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Der  ehrwürdige  mann,  der  sein  werk,  die  dem  Iwein 
folgenden  erklärenden  anmerkungen,  am  Schlüsse  seines  «in* 
undackizigsien  jakres  gedruckt  sieht,  kann  mit  hefriedigung 
auf  einen  haupttheil  seiner  M^ensarbeiien  zurück  blicken :  denn 
er  hat  den  rühm,  mit  sinn  und  bescheidener  Sorgfalt  »nerst 
ein  ganz  neues  cersiändnifs  der  mittelhochdeutschen  poesie 
eröffnet  zu  haben,  idh  kann  es,  dem  rohen  kindischen  stolr 
%en  gegenüber^  das  einfadi  wahre  und  unschuldige  nennen, 
oder  auch,  wenn  tcA  den  rechten  ausdruek  brauchen  soll,  das 
philologische  verständnifs,  das  mit  folgsamer  hingebung  die 
gedanken  absichten  und  empfindungen  des  dichtere,  wie  sie 
in  ihm  waren  und  wie  sie  den  Zeitgenossen  ersd^nen  mus^ 
ten,  rein  und  voU  zu  widerholen  sucht,  alles  scMne  freudig 
mit  geniefsend,  das  unvoUkommne  oder  häfsUche,  wo  es  ntcM 
Oberwiegt,  mehr  entschuldigend  und  erklärend  als  aus  den 
ansidUen  anderer  zeit  oder  gar  eines  einzelnen  bitter  tadelnd, 
zu  einem  verständnifs  dieser  art  ist  freilich  niemand  zu  fuk^ 
reUf  der  ntcM  besondere  anlagen  und  mancherlei  kenninisse 
mit  bringt,  tor  allem  aber  Unbefangenheit  und  den  guien 


IV 


mllen  sich  seit  &u  nehmen  und  die  poesie  auf  sich  nach  des 
dichlers  absieht  unterhaltend  oder  bewegend  eintoürken  zu 
lassen:  denn  auch  die  gewaltigste  fesselt  nur  den  empfang-' 
liehen,  und  sein  urtheil  befreit  nur  wer  sich  willig  ergehen 
hat.  wiewohl  ein  urtheil,  ein  unumstöfsliches  kunsiurtheil, 
mafst  die  philologie  sich  nicht  an,  weil  sie  auf  dem  histori- 
schen boden  bleibt:  aber  die  ganze  dichterische  und  mensch-^ 
liehe  gestalt  des  dichters  mit  seiner  gesamten  Umgebung  sich 
in  allen  mgen  genau  vor&usi.eUeu  ist  die  Vollendung  des  wah'-* 
ren  verstehens,  ist  das  ziel  der  philologischen  auffassung. 
wie  lebendig  der  würdige  ausleger  der  vorliegenden  eraählung 
diese  erkennimfs  der  ganzen  person  des  dichters  ab  seine 
aufgäbe  erkannt  habe,  Jieigeti  die  einfachen  aber  gedanhen-^ 
voUen  ioorte  die  er  mir  als  seinen  einzigen  beitrag  zu  dieser 
vorrede  mitgetheilt  hat,  % 

"Was  Hartmao  von  Ouwe  als  dichter  war,  sagen 
seine  werke  so  wie  die  Zeugnisse  semer  Jieitgenossen;  was 
er  €Us  mensch  war,  können  wir  nur  aus  äufserungen  in 
seinen  gedickten  schliefsen:  abet*  siAer  gebürt  ihm  ein 
hoher  rang  auch  in  dieser  hinsieht,  schon  seine  erzahten-- 
den  gedickte,  und  noch  mehr  seine  Ueder  zeigen  den  gebil^ 
deten,  liebenswürdigen,  biedern  mann,  dessen  freunäschaft 
von  mitlebenden  geuAs  um  so  eifriger  gesu(M  %mrde  je 
mehr  ^e  selbst  edel  und  bieder  waren,  die  zeiigen^ssen  ver-- 
schwiegen,  was  jeder  >  wufste^  um  so  mtkr  ist  die  nadncek 
verpflichtet  eine  sdmld  abzutragen,  die  nie  vet^i^t  und  nie 
ioerjäkren  darf." 

man  siehi  wie  dem  ausleger  sein0  wiss€nsfiMftliek$  auf^^ 
yabe    zur    herzenspflici^l  geworden   is^.      di^  theilnehmemh 


nunscklidte  auffassung  der  alten  schrifMriler,  ein  anMchaum 
der  biUunff  and  de»  gesamim  lebem  ihrer  mü,  das  verge-- 
gemffärUgen  der  cergangenheii^  der  nmgang  mt  dem  a/ler- 
Aum,  für  den  deulschen  geMoften,  weil  lAm  egoismns  trtder* 
naiürHeh.  ist,  eben  souiohl  bedärfnifs  dts  die  king^bung  an 
die  gegemoart  und  besehmd^nes  eUmürken  auf  die  ^eitgeno^ 
sen,  leitet  %um  ernst  und  nur  nrilde^  aum  hrost  und  jstif» 
aufsckwungy  wur  besannenhmt  und  nur  gemandlkeit^  ixtr  <U^ 
lern  aber  !su  sorg  fälliger  treue,  :^um  eifer  für  die  -wahrbeU 
und  wider  den  sekein»  dahin  richtet  sich  unser  wohl  be-^ 
wüstes  streben,  und  wenigstens  gefühlt  hfAen  als  das  seinige 
mufs  dies  wer  sich  xu  uns  redinen  wUL  toie  ioidjedei^  ein*- 
!ielne  würUieh  leisten  kann,  dariAer  haben  wir  nidit  &u  ricb-^ 
ten:  aber  nur  Wahrhaftigkeit  und  sieh  selbst  vergessende 
strenge  Sorgfalt  kann  uns  fördern» 

Was  tmsre  arbeit  an  dem  eorliegenden  gedichte  betrifft, 
so  hoffen  wir  dem  bedärfnifs  und  dem  urtheil  unserer  ^eOr- 
genossen  %iemlich  %u  genügen,  die  nachweit,  die  unser  mtihr- 
seüg  gewonnenes  schon  fertig  überliefert  empfängt,  wird,  foet/ 
sie  unnere  durftigkeit  nicht  begreift,  unsem  fleifs  und  unsere 
geistige  anstrengung  nicht  genug  ehren:  dafür  haben  wir  die 
herMehe  tust  des  ersten  erwerbes  voraus  gehabt. 

Die  Worte  des  diebterS'  hcdse  ich  so'  genau  und  Ursprünge 
lieh  6u  geben  gesucht  als  ee  mir>  mögliök  schien;  so-  dafs  d« 
etwas  vorbereiteter  leser  nur  lesen  darf  was  gedru^.sitbi, 
um  den  »elndnicft  rein  m  empfangen,  mögen  noch  eäiAe 
kleine  flecken  sein,  das  gesamte  bild  wird  sich'  Ae^l  und  sp- 
eher  ^imgeui  und  'Wmigstens  den  Vorwurf  ^n^  durchaw 
sekwaeken  und  matten  fgrm%  der  ^unbeholfet^eit  in  dtk»  dar^ 


n 

Hdkmffy  einer  ^btg^nwerlUken  wersarf,  wird  6emiim$  CS^ 
scfndiie  der  poetisdten  fmtionaUUt,  2«  at»9«  1, 394L  438)^  der 
dem  dMiier  eansi  mand^es  aber  mit  deutscher  gereehtigkeU 
dod$  v>dM  nidii  ^en/ug  tugeetehi^  nun  wie  ich  hoffe  meii 
mehr  widerholen,  weil  ihm  die  befriedigung  fiiUbarer  emn 
wird,  der  fMMTWurf  ist  ungeredU,  aber  er  mufs  dcireA  die 
fmeollhwnmenheii  meiner  ereien  ausgäbe  eerschuidet  sein,  habe 
tcA  edbst  nicht  Wolframs  Wilhelm  erst  in  meinem  drucke 
nach  seinem  werth  erkannt  (3sii  Wolfram  s.  XXXIII)^  ^^ 
ist  nid^t  die  erzahtung  von  der  Guten  frau  jetxt  in  der  ge^ 
sdnehten  Wiederherstellung  von  Sommer  angenehmer^  »u  lesen 
tUs  sie  dem  hersteller  selbst  (Haupts  Zeitschrift  2y  385,  98S) 
in  seiner  abschrift  erschienen  ist?  wie  viel  mehr  nerdiesd 
aber  würde  der  Vorwurf  sein,  wmm  ieh,  dem  immer  wieder 
auftauchenden  aberglauben  nadigebend,  statt  der  mühsam  er^ 
forsekten  echten  Überlieferung  die  wMkur  und  die  unart  eines 
einzelnen  schroffere  gegeben  hätte  l  kleinigkmien,  die  %u  ler^ 
nen  noch  immer  zeit  ist,  lägen  dann  vielleicht  ^ner  da,  aber 
die  auffassung  des  ganzen  wäre  getrübt  und  verwirrt  die 
auffassung  zu  erleichtem  dient  vor  altem  die  interpunotion; 
ist  sie  nidU  sehr  genau,  so  entsteht  bei  dem  heutigen  leser 
kein  deutliches  bUd  des  periode^aus,  und  er  sehreilH  umver^ 
meidtieh  die  ri^ieit  und  das  Ungeschick  des  herausgebers  dem 
dichter  zu^  «cA  habe  sie  so  einzurichien  gesucht  dt^  sie 
dem  leser  das  »nsammen  gehörige  und  was  er  trennen,  soll 
im  augenblick  deutlich  mache,  nur  mufs  er  freiUeh  mit  ge^ 
spannter  aufmerksamkeit  lesen,  nicht  obenhin  mit  den  äugen: 
und  er  mufs  beathten  was  zu  seiner  bequemUdikeii  amgeordf 
net  ist,  zum  beispiel  dafs  vor  dem  nachsaU^  imm^r  ein  konmw 


HM,  daft  doi  semikohn  ein  grofset  komma  und  doi  Mtm 
einen  kleineren  punki  beswehnet 

Wie  die  erklärenden  anmerkungen  und  die  deü  leearien 
beigetni»(^ten  nur  einzelne  striehe  m  dem  gansien  bUde  geben 
wollen^  nickt  aber  es  in  kunsimäfsiger  darsteUung  atufukren, 
brauche  ich  nickt  näher  nu  eröriem:  denn  e§  Iie0  in  der 
naiur  tan  anrnettungen.  die  erklärenden  eind  «aofc  einer 
neuen  abedurift  von  Benecke  gedruckt,  die  er  mir  am  15»  $uh 
vember  i8iO  gesandt  hat.  untere  freunde,  die  früher  wM 
ediemien,  wekker  meinung  wir  ^alle  beide'  tcären,  können  sie 
nun  demjenigen  gän^KA  madtreiben,  dessen  anIheU  schon  im 
ersten  drucke  bei  weitem  überwog^  der  erlatAnifs,  die  ieh 
kMe,  9MI  änäem  und  MSueetseUf  habe  ich  mdh  nur  sparsam 
bedient,  hätte  ick  eerbergen  wollen  dafs  sie  mmatase  die 
lee^  und  Schreibarten  der  ersten  ausgäbe  eoraus  setfsen,  so 
wäre  sehr  oft  die  form  m  verändern  gewesen  nach  meiner 
wHüdkr  und  oftne  nut%en.  von  der  veraixdaseung  und  ort 
meiner  bemerkungen  ist  in  der  einleitung  sti  denselben  gere^ 
det.  d&fs  xw  ergänAung  der  beiderlei  anmerhungen  Beuechene 
Wörterbuch  msm  Iwein  0893)  nickt  darf  eemacUässigt  wer^ 
den,  vershht  «ie&  von  setbst;  wie  auch  jeder  sieht  dafs  um 
des  wärierbucks  wiHen  die  seitensuüUen  der  ersten  ausgäbe 
sind  auf  dem  rande  bee^eriU  worden,  wir  haben  beide  genug 
gethan,  wenn  nnsre  Sorgfalt  dem  wilHg  lernenden  hUft  und 
den  auelegem  oder  kerausgebem  anderer  Schriften  ihre  arbeit 
erschwert. 

hh  kabe  mich  einiger  hUfsmiüel  bedienen  können  die 
Beimcken  nedi  nieki  mi  geböte  standen:  sonst  hätte  er  nicht 

die  ausätse  die  ich  seinen  anmerkungen  in  klammem  M«« 


gefitgi  habe  selbst  gemcuU,  sondern  das  neue  auch  r^ehhä^ 
fsiger  ausgenutzt  als  ich  es  mir  aufgegeben  glaubte*  hamenl^ 
lieh  kdknie  er  noch  nicht  was  Haupts  ausgäbe  der  kleifieren 
gedid^te  Hartmanns  Ci842}  bringt,  und  statt  des  fransiösischen 
Chevalier  au  Uon  nur  die  alten  ungenügenden  aus9üge  der 
Franzosen  und  die  altenglische  Übersetzung  ini  ersten  bände 
von  Ritsons  Ancient  English  metrical  Bomances  (1802).  das 
wälische  märchen  ^die  frau  des  brunnens\  aus  einer  hand-* 
Schrift  des  vierzehnten  Jahrhunderts  gedruckt,  übersetzt  und 
erläutert,  hat  lady  Charlotte  Guest  gegeben  in  ihrer  nwt  fei* 
nem  sinn  und  mit  kenntnifs  gemachten  Sammlung  die  unter 
dem  titel  The  Mabinogion,  from  tfae  Llyfr  Goch  o  Hergest 
and  other  ancient  Welsh  manuscripts,  von  1838  bis  1842 
erschienen  ist,  1,1-^129.  das  französische  gedieht  Chretiens 
von  Troyes  ist  eben  daselbst  1,  i34-2i4  aus  einer  der  Pariser 
handsehriften  ganz  abgedruckt;  anfang  und  schlufs,  nddi 
einer  vaticanischen,  auf  zwanzig  Seiten  in  Tübingen  18H  von 
Adelbert  Keller  heraus  gegeben,  so  mufs  man  in  England 
und  Deutschland  vorbereiten  wofür  in  Frankreich  keine  zeit 
oder  kein  sinn  ist.  einen  auszug  des  englischen  buehes  für 
deutsche  leser  lieferte  A.  Schulz  (genannt  San-^Marte)  zugleich 
niit  einer  lobenswerth  angefangenen  Untersuchung  über  ^die 
Arthurssage%  Quedlinburg  lSi2.  vergleichen  wir  Hartmanns 
darstellung  mit  Chretien  von  Troyes  und  dessen  englischem 
Übersetzer,  so  ist  kein  zweifei  dafs  der  deutsche  didUer  sie 
weit  übertrifft;  zumahl  wenn  man  den  begriff  der  erfindung 
nicht  in  der  poesie  wunderlicher  weise  enger  beschränkt  als 
in  den  andern  künsten.  durch  eine  zu  gründliche  gewissen^ 
haftigkeit  hat  er  sich  einmahl,  wie  mich  dünkt,  zu  einer  gar 


IX 

langwierig  außaUenden  erzählung  cerleiten  lassen :  wenigstens 
wird  man  nach  meinem  gefähl  wohl  thun  beim  ersten,  lesen 
den  ganzen  freilich  höchst  anmutig  und  eigenthümlich  ausge-  • 
führten  abschnitt  von  z,  6080  bis  6869  zu  übergehen,  der 
übrigens  in  dem  mabinogi  (s,  82-84,  bei  Schuh  s.  124  f.) 
einen  unnütz  scheinenden  anhang  bildet,  ob  Chretien  eignes 
verdienst  um  die  anordnung  der  fabel  gehabt  hat  (die  schlacht 
gegen  den  grafen  Aliers  führt  er  s.  {72  besonders  sorgfältig 
und  selbst  mit  einer  anspielung  auf  Roland  aus),  ergiebt  sich 
aus  der  tergleichung  mit  dem  wälischen  märchen  nicht,  weil 
es  gar  zu  stark  abweicht,  der  rechtsstreit  der  beiden  Schwes- 
tern fehlt  ganz,  der  kämpf  Owains  mit  Gwalchmai  folgt  nach- 
dem Kei  besiegt  ist  (2600  Hartm.) :  sonst  ist  manches  roher, 
manches  poetischer,  die  dunkelheit  des  ganzen  ist  gleich  in 
allen  Überlieferungen,  so  viel  sieht  jeder  dafs  in  einer  älte- 
ren darstellung  Iwein  die  frau  des  brunnens  von  einem  räu- 
berischen gemahl  befreite,  und  zu  ihrer  undankbaren  härte 
die  treue  des  löwen  einen  gegensatz  bildete,  aber  das  war 
schon  längst  unklar  geworden,  woher  die  wunder  des  brun- 
nens und  des  ringes  stammten,  und  was  ihr  besitz  eigentlich 
gewährte,  war  den  erzählern  so  wenig  deutlich  als  uns:  sie 
fragten  nur  weniger  danach,  weil  sie  gewohnt  waren  verdun^ 
keüe  sagen,  eigne  und  fremde,  mit  dem  leicht  befriedigten 
gefühl  heiliger  scheu  zu  glauben,  hat  doch  nicht  einmahl 
Wolfram  von  Eschenbach  das  wesen  des  gralkönigthums  in 
ein  helles  licht  gesetzt,  er  der  im  an/fassen  eines  grofsen 
geistigen  Zusammenhangs  über  vielen  dichtem  steht,  dazu  hat 
Eartmann  den  liebenswürdigen  leichtsinn  seines  Erecs  nie 
umgebildet;   aber   er  weifs  gegen  Wolframs  herbe  tugenden 


viel  einschmeichelndes  zu  setzen,  das  n<ich  manchen  äufsenm- 
gen  auch  Gereinus  wärmer  empfunden  hol  als  er  strengeren 
ansichten  zu  liebe  gern  eingesteJä. 

Berlin,  den  28.  aprUl  1843.  K.  L. 


In  diese  dritte  ausgäbe  sind  die  von  Lachmann  hinter- 
lassenen   Verbesserungen   und   Zusätze   und   die  lesarten  der 
bruchstüoke  FGH  eingetragen;   u>as   ich   sonst   noch   glaubte 
einschaiten  zu  dürfen  ist  mit  H  bezeichnet. 
Berlin,  den  18.  merz  1868.  M.  Haupt. 


Bei  dieser  vierten  ausgäbe,  der  besonders  die  herren 
doctoren  Emil.Henrici  und  Max  Roediger  ihre  Sorgfalt  zuge- 
wandt haben,  ist  es  das  hauptaugenmerk  gewesen  einen  mög- 
lichst correcten  abdruck  herzustellen  und  ältere  versehen  thun- 
liehst  zu  beseitigen,  bei  Lachmanns  anmerkungen  sind  den 
in  eckigen  klamtnem  stehenden  Seitenzahlen  der  ersten  ausgäbe 
die  der  zweiten  in  runden  klammern  beigefügt. 

Berlin,  den  15.  aprill  1877.  K.  Müllenhof  f. 


I  W  E  I  N. 


s.  9  Öwer  an  rehte  güete 

wendet  sin  gemüete, 

dem  Yolget  sselde  und  6re. 

des  git  gewisse  l^re 

künee  Artus  der  gnote,  5 

der  mit  riters  muote 

nach  lobe  knnde  strtten. 

er  hat  bi  sinen  ziten 

gelebet  also  schone 

daz  er  der  eren  kröne  10 

do  tmoc  nnd  noch  sin  name  treit. 

des  habent  die  wftrheit 

sine  lantliute: 

si  jehent  er  lebe  noch  hinte: 

er  hat  den  lop  erworben,  15 

ist  im  der  lip  erstorben, 

so  lebt  doch  iemer  sin  name. 

er  ist  lasterlicher  schäme 
s.  10  iemer  vil  gar  erwert, 

der  noch  nach  sinem  site  vert.  20 

Hartmann  von  Aue,   Iwein.    4.  Ausg.  1 


ein  riter,  der  gelßret  was 

nnde  ez  an  den  bnochen  las, 

swenner  sine  stunde 

niht  baz  bewenden  knnde, 

daz  er  onch  tihtennes  pflac  25 

(daz  man  gerne  hoeren  mac, 

da  kert  er  sinen  vliz  an: 

er  was  genant  Hartman 

nnd  was  ein  Onwaere), 

der  tihte  ditz  msere.  30 

Ez  het  der  künec  Artus 
ze  Karidol  in  sin  büs 
zeinen  pfingesten  geleit 
nAch  richer  gewonbeit 

ein  also  seboene  hoebzit  35 

daz  er  vordes  noeb  sit 
debeine  scboener  nie  gewan. 
deiswär  da  was  ein  boeser  man 
in  vil  swacbem  werde: 

wan  sieb  gesament  fif  erde  40 

bi  niemens  ziten  anderswd. 
so  manec  guot  ritter  also  da. 
s.  11  oncb  wart  in  da  ze  bove  gegebn 
in  alle  wis  ein  wunscblebn: 

in  liebte  den  bof  unde  den  lip  45 

manec  maget  unde  wip, 
die  seboensten  von  den  rieben, 
micb  jämert  waerlicben, 
und  bulfez  ibt,  icb  woldez  clagen, 
daz  nü  bi  unseren  tagen  50 

selcb  vreude  niemer  werden  mac 
der  man  ze  den  ziten  pflac. 


doch  müezen  wir  onch  nü  genesn. 

lehn  wolde  dd  niht  sin  gewesn, 

daz  ich  nü  niht  enwsere,  55 

dft  uns  noch  mit  ir  mssre 

so  rehte  wol  wesen  sol: 

d&  t&ten  in  diu  werc  vil  wol. 

Artus  nnd  diu  künegin, 
ir  ietwederz  under  in  60 

Sich  üf  ir  aller  willen  vleiz. 
dö  man  des  pfingestages  enbeiz^ 
mänlich  im  die  yrende  nam 
der  in  dd  aller  beste  gezam. 
dise  sprächen  wider  diu  wip,  65 

dise  banecten  den  lip, 
dise  tanzten,  dise  snngen, 
dise  liefen,  dise  sprnngen, 
dise  schuzzen  zno  dem  zil, 

dise  h6rten  seitspil,  70 

dise  von  seneder  arbeit, 
s.  12  dise  von  grozer  manheit. 
Gäwein  ahte  üf  wäfen: 
Eeii  legt  sich  slftfen 

üf  den  sal  under  in:  75 

ze  gemache  ftn  6re  stuont  sin  sin. 

der  künec  und  diu  künegin 
die  heten  sich  ouch  under  in 
ze  banden  gevangen 

und  wären  gegangen  80 

in  eine  kemenäten  dd 
und  heten  sich  släfen  sft 
me  durch  geselleschaft  geleit 
dan  durch  deheine  tr^kheit. 


sie  entsliefen  beidiu  schiere.  85 

dö  gesäzen  ritter  viere, 
Dodines  und  G&wein, 
Segremors  und  Iwein, 
(ouch  was  gelegen  da  bi 

der  znhtlöse  Keii)  ÖO 

o.J-'  f    -    •'  •-  -.    üzerhalp  bl  der  want: 

dez  sehste  was  Kälogr6ant. 
der  begunde  sagen  ein  rasere, 
von  grözer  siner  swsere, 

von  deiner  siner  vrümekheit.  95 

dö  er  noch  lützel  het  geseit, 
do  erwachte  diu  künegin 
und  hörte  sin  sagen  hin  in, 
'     a-       und  lie  ligen  den  künec  ir  man 

unde  stal  sich  von  im  dan,  100 

s.  13  und  sleich  zuo  in  s6  lise  dar     -^  ^ 
daz  es  ir  kein  wart  gewar, 
unz  si  in  kom  vil  nÄhen  bi 
und  viel  enmitten  under  si. 
.  \  niuwan  ein,  Kälogröant,  105 

der  spranc  engegen  ir  zehant,    >  ,    c^i-  ^  ' 
er  neic  ir  unde  enpfienc  si. 
do  erzeicte  aver  Keii 
sin  alte  gewonheit: 

im  was  des  mannes  ^re  leit,  HO 

unde  beruoft  in  drumbe  s6re 
unde  sprach  im  an  sin  öre. 

er  sprach  'her  Kälogr^ant, 
uns  was  ouch  ß  daz  wol  bekant 
daz  undr  uns  niemen  wsere  H^ 

so  höfsch  und  als  Irbaere  , 
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als  ir  ^seoet  daz  ir  sit. 
des  läzeu  wir  ia  den  strit 
von  allen  iwern  gesellen, 

ob  wir  selbe  wellen:  J20 

Incb  bedankt  man  süln  in  Iftn.      ^'  ' 

onch  solz  m!n  vroowe  da  vür  hftn: 
s!  taete  iu  anders  gewalt:  \,.>  >  ^  - 

iwer  zuht  ist  sö  iqanecvalt, 

und  ir  danket  lach  sö  volkomen.  125 

deiswftr  ir  h&t  lach  an  genomen 
irne  wizzet  hiute  waz. 
anser  kein  was  sö  laz, 
s.  14  heter  die  künegin  gesehn^ 

im  wser  dia  selbe  zaht  gesehehn  130 

dia  da  ia  eime  geschacb. 

Sit  anser  keiner  sine  sacb, 

od  swie  wir  des  vergftzen, 

daz  wir  stille  sÄzen, 

dö  möht  ir  oaeb  gesezzen  sin.'  135 

d6  antwart  im  dia  künegin. 

61  spracb  'Keii,  daz  ist  diu  site, 
und  ensebadest  biemen  m6  dd  mite 
danne  du  dir  selbem  taost, 

daz  du  den  iemer  bazzen  muost  140 

deme  debein  ere  gescbibt. 
du  erlftst  dins  nides  nibt  ,  :' 


'  L 


/     ^  \  daz  Ingesinde  nocb  die  geste: 
der  boeste  ist  dir  der  beste 
und  der  beste  der  boeste.  145 

eins  dinges  icb  dicb  troeste, 

» 

daz  man  dirz  immer  wol  vertreit. 
daz  kumt  von  diner  gwonbeit^ 


daz  dus  die  boesen  alle  erläßt    ^    - ; 

f  r 

^.    i^^j^  and  niuwaQ.  haz  ze  den  vrnmen  hast.  150 

Din  schelten  ist  ein  prisen 

wider  al  die  wisen. 

dune  hetest  ditz  gesprochen, 

du  waerst  benamen  zebrochen; 
:?    „<    wand  wir  daz  wizzen  vil  wol  155 

daz  du  bist  bitters  eiters  vol, 
8.  15  da  din  herze  inne  swebt 

und  wider  dinen  6ren  strebt/ 

Keii  den  zorn  niht  vertruoc,   '     .  •  ; 

er  sprach  'vrouwe,  es  ist  genuoc.  160 

ir  habt  mirs  joch  ze  vil  geseit: 

und  het  irs  ein  teil  nider  geleit, 

daz  zseme  iuwerm  namen  wol. 

ich  enpfähe  gerne,  als  ich  sol^ 

iwer  zuht  und  iuwer  meisterschaft:  165 

doch  hat  81  alze  groze  kraft. 

ir  sprechet  alze  s^re 

den  rittern  an  ir  §re. 

wir  wärens  von  iu  ungewon: 

ir  werdet  unwert  dervon.  ItO 

ir  strafet  mich  als  einen  kneht. 

gnäde  ist  bezzer  danne  reht. 

ichn  habe  iu  selbes  niht  getän^ 

ir  möhtet  mich  wol  leben  l&n: 

und  wser  min  schulde  groezer  iht^  175 

so  belibe  mir  der  lip  niht. 

vrouwe^  habet  gnäde  min, 
.  . ,  .  .     und  lät  sus  grözen  zorn  sin. 

iwer  zorn  ist  ze  ungenaedeclich : 

nien  brechet  iuwer  zuht  durch  mich.  180 


Min  laster  wil  ich  vertragen, 
daz  ir  niochfiJLgedagiea.        :>^    '^.'-  ^^  *         ..  <      : 
ich  käme  nach  minen  schulden 
gerne  ze  sinen  hulden: 

nü  bitet  in  sin  maere^  185 

des  d  begunnen  waere^ 
8.  16  durch  iuwer  liebe  volsagen. 

man  mac  vil  gerne  vor  iu  dagen/ 

sus  antwurte  Eälogrdant. 
'ez  ist  umb  iuch  also  gewant     s.^   <  4. .  ^   ^  J    190 
dazz  iu  niemen  merken  sol, 
sprecht  ir  anders  danne  wol. 
mir  ist  ein  dinc  wol  kunt: 
ezn  sprichet  niemannes  munt 
wan  als  in  sin  herze  l^ret.  195 

swen  iuwer  zunge  un^ret^ 
da  ist  daz  herze  schuldec  an. 
in  der  werlde  ist  manec  man 
valsch  und  waftdfilfeffixe,  'n  '  '  -  -^  ' 


\.^ 


der  gerne  yderbe  w»re,    ^vc       *  200 

wan  daz  in  sin  herze  enlät. 

swer  iuch  mit  I6re  bestät,  c-  ^ -^    »^ 

deist  ein  verlorn  arbeit. 

im  sult  iwer  gewonheit 

durch  nieman  zebrechen.  205 

der  humbel  der  sol  stechen: 

ouch  ist  reht  daz  der  mist    ^ 

stinke  swä  der  ist: 

der  hornüz  sol  diezen. 

ichn  möhte  niht  geniezen  210 

Iwers  lobes  und  iuwer  vriuntschaft : 

wan  iuwer  rede  hat  niht  kraft: 
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ouch  wil  ich  niht  epgelten    »  ■        '        '   '~  f 

swaz  ir  mich  magct  schelten. 

war  umbe  solt  ir  michs  erl4a7  215 

s.  1*1  ir  hat  ez  tiurerm  man  getan. 

doch  sol  man  ze  dirre  zit 

und  iemer  m^re  swä  ir  sit 

mines  sagennes  enbern:        *        ^^ 

min  vrouwe  sol  mich  des  gewern      >  .  .  «  220 

daz  ichs  mit  holden  über  si.' 

d6  sprach  der  herre  Eeii 
'nü  enl&nt  disen  herren 

miue  schulde  niht  gewerrcn: 

wan  dien  hänt  wider  iuch  niht  getan.  225 

min  vrouwe  sol  iuch  niht  erlän 

irn  saget  iuwer  msere; 

wan  ez  niht  reht  waere, 

engultens  alle  sament  min.' 

dö  sprach  diu  guote  künegin  230 

'herre  Kälogr6ant; 

nü  ist  in  selbem  wol  erkant^ 

und  sit  erwahsen  da  mite, 

daz  in  sin  boese  site 

yil  dicke  hat  enteret  235 

und  daz  &ich  niemen  kSret 

an  deheinen  sinen  spot. 

ez  ist  min  bete  und  min  gebot 

daz  ir  saget  iuwer  maere; 

wandez  sin  vreude  wsere,  240 

Heter  uns  die  rede  erwant.*  ^^ 

dö  sprach  Kälogr^ant 
s.  18      'swaz  ir  gebietent,  deist  getan. 

sit  ir  michs  niht  weit  erlän^ 


f 
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80  yernemet  ez  mit  gaotem  site,  245 

'  *  '  ^ -*  unde  mietet  mich  da  mite, 
ich  sag  iu  deste  gerner  vil, 
ob  maoz  ze  rehte  merken  wil. 
man  verliuset  michel  sagen^ 

man  enwellez  merken  unde  dagen.  •  250 

manec  biutet  d'ören  dar: 
ern  nemes  ouch  mit  dem  herzen  war,  ■•  >  < 
sone  Wirt  im  niht  wan  der  d6z,  ->  ■  . 
nnd  ist  der  schade  alze  gr6z: 
wan  si  vliesent  beide  ir  arbeit,  255 

der  da  hoert  und  der  d&  seit, 
ir  mngt  mir  deste  gerner  dagen^ 
ichn  wil  iu  keine  lüge  sagen. 

ez  geschach  roir^  daz  ist  wär^ 
(es  sint  nü  wol  zehen  jär)  260 

daz  ich  u&ch  äventiure  reit, 
gew&fent  nach  gewonheit, 
ze  Breziljdn  in  den  walt.      ^  -       » 

d&  warn  die  wege  manecvalt: 
do  kört  ich  nach  der  zeswen  haut  265 

üf  einen  süc  den  ich  vant. 
der  wart  vil  rüch  und  enge: 
durch  dorne  und  durch  gedrenge 
so  Yuor  ich  allen  den  tac, 

daz  ich  vür  war  wol  sprechen  mac  270 

Daz  ich  so  groz  arbeit 
s.  19  nie  von  ungeverte  erleit. 

und  dö  ez  an  den  äbeut  gienc, 

einen  stic  ich  dö  gevienc: 

der  truoc  mich  üz  der  wilde,  .    275 

und  kom  an  ein  gevilde. 
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dem  volgte  ich  eine  wile, 

niht  vol  eine  mile, 

nnz  ich  eine  bare  ersaeh: 

dar  k^rt  ich  durch  min  gemach.  >.    ^        «.    '    280 

ich  reit  engegen  dem  bürgetor: 
da  stuont  ein  riter  vor. 
er  hete^  den  ich  da  stunde  vant, 
•       einen  müzerhabech  üf  der  haut:       v.  •  <  - 

ditz  was  des  hüses  herre.  285 

und  als  er  mich  von  verre 

zuo  ime  sacb  riten^ 

nüne  mohter  niht  erbiten       -^     . 

und  liez  mir  niht  die  muoze 

daz  ich  zuo  sime  gruoze  290 

Yollecliche  wsere  komen, 

erne  hete  mir  ö  genomen 

den  zoum  unde  den  stegereif. 

und  aiser  mich  als6  begreif^ 

do  enpfienc  er  mich  als  schone  295 

als  ime  got  iemer  löne. 

nü  hienc  ein  tavele  vor  dem  tor 
an  zwein  ketenen  enbor:  300 

s.  20  da  sluoc  er  an  daz  ez  erhal 
und  daz  ez  in  die  burc  erschal. 
Dar  nach  was  vil  unlanc 
unz  daz  dort  her  vür  spranc 
des  Wirtes  samnunge,  305 

schoene  unde  junge 
junkherren  unde  knehte^ 
gecleidet  nach  ir  rehte: 
diu  hiez  mich  willekomen  sin. 

• 

mines  rosses  unde  mio  310 
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wart  yil  guot  war  genomen. 

und  vil  schiere  sach  ich  komen, 

d6  ich  in  die  bure  gieno, 

eine  juncvrowen  diu  mich  enpfienc: 

ich  gihe  noch  als  ich  do  jach,      ^     .«  315 

daz  ich  nie  schoener  kint  gesach. 

dla  entwäfente  mich« 

und  einen  schaden  clage  ich 
s.  21  (des  enwunder  niemen), 

daz  der  wäfenriemen  320 

s.  22  also  rehte  lütsel  ist, 

daz  si  niht  langer  vrist 

mit  mir  solde  nmbe  gÄn. 

ez  was  ze  schiere  get&n: 

ichn  mochte,  soldez  iemer  sin.  325 

ein  scharlaches  mäntelin 

daz  gap  si  mir  an. 

ich  unssßliger  man, 

daz  81  min  onge  ie  gesach, 

do  nns  ze  scheidenne  geschach.  330 

wir  zwei  beliben  eine. 

do  verstuont  sich  wol  diu  reine      ' ;  -   .  *'. 

Daz  ich  gerne  bi  ir  was: 

an  ein  daz  schoeneste  gras 

daz  diu  werlt  ie  gewan,  335 

da  Tuorte  si  mich  an, 

ein  w6nec  von  den  liaten  baz. 

daz  liez  ich  weizgot  äne  haz. 

hie  vant  ich  wisheit  bi  der  jugent, 

gröze  schoene  und  ganze  tugent.  340 

si  saz  mir  güetlichen  bi: 

und  swaz  ich  sprach,  daz  horte  si 


l.. 
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ond  antwort  es  mit  güete. 
ezn  l^etwanc  min  gemüete  ^ 

unde  bekambert  minen  lip      /     <  345 

nie  s6  sßre  magt  noch  wip 
und  entuot  ouch  übte  nimer  m^. 
ouw6  immer  nnde  onw^, 
s.  23  waz  mir  d6  vrenden  benam 

ein  böte  der  von  dem  wirte  quam!  350 

der  hiez  uns  beidiu  ezzen  gftn: 
d6  mnose  ich  rede  und  vrende  län. 

dö  ich  mit  ir  ze  tische  gienc^ 
der  wirt  mich  anderfitunt  enpfienc.   '^ 
ezne  gebot  nie  wirt  mSre  355 

sime  gaste  grcezer  öre. 
er  tet  den  stigen  und  den  wegen 
manegen  güetlichen  segen, 
die  mich  gewiset  beten  dar. 

hie  mite  s6  übergulterz  gar,   *     '     v  ^^       360 

daz  er  mich  ir  nie  verstiez 
und  mich  s6  güetlichen  liez 
Mit  der  juncvrouwen  ezzen. 
ouch  enwart  d&  niht  vergezzen 
wirn  beten  alles  des  die  kraft  365 

daz  man  da  heizet  Wirtschaft, 
man  gap  uns  spise,  diu  was  guot, 
da  zuo  willigen  muot. 

dö  wir  mit  vrenden  gäzen 
und  da  nach  gesftzen,  370 

nnd  ich  im  h&te  geseit 
daz  ich  n&ch  Äventinre  reit, 
des  wundert  in  vil  s^re, 
und  jach  daz  im  nie  möre 
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dehein  der  gast  waere  komen  375 

von  dem  er  hsete  yernomen 
daz  er  ftventinre  saochte, 
nnd  bat  daz  ich  des  geraochte, 
swenn  ich  den  wec  da  wider  rite, 
s.  24  daz  ich  in  danne  niht  vermite.    vi'.^:  i  »«  380 

da  wider  het  ich  keinen  stiit: 
ich  lobet  ez  und  leistez  sit.    ..       ■  ,  ^^      ..   '  " 

d6  sl&fennes  zit  wart, 
do  gedäht  ich  an  mine  vart. 

nnd  dö  ich  niene  wolde  385 

noch  beliben  solde, 
d6  wart  der  rtterlichen  magt 
von  mir  gnäde  gesagt 
ir  gnoten  handelange. 

diu  süeze  nnd  diu  junge  390 

diu  lachet  unde  neic  mir. 
seht,  dd  muose  ich  von  ir. 
Daz  gesiode  daz  bevalch  ich  gote: 
ze  mines  wirtes  geböte 

da  bot  ich  mich  vil  dicke  zno»  395 

dan  schiet  ich  und  reit  vil  vrno 
ze  walde  von  gevilde. 
da  rämet  ich  der  wilde 
und  vant  nach  mitten  morgen 
in  dem  walde  verborgen  400 

ein  breitez  geriute 
äne  die  liute. 

da  gesach  ich  mir  vil  leide 
eine  sweero  ougenweide, 

al  der  tiere  hande  405 

die  man  mir  ie  genande, 
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vehten  unde  ringen 

mit  eislichen  dingen. 

da  vehten  mit  grimme 
s.  25  mit  grinlicher  stimme  410 

Wisente  nnd  ürrinder. 

d6  gehabt  ich  hinder, 

und  ron  mich  daz  ich  dar  was  komen. 

und  heten  si  min  war  genomen^ 

sone  triut  ich  mich  niht  erwern,  415 

wan  ich  bat  mich  got  genern. 

vil  gerne  wold  ich  von  dan. 

do  gesach  ich  sitzen  einen  man 

in  almitten  under  in: 

daz  getröste  mir  den  sin.  420 

dö  ich  aver  im  näher  quam 

und  ich  sin  rehte  war  genam^ 

D6  vorht  ich  in  also  sßre 

als  diu  tier^  ode  m^re. 
sin  menneschlich  bilde  425 

was  anders  harte  wilde 

er  was  eim  More  gelich^ 

miehel  unde  als  eislich 

daz  ez  niemen  wol  geloubet. 

zwäre  ime  was  sin  honbet  430 

groezer  danne  eim  üre. 

ez  hete  der  gebüre 

ein  ragendez  här  ruozvar: 

daz  was  im  vast  unde  gar 

verwalken  zuo  der  swarte  435 

an  houbet  unde  an  bai-te, 
s.  26  sin  antlütze  wol  eilen  breit 

mit  grözen  runzen  beleit. 
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onch  w&ren  ime  din  dren 

als  eime  walttoren  440 

vermieset  zewftre 
mit  spannelangeme  bftre; 
breit  alsam  ein  wanne, 
dem  nngeyüegen  manne 

wftren  granen  unde  brft  445 

lanc  rüch  nnde  grä; 
diu  nase  als  eim  ohsen  grdz^ 
kurz,  wit,  niender  blöz: 
daz  antlütze  dürre^  vlach; 

(oQwi  wie  eislicher  sachl)  450 

diu  ougen  röt,  zornvar. 
der  mnnt  hat  ime  gar 
B^denthalp  der  wangen 
mit  wite  bevangen. 

er  was  starke  gezan,  455 

als  ein  eber^  niht  als  ein  man: 
üzerhalp  des  mnndes  tür 
ragten  si  im  her  vür, 
lanc,  scharpf,  gröz,  breit. 

im  was  dez  honbet  geleit  460 

daz  ime  sin  rühez  kinnebein 
gewahsen  zno  den  brüsten  schein, 
sin  rüke  was  im  üf  gezogen, 
hoyeroht  nnd  üz  gebogen, 
s.  27  er  truoc  an  seltssenin  cleit:  465 

zwo  hinte  het  er  an  geleit: 
die  heter  in  ninwen  stunden 
zwein  tieren  abe  geschnnden. 
er  trnoc  ein  kolben  also  grdz 
daz  mich  d&  bi  im  verdröz.  470 
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dö  ich  im  also  nähen  qoam 
daz  er  min  wol  war  genam, 
zehant  sach  ich  in  df  stän 
nnde  nähen  zno  mir  gän. 

weder  wider  mich  sin  mnot  475 

waere  übel  ode  guot, 
desn  weste  ich  niht  die  wärheit, 
nnd  was  iedoch  ze  wer  bereit, 
weder  erne  sprach  noch  ich. 

do  er  sweicy  dö  versach  ich  mich  480 

daz  er  ein  stambe  wsere, 
nnd  bat  mir  sagen  msere. 

Ich  sprach  'bist  übel  ode  gnot?' 
er  sprach  's  wer  mir  niene  tuot, 
der  sol  ouch  mich  ze  vriunde  hän.'  485 

'mahtü  mich  danne  wizzen  län, 
waz  cröatinre  bistü?' 
'ein  man^  als  du  gesihest  nü.' 
'nü  sage  mir  waz  din  ambet  si.' 
'da  stön  ich  disen  tieren  bi.'  490 

'nü  sage  mir,  tuont  si  dir  iht?' 
'si  lobtenz,  tset  ich  in  niht.' 
'entriuwen  vürhtent  si  dich  ? ' 
'ich  pflige  ir,  und  si  vürhtent  mich 
s.  28  als  ir  meister  unde  ir  herren.'  495 

'sage,  waz  mac  in  gewerren 
din  meisterschaft  nnd  din:  huote, 
sine  lonfen  n&ch  ir  mnote 
ze  walde  nnd  ze  gevilde? 

wan  ich  sihe  wol,  si.sint  wilde,  500 

sine  erkennent  man  noch  sin  gebot, 
ich  wände  niht  daz  äne  got 
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der  gewalt  iemen  töhte 
d§r  si  betwingen  möhte 

äne  sloz  und  äne  bant.'  505 

er  sprach  'min  znnge  nnd  min  hant, 
min  bete  nnde  min  drö, 
die  habent  mirs  gemacbet  so 
daz  si  bibende  vor  mir  stftnt 
nnd  durch  mich  tnont  unde  länjt.  510 

swer  onch  anders  nnder  in 
solde  sin  als  ich  bin, 
Der  wsere  schiere  verlorn.' 
'herre,  vürhtents  dinen  zorn, 

so  gebiut  in  vride  her  ze  mir/  515 

er  sprach  'niene  vürhte  dir: 
sine  tuont  dir  bi  mir  dehein  leit. 
nü  h&n  ich  dir  vil  gar  geseit 
swes  du  gemochtest  vrägen: 

nune  sol  dich  niht  betragen,  520 

düne  sagest  mir  waz  du  snochest. 
ob  du  iht  von  mir  geruochest; 
daz  ist  allez  getan/ 
ich  sprach  'ich  wii  dich  wizzen  lÄn, 
ich  snoche  Äventiure/  525 

s.  29  dö  sprach  der  ungehiure 
'ftventinre?  waz  ist  daz?' 
'daz  wil  ich  dir  bescheiden  baz. 
nü  sich  wie  ich  gewftfent  bin: 
ich  heize  ein  ritr  nnd  hftn  den  sin  530 

daz  ich  snochende  rite 
einen  man  der  mit  mir  strite, 
der  gewäfent  si  als  ich. 
daz  priset  in,  ersieht  er  mich: 

Hartmann  von  Ane,  Iwein.    4.  Ansg.  2 
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gesige  ich  aber  im  an, 

so  hat  man  mich  vür  einen  man, 

und  wirde  werder  danne  ich  si. 

si  dir  nü  nähen  ode  bi 

knnt  umb  seihe  wäge  iht; 

daz  verswic  mich  niht, 

unde  wise  mich  dar, 

wand  ich  nach  anders  nihte  envar.' 

Alsus  antwurt  er  mir  dö. 
^sit  din  gemüete  st§t  also 
daz  du  nach  un gemache  strebest 
nnd  niht  gerne  sanfte  lebest, 
ichn  gehört  bi  minen  tagen 
nie  selbes  niht  gesagen 
waz  äventinre  wsBre: 
doch  sag  ich  dir  ein  meere, 
wil  du  den  lip  wägen,  . 
sone  darftü  niht  m6  yrägen. 
hie  ist  ein  branne  nähen  bi 
über  knrzer  mile  dri: 
zware  nnde  kumestd  dar 
s.  30  und  tuostü  ime  sin  reht  gar, 
tuostü  dan  die  wider  k^re 
äne  groze  din  nn^re, 
so  bistü  wol  ein  vrum  man: 
dane  zwivel  ich  niht  an. 
waz  vrumt  ob  ich  dir  m^re  sage? 
ich  weiz  wol,  und  bistü  niht  ein  zage, 
so  gesiliestü  wol  in  kurzer  vrist 
selbe  waz  diu  rede  ist. 

noch  hoere  waz  sin  reht  si. 
da  stSt  ein  capelle  bi: 


535 


540 


545 


550 


555 


560 


565 
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diu  ist  schoene  nnd  aber  deine, 
kalt  uDde  vil  reine 
ist  der  selbe  brunne: 

in  rüeret  regen  noch  sunne;  570 

noehn  trüebent  in  die  winde, 
des  schirmet  im  ein  linde, 
Daz  nie  man  schoener  gesäch: 
din  ist  stn  schate  nnd  sin  dach. 
si  ist  breit  hoch  und  also  die  575 

daz  regen  noch  der  sunnen  blic 
niemer  dar  dnrch  kamt: 
irn  schadet  der  winter  noch  enyrnmt 
an  ir  schoene  niht  ein  hfir^ 

sine  st6  gelonbet  dnrch  daz  j&r.  580 

nnd  ob  dem  bmnne  stßt  ein 
harte  zierlicher  stein, 
nndersatzt  mit  vieren 
marmelinen  tieren: 

der  ist  gelöchert  Taste.  585 

s.  31  ez  hanget  von  eim  aste 

von  golde  ein  becke  her  abe: 

Jane  wsen  ich  niht  daz  iemcn  habe 

kein  bezzer  golt  danne  ez  si. 

diu  ketene  dft  ez  hanget  bi;  590 

diu  ist  üz  Silber  geslagen. 

wil  du  danne  niht  verzagen, 

sone  tno  dem  becke  niht  m^, 

ginz  üf  den  stein,  der  dd  stß^ 

dft  mite  des  bmnnen  ein  teil:  595 

zwÄre,  s6  hästü  guot  heil, 

gescheidestü  mit  6ren  dan/ 

hin  wiste  mich  der  waltman 


2 
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einen  8tic  ze  der  winstern  hant: 
ich  vnor  des  endes  unde  vant  600 

der  rede  eine  wärfaeit 
als  er  mir  h&te  geseit. 
Und  vant  dft  groz  6re. 
man  enhoeret  nimer  m^re^ 

diu  werlt  stö  kurzode  lanc,  605 

BÖ  wünneelichen  vogelsanc 
als  ich  ze  der  linden  vernam, 
do  ich  derzuo  geriten  quam, 
der  ie  gewesen  wsere 

ein  tötrinwesaere,  610 

des  herze  weere  da  geyrent. 
si  was  mit  vogelen  bestreut 
daz  ich  der  este  schin  verlos 
und  ouch  des  loubes  lützel  k6s. 
s.  32  da  wären  niender  zwSne  gelich:  615 

ir  sanc  was  so  mislich^ 
hdch  unde  nidere. 
die  stimme  gap  hin  widere 
mit  gelichem  galme  der  walt. 
wie  da  sanc  sänge  galt!  620 

den  brunnen  ich  dar  nnder  sach, 
und  swes  mir  der  waltman  jach, 
ein  smäreides  was  der  stein: 
üz  iegelichem  orte  schein 

ein  also  gelpfer  rubin,  625 

der  morgensterne  möhte  sin 
niht  schoener,  swenner  üf  gät 
und  in  des  luftes  trüebe  l&t. 

d6  ich  daz  becke  hangen  vant, 
d6  gedäht  ich  des  zehant,  630 
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Sit  ich  n&ch  ftventiare  reit; 
ez  waere  ein  nnmanheit 
Obe  ich  do  daz  verheere 
ichn  yersuochte  waz  daz  w»re; 
und  riet  mir  min  unwiser  maot,  635 

der  mir  yil  dicke  schaden  tuot, 
daz  ich  göz  üf  den  stein, 
do  erlasch  diu  sunne  diu  6  schein, 
nnd  zergienc  der  yogelsanc; 
s.  33  alss  ein  swarz  weter  twanc.  640 

diu  wölken  begnnden 
in  den  selben  stnnden 
von  vier  enden  üf  gftn: 
der  lichte  tac  wart  get&n 

daz  ich  die  linden  küme  gesach.  645 

gröz  nngn&de  dft  geschach. 
yil  schiere  d6  gesach  ich 
in  allenthalben  umbe  mich 
woi  tüsent  tüsent  blicke: 

dar  n&ch  sluoc  aisd  dicke  650 

ein  also  krefteger  donreslac 
daz  ich  üf  der  erde  gelac. 
sich  hnop  ein  hagel  nnde  ein  regen, 
wan  daz  mich  der  gotes  segen 
vriste  von  des  weteres  not,  655 

ich  wfler  der  wile  dicke  tot: 
daz  wart  also  nngemach 
daz  der  walt  nider  brach, 
was  iender  boum  dft  sd  ^6z 
daz  er  stuont,  der  wart  blöz  660 

nnd  ionbes  also  Isere 
als  er  verbrennet  wsere. 
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Swaz  lebte  id  dem  walde, 
ez  entrünne  danne  balde, 

daz  was  zehant  tot.  665 

ich  hete  von  des  weteres  not 
8.  34  mich  des  libes  begebn 

unde  enaht  niht  üf  min  lebn ; 

und  wffire  sunder  zwirel  tot: 

wan  der  hagel  nnd  diu  ndt  6t0 

in  kurzer  wile  gelac, 

und  begunde  liebten  der  tac. 

dö  diu  yreise  zergienc 
und  ez  ze  wetere  geylenc, 

wser  ich  gewesen  vür  w&r  6t5 

bi  dem  brunnen  zehen  jftr, 
ichn  begüzze  in  nimer  m6: 
wan  ich  hetez  baz  geläzen  §. 
die  YOgele  kömen  widere: 

ez  wart  von  ir  gevidere  680 

diu  linde  anderstunt  bedaht: 
81  huoben  aber  ir  süezen  braht 
und  sungen  verre  baz  dan  e. 
mim  wart  dft  vor  nie  sd  wd, 
desn  waer  nü  al  vergezzen.  685 

alsns  het  ich  besezzen 
daz  ander  pardise. 
die  selben  vreude  ich  prise 
vür  alle  die  ich  ie  gesach. 

ja  wand  ich  vreude  an  ungemach  690 

unangestlichen  imer  hftn: 
seht;  dö  trouc  mich  min  wän. 
Mir  n&hte  laster  unde  leit. 
nft  seht  wä  dort  her  reit 
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ein  riter:  des  geverte  695 

s.  35  was  86  grimme  nnd  also  herte 

daz  ich  des  wftnde  ez  weere  ein  her. 

iedoch  bereite  ich  mich  ze  wer. 

sin  ros  was*  starc,  er  selbe  gröz; 

des  ich  vil  lützel  genöz.  700 

sin  stimme  lüte  sam  ein  hörn: 

ich  sach  wol,  ime  was  an  mich  zorn. 

als  ab  ich  in  einen  sach; 

min  vorhte  nnd  mtn  nngemach 

wart  gesenftet  iedoch,  705 

nnde  gedäht  ze  lebenne  noch, 

nnd  gurte  mime  rosse  baz. 

d6  ich  da  wider  üf  gesaz, 

do  was  er  komen  daz  er  mich  sach. 

vil  lüte  rief  er  nnde  sprach,  710 

da  er  mich  aller  verrest  k6s 

'rtter,  ir  sit  triuwelös. 

mirn  wart  von  iu  niht  widerseit, 

nnd  habent  mir  lasterlichez  leit 

in  inwer  höchrart  getan.  715 

nü  wie  sihe  ich  minen  walt  st&nl 

den  habent  ir  mir  verderbet 

nnd  min  wilt  ersterbet 

und  min  gevügele  verjagt.    - 

iu  si  von  mir  widersagt:  720 

ir  sult  es  mir  ze  buoze  stän 

ode  mir  den  lip  län. 
s.  36  Daz  kint  daz  da  ist  geslagen, 

daz  mnoz  wol  weinen  nnde  clagen: 

alsns  clag  ich  von  schulden.  725 

ichn  hftn  widr  iuwern  hulden 
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mit  minem  wizzen  niht  getftn: 

äne  schulde  ich  grozen  schaden  h&a. 

hien  sol  niht  vrides  m^re  wesn: 

wert  iuch,  ob  ir  weit  genesn.'  730 

do  bot  ich  min  unscholde        * 
and  suochte  sine  holde: 
wan  er  was  merre  danne  ich. 
done  sprach  er  niht  wider  mich^ 
.  wan  daz  ich  mich  werte.  735 

wand  ich  mich  gerne  nerte, 
dö  tete  ich  daz  ich  mohte; 
daz  mir  doch  lützel  tohte.. 
ich  tjostierte  wider  in: 

des  vnort  er  min  ros  hin.  t40 

daz  beste  heil  daz  mir  geschach, 
daz  was  daz  ich  min  sper  zebrach. 
vil  schöne  satzte  mich  sin  hant 
hinderz  ros  an  daz  lant, 

daz  ich  vil  gar  des  vergaz  745 

ob  ich  üf  ros  ie  gesaz. 
er  nam  min  ros  und  liez  mich  ligen. 
mir  was  gelückes  da  verzigen. 
8.  3*7  done  mnot  mich  niht  s6  s^re, 

ern  bot  mir  nie  die  öre  750 

daz  er  mich  wolde  ane  gesehn. 

dd  ime  din  6re  was  geschehn^ 

Do  gebärter  rehte  al  din  gelich 

als  im  aller  tägelich 

zehenstnnt  geschaehe  alsame.  755 

der  pris  was  sin,  und  min  diu  schäme. 

swaz  ich  doch  lasters  da  gewan, 

dft  was  ich  ein  teil  unschuldec  an. 
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mir  was  der  wille  harte' gnot:  ^ 

dooe  mobten  mir  diu  werc  den  muat  \       760 

an  im  niht  volbringen: 

des  mnost  mir  misseUagea.     i. 

do  mir  des  rosses  wart  verzigen, 
icbn  moht  nibt  imer  dft  geligen: 
>>--  dö  geruocbt  icb  g6n  von  daii  ,  165 

als  ein  Erlöser  man       ^^'  '  -^  ^--^  »'    --^    -* 


1 " 


./         ^    i   ^     ,    .     .' 


unde  gesaz  ab  Z(W  dem  brannen. 

der  unzubt  sult  ir  micb  verkonnen,    aL*-- 
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.j*fc  ••-:>.  f    \      -'^    -   .«    *  ^ 
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swie  niugerne  icb  anders  si,     '     V'  / 

nnd  S8ßz  icb  iemer  da  bS^  770 

icbn  begüzze  in  nimer  m^re: 

icb  engalt  es  6  so  s6re.     j 

do  icb  gnuoc  lange  dft  gesaz 
unde  betrabte  daz 

waz  mir  ze  tuonne  wsere,      f^  u-   J  775 

s.  38  min  barnascb  was  ze  swsere 

daz  icbz  nibt  gdnde  enmobte  getragen:     » 

nü  waz  mag  icb  möre  sagen? 

wan  icb  scbuttez  abe  und  gienc  dan.        ^^       ' 

icb  gnädeloser  man  730 

gedäbte  war  icb  k^rte, 

nnz  micb  min  berze  I^rte, 

Daz  mir  an  minen  wirt  geriet,    ' 

von  dem  icb  des  morgens  scbiet. 

swie  icb  dar  kom  gegangen,  785 

icbn  wart  nibt  wirs  enpfangen 

danne  oncb  des  äbents  do  icb  da  reit: 

daz  macbet  aber  sin  bövescbeit.  J  -^'^     "  ^ 

W8ßre  mir  diu  öre  gescbebn 

als  in  dem  lastr  icb  wart  gesebn,  790 


J^ 


j.  . .  t. 
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min  handelange  w^r  gnnoc  guot. 
alsus  tröstens  minen  muot,  cj^--^  j^h  -J 
er  und  min  juDCvrouwe. 
däz  st  got  iemer  schouwel 

ich  faän  eim  t6ren  glich  get^O;  t95 

diu  msere  der  ich  laster  h&n,      !    .      J  .  ^. 
daz  ich  diu  nien  künde  yerdagen:     k  ^    ,    - 
ichn  woltS- puch  6  nie  gesagen. 
wsere  mir  iht  baz  geschehen, 
s.  39  des  hörtent  ir  mich  onch  nü  jehen.  800 

si  iwer  deheime  geschehen  baz, 
ob  er  nü  welle,  er  page  daz.'  y 

do  rechente  der  herre  Iwein 
ze  künneschaft  undr  in  zwein: 
er  sprach  'neve  EälogrSant,  805 

ez  rieht  von  rehte  min  haut 
swaz  dir  1  asters  ist  geschehn. 
ich  wil  ouch  varn  den  brunnen  sehn, 
und  waz  Wunders  da  si.' 

do  sprach  aver  Keii  810 

ein  rede  diu  im  wol  tobte; 
wan  ers  niht  läzen  mohte, 
Geschach  ie  man  kein  vrümekheit, 
ezn  wser  im  doch  von  herzen  leit. 

'ez  schtnet  wol,  wizze  Erist,  815 

daz  disiu  rede  nach  ezzen  ist. 
irn  Tastet  niht,  daz  hoer  ich  wol. 
wines  ein  becher  vol 
der  git,  daz  si  in  geseit, 

m^re  rede  und  manheit  820 

dan  vierzec  unde  viere 
mit  wazzer  ode  mit  biere. 
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so  diu  katze  yrizzet  vil, 
zehant  s6  hevet  si  ir  spil: 

herre  Iwein,  als6  tuot  ir.  825 

rät  ich  iu  wol;  so  volget  mir. 
in  ist  mit  der  rede  ze  gftcb: 
släft  ein  lützel  dernAch. 
troume  ia  danne  iht  swAre, 
s.  40  BÖ  Salt  irs  ia  zw&re  830 

nemen  eine  m4ze. 
ode  vart  iawer  str&ze 
mit  gaotem  heile^ 
and  gebt  mir  nibt  ze  teile 

swaz  ia  da  Sren  geschiht,  835 

and  enzelt  mir  halben  schaden  nibt/ 

'her  Keii/  sprach  dia  künegin^ 
'iwer  znnge  müez  gan^ret  sin, 
dia  allez  gaot  gar  verdagt 

and  ninwan  daz  boeste  sagt  840 

daz  iawer  herze  erdenken  kan. 
doch  wffin  ich  dar  an 
Der  Zangen  nnrebte  tno: 
iwer  herze  twinget  si  derzno. 
dazn  danket  keiner  schalkbeit  vil:  845 

nü  maoz  si  sprechen  swaz  ez  wil. 
ichn  mac  si  niht  gescheiden; 
wan  übel  geschehe  in  beiden, 
ich  wil  ia  daz  zwftre  sagen, 
dem  ir  den  vater  het  erslagen,  850 

dern  vlizze  sich  des  niht  m6re 
wie  er  in  alle  iawer  6re 
benaßme^  danne  si  da  tnot. 
ia  habt  ez  eine,  werde  iaz  gaot.' 
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her  Iwein  lachet  ande  sprach  855 

''vrowe,  mirn  ist  niht  angemach 
B.  41  swaz  mir  her  Eeii  sprichet: 

ich  weiz  wol  daz  er  richet 

an  mir  min  ungewizzenheit. 

im  ist  min  ungevüege  leit:  860 

dien  wold  er  mich  niht  yerdagen. 

ouch  kan  erz  mir  wol  undersagen 

mit  seiher  vuoge  als  er  ie  pflac, 

die  niemen  wol  gezürnen  mac. 

min  her  Eeii  der  ist  so  wis  865 

nnd  hat  seih  6re  und  seihen  pris 

daz  man  in  gerne  hceren  sol; 

und  hän  ich  nü  wftr^  daz  wizt  ir  wol. 

ich  wil  des  iemer  sin  ein  zage 

daz  ich  im  sinia  wort  vertrage.  870 

ouch  enhebt  er  niht  den  strit  ' 

der  den  Ersten  slac  git 

Und  in  der  ander  vertreit: 

so  ist  der  strit  hin  geleit. 

ichn  wil  mich  mit  dem  munde  875 

niht  glichen  dem  hunde, 

der  da  wider  grinen  kan, 

s6  in  der  ander  giinet  an/ 
hie  was  mit  rede  Schimpfes  yil. 
.  ouch  hete  der  künec  üf  sin  zil  880 

gesläfn  und  was  erwachet  sä, 
s.  42  unde  enlac  niht  langer  dk. 

er  gienc  hin  üz  zuo  in  zehant, 

da  er  si  sament  sitzen  vant. 

si  Sprüngen  üf:  daz  was  im  leit.  885 

er  znrnde  durch  gesellekheit: 
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wander  was  in  weizgot  verre 

baz  geselle  danne  herre. 

er  saz  zno  in  da  nider. 

diu  künegin  seit  im  her  wider  890 

E&logr^aodes  swsere 

und  ellia  disin  msere. 

nü  bete  der  künec  die  gwonheit 
daz  er  nimmer  keinen  eit 

bi  sines  vater  s^le  swuor  895 

wan,  des  er  benamen  volvuor. 
ütpandragön  was  er  genant, 
bi  ime  swnor  er  des  zehant 
(daz  hiez  er  über  al  sagen) 

daz  er  in  yierzehen  tagen  900 

and  rehte  an  sant  Johannes  naht 
mit  aller  siner  mabt 
Zno  dem  brunnen  wolde  komen. 
dö  si  daz  bäten  vernomen, 

daz  dübtes  riterlichen  gnot:  905 

wan  dar  stnont  ir  aller  muot. 
iehn  weiz  wem  liebe  dran  geschach: 
ez  was  hern  Iwein  nngemach, 
s.  43  wand  er  sich  hftte  an  genomen 

daz  er  dar  eine  wolde  komen.  910 

er  sprach  'ich  mac  daz  niht  bewarn, 
nnd  wil  der  künec  selbe  Yarn, 
mir  wirt  min  riterschaft  benomen. 
mir  sol  des  strites  vür  komen 
min  her  Gäwein:  915 

des  ist  zwivel  dehein^ 
als6  schiere  so  er  des  gert, 
ern  werdes  vür  mich  gewert. 
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entriawen  ez  sol  anders  varn : 
ich  kaa  daz  harte  wol  bewarn,  920 

swer  vierzeheD  tage  erbitet, 
daz  er  vor  mir  niht  enstritet. 
waa  ich  sol  ia  disen  drin  tagen 
des  endes  yarn,  nnd  niemen  sagen, 
in  den  walt  ze  Breziljän,  925 

snochen  nnz  ich  vnnden  hän 
den  Stic  den  Eälogrdant 
so  engen  und  s6  ruhen  vant. 
und  da  n&ch  sol  ich  schouwen 
die  schoenen  juncvrouwen,  930 

des  ^rbseren  wirtes  kint, 
diu  beidiu  also  hövesch  sint. 
So  gesihe  ich;  swenne  ich  scheide  dan^ 
den  vil  ungetanen  man 

der  da  pfligt  der  tiere.  935 

dar  nach  sd  sihe  ich  schiere 
den  stein  nnde  den  brunnen: 
des  müezen  si  mir  gunnen 
s.  44  daz  ich  in  eine  begieze, 

ich  engeltes  od^r  genieze.  940 

desn  wirt  nü  niemen  zuo  gedftht 
unz  ichz  habe  volbräht: 
bevindent  siz  s6  ez  ergät^ 
des  wirt  danne  guot  rät/ 

alsus  stal  er  sich  dan  945 

nnd  warp  rehte  als  ein  man 
der  6re  mit  listen 
knnde  gevristen, 

und  kom  da  er  die  knappen  vant. 
den  besten  nam  er  dft  zehant,  950 
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den  er  niht  yerdagte. 

vil  stiller  ime  sagte 

daz  er  im  sin  gereite 

üf  sin  pfert  leite: 

er  wolt  ze  velde  riten  955 

und  sin  da  üze  biten 

unz  erm  sin  hamasch  brshte  nach. 

er  sprach  'nü  1&  dir  wesen  gäcb, 

und  sich  daz  duz  wol  yerdagest. 

zwäre  ob  duz  lernen  sagest,  960 

80  ist  iemer  gescheiden 

diu  vriuntschaft  undr  uns  beiden/ 

Sus  reit  er  üz  und  liez  in  da. 
yil  schiere  brähter  ime  n& 

sin  ros  und  sin  isengwant.  965 

8.  45  nü  wäfent  er  sich  zehant, 
er  saz  üf  unde  reit 
nach  w&ne  in  grdz  arbeit^ 
und  erstreich  grdze  wilde, 

walt  unde  gevilde,  970 

unz  er  den  engen  stic  vant 
den  sin  neve  Kälogrlant 
alsd  küme  durch  gebrach, 
ouch  leit  er  grozen  ungemach 
unz  daz  er  üz  ze  velde  quam.  975 

die  guoten  herberge  er  dd  n&m, 
daz  im  von  wirte  selch  gemach 
eines  nahtes  nie  geschach. 
des  morgens  schiet  er  von  dan 
und  vant  den  grinlichen  man  980 

üf  jeneme  gevilde 
st^n  bi  sinem  wilde: 
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und  vor  sim  anblicke 
segent  er  sieh  vil  dicke, 

daz  got  so  nngehiare  985 

deheine  cr^atiure 
geschepfen  ie  geniochte. 
der  bewist  in  des  er  suochte. 
vil  schiere  sach  her  Iwein 
den  bonm,  den  bmnnen,  den  stein,  990 

und  gehörte  onch  den  vogelsanc. 
do  was  s!n  twelen  nnlanc 
Unz  daz  er  üf  den  stein  göz. 
8.  46  dö  kom  ein  sinsen  unde  ein  doz 

und  ein  selch  weter  dar  nach  995 

daz  in  des  düht  daz  im  ze  gäch 

mit  dem  giezen  wsere  gewesn: 

wan  er  entriut  nim^  genesn. 

dö  daz  weter  ende  nam, 

dö  hörter  daz  geriten  quam  1000 

des  selben  waldes  herre. 

der  gruozt  in  harte  verre 

als  Tlent  stnen  vient  sol: 

A 

ouch  verstuont  her  Iwein  wol 

daz  er  sich  weren  solde,  1005 

ob  er  niht  dulden  wolde 

beide  laster  unde  leit. 

ir  ietweder  was  gereit 

üf  des  anderen  schaden: 

sl  hete  beide  überladen  1010 

gröz  ernest  unde  zorn. 

si  nftmen  d'ors  mitten  sporn: 

sus  was  in  zuo  ein  ander  g^,  » 

ir  ietweder  sin  sper 
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darch  des  andern  »schilt  stach  1015 

üf  den  lip  daz  ez  zebrach 

wol  ze  hundert  stücken. 

dd  mnosens  beide  zücken 

diu  swert  von  den  siten. 

hie  hnop  sich  ein  striten  1020 

daz  got  mit  6ren  möhte  sehn, 

solt  ein  kämpf  vor  im  geechehn. 

Über  die  schilte  gienc  din  not, 
die  ir  ietweder  vür  bdt, 
s.  47  die  wile  daz  die  werten:  1025 

si  wnrdn  ab  mit  den  swerten 
zehonwen  schiere  als6  gar 
daz  si  ir  b^de  wurden  bar. 

ich  machte  des  strites  harte  vil 
mit  Worten,  wan  daz  ich  enwil,  1030 

als  ich  in  bescheide. 
81  wftren  dft  beide, 
nnde  onch  niemen  bi  in  m6 
der  mir  der  rede  gestd. 

spreche  ich,  s!t  ez  niemen  sach,  1035 

wie  dirre  slnoc,  wie  jener  stacht 
ir  einer  wart  erslagen: 
dem  mohte  niht  da  von  gesagen: 
der  aber  den  sige  da  gewan, 
der  was  ein  so  höresch  man,  1040 

er  bete  nngerne  geseit 
s6  yil  von  siner  manheit 
da  von  ich  wol  gemftzen  mege 
die  mftze  ir  stiebe  nnd  ir  siege, 
wan  ein  dinc  ich  in  wol  sage,  1045 

daz  irdeweder  was  ein  zage 

BArtmann  von  Aue,  Iwein.  4.  Ausg.  3 
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(wan  da  ergienc  wehselslege  gnnoc), 

und  daz  der  gast  dem  wirte  slooc 

darch  den  heim  einen  slae 

zetal  nnz  dft  daz  leben  lac.  1050 

nnd  aiser  der  tdtwnnden 
rehte  het  enpfonden, 
s.  48  Do  twanc  in  des  tddes  leit 
m6re  dan  sin  zageheit 

daz  er  k^rte  nnd  gap  die  ylnht.  1055 

her  Iwein  jagt  in  äne  zuht 
engegen  siner  bnrc  dan. 
ez  hete  der  halptOte  man 
ze  vliehenne  ein  ger^iten  mnot: 
onch  was^sin  ros  also  gnot  1060 

daz  er  vil  nftch  was  komen  hin. 
do  gedfthter  Iwein,  ob  er  in 
niht  erslüege  od  vienge, 
daz  ez  im  danne  ergienge 

als  im  her  Keü  gehiez,  1065 

der  niemens  nngespottet  liez: 
und  waz  ime  sin  arbeit  töhte, 
so  er  mit  niemen  enmöhte 
erzingen  dise  geschiht  # 

(wan  d&ne  was  der  linte  nibt);  1070 

s6  sprsecher  im  an  sin  dre. 
des  begnnder  im  vil  s^re 
ze  slage  mite  g&hen, 
nnz  si  die  bnrc  sfthen. 

nü  was  din  bnrestrftze  1075 

zwein  mannen  niht  ze  ro&ze: 
sns  Ynoren  si  in  der  enge 
beide  dnrch  gedrenge 
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nnz  an  daz  palas.    d&  was  vor 
gehangen  ein  slegetor:  1080 

8.  49  dft  mnose  man  hin  dnrch  varn 
nnde  sich  yil  wol  bewarn 
Vor  der  selben  slegetür, 
daz  man  den  lip  dft  niht  rerlur. 
sweder  ros  od  man  getrat  1085 

iender  üz  der  rehten  stat, 
dazz  motte  de  vallen  nnd  den  haft 
der  dft  alle  dise  kraft 
nnd  daz  swsere  slegetor 

von  nidere  üf  habte  enbor,  1090 

sd  nam  ez  einen  val 
also  gfthes  her  zetal 
daz  im  niemen  entran."* 
sns  was  beliben  manec  man. 

dft  reit  der  wirt  vor  im  in.  1095 

der  het  die  knnst  nnd  den  sin 
daz  im  dft  von  niht  arges  war: 
wander  meistert  ez  dar. 
ez  was  swffire  nnde  sneit 

BÖ  s6re  daz  ez  niht  enmeit  1100 

ezn  schriete  isen  nnde  bein. 

A 

nnne  knnde  sich  der  herre  Iwein  • 

niht  gehtieten  dft  vor 

nnde  valte  daz  tor, 

nnd  slnoc  zen  selben  stunden  1105 

dem  Wirte  eine  wunden, 

nnde  genas  als  ich  in  sage. 

er  hete  sich  nftch  dem  slage 

hin  Yür  geneiget  nnde  ergebn: 

s.  50  alsns  beleip  im  daz  lehn,  1110 

3* 
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dö  daz  tor  her  nider  sleif, 

deiz  im  den  lip  niht  begreif. 

Bz  sluoc,  als  ich  vernomen  habe, 

daz  ros  ze  mittem  satel  abe, 

>  • 

und  schriet  die  swertscheide  m^ 

nnd  die  sporn  beide 
hinder  der  versenen  dan: 
er  gnas  als  ein  sselec  man. 

dö  im  daz  ros  tdt  lac, 
done  mohter,  als  er  6  pflac,  1120 

niht  vürebaz  gejagen: 
euch  het  er  den  wirt  erslagen. 
der  vlöch  noch  den  ende  vor 
durch  ein  ander  slegetor 

und  liez  daz  hinder  ime  nider:  1125 

done  mohte  der  gast  vür  noch  wider, 
sus  was  min  her  Iwein 
zwischen  den  porten  zwein 
beslozzen  unde  gevangen. 

,swie  söre  im  missegangen  1130 

an  der  vancnüsse  wWe, 
doch  was  sin  meistiu  swsere 
daz  er  im  vor  dan 
'  mlsö  lebendec  entran. 

ich  wil  in  von  dem  hüse  sagen  1135 

dft  er  inne  was  beslagen. 
s.  öl  ez  was,  als  er  sit  selbe  jach, 
daz  er  so  schoenez  nie  gesach 
weder  da  vor  noch  sit, 

hoch  vest  unde  wit,  H^^ 

gemftlet  gar  von  golde. 
swer  drinne  wesen  solde 
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Ane  vorhtliche  swffire, 

den  dühtez  vreadebsre. 

dö  suochter  wider  nnde  vür  1145 

and  envant  venster  noch  tür 

dft  er  üz  möhte. 

nn  ged&hter  waz  im  tobte. 

dö  er  mit  seihen  sorgen  ranc, 

dö  wart  bi  ime  nibt  über  lanc  1160 

ein  türlin  üf  getfin: 

dft  sacb  er  zno  im  üz  gftn 

eine  literlicbe  magt, 

bete  si  sieb  nibt  verclagt. 

dia  spraeb  zem  örsten  nibt  m6  1165 

wan  'ouwö,  liter,  onwfti 
daz  ir  ber  komen  sit, 
daz  ist  inwer  jnngeste  zit. 
ir  babet  minen  herrn  erslagen. 
man  mac  s6  jemerllcbez  clagen  1160 

an  miner  lieben  vronwen 
und  ame  gesinde  sebonwen, 
s.  52  and  so  grimmeclicben  zorn, 
daz  ir  den  lip  b&nt  verlorn, 
daz  si  incb  nü  nibt  bftnt  erslagen,  1165 

daz  vristet  niawan  daz  clagen 
daz  ob  mime  berren  ist: 
si  slabent  incb  ab  an  karzer  vrist.' 

er  sprach  'so  ensol  ich  doch  den  lip 
nibt  Verliesen  als  ein  wip:  1170 

michn  vindet  niemen  ftne  wer.' 
si  sprach  'got  si  der  lach  ner: 
Em  beschirme  lach  eine,  ir  sit  tot. 
doch  gehabte  sich  ze  grözer  not 
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nie  man  baz  danne  ir  taot:  1175 

ir  Sit  benamen  wol  gemaot. 

des  8ol  man  lach  geniezen  län. 

ßwie  leide  ir  mir  habt  getan, 

ichn  bin  in  doch  niht  gebaz, 

nnd  sage  in  m§re  umbe  waz.  1180 

min  vronwe  het  mich  gesant 
ze  Britanje  in  daz  lant. 
dö  sprach  ich  den  künec  von  ir: 
herrC;  daz  gelonbet  mir^ 

ich  schiet  alsd  von  dan  1185 

daz  mir  da  nie  dehein  man 
ein  wort  zuo  gesprach, 
ich  weiz  doch  wol  daz  ez  geschach 
s.  53  von  miner  nnhövescheit. 

alsd  het  ich  üf  geleit;  1190 

ich  wsere  ir  grüeze  wsetlich  wert^ 

als  man  da  ze  hove  gert: 

ich  weiz  wol;  des  engalt  ich. 

herre,  d6  grnoztet  ir  mich, 

nnd  ouch  dft  niemen  m§re.  1195 

do  erbntet  ir  mir  die  6re 

der  ich  in  hie  Idnen  sol. 

herre,  ich  erkenn  lach  wol: 

iwer  vater  was,  deist  mir  erkant, 

der  künec  Vriln  genant.  1200 

ir  sult  vor  schaden  sicher  sin: 

her  Iwein,  nemet  ditz  vingerlin. 

Ez  ist  nmben  stein  also  gewant: 

swer  in  hat  in  blözer  hant, 

den  mac  niemen,  al  die  vrist  1205 

und  er  in  bloßer  h^nt  ist, 
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gesehen  noch  gevinden. 

sam  daz  holz  underr  rinden, 

alsame  sit  ir  verborgen:, 

irn  dnrfet  niht  m6  sorgen.'  1210 

alsns  gap  siz  im  hin. 
nü  stuont  ein  bette  dft  bi  in: 
daz  was  berihtet  also  wol 
als  ein  bette  beste  so], 

daz  nie  künec  bezzer  gwan:  1215 

da  hiez  si  in  sitzen  an. 
nnd  dd  er  was  gesezzen, 
8.  54  61  sprach  Veit  ir  iht  ezzen?' 
er  sprach  'gerne,  der  mirz  git.' 
81  gienc  nnd  was  in  kurzer  zit  1220 

her  wider  komen  nnde  trnoc 
gnoter  gftchsplse  gnnoc: 
des  sagterr  gnäde  nnde  danc. 
do  er  gaz  nnde  getraue, 

dö  hnopz  gesinde  grdzen  schal  1225 

ze  bdden  porten  über  al, 
als  si  imz  niht  wolden  vertragen 
der  in  den  herren  hete  erslagen. 

si  sprach  'her  Iwein,  beeret  ir? 
si  snochent  incb.  nü  volget  mir,  1230 

nnd  enknmt  niht  ab  dem  bette, 
in  stdt  ditz  dinc  ze  wette 
Ninwan  nmbe  daz  lehn, 
den  stein  den  ich  in  hän  gegebn, 
den  besliezt  an  inwer  hant.  1235 

des  81  min  s§le  inwer  pfant 
daz  in  niht  leides  geschiht, 
wände  inch  nieman  ensiht. 
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nü  wft  mite  möht  ia  wesen  baz? 
dan  dazs  ia  alle  sint.gehaZ;  1240 

und  ir  ei  seht  bi  iu  stän 
unde  drönde  nmbe  iuch  gän, 
uad  si  doch  so  erblindent 
daz  si  iower  niene  vindent, 

und  sit  doch  rehte  under  in.  1245 

ouch  tragent  si  in  vür  iuch  hin, 
8.  55  sine  liebe  gesellen, 

als  si  in  begraben  wellen^ 

mtnen  herren,  üf  der  bftre. 

BÖ  beginnent  si  iuch  zw&re  1250 

in  manegen  ende  saochen: 

desn  dürft  ab  ir  niht  ruochen. 

tuont  alsus  und  sit  genesn: 

ichn  tar  niht  langer  bi  in  wesn. 

und  vunden  si  mich  hinne,  1255 

daz  koeme  uns  zungewinne.' 

sns  hete  si  nrlonp  genomen. 
die  Hute  die  dft  w&ren  kernen 
zuo  dem  vordem  bürgetor, 

die  vunden  d&  vor  1260 

daz  ros  halbez  abe  geslagen. 
wer  moht  in  daz  widersagen? 
Wan  si  wolten  daz  gewis  hän, 
und  wurde  de  porte  üf  getan, 
daz  si  in  drinne  vunden.  1265 

in  vil  kurzen  stunden 
brächens  beide  porte  dan, 
und  vunden  doch  da  nieman 
wanz  halbe  ors  innerhalp  der  tür 
von  mitteme  satele  hin  vür.  1270 
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do  beganden  si  vor  zorne  toben 
und  got  noch  den  tinyel  loben. 
8i  sprftchen  'warst  der  man  komen, 
8.  56  ode  wer  hat  nns  benomen 

diu  ongen  und  die  sinne?  1275 

er  ist  benamen  hinne: 

wir  sin  mit  gesehnden  ongen  blint. 

ez  sehent  wol  al  die  hinne  sint: 

ezn  wser  dan  deine  als  ein  müS; 

unz  daz  beslozzen  wsr  ditz  hüs,  1280 

sone  möht  niht  lebendes  drüz  komen: 

wie  ist  nns  dirre  man  benomen? 

swie  lange  er  sich  doch  Triste 

mit  sinem  zonberliste^ 

wir  vinden  in  noch  Mnte.  1285 

snochent^  gnote  linte, 

in  winkeln  nnd  nnder  benken. 

erne  mac  des  niht  entwenken 

erne  müeze  her  vür/ 

si  verstnonden  im  die  tür.  1290 

ein  dinc  was  nngewärlich: 
si  giengen  slahende  nmbe  sich 
Mit  swerten  sam  die  blinden, 
solden  si  in  immer  yinden, 

daz  heten  si  onch  dö  getftn.  1295 

daz  bette  wart  des  niht  erlän 
sine  ersuochtenz  nndr  im  gar. 
bi  siner  gnist  nim  ich  war, 
nnz  der  man  niht  veige  enist; 
so  erneret  in  vil  deiner  list.  1300 

dö  er  in  disen  sorgen  saz^ 
ni^  widerynor  im  allez  daz 
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8.  57  daz  im  sin  vriandin  diu  magt 

vordes  häte  gesagt. 

er  sach  zuo  im  geb&ret  tragen  1305 

den  Wirt  den  er  bete  erslagen. 

und  nach  der  bftre  gienc  ein  w$p; 

daz  er  nie  wibes  lip 

also  schoenen  gesach. 

von  jämer  si  üz  brach  1310 

ir  bär  und  diu  cleider. 

ezn  dorft  nie  wibe  leider 

ze  dirre  werlde  geschehn: 

wand  81  muose  töten  sehn 

ein  den  liebesten  man  1315 

den  wip  ze  liebe  ie  gewan. 
ezn  möhte  nimmer  dehein  wip 

gelegen  an  ir  selber  lip 

von  clage  seihe  swsere, 

der  niht  ernest  wsere.  1320 

ez  erzeicten  ir  gebserde 

ir  herzen  beswserde 

An  dem  übe  und  an  der  stimme. 

von  ir  jämers  grimme 

so  viel  si  dicke  in  unmaht:  1325 

der  liebte  tac  wart  ir  ein  naht. 

sd  si  wider  üf  gesach 

und  weder  gehorte  noch  ensprach, 

sone  sparten  ir  hende 

daz  här  noch  daz  gebende.  1330 

s.  58      swft  ir  der  lip  bl6zer  schein, 

da'rsach  si  der  herre  Iwein: 

und  da  was  ir  hftr  und  ir  lieh 

so  gar  dem  wünsche  gellch 
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daz  im  ir  minne  I335 

yerkörte  die  ßinne^ 
daz  er  sin  selbes  gar  vergaz 
und  daz  vil  küme  versaz 
/    sd  si  sich  ronfte  unde  slnoc. 

vil  ungerne  er  ir  daz  vertruoc:  1340 

sd  wolder  dar  g&hen 

und  ir  die  hende  vftheu; 

daz  si  sich  nien  slüege  m6. 

im  tete  der  kumber  alsd  wd 

an  dem  schoenen  wibe  I345 

daz  erz  an  sime  libe 

gerner  hsete  vertragen. 

sin  heil  begunder  gote  olagen^ 

daz  ir  ie  dehein  ungemach 

von  sinen  schulden  geschach.  '  1350 

so  nähen  giene  ime  ir  not; 

in  dühte  des  daz  sin  tdt 

Unclägelicher  wsßre 

dan  ob  si  ein  vinger  sweere. 

nü  ist  uns  ein  dino  geseit  1355 

vil  dicke  vür  die  w&rheit, 
swer  den  andern  habe  erslagen, 
und  wurder  zuo  ime  getragen, 
ßwie  langer  da  vor  waere  wunt, 
er  begunde  bluoten  anderstunt.  1360 

s.  59  nü  seht;  also  begunden 
im  bluoten  sine  wunden, 
dö  man  in  in  daz  palas  truoc: 
wan  er  was  bi  im  der  in  sluoo. 
dd  daz  diu  vrouwe  gesach,  1365 

si  rief  sdre  unde  sprach 
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'er  ist  zwftre  hinne 

and  hftt  ans  der  sinne 

mit  sime  zonber  ftne  getftn.' 

die  ^  daz  suochen  beten  l&n,  1370 

die  begunden  suochen  anderstnnt 

daz  bette  wart  vil  dicke  wnnt; 

und  dnrch  den  kalter^  der  d&  laci 

gienc  manec  stich  unde  slac: 

onch  nrnoser  dicke  wenken.  1375 

in  winkeln;  nnder  benkeni 

suochten  sin  mitten  swerten, 

wände  si  sins  tödes  gerten 

alsam  der  wolf  der  sch&fe  tuet: 

vor  Zorne  tobet  in  der  mnot.  1380 

ze  gote  bnop  din  yronwe  ir  zorn. 
si  sprach  'herre,  ich  h&n  yerlom 
Vil  wunderliche  minen  man: 
da  bistü  eine  schuldec  an. 

du  betest  an  in  geleit  1385 

die  kraft  und  ouch  die  manheit 
daz  im  von  gebiuren  dingen 
s.  60  niene  mohte  misselingen. 
ez  ist  ninwan  also  komen: 

der  im  den  lip  hat  genomen,  1390 

daz  ist  ein  unsihtiger  geist. 
got  herre,  wie  wol  du  weist, 
swer  ez  anders  wsBre 
niuwan  ein  zouberserei 

des  beter  sich  vil  wol  erwert.  1395 

im  was  ouch  dirre  tdt  beschert, 
daz  beeret  er  und  ist  uns  bi. 
nü  kieset  ouch  wie  küener  si: 


.45 

t 

Sit  er  minen  herren  h&t  erslägen, 

wie  mae  er  ouch  dar  an  verzagen  1400 

em  Iftz  sich  ouch  eia  wip  sehn? 

wand  waz  möht  im  von  der  geschehn?' 

dd  81  gesuochten  gennoc 
und  In  sin  stein  des  übertmoc 
daz  im  niht  arges  geschach;  1405 

wand  in  da  nieman  ensaeb; 
do  gelac  daz  snochen  nnder  in. 
ir  toten  trnogen  s!  hin 
ze  münster;  dft  manz  ambet  tete 
mit  vollem  almnosn  nnde  gebete.  1410 

dar  nach  trnogen  si  in  ze  grabe, 
von  ir  grdzen  ungehabe 
Wart  da  ein  jsemerlicher  schal, 
din  juncvronwe  sich  dd  stal 
von  deme  gesinde  dan  1415 

s.  61  und  gruozte  den  verborgen  man 
und  trdst  in  als  ein  hövesch  magt. 
ouch  enwas  der  herre  niht  verzagt: 
im  bete  diu  minne  einen  muot 
gegeben;  als  si  manegem  taot,  1420 

daz  er  den  tdt  niht  entsaz. 
doch  hal  er  die  maget  daz 
daz  er  siner  viendinne 
truoc  so  gröze  minne. 

er  dfthte  'wie  gesihe  ich  si?'  1425 

nü  was  im  so  nähen  bi 
diu  stat  dft  man  in  leite; 
daz  er  sam  gereite 
hdrte  alle  ir  sw^re 
sam  er  undr  in  wsere.  1480 
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mit  listen  sprach  er  als6. 

'onwd,  ditz  Yolc  ist  starke  nnvrö: 

mir  g^t  ze  herzen  ir  elage 

näher  danne  ich  iemen  sage. 

möht  ez  mit  vuoge  geschehen,  1435 

so  wolt  ich  harte  gerne  sehen 

ir  gebserde  nnd  ir  nngehabe, 

die  ich  d&  hoere  bSme  grabe/ 

die  rede  meinder  niender  s6: 
wan  em  gsbe  dmmbe  niht  ein  stro,  1440 

ob  si  mit  glichem  valle 
dft  zehant  alle 
Lsegen  üf  den  bftren» 
die  dft  gesinde  wftren, 
s.  62  ftne  din  vronwe  eine.  1445 

dia  n6t  enwas  niht  cleinC; 
daz  er  si  hörte  und  niene  sach. 
nü  buozte  si  im  daz  nngemach, 
wände  si  nach  siner  bete 

ein  venster  ob  im  üf  tete»  1450 

und  liez  si  in  wol  beschouwen. 
nü  saher  die  vrouwen 
von  jftmer  liden  michel  not. 
s!  sprach  ^geselle,  an  dir  ist  tot 
der  aller  tiureste  man,  1455 

der  riters  namen  ie  gewan, 
von  manheit  nnd  von  milte. 
ezn  gereit  nie  mit  schilte 
kein  riter  als6  volkomen. 

ouwe  wie  bistü  mir  benomen?  1460 

lehn  weiz  war  umbe  ode  wie. 
der  tot  möhte  an  mir  wql  hie 
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büezeD  swaz  er  ie  getete, 
unde  gewert  mich  einer  bete^ 
daz  er  mich  lieze  yarn  mit  dir.  1465 

waz  sol  ich^  swenn  ich  din  enbir? 
waz  sol  mir  gnot  nnde  lip? 
was  sol  ich  nnssligez  wip? 
onwö  daz  ich  ie  wart  gebomf 
ouw6  wie  hän  ich  dich  verlorn?  1410 

onw6,  trütgeselle. 
got  versperre  dir  die  helle 
Und  gebe  dir  durch  sine  kraft 
der  engel  genözschaft: 
8.  63  wan  du  W8ßr  ie  der  beste/  1475 

ir  jftmer  was  so  veste 
daz  si  sich  roofte  und  zebrach. 
dö  daz  her  Iwein  gesach, 
dd  lief  er  gegen  der  tür, 

als  er  vil  gerne  hin  vür  1480 

zno  ir  wolte  g&hen 
und  ir  die  hende  vfthen. 

d6  daz  diu  jancvroawe  ersach; 
si  zdch  in  wider  nnde  sprach 
'saget;  wft  wolt  ir  bin^  1485 

ode  w4  habt  ir  den  sin 
genomen  der  in  ditz  geriet? 
nu  ist  vor  der  tür  ein  michel  diet: 
din  ist  in  starke  erbolgen. 

im  wellent  mir  volgen,  1490 

s6  habt  ir  den  lip  verlorn/ 
alsns  erwant  in  ir  zorn. 
s!  sprach  Ves  was  in  gedftht? 
W8ßr  iwer  gedanc  volbrÄht; 
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sone  hetent  ir  niht  wol  geyarn.  1495 

ichn  trüwe  ian  lip  niht  bewarn, 
ezD  si  dan  inwer  wille. 
durch  got  sitzent  stille, 
er  ist  ein  vil  wiser  man 

der  tumbe  gedanke  verdenken  kan  1500 

mit  wislicher  tftt: 
swes  sin  aber  s6  stät 
s.  64  Daz  er  an  allen  dingen 
wil  volbringen 

mit  den  werken  sinen  mnot;  1505 

daz  enist  niht  halbez  gnot. 
gedenkt  ir  keiner  tnmpheit, 
der  mnot  si  gar  hin  geleit: 
habt  ir  ab  keinen  wisen  mnot, 
den  Yolvüeret;  daz  ist  gnot  1510 

herre,  ich  mnoz  inch  eine  Iftn 
und  TÜ  drdte  wider  gkn 
hin  zno  dem  gesinde. 
ich  Yürhte,  man  bevinde 

daz  ich  zno  in  gegangen  bin.  1515 

vermissent  si  min  ander  in, 
so  yerdenkent  si  mich  bL' 
hin  gienc  si  nnde  liez  in  dS. 

swie  im  sine  sinne 
von  der  kraft  der  minne  1520 

vil  söre  wsßren  tiberladen, 
doch  d^t  er  an  einen  schaden, 
dazer  niht  überwände 
den  spot  den  er  ze  höre  runde, 
8Ö  er  sinen  gelingen  1525 

mit  keinen  schinlichen  dingen 
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niht  erziagen  möhte; 
waz  im  danne  tobte 
ellin  sin  arbeit 

er  Torhte  eine  scbalkheit:  1530 

8.  65  er  weste  wol  daz  Eeii 
in  niemer  gelieze  vri 
Vor  spotte  und  vor  leide, 
dise  sorgen  beide 

die  t&ten  ime  geliche  w6.  1535 

vil  schiere  wart  des  einen  mS:  , 

vron  Minne  nam  die  obern  hant; 
daz  si  in  vienc  nnde  bant. 
si  bestnont  in  mit  Überkraft; 
und  twanc  in  des  ir  meisterschaft  1540 

daz  er  herzeminne 
truoc  siner  yiendinne; 
diu  im  ze  t6de  was  gehaz. 
ouch  wart  diu  vronwe  an  im  baz 
gerochen  danne  ir  wsere  knnt:  1545 

wan  er  was  tcetlichen  wunt. 
die  wunden  slnoc  der  Minnen  haut, 
ez  ist  der  wnnde  also  gewant; 
si  wellent  daz  si  langer  swer 
dan  von  swerte  ode  von  sper:  1550 

wan  swer  von  w&fen  wirt  wunt, 
der  wirdet  schiere  gesunt, 
ist  er  sim  arzäte  bi: 
und  wellnt  daz  disiu  wunde  si 
bi  ir  arzäte  der  tot  1555 

nnde  ein  wahsendiu  not. 
B.  66      6  h&te  sich  Minne 
nach  swachem  gewinne 

Hartmann  von  Aue,   Iwein.    4.  Ausg*  4 
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geteilet  an  manege  stat, 

da  es  ßi  nieman  enbat:  1560 

von  danne  nam  si  sich  nü  gar 

unde  kdrte  sich  dar 

Mit  aller  ir  kraft; 

ze  din  daz  ir  meisterschaft 

d&  deste  merre  wsßre.  1565 

ein  dinc  ist  clagebsere: 

Sit  Minne  kraft  hU  bö  vil 

daz  si  gewaltet  sweme  si  wil 

nnd  alle  künege  die  nü  sint 

noch  lihter  twinget  danne  ein  kint^  1570 

80  ist  si  einer  swachen  art^ 

daz  si  ie  sd  denmüete  wart 

daz  si  iht  boeses  rnochet 
und  so  swache  stat  suochet; 
diu  ir  von  rehte  wsßre  1575 

smsßhe  unde  unmsere. 
si  ist  mit  ir  süeze 
vil  dicke  under  vüeze 
der  Schanden  gevallen, 

als  der  zuo  der  gallen  1580 

sin  süezez  honec  ginzet 
und  der  balsem  vlinzet 
s.  67  in  die  aschen  von  des  mannes  haut: 


I 
I 
I 
wan  daz  wurde  alsw4  baz  bewant.  i 


doch  enh&t  si  hie  niht  mi&set4n:  1585 

wir  sulen  si  genesen  län. 

si  erweite  hie  nü  einen  wirt 

deiswftr  von  dem  si  niemer  wirt 

geswachet  noch  gunöret. 

si  ist  rehte  zuo  gekdret:  1590 
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si  belibet  hie  mit  Aren: 
sus  solde  si  zao  k^ren. 

D6  man  den  wirt  begniop,  dd  schiet 
sich  din  rinwige  diet. 

leien  nnde  pfaffen        v  1595 

die  vnoren  ir  dinc  schaffen: 
dia  yronwe  beleih  mit  angehabe 
al  eine  bi  dem  grabe, 
dd  si  her  Iwein  ab  ersach^ 

unde  ir  meinlich  nngemach,  1600 

ir  starkez  nngemüete 
nnde  ir  stsete  güete^ 
ir  wipliche  trinwe 
und  ir  senliche  rinwe, 

dd  minnet  er  si  deste  m6^  1605 

und  ime  wart  nftch  ir  alsO  w6 
s.  68  daz  din  Minne  nie  gewan 

groezern  gwalt  an  keinem  man. 

er  gedfthte  in  sinem  mnote 
'eift  herre  got  der  gnote,  1610 

wer  git  s6  starke  sinne 
daz  ich  die  s6  säre  minne 
din  mir  zem  t6de  ist  gehaz? 
od  wie  möhte  sich  gevüegen  daz 
daz  si  mir  gnsßdec  würde  1615 

n&ch  alsd  swserer  bürde 
miner  ninwen  schnlde? 
ich  weiz  wol  daz  ich  ir  hnlde 
niemer  gewinnen  kan: 
nü  sinoc  ich  doch  ir  man.  1620 

ich  bin  onch  ^e  sire  verzagl;, 
daz  ich  mir  selbe  hftn  yersagt. 
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Nu  weiz  ich  doch  ein  dinc  wo], 
des  ich  mich  wol  troesten  sol: 
wirt  min  vrouwe  Minne  1625 

rehte  ir  meisterinne 
als  si  min  worden  ist, 
ich  wsene  si  in  kurzer  vrist 
ein  unbilliche  sache 

wol  billich  gemache.  1630 

ezn  ist  nie  so  unmügelich, 
bestöt  si  si  also  mich 
unde  gersßt  ir  her  ze  mir, 
swie  gar  ich  ir  hnlde  enbir, 

und  het  ich  ir  leides  m§  get&n,  1635 

s.  69  si  müese  ir  zorn  allen  l&n 
and  mich  in  ir  herze  legen, 
vrou  Minne  muöz  si  mir  bewegen: 
lehn  triut  mit  miner  vrümekheit 
ir  nimmer  benemen  ir  leit.  1640 

weste  si  ouch  welch  ndt 
mich  twanc  üf  ir  herren  tot, 
so  wurdes  deste  bezzer  rät, 
und  Westes  wie  min  muot  stftt, 
daz  ich  ze  wandel  wil  gebn  1645 

mich  selben  unde  min  lehn. 
Sit  nü  Minne  unde  ir  rät 
sich  min  underwunden  hat, 
so  hat  si  michel  reht  da  zuo 
daz  si  der  zweier  einez  tuo,  1650 

daz  si  ir  rüte  her  ze  mir 
ode  mir  den  muot  beneme  von  ir: 
Wan  ich  bin  anders  verlorn, 
daz  ich  ze  vriunde  hän  erkorn 


53 

mine  tötviendinne,  1655 

dazn  ist  niht  von  mime  siane: 
ez  hat  ir  gebot  getan: 
da  von  sol  si  mich  niht  län 
als  unbescheiden  nnder  wegn. 
onwi  wan  solde  si  nü  pflegn  1660 

gebaerde  nl^ch  ir  güetel 
vrende  and  guot  gemüete 
daz  zseme  miner  vronwen  baz 
dan  dazs  ir  selber  ist  gehaz. 
die  marter  und  die  arbeit  1665 

8.  70  die  si  an  sich  selben  leit^ 
die  seid  ich  billicher  enpfftn. 
ouw^  waz  h&t  ir  get&n 
ir  antlütze  tmde  ir  schoeniu  lieh, 
der  ich  nie  niht  sach  gelich?  1670 

lehn  weiz  waz  si  zwftre 
an  ir  goltvarwen  häre 
und  an  ir  selber  richet, 
daz  si  den  lip  zebrichet. 

da  ist  si  selbe  unschnldec  an:  1675 

onw6  j&  sluoc  ich  den  man. 
disin  znht  unt  dure  gerich 
gienge  billicher  über  mich: 
ouch  tsßt  si  got  erkennen  daz 
mir  an  min  selbes  libe  baz.  1680 

pnw6  daz  diu  guote 
in  selbem  nnmnote 
Ist  so  rehte  wünneclichl 
nü  wem  waere  si  gelich, 

enhete  si  dehein  leit?  1685 

zwdre  got  der  hat  geleit 


54 

sine  kanst  and  sine  kraft, 

sinen  vliz  nnd  sine  meisterschaft, 

an  disen  loblichen  lip: 

ez  ist  ein  engl  nnd  niht  ein  wip.'  1690 

her  iwein  saz  yerborg«n 
in  vreuden  nnde  in  sorgen, 
im  sehnof  daz  venster  guot  gemach, 
des  er  genoz  daz  er  si  sach: 
da  wider  vorhter  den  tot.  1696 

sns  heter  wünne  unde  not. 
8.  71  er  saz  da  und  sach  si  ane 
unz  an  die  wile  daz  si  dane 
wider  durch  daz  palas  gie. 

ouwi  wie  küme  er  daz  verlie,  1700 

dö  er  si  vür  sich  g^n  sach^ 
daz  er  niht  wider  si  sprach! 
dö  mnoserz  doch  durch  yorhte  l&n. 
die  porte  wurden  zuo  getan, 
d^  si  durch  was  gegangen:  1705 

unde  er  was  alsd  gevangen 
daz  im  aber  de  üzvart 
anderstnnt  versperret  wart. 

daz  was  ime  also  msBre: 
wan  ob  ietweder  porte  w»re  1710 

ledeclichen  üf  getan, 
und  wsßrer  d^  zuo  ledec  län 
Aller  siner  schulde 
also  daz  er  mit  hnlde 

YÜere  swar  in  dühte  guot,  1715 

sone  stnont  doch  anders  niht  sin  muot 
ninwan  ze  belibenne  da. 
W8ßr  er  gewesen  anderswft, 
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6Ö  wolder  doch  wider  dar. 

sin  herze  niender  anderswar  1720 

staont  Qiuwan  da  er  si  weste: 

diu  stat  was  ime  dia  beste. 

sus  was  min  her  Iwein 
mit  diseo  noeten  zwein 

söre  bedwangen.  1725 

swie  wol  im  was  gelungen, 
so  wserer  doch  gunöret, 
8.  72  wffir  er  ze  hove  gek^ret 
ftne  geziac  sinre  geschiht: 

wand  man  geloupt  imes  niht.  1730 

dö  begunde  in  d6  an  striten 
zao  den  anderen  siten 
daz  im  gar  unmsere 
ellin  din  6re  waere 

diu  im  alswä  möhte  geschehn,  1735 

ern  müese  sine  vrouwen  sehn^ 
von  der  er  was  gevangen. 
schiere  kom  gegangen 
diu  guote  maget  diu  sin  pflac. 
si  sprach  'ich  wsne  ir  swseren  tac  1740 

und  übele  zit  hinne  tragt.' 
er  sprach  'daz  si  in  widersagt: 
Wan  lehn  gwan  liebern  tac  nie.' 
'liebern?  sagent,  herrC;  wie 

mac  sich  daz  gevüegen?  1745 

wan  die  inch  gerne  slüegen, 
die  seht  ir  hie  umbe  iuch  g&n: 
mac  ein  man  danne  hän 
guoten  tac  und  senfte  zit 
der  üf  den  lip  gevangen  lit^  1750 
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ero  wffire  danne  des  tödes  vrö  V 
er  sprach  'min  mnot  st^t  niender  sd 
daz  ich  gerne  wsere  tot, 
und  vreu  mich  doch  in  miner  not, 
und  habe  daz  hiate  getan  1755 

und  hän  ouch  noch  ze  vreaden  wftn.' 
8,  73      do  ez  ir  halbez  wart  gesagt, 
do  erkante  wol  diu  wise  magt 
daz  er  ir  vrouwen  meinde, 

als  si  im  sit  bescheinde,  1760 

81  sprach  'ir  mugt  wol  wesen  vrö: 
wan  ich  gevüegez  wol  also 
mit  etlichem  dinge 
daz  ich  iuch  hinnen  bringe 

noch  ode  vruo  verholne.'  1765 

er  sprach  'vüer  ich  verstolne 
ze  Yüezen  von  hinnen, 
des  müese  ich  wol  gewinnen 
laster  unde  unßre: 

swenn  ich  von  hinnen  kßre,  1770 

daz  bevindet  al  daz  laut.' 
si  sprach,  und  nam  in  bi  der  haut, 
'Deiswftr  ichn  heize  inch  niender  yarn 
und  wil  iu  gerne  bewarn 

den  lip  sd  ich  beste  kan.  1775 

min  her  Iwein,  nü  g^t  dan 
da  iwer  gewarheit  bezzer  si:' 
und  vuorte  in  nähen  dd  bi 
dd  im  allez  guot  geschach.   > 
si  schuof  im  allen  den  gemach  1780 

des  im  zem  übe  not  was 
si  pflac  sin  daz  er  wol  genas. 
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8.  74      do  er  gaot  gemach  gewan, 

dö  gienc  si  von  ime  dan 

uad  tete  daz  durch  allez  guot:  1785 

TÜ  starke  raac  dar  nach  ir  muot 

daz  er  herre  wurde  dft. 

ZQO  ir  vrouwen  gienc  si  sft: 

der  was  si  heimlich  gennoc, 

so  daz  si  gar  mit.ir  trnoc  1790 

swaz  si  tougens  weste« 

ir  naehest  und  diq  beste. 

ir  rätes  nnde  ir  Ißre 

gevolget  si  m6re 

dan  aller  ir  vrouwen.  1795 

si  sprach  'nü  sol  man  schouwen 

alrSrst  iuwer  vrümekheit 

dar  an  daz  ir  iuwer  leit 

rehte  und  redeliche  tragt. 

ez  ist  wiplich  daz  ir  clagt,  1800 

und  muget  onch  ze  vil  clagen. 

uns  ist  ein  vrumer  herre  erslagen: 

Nu  mac  iuch  got  wol  stiuren 

mit  einem  also  tinren.' 
'meinstuz  so?'  'vrouwe,  ja.'  1805 

'wä  w8Bre  der?'  'eteswä.' 

'du  tobest,  ode  ez  ist  din  spot. 

und  k^rte  unser  herre  got 

allen  sinen  vliz  dar  an, 

ern  gemachte  nlemer  tiurern  man.  1810 

da  von  sol  sich  min  senediu  n6t, 
8.  75  ob  got  wil,  unz  an  minen  tot 

nimmer  volenden: 

got  sol  mir  den  senden, 
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daz  ich  nach  mime  herren  yiur.  1815 

du  verliusest  mich  gar, 
ob  du  iemer  man  gelobest 
neben  im:  wan  du  tobest' 

dö  sprach  aber  dia  magt 
'iu  81  doch  ein  dinc  gesagt,  1820 

daz  man  iedoch  bedenken  sol, 
ir  yerydhetz  übel  ode  wol. 
ezn  ist  in  niender  sd  gewant, 
im  wellet  brunnen  und  daz  laut 
und  iuwer  6re  Verliesen,  1825 

so  müezt  ir  etswen  kiesen 
der  iun  yriste  unde  bewar. 
manec  yrum  riter  knmt  noeh  dar 
der  iuch  des  brunnen  behert, 
enist  da  niemen  der  in  wert.  1830 

und  ein  dinc  ist  in  unknnt. 
ez  wart  ein  böte  an  dirre  stnnt 
Mime  herren  gesant: 
dö  er  in  d6  toten  yant 

und  iuch  in  seiher  swaere,  1835 

do  yersweic  er  iuch  dez  msere 
und  bat  ab  mich  in  daz  sagen 
daz  nach  disen  zwelf  tagen 
unde  in  kurzerme  zil 
s.  76  der  künec  Artus  wil  1840 

zem  brunnen  komen  mit  her. 
enist  dan  niemen  der  in  wer, 
so  ist  iuwer  6re  yerlorn. 
habt  ab  ir  ze  wer  erkorn 

yon  iwern  gesinde  deheinen  man,  1845 

da  sit  ir  betrogen  an. 
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und  wsere  ir  aller  vrümekheit 

an  einen  man  geleit, 

dazn  wffir  noch  niht  ein  vram  man. 

swelher  sich  daz  nimet  an  1850 

daz  er  der  beste  si  von  in^ 

dem  tar  niemer  d4  hin 

dem  brnnnen  komen  ze  wer. 

so  bringt  der  künec  Artus  ein  her, 

die  sint  zen  besten  erkorn  1855 

die  ie  wurden  geborn. 

vrouwe;  dnrch  daz  sit  gemant^ 

weit  ir  den  brnnnen  and  daz  laut 

niht  Verliesen  &ne  strit^ 

so  warnet  inch  der  wer  enzit,  1860 

und  Idt  iuwern  swsßren  muot. 

lehn  rfttez  in  ninwan  durch  guot/ 

Swie  si  ir  die  wärheit 
ze  rehte  hete  underseit 

und  si  sich  des  wol  yerstnont,  1865 

doch  tete  si  sam  diu  wip  tnont: 
s.  77  si  widerredent  dnrch  ir  muot 
daz  si  doch  ofte  danket  guot 
daz  si  so  dicke  brechent 

diu  dinc  din  si  versprechent,  1870 

da  schiltet  si  yil  manec  mite: 
doch  dnnketz  mich  ein  guot  site. 
er  missetnot;  der  daz  seit^ 
ez  mache  ir  unstsßtekheit: 

ich  weiz  baz  wft  von  ez  gesehiht  1875 

daz  man  si  also  dicke  siht 
in  wankelm  gemüete : 
ez  kumet  von  ir  güete. 
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man  macs  üz  übelem  mnote 

bek^ren  wol  ze  guote  iggO 

unde  niht  von  gaote 

bringen  ;se  übelem  muote.< 

diu  wandelnnge  diu  ist  gaot: 

ir  dehein  ouch  anders  nibt  entnot. 

swer  in  danne  unstsete  gibt,  1335 

des  volgsere  enbin  leb  nibt: 

ieb  wil  in  ninwan  guotes  jebn. 

allez  gnot  müez  in  geschebn. 

diu  vrouwe  jsBmerlicben  sprach 
'nü  clag  ieb  göte  min  ungemaeb,  1890 

daz  ieb  nü  nibt  ersterben  mac. 
daz  ieb  iemer  keinen  tac 
NÄcb  mime  berren  leben  sol, 
da  mite  enist  mir  docb  nibt  wol. 
und  möbt  ieb  umben  tot  min  lebn  1895 

äne  boubetsünde  gegebn, 
ß.  IS  des  wurd  ieb  sebiere  geweft, 

od  icbn  vunde  mezzer  nocb  swert. 

ob  ieb  des  nibt  geraten  kan  > 

icbn  müeze  mit  eim  andern  man  1900 

mines  berren  wandel  bdn, 

sone  wilz  diu  werlt  sd  nibt  verstau 

als  ez  docb  gote  ist  erkant: 

der  weiz  wol,  ob  min  laut 

mit  mir  bevridet  wsere,  190ö 

daz  icbs  benamen  enbffire. 

nü  r^t  mir,  liebe,  waz  leb  tuo, 

beeret  debein  rdt  d&  zuo. 

Sit  ieb  an  einen  vrumen  man 

min  laut  nibt  bevriden  kan,  1910 
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so  gewinn  ich  gerne  einen, 

nnd  anders  deheinen, 

den  ich  s6  yrnmen  erkande 

daz  er  mime  lande 

gnoten  vride  basre  1915 

nnd  doch  min  man  nibt  weere.' 

si  sprach  ^daz  si  in  widerseit. 
wer  wser  der  sich  sd  gröz  arbeit 
iemer  geneeme  durch  iuch  an, 
erne  wsere  inwer  man?  1920 

ir  sprechet  als  ein  wip. 
gebt  ir  im  guot  nnde  lip, 
Ir  mugt  ez  dannoch  heizen  guot 
oberz  willeclichen  tnot. 

nü  habent  ir  schoene  unde  jngent,  1925 

geburt  richeit  unde  tugent; 
s.  *19  und  mugt  ein  also  biderben  man 
wol*  gwinnen,  obes  iu  got  gan. 
nüne  weint  niht  m§re 

nnd  gedenkt  an  iuwer  §re:  1930 

zwäre,  yronwe,  des  ist  n6t. 
min  herre  ist  vür  sich  einen  tdt: 
wsent  ir  daz  elliu  vrümekheit 
mit  im  ze  grabe  si  geleit? 

zwdre  des  enist  si  niht;  1935 

wand  man  noch  hundert  ritter  siht 
die  alle  tiurre  sint  dan  er 
ze  swerte  schilte  unde  sper.' 
'du  h&st  zw&re  misseseit/ 
'vrouwe,  ich  sage  die  wftrheit/  1940 

'der  zeige  mir  doch  einen/ 
'liezt  ir  iuwer  weinen. 
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'    deiswftr  ich  vünde  inn  harte  wol/ 
'lehn  weiz  waz  ich  dir  tnon  sol: 
wan  ez  dnnket  mich  nnmügelich.  1945 

sieh,  got  der  gebezzer  dich^ 
ob  du  mir  nü  liegest 
nnd  mich  gerne  triegest/ 

'vronwe,  h&n  ich  ia  gelogen, 
86  bin  ich  selbe  betrogen.  1950 

nü  bin  ich  ie  mit  in  gewesn 
nnd  muoz  ouch  noch  mit  in  genesn: 
s.  80  Verriet  ich  iuch;  waz  wurde  m!n? 
nü  mtiezt  ir  min  rihteere  sin: 
nn  erteilet  mir  (ir  sit  ein  wip),  1955 

SW&  zw^ne  vehtent  umbe  den  lip, 
weder  tinrre  si  der  d&  gesiget 
ode  der  da  sigelös  geliget/ 
'der  d&  gesigt,  so  ween  ich.'         ^ 
'vronwe,  ez  ist  niht  weenlich:  *         1960 

wan  ez  ist  gar  diu  wdrheit. 
als  ich  in  nü  h&n  geseit, 
rehte  also  h&t  ein  man 
gesiget  mineme  herren  an. 

daz  wil  ich  wol  mit  in  gehaben:  1965 

wan  ir  h&nt  in  begraben, 
ich  geziuges  in  gennoc, 
der  in  dft  jagte  nnde  slaoc, 
der  ist  der  tinrer  gewesn: 
min  herre  ist  tot  and  er  genesn.'  1970 

daz  was  ir  ein  herzeleit, 
daz  si  deheiner  rrümekheit 
iemen  vür  ir  herren  jach, 
mit  nnsiten  sl  zir  sprach 
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nnd  hiez  si  enwec  strichen:  1975 

sine  woltes  nemelichen 
nimmer  m^re  gesehn. 
81  sprach  'mir  mac  wol  geschehn 
von  minen  trinwen  arbeit 
s.  81  und  doch  nimmer  dehein  herzeleit,  1980 

wan  ich  si  gerne  liden  wii. 
zwäre  ich  bin  gerner  vil 
Dnrch  mine  triuwe  vertriben 
dan  mit  untriwen  beliben. 

vrowCy  nü  gön  ich  von  in  hin:  1985 

nnd  so  ich  hin  yertriben  bin^ 
s6  nemt  durch  got  in  inwern  mnot 
waz  in  si  nütze  unde  gnot. 
daz  ich  in  ger&ten  h&n, 

daz  h&n  ich  gar  dorck  gnot  get&n:  1990 

und  got  Yüege  iu  heil  und  dre, 
gesehe  ich  inch  nimmer  möre/ 

sus  stuont  si  üf  und  gienc  dan 
zno  dem  verborgen  man. 

dem  brdhtes  bcesiu  msere,  1995 

daz  ir  vrouwe  wsere 
unbek^riges  muotes: 
sine  künde  si  deheines  gnotes 
mit  nihte  überwinden : 

sine  möhte  da  niht  vinden  2000 

niuwan  zorn  unde  drö. 
des  wart  der  herre  unvrd. 
diu  maget  nnd  her  Iwein 
begunden  ahten  nndr  in  zwein 
daz  siz  noch  versuochten  baZ;  2005 

ob  si  ir  vrouw^n  haz 
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8.  82  bekörte  mit  guote 

ze  senfteren  muote. 
dd  diu  vrouwe  ir  magt  vertreip 

nnd  si  eine  beleip,  2010 

do  begundes  s^re  rinwen 

daz  si  ir  grdzen  triawen 

Wider  si  so  s§re  engalt; 

wand  si  ir  ylaochet  und  si  sehalt. 

si  gedAhte  'waz  hän  ich  getan!  2015 

ich  solte  81  geniezen  Idn 

daz  si  mir  wol  gedienet  h&t. 

ich  weiz  wol  daz  si  mir  den  rdt 

ninwan  dnrch  alle  trinwe  tete. 

SW&  ich  geyolget  ir  bete,  2020 

daz  enwart  mir  nie  leit, 

und  h&t  mir  ouch  nü  war  geseit. 

ich  erkenne  lange  wol  ir  muot: 

si  ist  getrinwe  nnde  gnot. 

ich  h&n  s!  ttbele  l&zen.  2025 

ich  möhte  wol  yerwftzen 

mine  zornige  site: 

wan  d&  gewinnet  niemen  mite 

niuwan  schände  unde  schaden. 

ich  solte  si  her  wider  laden:  2030 

daz  koeme  mir  vil  lihte  baz. 

ich  was  ir  &ne  schalt  gehaz. 

min  herre  was  biderbe  gnnoc: 

aber  jener  der  in  d&  sluoc; 
s.  83  der  mnose  tinrre  sin  dan  er:  2035 

erne  het  in  anders  her 

niht  mit  gewalt  gejagt. 

si  hftt  mir  dar  an  war  gesagt. 
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swer  er  ist  der  in  slaoc, 

wider  den  hAn  ich  schulde  gnuoc  2040 

daz  ich  im  yient  si: 

onch  stöt  unschnlde  dft  bi; 

Der  ez  rehte  wil  verstÄn: 

er  hat  ez  werende  get&n. 

min  herre  wolt  in  hftn  erslagen:  2045 

heter  im  daz  dnrch  mich  vertragen 

und  het  in  Iftzen  genesn, 

s6  Wffir  ich  im  ze  liep  gewesn: 

wan  s6  wserer  selbe  tot. 

daz  ern  sluoc,  des  gie  im  n6t/  2050 

BUS  brÄht  siz  in  ir  mnote 
ze  snone  und  ze  gnote, 

und  machte  im  nnschnlt  wider  s!. 
d6  was  gereite  da  bi  / 

diu  gwaltige  Minne,  2065 

ein  rehtiu  süenserinne 
ander  manne  und  under  wibe. 
si  ged&hte  'mit  mime  übe 
mac  ich  den  brunnen  niht  erwern: 
mich  muoz  ein  biderbe  man  nern,  2060 

ode  ich  bin  benamen  verlorn, 
weizgot  ich  Idze  minen  zorn, 
ob  ez  sich  gevüegen  kan, 
s.  84  und  enger  niuwan  des  selben  man 

der  mir  den  wirt  erslagen  hat.  2066 

ob  ez  anders  umb  in  stdt 

als6  rehte  und  also  wol 

daz  ich  im  min  gunnen  sol^ 

8Ö  muoz  er  mich  mit  triuwen 

ergetzen  miner  riuwen,  2070 

HMtmÄnn  von  Aue,  Iwein.  4.  Ausg.  5 
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und  maoz  mich  deste  baz  hÄn 
daz  er  mir  leide  hat  getan.' 

Daz  si  ir  magt  ie  leit  gesprach, 
daz  was  ir  also  ungemach 

daz  siz  yil  s6re  clagte.  2075 

morgen;  d6  ei  tagte, 
dö  kom  si  wider  gegangen 
nnd  wart  baz  enpfangen 
danne  si  verlÄzen  wsere. 

ir  benam  diu  yrouwe  ir  swsere  2080 

mit  gnotem  antpfange. 
sine  saz  bi  ir  niht  lange 
nnz  si  si  yr&gen  began. 
si  sprach  'dnrch  got^  wer  ist  der  man 
den  du  mir  gester  lobtest?  2085 

ich  wsene^dü  niht  tobtest: 
wan  ez  entohte  deheime  zagen 
d^r  minen  herren  hftt  erslagen. 
hftt  er  die  bnrt  und  die  jngent 
nnd  d&  zuo  ander  tngent,  2090 

daz  er  mir  ze  herren  zimt, 
s.  85  und  swenn  ez  diu  werlt  yernimt, 
daz  si  mirz  niht  gewizen  kan 
ob  ich  genomen  habe  den  man 
der  minen  herren  hdt  erslagen,  2095 

kanstü  mir  daz  gesagen 
daz  mir  min  laster  ist  yerleit 
mit  ander  siner  yrümekheit, 
und  reste^tü  mirz  danne, 
ich  nim  in  zeinem  manne.'  2100 

si  sprach  'ez  dunket  mich  guot 
und  gan  iu  wol  daz  ir  den  muot 
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Sd  schdne  hÄt  verMret. 

ir  sIt  mit  im  g6ret 

nnd  endorift  inchs  niemer  geBchamen/  2105 

si  sprach  'nü  sage  mir  slnen  namen/ 

'er  heizet,  vrouwe,  Iwein/ 

zehant  gehnllen  si  in  ein. 

si  sprach  ^jä  ist  mir  kant 

sin  name  nü  vor  maneger  stnnt:  2110 

er  ist  snn  des  künec  Vri^nes. 

entriuwen  ich  yerst^nes 

mich  nü  alr^rst  ein  teil: 

nnd  wirt  er  mir,  sd  h&n  ich  heil. 

weistü  aber,  geselle;  2115 

rehte  ob  er  mich  welle?' 
'er  wolte  weerez  nü  geschehn.' 
'sage,  wenne  mag  ich  in  gesehn?' 
'vronwe,  in  disen  vier  tagen.' 
s.  86  'onw^;  dnrch  got  waz  wil  du  sagen?  2120 

du  machest  mir  den  tac  ze  lanc. 
nim  daz  in  dinen  gedanc 
daz  ichn  noch  hinte  od  mome  gesehe.' 
Vie  weit  ir,  vrowe,  daz  daz  geschehe? 
ich  entroest  inch  niht  dar  an:  2125 

sd  snel  ist  dehein  man 
noch  niht  ftne  gevidere 
dazz  hin  nnd  her  widere 
möht  komen  in  sd  kurzer  vrist. 
ir  wizzet  wol  wie  verre  ez  ist.'  2130 

'sd  volg  et  mime  rftte. 
min  garzün  lonfet  drftte: 
Im  endet  ie  ze  vnoz  ein  tac 
daz  einr  in  zwein  geriten  mac. 
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onch  hilfet  im  der  m&nschin:  21B5 

er  16ze  de  naht  ein  tac  sin. 
onch  sint  die  tage  nnmäzen  lanc. 
sag  im^  er  h&ts  iemer  danc, 
nnd  daz  ez  im  lange  vromt; 
ob  er  morgen  wider  kumt.  2140 

heiz  in  rüeren  dia  bein, 
nnd  mache  vier  tage  ze  zwein. 
er  läz  im  nü  wesen  gdch; 
unde  ruowe  dar  nach    . 

swie  lange  s6  er  welle.  2145 

nü  liebe  imz^  trütgeselle/ 
s.  87      si  sprach  Wrowe,  daz  si  getan, 
onch  sult  ir  ein  dinc  ninwet  län: 
besendet  inwer  linte 

morne  unde  hiute.  2160 

ir  nsemet  übele  einen  man, 
däne  wsere  ir  rät  an. 
swer  volget  guotem  rate, 
dem  misselinget  späte. 

swaz  der  man  eine  tuot,  2156 

enwirt  ez  dar  nach  ninwet  guot, 
s6  hat  er  in  zwei  wis  verlorn: 
er  duldet  schaden  und  vriunde  zorn.' 
si  sprach  'trütgeselle,  ouw^, 

ich  vürht  ez  mir  niht  wol  erg6 :  2160 

ezn  ist  Übte  niht  ir  rät.' 
'vrouwe  min,  die  rede  lät. 
Im  habet  niender  seihen  helt 
ern  läze  iuch  nemen  swen  ir  weit, 
ö  er  iu  den  brunnen  bewar.  2165 

diu  rede  ist  üz  ir  wege  gar. 
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onw!  b!  sint  des  yil  vr6 
daz  si  der  lantwer  alsd 
über  werden  müezen: 

st  bietent  sich  zao  inwern  Tüezen,  2170 

swenne  si  iawer  rede  verQement; 
und  bitent  inch  daz  ir  in  nement.' 
81  sprach  ^nü  sende  den  garzün  hin: 
die  wile  wil  ouch  ich  n&ch  in 
8.  88  minen  boten  senden,  21*75 

daz  wir  die  rede  verenden.' 
si  het  in  schiere  besant: 
wan  er  was  da  zehant. 
der  garzün  tete  als  si  im  beschiet, 
er  hal  sich  als  si  im  geriet:  2180 

wander  was  gemachet  ande  gereit 
zaller  gnoter  kündekheit, 
er  knnde  ir  helfen  liegen 
nnd  äne  schalkheit  triegen. 

dö  sich  din  vronwe  des  yersach  2185 

daz  d&  niender  geschach, 
daz  der  garzün  w»re  under  wegen, 
do  begnnde  de  magt  des  riters  pflegen 
als  ir  got  iemer  löne. 

si  bat  in  harte  schöne.  2190 

oach  was  da  gereit 
wol  drier  hande  cleit, 
Grä,  härmin,  nnde  bnnt:   ■ 
wan  des  was  der  wirt  zaller  stnnt 
gewamet  als  ein  hövesch  man  2195 

der  wol  des  libes  pflegen  kan 
und  ders  onch  gnote  State  hat: 
dö  weite  si  ime  die  besten  wät 
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unde  leit  in  die  an. 

des  andern  ftbents  gienc  ei  ,dao  22Q0 

d&  si  ir  yrouwen  eine  vant; 
unde  machte  si  zehant 
Yon  yrenden  bleich  nnde  rot. 
si  sprach  'gebent  mirz  boten^brOt: 
iuwer  garzün  ist  komen.'  2205 

s.  89  'waz  msere  b&stü  yernomen  V 

'guotiu  mfißre/    'sage  doch,  wie?' 

'dft  ist  onch  min  her  Iwein  hie/ 

'wie  mohter  komen  sO  yrao?' 

'da  treip  in  din  liebe  derzuo/  2210 

'sage  dnrch  got,  wer  weiz  ez  docb?' 

'yronwe,  ezn  weiz  niemen  noch, 

ninwan  der  garzün  unde  wir/ 

'wan  yüerstnn  danne  her  ze  pair? 

genc  enwec,  ich  beites  hie/  2215 

dö  diu  maget  nftch  im  gie 

als6  gemeliche, 

do  gebdrte  si  geliche 

als  si  mit  bcesem  meere 

zuo  im  gesendet  wsere.  2220 

si  hienc  daz  houbet  unde  sprach 

trürecliche,  dö  si  in  sach 

'lehn  weiz  waz  ich  tuon  sol. 
min  yrouwe  weiz  iuch  hinne  wpl: 
ir  ist  üf  mich  yaste  zorn,  2225 

ich  hab  ir  hulde  yerlorn, 
daz  ich  iuch  hie  fjeh^tßn  hin? 
und  enwil  mich  doch  des  niht  erl&n 
sine  welle  iuch  gesehp/ 
'^  des  niht  ensüle  gesqhehn?  2230 
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8.  90  ich  Iftze  mir  6  nemen  den  lip/ 

'wie  möhte  ia  den  genemeki  dn  Wip7' 

's!  hftt  doch  Volkes  ein  her.' 

Ir  geneset  wol  äne  wer: 

ich  h&n  des  ir  Sicherheit;  2235 

daz  in  deheiner  slahte  leit 

nü  Yon  ir  mac  geschehn. 

si  wil  inch  ninwan  eine  sehn. 

ir  müezet  ir  gevangen  wesn:  * 

anders  l&t  si  inch  wol  genesn/  *         2240 

er  sprach  'si  yil  sffilec  wip, 

ich  wil  gerne  daz  min  lip 

immer  ir  gevangen  si, 

nnd  daz  herze  dft  bi.' 
sns  stuont  er  üf  nnd  gie  dan  2245 

mit  yrenden  als  ein  seelec  man, 

nnd  wart  doch  nndäre  enpfangen: 

dö  er  kom  gegangen, 

weder  si  ensprach  noch  enneic. 

do  si  als6  stille  sweic,  2250 

daz  begnnd  im  starke  swaren, 

nnde  enweste  wie  gebären, 

Wan  er  saz  yerre  hin  dan 

nnd  sach  si  blinclichen  an. 
dö  si  beidin  swigen,  dö  sprach  diu  magt      2255 

'her  Iwein'  wie  sit  ir  so  verzagt? 

lebt  ir  ode  habt  ir  mnntf 

ir  sprÄchet  doch  in  kurzer  stnnt: 

wenne  wnrdent  ir  ein  stnmbe? 

saget  dnrch  got,  war  umbe  .2260 

8.  91  j^lieht  ir  ein  so  schoenez  wip  ? 

got  hazze  iemer  sinen  lip 
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der  &ne  danc  deheinen  mao; 
der  selbe  wol  gesprechen  kan, 
ze  schoenem  wibe  ziehe^  2265 

der  8i  so  s^re  vliehe. 
ir  möhtent  sitzen  n&her  baz: 
ich  geheize  ia  wol  daz, 
min  vrouwe  enbizet  inwer  niht. 
8 wem  von  dem  andern  geschiht  2270 

sd  leide  als  ir  ir  habt  getan, 
nnd  sol  man  des  genftde  hftn, 
da  zuo  hoeret  bezzer  I6n. 
ir  habt  den  künec  Ascal6n, 

ir  vil  lieben  man,  erslagen:  2275 

wer  Bolt  in  des  gndde  sagen? 
ir  h&t  vil  gröze  schulde: 
nü  suochet  ouch  ir  hnlde. 
nü  bite  wir  si  beide 

daz  81  ir  leide  2280 

geruoche  vergezzen/ 
do  wart  niht  me  gesezzen: 
Er  bot  sich  dräte  üf  ir  vuoz 
nnd  snochte  ir  hnlde  unde  ir  gmoz 
als  ein  schuldiger  man.  2285 

er  sprach  'ichn  mac  noch  enkan 
in  gebieten  m6re 
wandeis  noch  ^re, 
wan  rihtet  selbe  über  mich: 

swie  ir  weit,  also  wil  ich/  2290 

s.  92      Veit  ir  allez  taz  ich  wil?' 
'j&,  michn  dunkets  niht  ze  vil/ 
'so  nim  ich  in  lihte  den  lip/ 
'swie  ir  gebietet,  s^lec  wip.' 


73 
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'nü  waz  bnlfe  danae  rede  lanc?  2295  ! 

Sit  ir  iuch  dne  getwanc 
in  mine  gewalt  bftt  ergebn, 
nseme  ich  in  danne  dez  lebo^ 
daz  wsere  harte  nnwiplich.  . 

her  Iwein,  niene  verdenket  mich/  2300 

daz  ichz  von  nnstaete  tno, 
daz  ich  inwer  alsns  vrao 
gn&de  gevangen  hftn. 
ir  hftt  mir  selch  leit  get&n^ 
.  stüende  mir  min  ahte  nnd  min  gnot  2306 

als  ez  andern  yrouwen  tnot, 
daz  ich  inwer  niht  enwolde 
BÖ  g&hes  noch  ensolde 
gnftde  gev&hen. 

nü  mnoz  ieh  leider  gfthen:  2310 

wandez  ist  mir  so  gewünt^ 
ich  mac  Verliesen  wol  mtn  lant 
Hiute  ode  morgen, 
daz  mnoz  ich  besorgen 

mit  eim  mahne  der  ez  wer:  2315 

der  ist  niendr  in  mime  her^ 
Sit  mir  der  künec  ist  erslagen: 
des  mnoz  ich  in  vil  kurzen  tagen 
mir  einen  herren  kiesen 

ode  daz  lant  Verliesen.  2320 

nnne  bit  ich  iach  niht  vürbaz  sagen 
s.  93  (sit  ir  minen.  herren  hÄnt  erslagen, 
s6  sit  ir  wol  ein  sd  vrnm  man, 
ob  mir  inwer  got  gan, 

80  bin  ich  wol  mit  in  bewart  2325 

vor  aller  vremden  böchvart, 
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und  geloabet  mir  ein  nsere: 

6  ich  iwer  enhsdxe, 

ich  brseche  6  der  lAbe  site: 

swie  selten  wip  mannes  bite,  2330 

ich  bffite  inwer  6. 

ichn  noetliche  in  nifat  m6): 

ich  wil  inch  gerne:  weit  ir  mich?' 

'sprach  ich  nü,  yronwe,  nein  ich, 

so  wer  ich  ein  nnsselec  man.  2335 

der  liebste  tac  den  ich  ie  gwan^ 

der  ist  mir  hinte  widerrarn. 

got  moche  mir  daz  heü  bewam, 

daz  wir  gesellen  müesen  sin/ 

d6  sprach  din  künegin  2340 

'oawi;  min  her  Iwein, 
wer  hftt  nnder  uns  zwein 
GcYüeget  dise  minne? 
es  wundert  mine  sinne, 

wer  in  geriete  disen  wftn,  2345 

BÖ  leide  als  ir  mir  hat  getftn, 
daz  ich  immer  wurde  inwer  wip/ 
s.  94  'mir  netz  ninwan  min  selbes  lip/ 
'wer  netz  dem  übe  durch  gotf 
'daz  tete  des  herzen  gebot.'  2350 

'nü  aber  dem  herzen  wer?' 
'dem  rieten  aber  din  engen  her.' 
'wer  riet  ez  den  ongen  dd?' 
'ein  r&t;  des  mngt  ir  wesen  ytö, 
inwer  schoene  und  anders  niht'  2355 

'sit  unser  ietwederz  gibt 
ez  si  des  anderen  rrd/ 
sprach  din  küne^nne  d6. 
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'wer  ist  der  uns  des  wende 

Wim  geben  der  rede  ei^  e^Aei  2360 

dazn  Tüeget  sich  niht  nndr  nns  drin: 

nü  g^n  wir  zno  den  linteo  kin. 

ich  habe  gester  besaut 

die  besten  über  mtn  lant: 

vor  den  snln  wirz  mbt  stiUen.  2365 

ich  hftn  in  mines  willen 

ein  teil  dar  nmbe  knnt  get&n. 

die  snln  wir  an  der  rede  hän: 

zwäre  ez  Tüeget  sieb  din  baz/ 

nü  t&ten  si  onch  daz,  2370 

dd  si  sich  ze  banden  vieng^o 
nnde  in  daz  palas  gieogen, 
Und  si  hern  Iwein  gesftben, 
benamen  si  des  jAhen, 

sine  sffihen  nie  so  scbcBO/ef»  laan.  2375 

dftne  Ingen  si  niht  an. 
onch  enwart  nie  riter  aaderswA 
ß.  95  baz  enpfangen  dan  er  dA. 
si  besfthn  in  als  ein  wunder 
nnd  sprachen  alle  besnnder  2380 

'wer  brfthte  disen  riter  her? 
ob  got  wü,  ez  ist  der 
den  min  yronwe  nemen  so)/ 
in  behagt  nie  riter  alsO  wol. 

alsns  Yuorten  si  in  2385 

durch  die  linte  enmitten  hin, 
nnd  gesftzen  beide  an  einer  sti^t. 
din  yronwe  ir  tmhssezen  bat 
daz  er  ir  rede  t»te 
und^i  des  alle  b^tQ  2390 
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daz  8i  ez  liezen  Ane  zorn: 

si  het  ir  disen  man  erkorn. 

81  spr^ehen,  6z  wser  ftne  ir  haz 

und  in  geviele  dehein  baz. 

ein  ros  daz  willeclichen  gftt,  2395 

swer  daz  mit  sporn  onch  bCBtAt, 

so  gSt  ez  deste  baz  ein  teil. 

si  mohtn  ir  willen  onde  ir  heil 

ir  lihte  gerftten. 

ich  W8ßn  si  refate  tftten:  2400 

wan  duht  siz  alle  misset&n, 

si  wolt  in  doch  genomen  hän. 

D6  der  tmhssßze  getete 
siner  vronwen  rede  nftch  ir  bete, 
und  do  si  oueh  hdrten  sagen,  2405 

ez  koeme  inner  zehen  tagen 
8.  96  der  künee  Artus  dar  mit  her : 
vand  er  den  brannen  Ane  wer, 
so  wserer  benamen  verlorn: 

wan  er  hete  der  vart  gesworn;  2410 

und  als  in  rehte  wart  geseit 
des  riters  bnrt  und  vrümekheit 
zao  der  schoene  die  si  sfthen, 
von  rehte  si  des  jfthen, 

ez  wsere  ymme  und  ^re.  2415 

waz  sol  der  rede  möre? 
wan  ez  was  michel  yaoge. 
dft  wären  pfaffen  gnaoge: 
die  täten  in  die  6  zehant. 
si  gäbn  im  vronwen  nnde  lant.  2420 

vron  Landine  hiez  sin  wip. 
si  kand  im  leben  nnde  Up 
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wol  gelieben  mit  ir  tagent. 
dft  was  din  burt  unt  tin  jogent, 
schoene  unde  richeit.  2425 

an  swen  got  hftt  geleit 
triuwe  nnd  andern  gnoten  sin, 
volle  tngent,  als  an  in, 
und  den  eins  gnoten  wibes  wert, 
din  ninwan  sines  willen  gert,  2430 

snln  din  mit  liebe  lange  lebn, 
den  hat  er  yrenden  vil.  gegebn. 
Daz  was  allez  wenlich  dft. 
s.  97  hie  hnop  sich  din  brütlonft  sft. 

des  töten  ist  vergezzen:  2435 

der  lebende  hat  besezzen 

beidin  sin  ^re  nnd  s!n  lant. 

daz  was  vil  wol  znö  im  bewant. 

ezn  wart  vordes  noch  sit 

YoUeclicher  hdchzit  2440 

ime  lande  nie  m§re. 

da  was  wünne  nnd  6re, 

vrende  nnd  michel  riterschaft, 

nnd  alles  des  din  Überkraft 

des  man  zem  libe  gerte.  2445 

ir  Titerschaft  din  werte 

nnz  in  daz  lant  vnor 

der  künec  Artfts,  aiser  swnor, 

zno  dem  bmnnen  mit  her. 

dö  bedorfter  gnoter  wer:  2450 

im  entoht  ze  herren  niht  ein  zage. 

ezn  kom  dar  nie  in  eime  tage 

8ö  manec  gnot  riter  also  dö. 

nü  was  der  herre  Keil  vrö 
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daz  er  se  spottenne  vant.  2455 

er  sprach  'her  EMogr^ant, 
wa  ist  iawer  neve  her  Iweinr. 
ez  schiaet  noch  als  ez  dd  schein    * 
und  ich  wsenez  immer  scbiae: 
sin  rede  was  nftch  wine,  2460 

dö  er  ioch  hie  mit  Worten  räch, 
wie  er  slnoc  und  wie  er  stach  1 
s.  98  Wer  im  ein  trinken  noch  getragen, 
er  hete  zwelf  risen  erslagen. 
siner  manheit  der  ist  viL  2465 

zw&re  ober  iuch  rechen  wil, 
sd  sümet  er  sich, 
der  inch  dft  richet,  daz  bin  ich. 
ich  mnoz  et  aver  die  ndt  bestftn, 
als  ich  vil  dicke  hftn  get&n  2470 

dft  ich  vür  minen  vrinnt  staont. 
ichn  weiz  war  nmbe  si  ez  taont, 
ode  waz  si  an  in  selben  rechent, 
die  also  ril  gesprechent 

von  ir  selber  getftt,  2475 

sd  ins  nieman  gestftt. 
ez  ist  ze  vehtenne  goot 
dft  nieman  den  widerslac  tnot 
nü  ist  er  nns  entwichen, 

im  selben  lasterlichen.  2480 

er  Yorhte,  wserer  her  komen,. 
wander  sichz  het  an  genomen, 
er  müese  de  ndt  vor  bestftn; 
ich  hetes  in  doch  vil  wol  erlftn* 

ez  swachet  inanec  bcese  man  2485 

den  biderben  swft  er  iemer  kan: 
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ern  begdt  deheine  vmimekheit, 
und  ist  im  gar  ein  herzeleit 
sweme  deheia  öre  goschiht, 

nü  seht;  des  eolaon  ich  nükt,  2490 

8.  99  wan  ich  eim  iegelich«n  man 
siner  ^ren  wol  gan: 
Ich  pris  in  swA  er  rehte  taot, 
und  verswig  sla  laster.    daz  ist  goot. 
ez  ist  reht  daz  mir  gelinge:  2495 

wan  ezn  sprichet  vonme  dinge 
niemen  minre  danne  ich. 
iedoch  s6  vürdert  er  sieh, 
swft  sich  der  boese  selbe  lobt; 
wand  niemen  vür  in  gerne  tobt,  2500 

d^r  sine  bdsheit  prise. 
her  Iwein  ist  niht  wise: 
er  möhte  swigen  als  ich/ 
din  rede  düht  si  gemelioh, 

daz  er  sich  dühte  also  gnot:  2505 

wan  alsd  schalclichen  miiot 
gewan  nie  riter  dehein. 
dd  sprach  min  her  Gftwein 

'wie  nü,  min  her  Keii? 
nü  sprechent  ir  doch,  ir  sit  vii  2510 

valscher  rede:  wie  schinet  daz? 
ir  zeigt  doch  iezno  grdzen  haz 
diseme  guoten  knehte. 
nü  tuot  ir  im  nnrehte. 

ern  gedähte  inwer  nie  wan.^ol,  2515 

als  ein  riter  sandern  sol: 
nnd  daz  er  nü  niht»  komen  ist, 
daz  hat  im  lihte  an  dirrei  vrist 
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ein  selch  nnmaoze  benomen 

daz  er  niht  mohte  komen.  2520. 

s.  100  darch  got  ir  snlt  die  rede  Iftn/ 

her  Keil  sprach  'daz  si  getan : 

Ich  wftnd  ich  reite  rehte  dran. 

alsd  gerne  mac  ein  man 

übele  tuon  also  wol:  •      2525 

Sit  ez  niemen  reden  sol^ 

lehne  gewehenes  niemer  möre. 

n%  daz  sin  inwer  dre/ 
der  künec  Art&s  nam  in  die  hant 

daz  becke  d^r  d&  hangen  vant,  2530 

und  schnof  ez  toI  des  brunnen, 

nnd  wolde  rehte  erkunnen 

ob  daz  selbe  msere 

w&r  ode  gelogen  wsere 

dnreh  daz  er  was  komen  dar,  2535 

unde  begdz  den  stein  gar. 

dö  wart  daz  weter  also  gröz 

daz  es  alle  die  verdröz 

die  dar  komen  wären: 

und  daz  si  gen&ren,  2540 

des  beten  si  verzwivelt  nach. 

dd  wart  hern  Iweine  gftch 

gewäfent  von  der  veste ; 

wander  sä  wol  weste, 

ern  beschirmte  sinen  brunnen,  2545 

er  wnrd  im  an  gewonnen. 

ouch  habte  her  Eeü 

also  gewftfent  d&  bi. 
s.  101  der  hete  der  Ersten  tjost  gegert: 

der  hete  ouch  in  der  künec  gewert.  2550 
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nü  kom  her  Iwein  balde 
dort  üz  jenem  walde 
Ze  velde  gewalopieret, 
in  engel  wis  gezieret. 

in  enirte  ros  noch  der  mnot:  2556 

wan  din  wftren  beidin  gnot. 
sime  herzen  liebe  geschach, 
dö  er  jenen  halden  sach 
der  allez  gnot  verk§rte/ 

dö  in  got  80  gßrte  2560 

daz  erm  gölte  gelten 
sin  nngevüegez  schelten 
und  sinen  tägelichen  spot. 
des  lobet  er  got. 

ouch  sag  ich  in  ein  msere:  2565 

swie  schalkhaft  Eeii  wasre, 
er  was  iedoch  vil  unervorht. 
enheten  sin  znnge  niht  verworht, 
sone  gwan  der  hof  nie  tiurern  helt. 
daz  mngent  ir  kiesen,  ob  ir  weit,  2570 

bi  sinem  ampte  des  er  pflac: 
sin  hete  niht  ^inen  tac 
gernochet  der  künec  Artus 
ze  tmhssezen  in  sime  hüs. 

nü  w&rens  nndr  in  beiden  2575 

8. 102  des  willen  nngescheiden : 
ir  ietweder  gedfthte  söre 
üf  des  andern  unßre: 
ir  gelinge  was  ab  mislich. 

diu  tjost  wart  guot  nnde  rieh,  2580 

unde  der  herre  Keii, 
swie  bcBse  ir  wsenet  daz  er  si, 

Hartmann  von  Aue,   Iwein.    4.  Ansg.  6 
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Er  zestach  sin  sper  nnz  an  die  hant. 

da  mite  wart  oach  er  gegant 

üz  dem  satele  als  ein  sac,  2585 

daz  em  weste  wft  er  lac. 

dochn  Wolter  ime  niht  m^re 

tuon  dehein  nn^re, 

wan  daz  er  schimpflichen  sprach, 

dd  er  in  vor  im  ligen  sach  2590 

'war  nmbe  ligt  ir  da  dnrch  got? 

nü  warn  si  doch  ie  iuwer  spot 

den  äne  ir  schulde  misselanc. 

vielt  ir  snnder  inwern  danc? 

michn  triege  danne  min  w&b,  2595 

ir  habt  ez  gerne  getan: 

ezn  mohte  in  anders  niht  gescbebn. 

ir  weitet  niuwan  gerne  sehn 

welch  Valien  wsere. 

ez  ißt  doch  lasterbeere/  2600 

er  nam  daz  ors,  d6  erz  gewan, 
nnd  vnortea  vür  den  künec  dan. 
er  sprach  'ditz  ros  hdn  ich  geaomen: 
heizet  eteswen  komen 

von  inwerme  gesinde,  2605 

der  sichs  nnderwinde. 
s.  108  ich  enger  niht  iuwer  habe, 

ichn  gewinne  ins  anders  abe.' 

des  gnftdet  er  im  verre. 

er  sprach  'wer  sit  ir,  herre?'  2610 

'ich  bin  ez  Iwein.'  'nü  dnrch  got/ 

'herrC;  ich  bin  ez  snnder  spot.' 

Nü  saget  er  im  msere 
wie  er  worden  w»re 
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herre  dft  ze  lande.  2615 

siner  drn  und  Eeii  schände 
vreaten  si  sich  alle  d6: 
dochn  was  da  niemen  alsd  vrd 
alsd  min  her  Gftwein: 

wan  ez  was  ie  nodr  in  zwein  2620 

ein  selleschaft  ftne  haz, 
und  stnont  vil  verre  deste  baz 
ir  ietweders  wort. 
noch  lac  der  herre  Eeii  dort 
gar  ze  spotte  in  allen:  2625 

wander  was  gevallen 
üf  den  lip  vil  6§re. 
und  wsere  ein  selch  nn^re 
an  eim  biderben  man  gesehn 
der  im  vil  manegin  was  geschehn,  2630 

der  sich  lasters  knnde  schämen, 
der  hffite  benamen 
die  Hute  gevlohen  iemer  m^. 
ez  tete  im  an  dem  übe  w^, 

ez  was  im  anders  sam  ein  hast:  2635 

wandez  hete  der  schänden  last 
sinen  rüke  überladen. 
B.  104  ez  enkund  im  niht  geschaden 
an  sinen  vrenden  also 

daz  er  iender  unvrd  2640 

gegen  eime  h&re  wurde  dervon: 
wan  er  was  lasters  wol  gewon. 

Sns  hete  der  strit  ende 
mit  siner  missewende 

* 

nnd  mit  lasterlichem  schalle.  2645 

die  andern  muosen  alle 
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hern  Iwein  wol  gnnnen 

eins  landes  nnd  slns  brnnnen 

nnd  aller  siner  6ren: 

sine  möhtens  im  genieren,  2650 

in  was  anders  niht  ged&ht. 

sus  het  erz  nmb  si  alle  brAht. 

nü  reit  der  künec  Artus 
durch  sine  bete  mit  im  ze  büs. 
dazn  irte  nustate  noch  der  mnot  2655 

dane  wurde  handelnnge  guot; 
daz  er  ftne  sin  laut 
nie  bezzer  kurzwile  vant: 
wan  dem  was  et  niht  gelich, 
nnde  ist  ouch  nnmügelich  2660 

daz  im  üf  der  erde 
iht  geliches  werde. 

diu  künegin  was  des  gastes  vrö: 
ze  hern  Iweine  sprach  si  dd 
'geselle  nnde  herre,  2665 

ich  gn&de  dir  vil  verre 
s.  105  nnsers  werden  gastes  hie. 
zwäre  du  hast  ie 
m§re  16n  wider  mich.' 

von  schulden  vreute  si  sich:  2670 

wan  si  was  unz  an  die  zit 
niuwan  nach  wäne  wol  gehit: 
Nu  enwas  dehein  wdn  dar  an. 
alrest  liebet  ir  der  man. 

dö  ir  diu  §re  geschach  2675 

daz  61  der  künec  durch  in  gesach, 
dd  hete  si  daz  rehte  ersehn 
daz  ir  wol  was  geschehn. 
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und  bete  ooch  den  brunnen 

mit  manheit  gewannen  2680 

und  wert  oncb  den  als  ein  helt. 

si  ged&bte  'icb  bftn  wol  geweit/ 

der  gast  wirt  schiere  gewar, 
enist  er  nibt  ein  tdre  gar, 

wie  in  der  wirt  meinet;  2685 

wander  im  bescbeinet 
an  etelicher  sweere, 
ist  er  im  namsere: 
und  geberberget  ein  man 

dft  ims  der  wirt  wol  gan,  2690 

deme  gezimet  deste  baz 
sin  scbimpf  unde  sin  maz. 
oucb  enwirt  din  wirtscbaft  nimmer  guot 
ftne  willigen  muot. 

nü  vant  der  künec  Artus  2695 

werc  und  willen  dft  ze  hüs. 

unde  min  ber  Qäwein, 
an  dem  nibt  tes  enschein 
8. 106  ern  were  bövescb  unde  guot, 

der  erzeicte  getriuwen  muot  2700 

hem  Iwein  sime  gesellen; 

als  oucb  die  wisen  wellen, 

£zn  babe  debeiniu  groezer  kraft 

danne  unsippin  sellescbaft, 

ger&te  si  ze  guote;  2705 

and  sint  si  in  ir  muote 

getriuwe  undr  in  beiden, 

s6  sieb  gebruoder  scbeiden. 

BUS  w^s  ez  ander  in  zwein: 

der  wirt  and  ber  Q&wein  2710 
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warn  ein  ander  liep  gennoe, 

so  daz  ir  ietweder  tmoc 

des  andern  liep  nnde  leit. 

hie  erzeigte  sine  hdvescheit 

her  O&wein  der  bescheiden  man,  2715 

nnde  ich  sage  in  war  an. 

diu  maget  hiez  Lünete, 
diu  so  bescheidenlichen  tete 
daz  si  von  grozer  herte 

hern  Iweinen  nerte  2720 

mit  ir  yil  gnoten  witzen. 
zno  der  gienc  er  sitzen 
und  gn&det  ir  vil  s^re, 
daz  si  so  manige  6re 

hern  Iwein  sime  gesellen  h6t:  2725 

wan  daz  er  mislicher  not 
äne  knmber  genas 
s.  107  nnd  da  ze  lande  herre  was, 
daz  «rgienc  von  ir  schulden, 
des  gnadet  er  ir  hulden.  2730 

wan  zwäre  ez  ist  guot; 
swer  gerne  yrümeclichen  tuot, 
Daz  maus  ime  gnäde  sage^ 
daz  er  dar  ane  niht  verzage 
(wan  da  hoert  doch  arbeit  zuo);  2735 

und  swer  onch  dankes  missetdO; 
daz  man  dem  erbolgen  si: 
der  ziuhet  sich  euch  lihte  derbi.     . 

her  Gäwein  sprach  'vrou  Lünete, 
iuwer  rät  nnd  inwer  bete  2740 

hat  mir  liebes  vil  getan 
an  dem  besten  vriunde  den  ich  hftn^ 
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er  hat  mirz  alles  wol  geseit, 
wie  im  iuwer  hövescheit 

dise  dre  hAt  getüeget,  2745 

der  in  durch  reht  genüeget. 
er  h&t  von  ia  ein  schosne  wip 
ein  lichez  lant  onde  den  lip 
and  swes  ein  man  zer  werlte  gert. 
waer  ich  sd  biderbe  und  so  wert  2750 

daz  min  g§ret  were  ein  wip, 
lehn  hftn  niht  liebers  danne  den  lip: 
den  gffibe  ich  in  ze  löne 
am  mins  gesellen  krpne, 

die  er  von  inwem  schnlden  treit/  2755 

hie  wart  mit  stseter  Sicherheit 
ein  selleschaft  nndr  in  zwein. 
8.  108  vron  Landine  und  her  Iwein 
die  bnten  in  ir  hüse 

dem  künige  Artuse  2760 

seih  6re  din  in  allen 
mnose  wol  gerallen. 

Dö  si  dft  siben  naht  gebiten, 
dö  was  onch  zit  daz  si  riten. 
dös  nrlonp  nemen  wolden,  2765 

die  da  riten  solden, 
her  Gftwein  der  getrinwe  man 
vnorte  hern  Iweinen  dan 
von  den  linten  snnder. 

er  sprach  'ezn  ist  niht  wnnder  2770 

nmb  einen  sseligen  man 
der  dar  nftch  gewerben  kan 
und  dem  yrümkheit  ist  beschert, 
ob  dem  vil  Oren  widerveii;. 


88 

doch  ringet  dar  nkch  allen  tac  <  2775 

manec  man  so  er  meiste  mac^ 

deme  doch  dehein  fire  geschiht: 

der  Mt  der  sselden  niht. 

nü  ist  iuwer  arbeit 

sseleclichen  an  geleit:  2780 

in  hat  erworben  iuwer  bant 

ein  schoene  wip  unde  ein  lant. 

sit  iu  nü  wol  geschehen  Si, 

BÖ  bewaret  daz  dft  bi 

daz  iuch  iht  gehoene  2785 

iuwers  wibes  schoene. 

geselle,  behüetet  daz  enzit 
daz  ir  iht  in  ir  schulden  sit 
s.  109  die  des  werdent  gezigen 

daz  si  sich  durch  ir  wip  verligen.  2790 

k^rt  ez  niht  al  an  gemach; 

als  dem  hern  J^reke  geschach; 

Der  sich  ouch  also  manegen  tac 

durch  vrowen  feniten  verlac. 

wan  daz  er  sich  erholte  2795 

sit  als  ein  liter  solte, 

s6  waere  vervarn  sin  ßre. 

der  minnet  et  ze  si^re. 

ir  hat  des  iuch  genüegen  sei: 
dar  under  16r  ich  iuch  wol  2800 

iuwer  ^re  bewarn, 
ir  sult  mit  uns  von  hinnen  varn: 
wir  suln  turnieren  als  L 
mit  uöt  anders  iemer  w6 

daz  ich  iuwer  künde  hftn,  2805 

sol  iuwer  riterschaft  zergän. 


89 

vil  manec  beschirmet  sich  da  mite: 
er  gibt  ez  si  des  hüses  sito, 
ist  er  Gliche  gehit, 

daz  er  danoe  vür  die  zit  2810 

sül  weder  riten  noch  gebn: 
er  gibt  er  sül  dem  büse  lebn. 
er  gelonbet  sieb  der  beider,, 
vreuden  nnde  cleider 

die  iiäcb  rtterlicben  siten  2815 

sint  gestalt  ode  gesDiten: 
s.  110  und  swaz  er  warmes  an  geleit, 
daz  gibt  er  ez  si  wirtes  cleit. 
er  treit  den  llp  sw&re, 

mit  strübendem  bftre,  2820 

barscbenkel  onde  barrnoz. 
nnd  daz  ist  ie  der  ander  gnioz 
Den  er  sime  gaste  git: 
er  spricbet  'sit  der  zit 

daz  icb  6rste  büs  gewan  2825 

(daz  gelonbt  mir  lützel  ieman) 
sone  wart  ich  nie  zwAre 
des  über  ze  balbeme  jÄre 
icbn  müese  konfen  daz  kom. 
biure  bin  icb  gar  verlorn  2830 

(mich  mtiet  daz  icbz  in  mnoz  clagen): 
mir  bat  der  schür  erslagen 
den  besten  bü  den  icb  hftn. 
icb  Yürbte  ich  müeze  dez  büs  l&n. 
etswie  ernert  ich  den  lip,  2885 

wan  daz  ich  sorge  am  min  wip: 
diene  weiz  ich  war  icb  tao. 
.     da  beeret  gröz  knmber  zao. 
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swer  daz  hüs  haben  so): 

Jane  mac  niemen  wizzea  mol  2840 

waz  ez  mnoz  kosten. 

ich  weere  wol  enbrosten 

der  werlt  an  andern  dingen, 

möht  ich  dem  hüse  geringen.' 

BUS  beginnt  er.  trüren  unde  clagen  2845 

nnde  sime  gaste  sagen 
so  manec  armez  msare 
s.  111  daz  im  lieber  wsere 
wserer  nie  komen  dar. 

der  wirt  hat  wftr,  and  doch  niht  gar.  2850 

daz  hüs  mnoz  kosten  harte  vil: 
swer  ez  ze  rehte  haben  wil, 
Der  mnoz  diu  dicker  beime  sin: 
so  tuo  onch  ander  wilen  selün 
ob  er  noch  riters  mnot  habe,  2855 

nnde  entuo  sich  des  niht  abe 
ern  si  der  riterschaft  bi 
diu  im  ze  snochenne  sl. 

ich  rede  als  ich  erkennen  kan. 
aü  durch  wen  möhte  ein  vramer  man  2860 

gerner  wirden  sinen  lip 
danne  darch  sin  biderbez  wip? 
bat  er  sich  ßren  verzigen 
und  wil  sich  bi  ir  verligen, 

unde  gibt  des  danne,  2865 

gelich  eim  boesen  manne, 
daz  erz  ir  ze  liebe  tuo, 
ddne  gezieh  si  niemer  zuo: 
wan  ir  ist  von  herzen  leit 
sin  unwirde  und  sin  Verlegenheit.  2870 
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swie  rehte  liep  er  ir  si, 
81  müet;  ist  err  ze  dicke  bl. 
manec  zinhet  sich  daz  ao, 
durch  die  Yorhte  des  man, 

daz  sis  niht  verdrieze:  2875 

swaz  er  ab  des  genieze 
s.  112  ober  sich  bi  ir  TerHt, 
daz  haber  eine  ftoe  nit. 

iu  hdt  verdienet  iawer  haut 
eine  künegin  unde  ein  lant:  2880 

Salt  ir  nü  dft  verderben  lA, 
BÖ  wsßn  ich  daz  noch  richer  sl 
Ane  hnobe  ein  werder  man. 
her  iwein,  dd  gedenket  an, 

und  vart  mit  uns  von  hinnen,  2885 

und  gwinnet  mit  minnen 
der  küneginne  ein  nrloop  abe 
zeime  tage  der  vnoge  habe, 
nnd  bevelhet  ir  lint  nnde  lant. 
ein  wip  die  man  h&t  erkant  2890 

in  also  stsBtem  mnote, 
dian  darf  niht  mdre  hnote 
wan  ir  selber  ^ren. 
man  sol  die  hnote  k^ren 

an  irrin  wip  nnd  an  diu  kint,  2895 

diu  so  einvaltec  sint  ' 

daz  si  eins  alten  wibes  rftt 
gebringen  mac  ze  missetit. 

ir  hat  also  gelebt  nnz  her 
daz  ich  an  in  niht  wandele  ger,  2900 

nach  ^ren  als  ein  gnot  kneht: 
nü  hat  ir  des  Ersten  reht 
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daz  sieh  inwer  §re 
.    breite  unde  m6re. 
s.  113  irte  lach  etswenue  dez  guot  2905 

miehd  harter  danue  der  maot, 

DU  mngt  ir  mit  dem  guote 

volziehen  dem  mnote. 

nü  sit  biderbe  nud  wol  gemuot: 

8Ö  wirt  diu  riterschaft  noch  gaot  2910 

in  manegem  lande  von  uns  zwein. 

des  volget  mir,  her  Iwein.' 
Nü  versnochter  zehant 

an  die  vronwen  daz  er  vant: 

wan  do  sin  bete  was  get&n,  2915 

done  hete  si  des  deheinen  wftn 

daz  er  ihtes  bsete 

wan  daz  si  gerne  taste. 

daz  geweren  ron  si  d&  ze  stat, 

dö  er  nrlonbes  bat  2920 

daz  er  tarnieren  müese  varn. 

8i  sprach  'daz  sold  ich  ^  bewarn:' 

done  mohte  sis  niht  wider  komen. 

sns  wart  da  nrlonp  genomen 

zeime  ganzen  jdre.  2925 

ouch  swnor  si  des^  zwftre, 

unde  beliber  iht  vürbaz, 

ez  wsBre  iemer  ir  haz. 

euch  swnor  er^  des  in  diu  liebe  twanc, 

IQ  dübt  daz  eine  jftr  ze  lanc,  2930 

nnde  ern  sümde  sich  niht  m6, 

er  koeme  wider^  möhter,  ^, 

esn  latzte  in  6haftin  not, 
8.  114  siechtuom  vancnüsse  ode  der  tdt. 
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si  sprach  'in  ist  duz  wol  erkant  2935 

daz  unser  5re  nnd  unser  lant 
vil  gar  üf  der  wAge  Ut, 
enknmt  ir  wider  niht  ensit» 
daz  ez  wol  geschaden  mac. 
^  hinte  ist  der  ahte  tac  2940 

n&ch  snnewenden: 
dft  so]  daz  jdrzil  enden. 
S6  kumt  benamen  oder  6: 
ode  icbn  warte  iwer  niht  m6. 
nnde  Iftt  ditz  vingerün  2945 

ein  geziuc  der  rede  sin. 
ichn  wart  nie  manne  so  holt 
dem  ich  ditz  selbe  golt 
wolde  lihen  ode  gebn. 

er  mnoz  wol  deste  baz  lebn  2950 

der  ez  trelt  nnd  an  siht. 
her  Iwein,  nnne  verliesetz  niht. 
sines  steines  kraft  ist  gnot: 
er  git  gelücke  und  senften  muot: 
er  ist  sselec  der  in  treit.'  2955 

nü  was  der  künec  Artus  gereit: 
der  schiet  mit  urlonbe  dan. 
nü  reit  din  yrouwe  mit  ir  man 
s.  115  wol  dri  m!le  ode  m§. 

daz  scheiden  tete  ir  herzen  w§,  2960 

als  wol  an  ir  gebserden  schein. 

daz  senen  bedahter  Iwein 

als  er  dö  beste  künde: 

mit  lachendem  munde 

tmobetn  im  diu  ougen.  2965 

der  rede  ist  nnlbngen^ 
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er  hete  geweinet  benamen, 

wan  daz  er  sich  maose  schämen. 

ze  lande  vnor  der  künec  Artus, 

diu  yrouwe  widere  ze  hüs.  2970 

dö  yrftgte  mich  Tron  Minne 
des  ich  von  mineme  sinne 
Niht  geantwnrten  kan. 
si  sprach  'sage  ane,  Hartman, 
gihestü  daz  der  künec  Artus  2975 

hem  Iweinen  vuort  ze  hüs 
und  liez  sin  wip  wider  varn?' 
done  kund  ich  mich  niht  baz  bewarn^ 
wan  ich  sagt  ez  vür  die  wftrheit: 
wand  ez  was  mir  vür  wftr  geseit.  2980 

si  sprach,  und  sach  mich  twerhes  an, 
'dune  hast  niht  wftr,  Hartman.' 
'vrowe,  ich  hftn  entriuwen.'  si  sprach  'nein.' 
der  strit  was  laac  undr  ans  zwein, 
nnz  si  mich  brfthte  üf  die  rarC  2985 

daz  ich  ir  nftch  jehnde  wart. 
8. 116  er  Yuorte  dez  wip  unde  den  man, 
und  Yolget  ime  dewederz  dan; 
als  ich  iu  nü  bescheide. 

si  wehselten  beide  2990 

der  herzen  under  in  zwein, 
diu  yrouwe  und  her  Iwein: 
im  volgte  ir  herze  und  sin  lip, 
und  beleip  sin  herze  nnd  daz  wip. 

dd  sprach  ich  'vrou  Minne,  2995 

nu  bedunket  mine  sinne 
daz  min  her  twein  si  verlorn, 
sit  er  sin  herze  hat  verkcHrn: 


I 
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wan  daz  gap  in  ellea  finde  kraft 

waz  tone  er  nü  se  rifcersehaft?  3000 

er  maoz  verzagen  als  ein  wtp, 

Sit  wibes  herze  hat  stn  lip 

Und  si  mannes  herze  hftt: 

sd  liebet  si  manliche  tftt 

nnd  solde  wol  tornieren  vam  3005 

nnd  er  dft  heime  dei  hüs  bewam. 

mir  ist  zwftre  starke  leit 

daz  sich  ir  beider  gwonheit 

mit  wehsei  sd  verk^ret  hftt: 

wan  nnne  wirt  ir  dewederes  rät/  3010 

do  z§ch  mich  vroa  Minne, 
ich  wsBre  kranker  sinne, 
si  sprach  Hno  zno  dinen  rnnnf: 
dir  ist  din  beste  voore  nnknnt. 
dichn  morte  nie  min  meisterscfaaft :  3015 

ich  bin  ez  Minne  und  giüe  die  kraft 
8.  117  daz  dicke  man  nnde  wip 
habent  herzeldsen  lip 
nnd  hänt  ir  kraft  doch  deste  baz.' 
done  torst  ich  yr^en  vürbaz :  3020 

wan  swft  wlp  nnde  man 
ftne  herze  leben  kan, 
daz  wnnder  daz  gesaoh  ieh  nie: 
doch  ergienc  ez  nach  ir  rede  hie. 
lehn  weiz  ir  zweier  wehsei  niht:  3025 

wan  als  diu  &Tentin9e  gibt, 
8Ö  was  her  Iwein  ftne  stiit 
ein  degen  vordes  nnid  baz  slit. 

her  Gftwein  sin  geselle 
der  wart  sin  nngeveUe.  3030 
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durch  not  bescheid  ich  in  wft  7on : 

wan  din  werlt  ist  des  ungewon, 

Swer  vrnmen  seilen  kiese, 

daz  er  dar  an  yerliese. 

zwftre  geschach  ez  6  nie,  3035 

ez  geschach  doch  ime;  nnd  sage  in  wie. 

her  Oftwein  was  der  höfsehste  man 
der  riters  namen  ie  gewan: 
engalt  er  sin,  daz  was  im  leit; 
wan  er  al  sin  arbeit  3040 

ime  ze  dieneste  k6rte> 
wier  im  sinen  pris  gem^rte. 
swd  sl  tnrnierens  pfiftgen, 
s.  118  des  si  niht  verlftgen, 

dft  mnost  selch  riterschäffc  geschehn  3045 

die  got  mit  ären  inöhte  sehn: 

dft  vürdert  er  in  allen  wis 

nnd  also  gar  daz  im  der  pris 

aller  oftest  beleip ; 

unz  er  der  tage  ze  vil  vertreip.  3050 

im  gienc  diu  zit  mit  vrenden  hin. 

man  sagt  daz  min  her  Gftwein  in 

mit  gnoter  handelnnge 

behabte  nnde  betwnnge 

daz  er  der  j^rzalrergaz  3056 

nnd  daz  gelübede  versaz, 

unz  ez  ein  ander  jftr  gevienc 

nnd  vaste  in  den  onwest  gienc. 

nü  wären  si  beide 
mit  vrenden  snnder  leide  3060 

von  eime  tnmeie  koinen 
und  het  her  Iwein  genomen 
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Den  pris  ze  beiden  alten, 
nü  was  mit  hdchziten 

ir  herre  der  künec  Artus  30(^5 

ze  Earidöl  in  sime  hüs. 
dö  sloogens  üf  ir  gezelt 
vür  die  bnrc  an  daz  yelt. 
dft  lägen  si  darch  ir  gemacb, 
nnz  s!  der  künec  dft  gesacb  3070 

B.  119  und  die  besten  alle 

mit  vroelicbem  scballe: 

wand  im  was  komen  meere 

wie  in  gelnngen  wsere: 

er  sagt  in  gnäde  nnde  danc,  3075 

daz  in  sd  dicke  wol  gelanc. 

swer  gerne  vrümeclichen  tnot, 
der  deme  gnftdet,  daz  ist  gnot: 
in  gezimt  der  arbeit  deste  baz. 
swft  man  mit  Worten  hie  gesaz,  3080 

diu  rede  was  von  in  zwein. 
nü  kom  min  her  Iwein 
in  einen  seneden  gedanc: 
er  d&ht,  daz  twelen  wser  ze  lanc/ 
daz  er  von  sinem  wlbe  teter  3085 

ir  gebot  nnde  ir  bete 
din  heter  übergangen, 
sin  herze  wart  bevangen 
mit  senlicher  trinwe:  • 

in  begreif  ein  selch  rinwe  3090 

daz  er  sin  selbes  vergaz 
nnd  allez  swigende  saz. 

Er  überhörte  und  übersach 
swaz  man  dft  tete  nnde  sprach, 

Hartmann  Ton  Aae,  Iweln,  4.  Atug.  f 
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als  er  ein  töre  wsere.  3095 

onch  näht  im  boese  msdve, 
im  wissagte  sin  mnot, 
als  er  mir  selbem  dicke  taot: 
s.  120  ich  sinfte,  so  ich  vrd  bin, 

minen  künftegen  nngewin:  3100 

sns  näht  ime  sin  leit. 

nü  seht  w&  dort  her  reit 

sins  wibes  böte,  vrou  Lünete, 

von  der  rate  und  von  der  bete 

daz  von  6rste  was  komen  3105 

daz  si  in  häte  genomen. 

si  gähte  über  jenez  velt 

nnde  erbeizt  vür  diu  gezelt. 

als  schiere  si  den  künec  sach, 

dö  kom  si  vür  in  nnde  sprach  3110 

'künec  Artus,  mich  bat  gesant 
min  vrouwe  her  in  iuwer  laut: 
nnde  daz  gebot  si  mir 
daz  ich  iueh  gruozte  von  ir, 

und  iwer  gesellen  über  al;  3115' 

wan  einen :  der  ist  üz  der  zal : 
der  sol  in  sin  nnmsere 
als  ein  verrätsere. 
daz  ist  hie  der  herre  Iwein, 

der  ni  ender  in  den  siten  schein,  3120 

dö  ich  in  von  Ersten  such, 
daz  nntriuwe  ode  ungern  ach 
leman  von  im  geschehe 
dem  er  triwen  verjsßhq. 

siniu  wort  diu  sint  gnot:  3125 

von  den  scheidet  sich  der  muot. 
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ez  schiDet  wol,  wizze  Krist, 
8. 121  daz  min  vronwe  ein  wip  ist, 

daz  si  sich  gerechen  niene  mac. 

und  vorht  er  den  widerslac^  3130 

so  heter  sis  vil  wol  erlftn 

daz  er  ir  lasters  hftt  getan. 

in  düht  des  schaden  niht  gennoc 

daz  er  ir  den  man  slnoc, 

erne  tsete  ir  leides  m^re  3135 

nnde  benaeme  ir  lip  nnd  6re. 
her  Iwein,  sit  min  vronwe  ir  jngent, 

schoene,  richeit^  nnde  ir  tngent^ 

wider  inch  niht  geniezen  kan^ 

wan  gedäht  ir  doch  dar  an  3140 

waz  ich  in  gedienet  hftn? 

nnd  het  si  min  genozzen  Iftn; 

ze  weihen  staten  ich  in  qnam, 

dö  ich  inch  von  dem  t6de  nam. 

ez  wffire  nmb  inch  ergangen^  3145 

het  ichz  niht  undervangen. 

daz  ichz  ie  nndervienc, 

daz  iuwer  ende  niht  ergienc, 

des  wil  ich  iemer  rinwec  sin: 

wan  din  schnlt  ist  ellin  min;  3150 

wan  daz  ichz  durch  trinwe  tete. 

ez  vnocte  min  r&t  nnd  min  bete 

Daz  si  leit  nnd  nngemach 

verkös  daz  ir  von  in  geschach: 
s.  122  wand  ich  het  ir  ze  vil  geseit  3155 

von  inwer  vrtimekheit; 

nnz  si  in  mit  vrier  hdnt 

gap  ir  lip  nnde  ir  lant; 

7* 
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daz  ir  daz  soltet  bewarn. 

nü  h&nt  ir  so  mit  ir  gevarn  3160 

daz  sich  ein  wip  wider  die  man 

niemer  wol  behüeten  kan. 

zwäre  ans  was  mit  in  ze  gftch. 

da  stüende  bezzer  16n  ndch 

danne  nns  von  in  geschiht:  3165 

onch  gebiezt  irs  uns  dö  niht. 

miner  vrouwen  wirt  wol  rät, 
wan  daz  ez  lasterlichen  stftt 
zwftre  nnde  ist  nnbillich: 

si  ist  in  ze  edel  nnd  ze  rieh  3170 

daz  ir  si  kebsen  soldet; 
ob  ir  erkennen  woldet 
waz  riters  triuwe  wcere. 
nü  ist  in  trinwe  nnmeere. 

doch  snlent  ir  in  allen  3175 

deste  wirs  gevallen 
die  triuwe  und  ^re  minnent 
nnd  sich  des  versinnent 
daz  nimmer  ein  vol  vrnmer  man 
Äne  triuwe  werden  kan,  3180 

nü  tuon  ich  disen  herren  kunt 
s.  123  daz  si  iuch  haben  von  dirre  stunt 
Yür  einen  triuwelösen  man 
(da  ir  wurdet,  dft  was  ich  an 
ensament  meineide  3185 

und  triuwelos  beide);  ^ 

.    und  mac  sich  der  künec  iemer  schämen, 
hat  er  iuch  m^re  in  riters  namen, 
so  liep  im  triuwe  nnd  6re  ist. 
ouch  snlent  ir  von  dirre  vrist  3190 
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miner  vrouwen  entwesen: 
8i  wil  onch  kn  lach  genesen, 
und  sendt  ir  wider  ir  vingerlin: 
daz  ensol  niht  langer  sin 

an  einer  ungetriawen  hant:  3195 

81  hat  mich  her  dern&ch  gesant/ 
Yon  herzeleide  geschach  im  daz 
daz  er  verdnlte  ande  yersaz 
daz  siz  im  ab  der  hant  gewan. 
st  neic  dem  künege  und  sohlet  von  dan.  3200 

daz  smsehen  daz  vrou  Lünete 

A 

dem  herren  Iweine  tete, 
daz  gsehe  wider  köreu; 
der  slac  siner  6ren, 

daz  si  so  von  ime  schiet  3205 

daz  si  in  entröste  noch  enriet, 
daz  smeehliche  ungemach, 
dazs  im  an  die  trinwe  sprach, 
diu  versümde  riuwe 

und  sin  grözin  triuwe  3210 

sines  steten  muotes, 
8. 124  diu  Verlust  des  guotes. 

Der  jdmer  nftch  dem  wibe, 

die  benftmen  sime  übe 

beide  vreude  unde  den  sin.  3215 

nach  eime  dinge  jftmert  in, 

daz  er  wsare  etswft 

daz  man  noch  wip  enweste  w& 

und  niemer  hörte  meere 

war  er  kernen  wsßre.  3220 

er  verlos  sin  selbes  hulde: 
wan  ern  mohte  die  schulde 
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üf  niemen  anders  gesagea: 
in  het  sin  selbes  swert  ersl^gen. 
ern  ahte  weder  man  noch  wip,  3225 

ninwan  üf  sin  selbes  lip. 
er  stal  sich  swigende  dan 
(daz  ersach  dd  ni^man) 
nnz  er  kom  vür  din  gei^eU 

üz  ir  gesihte  an  daz  yelt.  3230 

d6  wart  sin  rinwe  also  grOz 
daz  im  in  daz  hirne  schöz 
ein  zorn  nnde  ein  tobes^ht, 
er  brach  sin  site  nnd  sine  zpht 
nnd  zarte  abe  sin  gewant,  3235 

daz  er  wart  blöz  sam  ein  hi^nt. 
•    BUS  lief  er  über  gevilde 
nacket  nach  der  wilde. 

dö  din  jnncvronwe  gereit, 
do  was  dem  künege  starke  leit  3240 

s.  125  hern  Iweines  swaere, 

und  vrägte  wd  er  wsre 

(Er  wold  in  getroestet  hdn) 

nnde  bat  ndch  ime  gän. 

nnd  als  in  nieman  envant,  3245 

nü  was  daz  yü  nnbewant  / 

swaz  man  ime  d&  gerief, 

wander  gegen  walde  lief. 

er  was  ein  degen  bewahret 

nnd  ein  helt  nnervaeret:  3250 

swie  manhaft  er  doch  waßre 

und  swie  unwandelbare 

an  Übe  unde  an  sinne, 

doch  meistert  vrou  A(inne 
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daz  im  ein  krankez  wip  3255 

verk§rte  sinne  unde  lip. 

der  ie  ein  rehter  adamas 

riterllcher  tngende  was, 

der  lief  nü  harte  balde 

ein  töre  in  dem  walde.  ^  3260 

nü  gap  im  got  der  guote, 
der  in  üz  siner  hnote 
dannoch  niht  vollecliche  enlieZ; 
daz  im  ein  garzün  widerstiez, 
der  einen  gaoten  bogen  tnioe:  3265 

den  nam  er  im  und  strftlen  gnuoc. 
als  in  der  hnnger  bestnont, 
s6  teter  sam  die  tören  tuont: 
in  ist  nihfc  mdre  witze  kunt 
6. 126  ninwan  din  eine  ambe  den  munt.  3270 

er  schöz  piislichen  wol: 
onch  gienc  der  walt  wildes  vol: 
Sw&  daz  gestaont  an  sin  zil, 
des  schöz  er  üz  der  mftze  vil. 
onch  mnose  erz  selbe  vähen,  3275 

äne  bracken  erg&hen. 
sone  heter  kezzel  noch  smalz, 
weder  pfeffer  noch  salz: 
sin  salse  was  din  bangernöt; 
dinz  im  briet  nnde  sot  3280 

daz  ez  ein  süezin  spise  was 
nnd  wol  vor  hnnger  genas, 
dö  er  des  lange  gepflac, 
er  lief  umb  einen  mitten  tac 
an  ein  ninweriute.  3285 

dane  yander  nie  m&  liate 
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wan  emen  emigen  man: 
der  selbe  sach  im  daz  wol  an 
daz  er  niht  rehtes  sinnes  was. 
der  vlöch  iii;  daz  er  genas,  3290 

dd  bi  in  sin  hinselin. 
dane  wftnder  doch  niht  sieher  sin 
nnde  verrigelt  im  vaste  de  tür: 
d&  stnont  im  der  töre  vür. 

der  töre  düht  in  alzegröz:  3295 

er  ged&hte  'tuot  er  einen  stöz, 
din  tür  vert  üz  dem  angen, 
6.  127  nnd  ist  nm  mich  ergangen, 
ich  arme  wie  genise  ich?' 

ze  jungest  do  verd&hter  sich  3300 

'ich  wil  im  mines  brotes  gebn: 
so  l&t  er  mich  vil  lihte  lehn/ 

Hie  gienc  ein  venster  durch  die  want: 
dft  dnrch  rahter  die  hant 

nnd  leit  im  üf  ein  bret  ein  brdt:  3305 

daz  snozt  im  din  hnngers  ndt; 
wand  er  dd  yor,  daz  got  wol  weiz, 
sd  jsemerliches  nie  enbeiz. 
waz  weit  ir  daz  der  töre  tue? 
er  az  daz  bröt  und  tranc  dft  zuo  3310 

eines  wazzers  daz  er  vant 
in  einem  einher  an  der  want, 
unde  rümtez  im  ouch  sA. 
der  einsidel  sach  im  nk 

und  Tilget  got  vil  s6re  3315 

daz  er  in  iemer  m6re 
erlieze  seiher  geste; 
wand  er  vil  lützel  weste 
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wie  ez  umbe  in  was  gewant. 
nu  erzeicte  der  tdre  zebant  3320 

daz  der  töre  und  diu  kint 
vil  übte  ze  wenenne  "sint. 
er  was  dft  zuo  gnaoc  wise 
daz  er  nftch  der  spise 

dar  wider  kom  in  zwein  tagen,  3325 

und  brftbte  ein  tier  üf  im  getragen 
8. 128  und  warf  im  daz  an  die  tür. 
daz  maebte  daz  er  im  -ber  vür 
deste  willeclicber  bot 

sin  wazzer  nnde  sin  br6t:  3330 

erne  yorbt  in  dö  nibt  md 
und  was  im  bezzer  danne  ^, 
'■'    Unt  yant  ditz  ie  dft  gereit, 
oncb  galt  er  im  die  arbeit 

mit  sinem  wiltprete.  3835 

daz  wart  mit  nnger»te 
gegerwet  bi  dem  yinre. 
im  was  der  pfe£fer  tinre, 
daz  salz,  unde  der  ezzicb. 

ze  jungest  wenet  er  sieb  3340 

daz  er  die  biute  yeile  truoe, 
nnde  kouft  in  beiden  gnuoc 
des  in  zem  übe  was  ndt, 
salz  unde  bezzer  br6t» 

sus  twelte  der  unwise  3345 

ze  walde  mit  der  spise, 
unze  der  edele  tdre 
wart  gelicb  eim  mdre 
an  allem  sime  Übe. 
ob  im  von  guotem  wibe  3350 
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ie  dehein  guot  geschach^ 
ob  er  ie  hundert  sper  zebracb, 
geslaoc  er  viiir  uz  helme  ie, 
ob  er  mit  manbeit  b^gie 

debeinen  loblieben  pds,  3355 

wart  er  ie  hövescb  nnde  wIb, 
wart  er  ie  edel  unde  rkb, 
s.  129  dem  ist  er  nü  yil  ungelicb. 
er  lief  nü  nacket  beider, 
der  sinne  unde  der  cleider,  3360 

nnz  in  zeinen  stunden 
slÄfende  vunden 
Drie  vrouwen  da  er  lac, 
wol  umb  einen  mitten  tae, 

nä  ze  guoter  mäze  3365 

bi  der  lantsträze 
diu  in  ze  riten  gesebacb. 
und  also  scbiere  do  in  ersach 
diu  eine  vrouwe  von  den  drin, 
dd  k^rte  si  über  in  3370 

und  saeh  in  ylizeclichen  an. 
nü  jach  des  ein  ieglicb  man 
wie  er  verloren  waere: 
daz  was  ein  gengez  msere 

in  allem  dem  lande:  3375 

und  daz  si  in  erkande, 
daz  was  des  schult;  und  doeh  niht  gar. 
si  nam  an  im  war 
einer  der  wunden 

diu  ze  manegen  stunden  3380 

an  im  was  wol  erkant, 
.    nnde  nande  in  zebant« 
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si  sprach  her  wider  zao  deo  zwein 
'vronwe,  lebt  her  Iweio, 

85  11t  er  ftne  zwivel  bie,  338^ 

oder  ichn  gesach  in  nie/ 
8.  130  ir  höf8cheit  unde  ir  güete 
beswftrten  ir  gemüete, 
daz  81  von  grdzer  riawe 

und  durcb  ir  reine  truiwe  3390 

vil  86re  weinen  began^ 
daz  eim  also  vmmen  man 
Pia  swacbeit  8olte  gescbebn 
daz  er  in  den  scbanden  wart  ge^ebo. 

ez  wa8  diu  eine  von  d^n  dria  3395 

der  zweier  vronwe  ander  in: 
nü  spraeb  si  zuo  ir  vroawen 
'yrouwe;  ir  mugt  wpl  scbonw^n 
daz  er  den  sin  bftt  verlorn. 
,         von  bezzern  zübten  wart  get^orn  3400 

nie  riter  debein 
danne  min  ber  Iwein, 
den  icb  so  swacbe  sibe  lebn. 
im  ist  benamen  vergebn, 

ode  ez  ist  von  minnen  fcomen  3405 

daz  im  der  sin  ist  benpmen. 
nnd  icb  weiz  daz  als  n^ineu  tdt 
daz  ir  alle  inwer  not, 
die  in  durcb  sinen  übermuot 
der  grÄve  Aliers  lange  tuot  3410 

nnd  nocb  ze  tuonne  willen  b^t^ 
scbiere  überwunden  b^t, 
ober  wirdet  gesunt. 
mir  ist  sin  manbeit  wol  kont: 
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wirt  er  des  libes  gereit,  3415 

er  hat  in  schiere  hin  geleit: 
s.  131  und  Salt  ir  oueh  vor  ime  genesD; 

daz  muoz  mit  siner  helfe  wesn/ 
diu  vroawe  was  des  tröstes  vrd. 

si  sprach  'und  ist  der  saht  als6  3420 

daz  si  von  dem  hirne  gftt, 
-^    der  tuon  ich  im  vil  gaoten  rftt; 

Wand  ich  noch  einer  salben  hftn 

die  dft  Feimorgftn 

machte  mit  ir  selber  hant.  3425 

dÄ  ist  ez  nmbe  so  gewant 

daz  niemen  hirnsühte  lite, 

ward  er  bestrichen  dd  mite, 

erne  wnrde  dft  zestunt 

wol  yarende  nnde  gesnnt.'  3430 

sus  wurden  si  ze  rftte 

und  riten  also  drftte 

nach  der  salben  alle  dri: 

wand  ir  hüs  was  dft  bi 

vil  küme  in  einer  mile.  3435 

nü  wart  der  selben  wile 

diu  jnncvrouwe  wider  gesaut, 

diu  in  noch  sl&fende  vant. 
diu  vrouwe  gebdt  ir  an  daz  lehn, 

do  si  ir  hftte  gegebn  3440 

die  bühsen  mit  der  salben, 

daz  si  in  allenthalben 

niht  bestriche  dÄ  mite. 

wan  dft  er  die  ndt  lite, 

d&  hiez  si  si  strichen  an:  3445 

8..  132  so  entwiche  diu-  suht  dan, 
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nnder  wser  zehant  genesn. 

d&  mite  es  gnnoc  möhte  wesn, 

daz  hiez  si  an  in  strichen, 

und  daz  si  ir  nämelichen  3450 

brsßhte  wider  daz  ander  teil: 

daz  weere  maneges  mannes  heil. 

Onch  sante  sl  bi  ir  dan 

vrischin  kleider,  seit  von  gran         ^ 

nnd  deine  llnwftt,  zwei,  3455  | 

schnohe  nnd  hosen  von  sei.  i 

nü  reit  si  alsd  balde  I 

i 

daz  si  in  in  dem  walde 

dannoch  släfende  vant, 

nnd  zöch  ein  pfert  an  der  hant,  3460 

daz  yil  harte  sanfte  tmoc 

i 

(onch  was  der  zoum  riebe  gnnoc, 

daz  gereite  gnot  von  golde), 

daz  er  rtten  solde, 

ob  ir  daz  got  bescherte  3465 

daz  si  in  emerte. 

d6  si  in  ligen  sach  als  6, 
nüne  tweltes  ninwet  m^, 
si  hafte  zeinero  aste 

diu  pfert  beidin  vaste,  3470 

nnd  sleich  als6  lise  dar 
daz  er  ir  niene  wart  gewar. 
s.  133  mit  ter  yil  edelen  salben  3475 

bestreich  si  in  allenthalben 
über  honpt  und  über  yüeze. 
ir  wille  was  so  süeze 
daz  si  daz  als6  lange  treip  . 

nnz  in  der  bühsen  niht  beleip.  3480 
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des  wsßr  doch  alles  nondt, 

d&  ZQO  und  man  irz  verbot; 

wan  daz  si  im  den  willen  traoc, 

esn  dühtes  dannoch  niht  gennoc^ 

Und  wser  ir  sehsstant  m6  gewesn:  3485 

s6  gerne  sach  si  in  genesn. 

nnd  d6  siz  gar  an  in  gestreich, 
yil  drftte  sl  von  im  entweich, 
wand  si  daz  wol  erkande 

daz  schemelichin  schände  3490 

dem  vmmen  manne  w&  tnot, 
nnd  bare  sich  durch  ir  höfschen  mnot, 
daz  si  in  sach  nnd  er  sl  niht. 
si  gedfthte  'ob  daz  geschiht 
daz  er  knmt  ze  sinnen,  3495 

nnd  wirt  er  danne  innen 
daz  ich  in  nacket  hftn  gesehn, 
s6  ist  mir  übele  geschehn: 
wan  des  schämt  er  sich  so  s6re 
dazer  mich  nimmer  m^re  3500 

willeclichen  an  gesiht/ 
s.  134  alsus  enoncte  si  sich  niht 

nnz  in  diu  salbe  gar  ergienc 
nnd  er  ze  sinnen  gevienc. 

dd  er  sich  üf  gerihte  3505 

nnd  sich  selben  ane  blihte 
nnd  sich  so  griulichen  dach, 
wider  sich  selben  er  dd  sprach 
'bistnz  Iwein,  ode  wer? 

hAn  ich  gesll^fen  nnze  her?  3510 

wftfen,  herre,  wftfen, 
sold  ich  dan  nimmd  slAfenl 
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wand  mir  min  tromn  htt  gegehn 
ein  YÜ  harte  richez  )ebn. 

Onwi  waz  ich  §ren  pflac  3515 

die  wil  ich  slftfende  lad 
mir  hftt  getroumet  michel  tngent: 
ich  hete  gebort  nnde  jngent, 
ich  was  schoene  nnde  rieh 

nnd  diseme  übe  vil  nngUch,  3520 

ich  was  hövesch  nnde  wis 
nnd  hftn  vil  roanegen  herten  prts 
ze  rtterschefte  bejagt, 
hftt  mir  min  tronm  niht  missesagt. 
ich  bejagte  swes  ich  gerte  3525 

mit  sper  nnd  mit  swerte: 
mir  ervaht  min  eines  hant 
s.  135  ein  schoene  yrowen,  ein  richez  lant; 
wan  daz  ich  ir  doch  pflac, 

8Ö  mir  nü  tronmte,  nnmanegen  tac,  3530 

nnze  mich  der  künec  Artus 
von  ir  vnorte  ze  hüs. 
min  geselle  was  her  GAwein, 
als  mir  in  mime  tronme  schein. 
81  gap  mir  nrlonp  ein  j&r  3535 

(dazn  ist  allez  niht  wAr) : 
do  beleip  ich  langer  hne  not, 
nnz  si  mir  ir  hnld«  wider})Öt: 
die  was  ich  nngeme  ine. 

in  allem  disem  wAne  3540 

86  bin  ich  erwachet, 
mich  hete  min  tronm  gemaohet 
zeime  riehen  herren. 
nü  waz  möhte  mir  gewerren, 
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Wser  ich  in  disen  ^r^n  t6t?  3545 

er  h&t  mich  geffet  ftne  not. 
swer  sich  an  tronme  k^ret, 
der  ist  wol  gnn^ret. 

tronm,  wie  wunderlich  du  bisti 
du  machest  riche  in  kurzer  yrist  3550 

einen  also  swachen  man 
der  nie  nftch  §ren  muot  gewan: 
swenner  danne  erwachet, 
s.  136  s6  h&stü  in  gemachet 

zeime  tören  als  ich.  3555 

zw&re  doch  yersihe  ich  mich, 

swie  rüch  ich  ein  gebore  s!, 

waer  ich  riterschefte  bi, 

waer  ich  gewftfent  unde  geriten, 

ich  kund  nftch  riterlichen  siten  3560 

als6  wol  gebären 

als  die  ie  riter  wären/ 

alsus  was  er  sin  selbes  gast, 
daz  im  des  sinnes  gebrast: 

und  ober  ie  riter  wart  3565 

und  alle  sin  umbevart 
die  heter  in  dem  maere 
alss  im  getronmet  wsere. 
er  sprach  ^mich  hat  geldret 

min  troum:  des  bin  ich  gdret,  3570 

mac  ich  ze  hamasche  komen. 
der  tronm  h&t  mir  min  reht  benomen: 
swie  gar  ich  ein  gebüre  bin^ 
ez  turnieret  al  min  sin. 

I^in  herze  ist  mime  libe  unglich:  3575 

min  lip  ist  arm^  min  herze  rieh. 


113 

ist  mir  getroumet  min  lebn  ? 
ode  wer  hftt  mich  her  gegebn 
8Ö  rehte  nnget&nen? 

ich  möhte  mich  wol  ftnen  353Q 

riterliches  mnotes: 
s.  137  libes  unde  guotee 

der  gebrist  mir  beider.' 

als  er  diu  vrischen  cleider 

einhalp  bi  im  ligen  sach,  3535 

des  wundert  in,  unde  sprach 

'ditz  sint  cleider  der  ich  gnnoc 

in  mime  troume  dicke  trnoc. 

icbn  sihe  hie  niemen  des  si  sin: 

ich  bedarf  ir  wol:  nü  sints  ouch  min.  3ö90 

nü  waz  ob  disiu  sam  tuont? 

Sit  daz  mir  6  s6  wol  stnont 

in  mime  troume  rieh  gewant/ 

alsus  cleiter  sich  zehant. 

als  er  bedahte  de  swarzen  lieh,  3595 

dö  wart  er  eime  riter  glich. 

nn  ersach  diu  juncvronwe  daz 
daz  er  unlasteriichen  saz : 
si  saz  in  guoter  kündekfaeit 

üf  ir  pferit  unde  reit,  ^qqq 

als  si  dft  vur  wsß.re  gesant 
und  vuori»  ein  pfert  an  der  hant. 
weder  si  ensach  dar  noch  ensprach. 
d6  er  sf  vür  sich  riten  sach, 
D6  w»rer  üf  gesprungen,  3ßQ5 

wan  daz  er  was  bedwungen 
mit  seiher  siecheite 
daz  er  sd  wol  gereite 

Hartmann  von  Aue,  Iwein.    4.  Atwg.  8 
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niht  üf  mohte  gestftn 

66  er  gerne  hete  getftn,  3610 

nnde  rief  ir  hin  nach. 
s.  138  d6  tele  si  als  ir  wsere  gftch 

und  niht  amb  sin  geverte  knnt, 

nnz  er  ir  rief  anderstant. 

dö  k^rte  si  s&  3615 

nnde  antwurt  ime  dl 

81  sprach  Ver  rnofet  mir?  wer?' 

er  sprach  'vronwe,  köret  her/ 

sl  sprach  'herre,  daz  si.' 

si  reit  dar^  gehabt  im  bi.  3620 

sl  sprach  'gebietet  über  mich: 

swaz  ir  gebietet,  daz  tnon  ich/ 

und  vr&get  in  der  mere 

wie  er  dar  komen  wsere. 
dö  sprach  her  Iwein  3625 

als  ez  onch  wol  an  im  schein 

'dft  hftn  ich  mich  hie  vnnden 

des  libes  ungesunden. 

ichn  kau  iu  des  gesagen  niht 

welch  Wunders  geschiht  3630 

mich  d&  her  hftt  getragen: 

wan  daz  kau  ich  iu  wol  gesagen 

daz  ich  hie  ungerne  bin. 

nü  vüeret  mich  mit  iu  hin: 

So  handelt  ir  mich  harte  wol,  3635 

und  gedienez  immer  als  ich  sol/ 

'riter,  daz  si  getan. 

ich  wil  min  reise  durch  iuch  lau: 

mich  het  min  vrouwe  gesant. 
s.  139  diu  ist  ouch  vrouwe  über  ditz  lant:  3640 
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zno  der  vüer  ich  iuch  mit  mir. 
ich  rftte  in  wol  daz  ir 
gernot  nach  iuwer  arbeit/ 
SQS  saz  er  üf  nnde  reit. 

DÜ  ynorte  si  in  mit  ir  dan  3646 

zao  ir  yronwen.  diu  nie  man 
alsd  gerne  gesach. 
man  sehnof  im  guoten  gemach 
von  cleidern  spise  nnde  bade, 
nnz  daz  im  aller  sin  schade  3650 

harte  lützel  an  schein, 
hie  het  her  Iwein 
sine  not  überwunden 
nnde  guoten  wirt  vunden. 

diu  vrouwe  oueh  des  niht  vergaz  3655 

sine  wolte  wizzen  daz 
wft  ir  salbe  wsere. 
mit  eime  Itigemsere 
bereite  sich  diu  wise  magt 

si  sprach  'yrouwCi  in  sl  geelagt  3660 

wie  mir  zer  bühsen  ist  geschehn. 
ez  hat  der  riter  wol  gesehn 
wie  nach  ich  ertrunken  was. 
ez  was  wunder  daz  ich  gnas. 
Ich  kom  in  michel  arbeit;  3665 

dö  ich  über  daz  wazzer  reit 
die  höhen  brükp  hie  bi. 
8«  140  daz  dez  ros  nnsselec  sil 

daz  strüchte  vaste  an  diu  knie, 

alsd  daz  ich  den  zoum  Tcrlie  3670 

nnde  der  bühsen  vergaz 

und  selbe  küme  gesaz« 

8* 
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do  enpfiels  mir  in  den  wkc  zetal, 

und  wizzet  daz  mich  nie  kein  yal 

starker  enmaote.  3675 

waz  hilfet  ellia  hnote? 

wan  daz  man  niht  behalten  sol, 

daz  yerlinset  sich  wol/ 

swie  yil  gevüege  wsere 
ditz  guote  lügemaere,  3680 

doch  zürnte  st  ein  teil. 
81  sprach  'heil  und  nnheil 
dia  sint  ans  nü  geschehn: 
der  mac  ich  beider  nü  wol  jehn. 
den  schaden  suln  wir  verclagen,  3685 

des  ymmen  gote  gnftde  sagen, 
ich  hftn  in  knrzen  stunden 
einen  riter  vnnden 
und  min  gnote  salben  vlorn. 
der  schade  si  durch  den  vrumen  verkorn.         3690 
niemen  habe  seneden  muot 
umb  ein  verlornez  guot 
s.  141  des  man  niht  wider  müge  hftn.' 
hie  mite  wa»  der  zorn  ergftn. 

Sus  twelte  min  her  Iwein  hie  3695 

unz  in  diu  wilde  varwe  yerlie^ 
nnde  wart  ein  schoene  man. 
vil  schiere  man  im  dd  gewan 
daz  beste  harnasch  daz  man  vant 
und  daz  schcenest  ors  übr  al  daz  lant  3700 

sus  wart  bereitet  der  gast 
daz  im  nihtes  gebrast. 

dar  n&ch  eines  tages  vruo 
sach  man  dort  riten  zuo 
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den  grftven  Aliern  mit  her:  3706 

onch  satzten  sich  ze  wer 
die  dter  vonme  lande 
unde  ir  sarjande, 
unde  min  her  Iwein, 

der  zaller  vorderste  schein.  3710 

si  wftrn  6  vaste  in  getftn, 
und  heten  joch  die  wer  verlftn, 
nnd  also  gar  Überriten 
daz  si  von  vrevelBchen  siten 
vil  nftch  6  w&ren  komen:  3715 

nü  wart  der  muot  von  in  genomen,  ^ 

dd  si  den.  gast  s&hen 
s.  142  ZQO  den  vinden  g&hen 
und  so  manliche  gebären. 

die  ß  verzaget  wftren,  3720 

die  sähen  nü  alle  üf  in 
und  geviengen  manlichen  sin. 

dö  liez  er  sine  vrouwen 
ab  der  were  schouwen 

Daz  dicke  kumet  diu  vrist  3725 

daz  selch  guot  behalten  ist 
daz  man  dem  biderben  manne  tuet, 
sine  rou  dehein  daz  guot 
daz  si  an  in  hete  geleit: 

wand  sin  eines  manheit  3730 

diu  tetes  unstetelichen 
an  einen  vurt  entwichen. 
d&  erkoverten  si  sich, 
hie  slac,  dft  stich. 

nü  wer  möhte  diu  sper  3735 

elliu  bereiten  her 
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* 

diu  min  her  Iwein  d&  brach? 
er  sluoc  nnde  stach, 
und  die  sine  alle, 

daz  jene  mit  maneges  yalle  3740 

muosen  nnstatlichen 
von  dem  yurte  entwichen 
und  in  den  sige  läzen. 
die  der  vluht  rergftzen, 

die  wurden  ftne  zagen  3745 

alle  meisteil  erslagen 
8.  143  und  d'andern  gevangen. 

hie  was  der  strit  ergangen 

nftch  hern  Iweines  §ren. 

si  begunden  an  in  kören  3750 

den  lop  unde  den  pris, 

er  wsere  biderbe  hövesch  unde  wis, 

unde  in  möhte  niht  gewerren, 

heten  sin  zeime  herren« 

Ode  einen  im  geliehen.  3755 

si  wünschten  ylizeclichen 

daz  si  des  beidiu  zffime 

daz  in  ir  vrouwe  nseme. 

sus  wart  dem  grftven  Allere 
ungensadeclichen  schiere  3760 

gevangen  unde  erslagen  sin  her. 
dannoch  entweiter  ze  wer 
mit  einer  lützelen  kraft, 
und  tete  seihe  riterschaft 

die  nieman  gevelschen  mohte.  3765 

d6  daz  niht  langer  entohte, 
d6  muoser  ouch  entwichen, 
und  vlöch  dö  werlichen 
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gein  einer  siner  veste 

die  er  dft  nftheD  weste.  3770 

dft  er  zuo  dem  hüse  ylocb, 
dd  was  der  bnrebere  sd  bdch, 
beidia  sd  stechel  uod  so  lanc, 
s.  144  daz  in  sonder  sinen  danc 

her  iwein  ergähte  an  dem  tor:  3775 

dft  viene  er  in  vor 

nnd  nam  des  sine  Sicherheit 

daz  er  gevangen  wider  reit 

in  der  vroawen  gewalt, 

diu  sin  dft  vor  so  dicke  engalt  3780 

nnd  ir  verwüestet  bete  ir  lant. 

er  satzte  ir  ^sel  onde  pfant 

daz  er  al  sin  schulde 

buozte  nnz  üf  ir  hnlde. 

Ezn  wart  nie  riter  m6re  3785 

erboten  groezer  dre 
dan  mime  hern  Iweine  geschacb, 
dö  man  in  zuo  riten  sach 
nnd  sinen  gevangen  man 

eneben  ime  voorte  dan.  3790 

dd  in  diu  graevinne  enpfie 
unde  engegen  ime  gie 
mit  allen  ir  vrouwen, 
d6  mohte  man  schonwen 

vil  vriuntliche  blicke.  3795 

si  besach  in  dicke  und  dicke: 
und  Wolter  Idnes  hftn  gegert, 
des  wförer  di  gewert: 
sine  versagt  im  lip  noch  gnot. 
sone  stnont  ab  niender  sin  mnot:  3800 
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ern  wolde  dehein  ander  loo. 
8.  145  dd  diu  yrowe  von  N&risön 
ir  n6t  überwant 
von  gehülfiger  hant, 

do  begunder  nrloubes  gern.  3805 

desn  wolte  si  in  niht  gewern: 
wan  an  im  staont  al  ir  muot 
si  bedühte  des,  er  wsere  gnot 
ze  herren  in  ir  lande: 

und  endühtez  s!  niht  schände,  3810 

si  bete  geworben  nmb  in. 
und  mich  entriege  min  sin, 
swie  ez  doch  deheinin  tno, 
d&  boßret  groezer  wisheit  zao 
Dazs  nmbe  den  würben  3815 

0 

von  deme  si  niht  verdarben, 
dan  si  sich  den  liezen  erwerben 
von  deme  si  müesen  verderben. 

si  bat  in  mit  gebsßrden  gnnoc; 
daz  er  doch  harte  ringe  trnoc.  3820 

beide  gebserde  nnde  bete 
die  man  im  dnrch  beliben  tete, 
daz  was  verlorn  arbeit: 
wan  er  nam  nrloap  nnde  reit, 
unde  snochte  d&  zehant  3825 

den  nsehsten  wec  den  er  vant, 
und  volget  einer  str&ze. 
lüte  &ne  mftze 
hörter  eine  stimme 
8.  146  clägelich  nnd  doch  grimme.  3830 

nunc  weste  min  her  Iwein 
von  wederm  &i  wsere  von  den  zwein, 


121 

von  wurme  ode  von  tiere: 

er  bevaodez  aber  schiere. 

wan  diu  selbe  stimme  wist  in  3835 

durch  michel  waltgevelle  hin 

d&  er  an  einer  bloeze  sach 

wft  ein  grimmer  kämpf  geschach^ 

da  mit  unverzagten  siten 

ein  wurm  unde  ein  lewe  striten.  3840 

der  wurm  was  starc  unde  gröz: 
daz  viur  im  üz  dem  munde  schöz. 
im  half  diu  hitze  unde  der  stanc^ 
daz  er  den  lewen  des  betwanc 
Daz  er  al  lüte  8chr6.  3845 

hern  Iwein  tete  der  zwivel  w6 
wederm  er  helfen  solde^ 
und  bed&ht  sich  daz  er  wolde 
helfen  dem  edelen  tiere. 

doch  vorhter  des,  swie  schiere  3850 

des  Wurmes  tdt  ergienge, 
daz  in  daz  niht  vervienge, 
der  leu  bestüend  in  zehant. 
wan  alsd  ist  ez  gewant, 

als  ez  onch  undern  liuten  stftt:  3855 

BÖ  man  aller  beste  gedienet  h&t 
dem  ungewissen  manne, 
s.  147  so  hüeter  sich  danne 
daz  ern  iht  beswiche. 

dem  was  ditz  wol  geliche.  3860 

doch  d&hter  als  ein  vrumer  man, 
er  erbeizte  und  lief  den  wurm  an 
und  sluoc  in  harte  schiere  tdt 
und  half  dem  lewen  üz  der  not. 
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dannoch  do  er  den  wurm  ersluoc,  3865 

dö  heter  zwivel  genuoc 
daz  in  der  lewe  wolde  best&n  : 
daz  wart  im  anders  kant  getan, 
sich  bot  der  lewe  an  sinen  yqoz 
and  zeict  im  nnsprecbenden  gnioz  3870 

mit  gebserde  und  mit  der  stimme, 
hie  liez  er  sine  grimme 
und  erzeict  im  sine  minne 
als  er  von  sime  sinne 

Aller  beste  mohte  3875 

.  und  eime  tiere  tohte. 
er  antwnrt  sich  in  sine  pflege, 
aiser  in  sit  alle  wege 
mit  sime  dienest  6rte 

und  Yolgt  im  swar  er  k6rte  3880 

und  gestuont  im  ze  aller  siner  not, 
uuz  si  beide  schiet  der  t6t. 

der  lewe  und  sin  herre 
die  vuoren  unverre 

unz  er  ein  tier  ersmahte.  3885 

s.  148  nü  twanc  in  des  sin  ahte/ 

beidiu  der  hunger  und  sin  art, 

dö  er  des  tieres  innen  wart, 

daz  er  daz  gerne  wolde  jagen. 

dazu  kunderme  anders  niht  gesagen,  3890 

wan  er  stuont  und  sach  in  an 

und  zeicte  mit  dem  munde  dan: 

da  mite  teterz  im  kunt. 

dö  gruoztern  als  ein  suochhunt 

und  volgt  im  von  der  str&ze  3895 

wol  eines  wurfes  mäze, 
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da  er  ein  rdch  stunde  vant, 
ande  yienc  ouch  daz  zebant 
and  sonc  im  üz  daz  wanne  bluot: 
dazn  wser  sim  herren  doch  niht  gnot.  3900 

nu  schant  erz  dft  erz  weste 
veizt  nnd  aller  beste, 
und  nam  des  einen  brftten  dan. 
nü  gienc  oneb  diu  nabt  an. 

Er  scbnrft  ein  vinr  und  briet  daz  3905 

und  az  ditz  ungesalzen  maz 
äne  bröt  nnd  &ne  win: 
ezn  mobt  et  dö  nibt  waeber  sin. 
daz  ime  d&  überiges  schein^ 
dae  az  der  lewe  unz  an  diu  bein.  3910 

s.  149      ber  Iwein  legt  sieb  nnde  slief : 
der  lewe  wacbet  nnde  lief 
nmb  sin  ros  nnde  nmb  in. 
er  bete  die  tngent  nnd  den  sin 
daz  er  sin  bnote  alle  zit,  3915 

beidia  dö  nnde  sit. 
daz  was  ir  beider  arbeit, 
daz  er  nftcb  &ventiure  reit 
rebte  vierzeben  tage, 

und  daz  mit  selbem  bejage  3920 

der  wilde  lewe  disem  man 
sine  spise  gewan. 

do  truoc  in  diu  gescbibt 
(wandern  versacb  sicbs  nibt) 
vil  rebte  an  siner  vronwen  lant,  3925 

da  er  den  selben  brnnnen  vant; 
Yon  dem  im  6  was  gesebebn, 
als  icb  in  b&n  verjebn, 
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gröz  heil  und  michel  ungemach. 
als  er  die  liaden  drobe  sach,  3930 

und  dd  im  dft  zuo  vor  erscheiii 
diu  kapelle  nnde  der  stein, 
do  wart  sin  herze  des  ermant 
wie  er  sin  6re  und  sin  lant 

Hete  verlorn  und  sin  wip.  3935 

des  wart  sd  rinwec  sin  lip, 
von  j&mer  wart  im  sd  w6, 
daz  er  vil  nach  als  6 
von  sime  sinne  was  komen, 
s.  150  nnde  im  wart  d&  benomen  3940 

des  herzen  kraft  also  gar 
daz  er  zer  erde  tdtvar 
von  dem  orse  nider  seic. 
and  als  er  vür  sich  geneic, 

daz  swert  im  üz  der  scheide  schdz :  3945 

des  güete  was  also  gröz 
deiz  im  durch  den  halsperc  brach 
and  eine  gröze  wanden  stach, 
daz  er  vil  s6re  bloote. 

des  wart  in  unmaote  3950 

der  lewe,  w&nde  er  waere  tdt, 
and  was  im  n&ch  dem  töde  not. 

er  rihte  dez  swert  an  einen  strüch 
and  wolt  sich  stechen  darch  den  buch, 
wan  daz  im  der  herre  Iwein  3955 

dannoch  lebende  vor  schein, 
er  riht  sich  üf  nnde  saz 
nnde  erwante  dem  lewen  daz 
daz  er  sich  niht  ze  töde  stach, 
her  Iwein  clagte  nnde  sprach  3960 


125 

'uDseelec  mao;  wie  verstü  nül 

der  nnsföligeste  bistü 

der  ie  zer  werlde  wart  gebom. 
8.  151  DÜ  wie  hftstü  verlorn 

Diner  yronwen  hnldel  3965 

Jane  waer  diu  selbe  schulde 

zer  werlte  niemens  wan  din^ 

ezn  müese  sin  ende  sin. 
er  ist  noch  baz  ein  ssßlec  man 

der  nie  deheine  gewan  3970 

dan  der  6re  gewinnet 

und  sich  sd  niht  versinnet 

daz  ers  behalten  künne. 

6re  nnde  wünne^ 

der  h&t  ich  beider  also  vil  39*75 

daz  ichz  gote  clagen  wil 

daz  ich  ir  ie  sd  vil  gewan^ 

ichn  solte  stsBte  sin  dar  an. 

W8ßr  mir  niht  geschehen  heil 

nnd  liebes  ein  vil  michel  teil;  3980 

sone  west  ich  waz  ez  wsßre : 

ftne  senede  swsßre 

so  lebt  ich  vriliche  als  6: 

nü  tnot  mir  daz  senen  w6. 

daz  mir  daz  solte  geschehn  3985 

daz  ich  mnoz  an  sehn 

schaden  nnde  schände 

in  miner  yronwen  lande  I 

ditz  ist  ir  erbe  nnd  ir  lant: 

daz  stnont  6  in  miner  hant;  3990 

daz  mir  des  wnnsches  niht  gebrast: 
B.  162  des  bin  ich  alles  worden  gast. 
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ich  mac  wol  clagen  min  schoene  wip: 
war  mnbe  spar  ich  den  l!p? 
Min  lip  w»re  des  wol  wert  3995 

daz  mich  min  selbes  swert 
zehant  hie  an  im  rseche 
and  ez  durch  in  steche, 
sit  ich  mirz  selbe  bän  getftn, 
ich  solts  oach  selbe  bnoze  enpf&n  4000 

(nü  git  mir  doch  des  bilde 
dirre  lewe  wilde, 
daz  er  von  herzeleide  sich 
wolde  erstechen  nmbe  mich, 
daz  rehtin  trinwe  n&hen  g&t);  4005 

sit  mich  min  selbes  missetftt, 
miner  vrouwen  holde, 
nnde  dehein  ir  schulde, 
an  aller  slahte  not  verlos, 
und  weinen  vür  daz  lachen  kös.'  4010 

dö  disiu  gröze  clage  geschach, 
daz  gehörte  unde  sach 
ein  juncvrouwe,  diu  leit 
von  Yorhten  großzer  arbeit 

danne  ie  dehein  wip,  4015 

wand  si  gevangen  üf  den  lip 
in  der  kapellen  lac.  ■ 

und  dd  er  dirre  clage  pflac, 
dd  sach  si  hin  vür 

durch  eine  schrunden  an  der  tür.  4020 

s.  153  si  sprach  'wer  claget  d&?  wer?' 
*wer  yr&get  des?'  sprach  aber  er. 
si  sprach  'herre,  daz  hie  dagt. 
daz  ist  ein  alsd  armiu  magt 
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Daz  von  deheiner  saohe  4025 

von  manegerm  angemache 

deheinin  armer  möhte  lebn.' 

er  sprach  'wer  möhte  in  gebn 

8Ö  grdzen  knmber  als  ich  h^n? 

ir  mngt  wol  in  wer  dage  Iftn:  4030 

wan  der  vervlnochte  daz  bin  ich.' 

81  sprach  'daz  ist  nnmtigelich 

daz  inwer  knmber  müge  sin 

des  endes  iender  sam  der  min. 

ich  sihe  wol  daz  ir  stdt  4035 

nnde  rltet  nnde  g6t 

swar  inch  in  wer  wille  treit: 

86  ist  mir  daz  vür  geleit, 

ich  bin  also  gevangen, 

verbrant  ode  erhangen  4040 

wird  ich  morgen  an  dem  tage. 

nieman  ist  der  mich  übertrage 

mime  werde  der  lip  benomen/ 

er  sprach  'vrowe^  wie  ist  daz  komen?' 

s!  sprach  'hab  ich  deheine  schnlde;  4045 

got  welle  daz  ich  sine  hnlde 
niemer  gewinne, 
vür  eine  verr&teerinne 
s.  154  bin  ich  d&  her  in  geleit: 

daz  lantvolc  h&t  üf  mich  geseit  4050 

eine  schnlt  sd  swere: 

und  ob  ich  schnldec  wiere, 

60  wser  ich  grdzer  zühte  wert. 

ez  nam  in  dem  jftre  vert 

Des  landes  vronwe  einen  man:  4055 

dft  missegienc  ir  leider  an; 
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die  schulde  legent  s!  üf  mich. 

nü  herre  got,  waz  moht  ich 

daz  ir  an  im  missegie? 

zw&re  geiiet  ich  irz  ie,  4060 

daz  tet  ich  durch  ir  6re. 

onch  wundert  mich  ie  m^re 

daz  ein  also  yrumer  man 

sd  starke  missetuon  kan : 

wander  was  benamen  der  beste  4065 

den  ich  lebende  weste. 

onch  enist  ez  von  den  schulden  sin: 

ez  ist  von  den  nnsselden  min. 

alsns  ring  ich  mit  sorgen. 

si  beitent  mir  nnz  morgen:  40*70 

so  nement  si  mir  onch  den  lip. 

wan  ich  bin  leider  ein  wip, 

daz  ich  mich  mit  kämpfe  iht  wer: 

so  enist  onch  niemen  der  mich  ner.' 

er  sprach  ^sö  l&ze  ich  in  den  strit,  4075 

daz  ir  angesthafter  sit 
dan  ich;  sit  ez  sd  umbe  inch  stftt 
daz  ez  in  an  den  llp  g&t, 
ob  ir  iueh  niht  mugt  erwern.' 
si  sprach  'wer  möhte  mich  emern?  4080 

s.  155  der  joch  den  willen  heete 
daz  erz  gerne  t»te, 
wer  hete  dannoch  die  kraft 
ern  dulte  dirre  meisterschaft? 
Wan  ez  sint  dri  starke  man  4085 

die  mich  alle  sprechent  an. 
ich  weiz  ir  zw^ne,  und  onch  niht  m^, 
an  den  so  volleclichen  stl 
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diu  tugent  und  dia  manheit, 
die  sich  so  starke  arbeit  4090 

dnrch  mich  armen  nsemen  an. 
daz  sint  ouch  zwöne  seihe  man, 
ir  ietweder  slüege  ftne  wer 
disses  Volkes  ein  her; 

and  weiz  ez  onch  als  minen  tot;  4095 

west  ir  ietweder  mine  not, 
er  koeme  und  vsehte  vür  mich, 
der  dewedern  mach  ich 
8. 156  ze  disen  ziten  niht  hftn, 

und  muoz  mir  an  den  lip  g&n:  4100 

ouch  entrüw  ichs  niemen  wan  den  zwein.' 
dö  sprach  her  Iwein 

'nü  nennet  mir  die  dri  man 
die  iuch  mit  kämpfe  spreche nt  an: 
und  nennet  mir  danne  m^  4105 

die  zwine  umbe  diez  so  std, 
der  ietweder  so  vrum  si 
daz  er  eine  vsehte  wider  dri/ 

si  sprach  'ich  nennes  alle  wol. 
die  dri  der  gewalt  ich  dol,  4110 

der  ein  ist  truhsseze  hie, 
und  sine  bruoder,  die  mir  ie 
wftren  nidec  unde  gehaz, 
wand  mich  min  vrouwe  h&te  baz 
Danne  si  mir  iht  gunden,  4115 

und  habent  si  des  überwunden 
daz  si  nü  wol  übersiht 
swaz  mir  leides  geschiht. 
dö  min  yrouwe  ir  man  nam, 
der  ir  nach  w&ne  wol  gezam  4120 

Hartmann  von  Aue,  Iwein.  4.  Ansg.  9 
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and  si  dar  nftch  niht  wol  enlie, 

dö  begäben  si  mich  nie 
s.  157  mit  tägelicher  arbeit; 

sine  zigen  mich  der  valscheit 

daz  ez  schliefe  niawan  min  list  4125 

daz  ez  ir  sns  missegangen  ist. 

and  swaz  onch  mir  dft  von  geschiht, 

s6ne  longen  ich  des  niht 

ezn  vaocte  min  vkt  und  min  bete 

daz  siz  ie  nmb  in  getete;  4130 

wand  ich  mich  wo!  nmb  in  versach; 

gescheehez  als  ez  doch  geschach, 

si  hetes  vrnme  nnd  6re. 

nü  velschent  si  mich  s^re, 

ich  habe  si  verr&ten.  4135 

wand  si  mir  dö  täten 

michel  unreht  nnde  gewalt^ 

dd  wart  min  leit  vil  manecvalt; 

nnde  ich  arme  verlorne 

vergähte  mich  mit  zome.  4140 

wan  daz  ist  gar  der  sselden  slaC; 

swer  sime  zorne  niene  mac 

gedwingn,  ern  überspreche  sich. 

leider  also  tet  ich  mich. 
Ich  b&n  mich  selben  verlorn.  4145 

ich  sprach  durch  minen  zorn, 

swelhe  dri  die  tinrsten  man 

sich  von  dem  hove  n»men  an 

daz  siz  bereiten  wider  mich; 

einen  riter  vnnd  ich  4150 

der  mit  in  allen  drin  stritC; 
8.  158  ob  man  mir  vierzec  tage  büe. 
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der  rede  giengen  si  dö  nÄch: 

wand  mir  was  gewesn  ze  gftch: 

man  liez  mich  ir  niht  wandel  h&n,  4155 

und  enwart  ouch  des  niht  erlÄn 

ichn  schlief  in  rehte  Sicherheit 

daz  ich  der  rede  wsBre  gereit 

als  ich  dft  hete  gesprochen, 

daz  ich  in  sehs  wochen  416q 

mich  mit  kämpfe  löste. 

die  zw6n  der  ich  mich  tröste, 

die  reit  ich  suochende  in  diu  lant, 

daz  ich  ir  dewedern  vant. 

dö  suocht  ich  den  künec  Artus,  4165 

und  envant  da  nieman  ze  hüs 

der  sich  ez  wolde  nemen  an: 

sus  schiet  ich  &ne  kempfen  dan. 

des  wart  ich  so  ze  spotte  hie 

daz  ez  mir  an  min  herze  gie.  41  »70 

sus  würfen  si  mich  dft  her  in, 

als  ich  des  beitende  bin 

daz  sich  min  lip  sol  enden: 

wan  die  mirz  hülfen  wenden, 

Die  sint  mir  nü  vil  ungereit.  41Y5 

mir  hülfe  von  dirr  arbeit 

sweder  ez  weste  von  in  zwein, 

her  Gäwein  ode  her  twein.' 

weihen  Iwein  meinet  ir?'  sprach  er. 

si  sprach  'herre,  daz  ist  der  4180 

s.  159  durch  den  ich  lide  disiu  bant. 

sin  vater  ist  genant 

der  künec  Yri^n. 

der  kumber  da  ich  inne  stÄn, 

9* 
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der  ist  von  sinen  schulden.  4185 

mir  was  ze  sinen  balden 
alze  liep  und  alze  gäeh, 
und  ranc  starke  dar  n&eh 
daz  er  herre  wurde  hie 

leider  als  ez  euch  ergie.  4190 

er  behagte  mir  ze  gfthes  wol: 
wan  swer  den  man  erkennen  sol, 
da  beeret  langer  wile  zuo. 
ich  liept  in  leider  alze  vruo: 
ich  w&nde  er  künde  lönen  baz.  4195 

min  rät  ynoet  ime  daz 
daz  ^ichs  min  vrouwe  underwant 
und  gap  im  lip  unde  laut, 
nü  bat  er  uns  beswichen 

im  selben  scbedelichen.  4200 

ez  ist  sin  unsaelekheit: 
wan  des  swüer  ich  wol  einen  eit, 
min  yrouwe  ist  ein  so  edel  wip 
daz  er  niemer  sinen  lip 

Bestaetet  üf  der  erde  4205 

s.  160  ze  höheren  werde: 

si  ist  so  schoene  und  s6  rieb, 

w»r  si  sime  libe  gelich; 

so  yreuter  sich  daz  siz  tete/ 

dö  sprach  er  'beizt  ir  Lftnete?'  4210 

sl  sprach  'herre,  ja  ich/ 
er  sprach  'so  erkennet  mich: 
ich  bin  Iwein  der  arme, 
daz  ez  got  erbarme 

daz  ich  ie  wart  geborni  4215 

nü  wie  hän  ich  verlorn 
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miner  yrouwen  haldel 
Sit  dia  selbe  schnlde 
niemeDS  ist  wan  mio, 

der  schade  so!  oach  min  eines  sin:  4220 

ichn  weiz  wem  ich  si  mdre  gebe. 
Jane  müet  mich  niht  wan  daz  ich  lebe : 
oach  sol  ich  schiere  tot  ligen. 
zw&re  ich  trüwe  wol  gesigen 
an  den  ritem  allen  drin,  4225 

die  inch  geworfen  hänt  her  in: 
und  Bwenn  ich  inch  erloeset  hAn, 
s6  sol  ich  mich  selben  slftn. 
min  vrowe  mnoz  doch  den  kämpf  gesehn : 
wander  sol  vor  ir  geschehn.  4230 

ichn  weiz  waz  ich  nü  m6re  tno 
wan  daz  ich  ir  morgen  vrno 
8.  161  über  mich  selben  rihte 
nnd  zno  ir  angesihte 

Dnrch  ir  willen  lige  tot:  4235 

wand  ez  mnoz  doch  min  senedin  ndt 
mit  dem  töde  ein  ende  h&n. 
ditz  sol  allez  ergftn 
daz  si  niht  wizzen  wer  ich  si, 
unz  ich  erstirbe  und  die  dri  4240 

an  den  ich  inch  rechen  sol: 
sö  weiz  min  vrouwe  danne  wol; 
bevindet  siz,  wer  ich  bin 
und  daz  ich  lip  unde  den  sin 
Yor  leide  verlorn  hftn.  4245 

diu  räche  sol  vor  ir  ergftn. 
6  ist  reht  daz  ich  iu  löne 
der  ^rbaeren  kröne 
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die  ich  von  iuwern  schulden  traoe. 
ich  hete  6ren  gennoc:  4250 

waz  half  mich  daz  ich  golt  vant? 
ez  ist  et  vil  nnbewant 
ze  dem  t6ren  des  goldes  vnnt: 
er  wirfet  ez  doch  hin  zestnnt. 
swie  ich  zuo  mir  selben  habe  get&n,  4255 

ir  snlt  iedoch  gewis  hftn, 
ichn  l&ze  lach  niht  nnder  wegen, 
wan  do  ich  tot  waere  gelegen, 
dö  halft  ir  mir  von  sorgen : 
s.  162  als6  tnon  ich  iu  morgen.'  4260 

nn  entwftfent  er  sin  honbet: 
nü  wartz  im  onch  gelonbet 
daz  er  her  Iwein  weere. 
geringst  wart  ir  sw83re: 

Von  vrenden  si  weinde  4265 

und  sprach  als  siz  ouch  meinde 
'mirn  mac  nü  niht  gewerren, 
Sit  daz  ich  minen  herren 
lebende  gesehen  hän. 

ez  was  min  angest  und  min  w&n  4270 

daz  ir  waeret  erslagen. 
ichn  hörte  d&  ze  hove  sagen 
von  iu  dehein  daz  msere 
daz  iuwer  iht  wsere/ 

er  sprach  'min  vrou  Lünete,  4275 

wft  was  der  noch  ie  tete 
des  alle  vrouwen.  mochten 
die  sin  dienest  suochten, 
min  lieber  herre  O&wein, 
der  ie  nftch  vrouwen  willen  schein;  4280 
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ie  ranc  and  noch  tnot? 
het  ir  im  gesaget  iawern  maoti 
er  hete  inch  alles  des  gewert 
des  ir  an  in  betet  gegert/ 

si  sprach  'het  ich  den  Tunden^  4285 

s6  het  ich  überwanden 
s.  163  mine  sorgen  zehant. 

daz  ich  sin  d&  niene  vant, 

daz  was  wanderliche  komen. 

in  was  dia  künegin  genomen.  4290 

daz  hete  ein  liter  getftn: 

den  woltens  alle  gelästert  b&n, 

and  was  in  den  selben  tagen, 

d6  ich  dar  kom  darch  clagen, 

Her  G&wein  n&ch  gestrichen.  4295 

ich  liez  d&  weerlichen 

amb  die  vroawen  gröz  clagen, 

ande  oach  amb  stn  n&ch  jagen. 

si  vorhten  daz  si  daz  wip 

yerlürn,  and  d&  zao  er  den  lip;  4300 

wand  er  niht  wider  wolte  komen, 

er  ervüere  wie  si  weere  genomen.' 

nü  was  im  daz  msre 
darch  siaen  seilen  swsere. 

er  sprach  'nü  müez  in  got  bewam.  4305 

yronwe^  ich  maoz  hinnen  rarn 
and  mich  bereiten  dar  zao. 
and  wartet  min  morgen  vrao: 
ich  käme  ze  gaoter  kampfzit. 
and  also  höyesch  so  ir  sit,  4310 

sone  saget  niemen  wer  ich  si. 
zwftre  ich  slahe  si  alle  dii, 
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ich  hilfe  in  von  dirire  not, 

ode  ich  gelige  durch  iuch  tot.' 
si  sprach  'lieber  herre,  4315 

s.  164  8Ö  stüendez  loch  ze  yerre 

ze  w&gen  ein  als  vordem  lip 

nmb  ein  alsns  armez  wip. 

mir  wffir  der  rede  gar  ze  vil: 

und  wizzet  daz  ich  immer  wil  4320 

den  willen  vür  dia  werc  h&n: 

ir  snlt  der  rede  sin  erl&n. 

iwer  lehn  ist  nützer  danne  dez  min. 

und  möht  ez  ein  w&ge  sin. 

So  torst  ich  lach  wol  biten:  4325 

ditz  ist  gar  wider  den  siten 

daz  ein  kempfe  dri  man. 

diu  linte  habent  sich  joch  dar  an 

daz  zw^ne  ^in  eines  her: 

BÖ  wsBre  ditz  gar  &ne  wer.  4330 

verlürt  ir  dnrch  mich  den  l!p, 

sone  wart  nie  kein  armez  wip 

so  unsffilec  als  ich; 

und  slüegen  onch  danne  mich. 

so  ist  bezzer  min  verderben  4335 

danne  ob  wir  beidia  sterben.' 
er  sprach  'diu  rede  sol  bezzer  wesn: 

wan  wir  snlen  beidiu  gnesn. 

zw&re  ich  wil  inch  troesten  wol, 
s.  165  wan  ichz  ouch  bewsren  sol.  4340 

ir  h&t  sd  vil  durch  mich  get&n: 

ob  ich  deheine  triuwe  h&n, 

sone  sol  ich  daz  niht  gerne  sehn 

daz  iu  kein  schade  mac  geschehn 
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d&  ichz  kan  erwenden.  4345 

diu  rede  sol  sich  enden: 

si  müezen  inch  Idzen  vri, 

ode  ich  erslahe  si  alle  dd.' 

nü  was  ir  durch  ir  vrümekheit 

ir  6re  nnde  ir  vmme  leit.  4350 

si  wfißre  gerne  genesn, 

und  möht  ez  also  sin  gewesn 

daz  er  den  lip  niht  verlür. 

Sit  ab  er  mit  Yder  kür 

Den  kämpf  wolde  best&n;  4355 

sd  lie  siz  sin  und  mnosez  l&n. 

nü  entweiter  d&  niht  m^ 
(sin  lewe  volget  im  als  6) 
ond  reit  onz  er  ein  hüs  sach. 
d&  was  gnot  riters  gemach.  4360 

diu  bare  was  harte  veste 
und  alle  wis  diu  beste 
Yür  stürme  nnd  vür  mangen: 
den  berc  hete  beyangen 

ein  bnrcmüre  hoch  nnt  die.  4365 

doch  sach  vil  leiden  anblic 
der  d&  wirt  was  genant: 
.    im  was  dia  vorborc  verbrant 
unz  an  die  bnrcmüre  gar. 
s.  166  nü  kom  min  her  Iwein  dar,  43*70 

als  in  der  wec  16rte. 
dd  er  ze  dem  hüse  kdrte^ 
dö  wart  din  brüke  nider  Iftn^ 
ond  sach  engegen  im  g&n 

sehs  knappen  ^wstliche :  4375 

si  zsemen  wol  dem  riebe 
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von  aller  ir  get&t 
an  ir  Übe  und  an  ir*  w&t. 
'  von  den  wart  er  wol  enpfangen. 
TÜ  schiere  kom  gegangen  4380 

der  wirt  als  ein  bescheiden  man: 
der  gruozt  in  nnde  ynort  in  dan 
üf  daz  hüs  an  güot  gemach^ 
da  er  riter  nnde  vrouwen  sach 
Eine  süberliche  schar.  4886 

dö  nam  er  ir  beider  war, 
ir  gebeßrde  nnde  ir  mnotes: 
döne  vander  niht  wan  gnotes. 

swer  ie  knmber  erleit, 
den  erbarmt  des  mannes  arbeit  4390 

michel  harter  dan  den  man 
der  nie  deheine  ndt  gewan. 
der  wirt  het  selbe  vil  gestriten 
nnd  üf  den  lip  vil  geriten, 

nnd  gelonpte  dem  gaste  vil  din  baz;  4395 

wander  allez  bi  ime  saz 
unz  daz  er  entw&fent  wart, 
der  Wille  was  d&  nngespart 
s.  167  von  manne  nnd  von  wibe, 

er  wart  sime  libe  *^ö 

ze  dienste  gek6ret 

nnd  über  State  g6ret. 

si  wurden  vil  vaste 

ze  liebe  deme  gaste 

alle  wider  ir  willen  vrö:  4406 

wand  ir  herze  meindez  niender  86. 

in  hete  ein  tägelich  herzeleit 

vil  gar  ir  vrende  hin  geleit; 
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d&  er  niht  ninbe  enweste, 

er  als  ander  geste.  4410 

oach  enhet  ir  vrende  ande  ir  schimpf 
deheiner  slahte  gelimpf, 
diu  trügevreude  ist  ein  niht, 
diu  sd  mit  listen  geschiht. 

So  der  munt  lachet  4415 

nnd  das  herze  krachet 
vor  leide  und  vor  sorgen, 
euch  ist  es  anyerborgen, 
ezn  kiese  listvrende  ein  man 
der  sich  iht  rersinnen  kan,  4420 

ond  welch  vrende  des  herzen  ist. 
oach  half  si  nnlange  ir  list: 
din  vorhte  ond  die  sorgen 
die  üf  ten  tac  morgen 

heten  wip  nnde  man^  4425 

die  sigten  ir  vrenden  an. 
daz  trüren  behapte  den  strlti 
8.  168  nnd  verkftrte  sich;  in  kurzer  zlt 
danne  in  iemen  kan  gesagen, 
in  ein  weinen  nnde  ein  clagen  4430 

diu  vrende  der  man  6  jach, 
als  daz  her  Iwein  ersach, 
er  vr&gte  den  wirt  meere, 
waz  im  geschehen  were. 

er  sprach  'sagt  mir,  herre^  4435 

durch  got  waz  iu  werre^ 
und  waz  dirre  wehsei  dinte: 
daz  ir  und  iuwer  linte 
BÖ  niuweliche  wftren  vrd, 
wie  h&t  sich  daz  verk^ret  böV  4440 
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dd  sprach  der  hüsherre 

'waz  uns  arges  werre, 

der  msere  endörfet  ir  niht  gern. 

iedoch  enwelt  irs  niht  enbem, 

Sag  ich  in  unser  arbeit;  4445 

so  beswsßrt  ez  inch:  daz  ist  mir  leit. 

ez  ist  inch  nützer  verswigen, 

und  yrent  inch  mitten  sseligen. 

ich  bin  der  Unsselden  kint: 

mit  ten  die  unssßlec.sint  4450 

mnoz  ich  leider  sin  unvrd: 

wan  ez  geziuhet  mir  als6.' 

dö  bat  der  gast  unz  an  die  stnnt 
daz  im  der  mrt  tete  kjnnt 
s.  169  alle  sine  swsre.  4455 

er  sprach  'mir  ist  unmsBre 
der  lip  immer  m^re: 
wand  ich  alte  &n  ^te, 
und  mir  wsere  bezzer  der  tot. 
ich  lide  laster  nnde  nOt  4460 

von  einem  so  gewanten  man 
daz  ich  mich  gerechen  niene  kan. 
mir  h&t  gemachet  eiii  rise 
mine  huobe  zeiner  wise 

und  hat  mich  äne  getan  4465 

alles  des  ich  solde  hän, 
unz  an  die  burc  eine;, 
und  sag  in  doch  wie  deine 
alle  mine  schulde  siiit. 

ich  h&n  ein  tohter^  ein  kint:  4470 

daz  ist  ein  harte  schoeniu  magt: 
daz  ich  ime  die  hftn  versagt^ 
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dar  nmbe  wüestet  er  mich, 
zw&re  6  verlias  ich 

Daz  gaot  und  w&ge  den  lip,  4475 

6  si  immer  werde  ein  wip. 
dd  zuo  hab  ich  sehs  kint, 
die  aUe  ritter  sint: 
die  hat  er  gar  gevangen, 

und  h&t  ir  zw^ne  erhangen  4480 

daz  ichz  ane  maose  sehn, 
wem  möhte  leider  geschehn? 
er  h&t  ir  noch  viere: 
die  verlins  ich  aber  schiere, 
wan  die  selben  vüeret  er  4485 

8.  ITO  Yür  die  bnrc  morgen  her: 
die  wii  er  vor  mir  toeten 
und  mich  da  mite  nceten 
daz  ich  im  ir  swester  gebe. 

got  welle  daz  ichz  niht  gelebe  4490 

und  sende  mir  hinaht  den  t6t. 
er  gibt  (daz  ist  min  meistin  n6t); 
swenn  er  mirs  an  beherte, 
mit  selbem  ungeverte 

weller  ir  ze  wibe  haben  rät;  4495 

und  dem  bcesten  garzün  den  er  hat 
dem  weller  si  gebn. 
mac  mir  danne  min  lehn 
niht  wol  unmsßre  sin? 

der  rise  heizet  Harpln.  4500 

hab  ich  den  lasterlichen  spot 
verdienet  iender  nmbe  got, 
wold  er  daz  rihten  über  mich 
nnde  lieze  den  gerich 
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Über  min  anschuldigen  kint,  4505 

diu  biderbe  ande  gnot  sintI' 
dd  der  gast  sin  nngemach 
beidia  gehörte  nnde  gesach^ 
daz  begnnd  im  an  sin  herze  g&n. 
er  sprach  'wie  habt  ir  daz  verlän  4510 

im  snochtet  helfe  nnde  r&t 
d&  si  in  ze  snochen  st&t, 
in  des  künec  Artuses  lande? 
s.  171  ir  habet  dise  schände 

äne  not  sd  lange  erliten.  4515 

ir  soltet  dar  sin  geriten: 

er  Mi  gesellen;  ander  den 

ir  het  vanden  eteswen 

der  iach  des  risen  belöste/ 

er  sprach  'der  mir  ze  tröste  4520 

d&  wsere  der  beste 

and  koeme,  oberz  weste, 

and  hete  ich  in  da  vanden, 

dem  ist  ze  disen  standen 

niht  d&  ze  lande.  4525 

der  künec  treit  oach  die  schände 

der  er  yil  gerne  enbeßre. 

weit  ir  ein  rremde  msBre 

hoeren,  daz  wil  ich  in  sagen. 

ez  kom  in  disen  selben  tagen  4530 

ein  riter  geriten  dar 

and  nam  des  vil  rehte  war 

daz  er  zer  selben  stände 

die  von  der  tavelmnde 

ümbe  den  künec  sitzen  sach.  4535 

er  erbeizte  nnde  sprach 
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'ich  bin  üf  gn&de  her  komeo. 
herre^  ich  hftn  von  in  yernomen 
die  milte  and  die  vrümekheit, 
ich  gedinge  mir  sl  anyerseit  4540 

ein  gftbe  der  ich  von  in  ger: 
n&ch  der  bin  ich  komen  her/ 
dö  sprach  der  künec  Artus, 
1. 1T2  'swaz  ir  gebietet  hie  ze  hüs, 

des  Sit  ir  alles  gewert,  4545 

ist  daz  ir  beteliches  gert/ 

er  sprach  'daz  snlt  ir  an  mich  lÄn. 
als  ich  von  in  vemomen  h&n, 
so  müese  in  daz  missezemen, 
woldet  ir  iht  üz  nemen.  4550 

swaz  ez  nü  sl  des  ich  bite, 
dft  §ret  mich  mite 
and  l&t  die  bete  her  ze  mir, 
wand  ich  ir  anders  gar  enbir/ 

daz  widerreite  der  künec  Artus.  4555 

alsns  Bchiet  er  üz  sime  hüs 
vil  harte  zomliche  dan. 
er  sprach  'ez  ist  vil  manec  man 
an  disem  künige  betrogen: 

din  werlt  h&t  vil  von  im  gelogen.  4560 

man  sagt  von  siner  vrümekheit^ 
ezn  wnrde  riter  nie  verseit 
swes  er  in  ie  gebaete. 
sin  §re  sin  nnstSBtCi 

Dem  er  wol  gevalle/  4565 

ditz  b&gen  hörten  alle 
die  von  der  tavelmnde. 
sl  sprachen  mit  eim  mnnde 


144 

'herre,  ir  habet  misset&n^ 

weit  ir  den  rtter  alsas  Iftn.  4570 

weme  habt  ir  ooch  iht  rerseit? 
s.  173  l&t  ez  an  sine  hövescheit. 

er  gelichet  sich  wol  einem  man 

der  beteliche  biten  kan. 

scheidet  er  von  hinnen  4575 

mit  seihen  nnminnen^ 

ern  sprichet  nimmer  m^re 

dehein  iuwer  6re.' 

der  künec  sich  bed&hte 
nnd  schnof  daz  man  in  br&htC;  4580 

unde  gelobet  im  des  stsetC; 
ze  leistenne  swes  er  bsete. 
onch  endorfter  m^re  Sicherheit: 
wan  sin  wort  daz  was  ein  eit. 
dd  bat  er  als  ein  vräyel  man  •  4585 

daz  er  müese  vüeren  dan 
sin  w!p  die  küneginne. 
daz  hete  die  sinne 
dem  künege  vil  nach  benomen. 
er  sprach  'wie  bin  ich  überkomen!  4590 

die  disen  rät  t&ten^ 
die  hftnt  mich  yerr&ten.' 

dö  in  der  riter  zürnen  sach; 
dö  trdster  in  nnde  sprach 

'Herrc;  habent  gnote  site^  4595 

wand  ich  ir  anders  niht  enbite 
ninwan  mit  dem  gedinge^ 
ob  ich  si  hinnen  bringe; 
ir  hat  der  besten  ein  her: 
ob  ich  si  in  allen  erwer  4600 
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die  mir  durch  s!  rttent  nÄch. 

ouch  ensol  mir  niuwet  wesen  g&ch, 
s.  174  ninwan  als  alle  mine  tage; 

und  wizze  wol  swer  mich  jage 

daz  ich  sin  wol  erbite  4605 

und  nimmer  geilte 

deste  drÄter  umb  ein  h&r.' 

nü  muose  der  künec  l&zen  war 

daz  er  gelopte  wider  in: 

er  vuorte  de  küneginne  hin.  4610 

unde  dö  si  schiet  von  dan, 

d6  sach  si  jsemerlichen  an 

alle  die  d&  w&reu; 

und  begnnde  gebären 

als  ein  wip  diu  sßre  4615 

sorget  umb  ir  6re, 

unde  mantes  als  si  künde 
'    mit  gebserde  und  mit  munde^ 

daz  man  si  ledeget  enzit. 

der  hof  enwart  vor  noch  sit  4620 

so  harte  nie  beswseret: 

doch  wftrens  unervseret 

die  si  da  vüeren  sähen. 

d&  wart  michel  gäben: 

Ez  rief  dirre  und  rief  der  4625 

'hamasch  unde  ros  her:' 

und  swer  io  gereit  wart, 

der  jagte  nach  üf  die  vart. 
si  sprächen  'es  wirt  guot  rät, 

Sit  erz  uns  s6  geteilet  hat:  4630 

er  vüeret  si  unverre,  :  ^ 

8. 175  ezn  si  daz  unser  herre 

Hartmami  von  Aue,  Iwein.    4.  Ausg.  10 
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mit  im  wider  ans  8i/ 
dö  sprach  der  herre  Keii 

'in  beschirmt  der  tiuvel  noch  got,  4635 

der  aus  disen  grözen  spot 
an  miner  vronwen  hat  getän^ 
ezn  müez  im  an  stn  6re  g&n. 
ich  bin  trahssßze  hie  ze  hüs, 
ünde  ez  hftt  der  künec  Artus  4640 

verschuldet  ambe  mich  wol 
daz  ich  gerne  ledegen  sol 
mine  vrouwen  sin  wip. 
zwäre  ez  g^t  im  an  den  lip: 
ern  vüert  si  sunder  minen  danc  4645 

nimmer  eines  ackers  lanc. 
weizgot,  wester  mich  hie, 
ern  wsere  her  ze  hove  nie 
üf  BUS  getane  rede  komen: 

ich  sol  sim  schiere  h&n  benomen.  4650 

in  solte  versmähen 
^      daz  gemeine  nach  gäben. 

waz  sol  dirr  ungevüeger  schal, 
daz  dirre  hof  über  al 

Durch  einen  man  wil  xiten  ?  4655 

ich  getrüw  im  wol  gestriten: 
ich  eine  bin  im  ein  her. 
ern  gesetzt  sich  nimmer  ze  wer, 
swenn  er  daz  siht  daz  ich  ez  bin: 
unde  waz  hulfez  in?  4660 

ir  mugt  wol  alle  hie  best&n, 
Sit  ichz  mich  an  genomen  h&n: 
8.  176  ich  erl&ze  lach  aller  arbeit/ 
hie  mite  was  ouch  er  gereit 


147 

unde  was  der  örste  an  in:  4665 

ooch  geriet  der  Srste  angewin 

ze  sinen  anfiren, 

als  er  den  gast  bat  k6ren. 

daz  was  in  einem  walde. 
onch  kurier  alsd  balde:  4670 

mit  grözen  kreften  stach  er  in 
enbor  üz  dem  satele  bin, 
daz  im  ein  ast  den  heim  geyienc 
nnd  bi  der  gnrgelen  hienc. 

nnd  wan  daz  in  sin  geyerte  4675 

der  übele  tinvel  nerte, 
so  wser  er  benamen  tot: 
doch  leit  er  hangende  not. 
er  wart  doch  leider  ledec  sit: 
doch  hienc  er  da  nnz  an  die  z!t  4680 

daz  er  vor  in  allen  leit 
laster  nnde  arbeit. 

der  naehste  was  Eftlogröant 
der  in  dA  hangende  vant 

Niht  anders  wan  als  einen  diep:  '   4685 

dern  löst  in  niht,  ez  was  im  liep. 
der  g&hte  onch  an  den  gast: 
vil  lützel  doch  des  gebrast 
daz  im  niht  same  geschach^ 
wandern  onch  dernider  stach.  4690 

die  in  sit  hangen  s&hen^ 
den  benam  daz  gäben, 
B.  177  der  nnwille,  nnd  sin  schalkheit; 
daz  d&  mänlich  vür  reit. 

in  erreit  üfme  gevilde  4696 

Dodines  der  wilde 

10* 
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ande  brach  üf  im  sin  sper: 

da  mite  wart  ouch  er 

gesetzet  üf  daz  gras 

als  'lanc  sd  daz  sper  was.  4700 

Segremors  erreit  in  d6: 

dem  geschaeh  rehte  alsd. 

dar  nach  erreit  in  Hlnete^ 

demer  alsam  tete. 

Pliopleherin  und  Milleraargot  4705 

die  worden  beide  ir  selber  spot 

mit  selbem  nngevelle^ 

und  Id6rs  ir  geselle. 

daz  ich  si  alle  nenne 
die  ich  d&  erkenne,  4710 

daz  ist  also  gnot  vermiten: 
wan  alle  die  im  nach  riten 
die  streuter  nach  ein  ander, 
nieman  envander 

Der  die  vronwen  löste.  4715 

ir  wsere  komen  ze  tröste 
min  her  Gäwein, 
der  ie  in  riters  §ren  schein: 
done  was  er  leider  niender  da. 
er  kom  aber  sä  4720 

morgen  an  dem  nsßhsten  tage, 
nnde  durch  des  küneges  clage 
s.  178  so  ist  er  nAch  gestrichen 
und  wil  im  nämelichen 

wider  gewinnen  sin  w!p  4725 

ode  Verliesen  den  lip. 

ich  suocht  in  in  den  selben  tagen^ 
als  ich  ez  gote  wil  clagen. 
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daz  ich  in  dft  niht  enyaot. 

ez  ist  mir  so  amb  in  gewant  4730 

daz  er  mir  müese  gestftn 
ze  mime  kumber  den  ich  h&n: 
min  wip  ist  sin  swester. 
ich  kom  alrest  gester: 

und  Sit  ich  sin  &ne  komen  bin,  4735 

so  ist  aller  min  tröst  hin. 
enmnoz  ich  niht  wol  sorgen? 
wan  nü  rerlins  ich  morgen 
alle  min  dre/ 

nü  erbarmt  ez  sdre  4740 

den  riter  der  des  lewen  pflac. 
er  sprach  'ich  sol  um  mitten  tac 
morgen  komen  an  eine  stat 
dar  mich  ein  yrouwe  komen  bat 
Din  mir  vil  gedienet  h&t,  4745 

nnd  der  ez  an  den  lip  gfit, 
enknm  ich  dar  niht  enzlt. 
ob  ir  des  gewis  sit 
daz  nns  der  rise  knme  ymo, 
s.  179  swenn  ich  min  reht  getno  4750 

daz  ich  im  an  gesige, 
ob  ich  vor  im  niht  tot  gelige, 
daz  ich  nmbe  den  mitten  tac 
dannoch  hin  komen  mac 

dar  ich  mich  gelobet  h&n,  4755 

s6  wil  ich  in  dnrch  inch  best&n 
nnd  dnrch  inwer  edel  wip: 
wan  mir  ist  min  selbes  11p 
niht  lieber  danne  ir  brnoder  ist/ 
nü  kom  gegangen  an  der  vrist  4760 
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des  Wirtes  tohter  und  sin  wip.  . 

au  gesach  er  nie  kiades  lip 

schoener  dan  diu  selbe  magt, 

eahete  si  sich  niht  yerclagt. 

DU  eupfiengen  si  in  beide  wol,  4765 

als  man  lieben  gast  sol. 

dö  sprach  der  wirt  'mich  danket  gnot 
daz  ir  vil  dienesthaften  mnot 
traget  iwerme  gaste. 

er  hat  sich  alsd  vaste  4770 

unser  swsere  an  genomen, 
wir  sola  si  mit  im  überkomen, 
geruochets  unser  trehten. 
er  spricht  er  welle  vehten, 
s.  180  Er  welle  durch  uns  tot  ligea  4777 

ode  dem  risen  an  gesigen, 

dem  ich  s6  vil  vertragen  muoz. 

nü  gn&det  im  iif  sinen  vuoz:  4780 

daz  ist  min  bete  und  min  gebot/ 

her  Iwein  sprach  'nu  enwelle  got 

daz  mir  diu  unzuht  geschehe 

daz  ich  ze  minen  vüezen  sehe 

diu  mins  hern  G&weins  swester  ist.  4785 

ja  wsßre  des,  wizze  Erist, 

dem  künige  Artus  ze  vil. 

ich  sol  unde  wil 

gedienen  immer  möre 

daz  81  der  grözen  6re  4790 

mich  armen  man  erläze: 

mich  gnüeget  rehter  m&ze. 
ich  sag  iu  wie  ich  in  bestö. 

als  ich  iu  gelobte  i,  .  . 
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kamt  er  vrno  ze.  seiher  zit,  4795 

swenue  sich  endet  der  strit, 

daz  ich  nmbe  mitten  tac 

ir  ze  helfe  komen  mac 

der  ichz  6  gelobet  h&n, 

sd  wil  ich  in  durch  inch  best&n,  4800 

dnrch  miner  vronwea  haldCi 

und  durch  iwer  nnschnlde.' 
des  trdstes  wurden  si  vrd 
s.  181  unde  machten  im  dö 

beide  vrende  unde  spil.  4805 

und  sine  dühte  niht  ze  vil 

Deheiner  der  ^ren 

die  81  mohten  k^ren 

im  ze  sinen  hulden: 

si  dühte  ez  wssr  von  schulden.  4810 

81  pristen  s^re  sinen  muot: 

er  dühtes  biderbe  unde  güot 

und  in  alle  wis  ein  höyesch  man. 

daz  kum  si  dar  an 

daz  der  lewe  bi  im  lac  4815 

und  anders  sites  niene  pflac 

niuwan  als  ein  ander  schAf. 

guot  spise  und  dar  n&eh  senfter  slftf 

diu  wären  im  bereit  hie, 

und  erwachte  dd  der  tac  af  gie,  4820 

und  hörte  eine  messe  vruo 

unde  bereite  sich  derzuo 

als  er  kempfen  wolde 

den  der  dft  komen  solde. 

als  er  dd  niemen  komen  sach,  4825 

daz  was  im  leit,  unde  sprach 
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'herre,  nü  wser  ich  iu  gereit: 
iu  ist  der  lip  unverseit: 
wft  ist  der  d&  komen  sol  ? 

min  twela  enknmet  mir  niht  wol:  4830 

ich  süme  mich  vil  s^re. 
ez  g^t  an  al  min  6re 
swaz  ich  nü  hie  gebite: 
ez  ist  zit  daz  ich  rite.' 
s.  182  din  drö  tet  in  wft,  4835 

und  wurden  trürec  als  d. 

Yil  müelich  was  in  ein  dinc: 
sine  Westen  welch  geriac 
in  aller  beste  ^rte^ 

der  im  den  mnot  bekörte.  4840 

wan  der  wirt  bot  im  sin  gnot: 
er  sprach  'sone  st&t  niht  min  mnot 

daz  ich  uf  guotes  miete 

den  lip  iht  Teile  biete/ 

und  widersi^et  im  dd  gar.  4845 

des  wurden  harte  riaweyar 

der  wirt  und  daz  gesinde, 

diu  vrouwe  mit  ir  kinde. 

ez  wart  vil  dicke  von  in  zwein 

sin  bester  vriunt  her  Gftwein  4850 

an  der  bete  genant 

und  er  bi  ime  gemant; 

und  manten  in  so  verre, 

daz  got  unser  herre 

im  S8ßlde  und  6re  bsere  4855 

der  barmherze  waere: 

erbarmet  er  sich  über  si, 

da  stüende  gotes  lön  bi. 
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daz  beweget  im  den  maot: 
wan  er  was  biderbe  unde  gaot.  4860 

man  sagt  daz  in  bedwange 
dia  tinre  mannnge^ 
dd  er  ir  dürfte  rehte  ervant 
8. 183  und  im  sd  idicke  wart  genant 

got  ander  Gftwein:  .     .  4865 

wan  swederm  er  under  den  zwein 
Oroezern  Unwillen  traoc, 
dem  dienter  gerne  genuoc. 

des  wart  sin  maot  zwivelhaft. 
er  d&hte  'ich  darf  wol  meisterschaft,  4870 

sol  ich  daz  waegest  ersehn, 
mir  ist  ze  spilne  geschehn 
ein  gäch  geteiltez  spil: 
ezn  giltet  lützel  noch  y\\, 

ninwan  al  min.^re.  4875 

ich  darf  wol  gnoter  16re. 
ich  weiz  wol,  swederz  ich  kiose, 
daz  ich  an  dem  verlinse. 
ich  möht  ir  beider  gepflegn, 
ode  beidin  Iftzen  ander  wego,  4880 

ode  doch  daz  eine, 
so  wsßr  min  angest  deine: 
BUS  enweiz  ich  min  deheinen  rät. 
ich  bin,  als  ez  mir  nü  stät, 

gunßret  ob  ich  rite  4885 

und  geschendet  ob  ich  bite. 
nane  mag  ichs  beidia  niht  best&n 
und  getar  doch  ir  dewederz  Idn. 
nü  gebe  mir  got  guoten  rÄt, 
der  mich  unz  her  geleitet  hat,  4890 
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daz  ich  mich  beidenthalp  bewar 
8.  184  so  daz  ich  rehte  gevar^ 

lehn  wil  benamea  die  niht  l&n 
der  ich  mich  6  geheizen  hftn 
and  dia  ir  angest  aad  ir  leit  4895 

Diawan  von  minen  schulden  treit: 
Wau  liez  ich  die  danne,   . 
wie  z8Bm  da:&  gnotem  manne? 
doch  wsBre  diu  eine  magt 

dft  wider  schiere  verclagti  4900 

wider  dem  schaden  der  hie  geschiht, 
gieng  ez  mir  an  die  trinwe  niht. 
8Ö  wfiBrre  euch  dirre  wirt  wol  wert, 
der  ouch  miner  helfe  gert, 

and  hern  G&weins  swester  Jrint,  4905 

diu  mir  ze  herzen  g6nde  eint 
darch  die  selben  and  dnrch  in 
dem*  ich  wol  schaldec  bin. 
daz  ich  im  nihtes  abe  gd 

daz  im  ze  dieneste  stö.  4910 

mnoz  ich  si  ander  wegen  \&n, 

ßö  habent  si  des  immer  wftn 

« 

daz  ich  des  libes  si  ein  zage/ 
nü  schiet  den  zwivel  und  die  dage 
der  gröze  rise  des  si  dÄ  biten:  4915 

der  kom  dort  zno  in  geilten 
und  Yuorte  sine  gevangen. 
an  den  het  er  begangen 
gröze  unhöyescheit 
s.  185  in  wären  aller  bände  cleit  4920 

ze  den  ziten  yremdC; 
niuwan  diu  boeßten  heinde 
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dia  ie  küchenkneht  getraoc. 

81  treip  ein  wäre»  der  si  bIqoc 

mit  siner  geiselrooten  4926 

daz  si  über  al  blnoten. 

Die  herren  riten  ungeschaoch: 
ir  hemde  was  ein  sactachßh, . 
gezerret,  swarz,  unde  gröz: 
die  edelen  riter  wären  blöz  4930 

an  beinen  unde  an  armen, 
den  gast  begnnde  erbarmen 
diu  gröze  ndf  die  ei  Uten, 
ir  pfert  w&ren,  diu  sl  riten, 
tötmager  onde  kranc:  4935 

ir  ietwederz  strüchte  nnde  hanc. 
die  Yüeze  w&rn  ia  nnden 
zesamene  gebunden 
nnd  die  hende  vaste 

ze  rüke  mit  baste«  4940 

den  gurren  die  st  truogen  hin, 
den  wftrn  die  zagele  under  in 
zesamene  geylohten, 
daz  si  niene  mohten 

ein  ander  entwichen,  4945 

dd  si  sd  jffimerlichen 
ir  edel  vater  liten  sacb, 
s.  186  daz  im  sin  herze  niene  brach 
von  jftmer,  des  wundert  mich: 
wandez  was  wol  jsemerlich.  4950 

sus  Yuorters  vür  daz  bürgetor: 
d&  hörten  si  in  ruofen  vor, 
er  bienges  alle  viere, 
ob  man  si  niht  yil  schiere 


156 

mit  ir  swester  Idste.  4955 

dö  sprach  der  si  dft  tröste, 
.     Der  riter  der  des  lewen  pflac 
'zwftre,  herre,  ob  ich  mac, 
ich  ledige  naser  seilen. 

got  sol  disen  vellen:  4960 

er  ist  ein  unbescheiden  man. 
mich  sterket  vaste  dar  an 
iwer  reht,  und  sin  hdchvart; 
daz  diu  ie  so  grdz  wart. 

em  kan  sich  lasters  niht  schämen,  4965 

daz  ers  ir  burt  nnde  ir  namen 
niht  kan  geniezen  \&n, 
swaz  si  ime  joch  haßten  getan, 
ichn  sol  kein  riter  schelten: 
iedoch  sold  er  engelten  4970 

siner  ungewizzenheit. 
zw&re,  mac  ich,  ez  wirt  im  leit.' 

er  hete  in  kurzen  stunden 
den  heim  üf  gebunden 

und  was  vi!  schiere  gereit:  4975 

daz  l^rt  in  diu  gewonheit. 
s.  187  sin  ros  saher  bi  im  stftn, 
er  hiez  die  brüke  nider  läa. 
er  sprach  'ditz  sol  sich  scheiden 
unser  eime  ode  uns  beiden^  4980 

nAch  schaden  und  nach  schänden, 
ich  getruwes  minen  banden 
daz  ich  sin  drö  genidere. 
zw&re  er  muoz  in  widere 

iuwer  süne  gesunde  gebn,  4985 

ode  er  nimt  ouch  mir  daz  lebn: 
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Und  sweder  der  sol  gesoheho, 

daz  hftt  man  schiere  gesehn.' 

sns  was  im  an  den  risen  g&ch: 

sin  lewe  Yolgt  im  allez'  n&ch.  4990 

d6  in  der  rise  komen  sach, 
daz  was  sin  spot,  nnde  sprach 
"onwöy  ir  tu  tamber  man, 
waz  nemet  ir  inch  an 

daz  ir  so  nngerne  lebt  4995 

nnd  süs  nach  tem  töde  strebt? 
daz  ist  ein  unwlser  rftt: 
nnd  swer  in  daz  ger&ten  hftt^ 
dem  ist  inwer  leben  leit, 

nnd  wil  sich  mit  der  wftrheit  5000 

vil  wol  an  in  gerochen  hän 
swaz  ir  im  leides  habt  getftn, 
und  h&t  sich  ouch  gerochen  wol, 
wand  ich  daz  schiere  schafifen  sol 
daz  ir  im  niemer  m^  getnot  5005 

enweder  übel  noch  gnot/ 
s.  188      des  antwnrt  im  her  Iwein  sd. 
Viter,  waz  tone  disin  dr67 
Iftt  boese  rede  nnd  tuot  diu  werc: 
ode  ich  entsitze  ein  getwerc  5010 

barter  dan  inwern  grözen  lip. 
Iftt  schelten  ungezogeniu  wip: 
dien  mugen  niht  gevehten. 
und  wil  sin  unser  trehten 

nftch  rehtem  gerihte  pflegn,  5015 

86  sit  ir  schiere  gelegn.' 

Nu  hftte  dem  risen  geseit 
sin  Sterke  nnd  sin  manheit 
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waz  im  w&fen  töhte 

und  wer  im  geschaden  möhte:  5020 

in  ddhte  er  hete  wftfens  gnnoc 
an  einer  Stange  die  er  trnoc. 
nü  vrente  sich  her  Iwein 
daz  er  nngew&fent  schein. 

andern  arm  slnoc  er  5025 

mit  gnotem  willen  daz  sper 
und  nam  daz  ors  mitten  spom^ 
und  het  in  üf  die  brnst  erkorn 
und  stach  im  einen  seihen  stich 
daz  daz  tsensper  sich  5030 

Idste  von  dem  schafte 
und  ime  libe  hafte, 
onch  slnoc  ime  der  rise  einen  slac; 
daz  ich  daz  wol  sagen  mac, 
het  in  daz  ors  niht  Yür  getragen/  5035 

daz  er  im  heete  geslagen 
ab  einen  slac  als  er  dO  slnoc, 
8. 189  es  wffir  ze  dem  tdde«  gennoc: 
dö  trnoc  in  daz  ors  dan 
unz  daz  er  daz  swert  gewan.  5040 

s&  k^rter  wider  üf  in, 
nnde  gestinrt  in  des  sin  sin 
sin  kraft  nnd  sin  manheit, 
dO  er  wider  üf  in  reit, 

daz  er  im  eine  wnnden  slnoc.  5045 

dö  in  daz  ros  vür  trnoc, 
Dd  slnoc  ime  der  rise  einen  slac, 
daz  er  dft  gar  gestraht  lac 
vor  üf  dem  rosse  vür  tdt. 
dO  sach  der  lewe  sine  not  5050 
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nnd  lief  den  nngevüegen  man 
vil  nnsitelichen  an 
und  zart  im  cleit  unde  br&t 
als  lanc  so  der  rüke  g&t 

von  den  absein  her  abe,  5055 

nnz  daz  der  micbel  koabe 
als  ein  ohse  erlnote, 
nnd  wancte  diu  rnote 
die  er  dÄ  ze  were  trnoc. 

nnd  dd  er  nftch  dem  lewen  slnoc,  5060 

do  entweich  im  der  lewe  dan, 
nnd  entraf  den  lewen  noch  den  man. 
im  wart  ze  dem  slage  so  gftch 
daz  er  sich  neicte  dern&ch 

nnd  ouch  vil  nÄch  dernlder  lac:  5Ö65 

6  er  erzüge  den  andern  slae, 
8.  190  dö  bete  sich  her  Iwein 

mit  yil  grOzen  wunden  zwein 

an  im  tiI  wol  gerochen 

nnd  daz  swert  durch  in  gestochen  5070 

dft  Tor  d&  daz  herze  lit. 

d6  was  verendet  der  strit, 

nnd  viel  von  der  swsere 

als  ez  ein  bonm  were. 

von  des  risen  yalle  5075 

yrenten  si  sich  alle, 
Den  wol  dar  an  was  geschebn. 
^i  beten  heiles  gesehn 
den  riter  der  des  lewen  pflac: 
wand  si  lebten  Tür  den  taö  5080 

ftn  angest  unde  ftn  ndt; 
dö  der  rise  gelac  tdt: 
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des  gnftdeten  si  ime  gnnoc^ 
dem  hern  Iweine  der  in  sluoe. 
onch  gerter  nrlonbes  8&:  5085 

wander  hete  sich  d& 
niht  ze  sümen  m^re; 
ob  er  sin  6re 
an  ir  behalten  wolde 

der  er  dft  komen  solde  5090 

ze  helfe  nmbe  mitten  tac, 
din  dft  durch  in  gevangen  lac 
der  wirt  begnnd  in  starke  biten 
(daz  wser  also  gnot  vermiten) 
daz  er  d&  ruowen  wolde:  5095 

em  mohte  noch  ensolde. 
s.  191      dö  antwnrt  er  und  sin  wip 
beidiu  gnot  nnde  lip 
beide  in  sine  gewalt. 

daz  gnaden  wart  vil  manecvalt,  5100 

daz  er  d&  hörte  von  in  zwein. 
do  sprach  min  her  Iwein 
'weit  ir  mich  genlezen  län 
ob  ich  in  iht  gedienet  hän, 

so  tnot  ein  dinc  des  ich  bite:  5105 

da  ist  mir  wol  gelonet  mite. 
Hern  6&weinen  minn  ich: 
ich  weiz  wol,  also  tnot  er  mich:' 
ist  unser  minne  ftne  kraft, 

sone  wart  nie  gnot  geselleschaft.  5110 

den  ernst  sol  ich  im  niuwen 
8w&  ich  mac  entrinwen. 
herrC;  zno  dem  ritent  ir 
nnde  grüezent  in  von  mir^ 
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und  vüerent  mit  in  iweria  kint  5115 

din  dk  hie  erledeget  sint, 

und  daz  ir  swester  mit  in  var, 

und  vüert  ouch  daz  getwerc  tar, 

des  herre  dft  hie  lit  erslagen, 

und  sult  im  des  gnÄde  sagen  5120 

swes  ich  in  gedienet  bftn: 

wan  daz  hftn  ich  durch  in  getÄn. 

vrÄger  iuch  wiech  si  genant, 

so  tuot  im  daz  erkant 
s.  192  daz  ein  lewe  mit  mir  si :  5125 

dft  erkennet  er  mich  hV 
daz  gelobte  der  herre, 
und  bat  in  des  vil  verre, 
swenn  er  ze  dem  brunnen  gestrite, 
daz  er  dar  wider  rite:  5130 

er  schlief  im  guoten  gemach, 
min  her  Iwein  dö  sprach 
'min  riten  ist  mislich. 
ich  kume  in  gerne,  lÄnt  si  mich 
mit  ten  ich  dft  striten  sol:  5135 

w 

ich  getrüwe  abe  in  des  wol, 

Mugen  si  mirz  ane  striten, 

sine  Iftnt  mich  niender  riten'. 

dö  bat  dft  man  unde  wip 

daz  got  sin  6re  und  slnten  lip  6140 

vriste  unde  behuote: 

mit  übe  und  mit  gnote 

stüenden  si  ime  ze  geböte« 

alsns  beyalch  er  si  gote. 

im  wäm  die  wege  wol  kunt,  5145 

und  was  ouch  desto  kurzer  stunt 

Bartmann  von  Aue,  Iwein.  4.  Ausg.  H 


162 

zno  der  kapellen  komen. 
dd  was  diu  joncyronwe  g^nomen 
her  üz  dd  s!  geyangen  lac 

(wand  ez  was  wol  um  mitten  tac);  5150 

und  wftrn  ir  in  den  stunden 
die  hende  gebnnden, 
ir  cleider  von  ir  get&n 
und  ninwan  ir  hemde  an  yerlftn. 
und  diu  hurt  was  bereit  5155 

s.  193  untz  viur  dar  under  geleit, 
unde  stuont  vron  Lünete 
üf  ir  knien  an  ir  gebete 
und  bat  got  der  sMe  pflegn 
und  hete  sicbs  libes  bewegn.  5160 

d6  sl  sich  missetröste 
daz  si  nü  niemen  löste, 
dd  kom  ir  helfsßre; 
und  was  im  yil  swsßre 

ir  laster  unde  ir  arbeit  5165 

die  sl  von  slnen  schulden  leit 
Ouch  hete  min  her  Iwein 
grdzen  trdst  ze  den  zwein, 
daz  got  und  ir  nnschulde 

den  gewalt  niene  dulde  5170 

daz  im  iht  missegienge, 
und  daz  in  ouch  vervienge 
der  lewe  sin  geverte 
daz  er  die  magt  ernerte. 

nü  gfthte  er  s^re  mitten  sporn:  5175 

« 

wand  st  wsere  verlorn, 
wser  er  iht  langer  gewesn. 
er  rief  und  sprach  Iftt  genesn, 
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tibeliu  diet^  dise  magt. 

swaz  man  hie  üf  si  clagt;  5180 

des  wil  ich  in  ir  schulden  stän: 
nnd  sol  si  dft  zno  kempfen  hftn, 
so  wil  ich  yehten  vür  si.' 
dö  daz  gehörten  dise  dri, 

daz  versmÄhet  in  vaste:  5185 

doch  entwichen  st  dem  gaste 
8.  194  und  machten  im  den  wec  dar. 
nü  namer  umbe  si  war^ 
und  snochtes  mitten  ongen^ 

die  stn  herze  tougen  5190 

zallen  ziten  an  sach 
unde  ir  ouch  ze  vrouwen  jach, 
schiere  saher  si  sitzen, 
nnd  was  von  sinen  witzen 

yil  nftch  komen  als  6:  5195 

wand  s!  sagent,  ez  tuo  vf^, 
Swer  slme  herzenliebe  si 
alsd  gastlichen  bt. 

nn  begunder  umbe  schonwen 
und  sach  vil  juncvrouwen,  5200 

die  ir  gesindes  wären: 
die  hdrter  gebftren 
harte  clägellchen. 
si  bftten  got  den  riehen, 

si  sprftchen  'got  herre,  6205 

wir  biten  dich  vil  verre 
daz  du  uns  rechest  an  deme 
der  uns  unser  spilen  neme. 
wir  heten  ir  Trume  und  6re: 
nunc  habe  wir  niemen  mdre  5210 

11* 
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der  dft  ze  kemenftten 
nmbe  ans  türre  r&ten 
daz  nns  min  vronwe  iht  gnotes  tno, 
als  beide  späte  nnde  vrao 

dia  vil  getrinwe  Lünete  5215 

8.  195  unser  liebiu  spile  tete/ 

ditz  machet  im  sinen  maot 
ze  yehten  starc  ande  gaot, 
and  reit  dar  da  er  sl  sach. 

er  hiez  s!  üf  st^n  nnde  sprach  5220 

'vronwe,  zeiget  mir  die 
die  iuch  da  knmbernt,  sint  st  hie  : 
und  heizt  iuch  drftte  ledec  Iftn, 
ode  si  müezen  von  mir  hftn 
den  strit  den  ich  geleisten  mac'  5225 

und  sin  leu,  der  sin  da  pflac, 
Der  gesach  vil  schiere  stnen  haz 
nnde  gestuonf  hin  nfther  baz. 

nü  was  diu  reine  gnote  magt 
von  vorhten  also  gar  verzagt  5230 

daz  si  vil  küme  üf  gesach : 
do  gevienc  si  kraft  nnde  sprach 
'herre,  daz  vergelt  in  got: 
der  weiz  wol  daz  ich  disen  spot 
und  dise  schände  dulde  5235 

ftn  alle  mine  schulde; 
und  bites  unsern  herren 
daz  si  iu  müesen  werren 
niuwan  als  ich  schuldec  si/ 

und  zeicte  si  im  alle  dri.  5240 

...    ,.    .  ■  » ■  . 

dö  sprach  der  trühseeze 
'er  ist  gnuoc  tumprseze 
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der  her  kamt  sterbea  durch  dich, 
nü  ist  ez  gnaoc  billich, 

swer  selbe  des  tddes  ger,  5245 

daz  mans  oach  den  gewer, 
s.  196  und  der  oach  daane  vehte 
86  gar  wider  dem  rebte. 
waa  ez  h&t  allez  ditz  lant 

ir  antriawe  wol  erkant,  5250 

wie  si  ir  vroawen  verriet 
daz  81  Yoa  ir  6rea  schiet. 
zw&re,  herre,  ich  r&te  ia  daz 
daz  ir  iach  bedenket  baz. 

ich  erban  ia  des  vil  sßre  5255 

daz  wir  ia  iawer  6re 
Müezen  nemen  antten  lip 
nmb  ein  so  angetriawez  wip. 
nü  seht  daz  anser  dri  sint: 
and  wsert  ir  niawet  ein  kint,  5260 

ir  möhtet  wol  die  rede  Iftn 
dia  ia  an  den  lip  maoz  gän/ 

dd  sprach  der  riter  mittem  lean 
'ir  maget  harte  vil  gedrean: 
ir  müezet  mich  bestftn  5265 

ode  die  jancvroawen  l&n. 
mir  h&t  dia  aaschaldige  magt 
b!  dem  eide  gesagt 
daz  81  wider  ir  yroawen  b! 

aller  nntriawen  vri  5270 

und  daz  si  ir  nie  getsete 
deheine  misseraete. 
waz  Ypn  dia,  sint  iawer  dri? 
w»nt  ir  daz  ich  eine  si? 
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got  gestaoiit  der  w&rheit  ie:  5275 

mit  teil  beiden  bin  ich  hie. 
s.  197  ich  weiz  wol,  s!  gestönt  mir: 
sns  bin  ich  selbe  dritte  als  ir. 
dar  an  lit;  wsen  ich^  groeizer  kraft 
danne  an  iwer  geselleschaft/  5280 

d6  sprach  der  tmhsföze 
'swes  ich  mich  vermseze 
wider  nnsern  herren  got; 
des  gevieng  ich  schaden  nnde  spot. 
herrc;  zno  dem  dröt  ir  mir:  5285 

ich  getrüw  im  helfe  baz  dan  ir. 
Ich  sihe  inch  ein  geverten  hfto; 
den  snlt  ir  höher  heizen  gftn, 
inwern  lewen  der  hie  st&t: 

der  andern  wirdet  gnot  rftt.  5290 

hien  vihtet  niemen  mit  in  zwein/ 
dd  sprach  min  her  Iwein 
'der  len  vert  mit  mir  alle  zit: 
ichn  vüere  in  durch  deheinen  strit; 
ich  tdb  in  onch  von  mir  niht:  5295 

wereht  inch,  tnot  er  in  iht.' 
dö  riefens  alle  nnder  in, 
ern  tsete  sinen  lewen  hin, 
mit  im  envaehte  niemen  dft, 

unde  zw&re  er  müese  onch  s&  5300 

die  juncvronwen  brinnen  sehn, 
er  sprach  'desn  sol  niht  geschehn/ 
sns  mnose  der  lewe  hdher  stftn: 
dochn  mohter  des  niuwet  Idn 
ern  ssehe  über  den  rüke  dan  5305 

sinen  herren  wider  an^ 
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8. 198  sas  sint  diu  wort  hin  geleit, 
and  worden  ze  Btrtte  gereit. 

si  w&ren  alle  viere 

ze  orse  komen  schiere  5310 

und  liezen  von  ein  ander  g&n, 

dazs  ir  paneiz  möhten  hän^ 

nnd  triben  alle  dri  dan 

wider  üf  ten  einen  man, 

swaz  d'ors  mohten  gevarn.  5315 

dar  under  muoser  sich  bewarn 

Dar  nftch  als  ein  wiser  man 

der  sine  riterschaft  wol  kan 

nnd  sine  kraft  mit  listen 

ze  rehten  staten  vristen.  5320 

si  brftchen  üf  im  alle  ir  sper : 
daz  sin  behielt  aber  er 
ande  warf  daz  ros  von  in 
ande  leisierte  hin 

von  in  eines  ackers  lanc,  5325 

nnd  tete  schiere  den  wanc 
nnd  llmte  vaste  sin  sper 
vor  üf  sine  bmst  her, 
als  in  din  gwonheit  lörte. 

nnd  dö  er  zuo  in  körte,  5330 

d6  mnot  in  mittem  swerte 
der  tmhsseze,  als  er  gerte, 
von  sinen  bmodern  zwein. 
dd  nam  em  nnderz  kinnebein, 

8. 199  rehte  vliegent  stach  er  in  5335 
enbor  über  den  satel  hin, 

daz  er  üf  dem  sande  gelac 
nnde  alles  des  verpflac 
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des  im  ze  schaden  mohte  komen. 
der  trost  was  den  zwein  benomen:  5340 

wand  er  lac  lange  ftne  sin. 
nü  riten  wider  üf  in 
die  zw^ne  die  noch  werten, 
und  pflägens  mitten  swerten 
als  gnote  riter  solten.  5345 

daz  wart  in  wol  vergolten, 
Wände  ie  sin  einer  slac 
vaste  wider  ir  zwein  wac. 
.   er  bedorfte  wol  kraft  nnde  wer : 
wan  zwön  sint  immer  eines  her.  5350 

die  vrouwen  bäten  alle  got 
dazz  sin  gn&de  und  sin  gebot 
in  ze  helfe  körte, 
and  ir  kempfen  6rte, 

daz  er  in  ze  tröste  5355 

ir  gespiln  erlöste, 
nn  ist  er  so  gnsBdec  und  so  guot 
und  so  reine  gemuot 
daz  er  niemer  künde 

so  manegem  süezen  munde  5360 

betelichiu  dinc  versagen. 
s.  200  ouch  wären  si  ninwet  zagen 
die  d&  mit  im  v&hten, 
wände  si  in  brfthten 

in  vil  angestliche  not.  5365 

unde  zw&re  &ne  den  tot 
bekumberten  si  in  söre: 
dochn  mohten  si  ime  dehein  öre 
vürnames  an  gewinnen, 
nu  kom  ze  sinen  sinnei;  5370 
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der  trohssBze  widere 

and  enlac  niht  m6  dft  nidere: 

er  bürte  schilt  ande  swert 

und  gienc  ze  sinen  bruodern  wert, 
do  dühte  den  leun  er  bete  zit  ö3T6 

sich  ze  hebenne  an  den  strtt, 

Und  lief  ouch  sA  den  g6nden  man 

vil  nnbarmeclichen  an 

nnde  zarfce  dez  isen. 

man  sach  die  ringe  rtsen  53g0 

sam  si  wseren  von  strd. 

BUS  entworhter  in  dö^ 

wand  er  in  gar  zevnorte, 

swaz  er  sin  beraorte. 

vor  im  gewan  vrou  Lünete  5385 

vride  von  des  lewen  bete. 

dia  bete  was  ninwan  der  tot: 

des  vreut  si  sich,  des  gienc  ir  n^t. 

hie  lac  der  truhsseze: 
nü  wart  der  lewe  raeze  5390 

B.  201  ze  sinen  kampfgenözen, 
die  manegen  slac  grdzen. 
beten  enpfangen  nnde  gegebn. 
werten  s!  nü  wol  daz  lebn, 

daz  was  in  guot  vür  den  tot:  5395 

wand  si  bestnonden  michel  not. 
nü  wären  zw6ne  wider  zwein : 
wand  ezn  mohte  her  Iwein 
den  lewen  niht  vertriben: 

d6  liez  erz  ouch  beliben.  5400 

er  hete  sin  wol  enborn, 
und  lie'z  ouch  Äne  grözen  zorn 
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d'az  er  in  sine  helfe  spranc : 

ern  sagtes  ime  danc  noch  andanc. 

si  v&htens  bödenthalben  an^  5405 

hie  der  lewe,  dort  der  man. 

Onch  ensparten  si  lip  noch  den  maot: 
soltens  d&  von  sin  behnot 
81  w&ren  werhaft  genuoc: 

nnde  ir  ietweder  slnoc  5410 

dem  lewen  eine  wunden. 
d6  er  der  hete  enpfnnden, 
dö  wart  er  rsßzer  vil  dan  d. 
onch  tete  hern  Iweine  w6 

daz  er  den  lewen  wunden  sach.  5415 

daz  bescheinter  wol:  wander  brach 
sine  senfte  gebsßrde, 
s.  202  von  des  leun  beswserde 
gewan  er  zomes  alsd  vil 

daz  er  si  brfthte  üf  daz  zil  5420 

daz  d  gar  verlnrn  ir  kraft 
and  gehabten  vor  im  zagehaft. 

sus  w&rens  überwunden 
iedoch  mit  vier  wunden 

die  si  ime  hÄten  geslagen.  5425 

dochn  hdrt  in  da  niemen  clagen 
deheinen  der  im  geschach, 
niuwan  des  lewen  ungemach. 
nü  wasez  ze  den  ziten  site 
daz  der  schuldegsere  lite  5430 

den  selben  tot  den  der  man 
solte  liden  den  er  an 
mit  kämpfe  vor  gerihte  sprach, 
pb  ez  also  ^eschacb 
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daz  er  mit  kämpfe  naschuldec  wart.  5435 

dazu  wart  onch  hie  niht  gespart: 

Si  wnrden  üf  den  rdst  geleit. 

vroan  Lüaeten  w&rn  gereit 

die  jancvronwea  alle, 

mit  manegem  vaozvalle  5440 

gn&deten  si  ime  söre 

nnde  baten  im  al  die  6re 

der  er  von  in  gemochte 

und  YÜrbaz  danne  er  suochte. 

vron  Lünete  was  yil  vrd:  5445 

wand  ez  gezöch  ir  alsd. 
s.  203  si  gewan  ir  vronwen  hnlde 
und  hete  ftne  schulde 
erliten  kumber  unde  not: 
des  ergatzte  sis  unz  an  ir  tdt.  5450 

noch^erkand  in  d&  wip  noch  man, 
und  schiet  al  llhte  von  dan; 
ninwan  eine  vron  Lünete, 
diu  daz  durch  sin  gebot  tete 
daz  si  in  nieman  ennante.  5455 

daz  in  diu  niht  erkante 
diu  doch  sin  herze  bi  ir  truoc, 
daz  was  wanders  genuoc. 
doch  bat  si  in  vil  verre, 

si  sprach  'lieber  herre,  5460 

durch  got  belibet  hie  mit  mir: 
wand  ich  weiz  wol  daz  ir 
und  inwer  leu  sit  starke  wunt: 
lät  mich  iuch  machen  gesunt.' 

BUS  sprach  der  namelöse  dö.  5465 

lehn  gwinne  gemach  nochn  wirde  vrd 
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Niemer  md  anz  üf  ten  tac 
daz  ich  wider  haben  mac 
miaer  vronwen  holde: 

der  mangel  ich  &n  scholde.'  5470 

si  sprach  'wie  selten  ich  daz  wip, 
beide  ir  maot  and  ir  lip, 
immer  geprise 
(wand  si  enist  niht  wise) 

diu  einem  als6  vramen  man  5475 

als  in  noch  hie  schinet  an 
ir  hulde  iemer  widerseit. 
6.  204  ob  si  niht  gröz  herzeleit 
üf  in  ze  sprechenne  hat.' 

'niemer  werde  min  rät,  5480 

ir  Wille  enwsere  ie  min  gebot: 
nnd  gebiet  ir  unser  herre  got 
daz  si  mich  bedenke  enzit. 
den  knmber  der  mir  nfthen  lit, 
den  sag  ich  niemen^  wizze  Krist,  5485 

wan  dem  er  doch  gewizzen  ist; 
swie  n&  er  mime  herzen  g^.' 
si  sprach  'ist  er  dan  iemen  m^ 
gewizzen  ftn  in  zweinT 
'nein  ez,  vrowe/  sprach  her  Iwein.  5490 

si  sprach  'wan  nennet  ir  si  doch?' 
er  sprach  'vrouwe,  nein  ich  noch^ 
ich  mnoz  ir  hnlde  e  haben  baz/ 
si  sprach  'nü  saget  mir  doch  daz, 
wie  sit  ir  selbe  genant?'  5495 

er  sprach  'ich  wil  sin  erkant 
6.1  mime  lenn  der  mit  mir  yert. 
pnirn  w^rde  ir  gn&^e  bftz  beschert, 
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so  wil  ich  mich  iemer  schämen 
mlns  lebeones  uod  mins  rehten  Damen:  5500 

ich  wil  mich  niemer  gevreun. 
ich  heize  der  riter  mittem  leun : 
und  swer  in  von  disem  tage 
iht  von  eime  riter  sage 
S.205  des  geverte  ein  lewe  si,  5505 

d&  erkennet  mich  bi.' 

diu  vronwe  sprach  'wie  mac  daz  komen 
daz  ich  von  in  niht  hftn  vernomen 
und  daz  ich  iach  nie  m6  gesach?' 
der  rtter  mittem  lenn  dö  sprach  5510 

'daz  in  von  mir  niht  ist  geseit, 
daz  machet  min  nnwerdekheit. 
ich  möhte  mittem  mnote 
mit  Übe  und  mit  gnote 

gevrnmet  hftn  diu  meere  5515 

daz  ich  erkander  wsere. 
Wirt  min  gelücke  also  guot 
so  min  herze  unt  der  muot, 
ich  weiz  wol,  so  verdien  ich  daz 
daz  ir  mich  erkennet  baz.'  5520 

'im  stt  danne  ein  boeser  man 
danne  ich  an  in  gesehen  kan, 
so  slt  ir  aller  Ären  wert : 
und  des  ich  6  hftn  gegert, 

des  bflßt  ich  aber,  hulfez  iht.  5525 

mich  dankt,  ichn  überwinde  niht 
Daz  laster  unt  tie  schände,  * 
swer  iuch  üz  mime  lande 
also  wunden  siht  varn/ 
er  sprach  'got  mtiez  iuch  bewarn  5530 
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nnde  gebe  ia  sslde  und  6re: 
ichn  belibe.hie  niawet  m^re/ 
diu  yronwe  aber  d6  sprach 
^stt  ir  versprechet  min  gemach, 
so  ergib  ich  iach  in  gotes  segn:  5535 

s.  206  der  kan  inwer  baz  gepflegn 

und  ruoche  in  dnrch  sine  güete 

inwer  swserez  nngemüete 

vil  schiere  verkören 

ze  vrenden  nnde  ze  6ren/  5540 

von  danne  schiet  er  trürec  dö 
nnd  sprach  wider  sich  selben  sd. 
'vrowe,  wie  lützel  du  weist 
daz  tu  den  slüzzel  selbe  treisti 
du  bist  daz  sloz  nnd  daz  schdn  5545 

dft  ^re  nnt  tin  vrende  min 
inne  beslozzen  lit' 
nü  heter  ritennes  zit: 
im  envolget  von  dan 

weder  wip  noch  man,  5550 

ninwan  eine  Lüneie, 
din  ime  geselleschaft  tete 
einen  gnoten  wec  hin. 
d&  gelobtes  wider  in 

daz  si  allez  wftr  liez:  5555 

mit  ir  trinwen  si  gehiez 
Daz  si  sin  wol  gedeßhte 
nnd  ez  ze  rede  brsehte 
nmbe  sine  sweere. 

so  getriuwe  nnd  sd  gewsere  5560 

was  din  gnote  Lünete 
daz  si  daz  willeclichen  tete. 
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des  gnftdet  er  ir  tüsentstant. 
Dü  was  der  lea  so  starke  want 
daz  er  michel  arbeit  5565 

s.  207  üf  dem  wege  mit  ime  leit. 
d6  er  niht  m6re  mohte  gftn, 
dö  mnoser  von  dem  rosse  stän, 
und  las  zesamne  mit  der  hant 
mies  nnd  swaz  er  lindes  vant:  5570 

daz  legter  allez  ander  in 
in  sinen  schilt  nnd  hnop  in  hin 
üf  daz  ros  vtir  sieh. 
daz  leben  was  gnnoc  knmberlich. 

sns  leit  er  arbeit  genuoc,  5575 

nnz  daz  in  der  wec  trnoc 
dft  er  eine  bnrc  sach. 
dar  k^rt  er  dnreh  sin  gemach^ 
und  vant  beslozzen  daz  tor, 
und  einen  knappen  dft  vor.  5580 

der  erkante  wol  slns  herren  mnot: 
sin  herze  biderbe  nnde  gnot 
daz  wart  wol  an  dem  knappen  schtn: 
er  hiez  in  willekomen  sin 

ze  gnoter  handelnnge.  5585 

onch  wsen  ich  in  betwnnge 
Din  vil  wegemüedin  n6t 
daz  er  nam  daz  man  im  bot 
man  mac  den  gast  lihte  vil 
geladen  der  beliben  wil.  5590 

im  wart  daz  tor  üf  get&n: 
dd  saher  engegen  ime  gan 
liter  nnde  knehte^ 
die  in  nach  sinem  rehte 
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enpfiengen  unde  graozten  5595 

nnd  im  vil  gerne  baozten 
kamber  nnde  sine  n6t, 
8.  208  als  in  ir  herre  gebot, 

der  selbe  engegen  ime  gienc 

nnde  in  vroeliche  enpfienc  5600 

nnde  schnof  im  selch  gemach 

daz  er  wol  an  den  werken  sacb 

daz  sin  wille  nnd  sin  mnot 

was  reine  unde  guot. 

im  wart  vil  harte  drÄte  5605 

ein  heimlich  kemenäte 
ze  siner  sunder  gereit, 
sin  leu  dar  in  zuo  im  geleit. 
dar  inne  entwäfent  man  in^ 

und  sante  der  wirt  hin  5610 

n&ch  zwein  slnen  kinden, 
daz  niemen  mohte  vinden 
schoener  juncvrouwen  zwo: 
den  bevalch  er  in  dö, 

dazs  im  sine  wunden  5615 

salbetn  unde  bunden. 
Oueh  wonte  in  ir  gemüete 
ze  schoener  kunst  diu  güete 
daz  si  in  schier  ernerten 

unde  sinen  geverten.  5620 

dö  twelter  vierzehen  naht, 
unz  daz  er  sines  libeis  mäht 
wol  widere  gewan, 
^  daz  er  schiede  von  dan. 

do  begunde  der  tot  in  dön  tagen  6625 

einen  grftven  beclagen 
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und  mit  gewalte  twingeo 
s.  209  ze  nötigeu  dingen, 

den  von  dem  Swarzen  dorne. 

des  was  er  der  Terlorne:  5630 

wand*er  maos  im  ze  snone  gebn 

beide  gesnnt  nnd  sin  lehn, 

d^r  dannoch  lebendige  hie 

zw6  schoene  juncvronwen  lie. 
nü  weide  din  alte  5635 

die  jnngen  mit  gewalte 

Yon  dem  erbe  scheiden, 

daz  dienen  seit  in  beiden; 

da  zno  din  junger  sprach 

'swester,  ditz  nngemach  5640 

daz  sei  dir  got  verbieten. 

ich  wände  mich  genieten 

groezers  liebes  mit  dir. 

swester,  du  bist  mir 

ze  nngnsediges  maotes.  5645 

wil  du  mich  mines  guotes 

Und  miner  6ren  behern, 

des  wil  ich  mich  mit  kämpfe  wern. 

ichn  vihte  niht,  ich  bin  ein  wip: 

daz  als  nnwerhaft  ist  min  lip,  5650 

dftne  hästü  niht  an: 

zw&re  ich  viude  wol  den  man 

der  mir  durch  sine  hövescheit 

die  gnäde  niemer  widerseit 

ern  beschirme  mich  vor  dir.  5655 

Bwester,  du  muost  mir 
B.  210  min  erbeteil  län 

oder  einen  kempfen  h&n. 

Hartmann  von  Aue,   Iwein.    4.  Ausg.  12 
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ich  snoche  den  küneo  Ji^tüs 

und  vinde  oach  kempfen  dft  se  hüs  5660 

der  mich  vor  dtner  hochvart 

durch  sin  selbes  tngent  bewart/ 

ditz  gemarhte  dio  angnote 
nnde  ahte  in  ir  mnote 

waz  sl  dar  nmbe  t»te:  5665 

und  durch  ir  karge  r»te 
86  sweic  si  derzuo 
und  kom  ze  hove  vor  ir  so  vrao 
daz  ir  min  her  Gäwein  wart, 
diu  junge  greif  die  nächyart:  56tO 

daz  machet  ir  kintheit, 
dazs  ir  ir  willen  hete  geseit. 
dö  diu  junge  kom  hin  n&, 
d6  vant  si  die  alten  dft. 

diu  was  ir  kempfen  harte  vrö:  5675 

doch  gelobet  ez  her  Gäwein  sd 
Daz  si  ez  niemen  solte  sagen, 
nu  was  in  den  selben  tagen 
diu  küneginne  wider  komen, 
die  Melj  aganz  hete  genomen  .    5680 

mit  michelre  manheit. 
ouch  was  in  niuweliche  geseit 
▼on  dem  risen  msere, 
s.  211  wie  er  erslagen  Wflßre, 

den  der  riter  mittem  lewen  sluoc.  5685 

des  gen&det  er  im  gnuoc 

mit  Worten  und  mit  mnote^ 

Gftwein  der  guote^ 

wand  erz  durch  sinen  willen  tete. 

ouch  was  des  riters  bete  5690 


5695 
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daz  manz  in  wizzen  solte  län: 

daz  hete  sin  niftel  get&n: 

and  dd  siz  im  gesagte, 

wie  tinrer  clagte 

daz  er  sin  niht  erkandel 

wand  er  sich  niht  ennande. 

er  erkant  in  b!  dem  maere; 

und  enweste  doch  wer  er  wsere. 
dö  ze  hove  kom  diu  magt, 

als  ich  in  h&n  gesagt,  ÖTOO 

und  einen  kempfen  suochte, 
des  niemen  si  bernocbte, 
do  clagtes  harte  söre 
ir  guot  und  ir  ^re: 

wan  an  dem  ir  tröst  lac,  5705 

der  sprach  Vrouwe,  ich  enmac 
In  ze  staten  niht  gestän, 
wand  ich  gröz  unmuoze  h&n 
von  anderen  dingen: 

diu  muoz  ich  volbringen.  57 10 

wseret  ir  mir  ^  komen 
6  ich  mich  hete  an  genomen 
ander  bände  arbeit, 
in  war  min  helfe  gereit.' 
s.  212      dö  si  da  kempfen  niene  vant,  5715 

dö  kom  si  zehant 
vür  den  künec  Artus, 
si  sprach  'sit  ich  hie  ze  hüs 
niht  kempfen  mac  gewinnen, 
dochn  wold  ich  niht  von  hinnen  5720 

ichn  nseme  urloup  von  in. 
onch  ensol  ich  von  diu 

12* 
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min  rehtez  erbe  niemen  Ifta 

daz  ich  hie  niemen  yanden  hta. 

mir  ist  so  grözin  manheit  5725 

von  dem  riter  geseit 

der  den  lewen  mit  im  hftt: 

vind  ich  den,  sd  wirt  min  r&t. 

tnot  min  swester  wider  mich 

goftdC;  daz  ist  billich:  5730 

so  mae  si  mit  minnen 

TÜ  wol  von  mir  gewinnen 

swaz  si  des  mines  mochet, 

swft  siz  ze  rehte  snochet: 

nimt  si  mir  dar  über  iht^  5735 

dazn  Iftze  ich  ftne  clage  niht/ 

Wan  diu  alter  weste 
daz  si  der  aller  beste 
von  dem  hove  wolte  wern, 

do  begnnde  si  vil  tinre  sweru;  5740 

sine  teilte  ir  niemer  niht  mite, 
dö  sprach  der  künec  'so  ist  hie  site, 
swer  üf  den  anderen  clage, 
8.  213  daz  er  im  wol  vierzec  tage 

kampfes  mnoz  biten/  5745 

si  sprach;  wolt  iemen  striten, 

daz  er  dft  zehant  strite, 

wand  sis  niht  langer  enbite. 

dö  daz  den  künec  niht  dühte  guot, 

dd  bekdrte  si  ir  muot:  5750 

wand  si  was  des  an  angest  gar 

daz  si  iemen  brsßhte  dar 

der  ir  kempfen  überstrite, 

ob  si  joch  ein  jär  bite. 
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nü  wart  der  kämpf  gesprochen  5755 

über  sehs  wochen: 

daz  geschnof  der  künec  Artus. 

nü  nam  si  nrlonp  dft  ze  hüs 

und  bat  ir  got  mochen 

und  Tuor  ir  kempfen  snoohen.  5*760 

sns  reit  si  yerre  dnreh  dia  lant, 
daz  si  dewederez  envant, 
den  man  noch  din  msere 
wft  er  ze  yinden  waere, 

und  mnote  si  ir  irrevart  5765 

daz  81  dft  Ton  siech  wart. 

Sns  kom  si  nftch  yrftge 
zeinem  ir*mftge 

und  begnnd  im  ir  geyerte  sagen, 
ir  knmber  und  ir  siecheit  clagen.  5770 

dö  er  ir  arbeit  ersach, 
er  behabtes  dft  durch  ir  gemach, 
nnde  sante,  als  sl  in  bat, 
8.  314  sin  selbes  tohter  an  ir  stat, 

din  vür  si  snochende  reit  5775 

und  gewannes  michel  arbeit« 

suB  reit  si  allen  einen  tac, 
daz  si  geverten  niene  pflac, 
nnz  daz  ez  an  die  naht  gienc. 
einen  wec  si  dö  geyienc:  5780 

der  truoc  si  in  einen  walt. 
diu  naht  wart  vinster  nnde  kalt, 
ez  kom  ein  regen  nnde  ein  wint, 
ich  wil  geswigen  umb  ein  kint 
daz  6  nie  kumber  gewan:  5785 

ez  w^re  ein  wol  gemuot  man 
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ervseret  von  der  arbeit. 

selbes  knmbers  den  si  leit> 

des  was  ir  lip  so  nngewon 

daz  si  verzagte  dft  von.  5790 

der  wec  wart  vinster  unde  tief, 

daz  si  got  ane  rief 

daz  er  ir  n6t  bedaehte 

und  si  zen  liaten  breehte. 

nnd  dö  si  wände  sin  verlorn,  5795 

d6  hörte  si  ein  hörn 
Blasen  von  verre: 
des  gestinrtes  nnser  herre, 
daz  si  des  endes  k^rte 

dar  nftch  als  si  Idrte  *  5800 

von  dem  hörne  der  schal, 
hin  wiste  si  ein  tal 
8.  215  des  endes  dft  din  bnrc  lac. 

der  wahter,  der  der  were  pflac, 

der  ersach  si  vil  drftte.  5805 

ein  gast  der  also  spftte 

nnd  also  müeder  kumt  geriten, 

den  mac  man  lihte  des  erbiten, 

ob  er  niht  gröze  nnmnoze  hat, 

daz  er  des  nahtes  dft  bestftt.  5810 

sns  beleip  si  oach  mit  knrzer  bete. 

dö  man  ir  ze  gemache  tete 

swaz  man  gnotes  mohte, 

daz  ir  ze  nemenne  tohte, 

nnd  n&ch  ezzenne  wart;  5815 

den  wirt  wnndert  umb  ir  vart, 

nnd  vrftgte  si  msere 

waz  ir  gewerp  wflpre, 
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din  jaocYToawe  dö  sprach 
'ich  snoche  den  ich  nie  gesach  5820 

nnd  des  ich  niht  erkenne, 
ichn  weiz  wie  lehn  in  nenne: 
wandern  wart  mir  nie  genant, 
em  ist  mir  anders  niht  erkant 
wan  daz  er  einen  lewen  hftt.  5825 

nunc  hab  ich  sin  deheinen  rftt: 
Man  sagt  von  im  die  manheit; 
nnd  sol  ich  min  arbeit 
iemer  überwinden^ 
8Ö  mnoz  ich  in  vinden.'  5830 

der  wirt  sprach  'ir  sit  nnbetrogen: 
em  hftt  in  niht  Ton  im  gelogen 
8. 216  der  in  tngent  von  im  seit, 
wände  mich  sin  manheit 

von  gr6zem  knmber  löste.  5835 

got  sant  in  mir  ze  tröste, 
wie  gern  ich  dem  stige 
iemer  m6re  nige 
der  in  her  ze  mir  tmocl 

wand  er  mir  einen  risen  slnoc.  5840 

der  hftte  mir  min  lant 
gar  verwüestet  nnde  verbrant; 
nnd  slnoc  mir  zwei  minin  kint: 
nnd  Tierin,  din  noch  lebende  sint, 
din  heter  mir  gevangen  5845 

nnd  woldes  hftn  erhangen, 
ich  was  et  ninwan  sin  spot. 
dd  sante  mir  in  got, 
daz  er  mich  an  ime  räch, 
er  slnoc  in,  daz  ich?  an  sach,  5850 
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hie  vor  min  selbes  bürgetor: 
dft  lit  noch  sin  gebeine  vor. 
er  schnof  mir  michel  6re: 
got  pflege  sin  swar  er  Uro/ 

der  msre  vrente  sich  dia  magt.  5855 

si  sprach  'lieber  herre,  sagt^ 
Dd  er  hie  Ton  in  ledeo  wart, 
wizzet  ir  war  dö  sin  vart 
wnrde?  des  beidset  mich.'  . 

er  sprach  Wronwe,  nein  ich  5860 

zwfire,  nnd  ist  mir  daz  nü  leit. 
s.  217  aber  üf  ten  wec  den  er  d&  reit^ 
dar  wis  ich  inch  morgen  ymo. 
nü  waz  ob  in  got  dft  zno 

selbe  sinen  rät  git?'  Ö865 

nü  was  ouch  slftfennes  zit. 

morgen,  dö  ez  was  ertagt^ 
d6  bereite  sich  diu  magt 
nach  im  üf  die  strftze, 

rehte  nach  der  mftze  58*70 

dft  ir  der  wec  gezeiget  wart, 
nnd  was  ouch  üf  der  rehten  vart« 
diu  si  zno  dem  brunnen  truoc, 
da  er  den  truhsezed  slnoc 

nnd  sine  brnoder  überwant.  5875 

linte  die  si  dÄ  yaot, 
die  sagten  ir  daz, 
unde  rite  si  vürbaz, 
wolt  si  wizzen  msBre 

war  er  gek^ret  waere,  5880 

daz  kund  ir  lihte  dia  gesagon 
durch  die  er  si  het  erslagen. 
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si  sprach  'nü  sagt  mir  wer  diu  bV 
8i  sprächen  'si  ist  hie  nfthen  b), 
ein  juncvrouwc,  heizt  Lüaete:  5885 

din  siAt  an  ir  gebete 
In  der  kappein  hi«  bi: 
dar  ritet  nnde  vrftget  id< 
B.  218  swes  in  din  niht  gesagen  kan^ 

des  bewiset  inch  hie  nieman.'  5890 

dd  si  si  yrftgende  wart 
ob  si  iht  weste  sine  vart, 
dd  hiez  ir  yroa  Lftnete^ 
din  gerne  hövegelilielken  tete, 
ir  pfert  gewinnen.  5895 

si  sprach  'ich  wil  von  Unnen 
mit  in  riten  an  die  stat 
dar  er  mich  mit  im  rlten  bal^ 
dö  er  Yür  mich  gestreit 
nnde  üz  diseme  lande  reit'  5900 

alsns  bewiste  si  si  dar 
nnd  sprach  'vrowe,  vä  nemet  war, 
an  dirre  stat  dft  liez  ich  in: 
war  ab  stöende  sin  sin, 

des  enwolter  mir  niht  sagen«  5905 

nnd  ein  dinc  wil  ich  gote  clagen: 
er  nnd  sin  lewe  wftren  wnnt 
86  s6re  daz  er  zno  äct  staut 
mohte  geyam  nnyerre. 

daz  in  nnser  herre  5910 

vor  dem  töde  bewar! 
ez  ist  an  sime  Übe  gar 
swaz  ein  riter  haben  boL 
2w&re  ich  gan  in  beiden  wol 
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daz  ir  in  gesaiiden  vindet,  5915 

wand  ir  danoe  überwindet 
Mit  im  alle  inwer  n6t. 
8.  219  weizgot,  vroawe,  ich  w»re  tdt, 
wsBr  er  mir  niht  ze  helfe  komen: 
alsQS  werde  in  benomen  5920 

al  inwer  swaere. 
swaz  ich  gnoter  msBre 
von  in  vernime^  des  vren  ich  mich.' 
hie  mite  schieden  si  sich. 

nnd  din  dft  snochte,  der  was  gftch:  5925 

der  rehten  strftze  reit  si  hftch, 
nnz  si  die  bnrc  ane  sach, 
dft  im  vi!  michel  gemach 
üffe  geschehen  was, 
wan  er  da  lac  nnz  er  genas.  5930 

nü  reit  si  gegen  dem  bürgetor. 
dft  mohte  si  wol  vor 
von  ritern  und  von  vronwen 
ein  selch  gesinde  schoawen 

daz  wol  den  wirt  6rte;  5935 

zno  dem  si  drftte  kdrte 
und  vräget  in  meere 
ob  im  iht  kunt  wsere 
umb  in  den  si  dft  snochte. 

der  wirt  dd  des  gemochte  5940 

daz  er  engegen  ir  gienc 
und  si  vroeliche  enpfienc, 
und  bot  si  die  herberge  an. 
si  sprach  ^ich  suoche  einen  man, 
nnz  ich  den  niht  vunden  h&n,  5945 

so  muoz  ich  gnftde  und  ruowe  Iftn: 
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8. 220  Nach  dem  wart  mir  gezeiget  her.* 
'wie  ist  des  nam?'  sprach  aber  er. 

si  sprach  'ich  bin  nftch  im  gesant, 
und  wart  mir  aoders  niht  genant»  5950 

wan  daz  ein  lewe  mit  im  ist* 
er  sprach  'der  h&t  an  dirre  vrist 
von  nns  hie  nrlonp  genomen. 
ichn  knnde  in  nie  des  überkomen 
daz  er  hie  langer  wolde  wesn.  5955 

er  und  sin  len  sint  wol  genesn. 
si  Iftgn  6  beide  söre  wnnt: 
nü  varent  si  yrö  nnd  wol  gesunt. 
weit  ir  in  schiere  erriten, 

sone  snlt  ir  onch  ninwet  biten.  5960 

setzt  lach  rehte  üf  sine  slft : 
nnd  gerfttet  ir  im  rehte  nft, 
so  habt  ir  in  vil  schier  erriten." 
done  wart  onch  dftoiht  md  gebiten: 
sine  mohte  zeltens  niht  gehaben^  5965 

si  begnnde  schinften  nnde  draben, 
nnz  daz  si  in  ane  sach. 
so  liebe  als  ir  dar  an  geschach, 
als  liebe  müeze  nns  noch  geschehn, 
daz  wir  nns  alse  liebe  gesehn.  5970 

si  gedfthte  in  ir  mnote 
'rlcher  got  der  gnote, 

8. 221  wie  sol  ez  mir  nü  erg&n, 

Sit  ich  den  man  vnnden  hftn? 

nü  h&n  ich  michel  arbeit  5975 

an  ditz  suochen  geleit: 

Ich  dfthte  6  ninwan  dar  an, 

ob  ich  ynnde  disen  man, 
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wie  S8ßlec  ich  wiere, 

nnd  daz  ich  mine  swsere  5980 

gar  hete  überwunden. 

nü  hän  ich  in  Tonden: 

ahr&rst  g^t  mir  angest  zno, 

wie  er  wider  mich  getno. 

ob  er  mir  helfe  widerseit,  5985 

waz  touc  dan  min  arbeit?' 

disen  segen  tete  si  yür  sich, 
'herre  got,  nü  ISre  mich 
die  rede  der  ich  genieze, 

dhz  in  min  niht  yerdrieze  5990 

und  daz  er  mich  niht  entwer. 
ob  mir  verliuset  des  ich  ger 
min  ungelücke  ode  sin  zorn, 
so  hän  ich  min  rinden  vlorn. 
got  gebe  mir  sslde  unde  sin/  5995 

zehant  reit  si  eneben  in. 

si  sprach  'got  grüeze  iuch,  herre. 
ich  hän  iuch  harte  verre 
üf  gnäde  gesuochet: 

got  gebe  daz  irs  geruochet.'  6000 

er  sprach  'ichn  habe  gnftden  niht: 
swem  mins  dienstes  not  geschiht 
und  swer  guoter  des  gert, 
8.  222  dern  wirt  es  niemer  entwert' 

wand  er  ir  daz  wol  an  sach  6005 

daz  si  n&ch  im  ungemach 

Uf  der  verte  hete  erliten» 

do  begunde  ouch  er  ir  heiles  biten. 

er  sprach  'yronwc;  mir  ist  leit 

al  iuwer  arbeit:  6010 
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und  swft  ich  die  erwenden  kan, 
dftne  wirret  ia  niht  an/ 

dö  neic  si  im  nnde  gote 
und  bdt  sich  ime  ze  geböte 
und  gnftdet  ime  ?il  verre.  6015 

si  sprach  'lieber  herre, 
diu  bete  enist  niht  umbe  mich: 
si  ist  verre  werder  danne  ich 
diu  mich  n&ch  in  gesendet  h&t. 
ich  sag  in  wie  ez  omb  si  stät.  6020 

si  lidet  Ton  gewalte  nOt 
ir  vater  ist  niuliche  töl, 
und  wil  si  ir  swester  enterben 
und  dft  Yon  verderben 

daz  si  ein  lützel  alter  ist.  6025 

des  hftt  si  küme  gewnnnen  rrist: 
über  sehstehalbe  wochen 
sd  ist  ein  kämpf  gesprochen 
zwischen  in  beiden: 

s6  wil  si  sl  scheiden  6030 

von  ir  erbeteile, 
ezn  st6  dan  an  ir  heile 
daz  si  den  kempfen  bringe  dar 
der  si  gewaltes  bewar.  • 

nü  hftt  si  des  gewiset  6035 

s.  223  diu  werlt  diu  iuch  priset, 

Daz  si  iuch  ze  tröste  hAt  erkorn; 

unde  enhät  daz  niht  yerlorn 

durch  hdchyart  noch  durch  tr&kheit 

daz  si  niht  selbe  nftcb  in  reit:  6040 

si  was  üf  ten  wec  komen: 

öhaftiu  ndt  h&t  irz  benomen, 
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wan  si  leider  üf  der  vart 

TOD  der  reise  siech  wart, 

unde  ist  alsd  ander  wega  6045 

mit  minem  vater  belegn. 

der  sante  mich  her  an  ir  stat: 

nü  bit  ich  iuch  als  s!  mich  bat. 

si  hiez  mich  iach;  herre, 
manen  harte  verre.  6050 

Sit  daz  inch  got  s6  g^ret  hftt 
daz  also  gar  ze  prise  st&t 
vür  manegen  riter  iuwer  lip, 
so  Gret  got  und  diu  wlp: 

so  sit  ir  hövesch  nnde  wis.  6055 

nü  geraochet  iawern  pris 
an  in  beiden  mören^ 
den  iawern  an  den  ^ren 
and  den  ir  anme  gaote. 

swes  ia  nü  si  ze  maote,  6060 

des  bewiset  mich  bi  gote/ 
er  sprach  'dane  hat  sich  der  böte 
niht  versümet  nmb  ein  här. 
der  alte  sprach  der  ist  war: 
swer  gaoten  boten  sendet;  6065 

s.*224  sinen  yrnmen  er  endet. 

Ich  kiuse  bi  dem  boten  wol 
wie  man  die  vrouwen  weren  sol. 
ich  taon  vil  gerne  swes  si  gert, 
so  verre  mich  der  lip  gewert.  6070 

nü  ritet  vür  and  wiset  mich: 
swar  ir  mich  wiset,  dar  var  ich.* 
sns  wart  der  böte  enpfangen; 
nnd  was  gar  zergangen 
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• 

ir  »wlvelllchiu  sweere.  60T5 

Til  manec  wehselmeere 

sagtens  üf  ter  heide : 

sns  yertriben  si  beide 

mit  niuwen  masren  den  tac. 

Dü  sähen  si  wft  vor  in  lac  6080 

ein  bnre  üf  ter  strftze, 

den  Unten  wol  ze  mftze 

die  herbergen  solden, 

als  onch  si  gerne  wolden. 

diu  bnrc  stnont  besnnder,  6085 

nnd  ein  market  drunder: 
dft  kdmen  si  in  geriten. 
do  enpfiengen  si  mit  nnsiten 
al  die  in  den  strftzen 

stnonden  nnde  sftzen.  6090 

si  möhten  wol  erschricken 
von  ir  twerhen  blicken, 
si  k6rten  in  den  rüke  znO; 
si  sprächen  'ir  kamt  her  ze  vrno: 
man  hat  inwer  wol  r&t.  6095 

8.  225  nnd  westet  ir  wiez  hie  stät^ 
Ir  waeret  vür  geköret, 
ir  werdet  hie  lützel  göret, 
weme  sit  ir  hie  wfllekomen, 

ode  waz  hat  ir  iuch  an  genomen  6100 

mit  inwer  reise  dft  her? 
nü  wer  ist  hie  der  inwer  ger? 
ir  wsret  anderswft  baz. 
inch  hat  rehte  gotes  haz 

dft  her  gesendet  beide  6105 

zallem  iwerme  leide. 
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ir  8lt  ans  nnwillekomen/ 
dd  si  ditz  hftten  Ternoman, 
dd  sprach  der  riter  mittem  leun 
Vaz  toac  ditz  schelten  aade  drean,  6110 

ode  war  an  yerschalt  ich  daz? 
verdient  ich  ie  inwem  haz, 
daz  ist  anwizzende  gesehehn. 
unde  ich  wil  in  des  bejebn 

bi  der  rehten  wärheit:  6115 

ichn  kom  nie  her  durch  iawar  leit: 
mac  ich,  ich  scheide  fo&  hinnen 
mit  inwer  aller  minnen. 
aller  linte  beste, 

enpfäht  ir  inwer  geste  6120 

alle  sament  alse  mich, 
daz  ist  nntroestlich 
einem  her  komen  man 
der  inwer  niht  gerftten  kaa/ 
nn  gehörte  ein  vronwe  disen'  zorn:  6125 

s.  226  diu  was  üz  der  stat  gebora; 
Tür  die  sin  strftze  rehte  gienc, 
als  er  den  bnrcwec  gevienc. 
diu  winct  ime  von  yerre. 

si  sprach  'lieber  herre,  6130 

die  rede  die  man  hie  tnot, 
die  tnot  man  niuwan  durch  gnot. 
niene  zürnt  sd  s6re. 
si  riuwet  inwer  6re 

und  ditz  riterllche  wip.  6136 

ir  müezet  vliesen  den  Mp 
(daz  enknnnt  ir  niemer  bewaro), 
weit  ir  üf  die  burc  varn. 
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jaoe  redeot  biz  durch  deheiflen  haz, 
wao  dazs  in  des  gnaden  baz  6140 

daz  ir  dise  burc  mitet 
pnde  noch  fürbaz  ritet. 
wand  nns  ist  ein  gebot  gegebn 
über  gnot  nnd  über  lebn^ 

daz  sich  hie  vor  w!p  noch  man  6145 

neme  deheinon  gast  an 
üzerhalp  dem  bürgetor: 
hien  herberget  niemen  vor* 
got  sol  inch  dervor  bewarn: 
ich  weiz  wol,  snlt  ir  Tolvarny  6160 

daz  ez  in  an  den  llp  gftt. 
erwindet  noch,  daz  ist  min  tU, 
unde  ritet  vürbaz.' 
er  sprach  'mich  hnlfe  lihte  daz, 
Voigt  ich  iwerme  rftte:  6l55 

nü  ist  ez  aber  ze  spAte. 
s.  227  War  möht  ich  nü  geriten  7 

ich  mnoz  des  tages  hie  biten/ 

sl  sprach  'mües  ich  inch  danne  sehn, 
leider  des  niht  mac  geschehn,  6160 

her  wider  üz  k&ren 
nach  inwern  6ren, 

BÖ  helf  mir  got,  des  vrent  ich  mich.' 
alsns  reit  er  vür  sich, 

nnz  in  der  torwarte  sach.  6165 

der  winct  im  dar  nnde  sprach 
'wol  her,  rtter,  wol  herl 
wand  ich  inch  des  zwftre  gewer 
daz  man  inch  hie  vil  gerne  siht: 
ezn  hilfet  inch  aber  niht/  6170 

Bartmann  von  Aue,  Iwein.  4.  Ausg.  13 
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nftch  disem  adtpfange 
sümtern  nnlange; 
ern  taet  im  üf  die  porte. 
mit  manegem  dröworte  « 

eDpfie'n  der  porteniere:  6175 

daz  was  im  unmsBre. 
.    er  sach  in  schalclichen  an 
als  ein  nngetriuwer  man: 
er  sprach  'ich  hftn  daz  wol  bedftht 
daz  ich  inch  hftn  her  in  brftht:  6180 

ahtet  selbe  umb  de  üzvart.' 
nach  im  was  daz  tor  bespart. 

ern  mochte  waz  er  im  sprach, 
dö  er  deheine  yreise  sach 
B.  228  weder  in  der  bnrc  noch  denror.  6185 

nü  saher  inrehalp  dem  tor 
Ein  wltez  wercgadem  stAn: 
daz  was  gestalt  nnde  getftn 
als  armer  linte  gemach; 

dar  in  er  durch  ein  venster  sach  6190 

wnrken  wol  drin  hnndert  wip. 
den  wftren  cleider  nntter  Up 
vil  armecliche  gestalt: 
irn  was  iedoch  deheinin  alt. 

die  armen  heten  onch  den  sin  6195 

daz  gnnoge  worhten  nnder  in 
swaz  iemen  wnrken  solde 
von  slden  und  Ton  golde. 
gnnoge  worhten  an  der  rame: 
der  werc  was  aber  ftne  schäme.  6200 

nnd  die  des  niene  kanden^ 
die  läsen,  diso  wunden, 
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disia  blon,  disia  dahs, 
disia  hachelte  vlahs, 

dise  spnDnen,  dise  nftten;  6205 

und  wftren  doch  nnberftten: 
in  galt  ir  arbeit  niht  md 
wan  daz  in  zallen  zlten  w6 
von  hnnger  und  von  durste  was 
nnd  daz  in  küme  genas  6210 

der  l!p  der  in  doch  nftch  gesweieh. 
si  wftren  mager  nnde  bleich, 
81  liten  grdzen  nnrftt 
an  dem  übe  nnd  an  der  wftt. 
ez.  w&ren  bi  ir  viure  6215 

s.  229  nnder  wilen  tinre 

Yleisch  mitten  vischen. 

sl  mnosen  verwischen 

Wirtschaft  nnd  6re: 

sl  mngen  mit  s^re.  6220 

onch  wurden  si  sin  gewar. 
wftrens  6  rinwevar, 
ir  leides  wart  nü  michel  m6. 
in  tete  diu  schäme  alsd  w^  . 
daz  in  die  arme  enpfielen^  6225 

wan  in  die  trehene  vielen 
von  den  ongen  üf  die  w4t. 
daz  ir  grdzen  nnrftt 
iemer  vremder  hete  gesehn^ 
dft  was  in  leide  an  gesehehn.  6230 

in  viel  daz  honbet  zetal, 
und  si  vergftzen  über  al 
des  Werkes  in  den  henden.    . 
Von  den  eilenden 

13* 
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wolt  er  den  portenaere  62B5 

gerne  vr&gen  m»re, 

wand  er  dft  niemen  anders  sach: 

der  schale  d6  schalclichen  sprach. 

dö  er  engegen  dem  tor  gienc, 
der  schale  in  schalcliche  enpfiene:  6240 

er  sprach  üz  Schalkes  munde 
so  er  schaldichest  knnde. 
'her  gast,  ir  woldet  vür  daz  tor. 
niht:  dft  ist  ein  nagel  vor. 
8.  230  ez  ist  in  anders  nndersehn:  6245 

in  sol  hie  inwer  reht  geschehn, 
ii  in  diu  porte  werde  enspart. 
man  mnoz  iuch  ziuwer  üzvart 
anders  beleiten: 

man  sol  iuch  6  bereiten  6250 

maneger  untren: 
man  sol  inch  6  16ren 
dise  hovezuht  baz. 
wie  gar  iuwer  got  vergaz, 

daz  ich  iuch  brfthte  her  inl  6255 

ir  scheidet  mit  unIren  hin.' 

dö  sprach  der  riter  mittem  leun 
'ir  mugt  mir  harte  vil  gedreun: 
michn  best!  groezer  not, 

zwftre,  so  lige  ich  niemer  tot.  6260 

wan  beslinzstü  yaste  d!n  tor? 
zwftre,  w»r  ich  dft  vor, 
ich  wolde  doch  her  wider  in. 
daz  ich  zuo  dir  gegangen  bin, 
daz  ist  durch  vrftgen  getan.  6265 

yrinnt,  du  solt  mich  wizzen  lAn, 
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wie  st^tz  am  disia  armwip? 
in  eint  die  alten  nnd  der  l!p 
gestalt  vil  wol  dia  gelicb, 

w»rens  ytö  ande  rieb,  6270 

s!  wEßren  harte  wol  get&n.' 
der  vrftge  hiez  er  sieb  erlAn, 
8.  231  er  sprach  'ich  sag  ia  ein  hast, 
waenet  ir,  her  gast, 

daz  mich  niht  betrage  6275 

iawer  müezegeD  vr&ge? 
Ir  vlieset  michel  arbeit.' 
der  riter  sprach  'daz  ist  mir  leit' 
und  gienc  lachende  dan, 

als  der  sich  mittem  bcesen  man  6280 

mit  Worten  niht  beheften  wil: 
er  bete  sin  rede  vür  ein  spil. 

er  ersnochte  want  nnde  want, 
nnz  er  die  büstüre  vant, 

nnde  gienc  zno  in  dar  in.  6285 

swie  gar  von  armuot  ir  sin 
wsere  beswaeret, 
doch  wftrens  nnervieret. 
im  wart  al  nmbe  genigen, 

und  liezen  ir  werc  ligen  6290 

die  wile  daz  er  bi  in  saz: 
ir  znht  von  art  gebot  in  daz. 
OQch  nam  er  war  daz  lützel  hie 
überiger  rede  ergie, 

der  doch  gerne  vil  geschiht  6295 

d&  man  vil  wibe  ensament  siht: 
wan  d&  wonte  in  armnot 
bescheiden  wille  nnde  guot. 
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61  wnrden  dicke  schameröt, 

dö  er  in  sinen  dienest  bot,  6300 

diu  ongen  trüebe  nnde  naz, 
8.  232  die  wiler  nnder  in  saz. 

onch  mnot  in  8§re  ir  arbeit. 

er  sprach  "enwsrez  in  niht  leit, 

so  het  ich  gerne  vr&ge  6305 

iwer  ahte  unde  der  mftge. 

Ist  iuch  diu  armuot  an  geborn, 

sd  hftn  ich  minen  wftn  verlorn. 

ich  sihe  wol  daz  in  wA  tnot 

diu  schäme  der  selben  armnot:  6310 

und  ich  yersihe  michs  dft  Yon: 

swer  ir  von  kinde  ist  gewon, 

dem  schämt  sich  ir  so  söre  niht 

als  man  hie  an  in  gesiht. 

nunc  sagt  mir  minre  noch  m^  6315 

wan  rehte  wiez  dar  nmbe  st^. 

weder  hftt  in  ditz  lehn 

gebnrt  ode  nnheil  gegebn?' 
ditz  was  der  einer  antwnrt. 

'nnser  lehn  und  unser  bnrt  6320 

diu  snln  wir  in  vil  gerne  sagen, 

gote  und  guoten  liuten  clagen 

wie  uns  gröz  6re  ist  benomen 

und  sin  in  disen  knmber  komen, 

herre,  ez  ist  unser  laut  6325 

der  Junevrouwen  wert  genant 

und  lit  von  hinnen  verre. 

des  selben  landes  herre 

gewan  den  mnot  daz  er  reit 
8,  233  oinwan  darch  s)ne  kintbeit  6330 
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snochen  ftventiure: 

nnd  Yoa  des  weges  8tinre 

leider  ans  s6  kom  er 

rebte  alsam  oncb  ir  d&  her, 

und  geschach  im  als  ouch  iu  geschibt.  6335 

wan  dftne  ist  Widerrede  nibt 

Irn  müezet  morne  vebten 

mit  zwein  des  tiuvels  knehten. 

die  sint  also  manhaft, 

unä  betet  ir  sebs  manne  kraft,  6340 

daz  w»re  ein  wint  wider  in. 

got  eine  mac  in  belfen  bin, 

ober  imz  enblanden  wil: 

wand  im  ist  nibtes  ze  vü: 

ezn  kan  oucb  ftne  in  nibt  gescbebn.  6345 

wir  müezen  morne  an  iu  gesebn 

den  j&mer  unz  an  dise  vrist 

an  manegem  bie  geschehen  ist. 

suskom  nun  berre  her  geriten 
und  solte  mit  in  b&n  gestriten.  6350 

Bin  Wille  unde  sin  muot 
der  was  gereit  unde  guot: 
done  was  sin  alter  TÜr  wftr 
niuwan  ahtzehen  jftr, 

und  was  des  llbes  also  kranc  6355 

daz  er  des  siges  ftne  daac 
und  ungestriten  muose  jehn, 
8. 234  und  weer  dft  töter  gesebn, 
wan  daz  er  sich  you  disen 

uns»ligen  risen  6360 

löste  als  ich  iu  wil  sagen. 
8i  bet^n  in  anders  erslagen, 


200 

wan  daz  er  in  über  den  eit 

gap  gisel  unde  Sicherheit 

daz  er  in  zinste  sia  lehn.  6365 

er  muoz  in  elliu  jftr  gebn 

Drizec  mägde  dft  her 

die  wile  si  lebent  und  er. 

unde  gesigte  ab  dehein  man 

iemer  disen  beiden  an,  6370 

8Ö  waeren  wir  aber  erlöst. 

diu  rede  ist  leider  äne  tröst: 

wan  zuo  aller  ir  kraft 

s6  sint  s!  ze  mianhaft 

daz  in  iemer  dehein  man  6375 

den  sige  müge  behaben  an. 

wir  sin  die  selben  zinsgebh 
und  hSn  ein  knmberlichez  lehn, 
wir  leiten  riuwecliche  jdgent: 
wan  si  sint  ftn  alle  tngent  6380 

den  wir  dft  sin  änderten : 
sine  kunnen  uns  niht  geniezen  l&n 
aller  unser  arbeit, 
swaz  uns  vür  wirt  geleit, 

daz  müez  wir  allez  liden.  6385 

von  golde  und  von  stden 
wurken  wir  die  besten  wät 
s.  235  die  lernen  in  der  werlte  h&t: 
nü  waz  hilfet  uns  daz? 

wirne  lehn  niht  deste  baz.  6390 

wir  müezenz  starke  enblanden 
den  armen  unde  den  banden,      * 
6  wir  so  vil  erwerben 
daz  wir  niht  hungere  sterben. 
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man  lonet  uns  als  ich  ia  sage:  6395 

nü  sprechet  wer  von  dem  bejage 

Riche  wesen  knnde. 

man  git  uns  von  dem  pfände 

niuwan  vier  pfenninge. 

der  Ion  ist  alze  ringe  6400 

Yür  splse  und  vür  cleider : 

des  sin  wir  ouch  der  beider 

vil  rehte  dürftiginne. 

von  nnserme  gewinne 

so  sint  61  worden  riche,  6405 

und  wir  leben  jämmerliche.' 

nu  erbarmet  in  ir  ungemacb: 
er  sinfte  sdre  nnde  sprach 
'nü  si  got  der  süeze 

der  in  Yrouwen  büeze  6410 

inwer  nnwerdez  lehn, 
und  rnoche  in  saelde  und  6re  gebn. 
mir  ist  inwer  kumber  leit: 
und  wizzet  mit  der  wftrheit, 

so  s6re  erbarmet  ir  mich,  .  6415 

ich  bensßme  iun  gerne,  möht  ich. 
ich  wil  ggn.nnz  ich  vinde 
s.  236  des  hüses  ingesinde, 

wie  daz  gebäre  wider  mich. 

diu  rede  ist  nie  so  angestlich,  6420 

und  wil  mir  got  gn»dec  wesn, 

s6  trüwe  ich  harte  wol  genesn.' 

sus  bat  er  ir  got  pflegen: 

euch  gftben  si  im  tu  manegen  segen. 

sus  begunder  suochende  gän  6425 

und  sach  ein  schcene  palas  st&n: 
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Dar  üf  gienc  er  schonwen 
mit  siner  joncrronweD; 
und  envant  dar  üfife  wip  noch  man. 
nu  volget  er  eim  wanke  dan,  6430 

der  in  einen  wec  leite 
über  des  palases  breite: 
wan  dö  het  erz  ersnochet  gar. 
nä  nam  er  einer  stiege  war: 
diu  selbe  stiege  wist  in  6435 

in  einen  bonmgarten  hin: 
der  was  s6  breit  nnd  so  wit 
daz  er  6  noch  sit 
deheinen  schoenern  nie  gesach. 
dar  in  hete  sich  dnrch  gemach  6440 

ein  altherre  geleit: 
dem  was  ein  bette  gereit, 
des  wsBre  gewesen  yrö 
din  gotinne  Jünö, 

do  si  in  ir  besten  werde  was.  6445 

din  schcene  blaot,  daz  reine  gras> 
6.  237  die  bftren  im  yU  süezen  smac. 
der  herre  hSrliche  lac. 

er  hete  ein  schoenen  alten  lip : 
nnd  ich  waene  wol;  si  was  sin  wip,  6450 

ein  vronwe  din  dft  vor  im  saz. 
sine  mohten  beidin  niht  baz 
nftch  s6  alten  jftren 
getftn  sin  noch  gebftren. 

nnd  vor  in  beiden  saz  ein  magt,  6455 

din  vil  wol;  ist  mir  gesagt, 
WfUhisch  lesen  knnde: 
diu  kürzte  in  die  stunde. 
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onch  mohte  si  ein  lachen 

▼il  llhte  an  in  gemachen:  6460 

ez  düht  Bi  gnot  swaz  Bi  las, 

wand  si  ir  beider  tohter  was. 

ez  ist  reht  daz  man  si  krcene, 

diu  zuht  nnde  schoene, 

höhe  gebnrt  nnde  jngent,  6465 

Hoheit  nnd  kinsche  tngent, 

güete  und  wise  rede  hftt. 

ditz  was  an  ir,  und  gar  der  rftt 

des  der  wünsch  an  wibe  gert. 

ir  lesen  was  et  dft  vil  wert.  6470 

dd  si  den  gast  ers&hen, 
dö  begundens  gfthen, 
diu  yrouwe  unde  der  herre, 
engegen  im  gnuoc  verre 

nnde  enpfiengn  in  als6  wol  6475 

als  ein  wirt  den  gast  sol, 
8. 238  der  im  willekomen  ist. 

dar  nftch  het  in  in  kurzer  yrist 

entwftfent  diu  junge. 

so  guoter  handelunge  6480 

was  gnuoc  eim  eilenden  man. 

dft  nach  gap  si  im  an 

wize  linw&t  reine, 

geridieret  deine, 

und  ein  samites  mantellin:  6485 

dar  under  was  härmln. 

Als  ez  ob  hemde  wol  stAt. 

des  rockes  heter  wol  rftt, 

wand  ez  ein  warmer  &bent  was. 

an  daz  schc^neste  gras  6490 
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daz  er  in  dem  boomgarten  vant, 

dar  vnorte  sin  bi  der  hant, 

und  säzen  zuo  ein  aader. 

alr^rat  dö  bevander 

daz  bi  ir  wünneclicber  jngent  6495 

wonte  güete  aod  michel  tagent. 

ich  waene  man  an  kinde 
niemer  m6re  vinde 
suezer  wort  noch  rehter  site: 
si  mohte  nach  betwingen  mite  6500 

eines  engeis  gedanC; 
daz  er  vil  lihte  einen  wanc 
durch  si  von  himele  tSBte; 
wand  si  siner  steete 

ein  seihen  minnen  slac  sluoc,  6505 

s.  239  die  er  in  sime  herzen  truoc, 
möht  die  üz  sime  gemüete 
deheines  wibes  güete 
iemer  benomen  hftD, 

daz  bete  ouch  sl  benamen  getan.  6510 

und  het  er  sl  nie  gesehn, 
so  wser  im  vil  baz  geschehn: 
wand  im  tete  daz  scheiden  wd. 
ern  erkunte  sit  noch  6 

äne  sin  selbes  wip  6515 

nie  süezer  rede  noch  scboenern  lip. 

D6  sich  die  viere 
gesunderten  s6  schiere, 
dö  mohtens  undr  in  beiden 

wol  gliche  sin  gescheiden  6520 

des  muotes  sam  der  järe. 
ich  versihe  mich  wol  zw&re, 
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ir  herze  wftren  mislicb. 
diu  zwei  jungen  senten  sich 
vil  tongen  in  ir  sinne  6525 

nftch  redellcher  minne, 
unde  vrenten  sich  ir  jngent, 
nnd  reiten  von  des  sumers  tngent 
nnd  wie  si  beidiu  wolten, 

ob  si  leben  solten,  6530 

gnoter  vrende  walten, 
dö  reiten  aber  de  alten, 
si  waeren  beidiu  samt  alt 
und  der  winter  wurde  übte  kalt: 
so  soltens  sieh  behüeten  6535 

8.  240  mit  ruhen  vuhshüeten 
vor  dem  houbetyroste. 
sus  schuofen  si  ir  koste 
ze  gevüere  und  ze  gemache: 
si  ahten  ir  sache  6540 

nftch  dem  hüsrftte. 
nü  wasez  ouch  also  spftte 
daz  im  ein  böte  seite 
sin  ezzen  w»re  bereite. 

nü  giengen  si  ouch  ezzen,  6545 

und  enwart  des  niht  vergezzen, 
Si  buten  deme  gaste 
volleclichen  vaste 
also  gröz  dre 

daz  ez  nie  wirt  m6re  6550 

sime  gaste  baz  erbdt. 
des  was  er  wert  nnd  was  im  not. 

dft  was  mit  volleclicher  kraft 
wirde  unde  Wirtschaft« 


206 

dar  under  d&hter  iedoch  6555 

'ez  vert  allez  wol  noch: 
nü  viirht  ich  aber  vil  sdre 
daz  ich  diso  groz  6re 
vil  tiare  gelten  müeze 

(der  antfanc  ist  ze  süeze),  6560 

als  mir  der  arge  schale  gehiez, 
der  mich  in  die  bnrc  liez, 
des  Wirtes  portensere, 
nnde  onch  nftch  dem  msere 

als  mir  die  vronwen  hftnt  gesagt  6565 

s.  241  gehabe  dich  wol,  wis  unverzagt: 
dir  geschiht  daz  dir  geschehen  sol, 
nnd  anders  niht,  daz  weiz  ich  wol/ 

d6  st  vol  gftzen 
nnde  unlange  säzen,  6570 

dö  bette  man  in, 
den  gesellen  allen  drin, 
durch  ir  gemach  besnnder. 
swer  daz  nü  yür  ein  wunder 
iemer  ime  selben  sagt  6575 

daz  im  ein  unsippiu  magt 
Nahtes  als6  nähen  lac 
mit  der  er  anders  niht  enpflac, 
dem  weiz  niht  daz  ein  biderbe  man 
sich  alles  des  enthalten  kau  6580 

des  er  sich  enthalten  wiL 
weizgot  dem  ist  aber  niht  vil. 
diu  naht  diu  gienc  mit  senften  hin. 
got  der  müeze  vüegen  in 

des  morgens  bezzer  m»re  6585 

danne  er  getroestet  waere. 
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morgen,  d6  ez  tac  wart 
nnder  sin  Arste  vart 
dem  heiligen  geiste 

mit  einer  messe  leiste,  6590 

dd  Wolter  nrlonp  hftn  genomen. 
dö  sprach  der  wirt  ^die  her  sint  komen 
nnd  Titer  wAren  als  ir, 
die  habent  alle  sament  mir 

geleistet  mine  gewonheit;  6595 

s.  242  das  in  grözer  arbeit 
aller  dickest  ergie. 
zw6ne  risen  die  sint  hie: 
desn  ist  dehein  min  gast  erlftn 
eme  müese  si  bestftn;  6600 

daz  si  noch  niemen  überwant. 
nnd  ist  iedoch  also  gewant: 
wsßre  dehein  s6  s»Iec  man 
der  in  beiden  sigte  an, 

dem  müese  ich  mine  tohter  gebn.  6605 

nnd  solte  mich  der  überlebn, 
Der  gwünne  michel  dre 
(lehn  habe  niht  kindes  mdre) 
und  wnrd  im  allez  ditz  lant. 
euch  ist  ez  leider  s6  gewant:  6610 

die  wil  si  nnerwanden  sint, 
86ne  mac  ich  min  kint 
deheinem  manne  gegebn. 
wftget,  riter,  daz  lehn. 

nü  ist  ia  übte  gaotes  not:  6616 

werdet  riebe,  od  liget  tdt 
waz  ob  in  sol  gerallen 
der  pris  vor  in  allen? 


I 
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ja  gelinget  eime  dicke  an  zveio/ 

des  antwurte  im  her  Iwein  6620 

dia  geliche  als  er  wsere  verzagt. 

'iwer  tohter  ist  ein  schoeniu  magt 

ODde  ist  edel  nnde  rieh: 
s.  243  sone  bin  ich  niender  dem  gellch 

daz  ich  ir  möhte  gezemen.  6625 

ein  yrowe  sol  einen  herren  nemen: 

onch  vind  ich  ein  wip  wol, 

swenn  ich  wlp  nemen  sol; 

dft  mir  min  m&ze  an  geschiht. 

ichn  ger  iawer  tohter  niht.  6630 

ouch  enwil  ich  niemer  mlnen  Itp 

gew&gen  nmbe  dehein  wip 

s6  gar  üzer  mäze 

daz  ich  mich  slahen  Iftze 

BÖ  lasterliche  ftne  wer:  6635 

wan  zwdne  sint  eines  her. 

Sold  ich  joch  einen  bestftn, 

d&  müese  ich  angest  zno  hftn/ 
dd  sprach  der  wirt  'ir  sit  verzagt. 

daz  ir  mir  iawer  krankheit  sagt^  6640 

ich  weiz  wol  wft  von  daz  geschiht. 

irn  wert  inch  miner  tohter  niht, 

ninwan  durch  iwern  verzagten  mnot. 

nü  vehtent:  daz  ist  als6  guot: 

wan  ezn  si  daz  lach  diu  ner,  6645 

s!  slahent  lach  ftne  wer/ 
dö  sprach  der  gast  'ditz  ist  ein  ndt; 

herrc;  daz  man  inwer  bröt 

mit  dem  libe  Zinsen  sol. 
s.  244  nü  kämet  mir  daz  also  wol  6650 


6660 


6665 
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daz  ich  enzit  strlte 

sd  daz  ich  iemer  bitC; 

Sit  mir  ze  etrltenoe  geschiht.' 

nüDc  sümter  sich  niht 

ern  wftfente  sich  zchant,  ^^ee 

and  nÄch  dem  orse  wart  gesant. 

daz  was  die  naht  so  wol  bewart 

daz  ez  nie  bi  im  enwart 

gekanrieret  also  schöne. 

daz  ims  doch  got  niht  löne 

der  daz  s6  vüzeclichen  tetef 
wand  ez  was  An  des  gastes  bete. 

der  dinge  verköret  sich  vü, 
daz  ein  dem  andern  schaden  wil 
und  daz  er  im  vil  gar  gevramt: 
swelch  dienest  s6  ze  staten  kamt 
Daz  erm  liep  unde  gaot 
so  wider  sinen  willen  tnot, 
des  Idn  Wirt  von  rehte  kranc. 
ern  darf  nieman  gesagen  danc  66Yq 

umb  sines  rosses  gemach, 
wand  ez  im  üf  den  wÄn  geschach 
daz  ez  in  da  solte  bestän: 
und  ist  daz  si  betronc  ir  wÄn, 
zw&re,  dazu  Wirt  mir  niemer  leit.  6675 

nü  was  der  gast  wol  bereit: 
ouch  körnen  die  risen  mit  wer, 
si  mohten  ervehten  wol  ein  her. 
s.  245  si  wÄrn  gewÄfent  söre 
so  daz  an  in  niht  möre 
blözes  wan  daz  houbet  schein, 
nnd  die  arme  unt  tiu  bein. 

H»rtmann  von  Aue,  Iwein.  4.  Auaj.  24 


6680 
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die  kolben  die  si  traogen, 

swelhes  endes  si  die  slaogen, 

dane  mohte  niht  vor  best&n,  6685 

und  heten  grözen  mort  getfto. 
nnde  als  si  den  grözea  leun 

mit  sinen  witen  kenn 

bi  sinem  herren  sfthen  st£in 

und  mit  sinen  langen  clftn  6690 

die  erde  kratzen  raste, 

dö  sprftchen  si  ze  dem  gaste 

'herre,  waz  wil  der  leu? 

uns  danket  daz  er  uns  dren 

mit  sinem  zornigen  site.  6695 

Jane  vihtet  in  hie  niemen  mite, 

Der  len  enwerde  in  getan. 

solt  ir  uns  mit  im  bestftn, 

so  wsBren  zw6ne  wider  zwein/ 

do  sprach  her  Iwein  6700 

^min  len  vert  mit  mir  durch  daz  j4r: 

ich  enheiz  in  vür  wftr 

niemer  von  mir  gftn 
und  sihe  in  gerne  bl  mir  st&n. 
ichn  Tüer  in  üf  deheinen  stdt:  6705 

Sit  ab  ir  mir  erbolgen  sit, 
s.  246  von  swem  in  leide  mac  geschehn, 
daz.  wil  ich  harte  gerne  sehn 
von  manne  ode  von  tiere.' 

do  bewftgen  si  sich  schiere,  6710 

sine  Tsehten  niemer  wider  in, 
ern  tsBte  sinen  lewen  in. 
dd  muoser  sinen  lewen  lAn: 
der  wart  dft  in  iein  gadem  get&n, 
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« 

dft  er  wol  durch  die  want  sach  6715 

den  strit  der  in  dem  hoTe  geschach. 

die  zwAne  angeyüegen  man 
die  haoben  ime  den  strit  an. 
got  müeze  des  gastes  pfiegn: 
der  strlt  der  was  nngewegn:  6720 

ern  bestnont  nie  66  gröze  not. 
denJI^schilt  den  er  Tür  bot, 
der  wart  schiere  zeslagen. 
ern  mohte  ninwet  an  getragen 
daz  im  wol  geschirmen  mdhte  6725 

nnde  yür  die  kolben  töhte. 
Man  sach  den  heim  risen 
nnd  anders  sin  isen 
als  ez  Ton  strö  wsore  geworht. 
dem  edeln  riter  nnervorht  6730 

Triste  sin  manheit  nnd  sin  sin 
daz  er  so  lange  yor  in 
nnerslagen  werte: 
onch  galt  er  mittem  swerte 
s.  247  nnder  wilen  einen  slac  6735 

der  TÜ  wol  ze  staten  lac. 

d6  dise  siege  herte 
der  lewe  sin  geverte 
beide  gehörte  nnde  gesach, 

dö  mnot  in  sin  nngemach.  6740 

döne  vant  er  loch  noch  tür 
daz  er  koeme  hin  vür, 
nnd  snochte  al  nmbe  unz  er  vant 
bi  der  erde  an  der  want 

eine  vüle  swelle.  6746 

der  getrinwe  hergeselle 

14* 
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der  kratzet  ande  beiz  dan 

holz  and  erde,  nnz  er  gewan 

ein  YÜ  gerume  üzvart, 

din  yil  harte  drftte  wart  6750 

ir  eime  ze  leide. 
'     got  velle  si  beide  I 
sines  herren  arbeit, 

die  er  ie  dnreh  in  geleit> 

der  lönder  im  dft.  6755 

er  begnnde  sine  scharfen  elÄ 

In  einen  rüke  heften 

und  warf  in  mit  kreften 

rükelingen  under  sich.  . 

über  den  gienc  der  gerich,  6760 

wand  er  in  beiz  ande  brach 
'     swft  er  in  blözen  sach, 

nnz  er  nach  helfe  schr§. 
8.  248  done  twelt  sin  seile  ninwet  m%, 

wan  er  geloapte  sich  des  man  6765 

nnd  lief  drftte  den  lewen  ao, 
and  wolt  in  gerne  haben  erslagen, 
hetez  im  sin  herre  vertragen. 

sit  er  in  erlöste, 
kom  er  im  nü  ze  tröste,  6770 

zwftre,  des  heter  michel  reht. 
als  schiere  so  im  des  tiayels  kneht 
sinen  rüke  k^rte, 
daz  in  got  so  gdrte, 

dö  slaoc  er  in  kurzen  standen  :    6775 

im  vil  manege  wanden: 
in  die  arme  and  in  din  bein  ! 

and  dft  er  angewftfent  schein, 
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da  gap  et  im  vil  manegen  slac. 

wan  jener  der  dft  nider  lac,  6T80 

dern  moht  im  niht  ze  6 taten  kernen : 

wand  im  hete  der  len  benomen 

so  gar  die  kraft  antten  sin 

daz  er  vür  tot  lac  vor  in. 

dö  rfthten  si  in  d6  an,  6785 

beide  der  lewe  nntter  man, 
und  heten  in  vil  schier  erslagen, 
nnd  doch  nngltch  eime  zagen: 
wander  gap  in  manegen  herten  streich, 
6.249  Sit  daz  im  din  helfe  entweich.  6790 

der  ander  lebte  dannoch: 
der  mnose  sich  in  iedoch 
gar  in  ir  genäde  gebn: 
d6  liez  er  in  durch  got  lebn. 
daz  sich  des  portenseres  drd  6795 

onde  sin  spot  also 
ze  yreuden  hftt  gekdret, 
'   des  si  got  iemer  g6ret. 
dö  er  den  sige  dft  gewan, 
d6  b6t  in  der  wirt  an  .  6800 

sine  tohter  und  sin  lant. 
dö  sprach  er  'weere  in  daz  erkant 
wie  gar  mine  sinne 
eins  andern  wibes  minne 

in  ir  gewalt  gewunnen  hftt,  6805 

so  hetent  ir  des  gerne  rät 
daz  ich  iemer  wurde  ir  man, 
wand  ich  niemer  werden  kan 
steete  deheinem  wlbe 
^an  ir  einer  Itbe«  -       6810 
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*v 
dorch  die  min  herze  yreude  enbirt.' 

'ir  mtiezt  si  nemeo/  sprach  ter  wirt, 

'ode  ir  sit  gerangen; 

und  wsBre  in  wol  ergangen 

daz  ich  ir  in  so  willec  bin.  6815 

hetet  ir  sselde  nnde  sin, 

S6  bflßt  ir  mich  des  ich  inch  bite." 

er  sprach  'jft  waerent  ir  dft  mite 

beswichen,  daz  wil  ich  in  sagen, 

wand  ich  nü  in  disen  tagen  6820 

8.  250  einen  kämpf  mnoz  bestftn, 

den  ich  also  genomen  h&n 

daz  in  der  künec  Artus  mnoz  sehn: 

er  sol  in  sime  hove  gesohehn. 

wurde  si  danne  min  wip  6825 

unde  rerlür  ich  den  lip, 

sd  wurde  si  gundret.' 

der  wirt  sprach  'swar  ir  k^ret, 

daz  ist  mir  gar  nnmsßre, 

und  muoz  mir  wesen  swiere  6830 

daz  ichs  ie  iuch  an  gebot, 

wand  ich  iuch  nnz  an  minen  tdt 

ir  harte  gerne  erläzen  soL' 

der  gast  yertruoc  den  zorn  wol. 

er  sprach  'lieber  herre,  6835 

nü  man  ich  iuch  vil  verre, 

bedenket  iuwer  hdrschaft, 

daz  iwer  gelübde  habe  kraft. 

Sit  ich  hie  gesiget  hftn, 

so  sult  ir  iwer  gevangen  Iftn  6840 

alle  ledec  durch  mich.' 

der  wirt  sprach  'daz  ist  bülich' 
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und  liez  si  üz  den  banden  sft, 
nnd  behabte  den  gast  M  im  dft 
nnz  an  den  sibenden  tac,  6845 

daz  man  ir  dd  vil  schöne  pflac 
Und  sl  yil  riebe  eleite 
unde  pfert  bereite, 
daz  si  wol  mohten  dten. 
8.251  in  den  so  kurzen  ziten  6850 

gewunnens  wider  ir  üp 
und  wnrden  diu  sehcensten  wip 
diu  er  ie  m6  gesach. 
daz  schaof  in  daz  knrze  gemach. 

dd  reit  er  mit  in  von  dan  6855 

nnd  brfthtes  als  ein  höresoh  man 
vil  rehte  an  ir  gewarheit. 
nnd  dd  er  wider  von  in  reit, 
vil  tinre  si  got  bftten, 

als  si  von  rehte  tftten^  6860 

umbe  ir  herrn  nnd  umbe  ir  trdst, 
der  si  dft  hete  erlöst 
von  michelme  söre, 
daz  er  im  sselde  nnd  öre 

nnd  rehtes  alters  ein  lehn  6865 

und  sin  rtche  müese  gebn. 

nü  wer  moht  im  gedreun, 
dö  er  gesunden  sinen  lenn 
von  dem  strite  brfthte? 

dar  er  dft  vor  gedÄhte,  68*70 

dar  kArter  nü  zehant, 
da  er  die  jnncvroawen  vant, 
die  ir  niftel  siech  liez, 
der  er  den  kämpf  vür  si  gehiez: 
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diu  wiste  in  die  vil  rehten  wege,  .     ;    68Tö 

8.  252  and  vandens  in  ir  vater  pflege. 

Nane  twelten  si  niht  laQge  dft: 

^an  ia  was  diu  kampfzit  aUö  oft 

daz  in  der  tage  zuo  ir  vart 

en weder  gebrast  noch  über  wart,  .    6880 

und  k6men  ze  rehten.  ziten. 

ir  s wester,  ir  widerstritei); 

vundens  an  der  kampfstat 

her  Gftwein,  der  sich  helen  bat, 

der  hete  sich  selben  so  verhQlji  6885 

und  hete  sich  vor  enwec  gestolp, 

und  hörten  in  des  alle  jehn^ 

ern  möhte  den  kämpf  niht  gesehn 

vor  ander  unmüezekheit. 

alsns  heter  sich  entseit,  6890 

und  hete  sich  wider  ge^stoln  dar 

mit  vremden  wäfen  aU6  var 

daz  in  dft  i^iemen  an  die  magt 

erkante:  der  het  erz  gesagt, 
nü  saz  der  künec  Artus  6895 

nnde  von  sime  hüs 

sin  massenle  gar 

die  gerne  wolden  nemen  war  

wie  dft  wurde  gestriten. 

nü  kom  ouch  dort  zuo  geritea  6900 

diu  juncvrouwe  und  her  Iwein. 

der  lewe  envuor  jiiht  mit  in  zwein 

(den  heter  under  wegen  l&p: 

ern  wolt  in  niht  zem  kämpfe  h&n), 

und  enwas  ouch  niemen  dft  bekant  6905 

8.  253  wie  der  riter  wffire  geni^nt. . 
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Nu  riten  si  beide  in  einen  rinc. 
ez  düht  si  alle  sament  ein  dinc 
vil  harte  clagebaere, 

ob  es  niht  rftt  w»re  .    6910 

ir  einer  enwnrde  dft  erslagen: 
den  müese  man  wol  iemer  dagen; 
wand  sinie  ges&hen, 
des  si  alle  j&hen^ 

zw6ne  liter  gestalt  6915 

so  gar  in  Wunsches  gewalt 
an  dem  libe  und  an  den  siten; 
und  begonden  den  künec  biten 
daz  er  die  altern  beste 

daz   siz  durch  got  tsete  6920 

unde  der  jungern  teilte  mite, 
daz  verzech  si  im  mit  selbem  site 
daz  er  die  bete  muose  Iftn. 
si  wolte  daz  gewis  hAn, 

ir  kempfe  wurde  sigehafb,  6925 

wände  si  wol  sine  kraft 
erkande  und  sich  des  tröste 
daz  er  si  gar  erlöste. 

dö  der  künec  Artus  ersach 
dazz  niemen  an  die  suone  sprach;  6930 

dö  hiez  er  rümen  den  rinc. 
B.  254  DU  was  ez  doch  ein  starkez  dinc 
ze  sehenne  ein  yehten 
von  zwein  so  guoten  knehten 
(wandezn  tuot  dem  biderben  man  niht  wol,      6935 
der  Sandern  tot  sehen  sol), 
Daz  doch  dem  einem  weege  was, 
ob  joch  der  ander  genas. 
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machet  ich  ditz  vehten 
von  disen  gaoteD  knehteo  6940 

mit  Worten  vil  spsßhe, 
waz  töhte  diu  wsehe? 
wand  in  ist  6  bö  yil  geseit 
von  ietweders  vrtimekheit 

daz  ich  in  lihte  mac  gesagea  6945 

daz  si  niender  zwein  zagen 
des  tages  gelich  gebarten 
und  daz  als  ^  bewftrten 
daz  diu  werlt  nie  gewan 

zwene  stritiger  man  6950 

nach  werltlichem  löne. 
des  truogens  onch  die  kröne 
riterlicher  ^ren, 
die  ietweder  wolde  m^ren 

mit  dem  andern  an  dem  tage,  6955 

daz  ich  ez  gote  immer  clage 
a.  255  daz  die  besten  gesellen* 
ein  ander  kempfen  weUen 
die  iender  lebten  bl  der  sAt 

sweder  nü  tot  gelit  6960 

von  des  anderen  hant, 
und  im  dft  nftch  wirt  erkaot 
wen  er  hat  erslagen, 
daz  wirt  sin  6wigez  clagen. 

möhten  si  nü  beide  gesigeii  6965 

ode  beide  sigelds  geligen 
Ode  abe  unverwftzen 
den  strit  beide  läzen^ 
s6  si  sich  erkenneat  beide 
daz  wffir  in  vür  die  leide  6970 
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daz  liebest  and  daz  beste. 

Jane  w&ren  si  niht  geste 

des  willen,  sam  der  ongen. 

ir  ietwederm  was  toagen 

daz  in  kempfen  solde  ein  man  6975 

der  liebest  den  er  ie  gewan. 
Sit  daz  der  kämpf  wesen  sol; 

s6  zimet  in  daz  beiden  wol 

daz  si  enzit  striten. 

wes  mngen  si  iemer  biten?  6980 

dft  ist  dia  State  unde  der  muot. 

onch  wären  d'ors  also  gnot 

daz  si  daz  niht  ensümde. 
8.  256  ir  ietweder  rümde 

dem  andern  sinen  paneiz  6985 

von  im  vaste  unz  an  den  kreiz: 
der  was  wol  rosseloufes  wit. 
ze  rosse  hnop  sich  der  Bttit 

s!  mobten  wol  striten, 
wand  sis  ze  den  ziten  6990 

niht  ßrste  begnnden. 
wie  wol  si  striien  künden 
ze  rosse  nnd  ze  vnoze! 
ez  was  ir  nnmnoze 

von  kinde  gewesen  ie;  6995 

daz  erzeigten  si  wol  hie. 
Onch  s!  in  daz  vür  wAr  geseit: 
ez  I^ret  din  gewonheit 
einen  zagehaften  man 

daz  er  getar  nnde  kan  7000 

baz  vehten  danne  ein  küener  dega 
der  es  niht  hftt  gepflegn. 
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dd  was  hie  kanst  unde  kraft: 
81  mohten  von  riterschaft 

schuole  gehabet  hfto.  7005 

zwftre  man  mnose  in  Iftn 
von  riterschefte  den  strit, 
swaz  riter  lebte  bi  der  zlt. 
nnne  sümden  biz  niht  mdre: 
din  ro8  wurden  s6re  7010 

8.  257  mit  den  sporn  genomen. 

man  sach  si  dort  zesamne  komen 
und  Yientliche  geb&ren, 
die  doch  gesellen  w&ren. 

ez  danket  de  andern  nnde  mich  7015 

yil  lihte  nnmügelich 
daz  iemer  minne  unde  haz 
also  besitzen  ein  vaz 
daz  minne  bi  hazze 

belibe  in  einem  vazze.  7020 

ob  minne  unde  haz 
nie  md  bes&zen  ein  vaz, 
doch  wonte  in  disem  vazze 
minne  bi  hazze 

also  daz  minne  noch  haz  7025 

gerümden  gfthes  daz  vaz. 

'Ich  wsßne,  vriunt  Hartman, 
du  missedenkest  dar  an. 
war  umbe  sprichestü  daz 

daz  beide  minne  unde  haz  7030 

ensamt  büwen  ein  vaz? 
-    wan  bedenkest^  dich  baz? 
ez  ist  minne  und  hazze 
zenge  in  einem  vazze. 
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wan  swft  der  haz  wirt  innen  7035 

s.  258  ernestlicher  minnen, 
dft  rümet  der  haz 
vronn  Minnen  daz  vaz : 
BW&  abe  gehüset  der  haz, 
dft  wirt  din  minne  laz/  7040 

nü  wil  ich  in  bescheiden  daz, 
wie  herzeminne  und  bitter  haz 
ein  vil  engez  vaz  besaz. 
ir  herze  ist  ein  gnnoc  engez  ^az: 
dfi  wont  ensamt  inne  7045 

haz  nnde  minne. 
s!  hftt  aber  underslagen 
ein  want,  als  ich  in  wil  sagen, 
daz  haz  der  minne  niene  weiz. 
s!  tsete  im  anders  als6  heiz  7050 

daz  nftch  schänden  der  haz 
müese  rümen  daz  vaz; 
und  rümetz  ouch  vronn  Minnen, 
wirt  er  ir  bi  im  innen. 

din  nnkünde  was  din  want  7055 

diu  ir  herze  underbant; 
Daz  bI  gevriunt  von  herzen  sint 
und  mit  gesehnden  ougen  blint. 
sl  wil  daz  ein  geselle 

den  anderen  relle:  7060 

und  swennern  überwindet 
s.  259  und  dft  nftch  bevindet 
wen  er  hftt  überwunden, 
sone  mac  er  von  den  stunden 
niemer  möre  werden  vrö.  7065 

der  Wunsch  vluochet  im  s6: 
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im  gebrist  des  leides  nilit, 

swenn  im  daz  liebest  gesehibt. 

wan  sweder  ir  den  sige  kös, 

der  wart  mit  sige  sigelds.  TOTO 

in  bftt  nnsselec  get&n 

aller  siner  seelden  wftn: 

er  bazzet  daz  er  minnet, 

und  vliuset  so  er  gewinnet. 

ir  ros  dia  liefen  dr&te.  7075 

ze  vrno  noch  ze  späte 
so  neicten  si  din  sper 
und  slnogens  üf  die  brnst  her, 
daz  si  niene  waneten. 

sine  bürten  noch  ensancten  7080 

enweder  ze  nider  noch  ze  li6, 
niuwan  ze  rehter  m&ze  alsd 
als  ez  wesen  solde 
und  ir  ietweder  wolde 

sinen  kampfgesellen  7085 

üf  den  sftmen  Teilen; 
Daz  ietweders  stich  geriet 
d&  schilt  nnde  heim  sehtet: 
s.  260  wan  dft  rftmet  er  des  man 

der  den  man  rellen  kan»  7090 

daz  wart  da  wol  erzeiget: 
wandez  was  geneiget 
ir  ietweder  also  s§re 
daz  er  dft  vor  nie  m6re 

BÖ  nfthen  kom  dem  valle,  7095 

ern  viele  onch  mit  alle, 
daz  ir  ietweder  gesaz^ 
daz  enmeinde  niht  wan  das      ' 
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daz  diu  sper  niht  ganz  beliben: 

wand  s!  körnen  dar  getriben  7100 

mit  als5  manlicher  kraft 

daz  ir  ietweders  schaft 

wol  in  hundert  stücke  brach, 

nnd  daz  mänlich  dft  jach 

ern  gessehe  schoener  tjost  nie.  7105 

ez  lief  kreiierende  hie 

bebender  garzüne  gnuoc, 

der  ietweder  trnoc 

drin  sper  ode  zwei. 

man  hörte  niht  wan  ein  geschrei,  7110 

Vft  nü  sper?  wft  nü  sper? 

ditz  ist  hin,  ein  anderz  her.* 

dft  wart  vil  gestochen 
nnd  gar  diu  sper  zebrochen 
diu  81  dft  haben  mohten.  7115 

beten  s!  dö  gevohten 
s.  261  Ze  rosse  mitten  swerten, 
des  si  niene  gerten, 
daz  wsere  der  armen  rosse  tot: 
von  diu  was  in  beiden  not  7120 

daz  si  die  dörperheit  Termiten 
nnd  daz  si  ze  ynoze  striten. 
in  beten  diu  ros  niht  get&n: 
si  liezenz  an  den  lip  gftn. 

ich  sage  in  waz  s!  tftten,  7125 

dö  si  zesamne  trftten, 
die  zwöne  kampfwtsen. 
si  sparten  daz  isen 
da  mit  ir  lip  was  bewart: 
diu  8 wert  wurden  niht  gespart.  7130 
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b!  wftven  der  schilte 
ein  ander  harte  milte: 
den  sehnten  wären  si  gehaz. 
ir  ietweder  bedfthte  daz, 

Vaz  tone  mir  min  arbeit?  7135 

nnz  er  den  schilt  vor  im  treit, 
so  ist  er  ein  sicher  man/ 
die  schilte  hinwen  si  dan. 
sine  gernochten  des  nie 

daz  si  niderhalp  der  knie  7140 

deheiner  siege  tSBten  war^ 
dft  sl  der  sehilte  wftren  bar. 
si  entlihen  kreftiger  siege 
m6  dan  ich  gesagen  mege, 

&ne  bürgen  nnde  pfant,  7145 

s.  262  and  wart  vergoltien  dft  zehant. 

Swer  gerne  giltet;  daz  ist  gnot: 
wan  h&t  er  borgennes  mnot, 
BÖ  mac  er  wol  borgen. 

daz  mnosen  si  besorgen;  -  7150 

swer  borget  nnd  niht  gnlte, 
daz  er  des  übte  engnlte. 
borgtens  ftne  gelten^ 
des  Torhten  si  engelten; 

wand  ers  dicke  engiltet  7155 

swer  bore  niene  giltet 
si  hetens  dft  engolten, 
dane  wnrde  bore  vergolten; 
dft  Ton  ir  ietweder  galt 

daz  ers  an  lobe  niht  engalt.  7160 

si  mnosen  vaste  g^ten 
Yür  des  tödes  schelten 
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und  vür  die  scheltsere 

boBser  geltsere. 

8i  entlihen  b6de  ftz  voller  bant,  tl65 

und  wart  näcb  gelte  niht  gesant: 

wand  si  beten  üf  daz  yelt 

beide  br&bt  ir  übergelt 

unde  yergulten  an  der  etat 

mö  nnd  §  dan  man  si  bat.  7170 

yerlegenia  müezekheit 
ist  gote  nnde  der  werlte  leit: 
dane  lÄt  sieb  oacb  niemen  an 
niuwan  ein  verlegener  mau. 

swer  gerne  lebt  nÄch  Ären,  7175^ 

der  sol  vil  starke  k^ren 
s.  263  Alle  sine  sinne 

nftcb  eteslichem  gwinne, 
dÄ  mit  er  sieb  wol  bejage 

und  ouch  vertrlbe  die  tage.  7lg() 

alsns  beten  si  getftn: 
ir  leben  was  nibt  verlän 
an  deheine  müezekbeit. 
in  was  beiden  vil  leit 
•  swenne  ir  tage  giengen  bin  7135 

daz  si  debeinen  gewin 
an  ir  koufe  vunden, 
des  si  sieb  anderwnnden. 

sl  w&ren  zw^ne  msere 
karge  webseleere  7jqq 

und  entliben  üz  ir  varende  gaot 
üf  einen  seltsaenen  muot. 
si  nftmen  wnocher  dar  an 
sam  zw^ne  werbende  man: 

Hartmann  von  Aue,   Iwein,    4.  An»^.  Jg 
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s!  pflegen  zir  gewinne  .  7195 

harte  vremder  sinne, 
dehein  koufman  bete  ir  sit^, 
ern  verdürbe  dÄ  mite: 
dÄ  wurden  si  riebe  abe. 

si  entliben  niemen  ir  habe,  7200 

in  enwBBre  leit;  galt  er  in. 
nü  sehent  ir  wie  selch  gewin 
iemen  geriehen  mege. 
da  entliben  si  stiebe  unde  siege 
beide  mit  swerten  and  mit  spern:  7205 

desn  mobt  si  nieman  gewem 
1^.  264  Yol  nnz  an  daz  halbe  teil: 
des  wuobs  ir  6re  nnd  ir  heil. 

ouch  was  ir  wehsei  so  gereit 
daz  er  nie  wart  verseit  7210 

manne  noch  wibe, 
sine  wehselten  der  übe 
arbeit  nmb  6re. 
sine  beten  nie  m6re 

in  alsd  kurzen  stunden  7215 

s6  vollen  gelt  vunden: 
si  entliben  nie  einen  slac 
wan  d&  der  gelt  selb  ander  lao. 
die  schilte  wurden  dar  gegebu 
ze  nötpfande  vür  daz  lebn:  7220 

^  die  hiuwens  drÄte  von  der  hant. 
done  beten  si  dehein  ander  pfant 
niuwan  daz  isen  also  bar: 
daz  verpfanten  si  dar« 

ouch  enwart  der  lip  des  nibt  erl^Q  . .  7225 

ern  müese  dft  ze  pfände  stfto: 


887 

den  Terzinsten  si  s&.  ' 

'    die  helme  worden  etesw ft 
vil  sÄre  yerschrdteni 

daz  die  meilen  röten  7230 

Ton  blnote  begandeu; 
wände  si  vil  wnnden 
in  kurzer  stnnt  enpfiengen, 
die  niht  ze  verhe  giengen. 
sich  hnop  wider  morgen  7286 

8.265  mit  manlichen  sorgen 
Dirre  angestücher.  strlt, 
und  werte  harte  lange  ztt, 
nnz  Tol  n&ch  mittem  tage, 

daz  von  ir  deweders  slage  7240 

dehein  schade  mohte  komen. 
in  hete  din  müede  benomen 

-  sd  gar  den  lip  und  die  kraft 
daz  si  des  dühte  ir  rtterschaft 

diu  w8Bre  gar  &n  §re,  7246 

und  envfthten  niuwet  mdre. 
ez  wart  dft  von  in  beiden 
'    ein  vil  gemüetlich  scheiden; 
und  satzten  sich  z^  niowe  hie 
unz  sl  diu  müede  verlie.  7250 

diu  rnowe  wart  vil  unlänc 
unz  ietweder  üf  spranc 
...     und  liefen  aber  ein  ander  an. 
sl  w&ren  zw^ne  vrische  man 
beide  des  willen  untter  ktaft.  7255 

ezn  wac  ir  erriu  rit^rscbaft 
engegen  dirre  nibt  ^ia  str6, 

-  der  s!  begunde^p  aber  dd. 

15* 
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ir  siege  wftren  kreftec  ^, 

DU  kreftiger,  und  war!  ir  in§.  7260 

ouch  sach  disen  kämpf  an 
;    manec  kampfwise  man: 
8.  266  ir  deheines  onge  was  7ür  wftr 

weder  s6  wtse  noch  s6  clftr, 

beter  genomen  üf  siiien  eit  7265 

ze  sagenne  die  w&rheit 
.  .      Weder  ir  des  tages  ie 

gewunnen  hete  bezzer  bie 

also  gröz  als  umb  ein  h^^ 

desne  mobter  vtir  wÄr  7270 

ir  dewederm  nie  gejebn: 

ezn  wart  nie  gltcber  kämpf  gesebn. 
nü  sorget  man  nnde  wlp 

nmb  ir  6re  und  nmb  ir  lip; 

und  möbten  siz  in  beiden  7275 

nfteb  §ren  b&n  gescheid^n; 
.      r    daz  beten  s!  gerne  getftn, 

und  begonden  rede  dmmbe  b&n, 

wand  wer  möbte  daz  verclagen, 

sweder  ir  dft  wurde  erslagen  7280 

od  gekrenket  an  den  dten  7 

der  künee  begnnde  kdren 

bete  unde  sinne, 

ober  debeine  minne 

vnnde  an  der  altern  magt,  7285 

diu  s6  gar  bete  versagt 

der  jnngern  ir  erbe. 

diu  bete  was  unbederbe: 

si  versagt  im  s6  mit  uusiten 

daz  er  sis  nibt  m6  wolte  biteii.  •  7290 
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8.  26t      d6  aber  diu  junger  ersach 
der  gaoten  riter  nngemach, 
daz  trnobte  si  in  ir  sinnen: 
nnd  dd  b!  mit  minnen 

nieman  gescheiden  mohte,  7295 

dö  tete  si  als  ir  tohte. 
Dia  edele  nnd  diu  schoene, 
diu  gewizzen,  din  unhcene, 
diu  süeze,  din  gnote, 

diu  snoze  gemnote,  7300 

diu  ninwan  süezes  knnde, 
mit  rötsüezem  munde 
lachte  st  die  swester  an. 
si  sprach  'd  ein  sus  gdret  man 
den  tdt  in  mtneme  namen  kür  7305 

ode  sin  6re  verlür, 
min  lip  und  unser  beider  laut 
w»ren  bezzer  verbrant. 
ziuch  dich  mit  guoteme  heile 
ze  minem  erbeteile.  73IO 

dir  si  verlÄzen  ftne  nit 
beide  laut  unde  strli 
deisw&r  sit  ichs  niht  haben  sol, 
ichn  gan  es  niemen  alsd  wol. 
heiz  den  kämpf  l&zen  sin:  7315 

ir  lehn  ist  nützer  danne  dez  min. 
ich  bin  noch  baz  ein  armwlp 
danne  ir  deweder  den  lip 
durch  mich  hie  sül  Verliesen. 

m 

ich  wil  üf  dich  verkiesen.*  7820 

B,  268     ir  willen  da  nieman  ensach 
wan  der  ir  guotes  drumbe  jach. 
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den  künec  s!  alle  b4teQ 
and  begakiden  r&ten 

daz  erz  durch  got  tote  7325 

ande  ir  s wester  bsBte 
Daz  si  der  jüngeren  doch 
daz  dritte  teil  od  minre  noch 
ir  erbeteiles  wolde  gebn: 

ez  gienge  den  ritem  an  daz  kbn,  7330 

ir  einem  ode  in  beiden, 
sine  worden  gescheiden. 
daz  hete  si  lihte  getfto, 
wold  es  der  künec  verhenget  h&n. 
done  wolt  ers  niht  volgen:  7335 

er  was  s6  s^re  erbolgen 
der  altern  durch  ir  herten  muot: 
in  düht  diu  jnnger  also  guot 
daz  er  si  nöte  TerstietS; 

wand  si  sich  vil  gar  verliez  7340 

ze  sinem  hoyerehte. 
dise  guoten  knehte 
die  beten  deme  langen  tage 
mit  manegem  riterlichen  slage 
nach  6ren  ende  gegebn,  7345 

und  stuont  noch  üf  der  w&ge  ir  lebn, 
unz  daz  diu  naht  ^ne  gienc 
s.  269  und  ez  diu  vinster  undervieac. 
sus  schiet  si  beide  diu  naht, 
und  daz  ir  ietweders  mäht  7350 

wol  dem  andern  was  kunt, 
daz  si  beide  da  zestunt 
an  ein  ander  genuocte. 
und  Sit  ez  sich  wol  geyaocte 
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daz  BIZ  mit  drea  mohten  \&ü,     •  7355 

86  liezen  siz  wol  understÄn 
Uoz  an  den  auderen  tac. 
.    b!  t&ten  als  er  ie  pflac 

« 

der  ie  rehteu  mnot  gewao : 

8wie  leide  dem  biderben  man  7360 

von  dem  andern  geschiht, 

kamt  ez  von  maotwillen  niht, 

ober  den  willen  trüege 

daz  er  in  gerne  slüege, 

sone  ist  er  im  doch  niht  gebaz,  7365 

QDde  behaget  im  baz 

dan  d4  bi  ein  boBser  man 

des  er  jiie  schaden  gewan. 

daz  wart  wol  schtn  nn  in  zwein. 
sich  verknnde  min  her  Iwein  7370 

wider  sinen  kampfgenöz, 
wan  deiz  vür  eine  gAbe  gr6z 
ir  ietweder  haben  wolde^ 
ober  wizzen  solde 

wer  der  ander  wsere.  7375 

sinin  wehselmaere 
s.  270  begnnder  wider  in  h&n. 

er  sprach  Vir  haben  et  verlän 

unser  häzlichez  spil: 

ich  mac  nü  sprechen  swaz  ich  wil.  7380 

ich  minnet  ie  von  miner  mäht 
den  lichten  tac  vür  die  naht: 
d4  lac  vil  miner  vrenden  an^ 
and  vreat  noch  wip  ande  man. 
der  tac  ist  vroelich  ande  clftr,  7385 

diu  naht  trüebe  ande  swftr, 
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Wand  si  dii\  herze  trüebet. 

s6  der  tac  liebet 

manheit  unde  wftfeo; 

so  wil  diu  naht  slftfen.  7390 

ich  minnet  anz  an  dise  vrist 

den  tac  vür  allez  dazder  ist: 

deiswär,  edel  riter  guot, 

nü  habet  ir  den  selben  muot 

vil  gar  an  mir  verkfiret.  7395 

der  tac  si  gun^ret: 

ich  hazz  in  iemer  m§re, 

wand  er  mir  al  min  ^re 

vil  nÄch  hete  benomen. 

din  naht  si  gote  willekomen;  7400 

sol  ich  mit  Sren  alten, 

daz  h&t  81  mir  behalten. 

nü  seht  ob  ich  von  dem  tage 
niht  grözen  kumber  unde  clage 
8.  271  wol  Yon  schulden  haben  mege.  7405 

und  weerer  langer  drier  siege, 
die  heten  in  den  sige  gegebn 
und  mir  benomen  daz  lehn? 
des  eriät  mich  disin  liebiu  naht, 
diu  ruowe  git  mir  niuwe  mabt:  7410 

da  n&ch  gßt  ein  swsere  tae; 
daz  ich  den  aber  vehten  mac. 
nü  muoz  ich  aber  sorgen 
üf  den  tac  morgen, 

got  enwelle  michs  erUn,  7415 

so  muoz  ich  aber  best&n 
Den  aller  tinresten  man 
des  ich  ie  künde  gewan«    . 
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dÄ  beeret  wei>got  sorge  zao: 

got  si  der  sine  gn&de  tuo.  742o 

den  ich  da  meine^  daz  sit  ir. 

got  der  bewar  mir 

mioen  lip  und  mtn  dre: 

ichn  vorbte  ir  6  nie  sd  söre. 
und  wizzet  daz  icb  nie  gewan  7426 

ze  tnonne  mit  debeinem  man 

den  icb  86  gerne  erkande. 

ir  möbtent  Äne  sobande 

mir  wol  sagen  iuwern  namen.* 

'icbn  wil  mieb  wider  iucb  nibt  scbamen/  7430 

.    spracb  m!n  her  GÄwein. 

'wir  gebellen  beide  in  ein. 

herre,  ir  habent  mir  des  verdigen: 
8.  2*72  nnde  betont  ir  geswigen, 

die  rede  die  ir  habent  getftu  7435 

die  wold  icb  gesprochen  bftn. 

daz  ir  dÄ  minnet,  daz  minn  ich : 
des  ir  da  sorget,  des  sorg  icb. 
ez  ist  biate  bin  ein  tae 

den  icb  wol  immer  häzzen  mac;  7440 

wand  er  hftt  mir  die  not  getAn 
der  icb  ie  was  erl&n. 
mir  benam  deiswftr  nie  mßre 
ein  man  alsd  s^re 

mine  werlicbe  mäht:  7445 

nnd  möbtet  ir  yor  der  naht 
Ze  zwein  siegen  bÄn  gesebn^ 
so  müese  icb  in  des  siges  jebn. 
ich  b&n  der  naht  küme  erbiten. 
swaz  icb  noch  h&n  gcstriten,  7450 
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80  gewan  ich  nie  so  gröxe  ndt. 

ich  vürhte  laster  ode  dea  t6t 

von  iu  gewinnen  morgen. 

wir  sin  in  glichen  sorgen. 

nnd  61  iu  daz  vür  w&r  geseit  7455 

daz  ich  in  durch  iawer  vrüm«6kheit 

al  der  Iren  wol  gan 

der  ich  niht  s6re  engelten  kan. 

mtn  herze  ist  leides  tiberladeni 
daz  ich  üf  iuweren  schaden  7460 

immer  sol  gedenken« 
;   Bwa  ez  mich  niht  süle  kranken, 
da  geschehe  iu  allez.  des  ir  gert. 
des  sit  ir  weizgot  wol  wert. 

ich  wolde.daz  ez  wsBre  also  7465 

8.  273  daz  dise  juncvronwen  zwo 
heten  swaz  si  dflhte  guot, 
und  daz  wir  dienesthaften  maot 
ein  ander  müesen  tragen, 
ich  wil  in  minen  namen  sagen.  7470 

ich  bin  genant  Gäwein.' 
'Gäwein?'  'jl'  'wie  wol  daz  Bohdn 
disen  unsenften  tac! 
manegen  vientlichen  slae 

hftn  ich  von  in  enpfangen.  7475 

iwer  haz  ist  gegangen 
Über  inwern  gwissen  dienstman. 
unde  ichn  zwtvel  niht  dar  an, 
swaz  ir  mir  leides  hftnt  get&n, 
des  w8Br  ich  alles  erlin,  7480 

het  ich  mich  enzlt  genant, 
wir  wftren  wtlen  baz  erkant 
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* 

,   .     herre,  ich  bin  ez  Iwoio.' 

d6  wonte  ander  in  zwein 

liebe  bi  leide.  .  7486 

b!  vrenten  sich  beide 

daz  si  zesamne  wären  komen: 

daz  ir  dehein  hete  genomen 

des  andern  dehein  arbeit, 

daz  was  ir  beider  herzelett.  7490 

beide  trüren  und«  baz 

rümten  gfthes  daz  vaz, 

nnd  richseten  driune 

yreude  nnde  minne. 

daz  zeicten  si  wol  uoder  in:  7495 

8.  214:  diu  Bwert  wnrfen  gl  hin     . 

and  liefen  ein  aad6r  an. 

ezn  gelebte  nie  kein  man 

deheinen  lieberen  tac, 

und  enweiz  oaoh  nitit  Ob  iemen  mac  7500 

also  lieben  gelebn 

als  in  d&  got  hete  gegebn.  ; 

si  nnderkusten  tüsentßtitnt 

engen  wangen  unde  raont. 
d6  der  künec  die  minne  7505 

und  din  küneginne 

Von  in  zwein  gesäheni 

und  vrinndes  umbeTähen, 

des  wundert  si  sSre, 

und  entweiten  <niht  mtoe,  7510 

si  begnnden  dar  gAheU; 

wand  si  si  gerne  sfthen 

so  vrinntliche  gebftren. 

und  wer  si  beide  wären. 
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dazn  was  dft  niemao  erkant^  7515 

wan  als  man  ez  sit  bevant. 
ouch  heten  die  helme  nnt  tiu  naht 
ir  gesiune  bedaht 
unttes  kampfes  grimme 

verwandelt  ir  stimme;  7520 

daz  s!  dft  waeren  unerkant, 
.     enheten  si  sieh  niht  genant, 
'ei/  sprach  min  her  Iwein, 
'der  tac  der  dÄ  hinte  schein, 
daz  swert  daz  den  slac  tmoc  7525 

8.  275  den  ich  hinte  üf  inch  slnoc, 
diu  müezen  gunöret  sin. 
her  Oäwein;  lieber  herre  min, 
waz  mac  ich  sprechen  m6re 
wan  daz  ich  inch  öre  7530 

als  iuwer  ritr  und  inwer  kneht? 
daz  ist  min  wille  nad  min  reht. 
*   ir  hänt  mich  ofte  göret 
und  ze  guote  gek6ret 

min  dinc  so  voileclichen  7535 

daz  man  mir  in  den  riehen 
Möre  gnotes  hftt  gejehn 
danne  ez  äne  inch  wsere  geschehn. 
ob  ich  d&  wider  möhte 

inch  gdreu  als  ez  töhte>  7540 

des  wold  ich  iemer  wesen  yrö: 
nnne  mac  ich  anders  wan  also 
daz  ich  inwer  f wein 
iemer  schine,  unde  ie  schein, 
ninwan  hinte  disen  tac,  7545 

den  ich  wol  heizen  m^ 
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die  gallen  in  dem  jftre: 
wand  ezn  wart  Ewftre 
weder  min  hant  noch  min  swert 
Die  der  anm&zen  wert  7550 

daz  si  in  ie  geslüegen  slac. 
ich  yerwftze  swert  antten  tac: 
8Ü  sol  min  nngewizzen  hant 
ir  geltes  selbe  sin  ein  pfant, 
dazs  in  daz  ze  wandel  gebe  7555 

B.  276  dazs  in  diene  nnz  ich  lebe. 

her  Oftwein,  doch  enmöht^t  ir 
niht  baz  gerochen  sin  an  mir: 
wand  si  hftt  mich  gundret 

nnd  inwem  pris  gemOret  7560 

si  hÄt  sich  selbe  sd  gewert 
daz  in  deip  sige  ist  beschert, 
ich  sichr  in  iawer  gebot: 
wan  daz  weiz  unser  henre  got 
daz  ich  sigel6s  bin.  7565 

ich  scheide  iwer  gevangen  hin.' 
'Herre  nnd  lieber  seile,  nein/ 
sprach  min  her  G&wein. 
'daz  sich  dehein  min  (re 

mit  inwerm  laater  m§re,  7570 

des  prises  hän  ich  gerne  rftt, 
des  min  vrinnt  laster  bftt. 
waz  töhte  ob  ich  mich  selben  tri^e? 
swaz  6ren  ich  mich  ane  züge, 
so  habent  si  alle  wol  gesehn  7575 

waz  under  uns  ist  geschehn. 
ich  sicher  unde  ergibe  mich: 
der  sigelöse  der  bin  ich.' 
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her  Iwein  sprach  ab«r  dö 

'ir  waßnet  lihte  daz  als^  7580 

disio  Sicherheit  gesohehe 

daz  ich  ir  in  ze  liebe  jehe. 

wsert  ir  mir  der  vremdest  man 

der  ie  ze  Biuzea  hds  gewan^ 

^  ir  mich  so  bestüendent;  ind,  7585 

s.  277  zw&re  ich  sichert  iu  ^. 

von  rehte  sicher  ich  voa  diu.' 

'nein,  herre  geselle,  ich  sicher  in/ 

sprach  min  her  Oftweio. 

sas  werte  under  in  sweln  7590 

äne  16sen  lange  zit 
^    dirre  vriontücher  strit, 

unz  daz  der  künec  nnt  tio  diel 

beide  yr&gten  unde  riet  '  . 

waz  nnder  disen  liaten  7595 

diu  minne  möhte  diutea 
T    Dem  hazze  also  nfthen 

den  si  6  dft  sfthen; 

des  man  im  schiere  Terjacb. 

sin  neve  her  Gftwein  der  spraeb  7600 

'herre,  wir  sninz  in  gerhe  ^ge», 
'    daz  ir  uns  niene  habent  YÜr  zagen^ 

ode  daz  des  lernen  wftn  habe 

daz  wir  mit  dirre  vaoge  iht  ähß 

des  strites  komea  wellcaa,  7605 

wir  wären  §  gesellen: 
.     ~   daz  was  uns  leider  nnküni 

hiute  nnz  an  dise  stofiit: 

nunc  wont  niht  hazzes  bt  uns  isweiii^ 

ich  iuwer  neve  GäwiBia  7610 
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hftn  gestriten  wider  i» 
dem  ich  dienesthafiter  bin 
danne  in  der  werlte  ieman, 
nnz  er  mich  vrÄgen  begao 

wie  ich  waere  genant  7615 

d6  im  min  name  wart  erkant, 
äö  nanter  sich  sft, 
B.  278  nnd  rümte  vientschaft  dft, 

und  gehellen  iemer  mdre  in  ein. 

ez  ist  min  geselle  Iw^in.  7620 

nnd  gelonbet  mir  daz  ieh  in  sage: 
het  erz  gehabt  an  dem  tage, 
mich  hete  br&ht  in  arbeit 
min  nnreht  nnd  sin  vrttmekhelt. 
diu  jnncTrowe  h&t  rehtos  niht;  1    7625 

I  vür  die  man  mich  hie  vehten  siht: 

Ir  s wester  ist  mit  rehte  Ue. 
s6  half  onch  got  dem  rehten  ie: 
des  weer  ich  tot  von  siner  hant, 
het  ez  diu  naht  niht  erwant.  7630 

sit  mir  geyiel  daz  nnheil; 
s6  ist  mir  lieber  ein  teil 
nftch  grdzem  nogevelle 
daz  mich  min  geselle 

habe  überwunden  danne  erslugen.'  7635 

die  rede  begnnder  twein  clag0n 
nnd  wart  von  leide  sc)iatner6t, 
^  .     daz  er  im  der  6ren  bot 

ein  lützel  m6re  danne  gnn^* 

daz  dren  er  im  niht  yert|n0C3  /   7640 

wan  reit  er  wol,  so  reit  erba^ 

hie  was  zorn  Äne  haz. 
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der  rede  vil  dft  geschach, 
daz  man  ir  ietwedern  sach 

des  andern  pris  mören  7645 

mit  8!n  selbes  §ren. 
8.  279  des  yreate  der  künec  sich. 

er  sprach  'ir  müezent  ane  mich 

disen  strit  Iftzen  beide, 

durch  daz  ich  in  bescheide  7650 

daz  iach  des  wol  gnüeget 

und  ez  onch  mir  wol  yüeget/ 

diu  rede  wart  im  beyolhen  gar. 
die  jancyroQwen  l&ter  dar. 

er  sprach  'w&  ist  nü  dia  magt  7655 

dia  ir  swester  hat  versagt 
Niuwan  darch  ir  übermuot 
ir  erbeteil  unt  taz  gpiot 
daz  in  ir  yater  beiden  lie?* 
dö  sprach  sl  gfthes  'ich  bin  hie/  7660 

dö  s!  sich  alsus  yersprach 
und  nnrehtes  selbe  jach; 
des  wart  der  künec  Artus  yrd: 
ze  geziuge  zöch  ers  alle  dd. 
er  sprach  Vronwe,  ir  hftt  yerjehn.  7665 

daz  ist  yor  so  yil  diet  geschehn 
daz  irs  niht  wider  maget  kernen: 
nnd  daz  ir  ir  habt  genomeu; 
daz  müezet  ir  ir  wider  gebn, 
weit  ir  nach  gerihte  lebn/  7670 

'nein,  herre/  sprach  si,  'darch  got. 
ez  st^t  üf  inwer  gebot 
beide  gnot  nnde  lip. 
jA  gesprichet  lihte  ein  wip 
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des  s!  niht  sprechen  solde.  Y^Yö 

s.  280  swer  daz  reöhen  wolde 
daz  wir  wip  gesprecheo, 
der  müese  yil  gerechen. 
wir  wip  bedürfen  alle  tage 

daz  man  uns  tumbe  rede  vertrage;  7680 

wand  sl  nnder  wilen  ist 
herte  unde  &n  argen  list, 
gevserlich  und  doch  &ne  haz: 
wan  Wime  kunnen  leider  baz. 
swie  ich  mit  Worten  habe  gevarn,  7685 

so  sult  ir  iuwer  reht  bewam, 
Daz  ir  mir  niht  gewalt  tuot' 
er  sprach  Ich  läze  ia  iuwer  guot, 
und  iuwer  swester  habe  daz  ir. 
der  strit  ist  Idzen  ze  mir: 
ouch  hat  sich  diu.  gnote 
mit  einvaltem  inuote 
s6  gar  her  ze  mir  verlftn: 
diu  muoz  ir  teil  ze  rehte  hftn. 
gehellen  wir  zwöne  in  ein  7695 

(ez  gibt  min  neve  GAwein 
daz  er  den  sige  verlorn  habe), 
so  knment  ir  des  strites  abe 
mit  schänden  unde  ftn  6re. 

sus  ist  ez  iemer  m^re  77qq 

iuwer  prls  und  iuwer  heil, 
l&t  irr  mit  minnen  ir  teil/ 
ditz  reiter;  wander  weste 
ur  herze  also  veste 

an  hertem  gemüete,  7«jq5 

durch  reht  noch  durch  güete 

Hartmann  von  Aue,  Iwein.  4.  Ausg.  jg 
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$.  281  enhete  siz  nimmer  getan. 

si  mnose  gewalt  od  yorhte  hftn: 

un  gewan  si  yorhte  von  drö. 

'nü  tuot  dermite,'  sprach  sa  dö,  7710 

'weder  minre  noch  m§ 

wan  daz  in  rehte  stö. 

beide  ich  wil  und  maoz  et  wem, 

Bit  daz  irs  niht  weit  enbera. 

ich  teile  ir  lintQ  nnde  lant:  7715 

des  Sit  ir  bürge  ande  pfani* 

D6  sprach  der  künec  ^dae  si  getan/ 
wandez  an  in  was  Terlön, 
so  wart  ez  wol  verendet, 

verbürget  unde  verpfendet,  7720 

daz  si  ir  erbeteil  enpfienc. 
der  künec  sprach;  dd  dita  eigienC; 
'neve  Gäwein,  entwftfen  dich? 
so  entwäfen  oach  her  Iwein  sich: 
wan  in  ist  beiden  mowe  not/  7725 

dö  täten  si  daz  er  geb6t. 

nü  was  der  len  üz  körnen, 
als  ir  §  habent  vernomeSi 
da  er  da  in  versperret  wart, 
und  jagte  Üf  sinee  herren  vart,  7730 

nnz  si  in  zuo  in 
dort  über  velt  gäben, 
do  bestnont  dft  niemea  mftre: 
si  vorhten  in  so  s§re. 

da  vlöch  man  nnde  wlp  7735 

s.  282  durch  behalten  den  llp, 
unz  daz  her  Iwein  sprach 
'ern  tuot  iu  dehein  ung^naeh: 
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er  ist  min  yriant  und  snocbet  mich/ 

dö  yerstaondens  alr^rst  sich 

daz  ez  der  degen  ronre 

mittem  lewen  wsere, 

von  dem  si  wander  hdrton  sagen 

nnd  der  den  risen  het  erslagen. 

'geselle/  sprach  her  Gftwein  dd^ 
Ich  mac  wol  iemer  sin  iin?rd, 
Daz  ich  in  sns  gedanket  hftn 
des  ir  mir  gaotes  hftnt  getAn. 
den  risen  slnogent  ir  durch  mich: 
des  momte  min  niftel  sieh: 
wand  ir  enbntet  mirs  bi  ir. 
ez  het  durch  mich,  seit  st  mir, 
der  riter  mittem  leuB  getftn: 
im  woltet  si  niht  wizzen  Iftu 
wie  ir  wserent  genant, 
dd  neic  ich  nmbe  in  elliu  laut, 
ichn  weste  war  ode  weme, 
wan  ich  meintez  hin  ze  deme 
der  durch  mich  bestuont  die  not: 
unde  esn  letze  mich  der  tdt, 
ich  yerdienez  als  ich  sol. 
ich  erkenne  iuch  bi  dem  lewen  wol/ 
BUS  lief  ter  lewe  zno  im  her: 
8.  283  sime  herren  zeict  er 

vreude  unde  vriuntschaft 
mit  aller  der  kraft 
als  ein  stumbez  tier  dem  man 
vriuntschaft  erzeigen  kan. 
zehant  wart  in  beiden 
ein  ruowe  beschetdeui 


7740 


7746 


7760 


7766 


7760 


7766 


7770 


16 


l 


244 

da  in  goMe  ande  gemach 

zuo  ir  wunden  geschach. 

arzte  gewan  her  Gäwein, 

im  selben  nnde  in  zwein, 

ze  heilenne  ir  wunden.  7775 

ouch  pflac  ir  zallen  stunden 

Diu  künegin  untter  künec  Art'^ls. 

des  biuten  si  daz  siecbhüs 

yil  unlange  stunt 

§  daz  si  wären  gesunt.  7780 

dö  hern  Iweine  wart  gegebn 
kraft  unde  gesundez  lebn, 
noch  wären  im  die  sinne  ' 

von  siner  yrouwen  minne 

80  manegen  wis  ze  yerhe  wunt;  7785 

in  dühte,  ob  in  ze  kurzer  stunt 
sin  vrouwe  niene  löste 
mit  ir  selber  tröste, 
so  müeser  schiere  sin  tot 
s.  284  in  twanc  diu  minnende  not  7790 

üf  disen  gsehen  gedanc. 
'ich  tribez  kurz  ode  lanC; 
sone  weiz  ich  wiech  ir  minne 
ferner  gewinne, 

wan  daz  ich  zuo  dem  brunnen  rar  7795 

und  gieze  dar  und  aber  dar. 
gewinne  ich  kumber  da  ron, 
s6  bin  ich  kumbers  wol  gewon 
und  lid  in  gerner  kurzer  tage 
danne  ich  iemer  kumber  trage.  7800 

doch  lid  ich  kumber  immer  m6. 
ir  getete  der  kumber  ouch  sO  wÄ 
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daz  ich  noch  ir  minne 

mit  gewalt  gewinne/ 
mit  sime  leun  stal  er  sich  dar,  7805 

daz  des  niemen  wart  gewar 

DA  ze  hove  noch  anderswä, 

ond  machte  knmbers  weter  dft. 

daz  wart  als  ungehinre 

daz  in  dem  gemiure  7810 

niemen  triate  genesn. 

Vervlaochet  müezer  iemer  wesn/ 

sprach  dft  wip  nnde  man, 

'der  ie  7on  drste  began 

büwen  hie  ze  lande.  7815 

ditz  leit  und  dise  schände 
tuot  uns  ein  man,  swenner  wil. 

bcßser  stete  der  ist  vil: 
8.285  iedoch  ist  ditas  diu  boeste  stat 

dar  üf  ie  hüs  wart  gesät.'  7820 

daz  waltgerelle  wart  so  gröz, 
untter  süs  nntter  döz 
werte  mittem  schalle, 
daz  er  die  Hute  alle 

gar  verzwivelen  tete.  7825 

dö  sprach  vrou  Lünete 
'vrouwe,  kumt  vil  drftte 
der  dinge  ze  rAte, 
wft  ir  den  man  rindet 

mit  tem  ir  überwindet  7830 

disen  schaden  und  ditz  leit. 
der  ist  iu  weizgot  ungereit, 
man  ensuoch  in  danne  verre. 
im  möhtet  schände  merre 
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niemer  gewinnen,  783Ö 

swenn  er  scheidet  hinnen 
Alles  strites  erl&n, 
der  in  ditz  lasier  hftt  get&n. 
ditz  geschiht  aber  morgen: 

im  wellet  besorgen  7840 

dise  selben  sache, 
man  enlftt  inch  mit  gemache 
niemer  m^re  gelebn/ 
'mahtü  mir  nü  rftt  gegebn?' 
sprach  diu  vronwe  zao  der  magt.  7845 

'nü  si  dir  min  not  geclagt, 
wan  du  mines  dinges  weist 
also  vil  s6  lernen  meist/ 
si  sprach  Vroowe,  ir  habt  den  rAt 
B.  286  der  in  wol  baz  ze  staten  st&t.  7850 

ich  bin  ein  wip:  nsem  ich  niich  an 
ze  rfttenne  als  ein  wiser  maOi 
BÖ  wser  ich  tumber  danne  ein  Ifint 
ich  lide,  unt  t'andern  d|e  hie  aiat; 
daz  mir  ze  lidenne  geschifati  ^^^^ 

unz  man  noch  dirre  tage  laiht 
wer  in  rät  yinde 
von  iuwerme  Ingesinde, 
der  dise  bürde  an  sich  neme 
und  der  uns  ze  schirme  zexQe.  7860 

ez  mac  wol  sin  daz  ez  geschUit: 
iedoch  yerwsen  ich  mich  es  niht.' 

sl  sprach  'du  solt  die  rede  likn;    ' 
ichn  habe  gedingen  noch  wftn 
daz  ich  in  iemer  yinde  7965 

in  minem  gesinde: 
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Und  r&t  dar  nach  daz  beste/ 
si  sprach  'der  danoe  weste 
den  riter  der  den  risen  sliioc 
und  der  mich  lasters  übertruoc,  7870 

d^r  mich  Ton  dem  röste 
hie  ?or  in  löste, 
der  in  den  selben  saochte, 
ob  er  ze  komenne  mochte, 

sone  wffirez  niender  baz  bewant.  7875 

doch  ist  mir  ein  dinc  wol  erkant: 
ezn  hnife  niemaanes  list, 
1.287  unz  im  sin  vroawe  ungnsedec  ist, 
daz  er  vüere  dnrch  in 

weder  her  ode  hin,  7880 

ern  tsete  im  danne  Sicherheit 
daz  er  nAch  rehter  arbeit 
mit  allen  sinen  dingen 
dft  nftch  hnlfe  ringen, 

ober  durch  in  iht  t»te,  7885 

daz  er  wider  histe 
siner  ?rouwen  minne/ 
diu  YTonwe  sprach  *die  sinne 
der  mir  unser  herre  gan, 

die  kör  ich  alle  dar  an,  7890 

beide  lip  unde  goot, 
daz  ich  im  ir  zornmuot 
vertribe,  ob  ich  iemer  mac. 
des  enpffth  et  minen  hantslac«' 

dö  sprach  aber  yrou  Lünete  7895 

'ir  Sit  süeze  und  iuiwer  böte« 
Welch  guot  wip  wnre  Ton  den.siten, 
die  ir  ze  vlize  begundet  biten, 
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dia  iht  yersageu  künde  . 

eim  also  süezen  mande?  7900 

ob  es  in  Äne  yalschen  list . 
ernest  wirt  oder  ist, 
,    BÖ  mnoz  er  wol  ir  hulde  li4ii. 
ichn  mac  luch  des  niht  erlAn 
ira  geheizet  imz  mit  eide  7905 

^  daz  ich  yoq  ia  scheide.' 
des  eides  was  si  dl  gereit 
8. 288  yrou  Lünete  gap  den  eit^ 

und  wart  yil  gar  üz  genomen 

daz  im  ze  staten  mohte  komen  .  7910 

nach  dem  si  dft  solde  yarn. 

si  sprach  'yrouwe,  ich  mxxoz  bewam 

mit  seihen  witzen  den  eit 

daz  mich  deheiner  valscheit 

iemen  zihe  dar  an >       >     7915 

er  ist  ein  harte  stseter  man  •  ^ 

nftch  dem  ich  dÄ  riten  sol, 

nnd  bedarf  da  staeter  rede  wol.    ; 

weit  ir  nftch  im  senden^ 

din  wort  mit  werken  enden  7920 

der  ich  zem  eide  niht  enbir, 

* 

BÖ  sprechet;  yronwe,.nAch  mir/ 
,        die  yinger  wurden  üf  geleit: 
alsus  gap  si  den  eit 

'ob  der  riter  her  knmt  .       7925 

nnd  mir  ze  rainer  n6t  geymmt,.  * 

Mit  tem  der  leu  yarend  ist, 
daz  ich  ftn  allen  argen  list       ' 
mine  mäht  nnd  minen  sin 
dar  an  körende  bin  7930 
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daz  ich  im  wider  gewinne 
slner  vronwen  miooe. 
ich  bite  mir  got  helfen  so 
daz  ich  iemer  werde  yr6, 

und  dise  gaote  heiligen.'  7936 

ddne  was  niht  verswigen 
des  er  bedürfen  solde 
««289  den  si  bringen  wolde. 

sich  underwant  vroa  Lünete 

der  reise  die  sl  gerne  tete.  7940 

hin  reit  diu  gnote 
mit  yroBÜchem  mqote; 
nnd  was  ir  dd  ze  der  stmit 
lätzel  dar  nmbe  kant, 

do  sl  der  yart  begunde,  7945 

wft  si  in  Tunde; 
uid  wart  ir  knrzUehe  kont 
ir  YÜ  seliger  vnnt, 
wan  si  in  bi  dem  bmnnen  yant 
er  was  ir  bi  dem  lemi  erkant:  7950 

euch  erkante  si  ir  herre, 
dö  er  sl  sach  yon  yerre. 

mit  gnotem  willen  gmozter  st. 
s!  sprach  'daz  ich  inch  alsA  bi 
ynnden  h&n,  des  lob  ich  got/  7955 

'jnncvroawe,  daz  ist  in  wer  spot: 
Ode  hat  ir  mich  gesnochet?' 
'jäy  herre,  ob  irs  geraochet/ 
'waz  ist  daz  ir  gebietet?' 

'd&  habt  ir  lach  genietet,  7960 

ein  teil  yon  inwern  schulden« 
und  yon  ir  unbiilden 
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▼on  der  ia  diente  ditzlaat. 
und  dia  mich  uz  h&t  gesant, 
einer  langen  arbeit:  7965 

sine  welle  brechen  ir  eit^ 
fi.  290  diu  mich  dft  üz  gesendet  ^ 
BÖ  hftn  ich  ouch  volendet 
die  rede  alsd  yerre 

daz  ir  aber  min  herre  .  7970 

werden  snlt  in  kurzer  ymt, 
alse  si  min  rronw«  ist/ 
hie  was  grdz  Treude  yon  in  zwein«. 

A 

döne  wart  min  her  Iwein 

Yordes  nie  also  rrd.  7975 

vo  grözen  vreuden  kuster  d6 

siner  juncvronwen  mont 

hende  und  ougen  tüsentstunt. 

er  sprach  'ir  habt  bescbeinet 

yil  wol  wie  ir  mich  meinet  7980 

ich  vürhte  s6rQ| .  und  ist  min  cla^, 

daz  mir  des  gnotes.  ode  der  tage 

ode  beider  zerinne  . 

6  ich  die  grözen  mimie      . 

ze  rehte  umb  iucb  verscbalden  m&ge  7985 

als  ez  dem  diebeete  tttge 

Den  ir  mir  nü  habt  l^etftn/ 

si  sprach  'die  äugest  mugt  ir  Iftm 

ir  gewinnet  tage.uud  dftz  guoti 

het  ich  verdienet,  ien  muot,  7990 

daz  mir  gn&de  wurde  sobta 

und  sweme  ir  gneedee  woltet  »tu. 

ichn  hftn  niht  baz  yfiix  iucb  getftoy 

irn  welletz  danne  baz  en|^|«^. 


251 

daa  der  des  andern  gaot  eatnimt^  7995 

8.  291  swenn  ez  ze  gelteaae  ge«iml;, 

daz  er  im  geltes  ist  gereit. 

ir  entlihet  mir  michei  arbeit^ 

dö  ich  wsere  yerbrant, 

ob  irz  niht  hffitet  erwant.  8000 

YÜr  minen  lip  was  iawer  i«bB 

üf  die  w&ge  gegebn: 

dö  g&bet  ir  mir  disen  Hp. 

ez  verdienten  niemer  täseot  wif^ 

die  gn&de  diel*  mkr  habt  getAa.'  8005 

er  sprach  'die  rede  sult  ir  län. 

ir  habt  vaste  überzalt: 

mir  ist  vergolten  tüsentvalt 

swaz  ich  ie  durch  iiieii  getete. 

DU  sagt  mir,  liebe  vrou  Lünete,  8010 

weiz  si  doch  daz  ich  ez  bin?' 

81  sprach  'daz  w»re  der  ungewin. 

sine  weiz  von  in,  gelöubet  nlrz^ 

zer  werlde  m^re  Iran  dax  irz 

der  riter  mittem  leweiO  eit.  8015 

si  bevindetz  noch  ze  gaoter  zit.' 
Dö  riten  si  ze  hüse  daa, 

und  in  bekom  d&  wlp  noeb  man. 

daz  envnocte  ouch  anders  nibt 

niuwan  ein  wunderlich  gesohiht,  8020 

daz  si  dft  niemen  rit^n  saoh 

unz  si  ergriffe»  ir  gemach, 

do  gienc  vrou  Lüoete 

d&  si  an  ir  gebj»te 

ir  vronwen  alters  eine  vant,  .  8025 

s.  292  unde  saget  ir  zebi^o^  :  '  /  '   ..  -    - 
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daz  er  komen  wiere, 
done  hete  si  dehein  mare 
alsd  gerne  verDomen. 

si  sprach  'nü  si  er  willekomen.  8030 

ich  wil  in  harte  gerne  seho, 
8wie  daz  mit  vnoge  mac  gesohehn. 
genc  hin  zuo  im  Bade  er?ar, 
wil  er  her;  od  sol  ich  darf 

daz  &i:  wan  ich  bedarf  sin.  8035 

er  gieng  nach  mir,  bedorfter  min.' 
yil  schiere  brftht  in  vroa  Lünete. 
er  TQor  swie  in  diu  varen  tele, 
gewftfent  daz  im  nihts  gebrast, 
si  enpfie  den  wirt  vür  einen  gast.  8040 

nnd  bi  dem  Ersten  gmoze 
viel  er  ir  ze  vuoae 
nnd  enhete  doch  deheine  bete« 
dö  sprach  yrou  Lüneie 

'vrouwe;  heizt  in  üf  stAn:  8045 

nnd  als  ich  im  geheiaen  hAn, 
Sd  snlt  ir  loesen  den  eit. 
ich  sag  in  mitter  wftrheit 
daz  diu  helfe  untter  rftt 
ninwan  an  in  einer  stAt.'  8050 

si  sprach  'nü  bewis  et  mich: 
durch  sinen  willen  tnon  ich 
swaz  ich  mac  nnde  soL' 
si  sprach  'vrouwe,  ir  redent  woK 
nüne  hülfe  im  niemen  baa*  8055 

sin  yronwC;  dio  im  iet  gehaz, 
gebietent  ir,  diu  lAt  ir  zom: 
s.  293  gebietent  ir^  er  ist  Yerl<Am|  > 
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aod  möht  iu  daz  wol  wesBn  leit. 

im  habt  mitter  wftrheit  8060 

keinen  bezzern  yriont  dan  er  ist. 

ez  wolde  nnser  herre  Krist, 

nnd  wiste  mich  4f  die  yart^ 

daz  er  so  gfthes  vundea  wart, 

daz  din  vremde  von  in  swein  8065 

wurde  gesamenet  enein. 

sone  sol  inch  dan  kein  ander  ndt 

gescbeiden  nimmer  Ane  der  töt. 

nü  haltet  iwer  gewArbeit 

nnde  loesent  den  eit.  8070 

Tergebent  im  sine  missettt,  - 

wand  er  kein  ander  vronwen  h&t 

noch  gewinnet  noch  gewan. 

ditz  ist  her  Iwein  inwer  man/ 

dia  rede  düfat  st  wanderHcfa^  8075 

nnd  trat  yil  g&hes  hinder  sich. 
Si  sprach  'hAstü  mir  wAr  geseit, 
s6  hftt  mich  din  kärkheit 
wunderlichen  hin  gegebn. 

sol  ich  dem  vürdermMe  lehn  8080 

der  üf  mich  kein  ahte  enbli? 
deiswftr  des  het  ich  gerne  rAt. 
mim  tete  daz  weter  nie  s6  wd 
ichn  woltez  hftn  geliten  A 
B.294  danne  ich  ze  langer  stände  8085 

mines  libes  gnnde 
deheinem  sd  gemuoten  man 
der  nie  kein  ahte  üf  mich  gewatk: 
und  sage  dir  mitter  wArheHt^      • 
entwunge  mich  niht  der  eit,  8090 
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BÖ  wserez  nnergangeB. 

der  eit  hat  mich  geyangen: 

der  zom  ist  minhalp  da  Mn^ 

gedienen  mtiez  ich  noch  nmb  in 

daz  er  mich  lieber  welle  hfta  8095 

danner  mich  noch  h&t  get&o.' 

A 

der  herre  Iwein  yroalichen  spraeh^ 
dö  er  gehörte  nnde  gesach 
daz  im  sin  rede  sse  hdle  slaoc, 
nnd  der  kamber  den  er  trooc,  8100 

daz  der  ein  ende  solde  hsin 
'yronwC;  ich  habe  missetftn: 
zw&re  daz  riuwet  nucL 
OQch  ist  daz  gewonlich 

daz  man  dem  sündigen  man^  8105 

swie  swftre  er  schulde  ie  gewan, 
Nftch  rinwen  sünde  yergebe, 
und  daz  er  in  der  baoze  lebd 
daz  erz  niemer  m^  geUio., 

nnne  beeret  anders  niht  dA  zw):  8110 

wau  knm  ich  nü  ze  hulden, 
sine  Wirt  yon  minen  seholden 
niemer  mdre  yerlorn/ 
8.  295  si  sprach  'ich  hftn  es  gesworn; 

ez  wser  mir  liep  ode  leit,  8115 

daz  ich  miner  gp^rArbeit 

iht  wider  komen  knnde/ 

er  sprach  'ditz  ist  diu  stunde 

die  ich  wol  iemer  heizen  mac 

mtner  yreuden  dstertac.'  8120 

do  sprach  diu  ktnegln 
'her  Iwein^  lieber  herre  mla^ 
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nü  beg^t  genftde  an  mir. 

von  minen  scholden  htbet  ir 

grözen  kamber  erliten:  8125 

nü  wil  ich  ijaeh  darch  got  biten 

daz  ir  rnochet  mir  Tergebn^ 

wand  er  mich,  anz  ich  Mn  dae  leba, 

iemer  mfire  riawen  maos/ 

hie  viel  sl  üf  slnen  vnoz  ^    8130 

and  manet  in  yil  verre. 

'stöt  üf/  sprach  der  herre. 

Im  habt  deheine  schulde: 

wan  ich  het  inwer  holde 

ninwan  darch  mlnen  maot  verlorn/  8135 

sns  wart  versüenet  der  zorn. 

Hie  gesach  vron  Lünete 
die  snone  diu  ir  sanfte  tete. 
8. 296  swft  man  nnde  wlp, 

habent  gnot  nnde  Mp,  8140 

schoene  sinne  nnde  jngent, 

&n  ander  nntngent, 

werdent  diu  geseUen 

die  können  nnde  wellen 

ein  ander  behalten,  8145 

l&t  din  got  alten, 

diu  gwinnent  manege  süeze  zit. 

daz  was  hie  allez  wsenlich  sit. 

hie  was  vron  Lünete  mite 

nftch  ir  dienesthaften  site.  8150 

din  hete  mit  ir  sinne 

ir  beider  onminne 

br&ht  zallem  gnote, 

als  81  in  ir  mnote 
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lange  hftte  gegert.  8155 

ir  dienest  was  wol  lönes  wert: 
oucb  wen  ich  daz  sis  also  gnöz 
daz  s!  des  knmbers  niht  verdrdz. 
ez  was  gnot  leben  wssnlich  hie: 
ichn  weiz  ab  waz  ode  wie  8160 

in  slt  geschehe  beiden, 
ezn  wart  mir  niht  bescheiden 
von  dem  ich  die  rede  habe : 
dnreh  daz  enkan  oach  ich  dar  abe 
iu  gesagen  ninwet  m^re^  8165 

wan  got  gebe  uns  sielde  und  ^re. 
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ANMERKUNGEN. 


I.  tiartman  beginnt  seine  erzählung  nicht  j  wie  spätere  dichter  zu 
thun  pflegen  y  mit  klagen  über  den  verfall  der  knnstj  über  stumpfsinnige 
Zeitgenossen  oder  übel  wollende  kunstrichter.  erfüllt  von  dem  ein- 
drucke^  den  die  idee  seines  werkes  auf  ihn  machte  und  den  die  dar- 
Stellung  dieser  idee  auch  auf  andei'e  machen  sollj  läfst  er  sogleich  das 
ziel  seiner  dichtung  in  vollem  lichte  erscheinen:  wer  mit  ganzer 
kraft  der  seele  nach  dem  trachtete,  was  wahrhaftig  gut  ist, 
dem  folget  glück  und  ehre,  sselde  und  §re  leuchtet  als  unwan- 
delbarer  leitstern  in  den  ersten  zeilen  des  gedichteSj  Sffilde  und  Ire  in 
der  letzten,  [der  französische  dichter  des  Chevalier  au  lion  gab  dem 
deutschen  hier  wie  überall  nur  den  rohen  stoff.  Artus,  li  bons  rois  de 
Breteigne,  la  cni  proece  nos  enseigne  que  nos  soiom  preu  et  cor- 
tois,  tint  cor  si  riche  come  rois.] 

6.  mit  ritters  muote  gesinnt,  wie  es  dem  eduln  manne  ziemt.  — 
ritter,  wie  der  reim  auf  bitter  (^Gregor  1331)  zeigt,  war  Hartmannes 
ausspräche,     [vergl.  die  lesarten  zu  z.  42.] 

7.  nach  lobe  auf  lobes  tverthe  weise. 

II.  do  truoc  und  noch  sin  name  treit:  so  ist  die  zeile  zu 
sprechen.     Erec  8933  die  dö  w&ren  ode  noch  sint. 

12.  des  habent  die  wärheit  daher  haben  seine  landsleute  recht. 
Hartman  gibt  dem  alten  glauben,  dafs  ÄHus  noch  immer  lebe,  eine 
höhere,  diesen  glauben  rechtfertigende  bedeutung.  [darin  gieng  ihm 
Chretien  voran,  s.  134*  si  m*acort  d'itant  as  Bretons  q*au  mains  tous 
jors  vivra  ses  nons,  et  par  lui  sont  rament^u  li  boen  chevalier  esUn 
qi  ä  ennor  se  traYaillerent.] 

21.  geldret  hiefs  wer  lesen  konnte,  so  gellret  daz  er  an  den 
buochen  las  a.  Heinr.  1.  selbe  er  den  brief  las,  wände  er  wol  geleret 
was  pf.  Kuonr.  11,  1.  Karl  30«. 

22.  ez  bezieht  sich  auf  msere  in  z.  30,  alles  übrige  von  swenner 
bis  Onwiere  ist  zwischenrede. 

Hartmann  von  Aue,  Iwein.    4.  Ansg.  17 
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wir  können  es  uns  nicht  versagen ,  den  leser  sogleich  hey  dieser 
ersten  veranlassung  auf  die  meisterhafte  gewandtheit  aufmerksam  zu 
machen,  durch  die  sich  der  Vortrag  unseres  dichters  auszeichnet,  seine 
rede  bewegt  sich  immer  frey,  leicht  und  natürlich,  er  liebt  es  nicht 
nur y  einzelne  bestimmungen  des  satzes  umzustellen,  sondern  öfter  geht 
er  auch  von  einer  construction  in  die  andere  über  ohne  dadurch  im 
mindesten  dunkel  zu  werden,  die  Zeilen  21  bis  30  bieten  das  erste  bey- 
spiel  eines  solchen  anmuthigen  hingleitens  dar,  andere  finden  sich  1246, 
wo  die  anm.  zu  vergleichen,  2305,  3140,  4853,  5113  ...  20,  5527,  6505, 
6601,  7868  ...  75  ttnd  an  mehreren  stellen.  —  er  z.  25  schliefst  sich 
an  gelßret  was  an  und  müfste  in  strengerer  Ordnung  nach  las  folgen : 
so  dafs  er  auch^  wenn  er  seine  zeit  nicht  besser  d.  h.  auf  sper  und 
Schwert,  die  eigentliche  beschäftigung  des  ritters ,  verwenden  konnte, 
vom  lesen  zu  eigenen  arbeiten  fort  ging,  stäts  beflissen  zur  Veredlung 
und  erheiterung  anderer  alles  beyzutragen  was  in  seinen  kräften  stand; 
Hartman  hiefs  er  und  dienstmann  der  herren  von  Aue  war  er.  —  ver- 
gleicht man  diese  zeilen  mit  dem  anfange  des  armen  Heinrich,  so  spricht 
die  einfachere  und  leichtere  wendung,  die  urspünglicher  aussieht,  dafür, 
dafs  der  arme  Heinrich  früher  gedichtet  wurde  als  der  Iwein. 

26.  daz  man  gerne  hoeren  mac  das  man  vielleicht  mit  vergnü- 
gen hören  kann,  eben  diese  bedeutung  hat  gerne  in  dem  epischen  aus- 
druck  nü  mnget  ir  hoeren  gerne,  weit  ir  nü  hoeren  gerne,  wofür  auch 
kürzer  nü  mnget  ir  hoeren  sieht. 

32.  Karidöl  oder  Karidoel  ward  wohl  in  Deutschland  der  name 
ausgesprochen;  nur  schlechte  dichter  reimen  ihn  auf  kurzes  ol.  Wolf- 
rams weise  zeigt  Parz.  336,  6.  im  französischen  wird  der  vocal  vor  dem 
mouillierten  1 ,  welches  freylich  im  deutschen  ein  einfaches  wird,  ab- 
wechselnd  ue  und  oi  geschrieben;  bezeichnet  dies  einen  mittellaut  zwi- 
schen beiden,  oder  ein  kurzes  ö  (Cardeuil)?  vgl.  Bitson's  metrical  ro- 
mances.  Vol.  III.  244.  zufolge  der  aus  dem  Iwein  zu  entnehmenden 
bestimmungen  lag  Karidöl  nahe  hey  dem  walde  ze  Breziljän,  etwa  an- 
derthalb tagereisen  von  dem  uninderbrunnen.    vgl.  anm.  zu  z.  263. 

33.  zeinen  pfingesten,  so  wie  zeinen  ziten,  zeinen  stunden  3361, 
zeinen  dm  Parz.  336,  28.  —  auch  das  zahl  wort  ein  kommt  im  plural 
vor,  mit  einen  Sachen  Parz.  152,  26. 

34.  nach  rtcher  gewonheit  herrlich  und  prachtvoll,  wie  er  zu  thun 
gewohnt  war. 

36.  Tordes  vgl.  die  anm.  zu  z.  1304. 

37.  deheine  schoener  keine  schönere  hdchzit 

38.  ein  boeser  man  ein  mensch,  den  weder  edle  gehurt  noch  edle 
ges  innung  auszeichnet,     alter    und   neuer   Sprachgebrauch    müssen     in 
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hinsieht  auf  dieses  wort  sorgßiUig  unierschieden  werden,     vgl,  anm,  eu 
z,  ÖC09.     a.  Heinr.  412.     Kl.  1140.  1859. 

44.  ein  wunschleben,  ein  leben  dem  wünsche  gelich  1334.  6915: 
so  Gregor,  615  wnnschwint. 

45.  in  liebte  den  hof  die  schönsten  frauen  machten  ihnen  Artus 
hof  und  das  leben  an  demselben  angenehm. 

55.  holtest  du  s6  manegcn  tac  dft  stn  gewesen  als  uü  din  leben 
gewesen  mac,  daz  din  nü  niht  enwsere?     MS.  IL  134a. 

56.  da  wo  uns  jetzt  die  er  Zählung  wohl  thut,  da  thaten  ihnen  din 
werc  wohl. 

60.  ir  ietwederz  under  in  beide  zusammen  vgl.  5297.  da  ir  sich 
auf  den  könig  und  die  königin  bezieht,  so  steht  das  neutrum\  so  wie 
unser  ietwederz  2356,  dagegen  2577  ir  ietweder. 

62.  enbeiz  gegessen  hatte"}  so  wie  noch  im  englischen ^  so  steht 
auch  in  der  altern  deutschen  spräche  sehr  oft  das  einfache  präteritum 
da,  wo  die  heutige  das  mit  *  hatte'  oder  ^war*  zusammen  gesetzte  ge- 
hrauchen mufs.  es  ist  nöthig,  dafs  der  anfänger  sich  dieses  einpräge j 
und  er  wird  daher  wohl  thun  die  /olgenden  Zeilen  im  Iwein  622,  656, 
708,  746,  773,  1098, 1440,  2375,  2448,  3283,  3780,  3803,  4677,  5129, 
5332,  6091,  6587,  6590,  6678,  7521,  genau  anzusehen  und  in  heutiges 
deutsch  zu  übersetzen. 

65.     dise  sprachen  wider  diu   wip   diese  unterhielten   sich  mit  den 

frauen  [Lanz.  257.    Parz,  29,  13.    Ulrich  von  Liechtenstein  9,  15.  H.]; 

diese    suchten    leibesbewegung    und    Zerstreuung.    —    über    baneken    s. 

Gramm.  II.  1000.   Schmeüer  I.  178;   die  gl.  a.  79   erinnert  an  Nyerup 

sjmb.  205 '^  exercens,  pononter. 

71.  von  seneder  arbeit  von  noth  und  miihsäl.  vgl.  Gregor.  658. 
679.  Nith.  XIL  4.  sendiu  msere  Trist.  104.  1432.  senlich  gebende 
Parz.  438,  9.  449,  28.  senlich  st&t  diu  linde  MS.  IL  81«.  dar  umbe  sich 
diu  sSle  sent  wofür  die  seele  die  quälen  des  fegfeuers  oder  der  höÜe 
leidet  Parz.  291,  30.  sich  senen  üf  sich  grämen  über  MS.  IL  168*.  — 
sencn  ohne  sich  WaUh.  42,  14.  MS.  IL  22*.   troj.  107  c.  Ausw.  293. 

75.  üf  den  sal]  wenn  man  sich  erinnert,  dafs  der  sal  gegr^det 
was  (Parz,  186,  15)  d.  h.  da/s  man  stufen  hinauf  zu  steigen  hatte ,  so 
wird  man  das  üf  e6en  so  wenig  befremdend  finden  als  unser  *auf  das 
schlofs,  auf  das  rathhaus*  u,  a. 

78.    under  in  gegenseitig,    vgl.  2371. 

86.  do  gesäzen  ritter  viere  dann  setzten  sich  vier  ritter;  Keii, 
der  zuhtldse,  der  sich  schon  hingestreckt  hatte,  ehe  noch  Artus  und 
die  königin  weg  gegangen  waren,  lag  noch  da  üzerhalb  auf  serhalb  des 
krei/ses,  den  jene  vier  bildeten,  bi  der  want  des  gemaches  in  dem  Ar- 

17* 
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tU8  schlief;  der  •sechste  ttar  Kalogreant^  der,  ah  erzähler*  steht:  so 
hat  man  sich  die  malerische  gruppe  zu  denken.  '  da/s  Kalogreant  steht^ 
ist  vollkommen  der  aitte  gemäfs;  der  marcrÄve  al  eine  staont  W.  Wh, 
297,  5>  —  oh  daz  sehste  oder  der  sehste  zu  lesen  sey,  läfst  sich  schwer 
entscheiden:  des  der  hs.  A  scheint  für  der  zu  sprechen,  wenn  man  das 
folgende  s  in  anschlag  bringt,  übrigens  ist  daz  keineswegs  gegen  den 
Sprachgebrauch.  Iwein  4023.  4031.  Schtänatnlander  ist  daz  eine,  dez 
ander  ich  Parz.  440,  19.  daz  sehste,  der  sibente,  daz  ahte  Dietr.  A. 
7*.  Roseng.  3 ''.  daz  eilfto  was  Sansön  W.  TfÄ.  151,  25.  [^. /ro«  654. 
/f.]  auch  in  beziehung  auf  mehrere  ich  vrägete  wer  die  xnöhten  We- 
sen, daz  der  getonften  waere  genesen  W.  Wh.  258,  16.  —  bei  Chretien 
heifst  der  sechste  ritt  er  Calogrenanz,  im  engl.  Iwein  Colgrevance. 

97.  künegin]  Hartman  sagt  küneginne,  künegin  und  künegin; 
aber  er  setzt  für  hinein  in  1095.  6285.  und  so  ist  auch  hier  in  wohl 
das  rechte. 

101.  und  Bleich  zuo  in  so  lise  dar  nicht  um  sie  zu  überraschen 
—  ein  spajs  der  einer  königin  nicht  geziemte  — ,  sondern  weil  der  an- 
stand jeden  ausdruck  t^on  heftigkeit  verbietet;  vgl.  Walth.  19,  12.  im 
sleich  ein  hoch  geborniu  küneginne  nach. 

104.     nnd  viel  enmitten  nnder  st  und  stand  plötzlich  in  ihrer  mitte. 

111.  beruoft  in  schalt  ihn.  die  begunde  er  str&fen  und  berno- 
fen  umb  ir  släfen  Erec  2524.  starke  er  in  berief  ron  siner  nnzuhte 
Lampr.  Alex.  3941.   auch  besagen,  besprechen  hat  gleiche  bedeutung. 

116.  hÖvesch  nnd  drbaere  verbindet  auch  Gotfrit.  Trist.  419.  er- 
bsBre  ist  derjenige,  der  immer  das,  was  der  ehre  gemäfs  ist,  vor  äugen 
hat.  —  bem  heifst  nämlich,  in  seiner  ersten,  intransitiven  bedeutung, 
aus  sich  hervor  kommen,  sich  in  einer  gewissen  richtung  hinstrecken, 
und  daher  bezeichnen  alle  Zusammensetzungen  mit  bssre  hinzielend  zu 
dem  was  das  erste  wort  aussagt,  und  sind  von  den  Zusammensetzungen 
mit  bemde,  das  dem  activen  bem  angehört,  durchaus  verschieden,  die 
letztern ,  nicht  aber  die  erstem ,  lassen  sich  durch  das  lateinische  -  fer 
übersetzen,  dafs  die  Schreiber  bisweilen  bemde  und  bssre  verwechselt 
haben,  läfst  sich  nicht  läugnen.  vgl.  das  englische  intransitive  to  bear 
und  die  ableitungen  davon, 

118.  des  l&zen  wir  iu  den  strft  darin  erkennen  wir  euch  als  un-' 
sem  meister  an,  —  wenn  es  uns  nämlich  beliebt  diefs  zu  thun;  —  ihr 
glaubt,  wir  müssen  es  thun.  —  ein  ähnliches  spottendes  ob  im  Roseng, 
1742  daz  tuon  ich  vil  gerne  —  ob  ich  wil. 

125.  sd  volkomen.  hiermit  schliefst  die  spottende  abfertigung:  tcas 
folgt  ist  voller  ernst,  sätze  mit  sd  anzuhängen  ist  ganz  in  Hartmannes 
weise,  s.  616.  772.  7734.  a.  Heinr.  349. 
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126.  27.  ihr  t€yd  in  eueren  äugen ,  ihr  wisset  heute  selbst  nicht 
was  für  ein  grofser  meister  feiner  lebensart. 

190.  mir  geschiht  diu  zuht  ich  bin  ein  mann  von  /einen  sitten; 
das  gegentheil  mir  geschiht  diu  unzuht  4783.  mir  geschiht  diu  Ire 
ich  bin  Sieger  752.  789.  mir  geschiht  diu  schände  ich  entehre  mich 
Erec  828.  mir  geschiht  diu  swacheit  ich  werde  erniedrigt  Iw,  3393. 
geschach  ieman  kein  vrümekeit  zeigte  sich  jemand  als  braver  mann 
813.  aber  mir  geschiht  not  eines  d.  ich  bedarf  es  6002.  mir  geschiht 
ere  mir  widerfahrt  ehre  3787.  —  anstatt  mir  geschiht  der  sin  konnte 
man  auch  sagen  mir  geschiht  sinnecliche  Gregor.  1932. 

135.  dd  m5ht  ir  onch  gesezzen  sin  da  hättet  ihr  auch  sitzen 
bleiben  können» 

137.  daz  ist  d!n  site]  dafs  die  königin  Keii  du  nennt  y  macht  ihre 
strafrede  noch  härter;  z,  837  redet  sie  Uin  ir  an,  die  verschiedenen 
pronomen  in  der  anrede  geben  der  deutschen  spräche  einen  eigenthüm' 
liehen  Vorzug:  man  erinnere  sich  an  unser  er,  wir,  man.  Sigune  nennt 
Parzival  du;  so  bald  sie  erfährt  dafs  er  vrägens  verzagt  ist,  braucht 
sie  ihr.  Parz,  255,2.  vgl.  auch  Parz.  749,22.29.  814,19. 

144.  der  boeste  der  beste  gewöhnliche  alliteration ,  Parz.  375,  7. 
WaUh.  26,29.    MS.  IL  122«.  147*.     vgl.  J.  Grimm,  Rechtsa.  10. 

146.  eins  dinges  ich  dich  troeste  eines  dinges  kannst  du  gewis 
seyn. 

154.  benamen  druckt  nie  eine  heiheuerung  aus,  sondern  ist  so  viel 
als  ^namentlich,  im  eigentlichen  sinne  des  Wortes*  u.  dgl.  Iw.  3942. 
Erec  2450.  Parz.  148, 1.  276, 24.  Bari  11, 28.  —  es  ist  ein  lieblings- 
wort  Hartmannes. 

155.  unt  wir  daz  wizzen  vil  wol]  diese  worte  sind  ohne  zweifei 
richtig,  obgleich  sie  schon  frühem  Schreibern  unverständlich  schienen  und 
deshalb  von  ihnen  geändert  wurden,  unde  bedeutet  in  dieser  wortstel- 
lu  ng   {voraus  gesetzt  dafs  sie  nicht ,  wie  z.  b.  6962 ,  auf  andere  weise 
bedingt  ist)  ungeachtet,    vgl.  Nib.  1725,3  unde  ir  daz  wol  erkandet 
MS.  I.  1*  und  ich  mich  ie  mit  dienste  in  ir  genftde  bot    8*  und  ez 
mich   leider  kleine  verv&t         11*  und   ich  mit  Staate  nach   ir  minne 
ringe         34*   undich  ir  mit  triuwe  nie  vergaz         57'  undich  in  so 
herzeclichen  minne  70*  unt  mir  leit  dft  von  geschiht  MS,  II.  71* 
undich   herzeliche  gir  nach  ir  st»ten  minne  hän  158*  unt  ich  ir  ge- 
dienet h&n         Bari.  392, 16.  u.  m.  —  die  königin  sagt,  wenn  du  jetzt 
deinem   gifte  nicht  luft  gemacht  hättest,   so  wärest  du  würklich  gebor- 
sten,  ungeachtet  wir  recht  wohl  wissen,   dafs  du  eine  grofse  menge  gift 
in  dir  lassen  kannst  [f],   in  dem  deine  gedanken  (din  herze)  zu  deiner 
schände  umher  treiben. 
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158*  wider  dinen  eren  strebt  die  handschriften  schwanken  zwi- 
schen dem  dative  und  accusative;  den  ersten  ccuus  bestätigen  Vrid. 
176,  7.  Trist.  11638.  14051.  Bari.  316,  7.  Amur  1482. 

162.  nider  geleit  vgl,  Athis  (Diut  L  11)  d&  lege  wir  die  rede 
nider. 

207.  daz  der  mist  stinke  im  engl.  Iwein  (97)  It  es  ful  semeli, 
als  me  think,  a  brok  {badger)  omang  men  forto  stynk.  [bei  Chre- 
stien  s.  135*  toos  jors  doit  puir  li  fumiers.]  ohne  zwei/el  enthalten 
diese  zeilen  sprichwörtliche  ausdrucke. 

210.  lehn  möhte  niht  geniezen,  mir  Jcönnte  euer  lob  und  euere 
freundscha/t  nichts  helfen. 

äl3.  ouch  wil  ich  niht  engelten  auch  glaube  ich  nuAt  dafs  es  mir 
schadtn  wird. 

238.  min  bete  und  min  gebot]  gewöhnliehe  cdliteration  vgl.  ChrunnCs 
Rechtsa.  6. 

247.  deste  gemer  vil  um  so  viel  lieber,  vgl.  1982.  5589.  er  ver- 
nam  nie  gerne  m^r  Bit,  92^. 

260.  zehen  jAr  im  engl.  Iwein  sex  yer  aher  bei  Chretien  auch 
zehen, 

263.  ze  Breziljftn  bei  Chretien  la  forSt  de  Breceliande,  im  Parz. 
Prizljan,  Tit.  XV.  19.  114  Precilie.  der  wald  ze  BreziljÄn  lag  in 
Bretagne.  Wace  im  Boman  de  Ron  gedenkt  seiner  T.  2.  s.  143  in 
folgenden  zeilen. 

E  maint  Breton  (i  vint)  de  maint  chastel, 

£  eil  de  verz  Brecheliant, 

Dune  Bretunz  vont  sovent  fablant, 

Une  forest  mult  lange  b  l^e, 

Ki  en  Bretaigne  est  mult  lo^e. 

La  Fontaine  de  Berenton 

Sort  d'une  part  lez  le  perron; 

Aler  i  solent  ven^or 

A  Berenton  par  grant  chalor, 

Et  o  lor  cors  Tewe  puisier 

Et  li  perron  de  snz  moillier. 

For  90  soleient  plu^e  aveir : 

Issi  soleit  jadis  plaveir 

En  la  forest  tat  cnvirun, 

Maiz  jo  ne  sai  par  kel  raisan. 

lih  solt  Ten  li  f^es  y^ir, 

Se  li  Bretunz  disent  v^ir, 

Et  alcres  merveilles  plusors; 
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Aigres  solt  ay^ir  desto» 

£  de  granz  cen  malt  grant  plentd, 

Mais  li  vilain  ont  desertd. 

La  alai  jo  merveilles  querre, 

Vis  la  forest,  ^  vis  la  terre: 

Merveilles  qnis,  malz  n^  trovai; 

Fol  m'en  revins,  fol  i  alai, 

Fol  i  alai,  fol  m'en  revins, 

Folie  quis,  por  fol  me  tins. 
hieraus  ergibt  sich  nun  auch  wo  Kariddl  zu  suchen  ist. 
267.     der  wart   vil  rüch  und  enge   der  bald  sehr  rauh  und  enge 
wurde. 

284.  man  mufs  zweyerletf  vögel  unterscheideny  den  müsar,  müssere, 
mftser,  auch  miose  arn  genannt  (Bert  58)  und  den  rnüzssre,  müzer. 
der  müsere  (müsari  der  mons.  gl.)  bezeichnet  einen  vogel^  der,  obgleich 
auch  zur  Jagd  gebraucht,  doch,  wie  MS.  IL  146*  und  Amgb.  31*  xetgt, 
eigentlich  ein  maus  er,  mäuse/änger  ist,  und  auf  den  man  daher 
weniger  werth  legte,  der  inüzssre  müzer  dagegen  erscheint  allenthaU 
ben  als  ein  sehr  geschätzter  vogel:  so  Erec  1965.  p/\  Kuonr.  69,  20. 
99,  27.  Karl  13«.  28«.  Parz.  163, 8.  THst.  2204.  (im  S.  Gatter  Parzi- 
ml  und  in  der  hs.  A  des  Iwein  wird  der  name  zwar  muozer  geschrie- 
ben :  aüein  in  Jener  hs.  steht  häufig  uo  st,  ü ,  und  dasselbe  ist  zuweilen 
in  Ä  der  fcUl).  müzsere,  müzer  ist  von  müzen  maufsen,  die  federn 
wechseln,  cAzuleiten,  und  bezeichnet  einen  vogel,  der  bereits  s!ne  müze 
gerSrt  hfit  (Parz.  469,  11.)  und  im  strengem  sinne  einen  vogel  der  sich 
zum  ersten  mahle  gemaufset  hat,  also  ein  Jahr  alt  ist,  vgl.  Frider. 
II.  de  arte  venandi  ed.  Schneider.  T.  11.  p.  109.  nach  dieser  zeit 
ist  der  falke  weit  stärker  und  gesunder  als  vorher  und  wird  daher 
auch  in  der  lex  Bipuar.  zu  12  solidi  angeschlagen  während  ein  ande- 
rer nur  6  solidi  beträgt,  —  das  wort  müzer  steht  theils  attein  theils 
wird  ein  müzervalke,  müzerhabech ,  müzersprinzelin ,  müzersperwsare 
erwähnt,  Parz.  544,3.  13.  605,4.  so  wie  man  müzerhabech  sagte,  so 
auch  habechmüziere  ßit.  71';  eine  stelle  die  eine  klare  Vorstellung  von 
dieser  Jagd  gibt, 

der  falke  — *  das  wort  im  allgemeinen  sinne  genommen  —  wurde 
indes  nicht  blofs  zur  Jagd  sondern  auch  als  böte  gebraucht,  wenn 
man  ihn  los  liefe,  oder,  um  weidmännisch  zu  sprechen,  von  der  hand 
warf,  ohne  beizen  zu  wollen,  so  flog  er  in  die  bürg  zurück,  und  der 
klang  seiner  schellen  rief  die  dienerschqft  heraus  (s.  Parz.  163,  8).  so 
steht  auch  hier  der  ritter  mit  seinem  faUcen  auf  der  hand  vor  dem 
hurgthor,   nicht  um  zu  beizen  (denn   dann  wäre  er  zu  pferde  gewesen), 
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sondern  nur  um  sich  zu  ergehen,  da  er  aber  noch  ganz  nahe  ist,  so 
schickt  er  nicht  den  fdÜcen  zurück^  sondern  schlägt  an  eine  ta/el.  diese 
art  ein  zeichen  zu  geben  war  im  miUelcUter  sehr  gewöhnlich.  Ducange 
gibt  beyspiele  von  dem  manigfaltigen  gebrauche  einer  solchen  ta/el  in 
den  klöstern,  und  auch  Bertold  gedenkt  ihrer  s,  229;  auch  im  Moral/ 
999  wird  sie  erwähnt.     [d*Acher^  Guiberti  opp.  5.  614*.  H.'\ 

311.  vil  guot  war  sehr  gute  sorge,  guot  ist  adj.  so  wie  guote 
war  WaUh.  44,  19. 

320.  der  wAfenriemen]  genit.  des  plurals  von  dem  folgenden 
lützel  regiert,     vgl.  Diut.  I.  4l. 

326.     scharlaches]  vgl.  Gramm.  II.  607. 

331.     wir  zwei]  vgl.  Gramm.  III.  315. 

340.  ganze  tugent]  daz  /einere  ge/uhl,  aus  welchem  wohl  wollende 
theilnahme  und  äufierung  derselben  hervor  geht,  hei/st  tugent  im  en» 
gern  sinne  des  wertes,  vgl.  6380.  Gregor.  1645.  st  taten  im  ir  tagende 
schin,  s!  stuonden  üf  und  grnozten  in  Trist.  11163.  über  den  mis- 
brauch  des  wortes  spottet  Bert.  s.  187.  sd  einer  ein  botscbaft  hÖve- 
Itchen  gewerben  kan,  oder  ein  scbüzzel  tragen  kan,  oder  einer  einen 
becher  böveltchen  gebieten  kan,  nnt  die  hende  gezogenliche  gehaben 
kan  oder  vür  sich  gelegen  kan:.  sd  sprechent  eteliche  liute  *wech, 
welch  ein  wol  gezogen  kneht  daz  ist  (oder  man  oder  vrouwe)!  daz 
ist  gar  ein  tugentlicher  mensche!  wd,  wie  tngentliche  er  kan  ge- 
bären!' 

354.  anderstunt]  ein  adverbialer  accusativ,  abermahls:  Bari.  144, 
10.  380,  19.  —  der  erste  emp/ang  ist  z.  295  erwähnt. 

355.  ezn  gebot  nie  wirt  mSre]  nie  mSre  (374)  durch  das  dazwi- 
schen gesetzte  wirt  getrennt:  so  Iw.  3785.  6550.  MS.  II.  23^  des  dörfte 
niemer  arzät  m^  gebüeten  ist  sogar  mer  wiederholt. 

360.  übergulderz]  dieses  voüwort,  so  wie  das  Substantiv  iaher- 
gulde,  weiset  bald  au/  golt,  bald  au/  gelten,  gelden  (MS.  L  150*  II. 
143*)  zurück.  Stammt  es  von  golt,  so  kann  bey  der  Überguide  es  so 
wohl  au/  betrug  als  au/  Verschönerung  und  erhöhung  des  werthes  .abge- 
sehen seyn.  goldes  Überguide  Erec  10132.  MS.  IL  102*.  äc(/«<  ohne 
zwei/el  was  mehr  werth  ist  als  alles  gold.  /ür  übergnlde  als  betrug 
zeugt  ein  spruch,  der  in  der  Heidelb.  hs.  350  steht  [Hagen  III.  439*.] 
Man  sol  der  vrouwen  minne  ervldhen. 

von  ir  scheitel  üf  ir  zehen 

so  ist  niht  an  minnecllchen  wiben  wan  des  Wunsches  blic. 
Man  sol  ir  minne  niht  gewalten; 

man  sol  sich  in  ze  dienste  valten 

mit  tri  wen:  daz  stricket  zwischen  herzen  zwein  4er  minne  stric. 
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Waz  solte  ein  virtegelich  glänz 

ern  w»re  al  durch  die  wochen  ganz? 

swer  Werder  vrouwen  hulde 

erwerben  wil  mit  der  gast^re, 

daz  ist  niht  rehter  minne  16re. 

übergolde 

verkoufet  dicke  valsch  vür  golt:  daz  ist  untriuwen  schulde, 
falsch  bedeutet  hier  falsches  geld  wie  WaUh.  82,  4.  Vriged.  45,  4.  — 
/&•  weitere  prüfung  möge  noch  verglichen  werden  Graffs  sprachsch.  IV, 
194.  p/.  Kuonr.  61, 19.  Genes,  Fundgr,  IL  29,  38.  49,  20.  Litan.  450. 
Htrh,  3142.  WaUh,  8, 16.  37, 24.  Nüh,  V,  8.  MS.  I.  13«.  28*.  170*. 
MS.  IL  34*.  53«.  66«.  96*.  109-'.  142*.  201*.  Wigal  3795.  Trist,  16901. 
17555.  vgl.  17546.  {Bari.  295, 14  ist  nach  der  hs,  desfreyh,  von  Lafs- 
berg  und  der  von  Oberlin  1698  angeßihrten  Strafsb,  hs,  überguot  zu 
lesen.)  troj,  2079.  13904.  17269.  guld.  sm,  252. 

361.  einen  verstdzen  eines  d.  es  ihm  entziehen,  ihn  davon  ver- 
siüfsen.  Parz,  271,  1.  Bert.  262. 

365.     die  kraft  in  menge,  vollauf, 

367.  nuin  gap  uns]  Calogreant  gefällt  sich  seine  schöne  freundin 
und  sich  in  einem  *uns*  zu  vereinen, 

368.  willigen  muot  von  selten  des  wirthes,  vgl.  2694.  Gregor.  944. 
Hute,  diu  in  willic  sint. 

383.  dd  släfennes  ztt  wart]  Calogreant  beurlaubt  sich  des  abends, 
da  er  den  andern  morgen  in  aller  frühe  abreisen  will, 

398.  d&  rSmet  ich  der  wilde  sah  ich  mich  nach  der  wildnis  um: 
so  MS.  IL  205«.  sit  begunder  rftmen. 

402.  An^  die  Hute  die  doch  hier  wohnen  mufsten,  weil  ein  geriute 
ein  ausgerodetes  feld,  da  war. 

405.  aller  der  tiere  hande  die]  vgl.  Gramm,  III,  78  und  nachtr. 
773.  Lachm,  zu  den  Ntb.  415,  3.  633,  3.  aller  slahte  poume  wahset 
Gen.  Fundgr,  II.  16,  24.  vergl.  din  trdst  vierhande  Hüten  (christen, 
ketzern,  heiden,  Juden)  zno  rinnet  unt  zno  vliuzet  g.  smitte  540  Hüten 
von  vier  arten,  classen,  aUer  der  hande  steine  cod,  vindob.  428 
rfi,  136. 

408.  vehten  mit  eisltchen  dingen  steht  eben  so  wie  in  der  nach- 
Sien  zeile  vehten  mit  g^inune,  so  dafs  eislichin  dinc  dabey  waren, 
dieser  gebrauch  von  dinc  ist  nicht  selten,  vgl,  Bari.  6,  25.  10,  33.  45, 
35.     MS.  IL  89*.  und  das  noch  gewöhnliche  *mit  rechten  dingen*. 

419.  in  almitten]  vielleicht  besser  zu  schreiben  inalmitten  als  dop- 
pelt zusammen  gesetztes  adverb. 

426,    was  anders  war  übrigens,  das  allgemeine  menschliche  ansC' 


266 

hen  ausgenommen,  vgl,  2240.  —  ein  ähnliches  bild  ist  Wolframs  Mal- 
cr^atiure  Parz,  517,  16. 

431.  groezer]  die  ältere  spräche  braucht  nicht  selten  groz  für  das 
heutige  'dick':  so  heifst  der  kolbe  469,  die  nase  447  groz  und  Gregor 
3272  e  grdz  ze  den  liden  allen,  daz  vleisch  nü  zuo  gevallen  unze 
an  daz  gebeine. 

434.  vast  unde  gar  das  erste  wort  ist  als  adv.  für  vaste  zu  neh- 
men,  und  eben  so  wie  gar  mit  verwalken  zu  verbinden. 

440.  walttöre,  waltman,  waltschrate  scheinen  gleichbedeutend  zu 
seyn, 

441.  mies  bedeutet  so  wohl  mos  als  mosartiges  haar,  daz  mies 
lockehte  hienc  ir  üz  den  6ren  En,  2708. 

445.  granen]  so  wie  in  B  steht  auch  Parz,  244,  10.  W.  Wh.  2, 
31«.   MS.  II.  233*  gran  in  starker  form. 

453.  b^denthalp  der  wangen  beide  Seiten  der  wangen.  bSdenthalp 
ist  adv. ,  das  aber,  wegen  des  noch  immer  fühlbaren  substantives,  einen  ^ 
genitiv  regiert,  das  t  ist  wie  in  ähnlichen  fällen  anderthalp,  innert- 
halben, oberthalben  (MS.  IL  74*),  üzerthalben  {MS.  IL  168«),  win- 
sterthalben  (Görres  meisterl.  15.  170J,  eingeschoben.  BarL  229,  30  hat 
die  Lafsb.  hs.  beidenhalb.  vgl.  Gramm.  III.  217. 

458.  ragten  si]  das  Substantiv  ^  auf  welches  sich  si  bezieht,  liegt 
in  dem  adv.  gezan :  eine  freyheit  der  rede  von  der  sich  öfter  beyspiele 
finden,  so  a.  Heinr.  273.  die  wirs  geherret  wären  und  si  da  niht  ver- 
bären,  die  schlimmere  herren  hatten^  welche  ihre  bauern  nicht  verschon' 
ten:  Parz.  807,  12.  der  palas  wol  gekerzet  was,  die  harte  liebte  brun- 
nen  als  hiefse  es  der  palas  voller  kerzen  was;  MS.  I.  52«  e  muost 
ich  sorgen  (trüren),  die  wil  ich  nü  län.  [Ulrich  von  Liechtenstein  12, 
24  turnieren  hnob  man  al  zehant  durch  die  vrowen  dort  unt  hie:  der 
versaz  ich  einen  nie.  405,  20  getnrniert  wart  des  sumers  vil  in  den 
landen  dort  unt  hie,  der  ich  versaz  zwar  einen  nie.  H.\  weit  hätifi- 
ger  ist  eine  ähnliche  freyheit ,  der  zufolge  in  einem  vorher  gehenden 
casus  ein  anderer  casus  steckt^  wie  z.  b.  3206.  3282.  3998.  4009. 

470.  daz  mich  da  bl  im  verdroz  dajs  ich  gern  je  eher  je  Heber 
von  ihm  weg  gewesen  wäre,     oft  mit  dem  object  im  genitive  MS.  IL  39*. 

480.  dd  versach  ich  mich  da  kam  ich  auf  den  gedanken,  er  könne 
vielleicht  stumm  seyn ,  und  um  darüber  zur  gewisheit  zu  kommen ,  rich- 
tete ich  eine  frage  an  ihn. 

490.  da  st6n]  solcher  dft  im  anfange  der  antwort  finden  sich  eine 
menge,  z.  b.  Iw.  2208.  2210.  Nib.  713,  1.  1109,  1.  Trist.  3972.  8695. 
Bari.  189,  40.  190,  13.  [in  Hartm.  1  büchlein  1208.] 

492.     st  lobtenz  sie  würden  gott  danken. 
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504.  d^r  dafs,  gott  ausgenommen^  jemcmd  so  gewaltig  wäre  da/s 
er  u.  w*  da/s  man  nicht  der  lesen  und  es  auf  gewalt  beziehen  darf, 
zeigen  deutlich  Aa,  die  gewalt  als  weibliches  Substantiv  brauchen  y  und 
doch  der  setzen, 

512.     als  ich  bin  so  mitten  (in  almitten  419)  unter  ihnen, 

522.  so  wie  Trist,  7881.  swaz  ir  dar  über  gernochet  (statt  swes) 
in  einer  art  von  attraction  steht ^  so  hier  iht. 

523.  daz  ist  allez  getan]  gewöhnliche  hößichkeits/ormel ,  und  noch 
höflicher  als  unser  *das  steht  zu  deinen  diensten,* 

531.  suochende  participiahdv.  mit  seinem  accus,  einen  ritter  vgl, 
4163. 

537.  danne  ich  si  vielleicht  bin, 

538.  nahen  ode  bi  in  der  nähcj  oder  hier  zur  stelle,  vgl,  7954. 
554.  über  kurzer  mile   dri  in  einer   ent/emung  von  drey   meilen 

{nicht  *über*  im  heutigen  sinne  *mehr  als*  über  min  lant  Wigal.  2506.) 
—  man  sagte  so  wohl  dri  mile  als  drie  mile,  oder  man  setzte  den 
genitivf  wie  hier:  so  drier  tage  Gregor.  683.  der  wile  Iw,  656.  miner 
krefte  drt  MS,  I.  57*.  diner  hnlde  dri  MS,  IL  210«. 

562.  ein  zage  ein  unentschlossener  mensch,  vgl,  äne  zagen  3745. 
ein  zage  des  gnotes  MS.  IL  164*.  er  was  gnsedic  da  er  wolde,  ein 
zage  da  er  solde  Gregor.  1079.  (nach  dem  Veesenmeyerschen  perga- 
ment-blatte). 

bßl,  auch  der  auszug  aus  Chretien  erwähnt  einer  petite  chapelle; 
im  Engl,  Iwein  steht  that  nobil  es  and  ful  lufely.  [Chretien  s.  183* 
et  d'antre  part  nne  chapele,  petite,  m^  el  est  molt  bele.]  —  unde 
aber  wird  beschränkenden  satztheilen  oder  sätzen  vorgesetzt  j  und  ent- 
spricht dem  heutigen  "wiewohP:  Iw.  1837.  Trist,  748.  1170.  10317. 
Vrid.  144,  7.  MS.  IL  193*.  --  Iw.  6369  Bari.  72,  37  hat  aber  eine 
andere  bedeutung.  —  In  Willeram  finden  sich  viele  stellen  j  welche  die 
gegebene  erhlärung  bestätigen, 

568.  bey  Chretien  wird  der  brunne  auch  als  ganz  kok  beschrieben^ 
aber  beygesetzt,  da/s  er  woge  und  walle  wie  kochendes  wasser.  [s. 
138*  la  fonteine  verras,  qni  bont;  s'est  ele  plus  froide  que  marbre. 
s.  139*  de  la  fonteine  poez  croire  qn'ele  boloit  com  eve  chaude. 
das  becken  ist  erst  s.  138*  de  fer,  dann  s.  139"  del  plus  fin  or,  bei 
Keller  s.  11  auch  das  erste  mahl  d'or  fin.  Hartmanns  linde  ist  eine 
fichte] 

578.  im  schadet  der  winter,  noch  envrumt  an  ir  schoene  niht 
ein  här  sine  stS.  envrumt  darf  weder  mit  im  verbunden  noch  als 
helfen  verstanden  werden:  der  winter  hat  nicht  den  mindesten  einßufs 
auf  die  Unde,   da/s  sie  nicht  daz  ganze  Jahr  grün  bliebe,     in  gleicher 
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hedeutung  steht  vrumen  a«  Heinr.  717.  [im  schadet  noch  envramt  ist 
zu  verbinden,  nicht  das  für  sich  stehende  frumen,  sondern  die  verbin- 
düng  desselben  mit  schaden  hat  den  von  Benecke  angegebenen  sinn,  du 
mäht  niht  vil  uns  geschaden  noch  gefrumen  Urstende  107,  G8.  er 
schadet  hie  noch  enfnunt  Ulrich  vom  Türlein  88^  Casp,  ez  mag  iu 
schaden  noch  gefrumen  Lieders,  2,  213,  141.  sie  mügen  mir  weder 
schaden  noch  frumen  Fastnachtsp.  466,  19.  ezn  schät  mir  noch  en- 
nützet  mich  fabel  in  Joe.  Grimms  Reinh.  361,  1912.  der  Im  mohte 
wol  dar  an  gefrumen  unde  gewerren  Hartm,  Greg.  1904.  E.\ 

581.  derselbe  reim  a,  Heinr,  1215.  —  brunne  in  starker  form 
auch  595  B  und  Maria  s,  104  (Fundgr.  II.  176,  P2). 

583.  mit  vieren  tieren]  ohne  zweifei  ist  vieren  das  zahlwortf  und 
nicht  das  franz.  fier  {Parz.  155,  24) ;  dafs  es  aber,  dem  subst,  vorge- 
setzt, ßectiert  wird,  ist  zu  bemerken,  an  allen  vieren  enden  MS.  II. 
148«.  mit  drin  orten  W.  Wh.  406,  20.  vor  drin  jären  Gregor,  1001. 
dise  kunige  drie  Maria  202   {Fundgr,  II,  204,  10). 

598.  der  waltman,  440.  der  walttöre,  waldmensch,  satyr.  bey 
Chretien  ist  es  ein  riese,  [s,  137^  grant  et  hydeus  a  desmesure.  s, 
138"  s'ot  bien  XVII  (XVIII)  piez  de  lonc]  und  auch  Hartman  nennt 
ihn  444  ungevüege. 

610.  ein  tdtriuwes89re  einer  der  für  jeden  eindruck  von  freude 
oder  leid  durch  lange  büfsungen  unempßndlich  geworden,  der  weit  ab- 
gestorben ist,  a  mortified  man,  Shakspeare  im  Macbeth  act  V,  scene  2. 
auch  Gregor  2608  heifst  ein  büfsender  ein  riuwesare.  wisr  ich  ein 
klösenaere,  ich  müese  werden  ungemuot  Karl  30^.  —  über  die  bildung 
des  Wortes  s.  Gramm,  IL  272. 

625.  ein  gelpfer  rubin]  eben  so  Free  1561.  gelf  bedeutet  keine 
färbe,  und  ist  von  gel,  gelwer  durchaus  verschieden;  jede  färbe  kann 
gelf  d.  h.  feuerig,  lebhaß  seyn,  ieglich  varwe  ist  gelfer  in  ir  blüen- 
den  niuwe  MS.  IL  168«.  wiz,  brün,  gel,  r6t,  grüene  unde  blä  was 
der  w^ase  von  gelpfer  blüete  Troj.  16211.  lichte  blnomen  unde  gras 
hÄnt  ir  gelpfen  und  ir  wunneclichen  schin  verlorn  MS.  IL  201*.  im 
Gregor  3221  und  3266  heifsen  funkelnde  äugen  gelpf ,  und  Free  8166. 
8104  blühende  gestalt  gelpfer  lip,  froher  sinn  gelpfer  muot.  [gelpfer 
sanc  im  ersten  büchlein  1713.] 

620«  wie  da  sanc  sänge  galt!  vgl.  MS.  IL  50*.  die  stiezen  doene 
döenent  vogel  ir  singen,  sanges  gelt. 

628.  und  in  des  luftes  trüebe  lät]  aus  der  vorher  gehenden  zeile 
ist  zu  verstehen  schoene  sin:  wenn  dünste  und  nebel  ihn  in  seiner 
vollen  Schönheit  erscheinen  lassen,  so  4281  ie  ranc  st,  ie  ranc  ze  schi- 
nen.     andere  beyspiele  solcher  infinitive  s.  Iw,  201.  4356.  5134.  Walth. 
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103,23.  Trist.  11259.  Dietr.  4120.  —  Chretien  sagt  Si  ot  quatre  rubis 
[un  rubi  s.  139',  une  rubis  Keller  s.  13]  desous.  plus  flamboians  et 
plus  vermax  que  nest  al  matin  li  solax  quant  il  peret  [apert]  en 
Orient. 

638.  die  sage  von  solchen  toassem,  die  ungewitter  hervor  bringerij 
kommt  öfter  vor.  man  erinnere  sich  an  den  see  auf  dem  Pilatusberge. 
—  Pontus.  Augspurg  1498  bl.  d.  vj.  Do  stuond  der  schwartz  ritter 
von  dem  pferdt,  vnd  nam  einen  guldin  kopff  in  sein  band  vnd  seböpfft 
damit  wasser  aufs  dem  wunderlichen  brunnen  y  und  besprengt  damit 
die  weissen  wisen.  vnd  als  bald  daz  wasser  auff  die  erden  kam,  do 
fieng  es  an  zuo  donem  vnd  vngewitern,  aber  es  weret  nit  lang. 

640.  für  die  vemiuthung  y  dafs  als  sis  zu  lesen  sey  y  spricht  auchy 
dafs  Hartman  sanc  als  masc.  braucht;  s.  991.  (wobey  jedoch  daz  der 
hs.  B  nicht  zu  übersehen  ist),  verändert  wird  dadurch  nicht  mehry  als 
ein  z  in  s:  als  iz,  alsis.  swart  in  A  ist  wohl  blofs  eine  dem  Schreiber 
entschlüpfte  niederd.  form,  zwar  übersetzt  Kero  gl.  202  nimbosus  ki- 
SQUorc  und  nichts  wird  leichter  verwechselt  als  c  und  t.  auch  ist  swarc 
{Frisch  II.  242)  eben  so  wohl  hochdeutsch  als  niederdeutsch. 

644.  wart  getan  wurde  so  verwandelt :  das  '  wart '  ist  nicht  zu 
übersehen. 

646.      gröz  Ungnade    da  geschacb    ein  schrecklicher    aufruhr   der 
ganzen  natur   erfolgte,    man  halte  sich  an  die  im  Wörterbuch  zum  Iwein 
gegebene  ableitung   des  Wortes  genäde  von   einem  verlornen   stamme   ich 
nide,  nad,  näden,  zu  welchem  auch  das  adv,  niden  nieden  u.  w.  gehört, 
und    man    wird  keine   Schwierigkeit   finden  y   sich   die  manigfachen,   aus 
der  heutigen   spräche   gröfstentheils  verschwundenen   bedeutungen  zu  ent- 
wickeln,   gen&de  heifst  dem  zufolge  auch  gemach ,   ruhe,  und  ungenäde 
das  gegentheil  d.  A.   rreise,   drohende  gefahr,  ungemach,  noth.  —   so 
gellt  die  sonne,   wie  schon  Haltaus  bemerkt  hat   ze   genäden  wenn   sie 
unter   geht,    sich    zur    ruhe    begibt;    der    sonntag    ist    zum    ruhetage  be- 
stimmt, damit  die  armen  die  sich  die  ganze  wochen  geplagt  haben  gnade 
nnt  reste  haben  Genes.  Fundgr.  II.  16,  14.  ze  den  himelisken  gnaden 
vam  zur  ewigen  ruhe  eingehen  das,  17,  17.  daz  ir  mit  gnftden  in  disme 
gouwe  muget  räwen  das.  72,  38.   die  fürsten  rathen  Alexander,  als  er 
das  paradies  erobern  will,   dafs  er  mit  gnaden  lebete  unde  wider  gote 
niht  ne  strebete  Lctmpr.  AI.  69^.    sage  diner  frouwen  daz  si  mit  gna- 
den  st   und  von   allen  sorgen  fri  das.  69'.    lät  si  mit  genäden  lafst 
sie  in  ruhe,  quäk  sie  nicht,  Nith,  XXX  30,  3.   si  vuoren  ze  hove  dan 
die   niwen  gnäde  schouwen   zu  sehen  wie  ruhig  und  froh  es  sich  da 
jetzt   lebe  Erec  9764.     so  muoz  ich  gnäde  und  ruowe  län  Iw.  5946. 
gnäde   unt  gemach   das.  7771.    gpiäde  was  im   tiure,  dai*  zuo  ssalde 
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unde  guot  Wigal.  5689.  —  heyspiele  von  ungcnftde  in  solchem  sinne 
s.  Genes.  Fundgr,  IL  69,  4  faren  zungnäden  Lampr,  AI,  70*  ungen&de 
irliden  das.  71*  nach  Ungnaden  streben  MS.  I.  204*.  personißciert 
erscheint  angenäde  Kl.  1080  ir  het  der  ungenaden  vär  oberhant  ge- 
wunnen  und  Bit.  24*  diu  ungenäde  ist  mir  sd  holt,  daz  si  mich  nim- 
mer wil  Verlan.  —  auch  genädelös  wird  erst,  auf  diese  weise  angese- 
heny  vollkommen  klar. 

648.  in  allenthalben  auf  allen  selten;  dat.  des  plurah.  vgl.  anm. 
zu  419  Mn</453.  Lampr.  AI  1839.  4277.  pt.  Kuonr.  157,  11.  Ot/r.  IV. 
2,  38  steht  der  accusat.  des  sing,  in  alahalba,  IV.  9,  43  der  dat.  des 
plur.  in  alahalbön  und  IIL  14,  50  sogar  in  allen  alahalba.  —  über  in 
s.  eine  reiche  Sammlung  von  heyspielen  in  gr.  Ruod.  a.  12.  13. 

649.  tüsent  tüsent  tausend  mahl  tausend, 

656.  ich  wiere  der  wile  dicke  t6t  mehr  als  hundert  mahl  todt 
gewesen^  erschlagen  worden, 

674.     ze  wetere  gevähen  besseres  weiter  werden,  so  3504  ze  sin- 

I 

nen  gevähen.     ze  etwiu  gevähen  O.  L  23,  16.  21.  N.  77,  9. 

687.  daz  ander  pardise]  dieses  ander  gehört  zu  den  eigenthüm- 
lichkeiten  der  altern  spräche,  die  sich  in  der  neueren  nicht  vollkommen 
ausdrucken  lassen^  hat  aber,  je  nachdem  der  eine  oder  der  andere  ar- 
tikel  oder  pronomen  davor  steht,  verschiedene  geltung:  hier  kommt  'das 
zweyie  am  nächsten:  vgl.  4817.  Parz.  60,  6.  167,  17.  438,  8.  W.  Wh. 
254,3.  318,30.  Karl  92^.  und  noch  Simplic.  s.  337  'wie  ein  anderer 
bärenhäuter\  -^  auch  die  alten  sprachen,  so  wie  die  ahn.  auf  ranz, 
setzen  in  solchen  fällen  'ander*,  wie  geläufig  übrigens  der  ausdruck 
unsei^  dichter  war  zeigt  Erec  9541  wir  haben  hie  besezzen  daz  ander 
paradise. 

695.  geverte  vgl.  Genes,  Fundgr.  IL  63,  9.  Maria  110.  Gregor. 
1164.    Wigal.  s.  589. 

700.  des  ich  vil  lützel  genöz  was  mir  \freyUch  wenig  half:  die 
gewöhnliche  ironie. 

722.  da  die  bufse,  von  der  hier  die  rede  ist,  nicht  anders  als 
durch  zweykampf  geleistet  werden  [kann,  so  wäre  es  bequemer  mit  A 
zu  lesen  unde  mir  den  lip  dar  umbe  län.  ode  pafst  dagegen  mehr 
zu  der  lesart  BDd  ode  ez  muoz  mir  an  den  Itp  gän.  \yergl.  die 
lesarten.'\ 

731.  do  bot  ich  min  unschulde  steüte  (Jim  vor,  wie  unschuldig 
ich  sey.  vgl.  Genes.  Fdgr.  IL  62,  41.  Joseph  sin  unschulde  bot  Maria 
147.  da  vür  s6  biute  ich  min  unschulde  MS.  IL  53<*.  an  ein  erbie- 
ten zum  eide  ist  nicht  zu  denken. 

736*     wände:   d6,  Vordersatz  und  nachsatz:  vgl.  die  im  wörterb. 
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s.  534  angemerkten  stellen  ^  Lachmann   zu  den   Nibelungen  852,  1.    G. 
Gerh.  3362.  Lieders  IIL  5,  5. 

748.  in  A  liegt  vielleicht  die  zeile  min  häte  gelücke  sich  verzi- 
gen,  und  dann  würde  sie  vorzuziehen  seyn» 

749.  do  enmuote  mich  nibt  s6  sere,  ern  bot  als  da/s  er  mir 
nicht  bot,  so  wie  593  sone  tno  dem  becke  niht  mS,  giuz  üf  den  stein. 
MS,  IL  134^  so  ist  niht  so  guot  ichn  k^re  wider  ze  lande  scheint 
das  ne  fehlerhaft. 

753.  al  diu  gelich  ganz  dem  gleich.  Hartman  braucht  für  adv.  so 
wohl  als  adj.  drey  formen  gelich  geltch  geliche. 

754.  aller  t'ägelich]  vgl.  Gramm.  II.  570. 

763.  man  überhöre  nicht  die  ironie,  mit  welcher  der  ehrliche  Ca- 
logreant  sein  schmähliches  abenteuer  erzählt:  da  man  mich  der  mähe 
zü  reiten  überhoben  hatte,  so  geruhte  ich  zu  fufse  davon  zu  gehen. 

768.  der  unzuht  snlt  ir  mich  verkunnen  solche  Ungezogenheit, 
rohen  trotz,  der  vielleicht  einen  andern  hätte  veranlafsen  können  aber- 
mahls  wasser  auf  den  stein  zu  giefsen,  müfst  ir  mir  nicht  zutrauen, 
—  das  intransitive  verkunnen  bedeutet  den  muth  verlieren,  verzweifeln 
N.  73,  16.  90,  5.  das  transitive  einen  verkunnen  eines  d.  nicht  glau- 
ben, dafs  es  sich  bey  ihm  finde  N.  105,  1.  wofür  auch  verkunnen  an 
einem  eines  d.  Litaney  793.  sich  verkunnen  eines  d.,  aus  muthlosig- 
keit  oder  mistrauen  darauf  verzichten  Kchron.  10*.  vielleicht  auch  73* 
des  hÄte  ich  (mich?)  verkunnet  das  hatte  ich  verloren  gegeben  MS.  L 
31*.  151*.  152«.  Beytr.  zur  kenntn.  der  altd.  lit.  127.  129.  Karl  3«.  — 
heynahe  in  denselben  sinne  sagte  man  einen  eines  d.  verwizzen  Maria 
157.  vgl.  Lachm.  anm.  zu  Nib.  2241,  4. 

777.     gßnde  participialadv.  wie  werende  2044  u.  a. ' 

785.  swie  ich  dar  kom  gegangen  ungeachtet  ich  zu  fufse  an- 
kam, vgl.  reit  787. 

789.  diu  §re  ist,  wie  bereits  oben  130.  752,  die  ehre,  die  der  sieg 
verleiht,  so  wie  laster,  schände  das  was  den  besiegten  trifft  (Wigal, 
566.  489.  592^.  vgl.  W.  Grimm  gr.  Ruod  s,  9.  die  6re  hin  vüeren  = 
den  sige  heim  vüeren  pf.  Kuonr.  185,  6.  203,  11.  die  Sre  haben  das, 
203,  18.  wörtlich  übersetzt  lautet  also  die  stelle,  an  der  man,  wie  die 
Varianten  zeigen,  schon  frühe  anstofs  nahm,  *wäre  ich  damahls,  als  ich 
so  schmählich  besiegt  wurde,  sieger  gewesen,  so  hätte  ich  nicht  besser 
aufgenommen  werden  können*,  diu  ist  weiter  nichts  als  artikel,  der  in 
dieser  redensart  nicht  fehlen  darf. 

794.  daz  si  got  iemer  schouwe  dafür  segne  sie  gott,  schaue  gnä" 
dig  auf  sie,     so  Parz,  696, 1  got  müeze  ir  wtplich  ere  sehn,     auch 
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hey  Chaucer  ist  god  you  see,  god  him  see,  god  keep  you  in  his  sight, 
god  you  save  and  see  ein  gewöhnlicher  Segenswunsch. 

798.  ichn  woltes  ouch  %  nie  gesagen]  das  st  hinter  wolte  bezieht 
sich  auf  den  plural  diu  msere. 

803.  dö  rechente  der  herre  Iwein  die  künnesehaft]  vgl,  Gram- 
mat.  IL  1G8.  ähnlich  Parz.  759,  16.  ß  wir  gerechenten  ze  künde. 
Iweins  mutler ,  Feimorgan,  war  eine  Schwester  von  Margaf,  der  mutter 
Gaweins.  vgl.  anm.  zu  3424. 

813.  geschach  ieman  kein  vrümekheit  zeigte  sich  irgend  einer 
als  ein  tüchtiger  mann :  Keii  wül  immer  alle  ehre  für  sich  allein  haben. 
8.  anm.  zu  130. 

816.  nach  iezzene  nach  der  tafel,  bey  der  man  gut  getrunken: 
nach  w!ne  2460.  —  nach  ezzens,  wie  D  haty  kommt  noch  in  der  spräche 
des  17.  jahrh.  vor;  hey  tags,  ror  nachts  hört  man  noch  heutzutage. 

821.  vierzec  unde  viere]  die  zahl  4,  40,  400,  4000  so  wie  der 
vierte  steht  in  der  frühern  spräche  für  eine-  unbestimmte  zahl,  Nib. 
2Ö14,  1.  Ältd.  Wälder  HL  2,  6.  MS.  I.  73*.  vier  tüsent  das  87*.  viere 
das.  143«.  177*.  168*.  Boner  3,  8  MS.  IL  193*,  überz  vierde  laut 
Vriged.  96,  16.  vierzec  unde  viere  ist  also  nicht  zu  übersetzen  vier 
und  vierzig,  sondern  vierzig  und  noch  vier  dazu:  auch  ist  die  wirkung 
der  alliteration  zu  beachten,  wie  gewöhnlich  übrigens  der  gebrauch 
dieser  zahl  gewesen  seyn  mufs,  zeigen  die  Volkslieder  aus  dem  Kuh-, 
ländchen:  vier  und  vierzig  wagen  —  mädchen  —  Jungfrauen  —  mei- 
len  —  köpfe  s.  79.  85.  104.  247.  287. 

848.  wan  übel  geschehe  in  beiden  sondern  ich  verwünsche  beide, 
sondern  sage  'übel  geschehe  in  beiden'. 

854.  iu  habt  ez  eine  was  euch  das  gutes  bringt,  das  mögt  ihr 
für  euch  allein  behalten,      eine  steht  hier  als  adv, 

859.  ungewizzenheit ,  Unverstand,  beschränkte  einsieht,  vgl.  4971. 
Wigal.  s.  603  diu  gewizzene  (so  zu  lesen),  und  Gramm.  IL  162. 

8G2.  ouch  kan  er  mirz  wol  undersagen  her  Keii  straft  nicht  nur 
meine  Unbesonnenheit,  sondern  weifs  diefs  auch  auf  eine  so  glimpfliche 
weise  zu  thun,  dafs  wohl  niemand  darüber  zürnen  wird,  hübsche  ironie. 
—  er  kan  er  versteht  es.  beyspiele  für  undersagen  s.  Gregor.  1693. 
W.  Wh.  265,  26.  Flore  42*.  zürnen  mit  acc.  Nib.  117, 1.  766,  4. 1072, 
4.  1516,  3    1823,  4. 

868.  unt  han  ich  nü  war,  daz  wizzt  ir  wol]  schärfung  des  vorher 
gehenden  ironischen  lobes. 

877.  grlnen]  MS.  IL  228*.  auch  das  pferd  grinet  Parz.  155, 
30.  ^-  grinen  kan  bezeichnet  den  hund  als  meister  in  der  kunst  zu 
knurren. 
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897.  üterpandragön]  vgl,  Erec  1786.  hei  Chretien  Pentragon.  [«. 
142''  steht  urpandagrdn.] 

900.  in  vierzehen  tagen]  da  ostem  auch  nach  dem  alten  (Juliani- 
schen) calender  nicht  später  /allen  kann  als  den  25.  April  ^  und  Pfing- 
sten alsdann  auf  den  13.  Junius  fällt ,  so  ist  der  kleinste  Zeitraum  zwi- 
schen Pfingsten  und  Johannis,  das  immer  auf  den  24.  Junius  fallen  mufs, 
11  tage,  wenn  also  die  vierzehen  tage,  von  denen  hier  die  rede  istj 
im  strengsten  sinne  genommen  werden  sollen^  so  dafs  pfingsten  auf  den 
10.  Junius  fällt:  dann  ist  es  an  sanct  Johannis  nacht  gerade  (rehte) 
vierzehen  tage,  die  hohe  bedeutung  dieser  Johannis  nacht,  der  nacht 
vor  Johannis  (midsummer  night),  für  alles  was  mit  der  geisterweit  zu- 
sammen hängt,  ist  bekannt  was  irgend  gutes  oder  böses  von  der  macht 
der  geister  hey  diesem  wunderbrunnen  zu  erwarten  war,  liefs  sich  in 
der  Johannis  nacht  erwarten, 

907.  ichn  weiz  wem  liebe  dran  geschach  wem  das  lieb  war,  dafs 
Artus  mit  aller  seiner  macht  zu  dem  brunnen  kommen  wollte,  so 
dafs  mancher  gewifs  seyn  konnte  nur  einen  zuschauer  abzugeben, 

924.  des  endes]  r^i.  4034.  5799.  5803.  und  den  ende  1123:  ad- 
verbiale genitive  und  accusative^ 

926.     snochen]  der  von  vam  abhängige  infinitiv,  vgl,  808. 

938.     des  müezen  si  mir  gunnen  Artus  und  seine  ritter. 

943.  sd  ez  ergat  wenn  es  vorbei  ist:  Iw,  3694.  3748.  Nib,  548, 1. 
980,  1. 

954.  das  pfert  (im  Engl.  Iwein  567  palfray)  soll,  wie  zu  einem 
ritt  ins  fr  eye,  gesattelt,  das  ors  (streitros,  im  Engl,  Iwein  stede)  und 
daz  hamasch  heimlich  nachgebracht  werden,  [nach  Chretien  s,  142  f, 
reitet  Iwein  auf  dem  palefroi  hinaus:  der  escniers  kommt  mit  der  rüs- 
tung  auf  dem  cheval  zu  ihm,  und  führt,  nachdem  Iwein  gewaffnet  und 
aufgesessen  ist,  den  palefroi  heim,  also  wie  bei  Hartmann  nach  der 
aufgenommenen  lesart."] 

976.     die  guoten  herberge]  die  ihr  schon  kennt:  vgl.  280. 

993.  dö  der  stolze  Iwan  sinen  guz  niht  wolde  län  üf  der  även- 
tiure  stein  Parz.  583,  29. 

1002.  der  gruozt  in  harte  verre  der  forderte  ihn  schon  in  weiter 
ferne  heraus,  die  älteste  bedeutung  des  Wortes  grüezen  war  wohl  ru- 
fen im  allgemeinsten  sinne,  was  auch  immer  der  zweck  des  rufens  seyn 
mochte,  vgl.  Graff  sprachsch.  IV.  337.  einen  mit  dem  sper,  mit  dem 
swerte  grüezen  [ist  keine  herausf orderung ,  sondern  heifst  so  viel  als 
auf  einen  stofsen,  hauen,  so  wie  einen  des  Itbes  grüezen  (Gudr.  5718) 
ihn  erleben;  einem  grüezen  bieten  mit  urliuge  Nib.  2065,  1. 

1010.     st   het  beide   überladen  gröz   ernest  imde  zorn]  beide  ist 
Hartmann  von  Aue,   Iwein,  4,  Ausg.  18 
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nicht  mit  si  zu  verbinden,  aondern  mit  ernest  unde  zom  und  bedeutet 
'so  wohl  als\  dasselbe  gilt  för  3048.  vgl.  Walth.  26,  4.  39,  15.  MS.  l 
1G8^  alsus  zürne  ich  unde  süene  beide. 

1021.  daz  got  mit  eren  möhte  sehn]  vgl.  3046.  den  slac  scolte 
got  selbe  haben  gesehen  pf.  Kuonr.  198,  18.  Karl  72.  ez  mag  ein 
puneiz  hie  geschehen,  daz  in  got  selbe  möhte  sehen   Frauend.  84,  15. 

1043.     die  mäze  gemäzen  sie  bestimmt  angeben. 

1073.  ze  slage]  diu  slage  bedeutet  erstlich  nach  cod.  sangall. 
184  s.  255  malleus:  sodann,  den  weg  den  ein  anderer  vor  mir  gemacht 
hat  diu  tanze  üf  miner  slä  Nith.  42,  1  doch  vuor  im  der  beiden  üf 
siner  slage  nach  Ortn.  73;  in  besonderer  anwendung  den  äbdruck,  den 
der  huf  des  pferdes  auf  dem  boden  einschlägt  und  zurück  lä/st  Parz. 
379,  20.  Trist,  18860.  die  kürze  des  a  folgt  unwidersprechlich  aus  dem 
vollworte  ich  slahe  und  Gotfrit  reimt  also  richtig  tage  auf  slage; 
ein  langes  a  entsteht  erst  in  der  abgekürzten  form  sla  wie  z.  b.  in 
tälanc.  Wolframs  reime  auf  vräge,  gemäge  Parz.  663,  8.  W.  Tit.  95 
dürfen  hier  nicht  irren.  —  diu  slage  bedeutet  aber  zweytens  auch  das 
schlagen  im  allgemeinen:  so  N.  %  12.  in  ictn  oculi,  in  slago  dero 
bräwo.  —  endlich  kann  drittens  slage  auch  der  dativ  von  der  slac 
seyn.  das  schwanken  der  hs.  zeigt,  dafs  schon  die  abschreiber  das  wort 
in  dieser  zeile  bald  so  bald  so  nahmen,  ohne  zweifei  aber  ist  slage 
als  der  dativ  von  slac  anzusehen,  und  der  ausdruck  ze  slage,  gleich 
den  bey  Ottaker  mehi^mahls  vorkommenden  genitiven  slags  slags  schlag 
auf  schlag,  als  adv.  zu  nehmen  {Ottak.  103.  262.  505.  238.  828).  Iwein 
jagt  hinter  seinem  gegner,  der  ein  sehr  gutes  ros  hat,  her,  gäbet  im 
ze  slage  mite  d,  h.  so  dafs  die  hufe  der  pferde  immer  zu  gleicher 
zeit  zur  erde  fallen,  kann  ihm  aber  nicht  nahe  genug  kommen,  um 
ihm  einen  entscheidenden  hieb  zu  versetzen,  in  der  burgstrafse  ist 
dieses  um  so  weniger  möglich,  da  der  weg  enge  und  verwachsen  istj 
erst  unter  dem  fallthor  gelingt  es. 

1079.  was  man  sich  unter  palas  zu  denken  hat,  ist  Wigal.  s.  672 
ausführlich  erklärt,  vgl.  Ernst  24*.  25«*.  Geo.  28*.  ein  palas  mitten 
in  dem  turne  wird  Flore  6400  erwähnt;  in  der  regel  war  aber  das 
palas  ein  einzeln  stehendes  gebäude. 

1098.  er  meistert  ez  dar  er  hatte  diese  einrichtung  dahin 
machen  lassen,  vgl.  Wigal.  655.  Lampr.  Alex.  5619  ein  umbehanc 
den  meisterte  Candacis. 

1100.  daz  ez  niht  enmeit  ezn  schriete  dafs  es  unfehlbar  durch- 
schnitt, dergleichen  ausdrücke  hat  die  alte  spräche  mehrere  z.  b.  ez 
künde  niht  beliben  ezn  si  ouch  noch  bekant  KL  10.  sie  verdienen  ge- 
sammelt zu  werden. 
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1105.  zen  selben  stunden  also  selbst  einen  augenhlick  bezeichnet 
dieser  ausdrucke 

1107.  als  ich  iu  sage  oder  als  ich  iu  bescheide  folgender  ma/sen : 
ein  lieblingsausdrtick  des  dichters;  s,  1031.  2989.  3036.  a,  Heinr,  G14. 

1109.     sich  ergeben  sich  vorwärts  beugen  Ileinr.  Trist.  1753. 

1116.  im  Engl.  Iwein  (683)  his  spores  of  his  heles  it  schare. 
[Chretien  s.  Idö'  si  qu'ambedeus  les  esperons  li  trencha  ares  des 
talons.    die  scJtwertscheide  fehlt;  auch  im  Englischen.']    • 

1128.  zwischen  den  porten  zwein,  die  in  jedem  der  beiden  fall- 
thore  waren:  1226.  1264.  1269. 

1131.     an  der  vancnüsse  s.  Gramm.  II.  326. 

1136.  beslahen  wirrf  im  eigentlichen  sinne  von  dem  fangen  der 
Vögel  auf  einem  vogelherde  gebraucht:  s.  En.  5611.  Parz.  40,  27.  Do- 
cen*s  misc.  II.  115.  Ausw.  s.  269. 

1137.  ez  waz  .  .  .  daz  er  vollständig  ez  was  so  schoene  daz  er 
nie  80  schoenes  sd  diz  gesach  vgl.  1308. 

1141.  gemälet  gar  yon  golde]  dem  namen  der  farbe^  mit  welcher 
etwas  gemahlt  ist,  wird  im  mhd.  von  vorgesetzt:  dar  an  er  gemalet 
sach  von  läsüre  und  von  golde  einen  trachen  vreislich  Wigal.  7365. 
manic  palas  gemalet  gar  von  golde  Ernst  2167. 

1144.  den  düht  ez]  es  würde  gegen  die  hs.  gewesen  seyn,  dem 
conjunctive  hier  den  umlaut  zu  geben.  B  hat  sogar  hier  so  wie  2401 
dvhte  ohne  die  in  dieser  handschrift  gewöhnliche  bezeichnung  der  langen 
vocale  und  der  diphthonge. 

1151.  ein  türlin]  das  hüs  1135  oder  das  palas  (1363)  hat  aufser 
den  beiden  mit  faUthoren  verschlossenen  eingängen  noch  eine  kleine 
thür  zur  seile,  in  a  wall  wie  es  im  Engl.  Iwein  (696)  heifst.  [d'une 
chambre  delez  Chretien  s.  145*.] 

1152.  da  sach  er  zuo  ime  üz  gan]  üz  ist  mit  da  zu  verbinden: 
aus  dieser  trat  ... 

1153.  ein  ritterlichiu  magt  eine  schöne  Jungfrau,  da  vor  was  si 
ritterlich:  si  wirt  nach  jämer  nu  gevar  sagt  Wolfram  Parz.  104,  20. 
vgl.  die  anm.  zu  Iw.  6135. 

1154.  verclagt  durch  weinen  entstellt ,  vgl.  4764  und  Wigal.  s.  570. 
1183.     von  ir  zufolge  eines  auftrages  von  ihr. 

1190.  alsd  het  ich  üf  geleit]  dieses  üf  geleit  verdient  eine  gröfsere 
aufmerksamkett  und  eine  gründlichere  Untersuchung  als  ihm  bisher  zu 
theil  geworden  ist.  es  ist  nicht  selten  und  kommt  nirgends  häufiger 
vor  als  im  Tristan:  aber  auch  in  der  neuesten  ausgäbe  dieses  gedichtes 
sieht  man  sich  vergebens  nach  einer  erklärung  um.  —  man  könnte  auf 
den  gedanken  kommen   üf  geleit  in  mehreren  fällen    auf  das  vollwort 
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leiten  zwück  zu  führen  y  das,  wie  die  glosseriy   der  mhd,  Sprachgebrauch 
(Trist.  18331  und  an  mehreren  stellen^  Flore  57«,   Wolfr.  Tit.  72)  und 
die    Zusammensetzungen    swertleite,    lantleite,    leiteschrin    und    andere 
lehren,  ehemahls  von  weiterem  umfange  war  als  in  der  heutigen  spräche, 
auch  bietet  uns   das  angels.  {das  nord.  uppleita   ist  das  angels.  vlatjan) 
ein  Vollwort  up   laedan  darj    während  im  ahd.   so  wie   im  mhd.  der  in- 
finitiv  üf  legen  eben  so  selten  ist  als  üf  leiten,     allein  es  scheint,  dafs 
leitet  unverkürzt  gebraucht  wurde,  Jun.  209.  Hrab.  953«.   Herrad  198*. 
Parz.  185,  28.  Trist.  18277.  troj.  63*,  zumahl  im  reime,  wo  wir  es  nicht 
einmahl  bei  schlechtem  dichtem   verkürzt  gefunden  haben;   denn   Amges. 
581    ist   nicht  deutlich.   —   kehren  wir  zu   dem  worte  legen  zurück,  so 
mufs  vor  allen  dingen    die  bedeutung  von  tif  fest  gestellt  werden,     die- 
ses adv.  mit  legen  verbunden  läfst  sich  schwerlich   so  verstehen,  wie  es 
bei  tuon,  sliezen  gebraucht  wird,   d.  h.   man  wird  nicht  beweisen  kön- 
nen,   dafs  üf  legen   bedeute  etwas  offen   darlegen;  noch   weniger  pafst 
üf  in  dem  sinne  aufwärts,  in  die  höhe  legen,     üf  legen   kann  nur 
heifsen  auf  etwas  legen,     nun   kann   aber  ein  ding  auf  das  andere  ge- 
legt werden,   1)   um   dieses  zu  decken,  2)   um  zu   sehen  ob  es  dieses 
deckt,  d.  h.    ob  es  genau   zu  diesem  pafst,    3)  um  von  diesem  getragen 
zu   werden,    eine  feste   stütze    zu    erhalten,     was    die    erste    bedeutung 
von  üf  legen  betrifft,    so  hat  sie  keine  Schwierigkeit;  nur  ist  zu  bemer- 
ken,   dafs   in    diesem   sinne,    besonders    wenn   von  perlen,  steinen    oder 
anderm   schmucke  die   rede   ist,   die  mhd.   spräche  mehr  in   als   üf  ge- 
braucht,    in  der   zweyten   bedeutung  scheint   üf  legen  unserm  jetzt  ge- 
wöhnlichen metaphorischen  überlegen    zu  gleichen,    und    ein   metapho- 
risches überlegen    kommt    in    der  frühem    spracht    —    was    allerdings 
auffallend  ist  —  nicht  vor.    so  z.  b.    Trist.  11439   ein  träne   von  min- 
nen,  mit  also  deinen  sinnen  üf  geleit  und  vor  bedäht.     in  der  dritten 
bedeutung  endlich  heifst  üf  legen,   üf  gelegen  fest  setzen,  fest  stellen, 
.  mit   bestimmten    Worten  erklären,     so    ist   ohne    zweifei   auch    das  noch 
in  der  Schweiz   als   adverbium  gewöhnliche  *ufgleidt*   {Statder  IL  163) 
zu  verstehen,     so  sagt  Lunete,   das  kam  von  miner  unhövescheit.    also 
het  ich  üf  geleit,   so   bestimmt  hatte  ich   durch  sie    ausgesprochen,    ich 
sey  des  grufses  der  ritter  nicht  so  werth,  wie  derjenige  seyn  mufs,    den 
man  an  Artus  hofe   des  grufses  werth   achtet:   das  mufste  ich  —    das 
weifs   ich  wohl  —  entgelten;  nicht  an  den   rittern,   an  mir   nur  lag  die 
schuld,  vgl.  Maria  s.  163.  Herb,  4119.  anm.  Erec  5678.    Vriged.  76,  1. 
Geo.  12*.  troj.  16*.  23«.  Bari.  Ls.  I.  166.  180.  —  Trist.  15688  wird  der 
eid   der  königin  üf  geleit,    nicht  auferlegt,  sondeim   in  einer  bestimmte ti 
form  vorgesprochen,   gestellet,  wie  sie  gleich  darauf  (15702)  sagt.    — 
ztC  weiterer  prüfung,    so   wie   zur   ergänzung   des  glossars   mögen  noch 
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folgende  stellen  aus  dem  Tristan  hier  stehen  6633.  6655.  6767.  6958. 
9280.  9845.  9899.  11097.  11441.  13706.  13738.  13744.  13859.  14171. 
14654. 14733. 15461.  15515. 15525. 15816.  15942. 16224. 16551. 16581. 
[vergl,  die  lesarlen.'\ 

1200.  dajs  der  echte  name  des  vaters  von  Iwein  Urien  war,  leidet 
keinen  zweifei:  so  nennt  ihn  auch  Chretien  von  Trot/es  [Unen  s.  159. 
177.  Hurien  s.  146.  155.]  und  das  altenglische  gedieht;  aber  in  Deutsch- 
land scheint  der  irrthum  allgemein  zu  seyn ,  das  u  ßlr  ein  v  zu  neh- 
men. A  kann  nichts  entscheiden,  da  sie  auch  urinnt  (freund)  u.  dergl. 
schreibt,  und  eben  so  wenig  das  versmafs;  B  und  andere,  so  wie  auch 
dtsr  Tiiurel  (16,  36)  haben  frien. 

1208.  sara  daz  holz  under  der  rinden]  auch  das  Englische  gedieht 
(741)  sagt  als  the  bark  hilles  the  tree,  right  so  sal  my  ring  do  the: 
das  gleichnis  stand  also  wohl  im  urtexte.  [s,  146  lors  li  a  l'cnelet 
mostre.  si  li  a  dit  qu'il  a  cel  force  come  a  li  fuz  dedenz  Tescorce, 
qui  le  cuevre  qu'en  n'en  voit  point.]  so  verschwindet  Eiberich  in 
dem  augenblicke,  in  dem  er  den  ring  bekommt,  Ortnit  s.  25;  so  fand 
Jason  an  dem  vingerlin,  das  ihm  Medea  gab,  eine  tugent:  »wenne  erz 
beslöz  in  der  hant  so  daz  des  vingerlines  stein  deheinez  lieht  bc- 
schein,  daz  zeichen  im  geschach,  daz  in  nieman  ensach  Herb.  1031. 
darauf  bezieht  sich  aitch  die  zeile  1206  in  unser m  Iwein. 

1213.  berihtet]  wie  so  ein  bette,  das  eben  so  wohl  bestimmt  war, 
um  darin  zu  schlafen  als  darauf  zu  sitzen,  zu  rechte  gemacht  war 
beschreibt  Ulrich  im  Frauendienste  s.  79*.  (übersetz,  s.  160J.  [daz  nie 
künec  bezzer  gwan.  bei  Chretien  s.  146*  covert  d'une  coute  si  riche 
que  n'ot  tel  li  dux  d'Oterriche.] 

1235*  den  besliezt  an  iuwer  hant  stecket  den  ring  an  denßnger: 
so  noch  bei  Suochenw,  25.  160.  164.  349.  die  ausdrücke  daz  vingcrlin 
an  der  hant,  in  der  hant  tragen  sind  gleichbedeutend. 

1248.  als  si  in  begraben  wellen  dann  wann  sie  anstalt  machen 
werden:  für  diesen  gebrauch  der  partikel  als  vgl.  waz  uns  din  kunst 
fröide  git  als  diu  beide  in  grüene  lit  MS.  I.  178*.  übrigens  sind  diese 
Zeilen  ein  ausgezeichnetes  heyspiel  jener  natürlichen  anmuthigen  frey- 
heit  des  Vortrages,  in  der  kein  anderer  dichter  unserm  Hartman  gleich 
kommt,  mit  einem  leicht  fortschreitenden  ouch  fängt  die  rede  an;  an 
tragent  schliefst  sich  ganz  zu  letzt  üf  der  bare  an;  darauf  folgt  das 
subject  des  satzes,  auf  welches  erst  die  folgende  zeile  volles  licht  .wirf t, 
sodann  ein  object,  das  weiter  hin  näher  bestimmt  wird,  und  zwar  so 
geschickt  bestimmt  wird,  dafs  die  worte  minen  herren  sich  eben  so  gut 
auf  das  in  in  der  ersten  als  auf  das  in  in  der  dritten  zeile  beziehen, 
man  versuche,   die  ganze  rede   in  ihrem   naturgemäfsen   tone  der  eilfer- 
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tigen  Lunete  nachzusprechen  y  und  man  wird  die  gewandtheit  mit  welcher 
der  dichter  seine  spräche  handhabt,  bewundern. 

1251.  in  manegen  ende  nach  allen  richtungen  hin.  manegen  en- 
den wird  als  adv.  gebraucht  (Erec  3003.  Gregor.  1515.^  und  diesem 
'  die  Präposition  vorgesetzt,  vgl.  anm.  zu  648. 

1259.  zuo  dem  vordem  bürgetor]  die  leute  waren  auf  einem  ati- 
dem  wege  aus  der  bürg  gegangen^  um  zu  suchen,  und  kamen  nun  au/ 
der  burgstrasse  zurück,  wo  sie  die  hintere  hälfte  des  rosses  fanden. 

1263.  8l  wollen  daz  gewis  hän]  vgl.  4256.  6924.  Wigal.  1987. 
Amis  1106.  Karl  9*.  und  schon  0.  III.  24,  185  ih  habetaz  io  giwissaz. 

1267.  brächen  si  beide  porten  dan  rissen  sie  beide  pforten  auf 
und  stürzten  von  beiden  seiten,  von  innen  so  wohl  als  von  au/sen,  in 
daz  palaS)  wo  sie  nun  die  vordere  hälfte  des  rosses  von  der  mitte  des 
satteis  bis  an  den  köpf,  innerhalb  des  fallthores  fanden,  —  dafs  das 
wort  brechen  hier  nicht  zerstören  bedeutet,  zeigt  z.  1704. 

1272.  got  noch  den  tinvel  loben  scheint  eine  sprichwörtliche  re- 
densart  zu  seyn,  so  wie  z.  4635  in  beschirmet  der  tiuvel  noch  got 
und  Vriged.  158,  25  got  noch  man.  {Chretien  hat  s,  147*»  z.  31.  32 
nichts  dergleichen'^ 

1293.  Partot  ferent  de  lor  bastons  com  avngles  qui  ^  tastons  va 
alqune  cose  querant  Chretien  [s.  147*]. 

1304.  vordes  häte  zu  bessern,  verlangt  das  versmafs:  denn  vor 
des  schreiben  die  hschriften  Willerams  38  (2,  \0)  und  das  e  ist  tonlos^ 
wie  aus  der  von  Graff  (ahd.  präpositionen  s.  2S1)  angemerkten  form 
fordis  erhellet,  und  wie  Notkers  indes  in  Maria  s.  184  auf  gesindes 
reimt,  darum  mufste  auch  z.  4620  das  schon  äufserlich  verdächtige  des 
wegfallen. 

1328.  weder  gehorte  noch  ensprach  scheint  auch  eine  stehende 
redensart  zu  seyn :  vgl.   Wahh.  37,  21 . 

1333.  ir  här  und  ir  lieh]  so  Maria  s.  67.  auch  der  ähnliche  noch 
gebräuchliche  ausdruck  hüt  und  här  erscheint  schon  En.  13146.  «.  m. 

1334.  dem  wünsche  gelich  so  schön  man  es  nur  irgend  wünschen 
konnte:  anders  erklärt  es  Gramm.  IV,  748. 

1338.     versaz  vgl.  Nib.  1857,  3  nach  C,  Bit.  8209. 

1341.  so  wolder  dar  gäben]  so  bezeichnet  hier,  wie  öfter,  den 
anfang  des  gegensatzes  ^viel  mehr,  im  gegentheiV :  vgl,  MS.  I.  199*.  sost 
min  wunne.     so  fröit  mich  kein  sumertac. 

1348.  sin  heil  den  unglücklichen  zufall,  der  es  so  gefügt  hatte, 
vgl.  troj.  22059. 

1860.  er  begunde  bluoten  anderstunt]  dieser  glaube,  auf  den  man 
noch  im   anfange    des  vorigen  Jahrhunderts  (man  sehe    die    zahlreichen 
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• 

ahhandlungen  über  das  barrecht)  selbst  einen  rechtskräftigen  beweis 
gründen  wollte,  findet  sich  auch  NibeL  986,  1  (vgl.  Lachmann  zu  Nib. 
981-987^  und  an  mehreren  stellen,  in  einem  alt/ranz,  fabliaa  (Le- 
grand IlL  407.  Paris  1779^  bluten  die  wunden  sogar,  als  eine  her  de 
Schafe  vorbey  geht,  unter  welcher  der  widder  war,  der  den  getödteten 
gtstofsen  hatte.  Shaksp.  Richard  III,  act  1.  sc.  2  blutet  Heinrichs  VI. 
leiche  als  Richard  ihr  naht:  vgl.  Drake  I.  372.  —  ähnliches  bieten  Jac. 
Grimmas  Rechtsalt.  s.  930. 

1379.  tuot  statt  gert,  so  wie  1420  tuot  st.  git  vgl.  Wigal.  13Ö3 
{^welche  zeile  zu  lesen  ist  also  min  vater  her  in  tet  st.  in  reit)  und 
s.  726. 

1381.  ze  gote  huop  diu  vrouwe  ir  zorn  526  fing  an  mit  gott  zu 
hadern. 

1391.  daz  ist  ein  unsihtiger  geist]  solchen  gedoppelten  die  wurzel" 
sylbe  senkenden  ton  haben  alle  dergleichen  adjective  so  wohl  als  participe 
mit  un :  unssßligez  wip  1468,  unschuldige  magt  5645  ungnsßdiges  muotes, 
iiDsaeligeste  3962,  unbilliche  1629,  ünsprechenden  3870.  Bari.  259  diu 
unvertige  Venus  —  der  het  ein  unvertigez  leben  ir  sinne  unrehten  muot 
gegeben;  si  lebete  unwiplichen  gar;  ir  muot  was  schämender  sinne  bar 
(so  ist  die  stelle  nach  der  handschrift  des  freyh.  von  Lafsberg  zu  lesen) 
260,  27.  263,  27  u.  m.  —  etwas  der  art  zeigt  sich  noch  in  unserm  un- 
dankbares kind*  u.  a, 

1396.  im  was  et  dirre  tot  beschert  gott  wollte  es  so.  in  demselben 
sinne  braucht  Hartman  beschert  MS.  I.  168*.  a.  Heinr.  1252.  eben  so 
Biter.  5490.  11529. 

1400.  dar  an  verzagen]  vgl.  a,  Heinr.  534.  1010.  1205.  MS.  II. 
254*.  Wigal.  s.  574.  (hete  gar  verzagt  Kolocz.  s.  231).  an  einem  d. 
verzagen  oder  verzagt  sin  heifst  anstand  nehmen,  den  muth  und  die  lust 
zu  etwas  verlieren,  vgl.  2734;  eines  d.  verzaget  sin  nichts  davon  hoffen, 
nicht  dadurch  getröstet  werden,  MS.  II.  103"  diner  kunst  waere  ich  ver- 
zaget, verzaget  sin  oder  verzagen  bange  segn,  muthlos  werden  1418. 
2256.  3001.  a.  Heinr.  1115.  MS.  IL  103«.  ich  muoz  vil  gar  verzagen. 
vgl.  anm.  zu  z.  562. 

1404.     übertruoc]  vgl.  z.  7870.  a.  Heinr.  278. 

1410.     mit  vollem  almuosen]  vgl.  Nib.  993,  3.  1003,  3. 

1416.     gruozte  besuchte  ihn,  sprach  ihm  freundlich  zu. 

1432.  unvro  betrübt,  scheint  ein  lieblingswort  von  Hartman  zu 
seyn:  s.  Erec  3134.  a.  Heinr.  508.  528.  824.  1011.  und  daz  wörterh. 
zu  Iwein. 

1455.  der  aller  tiureste  man]  tiure  war  der  gewöhnliche  titel  des 
ritters.  vgl  7417.  Gregor.  701.  und  Wigal.  s.  721. 
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1457.     milte  gro/sartige  freygehigheitf  wie  sie  dem  reichen  ziemt. 

1476.  vgl,  Gregor.  665  sin  jamer  wart  so  vester  nach  einer  lie- 
ben swcster. 

1500.  tumbe  gedanke  verdenken  mit  wisltcher  tat  ihnen  durch 
vernünftiges  handeln  ein  ende  machen, 

1537.  die  obem  hant]  vgl,  Lampr.  Alex,  nement  dise  di  uberin 
hant. 

1548.  ez  ist  der  wände  also  gewant]  die  ahschreiher  glaubten  hessern 
zu  müssen:  wer  aufmerksam  las  konnte  leicht  finden^  dafs  wunde  der 
nominativ  ist,  der  der  genitivy  der  sich  auf  Minne  bezieht, 

1551.  teer  von  waffen  verwundet  wird,  kann  bald  wieder  geheilt 
werden  j  wenn  er  den  arzt  in  der  nähe  hat;  liebeswunden  werden  oft 
gerade  dadurch  tödtlich  (der  tot),  dafs  man  bey  dem  arzte  ist,  der 
allein  sie  heilen  könnte. 

1557   .    .  •   1592.    diese  zeilen  enthalten    eine  versteckte  wehklage 
des    dichters    über    leiden,    die    er    selbst    von    der  Minne   zu    erdulden 
hatte,     was  er  MS,  I,  179**.  sagt  *mir  hat  ein  wip  genäde  widerseit, 
der  ich   gedienet  hän  mit  staetekheit  sSt  der  stunde  daz  ich  uf  mime 
Stabe   reit*  geht  von  herzen ,  so  gut  als   die  klage  über  den  tod  seines 
herrn.     wenn  die  Minne,   sagt    er,  einmahl  gewaltige  Siegerin  ist  und 
seyn  will,   so  sollte  sie   auch  ihre  angriffe  immer  nur  gegen  könige  und 
helden   richten  und  den  armen  und  geringen  mann  verschonen,     aber  sie 
ist  leider  —  wir  wissen  es  nur  zu  gut  —  bald  da  bald  dort  eingekehrt, 
wo   kein  glänzender    sieg  für  sie  zu    holen   war  (nach    swachem    ge- 
winne),   und  wo  man  sie  gar  nicht  haben  wollte  (da  es  si  nieman  en- 
bat).      hier   aber   besann  sie   sich    eines    bessern  und  wandle   sich    mit 
aller  ihrer  kraft  zu  einem  manne  wie  Iwein,  damit  ihre  gewalt  da  um 
so   gröfser    erschiene,     eines    ist  zu    beklagen:    toährend   die  Minne   so 
grofse   macht   besitzt,    dafs   nichts   ihr  widerstehen  kann,    und  dafs   die 
höchsten  fürsten  wie  schwache    kinder   von    ihr   beherrscht  werden,   so 
zeigt  sie   doch  zugleich    eine  natur,    die  nur  niedrig  gebornen   angeerhet 
ist   (so    ist    si    einer   swachcn    art),    dafs    sie    von  jeher   so   demüthig 
wurde,    dafs    niemand  ihr  zu  gering    ist  (daz    st   iht  boeses  ruochet), 
und  dafs  sie  die  armseligsten  hütten  heimsucht,  die  sie  von  rechts  we- 
gen  verschmähen    und  nicht  eines  blickes  würdigen  müfste.     dadurch  6e- 
schimpft  sie  sich  selbst,    sie  handelt  so  verkehrt,  als  wenn  jemand  honig 
zu  galle  gösse,   oder  baisam  in  die  asche  schiätete,  —  für  dieses  mahl 
hat    sie  jedoch    nicht   gefehlt;    wir    wollen     ihr    keine    vorwürfe    weiter 
inachen:   hier  ist  sie  mit  ehren;    eine  solche  herberge  sollte  sie  sich  im- 
mer suchen, 

1568.     gewaltet]  gewalten  wird  theils  intransitive  gesetzt:  MS.  IL 
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32*  er  unviioget  und  gewaltet,  Trist,  11306  (too  in  der  florent.  hs, 
wir  steht),  in  einem  ungedruckten  Hede  ist  ez  —  ein  übermündic  ros 
^  des  mundes  angehalten,  so  enmaht  du  niht  mit  im  gewalten,  theils 
transitive  und  zwar  mit  dem  accusative  (so  hier  nach  D),  aber  auch 
mit  dem  dative  (so  hier  nach  Bb  und  wahrscheinlich  auch  in  der  vier- 
ten  zeile  des  in  der  anm.  zu  z.  360  mitgetheiUen  tiedes).  das  starke 
Vollwort  walten,  gewalten  aber  {MS.  IL  120*)  er/ordert  den  genitiv, 

1571.  vielleicht  könnte  man  nach  art  ein  punct  setzen,  und  nach 
unmiere  ein  ausru/ungszeichen. 

1579.  der  Schanden]  die  schwache  form,  die  bey  der  personifica- 
lion  eintritt,  bestätiget  MS.  IL  172*  8wa  vro  fire  wol  gevert  daz  tat 
vro  Schanden  leit.  so  Türheim  im  Wilhelm  222<'  ob  din  £)re  müge 
gesigen  an  der  schamelosen  Schanden,  diu  vil  nach  in  allen  landen 
diu  riche  hat  betwungen.  Beiträge  von  Benecke  s.  91  der  Salden 
schibe,  troj.  2347  der  Salden  anegenge. 

1581-  galle  unde  honec]  sprichwörtlicher  gegensatz:  a.  Heinr.  107. 
WaUh.  25,  18.  124,  36.   Vriged.  31,  1.  Ls,  IIL  48. 

1595.  der  weit  lauf:  und  wäre  es  auch  der  könig  Äscalon,  gestor- 
Im,  beyraben,  und  leien  unde  pfaffen  varnt  ir  dinc  schaffen. 

1597.  beleih  mit]  das  auslautende  b  ist  hier  nicht  nur  dem  critischen 
grundsatze  gemäfs,  weil  alle  hs.  mit  A  überein  stimmen,  beybehalten  worden, 
sondern  auch  deswegen,  weil  b  vor  m  so  sehr  haftet,  dafs  man  selbst  gim 
mir  st»  gib  mir  findet,  der  Münchner  Parzival  enthält  mehrere  beyspiele 
der  art,  s,  154,  4.  auch  in  der  Heidelb.  hs.  der  Kaiserchron.  40*.  gim 
mir.  Bamberg  st.  Babenberg  beruht  auf  gleichem  gründe, 

1617.  miner  niuwen  schulde  die  ich  so  neuerdings  mir  aufgela- 
den habe. 

1621.  diese  ganze  stelle  bis  zu  z,  1636  hat  der  dichter  des  got 
Amnr  z.  1139  —  1154  [Heinzeleins  Minnelehre  1145  —  1160]  fast 
wörtlich  abgeschrieben:  eben  so  hat  er  z.  1067  —  1075  dem  Wirnt  ab- 
geborgt, vgl.    Wigal,  8759. 

1659.  mich  niht  als  nnbescheidenliche  under  wegen  laa  mich  nicht 
auf  eine  so  unbillige  weise  {so  dafs  sie  nicht  der  zweier  einez  tuo  1650) 
im  Stiche  lassen,  vgl,  MS.  L  179*.  //.  253«.  Wigal.  5985.  8081.  11387. 
[pergl,  die  lesarten,"] 

1660.  wan,  früher  wanne  {Genesis,  Fandgr.  II.  67,40)  »«V  der 
/ragenden  Wortfolge  und  dem  prät,  des  conjunctives  bezeichnet  einen 
\cunsch,  Ulf,  übersetzt  0(f€lov  durch  väinei  (Gr.  III.  303):  bisweilen 
wird  dem  wan  ein  we,  6we,  hei,  wolt  et  got  vorgesetzt.  WaUh.  12,28. 
Parz.  8,  24.  149,  11.  W,  Tit.  155.  MS.  I.  3«.  31*.  51«.  70*.  184*.  194«. 
WigaL  4918.  Müller  IIL  XXI^,   —   im  nachsatze  steht  wan  Parz,  812* 
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ob  ich  e  pris  erwarp  mit  sper,  wan  waer  daz  gar  durch  si  geschehn, 
mit  der  verbindenden  Wortfolge  Maria  136  öwi  wan  ich  tot  wasre,  mit 
dem  imperative  {Vir.  Trist,  3535  mufs  erst  hesser  bestätiget  werden:  s. 
die  ausgäbe  von  Chroote!)  MS.  IL  70*  wan  sagent  ir  mir  vro  Minne 
sagt  mir  doch.  —  über  andere  wan  s.  zu  z.  1818  u.  2214. 

1670.  der  ich  nie  niht  sach  gelich]  der  ist  der  dativ  und  bezieht 
sich  aw/ lieh,  welches  in  dieser  Verbindung  die  natürliche  färbe 
der  haut  bedeutet:  vgl.  Trist.  4011. 8148. 11910. 17591. 17615.  troj.  23«. 
—  gelich  und  gelich  wechselt  bei  Hartman  nach  mafsgabe  des  reims. 
aber  welcher  casus  ist  hier  geltch?  doch  wohl  der  accusatiVf  ich  sach 
nie  niht  der  gelich,  so  wie  MS.  II.  152*  daz  in  üf  erde  iht  si  gelich 
der  nominativ.  es  für  den  flexionslosen  genitiv  zu  nehmen,  möchte  kaum 
sprachgemäfs  seyn. 

1671.  ichn  weiz  waz  si  zwäre]  dieses  nachgesetzte  zu  ichn  weiz 
gehörige  zwäre  verdankt  seine  stelle  nicht  dem  reime  sondern  einem 
treuen  auffassen  der  lebendigen  rede. 

1677.     zuht  und  gerich  strafe  und  räche :  vgl.  4053. 

1679.  ouch  tsete  si  got  erkennen  daz  mir  an  min  selbes  libc 
baz]  einem  etwas  erkennen  es  ihm  ertheilen,  zuerkennen:  Parz.  707, 
21.  W.  Wh.  363,  6.  MS.  IL  110*.  Wigal  2806.  —  gott  würde  besser 
thun,  wenn  er  sie  mir  eine  so  grausame  behandlung  zuerkennen  ließe, 

1688.     [sinen]  vliz  vgl.  z.  3138. 

1690.  ez  ist  ein  engel]  vgl.  U.  Wh,  137*  hie  stuont  ein  engel 
niht  ein  wip. 

1701.  vür  sich  vorwärts:  sich  geht  auf  die  königin,  vgl.  3604. 
[vergl.  dort  die  lesarten.'] 

1707.  da  A  und  B  einstimmig  die  uzvart  schreiben,  so  möchte 
man  eine  von  beiden  Schreibern  befolgte  regel  vermuthen,  vor  folgendem 
u  nicht  diu  zu  setzen,  das  1710  in  A  stehende  die  läfst  sich  freylich 
auf  diese  weise  nicht  rechtfertigen,  und  sich  nur  aus  einer  Verwechselung 
der  zwey  wörtchen  begreifen,  die  der  hs.  A  öfter  zu  last  fällt,  übri- 
gens kann  diu  porte  nicht  befremden,  da  für  Iwein,  wenn  er  hätte  ent- 
weichen wollen,  nur  die  pforte  offen  zu  seyn  brauchte,  welche  aus  der 
bürg  führte, 

1709.  vergl.  die  anm.  zu  Herbort  2103. 

1711.  ledeclichen  üf  getan  völlig,  ganz  und  gar  aufgesperrt,  so 
Parz.  323,  12.  440,  7.  —  auch  ledic  wird  in  diesem  sinne  gebraucht: 
iwer  ledic  reht  Parz.  523,  29.  MS.  IL  182*.  127*.  —  Schilt.  IIL  104*. 
lidecliche  und  betalle,  libere  et  totaliter. 

1731.  de  begunde  in  dö]  ein  ähnliches  gedoppeltes  dö  z.  6785, 
und  eine  vermuthung  darüber  Gramm.  III.  278. 
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1745.  wie  mac  bich  daz  gcvüegcn  wie  läjsl  sich  das  sa(/en,  wie 
reimt  sich  dcLs  zusammen. 

1756.     noch  noch  immer:  vgl.  1765  noch  heule  noch. 

1760.  Bit  bescheinde  wie  sie  ihm  gleich  darauf  (sit)  zu  erken- 
nen gab. 

1765.     verholne  .  .  .  verstolne  beides  participiaUadverhe. 

1777.  da  iwer  gewarheit  bezzer  si  %oo  ihr  sicherer  seyd.  vgl.  6857. 
Erec  4258.  nngewarheit  das.  2715.  —  mit  gewarheit  hiez  er  bringen 
bi  (die  in  der  schlacht  geblieben  waren)  haim  ze  Karlingen  pf.  Kuonr. 
261,  9.  da  er  gewarheit  möhte  han  Kaiserchr.  46^.  En.  6820.  11440- 
Lampr.  AI  50*.  Kl.  1743.  —  (gewariheit  Genes.  Fdgr.  IL  63,  22  ane 
gewariheit  ne  chomet  ir  föne  mir  nieht  scheint  zu  gewssre  zu  ge- 
hören). 

1785.  durch  allez  guot  in  der  besten  absieht:  vgl.  durch  guot 
1862.  gar  durch  guot  1990.  durch  alle  triuwe  2019. 

1790.  BÖ  daz  81  {Lunete)  gar  mit  ir  truoc  swaz  si  (Laudine)  tou- 
gens  weste  die  geheimsten  gedanken  ihrer  gebieterin  theilte  vgl.  2713. 
dir  heizet  min  vrouwe  sagen  si  welle  dtn  leit  mit  dir  tragen  Dietr. 
54». 

1803.     Wolframs  urtheil  über  Lunete  s.  Parz.  436,  5. 

1816.  du  verlinsest  mich  gar  ich  werde  dir  ganz  und  gar  böse. 
einen  Verliesen  ist  eben  so  viel  cds  sine  hulde  Verliesen,  vgl.  Gregor, 
270.  2258.  En.  4921.  Parz.  428,  18.  28.  Karl  31«. 

1818.  bey  einem  worte  wie  wan,  über  dessen  erstes  erscheinen  und 
almähliches  versehwinden.,  über  dessen  ganze  lebensgeschichte ,  möchte 
man  sagen,  noch  so  vieles  zu  lernen  ist,  darf  fürs  erste  nichts  über- 
gangen werden  was  fernere  Untersuchungen  fördern  kann,  was  daher 
in  der  ersten  ausgäbe  dieser  anmerkungen  s.  334  und  nachträglich  s. 
427  zu  lesen  ist  darf  auch  hier  nicht  vermisset  werden,  in  so  fern  es 
nicht  etwa  bereits  in  das  im  jähre  1833  erschienene  Wörterbuch  zu 
Harttnannes  Iwein  aufgenommen  ist:  schon  die  scharfsinnig  prüfende 
rücksicht,  welche  Lachmann  in  seinem  buche  'Zu  den  Nibelungen  s.  115 
darauf  genommen  hat,  macht  wiederholten  abdruck  zur  pßicht,  der  nur 
in  betreff  dessen,  was  jetzt  bey  Graff  {Sprachsch.  L  s.  554  w.  /)  in 
ungleich  gröf serer  Vollständigkeit  zu  finden  ist,   zweckwidrig  seyn  würde. 

Zu  Iw,  1818  wan  du  tobest  wurde  einer  möglichkeit  gedacht  das 
befremdende  wan  vermöge  eines  oder  des  andern  verschwiegenen 
Zwischengedanken  zu  erklären,  da  ein  solches  verfahren  aber  der 
Willkür  zu  viel  räum  gibt,  so  wird  sogleich  hinzu  gefügt,  dafs  vielleicht 
au/ser  dem  wan  mit  kurzem  a  ein  zweytes  dem  Substantive  wan  oder 
dem  Vollworte   wanen   mhd,   warnen  angehöriges  w^n  mit  langem  a  an- 
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zunehmen  sey^  worauf  schon  die  veryleichung  der  zwey  Zeilen  wan  du 
tobest  (Jw.  1818)  und  ich  wasne  du  niht  tobtest  (/tr.  2086)  —  beide 
von  der  königin,  und  hey  gleicher  veranlassung,  gesprochen  —  hinioei- 
sen  dürfte f  und  zugleich  wurde  gefragt,  ob  nicht  etwa  auch  die  'wan' 
Nib.  852,  3,  W,  Tu.  49,  2.  MS.  L  40«  (wan  helt)  als  wän  zu  nehmen 
seyen. 

Mittler  weile  war  das  vermuthete  wan  durch  die  zeile  in  der  Ge- 
nesis Diut,  HL  57  =  Fundgr,  IL  24,  35  bestätigt  worden,  und  nun 
wurde  in  den  *  Nachträgen  zu  den  anmerkungen  zum  Iwein*  s.  427 
beigefügt 

*  Was  lange  schon  vermuthet  wurde,  zeigt  sich  je  länger  je  mehr 
entschieden  wahr,  so  wie  häufig  wssn  statt  ich  waene  für  unser  heuti- 
ges *meine  ich,  sollte  ich  meinen,  traun'  gebraucht  wird,  so  früher  wän. 
Viut,  IIL  57  hirs  unt  rnobe,  wän,  er  ouch  uopte.  (vgl.  ich  wane  Diut. 
IIL  50.  wane  ich  Maria  10. 14.  17.  so  wane  Diut.  IIL  166.*)  so  sich 
wane  Diut.  IIL  46.  51.)**)  dieses  zu  einer  art  von  interjection  ge- 
wordene wän  dauerte  neben  wsen  noch  fort.  Wenzel  braucht  es  in 
einem  Hede  drey  mahl  wan  es  ist  zit,  wan  er  wolte  sin  bespunnen, 
wan  ich  wolte  das  ir  mich  berietet  MS.  I.  2^3^*;  ebenso  MS.  I. 
73^  wan  ane  si,  MS.  L  188^*  wan  man  si  niht  wan  blicket  an;  Nib. 
852,  3.  Parz.  99,  19  —  ob  auch  wach,  wann  (s.  unten  zu  7111)  in 
wän  verkürzt  wurden,  mag  ferneres  aufmerken  lehren;  En.  10898 
scheint  dafür  zu  sprechen,  und  wan  helt  MS.  I.  40*,  wan  brich  Ulr. 
Trist.  3535  wohl  auch.'  —  (jiber  die  letzte  stelle  vgl,  was  oben  zu  z, 
1660  gesagt  ist.) 

Dagegen  bemerkte  Lachmann  (Zu  den  Nibelungen  852,  3)  'das  von 
Benecke  (zum  Iwein  s.  427)  angenommene  mittelhochdeutsche  wän  wird 
mir  noch  nicht  wahrscheinlich.*  und  der  weitern  ausführung  zufolge  darf 
man  diefs  nicht  blofs  auf  die  stelle  in  den  Nibelungen  beziehen,  viel 
mehr  scheint  es  für  alle  nicht  waen  geschriebenen  wan  gehen  zu  sol- 
len. —  in  eine  prüfende  erörterung  der  einzelnen  von  Lachmann  ge- 
gebenen erklärungen  einzugehen  würde  hier  viel  zu  weit  fuhren^,  und 
mufs  dem  leser  überlassen  werden,  ich  nehme  übrigens  meines  theils 
keinen  anstand  aufrichtig  zu  gestehen,  dafs  ich  bey  einer  und  der  an- 
dern stelle  meinem  freunde  beytrete;  aber  im  allgemeinen  mufs  ich  da- 
bey  beharren,  wan  findet  sich  nichts  weniger  als  selten  für 
wän,  wadne:   so  selbst  im  Iwein,  wo  z.  2660  die  hs.  D  wan  ich,  die 

*)  St.  166  /.  106. 
**)  was  in  parenthese  steht  sollte   nur  beweisen,    wie   wenig  genau  die 
Schreiber   im  gebrauche   des  ä  und  a   waren.     MS.  I.  161*  sieht 
wenne  ich  st.  waene  ich.  vgl.  Grammat.  L  947« 
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hs.  d  wane  nnmügeleich  hat;  so  pf.  Kuonr.  SB,  14  wane  ich  uober 
wurde,  Genes.  Fundgr.  IL  15,  16.  so  sich  wane,  das.  19,  23.  das.  18,  30 
ich  wane,  das.  53,  37  doch  sprach  er  ime  zuo  ettewaz  rafsliche  Vane 
ich  und  din  muoter  iouch  dine  bruodere  noch  hie  in  erde  din  dnrf- 
tig  werden.'  (diese  zeileiif  die  schon  in  den  Nachträgen  s.  427  der  er- 
sten  ausgäbe  hätten  erwähnt  werden  sollen,  werden  durch  das  *  sprach 
ettewaz  rafsliche'  um  so  merkwürdiger ,  weil  sie  die  hedeutung  des 
wane'  als  ein  bitter  ironisches  'traun*  unwidersprechiich  belegen: 
sie  mOssen  aber  besser  interpungiert  werden  als  in  den  Fundgruben  ge- 
schehen ist;  nach  wane  mu/s  ein  comma  gesetzt  werden,  vgl.  die  anm. 
zu  6403.)  das.  66;  8  so  wane  man  uns  armen  hie  in  ndt  wil  tnon ;  so 
im  Biterolf  der  herre  wan  bey  seinen  tagen  290,  ja  wan  man  yndert 
vinde  10667,  ich  wan  er  des  niht  liesse  12663,  der  wan  wir  inder 
dreyssig  han  11686.  —  zum  Schlüsse  die  bitte,  nicht  zu  übersehen  was 
zu  den  Nibelungen  2081,  1  von  s.  261 . . .  264  gesagt  ist. 

1824.  brunnen  nnt  daz  lant]  so  z.  5597  knmber  unde  sine  not, 
z.  6192  cleider  nnt  ter  Itp. 

1829.  der  lach  des  brunnen  behert  der  sich  mit  gewalt  in  den 
besitz   eueres    brunnen    setzt,    vgl.   z.  5647.    behert  rehter  sinne  Free 

im. 

1836.  do  versweic  er  iuch  dez  msere]  verswigen  nimmt  eben  so 
wie  verdagen  zwei  accusative  zu  sich.     Bari.  80, 12.  96,  15. 

1839.  in  kurzerme  zil]  durch  A  ist  der  comparaiiv  angedeutet, 
durch  d  bestätigt,  und  die  sache  fordert  ihn.  Iwein  entschliefst  sich 
zu  seinem  ritte  am  pfingstsonntage.  er  will  in  disen  drin  tagen  (923} 
das  abenteuer  bestehen,  ist  also  montag  nachts  bey  dem  gastfreund- 
lichen ritter  (976),  und  jetzt  (an  dirre  stunt)  dinstag  abends,  nachdem 
er  den  könig  Ascalon  besiegt  hat,  kommt  der  böte  von  Artus  auf  der 
hurg  an.  —  Artus  wollte  in  vierzehen  tagen  (900),  sonntag  früh  zu 
dem  brunnen  kommen,  jetzt  also  in  weniger  als  zwölf  tagen,  z.  2076 
ist  von  dem  morgen  der  mitwoche  die  rede,  z.  2200  von  dem  dönners- 
tag  abend,  vgl.  die  anm.  zu  z.  900  und  z.  2406.  —  frf^^gt  nian  übri- 
gens warum  Lunete  den  ansdruck  selbst  vei'bessert,  und  nicht  sogleich 
sagt  nach  disen  einlif  tagen,  so  ist  die  antwort:  weil  wichtige  zeit- 
puncte  nur  mit  den  herkömmlichen  zahlen  bezeichnet  werden  können, 
und  die  erzählung  sonst  ihre  epische  würde  verlöre,  in  disen  zwelf 
tagen  konnte  auch  nicht  stehen,  denn  das  hiefse  nur  vor  sonntag  abend. 

1845.  von  iwern  gesinde]  die  schwache  form  in  iwem  ist  so  gut 
beslätigt,  dafs  sie  nicht  in  die  starke  geändert  werden  darf.  vgl.  Vrid. 
8.  389. 

1850.     nimet  an  s.  anm.  zu  z,  126. 
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1852.  da  hin]  hinter  den  mauei-n  würde  er  vielleicht  euere  bürg 
vertheidigeny  aber  in  offenem  kämpfe  es  mit  den  riuern  au/zunehmen 
würde  er  sich  nicht  getrauen,  sd  bringet  dagegen^  von  der  andern  seite^ 
bringt  Artus  ein  heer  .  .  . 

1869.  brechent  diu  dinc  diu  si  versprechent  das  thun  was  sie 
versprachen  d.  h.  weit  von  sich  warfen, 

1877.     vgL  die  anm.  zu  z.  3145. 

1885.  wer  ihnen  danne  deswegen  Unbeständigkeit  schuld  gibt,  dem 
stimme  ich  nicht  bey. 

1908.  beeret  dehein  rat  da  zuo  wenn  sich  etwas  rathen  läfst,  vgl. 
a.  Heinr.  198*  da  horte  arzenie  zuo.  Iw,  2273.  2838. 

1913.  den  ich  so  vrumen  erkande]  so  MS,  1,  42*  daz  mans  er- 
kennetz  beste  wip  für  das  beste, 

1921.  ir  sprechet  als  ein  wip  ihr  kennet  die  männer  nicht,  beur- 
theilt  sie  nach  euch, 

1927.  also  biderben  man  einen  eben  so  braven  wie  euer  verstoT' 
bener  mann  war,  biderbe,  tiure,  vrum  von  rittem  gebraucht  sind  gleich- 
bedeutend,    vgl,  2033.  2035  und  anm,  zu  z.  3752. 

1938.  ze  swerte]  vgl,  W,  Wilh,  462,  7  loben  zer  manheit  und 
zcr  triuwe,  und  zer  milte  an  riuwe,  und  zer  staete  diu  niht  wen- 
ken  kan. 

1946.  sich,  got  gebezzer  dich]  dieses  sich,  das  in  der  süddeut- 
schen mundart  noch  immer  zu  hören  ist,  kommt  auch  in  Hartmannes 
Gregor  vor  2177,  sich,  ja  was  ez  ie  dtn  site. 

1953.  waz  wurde  min  was  würde  aus  mir,  waz  sol  nu  werden 
der  armen  vrowen  Didon  En,  1357.  ich  enweiz  waz  min  werden  sol 
Trist,  11594.  MS,  I,  161*. 

1955.  ir  Sit  ein  wip,  aber  so  viel  versteht  ihr  doch  virnTzwei- 
kämpfe, 

1965.  daz  wil  ich  wol  mit  iu  gehaben  das  könnt  ihr  mir  nicht 
läugnen, 

1080.  kein  herzeleit]  arbeit  (mühe  und  noth),  die  man  gerne 
leidet,  ist  also  kein  herzeleit. 

1991.  1992.     zwey  klingend  reimende  zeUen  mit  vtW  hebuftgen. 

2025.  läzen  entlafsen^  so  wie  2079  verlazen. 

2026.  ich  möhte  wol  verwäzen]  verwazen  bedeutet  wohl  ursprüng- 
lich ^zu  nichte  werden,  vergehen*  {vgl,  Gr,  IL  75),  daher  si  verwäzen 
als  Verwünschung,  daraus  bildete  sich  eine  transitive  bedeutung  des 
Wortes  einen,  etwas  verwäzen,  ein  si  verwäzen  darüber  aussprechen; 
so  hier  und  z,  7552.  für  die  erste  bedeutung  spricht  Erec  876  und 
eine  stelle  in  Barlaam  142,  15  ...  24,  für  die  zweyie  Erec  790    und 
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die  Zeilen  in   einem  ungedruckten  Barlaam  got  kan  die  sünde  wol  ver- 
wäzen  nnd  äne  räche  läzen. 

2034.  aber  jener,  dieses  adversative  aber  im  anfange  des  satzes 
ist  keinesweges  so  sehen ,  als  man  früher  behauptete,  eben  so  wie  hier 
setzt  es  Hartman  Iw.  5862  aber  üf  ten  wec  und  Greg,  276  aber  daz 
kint:  so  auch  Trist,  146.  Genesis  Fdgr.  IL  24,  37  ave  ne  mach  ich 
wizzen. 

2070.  ergetzen  mtner  rinwen]  eine  klare  in  jeder  hinsieht  genü- 
gende erklärung  des  Wortes  *  ergetzen*  würde  hier  zu  viel  räum  ein- 
nehmen, man  gehe  von  dem  begriffe  *  vergessen  machen*  aus,  und  alle 
schwierigheiten  werden  verschwinden,  —  s,  Wigal.  s,  559.  MS.  IL  180* 
uns  hat  onch  nnvroeliche  ergetzet  loubes  üf  den  bonmen  der  gräwe 
tnft  Graf  Ruodolf  s.  7  daz  wir  in  geletzen  unde  mr  in  ergetzen  daz 
er  uns  leides  hat  getan. 

2071.  nnt  muoz  mich  deste  baz  hän,  daz  ■»  des  diu  baz,  daz 
deshalb  um  so  viel  besser,  weil  .  .  .  in  einer  Strophe,  die  Walther 
von  der  Vogelweide  zugeschrieben  wird,  mac  ieman  deste  wiser  sin, 
daz  er  an  siner  rede  vil  Hute  hat,  daz  ist  an  mir  deine  schin.  — 
vgl.  Walther  s.  121  z.  24.  25.  —  dester  baz,  daz  um  so  viel  besser, 
damit  Nib,  102,  1.  2. 

2086.  dii  niht  tobtest  du  urtheiltest  richtig,  als  der  fischer  {Gre- 
gor. 3135)  den  Schlüssel  in  dem  magen  des  fisches  findet  und  durch 
dieses  zeichen  des  himmels  überzeugt  wird,  da/s  der  mann,  den  er  für 
einen  bösewicht  gehalten  hatte,  ein  frommer  und  heiliger  mann  sey,  do 
erkande  er  sich  zehant  wie  er  getobet  hate.  —  doch  soll  durch  diese 
bemerkung  die  heutige  bedeutung  des  wertes  der  alten  spräche  nicht  ab- 
gesprochen werden. 

2125.  lehne  troeste  inch  niht  daran]  einen  an  etw.  troesten  ihm 
sichere  hoffnung  darauf  geben,  so  in  der  den  meisten  handschriften 
fehlenden  episode  in  Barlaam  nach  s.  294,  22  des  druckes  daz  si  (diu 
^Ip)  dich  (herze)  machen  vri  von  ungemüete  unde  dich  an  vreuden 
trcesten.  —  eben  so  mit  daz  MS.  I.  158*  ich  entrceste  (iuch)  niht, 
daz  ez  vervah(e). 

2127.    noch  niht  äne  gevidere  noch  irgend  etwas  das  nicht  flu- 
gel  hat. 

2157.  in  zwei  wis]  man  nehme  zwei  für  den  genitiv,  aühd,  zweiö 
Gr.  1.  761.  der  adverbialen  form  ist,  wie  so  häufig,  die  präposiiion 
vorgesetzt.  —  vgl.  Gr.  III.  154  und  116.  —  Amis  992  (in  Begtr.  zur 
kenntn.  der  altd.  spräche)  s.  541  z.  992  und  die  dahey  bemerkten 
Varianten,  want  si  vil  mangen  wis  die  e  übergangen  hat  Roth,  altd. 
predigten  53. 
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2166.  diu  rede  ist  üz  ir  wege  gar  so  etwas  fallt  ihnen  gar  nicht 
ein,  liegt  ganz  aus  ihrem  wege:  so  Maria  s.  117  ez  ist  harte  üz  mi- 
nem  wege. 

2171.  vernement:  nement,  stumpfe  rührende  reime,  über  ent  in 
der  zweyten  person  des  plur.  vgl.  Gr.  I.  932. 

2190.     si  bat]  dieses  bat  wird  vorzüglich  durch  die  lesart  het:=hät 
Bd.  bezeugt,     dafür   ist  auch  der  reim  Kolocz.  s.  151  getätet:    gelätet 
(ladetet)  und  s.  172  bäte :  entläte.  MS.  II.  158*. 
Wan  sol 

üf  guot  gedinge  gerne  kuniber  doln: 

erst  ssslic  swer 

gedinge  hat. 
Vil  wol 

mac  sich  ein  man  der  langen  swsre  erholn, 

und  ist  daz  er 

unstsete  lät. 
UnstSBter  man 

nie  liep  gewan 

da  von  ein  herze  wurde  erfröit. 

unstseter  muot 

der  ist  niht  gnot 

wan  daz  er  stsßte  minne  stöit 

und  ouch  an  herzeliebe  schät. 
sonst  könnte  auch  hatte  gesetzt  werden  nach  Nib,  7550  Lafsb.  (gestatte 
Karl  64*.)  s.  anderes  der  art  Karl  71*.  Ernst  .32*.  gesät  für  gesatet 
Kl.  3596  Lafsb.  =  3601  Müll,  der  sich  bösheit  ninder  sat  Kolocz.  74. 
aber  at  auslautend  für  adet  findet  man  kaum,  stat :  gelat  Lieders.  III. 
74.  so  ist  auch  im  reim  rette  Jür  redete  nicht  ganz  selten;  reite  hat 
im  reime  Türh.  im  Wilh,  131^.  194<?.  212*:  für  redet  haben  zwar  gute 
reimer  auch  reit  Freyd.  80,  14.  Geo.  34*.  Wilh.  3,  115«  (und  läzen  war 
swaz  er  gereit :  den  eit) ,  aber  geret  nur  solche  wie  Ottok.  (29*.  51*.) 
und  der  verf  des  Staufenb.  982. 

2193.  grä,  härmin  unde  bunt]  grä  mit  grauwerkf  dem  rücken  des 
eichhorns ,  gefuttert;  härmin  mit  harm^  härmelin,  also  gelblich  weifs; 
bunt  mit  buntwerk ,  vehioammeny  die  in  der  mitte  weifs,  an  den  beiden 
von  dem  rückenfell  des  eichhorns  abgeschnittenen  Seiten  grau  sind,  da- 
her bunt  heifsen, 

2197.  ders  ouch  guote  State  hat]  State  bezeichnet,  aufser  seinei- 
allgemeinern  bedeutung ,  das  geldvermögen  über  das  man  zu  schalten 
hat:  so  Amis  1590  daz  man  dar  an  ssehe  wes  (so  zu  lesen)  im  sin 
State  jaehe  was  für  ein  grofses  capital  er  habe.   [Ei'ec.  286.] 
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2208.  22l0.   vgl  die  anm.  zu  z,  490. 

2214.  wan  vüerestun  warum  fuhrest  du  ihn  nicht  f]  die  bedeutung 
dieses  wan  scheint  keinem  weitern  zwei/el  zu  unterliegen,  geschrieben 
mrd  es,  wie  die  folgenden  beyspiele  zeigen,  bisweilen  auch  wanne,  und 
ein  ^niht'  kann  beygesetzt  werden  oder  weg  bleiben,  vgl.  wanne  sagest 
tn  mir  vrouwe?  Genesis  Fundgr.  IL  18,  26.  wan  gedenkest  du  an  sin 
gebot?  a,  Heinr.  638.  Iw.  3140.  5491.  7032.  waz  klag  ich  der  vögele 
schall  wan  klag  ich  niht  minen  pin  MS,  L  25*.  —  MS.  I.  44*.  Parz. 
315,  26.    W.  WiUi.  390,  6. 

2230.  S  des  niht  ensüle  geschehn  ich  wollte  eher  mein  leben  ver- 
Heren  als  sie  nicht  sehen:  diesen  sinn,  den  einzigen  angemessenen,  gibt 
die  älteste,  nicht  unbestätigte  handschrift. 

2238.  si  wil  inch  niuwan  eine  sehn  sie  wiü  euch  ganz  allein, 
ohne  sonst  jemand  bey  sich  zu  haben,  sehen. 

2247.  unt  wart  doch  andäre  enpfangen]  dieselben  worte  stehen 
Ulr,  Trist.  Gib,  und  wir  wissen  dafs  sie  einen  kalten  empfang  bezeich» 
nen,  dafs  sie  mit  Wolframs  trAge,  swache  enpfangen  (W.  Wilh.  164,  6. 
165,  21)  wohl  ziemlich  gleichbedeutend  sind:  wie  aber  diese  bedeutung 
zu  entwickeln  ist,  darüber  sind  wir  noch  im  dunkeln,  zu  dem  was 
Gr.  I.  340.  IL  3h  625  gesagt  ist,  fügen  wir  hinzu  pf.  Kuonr.  250,  32. 
sie  gruozten  den  küninc  undfire;  Herbort  1397  undäre  enpfdn;  Nith. 
31,2.  diu  wert  sich  des  Ersten  vil  undäre;  Wilh.  3,  169  <'.  gebärt  niht 
sd  undäre:  ir  snlt  gerne  daz  kurze  leben  umb  daz  lange  wernde  ge- 
ben; aus  dem  Lanzelet  5552  er  gebarte  unt&re,  6014  diu  vrouwe  ist 
ir  man  gehaz  durch  daz  er  ist  undsere,  swie  doch  vil  bezzer  wsBre 
ein  msezlich  man  mit  fnoge  danne  grözer  manne  {andere  Tene)  ge- 
naoge:  also  unansehnlich,  klein,  unwert,  die  stelle  aus  Rudolfs  welt- 
chron^,  die'  im  zweyten  theile  des  von  Schütze  heraus  gegebenen  ab- 
druckes  s.  166  steht,  lautet  nach  der  besten  handschrift  swie  er  danne 
gebare,  vrceliche  oder  und&re,  daz  machet  mir  herwider  knnt.  was 
die  stelle  Gudrun  5536  betrifft,  so  bemerken  wir,  damit  niemand  sie 
vergeblich  suche,  dafs  in  einigen  exemplaren  undäre  in  andern  swäre 
steht,  undäre  aber  in  den  onmerkungen  s.  10*.  aufgeführt  ist:  die  dort 
gegebene  ableitung  und  erklärung  bedarf  keiner  Widerlegung.  - —  In 
Notker  sind  die  ündarlichen  Sternen  toohl  kleinere,  gewöhnliche  steme, 
dafs  das  a  kurz  sey,  folgt  daraus  dafs  Notker  kein  längezeichen  setzt 
in  tieftonigen  sylben  nicht  sicher. 

2253.  wan  er  saz]  schon  der  Zusammenhang  und  eine  vertrautere 
bekanntschaft  mit  der  partikel  wan  lehren,  dass  in  dieser  und  ähnlichen 
Hellen  nicht  an  das  für  wände   stehende  wan   {denn,  weit)  zu  denken 

Hartmann  von  Aue,  Iwein.    4.  Aus^.  19 
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sey:  man  übersetze  unbedenklich  ^sondern*,  und  vgl.  die  Varianten  zu 
z.  779. 

2257.  babt  ir  munt?  vgl.  nu  b&n  icb  mundes  nibt  ze  dir  daz  ich 
dich  bite  Bari,  124,  7. 

2262.  got  bazze  iemer  sinen  lip  .  .  .  im  englischen  Itcein  (1137) 
Sbo  sayd,  Mawgre  bave  tbat  knygbt,  Tbat  bayes  of  swilk  a  ladjr 
syght,  And  can  nogbt  sbew  to  bir  bis  nede.  Cum  fortb,  sir,  tbe 
tbar  nogbt  drcde  Tbat  mi  lady  wil  tbe  smyte  etc.  [vergl.  Chretien 
s.  157''^,  mit  dem  das  deutsche  genauer  überein  stimmt  als  das  eng- 
lische.'] 

2273.  da  zuo  boelret  bezzer  Ion  das  hat  man  nicht  so  umsonst: 
soll  man  dem  gnädig  segn,  so  mu/s  diese  gnade  besser  erkauft  werden. 
16n  bedeutet  im  allgemeinen  dasjenige  was  man  hinget  um  etwas  an- 
deres dagegen  zu  empfangen,    vgl.  N.  43,  13. 

2274.  den  künic  Ascalön]  Tit.  XV.  19.  der  künic  AscalÖne  von 
dem  rieb  Precilje  vgl.  XV.  114.  115.  XVL  36.  vgl.  das  wörterb,  zu 
Iwein.  [bei  Chretien  s.  157*  Elcadoc  le  rous,  im  Englischen  1146  8a- 
lados  tbe  rouse.] 

2279.     nü  biten  wir  si  lafst  uns  sie  bitten,    vgl,  Wigal.  s.  434. 

2283.  er  bot  sieb  dr&te  üf  ir  vuoz  er  warf  sich  ihr  zu  fufsen. 
vgl.  2170.  3869.  4780.  8042.  8130.  die  präpositionen  üf  an  vür  zno  schei- 
nen in  dieser  redensart.  gleich  gebräuchlich  zu  seyn.  —  im  Chregorius 
(z.  365)  fällt  der  herr  des  landes  sammt  seiner  Schwester  einem  alten 
treuen  rathe  zu  fufse. 

2286.     icbn  mac  nocb  enkan  ich  kann  nicht  und  weifs  nicht. 

2314.  daz  muoz  icb  besorgen  mit  eim  manne  ich  mufs  dafür  sor- 
gen dem  lande  einen  mann  zu  schaffen:  so  Hartman  MS.  I.  181«  wie 
sere  icb  daz  mit  dienste  iemer  m6  besorgen  mnoz. 

2321.     das   schwanken   der  handschriften  verräth^    wie  wenig    die 
Schreiber  verstanden,    dafs  der  dichter  absichtlich  durch  eine  art  von 
stottern  die  Verlegenheit  mahlen  wollte,   welche  die  königin  in  ihrer  pein- 
lichen läge  fühlen  mufste,    bis  sie  am   ende  rasch  ihr  *welt  ir  mich?* 
ausspricht.  —  es  scheint  daher  besser,    statt   {wie   in  den  nachträglichen 
anmerkungen    vorgeschlagen    wurde)  von   z.  2323   bis   2331   eine  paren- 
these  anzunehmen,   die  zeile  2333  zu  lesen  icb  wil  iucb  gerne,   weit  ir 
mich?    —    dafs  die   letzten  worte   directe  frage  nicht  bedingung   sindj 
zeigt  Iweins  antwort;  und  wie  vielen  dank  die  von  andern  dichtem  ver- 
unglimpfte königin   unserm  Hartman  für  diese   rettung  ihrer  ehre  schiä' 
dig  ist,  liegt  am  tage. 

2330.     swie  selten   wip  mannes  bite  um  einen  mann  bitte,   so  in 
zwey   andern    erzählungen  Hartmannes,    Erec  5887   daz   icb  alsd   ver- 
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kSre  den  site  daz  ich  wip  mannes  bite;  Crregorius  707  8wie  Tast  ez 
^  wider  dem  rite  das  dehein  wip  mannes  bite.  der  genitiv  hey  biten 
bezeichnet  immer  deujenige  was  man  bittet,  nie  die  person  an  die  man 
die  bitte  richtet.  MS,  L  135'  daz  ich  ir  bsBte  ist  entweder  si  zu  le- 
sen^ wie  MS,  L  63'  wo  dieselbe  Strophe  steht,  oder  ir  bezieht  sich  auf 
hidde. 

2832.  ichn  ndtitche  in  niht  m^]  toUwÖrter  gleich  diesem  nötlichen 
sind  überhaupt  selten  und  im  mhd,  noch  seltener  als  im  ahd,  (s.  Gr,  IL 
585);  es  darf  also  nicht  befremdenj  wenn  man  sich  vergeblich  nach  par- 
aäelsteÜen  umsieht,  so  willkommen  sie  auch  wären,  sich  einem  heim- 
lichen hei/st  sich  ihm  heimlich  machen  (Bari,  162,  2);  einem  etw.  bil- 
lichen  es  ihm  billich  machen  d.  h,  es  ihm  angemessen  finden  {Trist, 
5675.  18063).  aber  hier  ist  kein  accusativ  sondern  nur  ein  dativ,  und 
80  kann  also  ich  nötliche  iu  wohl  nur  hei/sen  ich  bin  noth,  gefahr 
bringend:  ich  bin  nicht  länger  eure  feindin ,  die  euch  das  leben  nehmen 
loiU  (2293).     [vergl.  die  lesarten."] 

2865.  so  wie  hier  so  werden  auch  im  a.  Heinr,  1466  mage  nnde 
man  zusammen  gerufen  um  ihre  Zustimmung  zu  der  Vermählung  ihres 
herm  zu  geben,     vgl.  Erec  6193.  und  Grimm*s  Rechtsalt.  s.  433* 

2394.     dehein  baz]  eben  so  4327  daz  ein  kempfe  dri  man. 

2406.  in  vierzehen  tagen]  in  dem  engl,  Iwein  sagt  der  Steward 
[seneschaux  bei  Chretien]  {z.  1213)  the  king  Arthur  es  redy  dight  to 
be  her  byn  this  fowretenyght  binnen  diesen  vierzehen  tagen,  und  so 
ist  auch  wohl  Hartmannes  in  zu  nehmen,  d.  h,  ehe  die  zwey  wochen, 
von  denen  schon  fünf  tage  verstrichen  waren,  um  seyen.  vielleicht  ist 
aber  yierzehen  ein  alter  Schreibfehler  und  die  echte  lesart  ez  koeme 
in  in  zehen  tagen,  vgl.  die  anm.  zu  z,  900  und  1839.  [/erner  die  les' 
arten.] 

2419.  die  t^ten  in  die  d  trauten  sie,  a,  Heinr,  1512.  da  waren 
pfaffen  gnuoge,  die  gäben  si  im  ze  wibe. 

2463.  ein  trinken]  es  war  sitte  nach  dem  essen  ein  trinken  zu 
reichen,  so  bringt  selbst  die  arme  frau ,  von  der  Bari,  140»  15.  erzählt 
vnrd,  ihrem  manne  ein  liehtez  glas  dar  inne  im  bereitet  was  stn  trin- 
ken, in  gleichem  sinne  wird  Diut.  111.  466.  pocnlam  übersetzt  trinken. 
auch  Belacane  bietet  Gahmureten  sin  trinken  Parz.  33,  13.  —  feyer- 
liche  gesellschaften  wurden  mit  einem  trinken  entlassen:  schenken  ie 
vertreip  die  ritter  Parz.  29,  12.  daz  trinken  gap  in  nrloup  Parz.  641» 
9. 15.  —  das  trinken  von  dem  Keii  hier  spricht ,  schlofs  das  festmahl, 
das  Artus  am  pfingstage  gegeben  hatte  (Jw.  42),  naxih  welchem  Iwein 
erklärte,  dafs  er  seinen  neffen  rächen  woüe  (805). 

2469.     ich  muoz  et  aver  die  not  bestan]   wer   mit   den   süddeut' 

19* 
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sehen  mundarten  vertraut  ist,  wird  kein  bedenken  haben ,  dieses  aver 
ßir  das  adv*  *abermahls  wieder  zu  nehmen,  und  eben  so  Nib.  1728,  2. 
2043,  3.  2068,  2.  Ma/smann's  denkm.  146».  147«.  —  die  im  Wörterb. 
zum  Iwein  und  Gr.  IIL  279  gegebene  erklärung  erscheint  unangemes- 
sen» et  aver  lautet  schwäbisch  'äbe  wieder ,  d.  h.  *so  wie  immer  so 
auch  Jetzt  wieder'.  —  Erec  6606  ist  aber  wohl  zu  streichen;  er  be- 
weist jedoch  wie  geläufig  es  dem  Schreiber  war.  —  et  aver  und  ot  aver 
sind  nicht  einmahl  mundartlich  verschieden,  und  finden  sich  kaum  irgend 
wo  so  häufig  als  im  frauendienst :  35,  10«  15.  36,  17.  30.  43,  25  etc. 

2473.  74.  das  beste  wird  wohl  seyn  jeder  dieser  zeilen  vier  he- 
bungen  zu  geben. 

2477.  78.  eine  sprichwörtliche  redensart:  der  keiser  Otte  künde 
nie  den  widerslac  verbieten  Nith.  32,  6.  ich  weiz  wol,  daz  niemen 
mac  verbieten  wol  den  widerslac  Frid.  127,  16. 

2476.  sd  ins  nieman  gestät  während  ihnen  niemand  beystimmt. 
vgl  Nib.  1137,  4. 

2485.  ez  swachet  manec  boese  man  'mancher  unbedeutende  mensch, 
der  selbst  nichts  preiswürdiges  geleistet  hat,  spricht  geringschätzig  von 
braven  edeln  männern;  er  selbst  thut  nichts  was  muth  und  tap/erkeit 
bewiese,  und  erwirbet  ein  anderer  rühm  und  ehre,  so  ist  ihm  die/s  der 
gröfste  gram,  so  etwas  thue  ich  nicht;  vielmehr  freue  ich  mich,  wenn 
jemand  ehre  zu  theil  wird,  preise  ihn  wo  er  zu  preisen  ist,  und  was 
ihm  nicht  zur  ehre  gereicht  verschweige  ich.  das  hei/st  gut  handeln; 
so-  gehört  es  sich,  es  ist  billig  und  recht  da/s  mich  das  glück  begün- 
stige,  denn  keiner  spricht  von  dem  was  er  vor  hat  weniger  als  ich. 
indefSj  so  geht  es;  unbedeutende  menschen  wissen  allenthalben  durch 
selbstlob  sich  geltend  zu  machen:  denn  selbst  loben  müssen  sie  sich, 
weil  niemand  so  toll  ist  als  ihr  lobredner  aufzutreten.' 

Keiis  ruhmredige  geschwätzigkeit  ist  ganz  nach  dem  leben  gezeich- 
net, je  vertrauter  man  mit  der  spräche  ist,  desto  mehr  wird  man  den 
ton  getroffen  finden,  das  plappernde  hin  und  her  springen,  das  immer 
wieder  auf  das  liebe  ich  zurück  kommt,  zeigt  uns  den  grofssprecher 
wie  er  leibt  und  lebt,  doch  ist  Hartman  überlegsam  und  milde  genug, 
ihm  auch  seine  guten  selten  zu  lassen:  man  sehe  Iwein  2565  und  Erec 
4635. 

2498.  8Ö  vürdert  er  sich.  vgl.  3067.  Flore  4699.  5240.  Wigal- 
23.  1432.  —  auf  das  wörtchen  so  ist  durchaus  kein  nachdruck  zu  le- 
gen (vgl.  1325);  es  steht  gern  nach  doch,  z.  b.  MS,  I.  70*. 

2526.  Sit  ez  niemen  reden  sol]  vgl.  Nib.  2041,  4.  sd  red  ichz 
nach  der  suone.  —  ob  sol  mit  der  vorher  gehenden  oder  mit  der  fol- 
genden zeile  verbunden  werden  soll,  ist  schwer  zu  entscheiden. 
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2528.  nü  daz  sin  iuwer  ere]  der  conjunctiv  in  A  wird  durch 
Eabcd  bestätigt  y  und  der  sinn  ist  *nun  das  (das  stillschweigen)  sey 
was  euch  ehre  bringe!*  ich  suche  meine  ehre  darin  da/s  jedermann 
von  mir  spricht;  sucht  ihr  die  eurige  darin  da/s  niemand  von  euch 
spricht,  -^  daz  sint  mine  dre  das  macht  mir  ehre:  daz  sint  och  unere 
Parz,  171, 12.  8waz  din  ere  sin  Parz.  267,  5.  daz  sint  sin  6re  MS,  L 
83«.  Beiträge  von  Benecke  s,  244.  daz  sint  din  selbes  ^re  altd.  wäld, 
UL  218. 

2540.  genaren]  wie  lützel  der  genaren  Keiserchr,  46*.  die  liute 
die  da  genaren  KL  854  v.  d.  Hagen. 

2583.  er  zestach  sin  sper  unz  an  die  hant  er  zersplitterte  es 
bis  an  die  hand  (Trist,  6863);  er  verstach  ez  nnz  an  die  hant  er  stach 
es  bis  an  die  hand  in  den  schild  des  gegners. 

2611.  ich  bin  cz  Iwein]  dieses  ez  vor  dem  prädicate  ist  im  mhd, 
höchst  gewöhnlich,  beyspiele,  die  Hartman  bietet ,  finden  sich  au/ser 
diesem  im  Iwein  z.  3016.  3509.  5073.  7483.  8014.  im  Gregor  3319. 
daz  erz  Gregorjas  wssre.  so  auch  Genes.  Fundgr.  II.  69,  31  ich  'pin 
iz  ioseph.  das.  z.  36  er  chod  iz  ioseph  wäre.  Fundgr.  I.  182,  12^  si 
wante  zeware  er  weer  iz  ein  gartnaere.  Walth.  15,  8  so  bist  duz  ir 
aller  ere.  Walth.  26,  30.  32.  ich  binz  der  sun  .  .  .  sit  irz  der  beste* 
W.  Wilh.  335,  13  ich  pinz  der  schahteliur  von  Cler.  MS.  IL  29«  ich 
wurde  ez  lihte  der.  MS.  II.  105«  da  woldich  gerner  wesen  gast  danne 
ichz  der  hoveherre  selbe  waere.  Frauend.  s.  50, 12  ich  wünscht  daz 
ichz  du  solde  sin.  —  i»  unserer  heutigen  spräche  ist  ein  solches  es* 
unerhört,  dagegen  müssen  wir  jetzt  sagen  *er  /ragte  ihn  auch  ob  er 
Esau  sey*;  Jacob  sprach  *ieh  bin  es*:  da/ur  hei/st  es  Genes.  Fundgr, 
II.  38,  34.  er  fragote  in  ouch,  daz  er  ime  sagete  zeware,  ob  er 
esau  wäre:  Jacob  sprach  *ich  pin'.  —  bemerkt  mu/s  jedoch  werden, 
^fi  jenes  ez  nicht  unumgänglich  nothwendig  ist :  MS.  I.  94^  steht  auf 
einer  seite  sd  bin  ich  ez  doch  der  man  und  daz  ich  si  der  man. 

2622.  unt  stuont  vil  verre  deste  baz  ir  ietweders  wort  jedermann 
sprach  um  so  viel  besser  von  ihnen:  vgl.  30S0  und  Wigal.  s.  757,  wo 
statt  lohredner  vürspreche  zu  lesen  ist. 

2645.     mit  lasterlichem  schalle  mit  lautem  hohngelächter. 

2650.  sine  mÖhtens  im  gemeren  diese  ehre  zu  schmälern  kam 
keinem  in  den  sinn,  wohl  aber,  wenn  es  möglich  wäre,  sie  zu  mehren: 
1^1.  7645  des  andern  pris  m^ren  mit  sin  selbes  eren. 

2652.  sus  het  erz  nmbe  si  alle  braht]  prinkan,  piprinkan  bedeu- 
tet ins  werk  richten,  zu  stände  bringen.  Notk.  20,  9.  sie  dähtön  dero 
dugo  diu  sie  bringen  ne  mahtön.     Ot/r.  II,  22,  6.  daz  ir  onch  megit 
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bringan.     so  auch  hier,   umbe  si   vgl,  z,  4130.  31.   und  die  redensart 
ez  umbe  einen  verdienen. 

2655.  dane  irte  unstate  noch  der  muot  es /ehlte  weder  an  dem 
guten  willen  noch  an  irgend  etwas  was  sonst  erfordert  wurde,  den 
könig  so  wie  es  sich  gehörte  au/zunehmen,  muot,  williger  maot  z.  368. 
2694.  State,  die  läge  in  der  man  ist  etwas  zu  Viun  {z.  6981),  beson- 
ders einen  gewissen  au/wand  zu  machen,  vgl,  2197. 

2692.  sin  schimpf  unde  sin  maz  was  /ür  die  Unterhaltung  und 
au/heiterung  des  gastes  so  wohl  als  für  seine  bewirthung  von  dem 
wirihe  geschieht,  mit  essen  und  trinken  allein  war  es  also  nicht  ge- 
than, 

2717.  der  Tanhuser  nennt  MS,  II.  62'  Luneten  veUer  Willebrant. 
woher  wei/s  er  das? 

2734.  daz  er  dar  ane  niht  verzage  da/s  er  nicht  muth  und  lust 
verliere:  denn  er  hat  gar  manche  noth  und  last  davon,  vgl.  anm,  zu 
1400  und  1908. 

•  2746.     der  in  durch   reht  gnüeget  mit  der  er  wahrhaftig  alle  Ur- 
sache hat  zufrieden  zu  seyn, 

2756.  hie  wart  mit  steter  Sicherheit  .  .  .  hier  wurde  unter  ihnen 
ein  bündnis  ewiger  freundschaft  geschlossen. 

2775.  Gawein  spricht  anders  als  Hartman  z.  1  ,  .  ,  3.  beide  haben 
recht,  jeder  aus  seinem  standpuncte,  der  erste  iütersieht  nur  die  kleine 
spanne  eines  einzelnen  lebens:  dem  äuge  des  dichters  erscheint  eine 
aussieht  ohne  grenzen. 

2811.  weder  riten  noch  gebn  .  .  .  sich  weder  durch  kämpfe  noch 
durch  freygebigkeit  (milte)  als  ritter  beweisen, 

2838.  da  hoeret  gröz  kumber  zuo  so  zu  leben,  wie  es  einem 
manne  ziemt  der  haus  und  hof  hat,  das  ist  eine  grofse  last,  was  daz 
hüs  haben  heifst,  lehrt  MS,  II,  255'.  der  kumber,  wahrscheinlich  cais 
dem  romanischen  combre  und  dieses  aus  cumulus,  bezeichnet  ursprüng- 
lich einen  häufen  steine,  schutt,  kummer,  dann  aUes  was  lastet,  den 
weg  sperrt,  zuo  einem  dinge  hoeren  mit  demselben  verbunden  seyn: 
vgl.  amn.  zu  1908. 

2842.  ich  wsere  wol  enbrosten]  einem  enbreeten,  enbrosten  sin 
kommt  häifig  in  unserer  alten  rechtssprache  vor  und  bedeutet  des  an- 
spruches,  den  der  andere  machen  möchte,  ledig  sein:  vgl.  Schmeller 
bayer.  wörterb,  I.  246.  —  Parz,  94,  9.  282, 17.  Wigal,  1706.  3724 
(rticfr.  285.  —  eines  kindes  enbristet  eine  gebärende,  die  ihrer  lei- 
besbürde  los  wird,  Keiserchron,  21*.  —  *u;Ä  würde  metchen  aufwand, 
den  mein  stand  von  mir  fordert,  nicht  scheuen,  wenn  nur  die  bösen 
nahrungssorgen    nicht    wären*    —    dem    huse   geringen    den   häuslichen 


295 


ausgaben  gewachsen   se^n,    nicht  unter   ihnen   erliegen.   —   Hartmannes 
hmst  in  der  lebendigen  darsteüung  seiner  charactere  ist  ausgezeichnet, 

2847.  armez  msere  erbärmliches,  widerliches  klagen,  vgl.  daz  vil 
arme  klagen  Trist.  198. 

2852.  ere  scheint  hier  weniger  angemessen  als  ez  der  hs,  J).  vgl. 
z.  2839. 

2859.  ich  rede  als  ich  erkennen  kan]  ein  solches  erkennen  ohne 
object  findet  sich  auch  Walth.  35,  33  und  66,  17.  vgl.  das.  s,  184.  es 
scheint  urtheilen  zu  bedeuten,  glaubt  mir  ich  spreche  von  dingen,  die 
ich  wohl  zu  beurtheilen  weijs. 

2868.  dane  geziehe  si  niemer  zuo]  das  schwanken  der  lesarten 
macht  dieselben  ins  gesammt  verdächtig,  man  vermi/ste,  und  mit  recht, 
in  Gaweins  rede  klaren  Zusammenhang,  und  suchte  zu  helfen;  allein 
mit  dem  was  uns  jetzt  vorliegt  ist  nichts  geholfen.  —  vielleicht  schrieb 
Hartman  daz  erz  ir  ze  liebe  tuo:  da  enziehe  er  sich  niemer  zuo; 
wan  ir  ist  von  herzen  leit  sin  unwirde  unt  sin  Verlegenheit.  —  Haßt 
euch  jetzt'  sagt  Gawein  *nur  ja  nicht  durch  euere  Vermählung  mit  der 
königin  verleiten  euch  bey  ihr  zu  verligen,  sondern  zeigt  vor  wie  nach 
euem  ei/er  für  das  edle  ritterleben,  legt  nicht  gerade  der  besitz  eines 
trefflichen  weites  dem  manne  die  pflivht  auf,  sich  ihrer  würdig  zu  be- 
weisend sagen,  dafs  er  aus  liebe  zu  ihr  auf  ritterschaft  verzichte,  ist 
eine  elende  ausflucht,  die  ihm,  selbst  bey  ihr,  nie  etwas  helfen  wird* 
—  eine  an  die  frau  gerichtete  wamung  konnte  Gawein  nie  in  den  sinn 
kommen,  und  eine  solche  würde  in  ^geziehe  si'  liegen,  das  schon  wegen 
des  gleich  folgenden  ist  durchaus  nicht  pafst.  —  über  ziehen,  geziehen 
vgl.  Lachmanns  auswahl  s.  305;  über  Ereckes  Verlegenheit,  Erec  2923. 
\vergL  die  lesarten.'] 

2873.  manegin  ziuhet  sich  daz  an  manche  glaubt  aus  furcht  vor 
dem  manne  sieh  das  ansehen  geben  zu  müssen,  daz  si  sin  niht  ver- 
drieze  dafs  sie  ihn  nie  genug  bei  sich  haben  könne. 

2907.  08.  eine  ähnliche  aber  doppelt  so  lange  stelle  ßndet  sich 
in  Hartmannes  Gregor,  wo  (447)  dieselben  worte  stehen. 

2933.  esn  lazte  in  ^aftin  not.  letzen  hemmen,  hindern,  engl. 
to  let,  wozu  aiich  das  subst.  latz,  widerlatz  gehört,  in  Martina  kommt 
mehrmahls  verletzen  umringen,  umgeben  vor.  einen  letzen  eines  d. 
einen  davon  ausschliefsen  MS.  IL  9^*.  Gr.  Ruod:  s.  13.  das  wort  mufs 
schon  den  abschreibern  unverständlich  gewesen  seyn,  wie  die  mancher- 
ley  Änderungen  zeigen,    vgl.  z.  7760. 

2934.  vgl.  Rechtsakerth.  849.  doch  ist  der  tot,  schon  des  artikels 
wegen,  wohl  besser  auf  hoein  zu  beziehen  als  auf  einen  verwandten. 

3968.    als  er  dd  best^  künde  so  gut  er  konnte. 
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2988.     ime  dem  könige  Artus. 

2993.  ime  volget  ir  herze]  so  Erec  2360  ir  herze  fuort  er  mit 
im  dan,  daz  sin  beleip  dem  wibe  versigelt  in  ir  Übe.  Gregor.  481 
stn  herze  volget  ir  von  dan,  daz  ir  bestuont  b!  dem  man.  W.  Wilh. 
109,  S. 

3039.  engalt  er  sin  litt  Iwein  durch  ihn  (Gawein)  schaden,  vgl, 
3780.    JErec  5498. 

3046.     vgl.  anm.  zu  1021. 

3058.  das  bestimmte  j&rzil  war  der  achte  tag  nach  Johannis 
(2940.  2763.),  der  erste  des  Julius,  der  monat  also,  den  Hartman  hier 
den  ouwest  oder  ongest  nennt,  ist  der  erste  ougst  oder  der  Julius, 
s.  Gramm.  II.  369.  [doch  heifst  es  auch  bei  Chretien  s.  165^  la  mi 
aoust.] 

3063.  ze  beiden  siten  J'reundes  und  feindes  mund  priesen  ihn. 
er  het  den  prts  ze  beider  sit  Frauend.  Parz.  398,  3.  er  wart  ie 
me  d4  bekant  der  beste  an  beiden  siten.  die  zu  einem  tumier  ver- 
sammelten ritter  wurden  in  zwey  häufen  getheilt,  welche  sich  gleich 
zwei/  feindlichen  heeren  gegen  über  standen. 

3077.    swer  gerne  vrümeclichen  tuot  vgl,  z.  2732. 

3102.  nü  seht  wä]  eine  art  zu  reden,  die  im  nhd.  verloren  ist, 
in  mundarten  aber  und  im  engl,  look  where  sich  noch  erhalten  hat. 
eben  so  wie  hier  wird  auch  im  Lieders.  I.  519.  (da.  sach  er  wä  dort 
her  gie  gen  im  ein  seiher  gast)  w&  und  dort  verbunden. 

3109.  als  und  dö  bezeichnen  die  beziehung  des  Vordersatzes  auf 
den  nachsatz:  vgl.  1051  :  1053.  3930  :  3933.  3368  :  3370.  6772 :  6775. 

3129.  diese  zeile  mufs  ohne  zweifei  gelesen  werden  wie  sie  in  der 
note  unter  dem  texte  [der  ersteh  ausgäbe"]  wieder  hergestellt  ist.  [daz 
sih  (für  siz)  gerechen  niene  mac]  wir  sagen  wieder  her  gestellt  und 
erinnern  zur  rechtfertigung  dieses  ausdrucks  an  etwas,  das  in  der  note 
vielleicht  zu  kurz  angedeutet  ist,  an  eine  bis  zum  anfange  des  vier- 
zehenten  Jahrhunderts  nicht  ungewöhnliche  dem  h  ahnliche  figur  des  z. 
in  der  vorrede  zum  Wigalois  s.  XXXIV  ist  diese  figur  abgebildet.  — 
ein  solches  z  wurde  schon  frühe  oft  für  h  genommen,  und  konnte  so  die 
abschreiber  veranlassen  zu  ändern  was^  sie  nicht  zu  lesen  verstunden. 

3131.  so  heter  sis  vil  wol  erl4n]  erläzen  hat  den  accus,  der  per- 
son  und  den  genit.  der  sache  nach  sich;  statt  des  letztern  kann  auch 
vermittelst  der  conjunction  daz  ein  ergänzender  satz  angefügt  werden, 
in  loelchem  das  voUwort  im  conjunctive  steht,  das  selbe  gut  für  iiiht 
erläzen,  dem  der  ergänzende  satz  tnit  dem  einfachen  ne  angefugt  wird. 
(MS.  I.  35^  ist  ohne  zwetfel  lehn  betrahte  zu  lesen)^  mithin  kann  daz 
in  unserer   stelle  auf  keinen  fall  die.  conjunction  set/n,  wenn .  mar^^  nicht 
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der  hs,  D.  folgtj  die  zwar  nichts,  das  grammatisch  unrichtig  wäre, 
offenbar  aber  eine  von  dem  Schreiber  herrührende  Veränderung  darbie- 
tet ^  der  daz  für  die  conjunction  nahm.  Hartmannes  daz  ist  dagegen 
das  pronomen,  welches,  so  wie  Iw.  3909  daz  .  .  .  überiges  7748  des 
.  .  .  gnotes  W.  Wilh.  215,  15  daz  lebehaftes  mit  dem  genitive  ver* 
bunden  wird,  das  befremdende  das  die  worte  vielleicht  auf  den  ersten 
blick  haben  könnten,  rührt  daher  dafs  sie  nachgesetzt  sind;  daz  er  ir 
lasters  bäte  getan  des  heter  s!  vil  wol  erlAn  würde  keinem  leser  an- 
stöfng  seyn. 

3140.     wan  gedÄbt  ir]    vgl.  die  anm.  zu  2214. 

3142.     unt  het  si  min  genozzen  län]  genozzen  ist  durch  die  hand' 
schri/ten  so  begründet ,    da/s   die  critik  nicht  erlaubt  es  mit  DEacd  in 
geniezen  zu  ändern,     da/s  die  inßnitive  stn,    wesen,    werden,  beliben 
und  ähnliche  nach  dem  vollworte  lazen  weg/allen,    und  nur  das  zu  der 
rede  gehörige  adjectiv,    particip,  oder  auch  eine  partikel  steht,    ist  der 
allen  spräche  vollkommen  gemä/s.     dd   hast  vil  übele  läzen   scbtn,   daz 
ich  wiener  Kchron.  7834.     l&t  iweren  willen  des  bewart  Parz.  170,  24. 
so  Iwein  1511.  1066.4121.    auch  die  noch  gewöhnlichen  ausdrücke  ^/rey, 
ledig  lassen'   können   hierher  gerechnet   werden,      vorzüglich    häufig    er- 
scheint die  alte   art  zu  reden   bey  dem   dative    des   Personalpronomens, 
ne  lätad  in  silobar  nee  gold  wihti  tbes  wirdig  Heliand  56,  8.    s6  lia- 
zan  in  io  timbiniah  thie  selbun  judeon  gotes  buah  0.   V,  6,  17.   72. 
25,  34.     ni  Uz  thir  iz  sSr   0.  HL  24,  21.    in  muate  läz  thir  iz  beiz 
0.  V.  S,  32.     mit  dem   sodbe  si  in  begozzen:  daz  liez  er  in  gnozzen; 
daz  begunder  dulden  Hartm.  vom  gl.  2085.     kint   lät   in    den  reien 
wol  enblanden  (partic.)  Nith,  19,  4.  si  liezn  in  str!t  enblanden  Rabensl. 
28*.   si  liez  inz  enblanden  das.  38*.  42*.   ahey  er  liez  imz  wol  en- 
blanden das.  51*.  {nach  der  riedegger  hs.).     die  liezen  inz  enblanden 
das.  54«.    der  künic  von  Morlanden  lät  imz  also  söre  enblanden  G^«- 
drun  2874.    lät  in  niht  leit  Parz.  24,  18.   daz  er  im  lieze  ir  laster  leit 
Parz.  526,  28.  535,  22.    lätz  iu  von  mir  niht  swaere  Parz.  555,  7.    lÄz 
dir  eine  witze  bi   Parz.  626,  19.     in  dieser  Verbindung  mit  dem  dative 
steht  das  adjectiv  oder   particip   im  althochd.    so    wie    im  mhd.  unflec' 
tiert;   au/ser  ihr  wird  es  im  ahd.  flectiert:    er  th&r  niheina  stigilla  ni 
firliaz  unfirslagina  O.  H.  4,  9.  RömÄni  iz  italaz  läzent.  0.  HI.  25,  16. 
—  eine   ellipse   anderer  art,    die  öfters  bey  läzen  statt  findet,  ist  oben 
in  der  anm.  zu  z.  628  erwähnt.  —  für  genozzen   vgl.  pf.  Kuonr.  184, 
10.  188,  11.  192,  23.  300,  24.    Walth.  40,  33.  Lampr.  Alex.  4664.  Parz. 
290,  9.  W.   Wilh.  43,  23.  MS.  H.  221 «.  der  Stricker  sagt  ich  hab  mich 
des  vil  gar  bewegen  daz  ichz  immer  mit  iu  trtbe  und  des  ouch  gnoz- 
zen blibe.  —  {diese  anmerkung  wurde  bereits  1833   in  den  ^Nachträgen' 
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ZU  der  ersten  ausgäbe  des  Itceins  abgedruckt ,  und  konnte  deshalb 
hier  nicht  ßiglich  wegbleiben,  eine  Verweisung  auf  s,  126.  133.  948 
des  kurz  vor  ende  des  Jahres  1837  erschienenen  vierten  bandes  der 
Grammatik  würde  sonst  mehr  als  hinreichend  gewesen  setfn,  und  eine 
solche  Verweisung  wird  auch  jetzt  noch  nicht  zu  spät  kommen,) 

3145.  ez  wsre  iimbe  lach  ergangen,  het  ichz  niht  undervangen. 
daz  ichz  ie  undervienc,  daz  inwer  ende  niht  ergienc]  an  dergleichen 
Variationen  desselben  Wortes  durch  verschiedene  reime  hindurch  ge/äUt 
sich  besonders  Hartman  gar  sehr,  schon  2905  und  1877  haben  wir 
proben  davon  gehabt;  3815.  7017.  7151  finden  sich  andere;  Gregor. 
241.  437  bietet  ähnliches  dar.  am  schönsten  jedoch  nehmen  sie  sich 
in  liedem  aus.  wer  kann  die  beiden  Strophen  MS.  I.  82^  lesen  ohne 
die  tändeleg  lieb  zu  gewinnen?  oder  die  fünf  Strophen  MS.  IL  42^? 
oder  in  den  Beiträgen  von  Benecke  s.  19  das  VI.  liedf  oder  das.  s. 
52  das  XXVI? 

3184.  da  ir  wardet  da  was  ich  an  ensament  meineide  unt  triu- 
welds  beide  zugleich  mit  euch  wurde  auch  ich  meineidig  so  wohl  als 
treulos,  so  MS.  I.  168^,  alsns  zürne  ich  iinde  süene  beide.  Walth, 
39,  14  da  mugent  ir  vinden  schöne  beide  gebrochen  blnomen  unde 
gras.     vgl.  oben  zu  z.  1010. 

3198.     verdnlte  unt  versaz  ohne  es  zu  bemerken  geschehen  liefs. 

3206.  daz  si  in  entroste  noch  enriet]  aus  dem  accusative  in  ist 
der  dativ  im  vor  enriet  zu  verstehen,    vgl.  die  anm.  zu  z.  458. 

3209.     din  versümde  riuwe  die  verspätete  betrübnis.  vgl.    3389. 

3216.    nach  einem  dinge  jämert  in  sein  einziger  wünsch  war. 

3224.  in  het  sin  selbes  swert  erslagen]  so  in  einem  Hede  Hart- 
mannes  MS.  I.  179'.   mich  sieht  niht  anders  wan  min  selbes  swert. 

3225.  26.  das  schwanken  der  handschriften  zeigt  dafs  man  schon 
frühe  an  diesen  Zeilen  anstieß:  indefs  scheint  uns  die  aufgenommene 
lesart  echt,  und  der  sinn  ist  *die  ganze  weit  war  ihm  gleichgültig,  er 
brütete  nur  über  sich  selbst.*  gerade  diefs  ist  der  wahre  weg  den  ver- 
stand  zu  verlieren,  —  da/s  das  object  demselben  voUworte  auf  ver- 
schiedene weise  beigesetzt  wird,  darf  nicht  irren;  es  scheint  sogar, 
da/s  man  in  solchem  Wechsel  sich  gefiel:  man  nam  dft  Ititzel  war  eines 
lihtes  baldektn  und  üf  ein  kateblatin  und  üf  ein  verblichen  gewant 
En.  12738.  urloup  nam  der  junge  man  von  dem  getriuwen  färsten 
san  unt  zal  der  massenie  Parz.  179,  6.  bereit  ze  b^den  stten  zer 
minne  und  gein  dem  zome  Parz.  467,  7.  diu  mich  roubet  na  lange 
üf  fröude  und  an  froelichem  sinne  W.  Tit.  107,  4.  muotes  unde  an 
vreuden  gar  verzaget  MS.  /.  152^.    vorl^te  die  si  ze  dem  swerte  h»- 
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ten  nnd  an  den  küenen  man  Nib,  96,  3.  sie  was  sulher  wiäheit  und 
Ton  sulhen  sinnen  Herb.  669.  andere  beif spiele  s.  Gramm.  IV.  940. 

3233.  ein  zorn  ein  wildes  rasen,  auf  den  unterschied  des  Wortes 
zorn  in  der  alten  und  in  der  neuen  spräche  ist  bereits  ^^igal.  s.  765 
aufmerksam  gemacht. 

3236.  blöz  sam  ein  hant]  vgl,  nacket  sam  min  hant  Erec.  651. 
blöz  sam  ein  hant  Erec.  5400.  MS.  I.  69'  reht  als  ein  hant  bldz  und 
Nib.  1066,  3  hendebldz ;  denn  dafür  hemdeblöz  xu  setzen ,  wird  im 
ernste  wohl  niemand  einfallen.  [Ecke  107,  10  vor  ir  füezen  niht  beleip 
sd  yil  sd  in  der  hende:  sd  gar  vertraten  si  daz  gras,  daz  nieman  mohte 
kiesen  waz  da  gestanden  was.] 

3238.  nach  der  wilde  um  die  wHdnis  aufzusuchen,  daz  ich  der 
werlde  verpflac  und  allez  nach  der  wilde  gie  Gregor.  2790.  —  nach 
einem  gen  (3244)  heifst  nicht  zu  ihm  gehen  f  sondern  ihm  nachgehen, 
wie  wir  noch  sagen  *nach  etwas  suchen*. 

3243.  er  woldin  getroestet  han]  nach  dem  präteritum  mufs  der 
inßnitiv  mit  han  oder  sin  folgen,  wie  noch  im  englischen;  vgl.  4292. 
5846.  6350.  6767. 

3250.  ein  helt  nnervseret]  ervseren,  das  wir  im  ahd.  noch  immer  nicht 
nachzuweisen  wissen,  mufs  verschiedene  bedeutungen  gehabt  haben,  die  sich 
leichter  würden  vereinigen  lassen,  wenn  wir  über  den  stamm  oder  die 
Stämme  des  wortes  sicher  wären  (vgl.  Gramm,  IL  56).  triegen  unde  vseren 
MS.  1. 132^  ist  klar  genug,  und  eben  so  ist  es  das  ags.  afssran  in  schrecken 
setzen,  das  sich  noch  in  dem  altengl.  afeard  erhalten  hat,  so  wie  das  nieder ' 
sächsische  vervaaren,  sich  vervseren  Diut.  I.  412.  Brem.  wörterb.  I.  348« 
349.  bei  Hartman  scheint  ervseren  (4622.  5787.  6288.  Erec  2777)  gleich^ 
falls  zu  bedeuten  ^aufser  fassung  bringen,  bestürzen\  andere  stellen,  die 
mehr  oder  minder  Schwierigkeit  haben,  sind  Herb,  17102.  Parz.  424,  3. 
MS.  1. 17*.  96«.  Kolocz.  77.  Müller  3.  XX.  447.  Ruod.  weltchr.  58«  von 
den  söhnen  Jacobs,  die  das  geld,  das  ihnen  Joseph  heimlich  in  die  sacke 
gesteckt  halte,  wieder  zurück  bringen,  daz  si  da  mite  erveeret  niht  wurden 
noch  beswteret  mit  deheiner  schulde  gein  des  lanthcrren  hulde ;  Martina 
131.  160  an   vröuden  ervssret.  vgl.  auch  Schmeüer  bayersch.  wb.  I.  549. 

3272.  der  walt  gienc  wildes  vol]  eben  so  diu  bette  sazen  edler 
frouwen  vol   Wigal.  10856. 

3282.     unt  wol  statt  unde  er  wol.     vgL  anm.  z,  458. 

3287.  einigen  man]  dafs  dem  worte  einec,  einzeln,  der  artikel 
ein  schon  im  13.  Jahrhunderte  vorgesetzt  wurde,  zeigt  die  hs.  A.  [vgl, 
Alexander  2671  (3021).  Nib.  1884,  2.  a.  Heinr.  885.]  dafs  es  aber 
auch  allein  stehen  konnte,  beweiset  Nib.  1598,8.  Bert.  281. 

3297.     üz  dem.angen]   vgl.  MS.  II.  2^^^'  der  ange  ist  nicht  was 
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foir  jetzt  angel  nennen f  sondern  die  hülsej  in  welcher  der  zapfen 
einer  thür  sich  bewegt,  um  zu  verstehen  j  xcie  eine  thär  aus  dem  angen 
fahren  kann,  mufs  man  den  angen  nicht  über  dem  zapfen  denken,  wo 
er  sich  jetzt  gewöhnlich  befindet,  sondern  unter  demselben,  und  nicht 
an  der  thüre,  sondern  an  der  wand. 

3308.     hie  giene]  eben  solches  hie  z.  3872  hie  liez. 

3304.     rahter]  so  oben  z.  681  bedaht. 

3308.  der  genitiv  jsdmeTlicheB  hängt  von  enbeiz  ab:  vgl,  MS.  I, 
172^  nu  enbeiz  ich  doch  des  trankes  nie.  Trist.  11462  daz  es  ie  man 
enbize.     altd.  w.  III.  226  wines  enbizen. 

3313.  rümdez]  auch  riimen,  so  wie  bringen  (2652)  gehört  zu  den 
Vollwörtern,  von  denen  schon  Wigal  s.  564  die  rede  war,  und  dtß  seit- 
dem Gramm.  IV.  333  und  956.  57  ausführlicher  abgehandelt  wurden: 
doch  kann  dieses  ez  auch  fehlen,  s.  anm.  zu  z.  7618. 

3321.     ohne  zweifei  sprichwörtliche  redensart:  vgl.  a.  Heinr,3S2. 

3326.  ein  tier  ein  reh:  Parz.  64,  19.  W.  WiUi.  369,26.  Bari  164. 
165.  gr.  Ruod.  [/  23]  ja  gienc  verwenentliche  in  zeit  Bontharte  (das 
ros)  rehte  alsame  ein  tier. 

3332.  was  im  bezzer  der  einsidel  that  mehr  für  ihn,  sorgte  bes- 
ser für  ihn :  den  hiez  er  vil  guot  wesen  Lampr.  AI.  3180.  WaUh.  73, 
12.  Nib.  2133,  1.  Trist.  5029.  auf  ähnliche  weise  sagte  man  ez  ist  mir 
guot  Noth.  118,  71.  72.  Nib.  1159,  4.  unser  heutiges  *  einem  gut  seyn' 
hiefs  im  holt  sin   Walth.  26,  8. 

3333.  unt  vant  Iwein,  auf  den  sich  das  unmittelbar  vorher  gehende 
im  bezieht,  fand. 

3336.  mit  nngersete  gegerwet  ohne  die  gehörige  zuthat  gar  ge- 
braten. 

3345.  sus  twelte  vgl.  Lachmann's  auswahl  s.  297. 

3346.  mit  der  spise,  nicht  mitter  spise  sondern  mit  der,  dieser 
art  speise,  so  wie  3483  den  willen  3716  der  muot  5340  der  trost, 

3354.  ober  mit  manheit  begie]  etwaz  begdn  bedeutet  1.  für  et- 
was sorgen:  so  Erec  319.  352.  begenc  daz  phärt  ze  vlize.  dö  der  kü- 
ninc  sinen  sun  also  hete  begangen  En.  8295.  MS.  IL  109".  des  meiers 
hof  si  gar  begät.  2.  um  etwas  sorgen,  es  zu  erwerben  suchen:  MS.  I. 
181*.  pris  begän  MS.  11.  33*.  minne  unde  friundes  gruoz  begän  (we- 
nige Zeilen  vorher  habedanc  erwerben).    3.  etwas  thun. 

3370.  do  kerte  si]  keren  in  der  eigentlichen  bedeutung  ist  im  mhd. 
immer  neutr.  (vgl.  z.  5353)  ur\d  wird  nie  mit  sich  verbunden,  wohl  aber 
in  der  metaphorischen  sich  an  etwaz  keren  Iw.  1562.  Bari.   Wigalois. 

3400.  von  bezzern  zühten  wart  gebom]  dieses  die  eigenschaft  he^ 
zeichnende  von  ist  nicht  zu  übersehen:  vgl.  z.  1457«. 
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8415.  "wirt  er  des  libes  gereit  erhält  er  seine  gesundheit  wieder. 
3424.  Feimorgän]  in  dem  deutschen  Erec  hetfst  sie  5155  Fämur- 
gän;  in  dem  französischen  wirdj  nach  dem  auszuge  in  der  Hist.  lit.  de 
la  France  T.  XV.  p.  205.  ein  sehr  kräftiger  wundhalsam  der  Fde  Mor- 
gain  erwähnt,  [s.  169'  car  d'nne  oignement  me  sovient,  que  me  donä 
Morgant  la  sage,  et  si  me  dist  que  nule  rage  est  en  teste  que  il 
n'en  ost.]  sie  war  die  jüngste  der  drey  Stiefschwestern  des  königs  Ar- 
tus, und  in  allen  geheimen  Wissenschaften  erfahren,  der  englische  dich- 
ter nennt  sie  Morgan  the  wise. 

Morgan  the  wise  gaf  it  to  me, 

and  Said,  als  i  sal  tel  to  the. 

he  sayd  *this  nnement  es  so  gode 

that,  if  a  man  be  brayn  wode 

and  he  war  anes  anojnt  with  yt, 

smertly  sold  he  have  his  wit*. 
3454.  vrischia  kleider]  seit  von  gran  unt  deine  linwat  ist  Oppo- 
sition von  kleider,  wie  sie  noch  Jetzt  gewöhnlich  ist,  und  bezeichnet 
den  Stoff,  aus  welchem  diese  kleider  zwei  gemacht  waren,  der  rock  aus 
seit  von  gran ,  das  hemde  aus  feiner  leinwand.  —  seit  (sayette :  suppl. 
an  glossaire  de  la  langue  romane  par  J.  B.  de  Roquefort  p.  275)  mit- 
tellat.  sagetum  (vgl,  Jac.  Grimms  Rechtsalt.  s.  379.  Helmbrecht  z.  140.) 
etn  leichtes  zeug  von  feiner  wolle,  seit  von  gran  ist,  so  wie  panni 
granae,  vestes  de  grana  (s.  Ducange)  ganz  dem  französischen  nachge- 
bildet. [^Chretien  s.  169*  de  soie  en  graine.]  das  grofse  G  in  Gran 
mag,  wie  Haupt  zu  Erec  9866  bemerkt,  auf  einem  misverständnis  be- 
ruhen. Fischart  sagt  {Rab.  cap.  XL)  kermensin  sammet  wol  in  gran 
gedunckt.  Hartman  und  Wirnt  geben  dem  worte  gran  kurzes  a;  Got- 
frit  reimt  im  Trist.  15831  gran:  safrän  (safferon  Müller  III.  XXIX.a.). 
Frauenlob  MS.  2,  217  bi  gestan:  gran,  im  Lieders.  2,  203  spsenet:  ge- 
grienet.  — ■  bey  cen  schuhen  wird  der  stoff  nicht  angegeben:  die  hosen 
Ufaren  von  sei,  auch  ein  sehr  feiner  wollener  stoff,  wahrscheinlich  et- 
was  stärker  als  die  mit  dem  diminutive  des  französischen  wertes  be- 
zeichnete sayette:  s.  bei  Ducange  sagum,  saga,  sagia,  saia.  auch 
Wolfram  sagt  WiUi.  196,3  mit  guoten  schnoben  unt  hosen  von  sein, 
[Chretien  s.  169*  chemise  et  braies  deli^es,  et  chauces  noires  bien 
taiUees.] 

3473.  74.  da  man  Hartman  schwerlich  zutrauen  kann,  dafs  er  be- 
streich und  sweic  zusammen  reimte,  so  ist  dieses  zeilenpaar  [c?a«  jetzt 
unter  die  lesarten  verwiesen  ist]  als  unecht  zu  verwerfen,  obgleich  es 
in  allen  handschrißen  steht,  einer  der  ältesten  Schreiber  mochte  aus 
versehen  z.  3475.  76.  versetzt  und  so  die  ungeschickte  besserung  veran- 
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lafei  haben,  mag  seyn  auch  dafa  ein  wohlmeinender  leser  sich  gsdrun- 
gen  fühlte  am  rande  einzuschärfen  dafs  so  etwas  ja  stillschweigend  ge- 
schehen müsse. 

3482.  da  zno  nnt  man  irz  verbot  besonders  ^  da  man  ihr  es  ver- 
boten  hatte,  ein  eingeschobener  satz,  die  causale  bedeutung  von  ant  ist 
durch  die  Wortfolge  angegeben. 

3483.  den  willen  (s.  anm,  zu  3346)  dafs  es  sie  selbst  nicht  ge- 
nug gedäucht  hätte,  wenn  es  sechs  mahl  mehr  gewesen  wäre. 

3503.  unz  in  diu  salbe  gar  ergienc  ihn  ganz  durchdrangt  Trist. 
7275.  13327. 

3504.  under  ze  sinnen  gevienc]  vgl.  die  anm.  zu  z.  674. 

3517.  mir  hat  getronmet  michel  tugent]  so  alle  handschriften 
aber  z.  3577  ist  mir  getronmet  min  leben?  so  wie  Walth.  124,  2  ist 
mir  min  leben  getronmet,  oder  ist  ez  war?  Bb  lesen  zwar  Sbll  wie 
stet  ez  sns  nmbe  min  lebn,  aber  3568  mit  den  übrigen  als  ez  im  ge- 
tronmet wsere.  ein  gewisser  unterschied  zwischen  haben  und  sin  läfst 
sich  in  solchen  fallen  nicht  verkennen. 

3638.     widerböt  s.    Wigal.  s.  751. 

3539.  die  was  ich  nngeme  ane  vgl.  Genes.  Fundgr.  IL  22,  7. 
Parz.  27,  19.  61,  11. 

3544.     nü  waz  möhte  mir  gewerren  was  hätte  ich  länger  für  noth. 

3546.  nngaffet :  schaffet  MS.  IL  124 '.  geaffet :  geklaffet  altd. 
wäld.  3,  201.  geaffet :  geschaffet  Stricker  7,  79.  effen  :  treffen  iroj.  17  c. 
ISc. 

3572.  min  reht  meinen  stand,  hat  mich  aus  einem  bauem  zum 
ritter  gemacht:  vgl.    Wigal.  s.  687. 

3601.     als  si  da  vür  waere  gesant  voraus  geschickt:  Nib.  725,  1. 

3604.  TÜr  sich  riten  gerade  aus  reiten,  weiter  reiten:  vgl.  anm. 
zu  z.  1701. 

3613.  dafs  Hartman  schrieb  wie  hier  gedruckt  ist,  leidet  keinen 
zweifei:  die  bedeutung  der  Wörter  geverte,  nngeverte  «.  w.  aber 
mufs  mit  genauer  aufmerksamkeit  aufgefafst  werden,  so  gewöhnlich  sie 
in  der  altem  spräche  sind,  so  gänzlich  verschwunden  sind  sie  in  der 
heutigen:  *^das  gefert  eines  weines' ,  das  in  der  gerichlssprache  Ober- 
sachsens noch  gebräuchliche  ^ unfertigkeit*  erinnert  noch  kaum  an  den 
frühem  Sprachgebrauch. 

3620.  si  reit  dar,  gehabt  im  bi]  unde  verträgt  der  vers  nicht, 
weil  man  nicht  r^it  dar  betonen  darf;  es  ist  aber  auch  nicht  nöthig, 
wie  die  vergleichung  folgender  stellen  zeigt,  O.  V.  7,  2  stnant  üzana 
thes  grabes,  röz;  sin  stuant  thoh  weinöta  thar;  Parx.  262,  27  diu 
hielt  da,  want  ir  hende;   Parz.  323,  3   der  spranc   üf,   sprach   zehant. 
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vgl  anm,  zu  3950«  —  was  hier  von  vollwörtem  bemerkt  ist,,' gilt  auch 
von  Substantiven:  da  man  im  in  leite  zem  Itbe  voUeclichen  rAt,  spise, 
sin  golt,  sine  wät  Gregor,  1640. 

3642.  ich  rate  in  wol  ich  werde  euch  gewis  dazu  verhelfen:  vgl. 
Trist,  1555. 

3681.  doch  znrnde  si]  damit  niemand  gegen  die  unter  den  lesar- 
ten  stehende  vermuthung  'siz'  etwa  BarL  16,  30  anführe ,,  so  mag  hier 
bemerkt  werden,  dafs  auch  dort  die  treffliche  handschriß  des  freyh, 
vm  Lafsberg  'zametz'  hat. 

3694.  ergän  ergangen,  vorbey.  diese  form  des  particips,  die  man 
heff  Wolfram,  Gotfrit,  Walther,  Reinmar,  dem  Stricker,  Konrad  Flecke, 
und  Konrad  von  Würzburg  vergebens  sucht  {hingegen  findet  man  sie 
in  der  Klage,  dem  Biterolf,  den  Nibelungen  und  in  Gudrun,  bey  Ulrich 
von  Zetzighofen,  Ulrich  von  Lichtenstein,  Rudolf  von  Ems)  ist  in  den 
lesarten  zu  3694  und  7183  unserm  dichter  zugesprochen,  weil  er  das 
eben  so  gekürzte  vervan  gebraucht;  diefs  findet  sich  sonst  selten:  MS. 
I,  7*.  185*.  //.  114*.  Ernst  27*.  eben  so  unhäufig  ist  das  particip  ge- 
stän  Nib.  327,  2.  1553,  2.  1789, 4.  Kl,  559.  1875.  Bit.  129*.  «.  m.  Otnit 
267.  Dietr.  94*.  Maria  21.  Kolocz.  240.  meisterges,  69.  MS.  1.1»:  bey 
kunstmäfsigen  dichtem  unerhört,  der  Verfasser  von  Dietrichs  ahnen 
xcechselt  s.  38*.  in  zwey  auf  einander  folgenden  zeilen  mit  ergän  und 
ergangen:  do  der  strit  nü  was  ergän,  Unt  nach  sinem  willen  er- 
gangen. 

3705.  den  graven  Alieren,  bey  Chretien  le  comte  Ailier.  [li 
cnens  Aliers.] 

3715.  für  die  vermuthung,  dafs  dem  nager  A  nach  6  zu  gründe 
liege,  spricht  auch  der  gegensatz,  den  dieses  ^  mit  dem  folgenden  nü 
macht, 

3716.  der  mnot  s.  die  anm.  zu  z.  3346. 
3724.     ab  der  wer,  bey  Chretien  [«.  171.  172]. 

et  la  dame  fa  en  la  tor 
de  son  castel  mont^e  halt, 
et  vit  la  mell^e  et  Tasalt. 
3736.     elliu  bereiten  her  her  rechnen,   aufzählen,  oben  z.  803  liest 
D,  statt  rechente,  bereite  in  gleicher  bedeutung:  vgl.  Barlaam. 
3745.     äne  zagen  ohne  langes  bedenken, 

3752.  er  wsere  hövesch ,  biderbe  nnde  wis]  diese  zeile  will  ge- 
schickt und  sorgfältig  gelesen  seyn,  damit  sie  nicht  mit  sylben  überladen 
scheine,  ohne  grund  versuchten  die  abschreiber  in  BDab  sie  durch  aus- 
lassung  eines  epithetons  zu  verkürzen,  noch  weniger  dürfte  man  durch 
die   leichte    Veränderung   helfen:    er    wäere    hdresch    biderbe    unt   wis. 
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weü  das  verkürzte  unt  in  der  vorletzten  sylhe  stumpfreimiger  verse 
höchst  selten  ist:  vgl  zu  Nib.  307,  1.  1793,  1.  1900,4  und  Hahn' s  vorr. 
zu  den  kleinern  gedichten  von  dem  Stricker  s.  XIII.  der  auftact  er- 
trägt in  dem  freyern  verse  des  erzählenden  gedichts  nicht  nur  recht 
gern  zwey  sylben,  h^r  Iw^in  ergahte  an  dem  tdr  [doch  so,  dafs  die 
erste  höher  als  die  zweyte  seyn  mufs),  sondern  auch  drey  sylben 
haben  nichts  auffallendes ,  wenn  nur  die  mittelste  unter  ihnen  höher 
als  die  beiden  übrigen  ist  und  doch  bedeutend  tiefer  als  die  erste  he- 
bung;  zumahl  wo  der  dichter  eben  den  ausdruck  der  raschheit  beab- 
sichtiget (vgl.  Vofs  Zeitmessung  s.  179/.):  denn  tnit  dem  verse  zu 
mahlen  ist  jeder  poesie  nothwendig,  und  die  dichter  des  dreyzehnten 
Jahrhunderts  thaten  es  nicht  ohne  kunst, 

si  begunden  an  in  kdren 

ddn  lop  ünde  d^n  prfs, 

er  wkere  hdvesch  biderbe  ünde  wis.  — 

si  sägeten  klagende  ir  harren  tdt: 

des  kdm  frou  Hdrzeldyde  in  ndt, 

si  viel  hin  ünversünnen. 

die  rUter  sprächen:  wiest  gewünnen 

min  hdrre  in  sfme  hämäs, 

so  w(51  gewäpent  b6  er  was? 
ob  man  in  biderbe  die  erste  oder  die   zweyte  sylbe   betont,    ist  für 
unsere    stelle  gleichgültig    [wenn    hövesch    biderbe   gelesen    wird,    nicht 
in    biderbe    hövesch]:    andre    beweisen    dafs  Hartman  bfderbe  sprach, 
wie  Iw.  6935.      diese   betonung   ist  sprachrichtiger  (s.  Gramm.  II.  718. 
719)   und  zu  allen  Zeiten   die  gebräuchlichere  gewesen.     O,  HL  1,  79 
lieset  man  leichter  thoh   düat   ermo    äfur   bftherbi    als    afar   einsylbig, 
obgleich     die    Freisinger    handschrift,     deren    accente    überhaupt    keiner 
beachtung    werth    sind,    auür    bid^rbe    setzt:    die  pfälzische   hat    ohne 
Zweifel  bftherbi  [nein,    bith^rbi,    wie   die  zu    Wien"]',  so  auch    Willeram 
überall  bfderbe.     später    hin  wird  aber  eben  durch  diese  betonung  das 
e   der  mittelsten   sylbe  stumm    und  daher  reimt  pf.  Kuonr.  276,  5  bi- 
derbe:   wfdere,   Maria  s.  35.    Gudr.  3028.   3871,    und  in  schlechteren 
handschriften  findet  man  bidirve,   sogar  birve.     gleichwohl  ist  auch  die 
andere  betonung   bed^rbe    (rnit   offenem   e   in    der    zweyten   sylbe)  nicht 
abzuleugnen:    sie  fand    sich     in    einzelnen    mundarten    des    dreyzehnten 
Jahrhunderts  ein,    als  es  weiter  kein  betontes i  kurzsylbiges  bf  mehr  gab 
{Gramm.  II.  721).     Ottok.  38«    Cecilie   sines  erbes:    er    wist  niht  sd 
bed^rbes    Ulrich  MS.  II.  42*   bed^rbe  man    guot  wip  bedenken  sol. 
MS^  IL  239^  daz  in  kein  bed^rber  schelte,    wiewohl  in   der  letzten 
stelle  der  vers   einen  fufs   weniger  und  mithin  die  form   bfderber  ver- 
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anfft.  in  Bertkolds  predigten  steht  oft  genug  bfder  man ,  bfderber  tit- 
ter, üher  mit  bed^rben  diDgen  «.  294  und  die  bed^rbe  s,  333.  hty  Bo- 
ner findet  man  62,  85  auch  geddrbe  :  erbe,  wird  die  negation  un  vor- 
gesetzt y  so  verliert  bi  durch  sie  seinen  accent.  in  Otfrids  versen  L 
18,  57.  II.  2,  44.  IV.  5,  29.  26, 102  dürße  man  zwar  eben  so  vjohl  nm- 
bftherbi  lesen  als  umbith^rbi,  da/s  aber  nur  das  letztere  richtig  ist, 
zeigt  Nothers .  e,  ps.  54,  3  ümbederbe,  wie  Hartmannes  und  Ulrichs  reim 
erbe  :  unbederbe  Iw.  7287.  Lanz.  4699.  auch  das  schwache  verbum  be- 
d^rben  wird  auf  der  mittelsten  sylbe  betont:  Bari.  82,  17.  Mart,  93. 
amgb.  s.  15,  350  (l.  alle  kunst  ist  guot  da  man  ze  gnote  ir  bederbet: 
nnyerderbet). 

tu  dem  verbum  bederben,  welches  schon  Kero  braucht  (biderban) 
und  in  nnbederbe  erhielt  sieh  die  ursprüngliche  bedeutung:  nütze  seyh^ 
mUzUch  machen f  benutzen^  unnütz,  auch  das  adjectivum  hei/st  bey  K. 
T.  und  0.,  desgleichen  bederbe  bey  Ottokar  nützlich:  so  auch  noch  bey 
Walther  28,  19  bfderbe  mit  für  (wie  *giU  für  eine  krankheit*)  verbun- 
den, aber  weit  h&i{figer  hat  es  die  abgeleitete  bedeutung  brav,  bieder 
(schon  WilUram  übersetzt  damit  fortis),  und  dann  vornehm  im  gegen- 
Satze  zu  boese  niedrig,  von  gemeinem  stände,  wobey  der  begriff"  ^^<^ 
wirklicher  trefflichkeit ,  so  wie  bey  bcese  der  begriff  von  schlechtkeit, 
ganz  verschwinden  kann:  s.  Walth.  28,  26  (die  selben  machent  uns 
die  biderben  &ne  schämen  «■  die  herren)  MS.  II.  130^.  a.  Heinr.  412. 
vgl.  anm.  zu  z.  1927.  7360. 

3757.     daz  st  des  beidin  zssme,  Iwein  sowohl  als  die  grsBvinne. 

3763.     mit  einer  lützelen  kraft  mit  wenig  mannschaft.' 

3771.     da  auf  der  seite,  auf  welcher  er  zu  seiner  bürg  floh. 

3773.  sd  stecbel]  für  das  ch  tit  stechel  spricht  N.  Cap.  147 ,  wo 
zwar  st^cbelin  geschrieben  war,  aber  das  erste  c  ausradiert  ist. 

3781.  nndir  verwüestet  het  ir  lant]  statt  unde  der  er  verwüestet 
hett  eine  gewöhnliche  art  das  persönliche  pronomen  statt  des  relativen 
zu  brauchen. 

'  3785.    nie  riter  mSre  vgl.  die  anm.  zu  z.  355. 

3796.  ofte  unt  dicke  oft  und  schnell  hinter  einander;  gevedere 
schachblicke  die  fingen  da  sn^dicke  Trist.  10961. 

3820.  daz  ertloch  harte  ringe  tmoc  das  aber  nicht  den  mindesten 
tmdruck  auf  ihn  machte:  so  wellent  si  die  niht  n&hen  tragen  Bari.  87,  30 
(nach  der  hs^  des  freyh,  von  Lafsberg)  vgl.  Auswahl  s.  281. 

3836.  das  wort  waltgevelle  steht  aufser  dieser  zeile  auch  noch 
£.7821.  vor  allem  ist  die  frage,  ob  es  nicht  zwey  verschiedene  wör-^ 
ter  *geyelle'  gab,  deren  eines  von  fei,  woraus  sich  felis, /«Z«  bildete^ 
das  andere  von  dem   vollworte   fallen  stammt,    und  mithin   gevelle    zu 

Hartmann  von  Ane,  Iwein     4.  Ans^.  20 
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unterscheiden  ist  von  gevelle.  die  reime  können  y  schon  nach  dem  was 
Gramm.  L  334  und  IL  269  bemerkt,  ist,  keine  ganz  sichere  entscheidung 
gewahren,  —  in  der  Kchron,  85* ,  wo  von  StJre  (Steyermark)  die  rede 
istj  hei/st  es  dno  bist  hie  in  einem  geyelle,  dno  ne  hast  niht  wen 
gebirge  an  enge,  wilt  duo  sam  mir  riten?  gevach  dir  die  wite.  Borne 
gemache  dir  nndertan.  hier  wird  gevelle  durch  gebirge  nnde  enge 
erklärt  und  der  wite  entgegen  gesetzt,  eben  so  Maria  s,  35  var  üz 
disem  steingevelle,  heve  dich  üz  diser  klüse,  und  Iwein  z.  3836 
diu  selbe  stimme  wiste  in  durch  michel  waltgevelle  hin  durch  wal- 
dige berg Schluchten.  Iw.  z.  7821  ist  hingegen  offenbar  von  dem  hra^ 
chenden  niederstürzen  der  bäume  die  rede. 

3857.  dem  ungewissen  manne  dessen  man  nicht  gewis  seyn  kann^ 
der  keine  Sicherheit  stellen  kann:  swer  inme  sacke  konfet,  unt  sich 
mit  tören  roufet,  unt  borget  ungewisser  diet,  der  singet  dicke  klage- 
Het  Vrid*  85,  5  und  W,  Grimms  anmerkung.  in  anderm  sinne  steht 
ungewisser  Parz.  91,  4. 

3860.  dem  was  diz  wol  geltche]  dieses  adj\  zweiter  decl,  ist  zu 
bemerken  y  vgl.  MS.  IL  50*.  gewöhnlich  lautet  das  adj.  beg  Hartman 
gelich,  bisweilen  auch  gelich.  («.  das  Wörterbuch  zu  Iwein,  und  die 
anm.  zu  z,  753). 

3861.  doch  teter]  dieses  teter  ist  höchst  verdächtig,  und  wahr-^ 
scheinlich  ist  dähter  das  echte,  vgl.  [wislichen  denken  Alex,  4041 
(4391).  4730  (5080).]  wol  denken  Gudr.  4364.  anders  denken  MS.  L 
87«. 

3869.  '  ähnliche  erzählungen  von  löwen  im  Heldenb,  und  von  dem 
löwen  Heinrichs  d.  l.  {Ma/smann's  denkm.  he/t  1.  s.  128). 

8870.  unsprechenden  auszusprechen  ünsprech^den  s,  anm,  zu  z. 
1391.  auffallender  noch  ist  im  Erec  2198  wdl  sprechender  und  im 
armen  Heinrich  298  W(51  werb^ndcz.  es  ist  dabey  nicht  zu  übersehen 
daß  Hartman  im  Erec  1457  weinende  :  eilende  als  klingenden  reim 
braucht,  und  zwar  mit  offenem  e  statt  des  alten  ö,  wäre  das  erste  e 
der  participialendung  nach  seiner  mundart,  wie  freylich  nach  andern, 
tonlos  gewesen,  so  hätte  es  weder  zum  klingenden  reim  getaugt ,  noch 
konnte  der  nebenaccent  darauf  fallen, 

3886.     sin  ahte  sein  zustand,  seine  läge:  vgl,  z.  2305.  6306. 

3894.  nü  gruozt  ern  als  ein  suochhunt]  diese  zeile  scheint  schon 
frühe  anstofs  gegeben  zu  haben:  die  Veränderung  die  sich  in  B  findet 
ist  nichts  weniger  als  glücklich  zu  nennen ,  und  kann  durch  Nib,  899,  2 
nicht  unterstützt  werden,  denn  da  ist  von  dem  gehünde  nicht  von  ei' 
nem  suochhunde  die  rede,  —  was  der  löwe  thut,  um  seinem  herm  an* 
zuzeigen  dafs  er   ein  wild  wittere,   ist  bereits    in  den  unmittelbar  vorher 
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gehenden  ZBtlen  gesagt;  das  er  nach  g^ozte  schliefst  sich  an  das  letzte 
im  anf  und  der  grüf sende  ist  der  herr,  ein  {st,  einen,  wie  oft  im 
Iwein)  ist  der  aecusativ;  volgete  hat  dasselbe  subject  wie  grnozte,  und 
im  schliefst  sich  wieder  an  das  letzte  pronomen  in  an  und  geht  also 
auf  den  löwen,  auf  den  sich  auch  das  übrige  bezieht;  3901  schliefst 
sieh  er  wieder  an  das  zuletzt  stehende  atme  herren.  (auf  die  folge 
der  pronomen  darf  freyUch  nicht  immer  ein  grofses  gewicht  gelegt 
werden^  wie  —  um  nur  ein  bey spiel  anzuführen  —  z,  2371  und  2373 
zagen,)  —  der  Jäger  grüfst  den  hund,  wenn  er  ihn  anspricht ,  ihn 
auffordert  die  fährte  zu  verfolgen,  dafs  dieses  ansprechen  vormahls 
grüfsen  hiefs,  zeigt  eine  stelle  im  Sachsensp,  buch  2  art.  61.  §  4. 
Jaget  #n  man  6n  wilt  büten  deme  vorste,  vnde  volgent  yme  die  hunde 
bynnen  den  Torst,  die  man  m6t  wol  volgen,  so  dat  he  nicht  ne  blase 
noch  die  hunde  nicht  ne  grute.  eben  so  im  Schwabensp.  232,  10* 
Jagt  ein  man  eins  herren  wilt  mit  sinem  willen,  nnd  fliuhet  ez  in 
des  herren  banvorst,  er  sol  den  winden  wider  ruofen.  und  mag  er 
si  niht  wider  bringen,  er  sol  in  nftch  volgon,  und  sol  sin  hörn  niht 
blftsen  in  dem  vorste  noch  die  hunde  niht  grüezen.  —  dafs  der 
ISwe  eine  so  gute  nase  hat,  die  ihm  sonst  abgesprochen  wird,  darf 
nicht  befremden;  will  er  doch  bald  nachher  sich  das  leben  nehmen. 

3905.  er  schürft  ein  vinr]  der  ausdruck  viur  schürfen  feuer  an- 
schlagen,  scheint  nicht  allen  abschreibern  verständlich  gewesen  zu  sein; 
nur  BDEbd  haben  schürft,  dafs  es  in  Oberdeutschland  gebräuchlich 
war,  beweist  N.  28,  11. 

3909.     vgl  z,  7748  und  anm.  zu  3131. 

3931.     im  Tor  erschein  so  wie  3956  im  vor  schein. 

3944.  unde  als  er  vol  sich  geneic]  eine  zeile  die  mehrfaches  be- 
denken erregt:  erstlich  durch  die  starke  form  geneic,  zu  der  sich  nicht 
pafst;  dann  durch  die  partikel  ge,  die  hier  nicht  an  ihrer  stelle  zu 
seyn  scheint  (s6  wil  ich  mich  neigen  sagt  Walther  116,  21);  endlich 
durch  das  schwanken  der  lesarten,  diefs  alles  zusammen  genommen 
fuhrt  zu  der  vermuthung  dafs  der  dichter  sagte  unde  als  er  vollec- 
liche  neic,  was  —  freylich  schon  sehr  frühe  —  falsch  gelesen  wurde, 
indem  man  das  1  für  ein  f  ansah  und  dann  dem  verse  durch  g  helfen 
wollte, 

3945.  man  kann  sich  kaum  enthalten  in  den  lesarten  der  hand' 
tchriften  AJSab  das  ursprüngliche  zu  vermuthen;  denn  weniger  wahr- 
eeheinHch  ist  es  dafs  man  vier  Zeilen  in  zwei  zusammen  zog,  als  dafs 
man  —  freylich  schon  frühe  —  zwey  Zeilen  zu  vieren  erweiterte,  weil 
man  glaubte  die  erzählung  deutlicher  machen  zu  müssen, 

3950.     des  wart  in  unmuote  der  lewe^  wände  er  wiere  tdt  darüber 

SO* 
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umrde  derlöwe  tief  betrübt,  glaubte  er  sey  todt,  auch  Nib.  814/  4 
steht  in  C  do  wurden  in  nnmuote  und  Kchron.  0^  in  unmaht  werden. 
8,  Grimms  ausführliche  erörterung  dieser  redensart  Gramm,  IV,  814  und 
Reinh,  J,  s.  272.  —  Ober  das  so  natürliche  wAnde  vgl.  die  anm.  2U 
Iw.  3620. 

3953.  er  rihte  daz  swert  an  einen  strüch]  im  engt  Iwein  (2079) 
he  stirt  fnl  hertly,  i  yow  hete,  And  toke  the  swerde  bytwix  his  fete, 
Up  he  set  ic  by  a  stane,  And  thar  he  wald  himself  have  slane. 
allerdings  scheint  der  stein  angemessener  als  Hartmannes  strüch.*  [bei 
Chretien  s,  175^  nimmt  er  zicei  stücke  holz  ä  ses  denz  l'esp^e  li 
oste,  et  sor  un  fust  gisant  Tacoste,.  et  derriers  ä  nn  fast  Tapuie, 
qn'ele  ne  guenchise  ne  fuie,  quant  il  i  hurtera  dou  piz.] 

3970.  der  nie  dehein  Sre  gewan  wird  durch  die  Varianten  ver- 
dächtig; vielleicht  schrieb  Hartman  der  nie  deheine  gewan,  so  da/s 
aus  der  folgenden  zeile  ere  zu  verstehen  ist,  so  wie  z,  5427.  28  nn- 
gemach. 

3991.  des  Wunsches  niht  nichts  was  ich  nur  irgend  hätte  wünschen 
können. 

4000.  ich  soltes  ouch  selbe  buoze  enpfän  so  müfste  ich  auch 
selbst  mir  dafür  genugthuung  leisten,  der  gedanke  kann  kaum  anders 
als  spitzfündig  seyn. 

4007.     miner  vrouwen  hulde  die  erlaubnis,  die  sie  mir  gab. 
4009.     verlos  in  das  tiefste  Unglück   stürzte.   —  für   die  folgende 
zeile  gilt  das  in  mich  liegende  subject  ich. 

4025.  die  grammatisch  merkwürdige  form  iinsaligeriu  der  hs»  D 
bitten  wir  nicht  zu  übersehen  und  verweisen  übrigens  auf  die  anm.  zu 
z.  5642. 

4034.  des  endes  sin  dafs  eure  noth  so  weit  gehe:  cbdverhialer 
genitiv. 

4038.     so  ist  mir   daz  vür    geleit   dagegen   steht  mir  vor  äugen; 
vgl  Iwein  6384.    Trist.  10785.  17655. 
4053.     zühte  strafe:  vgl.  1677. 

4058.  waz  moht  ich  was  konnte  ich  dazu:  vgL  Lachmann* s  ausw. 
287.    Boner  440. 

4070.  si  beitent  mtn]  ob  beiten  mit  dem  genitive  und  beiten  mit 
dem  dative  gleich  viel  bedeute  und  beides  heifse  *frist  geben*,  ist  bedenk- 
lich. MS.  /.  178"  stehen  freylich  beide  ausdrücke  unmittelbar  hinter, 
einander  wolt  ir  mir  ein  lützel  beiten,  ich  loste  iuch  schiere  üz  are-. 
beiten:  junkherrelin,  durch  rehte  minne  beite  min,  aber  wohl  nicht 
in  ganz  gleichem  sinne;  nur  beiten  oder  biten  mit  dem  dative  scheint 
zu  seyn  ^rist  geben*:    vgl.  im  wirt  gebeitet  MS.  I.  157*;   mir  scheint 
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demnach  das  richtige,  biten  und  beiten,  so  wie  grifen  und  greifen 
u.  m.  loerden  eines  für  das  andere  gesetzt,  das  Substantiv  lautet  ver- 
schieden,  je  nachdem  es  aus  dem  inßnitive  oder  aus  dem  plural  des 
präter.  des  starken  vollwortes  gebildet  wird,  diu  bite  W.  Wilh.  38,  17. 
215,  4.  Biterolf  133*  (diu  bita  bei/  Otfr.  meistens  stark  decliniert,  aber 
auch  schwach\  diu  gebite  Parz,  15,  7.  Biterolf  81«.  MS.  L  40*.  67«. 
//.228*.  Geo.  11*.  Wilh,  3.  129  c.  diu  bite  troj.  8511.  16652.  Wilh.  3, 
133*.  Trist.  8860.  9979.  (</<w  glossar  setzt  diese  stellen  unter  das  bey 
Gotfrit  unerhörte  bite,  mit  der  bemerkung  'immer  verkürzt  bite*  und 
tnacht  aus  gebitelös  sogar  gebite  lös),  um  diese  den  sprachkundigen 
vielleicht  überßüssig  dünkende  bemerkung  einiger  mafsen  gut  zu  machen, 
erinnern  wir  bey  dieser  gelegenheit  daran  j  da/s  im  ahd.  zwey  schwache 
voUwörter  peitan  (antreiben)  und  peitön  (warten)  zu  unterscheiden  sind, 
und  da/s  auch  das  erste  noch  im  mhd.  vorkommt;  Dietr.  4l«.  mit  clagc 
sf  sich  beiten;  Diutiska  1,  11.  ungebeitet,  a.  Heinr.  297  u.  m.  vgU 
Tjochmann  zu  Wakher  s.  154. 

4076.  angesthafter]  angesthaft  bedeutet  durchaus  nicht  angstvoll, 
sondern  von  noth  und  gefahr  umringt:  der  unerschrockenste  mann  kann 
angesthaft  seyn.     dasselbe  gilt  von  angestlich. 

4107.  der  ietweder  s6  vrum  si]  es  ist  schwer  zu  entscheiden,  ob 
diese  zeile  nur  als  erklärung  der  vorher  gehenden  die  zwene  umbe  diez 
so  ste  anzusehen,  und  mithin  der  als  genitiv  des  plurals  zu  nehmen 
sey  ,  oder  ob  der  sich  auf  das  vorher  gehende  s6  beziehe  und  für  daz 
ir  stehe,  das  erste  scheint  der  leichten  natürlichen  rede  des  dichters 
gemäfser  zu  seyn;  für  das  zweyte  sprechen  die  handschriften ,  die  daz 
ir  oder  daz  geben.  —  Lunete  beantwortet  nur  die  erste  hälfte  der  an 
iie  gerichteten  frage:  sie  will  nicht  prahlen,  eine  beyläufige  ant- 
wort  auf  die  zweyte  hälfte  entschlüpft  ihr  nur,  und  auch  da  sagt  sie 
nicht,  dafs  Gawein  und  Iwein  die  ritter  seyen,  die  sie  gesucht  habe, 
die  ganze  er  Zählung  wird  durch  diese  Wendung  lebendiger  und  über- 
raschender,  [c?ie  feinheit  gehört  ganz  dem  deutschen  dichter.  Chretien 
s.  177«.  *coment?*  fet  il,  *sont  il  donctroi?*  *oil,  sire,  en  la  moie  foi. 
troi  sont  qui  trai'tre  me  claiment.'  'et  qni  sont  eil  qui  tant  vos 
aiment,  dont  li  uns  si  hardiz  seroit  qu'^  trois  homes  se  combatroit, 
par  vos  garder  et  garantir?*  *je  vos  os  dire  sanz  mentir,  li  uns  es 
me  sire  Gauvains,  et  li  autre  me  sire  Yvains,  por  cui  demain  serai 
a  tort  livree  a  martyre  et  ä  mort.*]. 

4121.  in  der  durch  ABd  bestätigten  lesart  ist  niht  mit  enlie  zu 
verbinden  und  nach  wol  der  infinith)  wesen  oder  beltben  zu  verstehen'', 
vgl.  die  anm.  zu  z.  3142. 

4!}.22.    dd  begäben  si  mich  nie]  die  bedeutung  des  Wortes  bege** 
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ben,  eigentlich  zur  seile  geben  (so  wie  behalten  u.  a.)  d,  h.  läzen  (iro- 
mit  es  En.  1994  [?]  verbunden  ist),  sich  lossagen,  ist  bekannt:  ein  in  je- 
dem faüe>.  dafür  passendes  wort  fehlt  der  neuem  spräche,  es  hat  den 
accus,  nach  sich,  mag  dieser  eine  sache  (3f/S.  //.  46^.  Maria  23.  155) 
oder  eine  person  bezeichnen;  auch  wird  es  mit  dem  accus,  der  person 
und  dem  genit,  der  sache  verbunden  {Maria  87.  MS,  L  47*.  65*.  Bari,). 
begeben  einen  mit  etw.  kennen  wir  nur  an  dieser  stelle,  und  halten 
es  für  eine  Vermischung  zweifer  phrasen,  wie  sie  sieh  in  Hartmannes 
f reger,  natürlicher  rede  öfters  zeigt:  etwa  si  muoten  sich  mit  tege- 
lichgr  arbeit  unde  begäben  mich  des  nie.  eben  so  verbern  mit,  a, 
Heinr.  274  und  si  dk  niht  verbären  mit  stiure  unde  mit  bete. 

4130.  daz  siz  ie  umbin  getete  dafs  sie  ihn  zum  manne  nahm,  so 
wie  z,  4209.  daz  siz  getete.  nmbe  scheint  zu  unseres  dichters  lieb- 
lingswörtchen  zu  gehören:    vgl,  2652.  4131.  4730. 

4133.  diu  vrume,  das  starke  Substantiv,  und  der  vrume  das 
schwache  sind  wohl  in  hinsieht  auf  bedeutung  vollkommen  gleich, 

4136.     vgl,  die  anm,  zu  z,  736. 

4140.  vergähte  mich  mit  zorne]  im  engl,  Iwein  (2167)  und  sone 
i  answerd,  als  a  sot,  For  fole  holt  es  sone  shot.  \im  französischen 
s.  177*  nur  si  respondi  come  effr^e,  tot  mein  tenant,  sanz  conseil 
prendre.] 

4142.  sime  zorne  gedwingen  seine  heßigkeit  beherrschen,  der  da- 
tiv  bey  dwingen  verdient  bemerkt  zu  werden;  man  vgl,  dem  orse  gür- 
ten, einem  'wibe  binden,  einem  gewalten  z,  1568. 

4144.     alsd  tet  ich  mich]  tete  für  übersprach. 

4149.  daz  siz  beretten  wider  mich  dafs  sie  den  beweis  ihrer  an- 
klage unternähmen,  sie  durch  einen  gerichtlichen  kämpf  erhärteten:  vgl. 
Trist,  13245.  bewaoren  und  bereden  Trist,  5447. 

4152.  ob  man  mir  vierzec  tage  bite  vierzig  tage  frist  gäbe:  vgl, 
die  anm.  zu  z.  4070.  —  die  vierzigtägige  frist,  die  auch  z,  5744  vor- 
kommt, ist  eine  sehr  alte  rechtssitte.  s.  Lex  Ripuar.  tit.  30.  c^.  2. 
tit.  31.  cap.  1.  2.  Lex  Sal.  tit.  52.  cap.  1. 

4153.  der  rede  giengen  s!  dd  nach  sie  nahmen  meinen  Vorschlag  an, 

4163.  die  reit  ich  suochende,  participialadverb  mit  accusativ:  vgl. 
z.  531. 

4164.  daz  ich  ir  dewedem  vant]  steckt  in  der  vorletzten  'sylbe 
ein  en?   vgl.  5762. 

4172.  als  ich  des  bttende  bin  so,  wie  ich  nun  hier  zu  sterben 
erwarten  mufs.    als  so  wie:  vgl.  Trist.  14862. 

4186.  mir  was  ze  gäch  ze  sinen  hulden  heifst  ohne  zwe\fel  *tcft 
hatte  es  zu  eilig  ihn  mir  gewogen  zu  machen*  nicht  ^ihm  die  huld,  ver- 


811 

teihung  meiner  gebieUrin  zu  verschaffen',  halde  ist  das  Verhältnis 
zwischen  herrn  und  man,  mithin  ze  sinen  hulden  genau  so  viel  als 
z.  4189  daz  er  herre  wurde,  konnte  man  aber  auch  sagen  mir  was 
ze  liep  ze  sinen  hulden  ich  /reute  mich  zu  sehr  darauf  ihn  mir  gc" 
wogen  zu  machen  (vgl.  4809)?  oder  lä/st  sich  eine  solche  freyheit  nur 
durch  die  Zusammenstellung  von  ze  g4ch  und  ze  liep  entschuldigen?  da 
man  sagt  mir  liebet  üf  die  vart  {Flore  7658),  so  wird  tnan  ja  auch 
mit  dem  adv,  sagen  können  mir  ist  liebe  dar  üi,  dar  zuo,  dar  nftch. 

4204.  daz  er  niemer  sinen  lip  bestsetet  üf  der  erde  ze  höberme 
werde,  der  sinn  dieser  zeilen  ist  klar:  dafs  er  sich  nie  mit  einer  vor^ 
nehmem  frau  vermählen  kann,  zwischen  bestSBten,  das  auch  MS,  I, 
72^  vorkommt,  und  der  lesart  bestaten  ist  nicht  schwer  zu  entscheiden, 
auch  Chregor,  2817  scheint  für  das  erstere  zu  sprechen  ich  h&n  jein 
isenhalten  nü  lange  her  behalten:  die  wil  ich  dir  ze  stiure  geben, 
das  du  bestsBtest  din  leben  üf  dem  selben  steine,  troj.  137*  bestsetet 
an  ritterlichen  eren.  das,  135  <^  daz  riebe  mac  niht  veste  sin,  daz  milte 
niht  bestAtet. 

4206.    ze  hdherme  werde]  über  diese  starke  form  des  comparatives 
s,  anm.  zu  z.  5642« 

4208.  w»re  si  sime  übe  gelich,  so  vreut  er  sich  daz  siz  getete] 
die  letzten  worte  können  nur  bedeuten  ^da/s  sie  ihn  zum  manne  nahm* 
(vgl,  4130);  getete  kann  nicht  stehen  ßir  gelich  wsore,  so  gewöhnlich 
übrigens  ein  solches  das  vorher  gehende  vollwort  vertretendes  tuon  ist; 
denn  sollte  die/s  seyn,  so  müjsie  es  getwte  hei/sen:  tete  für  täte  sa- 
gen  gute  dichter  nie,  aber  was  ist  der  sinn  der  ersten  zeile,  die  in 
B,  eben  nicht  sehr  glücklich,  in  'wssre  er  sinem  übe  gelich'  verändert 
ist?  wir  glauben  wasre  si  sime  libe  gelich  hei/st  gerade  zu  ^wenn  die- 
jenige harmonie  der  gesinnung  zwischen  beiden  wäre,  die  zu  einer  glück' 
liehen  ehe  durchaus  nothwendig  ist,'  —  mann  und  weib  können  alles 
besitzen,  was  zu  einem  glücklichen  leben  er/orderlich  ist,  und  doch 
ßtllt  ihre  Verbindung  unglücklich  aus,  weil  sie  einander  zu  ungleich 
sind,  alles  gefallen  beruht  auf  diesem  glichen,  wie  schon  das  alte  erst 
seit  dem  vierzehenten  Jahrhunderte  verlorne  geliehen  aussagt,  [vergl, 
die  lesarten,'] 

4231.-  waz  ich  tno  vielleicht  thun  kann,  bei  wenig  Wörtern  tritt 
der  conjunctiv  so  deutlich  auf, 

4232.  daz  ich  ir  über  mich  rihte]  einem  rihten  ihm  zu  seinem 
rechte  verhelfen:  Wakh,  12, 12  ir  muget  im  gerne  rihten,  er  rihtet  iu. 
zu  rihten  über  mich  vgl,  z,  4503.. 

.4236.    wandes  muoz  doch   min   senediu  not  mit  dem  tdde  ein 
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ende  hau  denn  ein  anderes  ende  für  meine  leiden  aU  den  tod  gibt  ^s 
doch  nicht. 

4243.  86  bevindet  si]  diese  worte  lassen  sich  noch  am  besten  als 
tierbesserung  oder  genauere  bestimmnng  der  vorher  gehenden  sd  weiz 
st  ansehen:  so  weifs  sie,  oder  vielmehr ,  so  findet  sie,  wer  ich  bin,  und 
da/s  ich  u.  w.  natürlicher  scheint  aber  freylich  das  vorgeschlagene  sd 
weiz  min  vronwe  danne  wol ,  bevindet  siz  {oder  so  siz  bevindet) ,  wer 
ich  bin.  diese  besserung  ist  unstreitig  der  in  Babd  vorzuziehen,  hey 
welcher,  durch  weglassung  des  folgenden  unt,  die  hatq>tsadie^  dafs  ihn 
Laudine  nach  seinem  tode  erkennen  soll,  in  den  zwischenseUz  kommt: 
aber  ob  diese  stelle  ursprünglich  so  lautete,  bleibt  immer  ungewis.  denn 
man  könnte  auch  noch  auf  eine  art  helfen,  welche  vielleicht  die  vor' 
geschlagene  noch  übertrifft,  ich  will,  sagt  er,  ohne  dafs  sie  mich  kennt, 
vor  ihr  fechten  und  sterben:  s6  weiz  ez  m!n  vrouwe  danne  wol,  hin 
ich  dann  todt  so  erkennt  sie  mich  wohl:  so  bevindet  si  wer  ich  bin 
unt  daz  ich  lip  unt  den  sin  vor  leide  verlorn  hän. 

4247.  ez  ist]  die  mancherley  Veränderungen,  die  sich  hier  in  den 
handschriften  zeigen,  machen  es  höchst  wahrscheinlich  dafs  ein  ursprüng- 
liches eist  zu  gründe  liegt,  das  e  ist  gelesen  werden  mufs, 

4253.  goldes  vunt  wohl  anspielung  auf  eine  damahls  allgemein 
bekannte  fabel:  so  MS.  II.  102^.     waz  touc  tören  golt  ze  vinden. 

4260.  als  tuon  ich  iu  so  helfe  ich  euch:  'So  wie  4281  tuet  statt 
ringt. 

4262.  nü  —  nü]  diese  Wiederholung  des  wertes  nü  ist  dem  dichter 
ganz  gewöhnlich  {vgl.  1951.  2956.  3886.  4760.  5755  u.  m.) ;  sie  ist  noch 
jetzt  den  südlichen  mundarten  eigen, 

4269.     lebende  wie  släfende  3362.  3438. 

4272.  da  ze  hove]  da,  hie,  her  sind  vor  dergleichen  örtlichen  be* 
Stimmungen  sehr  gewöhnlich:  vgl.  z.  5211.  5660.  5758.  4648.  4553.  4525. 
4544.  Rab,  730  d&  ze  Düringen,  728  da  ze  Engellant. 

4281.  ie  ranc]  atts  der  vorher  gehenden  zeile  ist  zu  verstehen  ze 
schinen.  vgl.  anm.  zu  z.  628. 

4292.     den  wolten  si  alle  gelästert  hän.     vgl,  anm.  zu  z,  3243. 

429^.  ich  liez  da  gröz  clagen  ich  hörte,  als  ich  sie  verlief«,  nichts 
als  Jammer  und  klage  um  die  königin  und  um  Gawein. 

4302.  er  ervüere  wie  si  wsere  genomen  wie,  d,  h,  auf  welchem 
wege,  sie  weggeführt  worden  sey,  ervarn,  durch  vam  zum  ziele  kam- 
men,  gleichbedeutend  mit  vreischen. 

4316.  so  stüendez  iuch  ze  verre  ihr  würdet  es  euch  zu  viel  ko' 
sten  lassen,  ez  stSt  mich  hdhe,  verre,  wohl  auch  tiure,  </a- verre  und 
tiure  in  diesem  sinne  gleichbedeutend  sind,    erinnert  an  unser  ^das  körn 
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Steht  hoch*  und  'es  kommt  mich  theuer  zu  8tehen\  ist  aber  deswegen 
noch  nicht  ganz  aufgeklärt,  vgl.  ez  entstuont  in  {ihn)  niht  vergebene 
sin  dröun  Parz.  443,  28.  daz  ez  in  (ihn)  hdhe  stAt  Nib.  329,  3.  {in 
mehreren  hs.  ein  dativ)  mich  muoz  iuwer  reise  höhe  gestan  Flore  5357. 
ganz  verschieden  davon  ist  Nib,  1486,  2  vi]  müelich  ez  iu  stät;  ein 
ähnlicher  accusativ  aber  zeigt  sich  in  den  redensarten  ez  wigt  mich 
höhe,  ringe;  ez  hebet  mich  hdhe,  kleine;  ez  kostet  mich. 

4317.  ein  als  vordem  lip]  ob  Hartmannes  vordem  positiv  oder 
comparativ  seyn  sollte,  ist  schwer  zu  entscheiden;  doch  ist  der  positiv 
wahrscheinlicher  und  zugleich  grammatisch  richtiger,  man  erinnere  sich 
an  das  gothische  hindar,  nfar,  wo  kein  comparatives  z  oder  s  sondern 
r  erscheint.  —  vorder  habe  Gregor.  1499.  ein  also  vorder  man  Erec 
3169.  manic  vorder  man  Kchron.  61*.  er  ist  nAch  miner  küste  ein 
der  vorderste  man,  des  ich  ie  künde  gewan  Lanzelet  1332.  noch 
dd  nieman  wesse  dehein  sd  vorder  mssre,  daz  man  offenbssre  dem 
wirte  sagen  solte  daselbst  5695. 

4319.  rede  steht  in  solcher  Verbindung  gerade  zu  für  unser  jetzi- 
ges das,  die  sache  von  der  die  rede  ist.     s.  das  wörterb.  zu  Jwein. 

4323.  iwer  leben  ist  nützer  dan  daz  min.  dieselbe  zeile  a.  Heinr. 
924. 

4328.  diu  Üute]  nicht  druckfehler,  sondern  treue  befolgung  der 
handschriften  A  und  B.  es  gab  einen  singular  daz  liute  Kl,  438  in 
Lachmann's  ausgäbe. 

4329.  daz  zwdne  sin  eines  her]  ein  Sprichwort:  einer  gegen  zwey 
ist  verloren;  zwey  hunde  sind  des  hasen  tod.  vgl.  Reinh.  f.  s.  XCII 
dno  snnt  exercitus  uni. 

4330.  ane  wer]  n<Mch  mhd.  Sprachgebrauch  ist  etwas  äne  wer,  äne 
alle  wer,  wenn  man  es  nicht  wehren,  oder  sich  nicht  dagegen  wehren 
kann.  —  Lunette  sagt  *es  heifst  im  spriehworte  zwene  sint  eines  her; 
also  wäre  es  ganz  offenbar,  dafs  ihr  gegen  drey  verloren  wäret.*  man 
vergl.  die  stellen  im  Wigalois,  wo  dieser  ausdruck  mehr  als  irgend  wo 
vorkommt,  und  MS.  I.  36*.  156*.  Bari.  343,  5.  —  übrigens  kann  äne  wer 
Qudi  im  eigentlichen  sinne  bedeuten  ohne  vertheidigung  i  so  Iw,  2408. 
Wigal.  7100.  Bari.  61,  14  {wo  nach  der  Lafsberg.  hs.  zu  lesen  ist  ane 
Alles  mannes  wer);  denn  diu  wer  heifst  1.  die  vertheidigung,  2.  die 
zur  vertheidigung  und  zum  schütze  gemachte  anläge  {Wigal.  10739. 
10746.  10678),  3.  die  rüstung,  das  was  den  kämpf  er  schützt  {Wigal. 
10658.  10827.  10925),  4.  die  kriegesleute  (Wigal.  10727.  10980);  daz 
wer  hingegen  ist  die  angriffe  oder  vertheidigung swqffe  (Wigal.  10670. 
10680).     diesem  gemäfs    ist  das  Wörterbuch    zum    Wigalois  zu  berich- 
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tigen.  (Bari.  227,  12  ist  st.  niht  wer,  niht  wan  zu  lesen),  ganz  davon 
verschieden  ist  der  wer,  derjenige  der  etwas  gewährt,  verbürgt, 

4349.  nü  was  ir]  sie  war  ein  so  braves  mädchen,  da/s  ir  das^ 
was  zu  ihrer  eigenen  ehre  und  ihrem  eigenen  vortheil  gereichte,  höchst 
unwillkommen  war,  weil  es  ihren  vertheidiger  allzu  gro/ser  gefahr  aus- 
setzte,   ir  ^re  unde  ir  vrume  ist  nominativ. 

4363.    vür  mangen]  s,   Wigal.  s.  651. 

4376.  st  geztemen  wol  dem  riebe  der  kaiser  hätte  sich  ihrer  nick 
zu  schämen  brauchen:  vgl.  a,  Heinr.  312.  pf.  Kuonr,  49,  10.  167, 11. 
auch  plattd.  Collatin  du  verlouest  din  wif  vor  mi  to  sere.  ich  hebbe 
ene  vil  sconre  vnde  vil  bat  geboren.  Dat  temet  deme  rike  wol, 
sprach  de  trierere.     ungedruckte  häl/te  des  chron.  Luneb.  s.  30. 

4377.  von  aller  ir  getät  nach  der  art  wie  sie  getan  beschaffen 
waren, 

4386.  ir  beider  wird  durch  die  in  der  folgenden  zeile  stehende 
Opposition  erklärt,  vgl.  4879. 

4388.  niht  wan  guotes]  über  den  genitiv  nach  niht  wan  s.  Lach- 
mann's  ausw,  s.  288*  vgl,  Iw,  7301. 

4414.  vrende  diu  mit  listen  geschibt  erheuchelte  freude,  listvreude 
z.  4419. 

4431.  pflach  stau  pflac:  eine  freyheü,  zu  der  Hartman  sich 
schwerlich  durch  den  reim  verführen  lie/s,  dieses  pflac  :  ersach  oben 
z.  3473  bestreich :  sweic ,  Lanz,  5509  durch  :  burc,  altd.  wälder  IL 
1  eich  :  steic,  und  Bit.  7361  widerwac  :  sach  sind  die  einzigen  noch 
einiger  ma/sen  scheinbaren  beyspiele  von  mittelhochdeutscher  Verwech- 
selung des  k  und  ch  im  reime ^  von  denen  wir  doch  nur  eins  zugeben: 
nämlich  durc  wird  wie  dürkel  selc  dekeiner  der  vermuthUch  thur- 
gäuischen  mundart  Ulrichs  wohl  anstehen  [_doch  vergL  die  lesarten.y. 
für  steic  lese  man  streich,  für  widerwac  widersprach.  Wolfram  hat 
Wilh.  100,  19  slac  nicht  auf  sprach  sondern  auf  pflac  gereimt;  Geo. 
14^  reimt  auf  recken  noch  immer  besser  quecken  als  frechen,  der 
alte  Friedrieh  von  Hausen  {der  auch  von  dem  von  Gliers  MS,  L  43^ 
unter  den  längst  verstorbenen  dichtem  aufgeführt  wird  und  leicht  der- 
selbe seyn  mag,  der  am  6.  mag  (sonntag)  1190  von  den  2Wken  getöd- 
tet  ward,  s.  Godefridi  ann.  vgl.  v.  Lafsberg  lieders.  //.  XX-XIIff.  MS. 
I.  43*.  Heidelb.  katalog  s.  433)  durfte  noch  tac  eben  so  wohl  auf  sach 
als  auf  erschrac  reimen  MS.  I,  94*;  die  Verfasser  von  str,  270.  493 
im  jenaischen  meistergesangbuch  sind  Niederdeutsche. 

4433.  er  vrägete  den  wirt  msdre]  m»re  ist  der  genitiv  des  ph- 
rals:  Parz.  16,  29  dö  hiez  er  vrftgn  der  mssre. 

4447t     e^  i^t  iuch  nützer  verswigen]  man  erinnere  sich  da/s  ver- 
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swigen  einen  doppelten  accus,  hey  sich  hat,  —  verschieden  von  dieser 
teile  ist  Kl,  989  in  Lachmanns  ausg,  daz  mir  bezzer  wasre  begraben, 
so  auch  Nib.  232,  4.  841, 4.  —  vgl  En.  2542.  3713.  Herb,  15142. 16515. 
7738  und  anm.  zu  Reinh,/,  s.  268. 

4452.     wan  ez  geziuhet  mir  also]  vgl.  Lachmann's  ausw,  s.  305« 

4464.  mine  huobe  zeiner  wise  auf  meinen  feldem  wächst  gras, 
weil  ich  sie  nicht,  bestellen  kann:  ähnlich  im  Frauend,  s,  475  sin  acker 
ofte  truogen  kle. 

4473.     wüestet  er  mich]  vgl.  Gregor.  2629  wüestet  die  Hute. 

4478.  kint  die  alle  ritter  sint]  nach  kint,  kindelin  steht ^  wenn 
söhne  gemeint  sind,  dcu  masculin:  Dietr,  anen  481. 

4493.  swenner  st  mir  an  beherte  wenn  er  sie  auf  eine  so  feind- 
selige weise  in  seine  gewalt  bekomme.  —  beherten  kann  von  dem  adj, 
herte  gebildet  seyn  und  hei/st  alsdann  ^ fest,  sicher  machen,  so  atU- 
wortet  Dietrich  auf  die  worte  des  keisers  *sol  ich  min  Sre  nü  verlorn 
haben?'  ich  beherte  dir  dln  öre  Keiserclir.  85*.  vgl.  pf.  Kuonr,  67,  14. 
129, 19.  134,  11.  KarlSQK  38*.  Maria  96.  154.  205.  En,  12292  und  Iw, 
5089  nach  der  hs.  D,  es  kann  aber  auch  von  herte  kämpf  abgeleitet 
seyn,  und  so  ist  es  ohne  zweifei  hier  zu  nehmen:  vgl.  Trist,  6505. 
Erec  1300. 

4519.  der  iuch  des  risen  belöste]  beloesen  wird  in  gutem  so 
wohl  als  bösem  sinne  gebraucht:  Kl.  515.  L,  ja  bin  ich  alles  des  be- 
löst daz  ich  zer  werlde  ie  gewan;  Maria  140  der  elliu  herze  wol  mac 
von  sorgen  beloesen. 

4530.  in  disen  siben  tagen]  man  sollte  denken  früher,  denn  Lu- 
nette ,  die  eine  frist  von  sechs  wochen  hatte  (4160) ,  wartete  doch  woh* 
nicht  fünf  wochen,  ehe  sie  an  Artus  hofe  hülfe  suchte,  als  sie  aber 
hin  kam,  war  Gawein  abwesend:  und  es  wird  nicht  seine  abwesenheit 
vor  und  bey  dem  raube  der  königin  gemeint,  sondern  er  war  am  mor- 
gen nach  dem  raube  heim  gekehrt  (4721)  und  dann  Meljaganz  und  der 
königin  nachgeeilt  (4295):  und  während  derselben  abwesenheit  Gaweins, 
aber  später  als  Lunete  (4734),  war  sein  schwager  bey  Artus  (4727). 
dafi  Hartman  sich  so  sehr  sollte  geirrt  haben  kann  man  nicht  glauben, 
gewis  aber  darf  man  für  siben  keine  andere  zahl  setzen,  wir  zweifeln 
daher  beynahe  nicht,  dafs  man,  statt  dieses  offenbar  sehr  frühe  entstan- 
denen fehlers,  lesen  müsse  in  disen  selben  tagen,  wie  4727»  mit  beziehung 
auf  das  vorher  gehende  und  hete  ich  in  da  vunden. 

4564.  sin  ere  sin  unstate,  hony  soit  .  .  .  ere  ist  plural  so  wie 
in  z.  4577.  Parz.  173, 11  und  an  vielen  andern  stellen. 

4578.    dehein  iuwer  ere]  vgl.  anm.  zu  z,  25^. 

4561^1  st^te]  das  Substantiv  von  welchem  der  genitiv  des  abhängt. 
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45&"5.  als  ein  vrävel  man]  vrävel  tapfer,  unerschrocken:  vgl.  troj. 
3849.  4054 i  14477.  z.  5681  heifst  es  Meljaganz  habe  die  Icönigin  weg- 
geßihrt  mit  michelre  manheit.  —  för  die  so  natürlich  sich  entwickelnde 
Bedeutung  des  Wortes  vrevel,  übermiühig,  trotzig  vgl,  MS.  II,  205*.  ze 
vrevel  ünt  zc  dol. 

4590.  wie  bin  ich  überkomen  wie  schmählich  sehe  ich  mich  über- 
wunden, ich  überkum  bedeutet  immer  ich  überwinde,  sey  es  durch  gewalt, 
durch  gründe  und  beweise,  durch  list  oder  durch  irgend  eine  Überlegenheit: 
vgl.  z.  4772.  troj,  19« .  MS,  I.  10«.  27«.  Trist.  Bari,  und  so  kann  man 
allerdings  hier  auch  übersetzen  *  überlistet*, 

4595.  habent  guote  site  gebärdet  euch  nicht  so  übel,  vgl,  unsite- 
liehen  z.  5052  ergrimmt.  Maria  133  so  die  winde  unsiten  begunden 
zu  stürmen  begannen. 

4600.  ob  ich]^r  solche  ob  vgl,  Parz,  454,  26.  502,  11.  Nib,  1341, 
4.  Jt/.  1788  L.  MS,  I,  164«  ob  si  mich  hazzet?  nein  si,  niht.  Bit. 
9745.  Amis  154. 

4604.  unt  wizze  wol  swer  mich  jage  und  wer  immer  mir  nach- 
jage, der  wisse. 

4615.  als  ein  wtp  diu]  das  pronomen  richtet  sich  nach  wip  und 
ähnlichen  Wörtern,  in  der  mhd.  so  wie  in  der  jetzigen  spräche,  mehr 
nach  dem  natürlichen  als  nach  dem  grammatischen  geschlechte:  Parz. 
76,  1.  732,  2.  750,  24.  827,  30.  ja  es  findet  sich  sogar  das  weibliche  adj, 
vor  wip.  vil  zarte  süeze  unde  iemer  wol  gewünschte  wip  MS.  I.  2«, 
ein  offen,  süeze  (a.  offeniu  süeziu)  wirtes  wip  Wol/r.  Lieder  6,  9. 
eben  die/s  gilt  von  tohterlin.  Parz,  372,  15.  liep  MS,  I,  24«.  trüt 
Wigal,  6576.  Parz.  130,  2.  —  so  mufs  nun  auch  lauten  was  Wigal, 
s.  754  z.  8  bis  16  steht, 

4620.     der  hof  enwart  vor  noch  sit]  vgl,  die  anm,  zu  z,  1304. 

4622.     unervfieret]  vgl.  die  anm.  zu  z,  3250. 

4630.  Sit  erz  uns  sd  geteilet  hat]  jede  wähl  setzt  voraus  dafs 
mehrere  dinge  vorhanden  sind,  zwischen  denen  gewählt  werden  kann 
oder  mu/s,  derjenige,  der  das  wählbare  ordnet  und  sondert,  teilet, 
teilet  daz  spil,  sin  spil  MS.  I.  37«.  198«.  Nib.  411,2.  Kohcz.  198. 
dieses  ordnen  und  sondern  heifst  der  teil  MS.  I.  153*.  —  gewöhnlich 
sind  der  teilende  und  der  welnde  zweg  verschiedene  personen;  doch 
sind  sie  es  nicht  immer:  MS.  I,  37«*  55«.  //.  57«.  —  lege  ich  mir  selbst 
die  wähl  vor,  so  teile  ich  mir ;  lege  ich  sie  einem  andern  vor,  so  teile  ich 
im,  teile  im  ein  dinc,  ein  spil,  daz  spil,  diu  spil,  zwei  spil,  zwei  dinc, 
t«ile  im  ein  spil  vor:  Iw,  4630.  Bari,  223,  13.  18.  Nib.  411,  2.  442,  5. 
402,  2  Ci).  W.  Wilh,  110,  3.  MS.  I.  184*.  153*.  //.  134«.  jE'rec3152. 
Ecke  131  Lafsb.  —  die  theile  sind  ge^en  einander  geteilet  undheifsen 


317 

geteiltiu  Bpil  W,  Tit.  142.  Tit.  X.  22.  Nib.  4a«,  2.  Parz.  523,  19.  da« 
geteilte  Parz.  215,  13.  Vrid.  102,  24.  und  die  wähl  kann  entweder  tvirk- 
Uch  statt  finden,  oder  es  ist  von  ihr  nur  die  rede  unter  der  voraus^ 
Setzung  da/s  sie  möglich  wäre:  W.  TTiVÄ.  110.  3.  MS.  IL  134«.  —  das 
wählen  steht  dem  andern  entweder  /rey.  oder  er  ist  dazu  verpflichtet 
oder  gezwungen,  im  ersten  falle  kann  er  diu  geteiltiu  spil  bestän 
oder  niht  besten  Nib.  402,  2,  kann  daz  spil  spiln  oder  niht  spiln:  Iw. 
4873;  oder  er  kann  die  art  wie  die  dinge  getheiU  sind  verwerfen  dem 
teile  widersprechen  MS.  II.  135^,  verlangen  da/s  anders,  besser  ge- 
theüt  werde:  pf  Kuonr.  31  *.  Bit.  12936.  —  die  absieht  desjenigen,  der 
dem  andern  teilet,  ist  entweder  die  dinge  zu  sondern,  unter  denen 
gewählt  werden  kann  oder  muss,  oder  durch  ein  solches  spil  eine  wette 
amid}ieten,  bedingungen  fest  zu  setzen  unter  denen  etwas  statt  finden 
soll:  Nib.  402,  4.  —  betf  freyer  wähl  mufsten  der  regel  nach  die  ge- 
gen  einander  getheilten  dinge  ziemlich  gleich  seyn,  es  mu/ste  ein  glich 
geteiltes  spil  seyn:  Gregor  1860,  und  der  wählende  nimmt  daz  bezzer 
spil:  WaUh.  46,  26;  oder  ist  ouch  ein  teil  ungelich,  er  bestStz  üf 
einen  guoten  val  (der  würfet)  Gregor.  1863;  sind  die  gegen  einander 
getheüten  dinge  nicht  gleich  j  so  ist  es  ein  ungeteiltez  spil  Vrid.  102, 
24  und  die  Varianten,  ein  ungeteiltez  Bert.  245.  Kl.  806  Lachm.  daz 
spil  lit  nngeteilet  Martina  s.  205;  sind  die  dinge  in  hastiger  Übereilung 
getheilt,  so  ist  es  ein  gach  geteiltez  spil  Iw.  4872.  übrigens  kann  von 
einem  ungeteilten  spil  auch  dann  die  rede  seyn,  wenn,  ohne  dafs 
etwas  zu  loählen  ist,  die  gegentheile  ungleich  sind:  wan  mir  ein 
nnsenftez  spil  ze  g&hcs  vor  geteilet  ist  JErec  3152.  so  erklärt  sich 
die  stelle  Kl.  806 :  der  könig  hatte  geglaubt ,  sein  leiden  könne  nicht 
grö/ser  werden  als  es  schon  war;  jetzt  sah  er  dafs  alles  frühere  leiden 
im  vergleich  gegen  das  neueste  eine  kleinigkeit  sey,  und  die/s  versetzt 
ihn  in  die  tiefste  betrübnis.  —  auf  gleiche  weise  wird  der  ausdruck 
partir  le  Jen,  jeu  parti  im  altfranzösischen  gebraucht,  so  erzählt  Join- 
viÜe,  da/s  man  einen  ritter  in  einem  schlechten  hause  getroffen  und 
ihm  zur  strafe  die  nothwahl  vorgelegt  habe  (partit  le  jeu)  entweder 
im  bh/sen  hemde  von  der  dirne  durch  das  lager  ge/vhrt  zu  werden, 
oder  sein  ros  und  seine  waffen  zu  verlieren. 

4635.  in  beschirmet  der  tiuvel  noch  got]  man  vgl.  die  anm.  zu 
z.  1272. 

4645.  für  den  sinn  ist  es  einerley,  ob  man  sunder  oder  under  mi-« 
nen  danc  liest;  beides  heifst  gegen  meinen  willen,  ohne  dafs  ich  es  zU' 
/rieden  bin:  und  die  frage  ist  also  nur,  was  Hartmannes  gebrauch  war. 
Iw.  25d4.  3774  steht  snnder;  Gregor  2824  wider,  in  einer  andern  hs. 
fiunder.  ahd.  ist  wohl  keines   von  beiden,  und  suntar  als  prapos;.  scheint 
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^st  aus  dem  niederd.  in  das  mhd.  gekommen  zu  seyn.  die  älteste  aber 
freylich  höchst  verdächtige  spur  von  under  in  dieser  Verbindung  fin- 
det sich  in  der  beicht/onnel ,  die  Docen  {Mise.  I.  13)  bekannt  gemacht 
hat:  wizzente  oder  unwizzente,  danches  oder  nnder  undaüches.  die 
Worte  sind  offenbar  verderbt^  und  entweder  under,  das  dem  schreibet 
durch  das  vorher  gehende  oder  und  das  nach/olgende  undanches  in  die 
feder  kam,  auszustreichen  (und  so  steht  in  Oberlins  bihtebnoch  <dan- 
ches  undanches*);  oder  es  sind  zwey  formen,  undanches  und  under 
danch  verwirrt,  und,  den  letzten  fall  angenommen,  würde  allerdings 
die  redensart  durch  diese  stelle  belegt.  —  was  wir  aufser  den  vier 
handschrißen  des  Iwein  angemerkt  haben,  ist  MS.  L  192*  man  siht 
under  sinen  danc  vil  richer  wÄt  (gegen  des  winters  willen).  Vrid.  140, 
10  nach  Bb  esels  stimme  unt  gouches  sanc  erkenne  ich  under  iren 
danc  (wenn  sie  es  auch  nicht  wollen),  Von  der  minne  (Muller  I.  206) 
unde  schouwes  under  dinen  danc,  Ottok,  64«.  398*.  424*.  —  so  wie 
man  sagte  under  sinen  danc,  so  auch  über  sinen  danc  Vrid.  173,  15 
nach  JBbde.  —  die  bedeutung,  die  under  in  dieser  redensart  hat,  lafst 
sich  nur  aus  den  Zusammensetzungen  underkomen,  undersagen  u.  m. 
aufklären, 

4652.  daz  gemeine  nach  gäben  dafs  jeder  von  euch  ihm  nachja- 
gen will.    MS.  I.  124«  'gemeine  liep'  daz  dunket  mich  gemeinez  leit. 

4674.     bl  der  gurgelen  hienc]  vgl.  Parz.  357,  22. 

4677.  s6  w8Br  er  benamen  tot  so  wäre  er  entschieden  todt  ge- 
wesen; s.  die  anm.  zu  2.62. 

4678.  doch  leit  er  hangende  ndt]  hangende  ist  das  schon  ößer 
bemerkte  participial-adverb ;  etwas  ganz  anderes  ist  z.  7790  minnende 
not,  bebende  ndt,  Stolle  IV.  (Müller  IL  146*)  u.  dergl. 

4692.  den  benam  ir  gäben  .  .  .  daz  menneclich  vüre  reit]  freye 
rede  wie  Hartman  sie  liebt.  nach  strenger  regel  müfste  der  satz 
schlief sen  den  muot  in  ze  loesenne.     vgl.  2517. 

4696.  Dodines  der  wilde]  auch  Erec  1636  der  wilde  Dodines, 
französisch  Dodinez  le  sauvages.  heifst  er  so  als  fremder?  sein 
bruder  Tauri&n  heifst  auch  der  wilde  Parz.  271,  12. 

4701.  vgl.  Parz.  421,  21.  Segramors,  den  man  durch  vehten  bin- 
den muoz. 

4705.  Pliopleherin,  wahrscheinlich  derselbe,  der  Parz.  134,  28  PH- 
hopliheri  heifst,  und  von  Orilus  aus  dem  sattel  gestochen  wird. 

4732.  ze  mime  kumber  den  ich  h&n]  dergleichen  sätze  dem  pos* 
sessiv-pronomen  beyzufügen  liebt  die  alte  spräche:  vgl.  z.  4934. 

4735.  sit  ich  sin  äne  komen  bin  da  te^  ohne  ihn  gekommen  bin: 
Nib.  507,  2.    des  küneges  kom  er  äne. 
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4741.  dem  ritter]  der  dativ  hey  erbarmen  findet  sich  heskütiget 
nnz  iz  ime  mäht  erbarmen  Oenes.  Fundgr,  II.  23,  33.  er  hegende  ime 
erb.  das,  48,  31.  daz  irbarme  dir  trehten  herrc  das.  68,  46,  so  da/s 
akof  wenigstens  die  grammatikf  gegen  Nih,  2135,2  nichts  einzuwenden 
hat.    [s.  Laehmanns  anm.  unten.] 

4760.     über  das  wiederkehrende  nü  vgl.  die  anm,  zu  z,  4262. 

4780.  g^ftdet  im  uf  sinen  ynoz/a/b  Mm  zufufse  und  danket  ihm: 
vgl.  die  anm.  zu  z,  2283. 

4782.  nu  enwelle  got]  im  englischen  Iwein  (2323)  A,  god  for- 
bede,  said  sir  Ywain,  That  tbe  sister  of  sir  Gawayn,  Or  any  other 
of  bis  blöde  bom,  Sold  on  this  wise  knel  me  byfom.  [vergl.  Chretien 
8.  181«.] 

4801.  durch  miner  vronwen  hnlde]  mfner  yrouwen  Gaweins  Schwe- 
ster ,  ganz  gleich  dem  französischen  madame ,  so  wie  MS.  I.  183^  min 
her  Salatin. 

4817.     ninwan  als  ein  ander  schftf:  vgl.  die  anm.  zu  z.  687. 

4830.  mtn  tweln  enkumet  mir  niht  wol  paßt  mir  nicht,  does  not 
well  become  me:  so  Trist.  5695  einem  baz  komen. 

4838.     welch  gerinc  was  sie  aufbieten  sollten. 

4846.  harte  riuwevar]  wir  würden  vielleicht  sagen  ^leichenblas  ; 
wie  rinwe  betrübnis  aussehen  macht. 

4851.  an  der  bete  genant]  man  vergesse  nicht  in  versen,  wie  die* 
8er  und  der  gleich  folgende  ist*  hebungen,  denen  die  Senkung  fehlt,  auf 
lange  sylben  zu  legen:  6n  d^r,  bf  fme.  b^t^,  fm€  würde  ein  grober 
verstofs  seyn. 

4853.  unt  manten  in  s6  verre]  ir  dorftet  mich  niht  hftn  gemant 
80  rerre  Trist.  3660.  manen  flehentlich  bitten,  manen  bl  beschwören: 
8.  Wigalois.  —  die  angefangene  construction  wird  nicht  beendiget:  ge- 
nau genommen,  sollte  z.  4859  stehen  daz  ez  im  bewegte  den  muot. 

4863.     ir  dürfte]  diu  dürfte  Walth.  5,  16. 

4867.  groezem  Unwillen  tmoc  es  würde  schwer  zu  sagen  seyn, 
ob  Iwein  seinen  gott  oder  seinen  Gawein  lieber  hatte;  aber  so  viel  ist 
wahr,  auch  dem,  dem  er  vielleicht  den  minnern  willen  tmoc,  diente 
er  gerne  genuoc.     vgl.  die  anm.  zu  z.  5238. 

4870.     ich  bedarf  wol  meisterschaft  dazu  gehört  meisterliche  kunst. 

4873.  ein  gdch  geteiltez  spil]  vgl.  die  anm.  zu  z.  4630. 

4874.  ezn  giltet  lützel  noch  vil  niuwan  al  min  ^re]  alles  nur 
eine  starke  hervorhebung  des  al  min  dre:  so  Parz.  742,  21  ir  strit  galt 
niht  mire  wan  vreude  saslde  unde  6re. 

4879.  ich  möhte  ir  beider  gepflegen  u.  w.  wenn  nicht  aUes  an 
einem  augenblicke  hinge,    und  wenn  nicht  meine  ehre    auf  dem   spiele 
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MiiUuUy  80  könnte  ich  entweder  beides  timn  oder  beides  lassen  oder 
•eines y  und  dann  (so)  wäre  ich  in  keiner  Verlegenheit,  die  lesart  von 
Ad  bedarf  keiner  Veränderung  ^  obgleich  die  dbschreiber  anstiefsen.  D 
setzt  moht  ich  ir  beder  nu  gephlegen,  wodurch  derselbe  gedanke  be- 
dingt ausgedruckt  wird,  a  macht  ihn  negativ:  ich  enmack  yr  beider 
nyt  gepflegin  ader  (d.  h.  noch)  beider  lafsin  underwegin  ydoch  daz 
«yne.  £b  verknüpfen  ihn  mit  dem  vorher  gehendem  wie  ich  auch  wäUej 
ich  verliere,  ichn  mohte  ir  beider  {oder  ich  möhte  ir  beider  danne) 
gepflegn,  wenn  ich  nicht  etwa  beides  thun  oder  beides  lassen  kann,  bey 
der  letzten  lesart  ist  aber  der  ausdnu-k  ungenau:  ode  doch  daz  eine 
pafst  nicht  dazu,     [vergL  die  lesarten.] 

4897.  wan  liez  ich  die  danne]  dieses  danne  wird  keinen  anstojs 
geben,  wenn  man  es  auf  §  geheizen  bezieht,  unsere  heutige  spräche 
würde  ^jetzV  brauchen  (eben  so  Trist.  11620);  aber  wie  oft  braucht 
sie  'jetzt',  wo  dieses  in  andern  sprachen  ganz  unpassend  wäre:  man 
erinnere  sich  z,  b.   an  das  englische  then  verglichen  mit  unserm  'jetzt'. 

4909.  daz  ich  im  nihtes  abe  g6  vgl.  Erec  4962  und  Gramm.  IV. 
677. 

4913.  daz  ich  des  Ifbes  sl  ein  zage  dafs  tc/t  mit  meinem  leben 
karge. 

4923.  kuchenkneht]  auch  Herb.  1580  spricht  von  bösen  (gemeinen) 
kncfaenknehten ,  und  Meinmar  von  Zwei,  bezeichnet  auf  ähnliche  weise 
die  niedrigste  und  armseligste  classe  von  menschen  als  solche  die  zuo 
küchen  sint  gedigen  MS.  II.  140^. 

4924.  ein  wäre]  dieses  seltene  wort  wird  durch  das  der  in  Ad 
genug  bezeichnet,  und  es  ist  nicht  blofs  niederdeutsch  (En.  1131.  3254), 
sondern  findet  sich  zwey  mahl  im  Lanzelet:  1134  min  kint  (tochter), 
ein  nngetrlwer  wäre:  6974  mit  dem  suln  wir  beswichen  FalerUi  den 
kargen  mit  allen  sinen  wargen.  ein  zwerg  war  es  übrigens  wOrklich. 
s.  5118.  auch  im  englischen  Iwein  heifst  es  a  dwergh.  [uns  neins  Chre- 
tien  s.  182*.] 

4929.     gezerret,  swarz  unde  grdz  zerrissen,  schmutzig  und  grob. 

4936.  ir  ietwederz]  es  waren  je  zweg  gurren  mit  den  schwänzen 
zusammen  gebunden,  und  so  kamen  die  vier  söhne  (4483)  paarweise 
angeritten,  der  dichter  sagt  also  ganz  richtig  ir  ietwedeiz;  ja  z.  7108 
braucht  er  ietweder  sogar  von  mehrern,  in  so  fem  sie  von  einer  der 
beiden  selten  kamen,  so  bezieht  sich  Trist.  2206  ietwedere  auf  die 
beiderleg  arten  von  falken,  die  roth  g^ederten  und  die  nicht  roth  ge- 
fiederten, übrigens  ist  schon  im  mhd.  ietweder  nicht  immer  auf  zwei/ 
beschränkt, 

4961.     ein    unbescheiden   man  ein  unvernünftiger  mensch:   dasselbe 
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sagt  nachher   ndgewizzenheit,    wozu    die  anm,  zu    z,  859   2tf   terglei- 
th.tn  ist. 

5009.  boBBe  rede  drohungeUf  hinter  denen  nichts  ist,  lat  schelten 
QDge^ogeniu  wip  hei/st  es  gleich  nachher:  vgl,  diu  rede  zsBme  einem 
wibe.     durch  boese  rede  noch  durch  drö    WigaL  2256.  2267» 

5025.  ünder  den  arm  bIuoc  er  daz  aper ,  so  •  da/s  er  es  mit  der 
sperschtbe  (Lieders,  II.  274.  MiÜler  IIL  XXIX,  c.)  gegen  seine  ifrust 
ansetste  oder,  wie  es  z,  6S27  hei/st,  ^f  sine  brnst  Iimte:  vgl  z,  7070 
und  Wigal.  6631. 

5032.  hafte]  von  dem  ii\finitiv  haften,  nicht  von  heften,  nach  c^r 
[in  den  lesarten"]  bey  z.  881  angegebenen  regel  erlaubt  sich  Hartman 
das  prät,  hafte  für  haftete  wie  bloote  8949.  4926.  hingegen  kann  das 
particip  gehaft  nur  von  heften  herkomtnen,  wir  vnirden  uns  der  letz- 
ten bemerkung^  die  billig  niemand  neu  seyn  sollte,  enthalten,  wenn 
nicht  im  glossar  zum  Gotfrit  von  Strafsburg  gehaft  von  haften  a6^e- 
leitet  würde. 

5035.  TÜr  getragen  vorw^s^  eben  das  was  z,  5039  dan  ist:  vgl, 
2.5046. 

5058.     diu  ruote  das  selbe  was  z,  5022  stasge  heifst. 

5074.  ala  ez  ein  boum  wsore]  im  englischen  Iwein  als  it  had  been 
a  hevy  tree.  IChretien  s,  184*  et  se  una  granz  chesnes  chdist,  ne 
cnit  greignor  effroiz  f^ist  que  11  gäanz  fist  au  cheoir.] 

5078.  st  beten  heiles  gesehen]  heiles,  mit  heile,  zu  ihrem  glücke, 
so  pf.  Kuonr.  244,  26  ir  habet  Ruolanten  Unheiles  gesehen  zu  euerem 
verderben;  Erec  5939  Unheiles  wart  ich  gebom.  [büchL  1,  1053  s6 
stn  wir  Unheiles  geborn.  H,"]  ein  s,  das  aus  dem  adject.  ein  adver- 
bium  macht,  ist  nicht  selten,  anders,  gähes,  siebtes,  twerhes,  wider- 
hoeres  (Trist.),  uuFeiles  {Lanz,  5251  mit  weinlicher  stimme  wünsch- 
teos  alle  heiles  der  künegtn,  diu  unveiles  umb  Sre  nie-  kein  guot 
gewan  niemahls  ehre  um  gut  verkaufte),  unlOtes  Trist,  17257,  leides 
Nib,  965,  3,  offenbares  MS,  IL  87«,  heiles  Dietr,  7261.  aber  auch  von 
Substantiven  findet  man  dergleichen  adverbien,  dankes  ist  bekannt,  und 
alters  eine  gehört  auch  hierher,  falls  es  mit  eo'n  aldre  zu  vergleichen 
ist,  Stapfes  und  drabs  W.  Wilh.  390,10,  unmuotes  JVt&.  2089,  3,  vi! 
unmuotes  Nib.  16837  Lafsb.  =  7884  Müüer.  ob  hdchl&tes  W,  Tu. 
132,  3  vom  adj.  oder  subst.  abzuleiten  sey,  ist  wohl  nicht  leicht-  zu-  ent' 
scheiden:  wir  finden  dieses  genitivische  s  sogar,  wo  die  vorgesetzte 
Präposition  dem  wirklichen  genitive  widerstreiten  würde:  zeteiles  Mül- 
ler IIL  XXIII:  (ze  teile  JCX/*) ,  cn  allen  gähes  Maria  103,  Wider- 
sinnes und  entwerhes  G,  schm,  994.  vgl.  Gramm.  IIL  129. 

Hartmann  von  Ane,  Iwein.  4.  Ausg.  21 
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5096.  em  mohte  noch  ensolde  er  konnte  es  nicht  und  durfte  es 
nicht. 

5111.  deti  emst  sol  ich  im  ninwcfn  ich  werde  ihm,  wo  ich  nur 
k'ctnkj  neue  beweise  geben  da/s  es  mit  meinet  /reUndschd/t  eiiuHich  ge- 
meint ist, 

5120.  nnt  ralt  im  des  genäde  sagen]  was  nach  der  z^le  5114 
»AeA<  XBt  allila  als  zwischenrede  antusehen,  und  zwar  als  eilige  zwi- 
schenrede,  in  der  man  nicht  hey  einer  construction  bleibt,  man  spreche 
die  zeüen,  wie  sie  gesprochen  werden  müssen,  hastig,  und  9ie  werden 
äh  würkung  nicht  verfehlen,  die  Hartman,  der  in  solchen  dingen  sich 
'dfs  'Meister  zeigt,  Jtervor  bringen  wollte. 

'51^6.  dft  erkennet  er  mich  b)  in  d^  folge,  nämlich,  ivenn  er  mich 
uhd  den  Ufwen  zusammen  sieht:  vgl.  z.  7740. 

5129.    gestrite]  Vgl.  die  anm.  zu  z.  62. 

5193.  ihfslich  Mein  retttn  kann  vielleicht  statt  finden,  iHelleiehi 
auch  nicht. 

5138.  sine  länt  mich  niender  rtten  gar  nicht  reiten:  eine  bedeu- 
tung,  die  niender  öfters  hat,  vgl.  Iw.  1752.  MS.  I.  17«.  ez  idt  noch 
niender  tac,  171^.  ez  ist  niender  gegen  dem  tage. 

5141.  vriste  nnt  behuote]  es  ist  vielleicht  nicht  überflüssig  zu 
erinnern,  dafs  beide  voUwörter  präter.  sind. 

5155.  über  einen  rihten  mit  der  hnrde  ihn  zum  scheit^häufen 
veruftheilen.     augsb.  str.  s.  Sb  der  n\isg.  des  fteyh.  von  Freyberg. 

5157.  stuont  öf  ir  knien]  so  wie  st^n  hier  gebraucht  wird  so  auch 
z.  5886.  ^arl  5«.  stuont  öf  dtnen  knien. 

5160.  s!  het  sich  des  l!bes  erwegen  es  aufgegeben;  eben  so  findet 
sich,  und  hät^er,  bewegen. 

5177.  waer  er  iht  langer  gewesn  ausgeblieben;  noch  ttörilich  so  im 
injglisihen  hÄd  he  'been  any  longer:  MS.  I.  42*.  daz  du  als  lange  w«re. 

5181.  des  wil  ich  in  ir  schuld^h  stfin  das  nehme  ich  auf  mich; 
ich  trete  in  ihre  stelle  und  will  aUes  dds  letzten  wds  ite,  in  folge  die- 
ser aiikiage,  zu  leisten  hat. 

'5194.  uttt  was  von  s!nen  Witten  ril  nach  komen  üls  ö  und  war 
sehr  nahe  dab6y  wieder,  so  wie  früher^  den  verstand  zu  verUeren.  w«re 
würde  hier  geg^n  den  mhd.  Sprachgebrauch  s^n:  nach  hat  immer  den 
indicativ  bey  sich. 

5821.  Vröiiwe  zeiget  mir  die]  Chretien  [«.186«]:  Et  dit,  ma 
didfnei^eÜe  oh  sont  Cil  qni  vos  blasment  et  ^ncnsent?  Tot  mainte- 
lülnt,  s'il  nöl  refase'ttt,  Lor  iert  la  bataille  arr'ämie  (angerafnet). 

5231.  ciaz  's!  vil  kütDre  Üf  gesach  dafs  sie  Mr  ihit  der  grOfsien 
mühe  die  aug^^  aufschlug. 
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,5$^8.  äfi»  ai  io  mü«z(m  werren  da/s  ihr  eben  so  leicht  mit  ihnen 
fertig  werdet  y  als  ich  unschuldig  bin,  die  Wendung  htU  einige  UhnUchr 
keit  mit  der  «.  4S&1  gebrauchen,  werren  mit  entern  persönlichen  dative 
ist  nicht  sehr  hät^.  ^>  vgl»  AuswaJU  s.  303. 

5252.  das  ai  von  ir  Sren  Schiet  dafs  die  königin  that  wa^  sie 
vQdrie. 

5272«  deheine  miaseraate  wehl  der  plural  «ton  der  mjaser^it:  vgl. 
Gramm,  L  <677. 

5273-  waz  von  diu?  eben  sa  viel  cd»  was  da  (von,  waz  d^x  «u»Jb«, 
waz  daane,  me  denn  auch  spätere  ahschreiher  diese  Wörter  statt  diu 
setzen, 

52n7G.    mit  d«a  beiden  mit  gott  und  der  gerecbten  Sache  (der  \war- 

heit). 

5285.     ze  deme  dr6t  ir  mir]  dieses  zuo  ist  zu  merken, 

5288.  hdher  gan,  stän  (5303)  weiter  weg;  das  ferne  erscheint  auf 
einer  ebenen  fläche  immer  höher:  vgl.  Wigal,  1500.  7476:  (daselbst 
z.  7825  und  s.  621  ist  höhe  st.  hdch  zu  setzen). 

5293'  der  l^u  vert  mit  mir  alle  zit)  im  englischen  Iwein  (2575) 
Of  my  lioun  no  help  i  crave,  I  ne  have  none  other  foteknare,  If 
he  wil  do  jow  any  dere,  I  rede  wele  that  ye  yow  wer.  iChretien 
s.  187«.]  . 

5297.    vgl  z.  60. 

53X1.  unde  liezen  von  ein  ander  gän]  s.  Wigal,  s.  585,  der  aficu- 
saiiv  ors  wird  in  der  gl.  redensarten  ausgelassen:  so  im  Trist,  er  lie 
hine  gän  9113.  16048.  16181.  er  Ue  hin  gan  punieren  9167.  er  lie 
her  gan  punieren  6751.  er  lie  hin  riten  gan  mit  sporn  9198.  §i  lie- 
zen von  ringe  gän  5054.  st  liezen  ttz  den  porten  gän  18B88.  sie 
liezen  üf  ir  rücke  gän  5494.  er  lie  statten  gän  5593,  —  bey  Wolf- 
ram er  Uez  näher  strichen  Wilh.  324,  20.  Parz.  679;  25.  t-  «^^w  *o 
das  schiff:  Trist.  .7419;  sich:  Trist.  13530. 

5312.  daz  si  ir,puneiz  möhten  hän:  si  rümden  ein  ander  ir  pu- 
neiz,  une  es  z.  6986  hei/st.     s.   Wigal.  s.  633  und  Auswahl  289. 

5324.  leisierte  hin]  s.  Wigal.  «.643.  leischiernde  den  zoum 
kürzen  Parz.  738,  25,  611,  9.  das  wort  wird  meistens  als  neutrum 
gebraucht,  Parz.  678,11  steht  es  aber  als  activ  daz  ors  leischieren. 

5326.  imd  tele  schiere  den  wanc  bog  schnell  um,  wanc  ist,  wie 
der  bestitfu^te  artikel  zeigt ,  an  dieser  stelle  ein^  kunsta^sdruck:  in  an- 
derer bedeuiunff  steht  es  z.  6430* 

5327,  nnt,  Umte  vaste  stn  sper  vor  üf  sine  brüst  her  er  drückte 
sein  sper  fest  gegen  ,  seine  brüst  her.  vgl.  die  anm,  zu  z.  5025.,  und 
Trist.  710.   —  es  gibt   übrigens  ein   starkes   intransitives  yoUwort  ich 
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lime,  leim,  limeO)  das  ursprwnglitk  rcohl  bedeutete  zähe  klehen:  s. 
Diut.  1.  450  dö  st  der  rede  niht  enleim  (so  ohne  zwetfel  zu  lesen) 
und  die  von  Schmeller  im  Bayer,  wörterb,  angeführten  glossen;  zwei- 
tens ein  schwaches  transitives  ich  lime,  Itmte  mache  kleben  y  das  in 
ed€lm  oft  auch  metaphorischem ,  vom  vogelleim  hergenommenen  sinne 
gebraucht  wurde:  so  gelimte  ongen  Trist.  11908,  rime  limen  Trist. 
4714;  endlieh  ein  drittes  f  von  dem  Substantive  Itm  gebildetes  wort  daz 
gelimte  zwi,  diu  gelimte  minne  Trist.  844.  865.  —  oh  dem  schönen 
adverbium  gelime  {Gregor  203)  langes  oder  kurzes  i  zukomme ^  istj  fürs 
erste  f  schwer  zu  entscheiden. 

5331.     dd  maote  in  mit  tem  swerte]  dem  texte  liegt  f  wie  in  der 
regel  immer j   die  handschrift  A  zum  gründe:  ihr  motim  {man  übersehe 
den  dativ  nicht)    nehmen  wir  für  das  präter.  des  nieder d.  moeten.     ge* 
gent  im   in  D  so  wie  begegent  im   in   b  zeigen  nicht  nur  dafs  beide 
Schreiber  das  wort  richtig  verstanden,   sondern  auch   dafs  sie  färchteten 
es   möchte  dem   leser  nicht  verständlich  seyn.     das  übrige  sind  woKl  ge- 
meinte aber  übel  gerathene  besserungen.     Hartman  sagt,  der   truchsäfse 
rannte  seinem  feinde  entgegen   um  auf  ihn  mit  dem  Schwerte  einzuhauen, 
davon  ist  eines  muoten  in  sinn  und  construclion  verschieden,   und  eines 
mit  dem  swerte  gern   (Rabensl.  436)   heifst  nicht  gegen  ihn  anrennen, 
sondern  schon  würklich  auf  ihn  einhauen ,    und  so  weit  sind  die  zwey 
feinde,  von  denen  hier   die  rede  ist,    noch   nicht,     eben  deshalb  kann 
auch  muote   nicht,    wie  der  Schreiber  von  B  that,  für  das  präter,  von 
müejen   genommen   werden:     allerdings  müfste,   dem  lautverhältnisse  ge- 
mäfs,  das  t,  das  im  gothischen,  angelsächsischen,  englischen  und  andern 
norddeutschen  sprachen   steht,   in  z  übergehefi.  Und  so  findet   eich  auch 
würklich  Alt  meisterges.  CCCXVIII.  (s.'ll^)  sdnde  Kute  die    giengen 
im    ze  muoze,  wogegen   daselbst    CCCCLXXIII  {s.  29*)    der    snmer 
kumpt  tzu  mute    auf   bluote    reimt,     allein   in    einem    kunstworte    der 
rittersprache ,  wofür  unser  muoten    anzusehen  ist,   wird  das  beibehal- 
tene  t  niemand   befremden,      leser,    denen    die    nieder d^tscke    mundart 
weniger  geläufig  ist,  verweisen  wir  auf  das   Brem.   i^Ötterb.  III.  190. 
zum  Schlüsse  belegen  wir   das  Substantiv  diu   muote  ^    so  wie   das  voU- 
wort  ich  muote,  wofür  sich  in  den   handschriften  aueh  hin  and  wieder 
ich   entmuote  findet,    mit   bey spielen  theils  aus   Hartman  selbst,    iheHs 
aus  andern   dichtem.    Erec  773    diu  just  wart  sd  krefteclich  d&t   diu 
ros  hinder  sich    an   die   hähsen   gesäzen.      der  muote  was   erlazen 
der  rittr  Yd6rs  unz   an  die   stnnt:    dd   wart  si  ini  gar  kunt.     Parz. 
812,  13  der  dritte  (stich  beym  tumieren)  ist  zentmuoten  ze  rehter  tjost 
den  guoten.     W.  Wilh.  29,  lä  Arofei  der  Persän  dem  was  in  mangen 
landen  laa  pris  ze  muoten  und  zer  tjost.    das.  361,  22  man  sah  ouch 
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manegn  an  der  kür  d«r  ze  muoten  widr  geworfen  hat.  Tit.  27,  247 
die  ellenthaften  gerten  ze  muoteo  wider  werfen.  Bit.  8692  da  muot 
onch  gen  im  Ortwein,  das,  11901  gen  dem  begunde  muoten  der  truh- 
s»ze  Sindolt.     auch  das  ztceymahlige  muott  im  Hildebrands  liede. 

5382.  als  er  gerte]  er  bezieht  sit^h  auf  den  truchsä/sen,  und  gerte 
steht  statt  *  verlangt  hatte*  {anm.  zu  z,  62).  —  der  wille  des  truchsä/sen 
irar  die  ehre  des  sieges  allein  zu  erkämpfen, 

5339.  des  im  ze  schaden  mohte  komen]  des  vermöge  der  attrac- 
tion  st,  daz :  vgl,  z,  7748. 

5340.  der  trost]  der  ist  zu  betonen:  vgl,  die  anm,  zu  3346. 
5343.     die  noch  werten  <iie  noch  bey  krä/ten  waren,     so  ist  auch 

a.  Heinr,  759  xu  leeen  unde  uns  min  lieber  herre  wer,  nnde  also  lange 
lebe  («.  Answ.  s,  26).  vgl.  z  6733.  Stricker  5,  206.  Lanz.  84  daz  der 
künec  so  lange  werte. 

5350'     zweae  «int  eines  her]  dasselbe  Sprichwort  oben  z.  4329. 

5366.     äne  den  tot  abgerechnet  da/s  er  das  leben  behielt, 

5369.  vümamens]  aus  vür  namen,  das  mit  b!  namen,  bekamen 
gleich  bedeutend  ist  (s,  anm.  zu  z,  154),  bildete  sich  ein  adverb,  vür- 
namens,  das  dann  auch  m  vümames,  vürnams  verkürzt  wurde,  auf 
gkieke  weise  steht  .im  Gregor,  775  in  der  Wiener  handschrift  vor  tags, 
Liedera.  I,  637  widerbaebs  st,  wider  dem  bacbe.  in  der  Keiserchron, 
lautet  das  €ydverb  vernemis,  vernemes:  37^  dem  uleiske  mach  duo  wol 
tarn,  der  sele  nemacbt  duo  uememis  nicht  gescaden.  47^  dd  sprac 
der  kunic  constantin  der  rede  nemac  uememes  nicht  sin.  60<'  die 
ricbtsBre  sprachen  dar  beide  ztto  ir  ne  sult  is  uememes  nicht  tuo. 
was  Gramm,  111,  s.  90.  91.  105.  773  vher  vürnamens  gesagt  ist,  er- 
isartet  noch  weitere  aufklärung;  auf  keinen  fall  aber  ist  an  eine  be- 
theuerung  zu  denken,  die  in  vümames  oder  vürnamens  eben  so  wenig 
enthalten  seyn  kann  als  in  benamen. 

5374.  ze  sinen  bruoderja  wert]  so  Erec  6146  gegen  ir  brüsten 
wert.  Bü.  82*  hin  entgegen  werte,  das.  109*  si  drungen  vaste  dare- 
weirt.  Karl  101*  nach  Rnlande  wert,  troj,  22882  hin.  ze  Stade  wert. 
Diut.  L  404  zu  gode  wert  das,  438  gein  hüse  wert  vgl.  Fundgr.  1.  397. 

5875.  er  bete  zlt  ee  sey  die  höchste  zeit  (s,  Wigal,  2.6035):  ge- 
rode  das  gegentheil  von  dem.  was  diese  worte  jetzt  bedeuten. 

5382.  ans.  entwdrht  er  in  mochte  er  ihn  zu  nichte:  Trist,  9093. 
Bari,    [8,6P/] 

5388. '   des  gienc  ir  not  dazu  hatte  sie  Ursache,     Wigal,  «,  669- 

5427.  debeisen  der  im  geschacb]  aus  der  folgenden  zeüe  ist  zu 
verstehen  ungemaeh:  deheinen  ungemach  dec  im  gescbach,  niuwan  den 
iff  ^c^k  Ifwen  pesohach,  vgl.  z*  3^70.  —  ^r  efigl,  dichter  sa^t  z,  26^. 
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by  his  sar  (sore)  sei  he  noght  a  stra, 
bat  for  bis  lioan  was  him  wa. 
[Chretien  s.  188*  m^  de  tout  ce  tant  ne  s'esmaie  com   de  son  lyon 
qui  se  deut.] 

5429.    nü  was  ez  ze  den  ziten  site]  Chretien  [«.  188*] 

ce  est  reisons  de  justice 
que  eil  qui  antrai  juge  h  tort 
doit  de  cele  meiames  mort 
morir,  que  il  li  a  jugi^e. 
5452.    unt  schiet  alsd,   lihte,   dau]  diese  zeile  ist  zwischengesetzty 
und  hätte,   hey  strengerer  anordnung  der  satze,   erst  nach  z,  5455 /o^ 
gen  müssen,  —  man  hüte  sich   also  mit  übte  zu  verbinden;  also  ist  un- 
erkannt;   lihte   er  hatte   gar   keine  Schwierigkeit  so  -  unerkannt   weg  zu 
gehen:  vgl.  5808.  [vergL  die  lesarten."] 

5486.  wan  dem  er  doch  gewizzen  ist  aufser  demjenigen  der  ihn 
bereits  weifs  (Lunete). 

5491.  wan  nennet  ir  si  doch]  vgl.  die  anm.  zu  z.  2214. 

5492.  noch  jetzt  noch  nicht. 

5521.  22.  die  lesarty  die  den  falschen  reim  man  :  gesehen  hän 
verbessert,  danne  iu  noch  hie  schinet  an,  hiat  nicht  mehr  Sicherheit 
als  eine  conjectur;  aber  sie  ist  wahrscheinlich,  —  ganz  nach  Hartman- 
nes  art,  Wiederholung  eines  andern  verses  (5476)  mit  kleiner  Veränderung.  — 
einen  andern  Vorschlag,  statt  hän,  kan  zu  lesen  s.  zu  den  Ntb.  1066»  2.  — 
ein  boBser  man  ein  minder  braver  biderber  man. 

5527.  daz  laster  unt  tie  schände,  die  von  jedem  mich  trifft  swer 
11.  w.     so  ist  die  rede  zu  ergänzen:  vgl.  z.  5612. 

5546.  d&  er  unt  tiu  vreude  min]  in  jeder  handschrift  lautet  diese 
zeile  anders.  A  da  her  untie  uroude  sin  E  da  er  vn  div  vrowe  min 
d  da  er  und  die  fraw  mein  D  da  eile  di  vreude  min  a  do  dy  synne 
und  dy  freude  myn  B  da  daz  herce  min  b  da  vil  gar  das  hertze 
myn  die  zwey  ersten  lesarten  ausgenommen  sind  alle  andern  offenbare 
versuche  der  sehr  eiber  dem,  was  ihnen  keinen  sinn  zu  haben  schien, 
sinn  zu  geben,  von  unserm  texte  [in  der  ersten  ausgäbe"]  kann  num 
das  gegentheil  sagen:  er  ist  ohne  sinn  (wenn  iM  verschlossenen  schrein 
der  Schlüssel  liegt,  wie  dannf);  aber  er  enthält  das,  was  sich  aus  den 
lesarten  ergibt  als  das  echteste,  worin  also  die  sicherste  spur  der  Wahr- 
heit ist.  zweyerley  dürfte  man  etwa  versuchen  um  auf  die  ursprüng- 
liche lesart  zu  kommen:  entweder  nehfne  man  an  das  sin  der  hand- 
schrift Ä  sey  richtig,  so  dafs  Iwein  von  sich  —  in  solchem  falle  gar 
nicht  ungewöhnlich  *—  in  der  dritten  person  spricht:  du  bist  der  schrein, 
in  welchem  er,  der  arme,  dem  du  gottes  hülfe  wünschest^  md  dm  Mi 
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nur  du  helfen  kannst,  sammt  aller  freude  seines  lehens  verschlossen 
liegt;  und  du  trägst  den  Schlüssel,  der  schlo/s  und  sohrein  öffnen  kann. 
oder,  weil  doch  das  übergewicht  der  handschri/ten  für  min  ist,  nehme 
man  er  für  ere  und  beziehe  die  worte  dre  unt  tia  v  reu  de  min  auf 
Laudinens  letzten  tounsch  (3,  55^0) ;  gott  möge  ihm  sein  swsBrez  unge- 
müete  vil  schiere  verkehren  ze  vreuden  unde  ze  eren.  —  im  eng^ 
Uschen  Iwein  heifst  es  ganz  kurz  (2680)  unto  himself  than  sns  sai.d 
he,  Thou  ert  Üke  lok  «i^d  kay  also  Qf  al  luy  wele,  and  al  my  wo. 
[Chretien  s,  \2Qß  pnls  dit  entre  ses  denz  soef ,  Dame,  vos  en  portez 
la  clef,  et  ^  serre  et  Tescrin  avez,  ou  ma  joie  est:  si  n^l  savez.] 
dergleichen  ähnlichkeiten  in  beif werken  sind  auffallend  genug;  doch 
braucht  das  schlofs  deshalb  weder  ein  französisches  noch  ein  englisches 
zu  seyn.  der  slüzzel  ist  wenigstens  deutsch,  in  der  Münchner  hand- 
Schrift  der  epistolae  Werinheri  /.  230  ßndet  sich  ein  lateinischer  lie- 
besbrief,  der  bei  Petz  fehlt,  am  ende  des  selben  schreibt  der  tegeri^' 
seer   Wernher  (diese  verse  hat  Docen  uns  mitgetheilt) 

du  bist  min  ih  bin  din 

des  seit  du  gewis  sin 

du  bist  beslossen  (sie) 

in  minem  herzen 

verlorn  ist  daz  sluzzelUn 

du  möst  och  immer  dar  inne  sin. 
t  • « 

auch  Singenberg  {MS.  I.  152^)  scigt  wer  kan  nü  den  slüzzel  yi||iden, 
der  mir  vreude  entsliezen  sol?  wolde  si  sichs  underwinden,  (^az  1f^^||i^e 
ir  gen^de  wol. 

55i8.    nü  het  er  ritennes  zit]  vgl.  die  anm.  zu  z.  5375. 

5553»  einen  guoten  wec  hin  ein  gutes  stück  weg^  wie  wi^  rioch 
sagen, 

5555.     daz  si  allez  war  liez  was  sie  auch  treulich  hielt. 

5558.  undez  ze  rede  brsehte]  wir  würden  jetzt  sagen  *  alles  was 
seine  trat^rig^  läge  beträfe  in  Ordnung  brächte*,  rede  hat  hier  gan» 
die  bedeutung,  die   Wigal.  s.  447  entwickelt  ist, 

5560.  ad  getriuwe  un^  sd  gewahre  was  diu  guote  Lünete]  riicht 
nur  wort,  urkünd^,  masr^  könnefi  gewj^re  setfn^  sondern  auch  der  mensch, 
in  dem  kein  falsch  ist,  eine  gute  treue  sele,  wie  wir  jetzt 
sagten  w^^n,  heifst  gewsere,  und  heifst  so  auch  dann,  wenn  die§(^  j^f  v- 
mrt  ^\ch  durchauß  nicht  auf  etwas  bezieht,  das  er  sagt  oder  yerspri<rhh' 
vgi'  Gregor  848,  Mariq  7g.  IQ^.  Trist,  4288.  Karl  37«. 

5587-  diju  vil  wegef](^üediu  not  die  noth,  die  einen  weg^mü^den  an 
göt.  </c^jf  wegcmüe^e  vo^  pefsonen  g^rfiiidu  wird  ist^  beJcant^tf  f{}nffe^- 
^HT  ^ebro^ch  de§  tpor$es  i^  hier  zu  lernest 
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5589.     lihte  vil  gar  leicht,  a.  die  anm.  zu  z.  247. 

5594.  nach  slnem  rehte  seinem  stände  gem'dfs:  s.  die  anm.  zu 
z.  3572. 

5607.  ze  siner  sunder  gereit  es  wurde  ihm  eine  sunderkamer, 
wie  Wolfram  sagt  (Wilh.  63,  14)  zu  rechte  gemacht j  wo  er  aüein  «eyn 
konnte.  —  diu  sunder  gehört  zu  den  seltenen  Wörtern.  —  ist  gereit 
adjectiv,  oder  particip  von  gereiten  (En.  9555)?  die  abkürzung  ist  der 
spräche  unseres  dichters  gemäfs:  vgl.  Erec  367.  375.   Gregor.  538.  827. 

5618.  ze  schoener  kunst  diu  güete]  hey  ihrer  hunst  wunden  zu 
heilen  waren  sie  auch  wohlwollend  und  gut.  ze  deutet  hSxfig  das  hey- 
sammen  seyn  an,  und  vertritt  unde:   Gregor.  55.  Klage  ld8'  Zr. 

[5621.     Chretien  189^  jors  i  sejoma  ne  sai  quanz.] 

5626.  beclagen  der  tod  trat  als  klager  gegen  ihn  auf  und  trieb 
ihn  so  in  die  enge  da/s  er  ihm  sin  leben  ze  suone  muose  geben. 
Bari.  395,  8  gebietet  der  tod  eine  hervart,  und  der  gleichen  ausdrücke 
hat  die  alte  spräche  mehr. 

5628.  ze  notigen  dingen  d.  h.  ze  grozer  noete.  was  den  plural 
von  dinc  betrifft^  so  verweisen  wir  auf  das,  was  oben  zu  z.  408  be- 
merkt ist.  ndtec  heifst  derjenige  der  sich  in  noth  befindet:  iuch  sol 
erbarmen  ndtec  her  Parz.  107, 25. 

5629.  den  von  dem  Swarzen  dorne]  bey  Chretien  [s.  190**]  H  si- 
res  de  la  noire  espine:  im  englischen.  Jwein  (2746)  a  grete  lord  of 
the  land.  auch  Tit.  XV.  115  wird  der  von  dem  Swarzen  dorne  er- 
ujähnt,  ist  aber  ein  für  st. 

5642.  ich  wände  mich  genieten  groezers  liebes  mit  dir]  was  die 
starke  form  des  comparatives  betrifft,  so  erinnere  man  sich  erstlich  an 
das  was  Gramm.  I.  757  und  758  so  wie  Gramm,  IJJ.  566  gesagt  wird, 
und  zweytens  vergleiche  man  im  Iwein  die  anm.  zu  z.  4025  und  die 
zeile  4206  und  7256.  die  starke  form  darf  im  mhd.  nicht  auffallen, 
da  schon  0.  II.  Q,  90  bezziremo  hat,  und  in  gewissen  fällen  wird  man 
im  mhd.  die  schwäche  form  kaum  mehr  finden,  z.  b.  wohl  grcezem 
liebes  aber  schwerlich  im  femininum  groezern  liebe,  übrigens,  ist  aller- 
dings hier  auch  der  positiv ,  den  Bbd  haben,  nicht  unpassend,  den  bey- 
spielen,  welche  die  starke  form  bellen,  kann  man  noch  beyfiigen  Genes. 
Fundgr.  II.  53,26  vone  grozzerer  fere;  Trist.  1749  da  man  mit  lei- 
dereme  leide  siht  leidere  ougenweide.  —  das  voUwort  nieten,  geni^- 
•ten  verdient  immer  noch,  so  wohl  in  hinsieht  auf  eiymologie  (js.  Gramm. 
II.  50)  als  bedeutung  und  gebrauch,  eine  ausführlichere  Untersuchung 
als  hier  angestellt  werden  kann,  diese  zu  fördern,  wollen  wir  wenig- 
stens auf  Frisch  II.  19,  Schmeller  IL  715,  Graffll.  1048,  Gramm.  IV. 
234.  243.  663-  951  verweisen'    mehreres  wird  fortgesetzte  ßufmerksQm- 
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keü  lehren  f  und  wir  ßigen  daher  denij  was  die  eben  genannten  ehren- 
werthen  forscher  uns  bieten ,  nur  bey:  pf.  Kuonr.  84,  17.  Notk,  ps. 
102, 5.  Windberg,  interlinearv.  s,  43.  Maria  s.  S8.  Parz,  33,  21. 444,  16. 
545, 16.  Wolfr.  TU,  141,  4.  165,  4.  W.  WUh,  134,  2.  MS.  I.  38*.  KL 
3906  (v.  d.  Hagen),  troj.  130«.  Kohcz.  163.  170.  —  erst  wenn  reicher 
vorraih  gesammelt  ist,  lä/st  sich  an  sichten  und  ordnen  denken,  —  bey 
Hartman  findet  sich  das  wort  nur  Tregor  1294  und  Iw.  5624  und  7960. 
[o.  Heinr.  76.] 

5666.     durch  ir  karge  rate  hinterHstig  wie  sie  war. 

5670.  greif  die  nachvart  harn  hinter  ihr  her.  grifen  so  wie  die 
damit  zusammen  gesetzten  Wörter  bedeutet  im  aligemeinen,  etwas  vor- 
nehmen,  sich  an  etwas  machen:  vgl.  z.  8022.  ze  tdde  grifen  Bert.  229. 

5678.  nü  was  diu  küneginne  wider  komen]  Lanzilot  hatte  sie  mit 
strite  geholt  Parz.  387,  8.  [Chretien  s.  190«  s'avöit  trois  jors  que  la 
reine  estoit  de  la  prison  venne,  oü  Mel^aganz  Tot  tenu,  et  trestuit 
li  antre  prison,  et  Lancelot  par  traison  estoit  remds  dedenz  la  tor. 
et  en  celni  meimes  jor  qne  en  la  cor  vint  la  pncele,  i  fnt  venue  la 
novele  don  g^ant  cruel  et  felon  que  11  cheralier  au  lyon  avoit  en 
bataille  tn^.] 

5737.     wände  .  .  .  dd]  s.  die  anm.  zu  z.  736. 

[5761.  Chretien  191*  et  trespasse  meinte  jornde,  c'önques  nove- 
leg  n'en  aprist.] 

5787:  eiTffiret  von  der  arbeit  hätte  in  solcher  noth  muth  und  6e- 
sinnung  verloren:  s.  die  anm.  zu  z.  3250. 

5791.  wart  vinster  nndeüef  es  wurde  finster,  und  sie  mu/ste  durch 
tiefen  koih  reiten :  vgl.  z.  267. 

5802.  hin  wiste  »}]  da/s  tUe  lesatt  der  handschr.  A  vorzuziehen 
sey,  leidet  kaum  einen  zweifei j;  denn  nicht  das  thal,  sondern  der  schall 
des  homs  lehrt  sie,  wo  die  bürg  Hegt.  vgl.  3835  diu  selbe  stimme 
wlste  in.    [vergl.  die  lesarten.'] 

5827.  man  sagt  von  im  die  manheit  d.  h.  so  gr6ze  manheit.  das 
folgende  nnt  ist  für  die  jetzige  spracht  völlig  überflüssig,  nicht  so  für 
die  ältere,  vgl.  Wigal.  s.  729.  MS.  II.  140*.  unt  solde  ich  malen, 
145*  nnt  haste  ich. 

[5836.  Chretien  s.  191'  car  &  nn  mien  ninlt  grant  besoing  le 
m'envoia  dex  avant  hier.] 

5838.  nige]  dieses  nfgen  ist  ausdruck  eines  frommen  segenswun- 
sf^esi  tgl.  Pärz.  375,  26.  892,  29.  Trist.  11532  «nrf  Tic.  6013.  7756.  so 
vfie  hie^  dem  stige  genigen  wird,  so  Iw.  357  er  tete  den  stigen  unt 
den  wegen'  manegcn  güeiltchen  segen.  eben  so  Wigal,  4019.  MS.  I. 
4*.  7«.  24*, 
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58<»2.    aber  üf  ten  weo]  vgl,  die  anm»  zu  z,  203^. 

5875.  unt  sine  l^uoder]  dU  Hnumgtlauiete  form  des  plv^ralß  ver- 
bärgt 3,  und  noch  bündiger  W,  Wilh.  453,  17.  troj.  W^.  Lieders. 
m.  391. 

5886«  diu  stet  an  ir  gebete]  c^/s  auch  von  kni^enden  sten  gesagt 
wirdf  zeigt  die  oben  bemerkte  z,  5157. 

5922.  8waz  ich  guofeer  msre}  wie  artig  die  höyische  Lün^te  ßich 
auszudrucken  wei/s! 

5946.  gnade  unt  ruowe,  die  ir  mif  bietje^;  vgl»  z.  7771  und  die 
anm,  zu  z»  646. 

[5952.  Chreiien  193^  U  p^rti  oi:end,roit  de  i^s.  encor  ennuh 
Tateindrolz  vos,  se  le  chemin  savez  garder:  m^si  g^rdez  y^  4^  tro{i 
t*rder.] 

5962.  geratet  ir  im  rehte  na  wenn  ihr  seine  spur  nicht  verj^^rt.  — 
na  steht  statt  nach,  der  prUposition:  vgl.  Nib.  660,  3. 

5966.  si  begunde  scbiuften  galop  zu  reiten:  ^.  Lachm..  austp,  s, 
292.  das  in  in  B  wird  durch  scnff'en  in  C  und  die  spätere  form  scjiauf- 
ten  bestätiget:  vgl,  Lohengr,  129.  er  kom  mit  einem  volleQ  schouft 
und  niht  gedrabet.     im  schottischen  hei/st  to  scoup  schnell  las^fei^. 

5968.  so  liebe  al«  ir  dar  an  gescha,ch]  man  denke,  sicf^  hjuerbey 
das  herzliche  nicken  f  mit  dem  diese  abrede  von  so  manchem  giu^fmerk' 
sam  gespannten  kreiße  von  zuhörem  erwidert  wurde. 

6001.  ichn  hau  genaden  niht  b^  mir  kannt  nich^  von  hertub^qssung 
die  rede  seyn;  ich  stehe  selbst  ßo  tie/  als  nur  einer  steher\  kan^, 

6003.  swer  gnoter]  nach  wer,  swer,  eteswer,  jen^^,  ni^man  sieht 
entweder  der  genitiv  des  plurals,  oder  der  octsus^  wird  appofiiert,  im 
ahd.  seheint  der  nominatw  immer  den  gejßitiii  hinfp"  s\ßh  zu  haben: 
wer  anderro  JBoeth.  205.  niomt^n  anderro  Boe^h.  33.  N.  21^  1%  nieman 
guatero  N.  80>  8)  t^»d  demnach  ist  wohl  a\icii,  im  mhde^tschßnf  wenn 
gleich  die  endung  nicht  entscheidet  y  der  genUfv  (^nsmi^eh^i^fi:  a\fQr  gno- 
ter /t^^  6003.  wer  gttoter  Wigal.  1,  IUdo\[(Ulr.  whh.  ^.,^F/J.  iemen 
vremder  Iw*  6229«  nieman  guoter  Walth,  18,  33.  niem«^  Idser  ]F<3fZ^. 
s,  166.  — *  nach  einem  andern  ca^us  tritt  bajtd  ^ie  apposition  ein:  mit 
niomanne  andermo  JBoeth.  87.  etteweme  wisem  Keisf\rqf^r^  i^f^an  an- 
dern» ieman.  anderm^,  Bihteb.  42.  62,  25.  60.  n^^wen  gnol^t^  WcUth. 
44)  29.  bcUd  folgt  der  genitiv  du  minnest  niea^fA  guo^r.  Jkfßi.  J.  59^. 
swen  reiner  altd.  tväld,  IJI.  174..  mir  noph  nieman  guoter  MS^  /•  181*. 
ieman  guoter  MS,  I,  61^,  wobey  Jedoch  zu  bemerken  i^f  dt^fs  in  den 
beiden  Utzt$u  s^üßn  fiine  fratu  spricht,  Jl\fS,  \f,  99^,  vgi,  f.  78  ^>  hctt 
der  eine  whreib^r  die  apposition^  der  m^f^  ff'  t^I^W^  ^^9Wf^}  ^^ 
niht  wol, 
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6006.  heiles  biten  ailes  gmU  wOmchenx  vgl  Parz.  3,  6.  WigdL 
s.  615.  —  für  wände  .  .  .  d6  vgl.  dU  anm.  zu  z.  736. 

6012.  dftne  wirret  itt  nibt  an  da  habt  ir  nichia  hsrnmendes,  hin- 
demdet  zu  heßarchten.  vgl.  BarL  89,  40  an  den  (so  Lajah.)  wirret 
mt  nibt. 

6046.  mit  minem  vater  belegn  6ey  metiiMi  vattr  liegen  g«' 
blieben,  be  drückt  hier  aus  w€u  ge,  tnt/eer  dem  partieip,  vor  ligen 
bedeutet, 

6059.     den  ir]  ir  ist  gemiiv  des  singulare ;  eben  so  »»  7689  das  ir. 

6065.     das  selbe  spriekvHni  etwas  verändert  Kohez,  «.  132* 

6076.  webMlmiore]  vgl,  Ereo  9706.  manee  wehseliiMre  sagten 
81  d6  beide. 

6079.  mit  ninwen  mieren  mit  monigfaltigen  gesprikhen:  so  oft 
bei/  Wo^am. 

6080.  nt  sahen  ^  wA]  vgl.  die  anm,  zu  z.  3102.  -—  die  bürg  hiefs, 
nach  Chretien  [s.  194*]  le  chastel  de  pesme  aventare,  nach  dem  engl, 
hoein  (2933)  the  eastel  of  the  hevy  sorow. 

6097.    Tür  gehöret  weiter  geritten, 

6123.  ein  her  komen  man  wird,  nach  der  spräche  unserer  alten 
stadtrechte  f  einem  der  Ü2  der  stat  gebom  ist  entgegen  gesetzt:  vgl, 
ttugsb,  stadtr,  57.  fregb.  stadtr.  215.  so  auch  im  islSnd,  u.  o.  s,  Grimm 
Techtsa.  s.  5. 

6127.  vtir  die  stn  straze  rehte  gienc  über  die  hinims  seine  straf se 
ihn  fiihrte,  als  et  den  weg  nach  der  bürg  einschlug,  vgl,  6243  vtir  daz 
tor.  ^  stat  und  marltet  {z,  6066)  bezeichnen  dasselbe, 

6135.  diz  ritterliche  wtp  diese  schöne  Jungfrau  von  so  hohem  an^ 
Stande,  gestalt  sd  ritterlichen  wol  Bari,  296, 5.  vgL  die  omh.  zu 
z.  1153. 

6140.     wan  dazs]  m  dieser  zeile  haben  alle  handschriften  wan. 

6144.  über  guot  nnde  über  lehn  beg  vertust  des  Vermögens  und 
des  lebensi  daz  gebot  ist  über  guot  nnde  über  lebn  in  so  fern  diese 
tftm  unterliegen. 

6172.  sümder  unlange]  so  lange  man  sümen  ohne  object  nicht 
nachweisen  kann,  mufs  man  begnahe  vermuthen,  es  seg  in  A  ein  oeen- 
sativ  {ein  fl)  auegeßtüen,  oder  stttonder  zu  lesen,  begläufig  bemerken 
wir,  dafs,  nath  JT.  40*.  farMumando,  sümen  in  die  erste  schw,  eonju- 
gätion  gehört. 

6190.  dar  in  er]  so  aUe  hetndschriflen  aufser  d,  in  der  da  man 
steht.  '  bekanntlich  t^rtritt  dar  tu  Verbindung  mit  präpositionen  häufig 
das  tM,  th&r,  t^  diefs  in  darin  (mhd,  dar  inne),  darum  ti.  m,  noch 
der  fqU  ist,    z,  6285  in  dar  In  (darein)  ist  dar  aber  tbara.    und  hier . 
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üt  eine  Vermischung  xweifer  construciianen   anzunehmen:  er  seüi  hinein^ 
und  sah  da. 

6199.  worhten  an  der  rame]  man  sagte  an  der  rame  und  in  der 
rame  würken  (MarL  22),  am  stickramen  arbeiten. 

6200.  der  werc  was  aber  äne  schäme  die/s  war  zwar  sauere  aber 
doch  nicht  schimpfliche  arbeit.  —  da/s  sich  aber  bisweilen  4mf  einen 
gegensaiz  bezieht,  der  aus^lassen  und  aus  dem  zusammenhange  der 
rede  zu  verstehen  ist,  leidet  keinen  Zweifel,  die  zeile  *teM  dw  im 
aber  iht?',  die  in  unserer  frühem  ausgäbe  des  Iwein  aus  der  wiener 
handschrift  des  Crregorius  als  bespiel  angeführt  tourde,  lautet  f  nach 
der  vatißanischen  handschrift,  *8ich  her,  taste  du  im  iht*  und  ist  in 
der  Berliner  ausgäbe  vom  jähre  1838  s.  35.  z.  1131  zu  suchen. 

6202.  die  lasea ,  dise  wunden,  beide  Wörter  beziehen,  sieh  auf 
das  von  den  frauen  gesponnene  garn;  *  lesen'  ist  noch  in  der  heutige» 
spräche  ein  kunstwort  des  webers,  und  die  garnwinde  kennt  jeder, 

6203.  disiu  dahs]  noch  jetzt  hei/st,  nach  Schrank' s  bc^er scher 
reise  s.  142,  geschwungener  ßaehs,  gedoxter  ßaehs  (s,  Schmeller  I.  353), 
doch  mufs,  nach  MS.  I.  22^.  23.  und  den  von  Benecke  heraus  gegebe- 
nen beitragen  s.  12.  13.  60,  dehsen  eine  arbeit  seyn,  welche  der,  die 
wir  jetzt  schwingen  nennen,  voraus  geht,  wahrscheinlich  also  brechen^ 
und  das  pa/st  auch  zu  unserer  Uteüe,  in  der  des  schwingens  ni<Jtt  ge^ 
dacht  wird.  Wemher  der  Gartenäre  sagt  in  seinem  Meyer  Helmbrecht 
z.  1361  bey  dem  muost  du  newen,  dechsen,  swingen,  pleuen  und  dar- 
tzno  die  ruoben  graben. 

6210.  und  daz  in  küme  genas  der.lip  und  dafs  sie  mit  genauer 
noth  das  leben  behielten,  das  ihnen  doch  beinahe  (nach)  entwich. 

6215.    vgl  Erec  379. 

6218.  81  muosen  verwischen  Wirtschaft  uude  ere]  nimmt  man 
Wirtschaft  unde  .^re  für  ncminaHve,  welchem,  der  phral  mostetl  in>ADd 
angehört,  und  si  für  den  accusativ  -des  plurals,  so  hieten  aüe  hand- 
schriften  eine  und  dieselbe  redensart  dar  'etwas  verwischet  mich  huscht 
bey  mir  vorbey  d.  h.  entgeht  mir-,  und  Schmeller s  bedenken  {B.  war- 
terb*  IV.  190)  wird  gehoben  seyn;  eine  andere  frage  \ist,  ob  die  Schrei- 
ber von  ADd  es  so  genommen  habw.  dafs  ffartman  dieses  damit  sagend 
wollte  leidet  wohl  keinen  zweifei,  und  *ich  yerwiecbe  etvas'  möchte^ 
in  solchem  sinne,  kaum  sprachgemäfs  seyn,  -*  maniges  si  gelüste:  swe- 
lihiz  si  dere  uerwiskte  daz  tet  ire  uile  we  Genes.  Fundgr,  IL  23;  23> 
bdegt,  so  bald  es  richtig  interpungiert  wird,  denselben  eprach^ebtf auch: 
eben  so  Sre  den  verwischet,  der  niht  ir  lüter  fiünt  kan  sin  MS.  JI- 
204^.  und  wer  dem  bcesen  drischet,  den  hat  der  tae  verwisehet  (der 
hat  seim  arbeit  verloren)  if^r^lf  ^*  &l*t   -^   ffw|  dßm   nied^d-  i^K  ?*♦ 
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vergleichen  grauwisk  brem.  wörterh.  V.  274;  aus  dem  engtisehen  nicht 
to  whisk  sondern  to  wisp.  —  vgl,  pf.  Kuonr,  75,  13.  entwisgte,  und 
das  noch  gewöhnliche  *  entwischen* ,  wie  OMck  iroj,  91^.  z,  12Ö07  zu  /e- 
sen  ist, 

6^1.  Ottch  wnrcten  st  ein  gewar]  dieses  ouch  bezieht  sich  zurück 
auf  z.  6186  nü  saher. 

6229.    iemen  vremder}  vgl,  die  anm.  zu  z,  6003. 

6244.  niht  nicht  so,  daraus  wird  nichts:  vgl.  Parz,  87,  10. 

6245.  ez  ist  ia  anders  andersehn  es  ist  auf  andere  weise  vor^ 
hehrung  ßlr  euch  getroffen:  eine  hedeutung,  die  das  wort  MS,  IL  259^. 
und  wahrscheinlich  auch  in  der  zweyten  heg  OherUn  s,  1858  mige/iihrten 
stelle  hat.  —  O,  I,  27,  12  bedarf  selbst  aufklärung. 

6247.  enspart]  zwischen  enspart  und  entspart  ist  schwer  zu  ent' 
fcheiden;  auch  entsliezen  und  ensliezen  schwanken,  wie  mehrere  Wär- 
ter, in  denen  die  partikel  vor  8  steht,  —  0,  I,  5,  68  insperre  auf- 
schHefse. 

6250.  man  sol  inch  hie  bereiten  maneger  untren]  einen  bereiten 
eines  d.  es  ihm  nicht  vorenthalten,  es  ihn  kennen  lehren:  En,  11134. 
13036.  Parz,  373,  28.    Wigal,  3165. 

6258.  ir  mngt  mir  ist  nicht  anrede  an  den  portensere  sondern 
bezieht  sich  auf  das  von  diesem  vorher  gebrauchte  man.  der  porte- 
luere  wird  von  Iwein  du  genannt,  auch  war  Iweinen  schon  von  den 
/tauen  gesagt  worden  was  ihm  bevor  stehe, 

6268.  das  schwanken  der  lesarten  ist  hier  um  so  bedenklicher,  da 
nur  B  das  lange  i  bezeichnet,  [c  und  d  haben  ei.}  die  siten  sind  be- 
kanntlich die  gestalt  des  leibes  über  den  hüften ,  der  wuchs :  ob  auch 
A  und  D  dieses  meinten?  vergleicht  man  z.  6dl7,  so  wird  höchst  wahr- 
seheinliehy -^aß  site  zu  lesen  ist. 

6273.  ich  sage  iu  ein  hast]  niht  ein  hast  sagen  zeigt  offenbar 
dafs  in  dieser  spriehwörüie^en  redensart,  die  eigentliche  bedeutung  des 
rvortes  hast  ekurchaus  vergessen  wurde:  so  auch  Lampr,  AI.  6644  dise 
Teste  ist  sd  vast  daz  st  ne  vorhtent  niht  ein  hast. 

6280.  als  der  sich  mittem  boesen  man  mit  Worten  niht  beheften 
wil  sich  mit  einem  gemeinen  kerl  nicht  in  Wortwechsel  einlassen .  will. 
sich  beheften  Init  einem  pf,  Kuonr,  86,  2.  sich  in  einen  kämpf  einlassen, 

6283.  er  ersuoohte  untersuchte:  eine  bedeutung,  die  auch  das  akd. 
Itsnohhan  hat. 

6288.  nnervssret  so  zeigten  sie  doch  durchaus  keine  Verlegenheit, 
vgl.  die  anm.  zu  z,  3250. 

6^2.  ir  zuht  von  art  die  ihrer  herkunft  gemäfse  feine  lebensart; 
eben' 80  W,  WUh,  213,  5  von  arde  ein  zuht  im  daz  geriet 
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6295.    gerne,  lüUe,  gar  oft, 

6908.  ad  hän  ich  minen  wan  Terlom  sq  Aabe  ich  mich  $ehr  geirrt, 
90  ist  meine  vermuthung  /alseh, 

6311.  undichn  versihe  michs  niht,  da  Ton]  diese  werte  beziehen 
sich  auf  das  was  z,  6307.  08.  ausge^pn>ehen  ist.  ist  euch,  sagt  Iwein^ 
diese  armuth  angebom,  so  habe  ich  mich  gewaltig  geirrt,  ich  sehe  wohl, 
diese  schäm  eurer  armuth  thut  euch  wehe,  und  ich  tfsrmtuhe  es  nicht 
(dafs  ich  mich  geirrt  habe)  [vergL  die  lesarten];  und  »war  deshalb  (da 
von):  wer  %}on  kinde  auf  an  armuth  gewöhnt  isi,  der  schämt  sieh  ihrer 
nicht  soy  wie  ihr  thut. 

'6326.  der  Juncvrouwen  wert]  u»  englischen  Iwein  (3010)  we  er 
al  of  Mayden-lant.  [bei  Ohretisn  s,  196^  li  rois  de  rille  as  pncelles 
aloit  por  aprendre  noveies  par  les  cors  et  por  les  pajis.  a'ala  tant 
come  foax  nau,  qu'il  s'embati  en  cest  peril.] 

6838.  mit  zwein  des  tiavels  knehten]  im  englischen  Iwein  (3018) 
Men  sais  thai  er  the  devil  sons,  Geten  of  a  woman  with  a  ram. 
löhretien  «.  196^.  oU  il  a  deux  fiz  de  deables.  ne  le  tenes  tos  mie 
It  iables  que  de  £ame  et  de  muton  fnrent.] 

6341.    daz  wssre  ein  wint  wider  <in]  vgl  Trist,  3641.  Pxirx,  656,  6. 

6347.  den  jämer  unz  an  dise  vrislQ  das  rekuivpronomen  kann 
ausgelassen  werden:  s,  Stricker' s  kl.  gedickte  herausgegeben  von  Hahn 
«.  80,  32.  Boner  s.  130.  Parz.  589»  29.  476,  13.  das  letzUheyspisl  zsi^t 
dafs  eine  solche  auslassung  auch  dornt  statt  finden  kann,  ,wenn  das 
pronomat  im  objeetivcasus  stehen  miifste,  —  der  sinn  der  beiden  zeüw 
ist:  das  schreckliche  ereignis,  das  uns  schon  manig  mahl  mit  Jammer 
erfSUt  hat,  mufs  morgen  abermahls  uns  daz  herz  zemnifsen, 

6850.    nnt  solde  mit  in  han  gesäten]  vgl.  die  anm.  zu  z.  3248. 

6354.  niuwan  ahzehen  jär]  im  engUsehen  Iwein  (9026)  of  fonctene 
yores  of  elde  [Chretien  s,  196*  qui  n'avoit  pas  pass^  xv  ^an&Q 

6363.    über  den  eit  aufser  dem,  eidsy  den  er  schwören  mußfste. 

6369.  unt  gesigete  aber]  onde  steht,  nach  dem  gewöhnliche»  ge>- 
brauche,  vor  einer  fragweise  ausgedrückten  bedi$igungiy  g^ört  eJso  hier 
nicht  zu  aber.  Ober  das  gleich  folgende  sd  aber  vgl,  die  atu».  zu  z. 
567. 

6372.  diu  rede  ist  leider  ane  trdst]  das  ist  aber  nicht  zu  kojfen. 
vgl,  die  anm,  zu  z.  4319. 

6379.  wir  leiten  riuwecliche  jugent]  so  sagte  man  lauter,  »miane, 
leben,  andaht,  wapen  leiten:  Trist,  16581.  18276.  18354.  18330.  W. 
Tit.  72,  1. 

6398.  von  dem  pfuode]  dafs  pfant  geld  jist  sieht  mun  leicht; 
schwer  ist  tu  stiren  wie  viel,     im   englischen  Iwpin  (8ß&3) .  tautet  die 
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sietU  *for  the  beert  that  sewes  her  any  styk  takes  bot  foar  pdnyg  in 
a  wik  {week),  IChreti^  9.  197*  ne  ja  de  Toevre  de  do6  «BCfiiiA  n'aura 
chascune  por  sdn  Vivre  que  quatre  deniert  de  la  livre>:  et  de  ce  ne 
poons  HOB  pas  ^assez  'ftToir  viaade  et  draa.  (it  sadueB  bien  tout  li 
estronx,  que  il  n'i  a  cele  de  nos  qui  ne  gaaint  Tint  defni^ts  Ott  plus: 
et  nos  somes  en  graitt  pov^erte.    so  isi  gedrucJu,  offenbar  lüchänhaß,^ 

6403.  dürftigfnne]  die  aUe  tprache  bildete  aus  dem  positwe^  com- 
par<itwe,  Superlative  einiger  adj'ektive  schwahke  männliche  substantioe: 
ein  bKnde  Bark  978,  27.  MS,  IL  224«.  ein  stumbe  Iwein  4B1.  2259. 
ein  tumbe,  ein  zage  (das  adj,  MS.  IL  246«.  ein  zager  muot),  ein 
beidene,  ein  hdriro,  fahrte,  ein  näbisto.  diesen  stehen  zum  theü  umb- 
liche auf  inne  zur  seiie,  ein  heidenin,  ein  heideninne,  ein  dürftigin 
(i<^ne  lian  gesont  noch  gesin,  ich  bin  ein  larae  dürftogin  Keiserchr. 
15<!.).  die  neuere  spräche  hatf  herr  und  herrin  €tusgenommen  ^  beide 
bildungen  teieder  au/gegeben,  — in  hinsieht  auf  die  bedeutung  sind  'ich 
bin  *diir£tec^.  und  *ieh  bin  ein  dürftig«'  sehr  verschieden,  ein  dürftige 
keifst  äerjeni^,  der  mtfier  stände  ist  selbst  sich  den  nöthigen  lebens- 
mter^iak  zu  verschaffen,  oder  aw^,  als  büfsender ,  als  pilger,  in  frey- 
wiUiger  cummth  /e6l.  so  in  den  folgenden  stellen:  Genesis  (Fundgr.  II, 
53,  38)  mme,  ich  nnd  din  mnoter  ionch  dine  braodere  noch  hie  in 
erd(f  din  diwfbig  <werd«B,  t/tiksen  deiner  gnade  leben,  a,  ßeinr,  427  ich 
bin  -din  därftige  jetzt  ^mufs  ich  von  dir  ^verpflegt  werden,  Gregor.  1166 
{OberUn  450)  ^r  lundener  dürfdge.  Gregi^r.  2578  mit  dürftigen  ge- 
wande  tn  der  kkidung  eines  hüf senden,  das.  2579  ez  warn  dem  riehen 
dürftigen  ledle  gendde  venigen,  'er  kannte  weder  ruhe  noch  gemach. 
Iv}.  6402  des  stn  wir  onch  der  beider  rehte  dürftiginne  wir  müssen 
daher  beides  der  bamdtertigkek  anderer  verdanken.  vgl,  Schmidts 
»ehüäb,  wSrterb»  e\  148.  — '  durch  ein  vorgesetztes  verstärkendes 
gotes  entstand,  so  wie  gotesärm,  gotesdürftige  Bnrl.  138;  ll,  wo  auch 
z.  35  nach  ihr  handsdhrift  des  fr4fyh,  van  Lafsberg  dürftigen  st,  dürf- 
tiger au  lesen  ist% 

6406.  jflBmerUdie]  dieser  richtigsten  und  sonst  gewöhnlichsten  f^rm 
der  admrbiXJt'von  adjeciiven  auf  \tch  enthält  sieh  ffartman  durchaus: 
er  setzt  liehen,  liehen  einmahl  im  Gtegor  (3301  gänzlichen :  entwichen) 
und  vier'  mahl  im  Iwiin,  ^o  aber  Ä  diese  form  nicht  'duldet  {s.  die 
lesarten  zu  2479).  diese  beobachtung  imcht  es  sehr  wah»scheinUehf 
daft  der  dixjkter  Uer  ymxMftMiSh&i  sagte,  mithin  auch  so  sint  si  worden 
^heti' reiche  '  hüte.  ■  soldh  k^  gebrauch  des  schwachen  adjeethes 'hat 
nichts  auffallendes,  s.  zum  Bari,  267,  21.  so  Stmfenb,  63  riehen, 
Karl  56«  Madknetes  üz  erkortten,  Rudolfs  bibel  und  ehronik  29<^  si 
benzeo  alten.   208  «^  krumbe,  balze,  blinden,  MS.  I,  48^  bliüdeta,  Ltm- 
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zelet  3887  der  künec  Attta  d6  niht  enlie  von  sinem  hove  söheiden 
weder  lieben  noch  leiden,    [ver^l.  die  lesarten.'] 

6426.    ein  schoene  palas]  vgl,  die  anm,  zu  z.  1079. 

6430*  eime  wanke  dan  einem  von  da  abgehenden  rOckwege,  der 
ihn  über  die  halle  hinatts  führte, 

6432.  über  daz  palas  breite]  nachgesetzte  beywörter  sind  gewöhn- 
lich nicht  ßectiert,  docS  zeigen  mehrere  bey spiele  y  dafs  sie  auch  ßectiert 
werden  konnten:  MS,  IL  55^.  an  eine  wise  lange.  Maria  201  durch 
die  werlt  breite,  wie  es  scheint  gab  es  auch  ein  adj,  breite  nach  der 
zweyten  declination,  Parz,  513,  24.  mit  einem  barte  breite,  über  des 
palas  breite,  wie  BEac  haben,  würde  der  zeile  in  Parz,  721,  24  gleich 
stehen  über  des  gevildes  breite.  —  die  Jungfrau  bleibt  zurück,  bey 
dem  zärtlichen  Zwischenspiele  im  garten  war  sie  überflüssig;  Hartman 
läfst  sie  daher,  wie  es  scheint,  auf  der  haue,  und  holt  sie  erst  wieder 
(z,  6572)  als  die  dri  gesellen  sich  schlafen  legen,  dem  englischen  dick- 
ter, der  von  jenem  Zwischenspiele  nichts  weifs  [eben  so  wenig  als  Chre- 
tien"],  war  sie  weniger  im  wege.  sie  geht  mit  in  den  gaften,  die  toch- 
ter  des  alten  herrn  entwaffnet  dort  Iwein,  bringt  ihm  (3103)  serk  and 
breke  .  .  .  böse  and  shose  and  alkins  ger,  und  thut  alles  mögliche  to 
serve  bim  and  bis  mal  den  bright.  dann  gehen  sie  zusammen  zu 
tische,  und  nach  dem  essen  wird  Iwein,  der  Jungfrau,  und  dem  löwen 
ein  schlafgemach  angewiesen,  —  mit  welchem  von  den  zwey  dichtem 
wohl  Chreiien  stimmt  f  [s,  195^  (^ar^.  6164)  kommt  Yvain  mit  seinem 
löwen  und  der  Jungfrau  an  das  haus*  nachher  1978  (6436)  geht  er  in 
den  garten,  die  Jungfrau  hinter  ihm  her:  begrüfst  wird  aber  s.  198* 
nur  der  ritter^  den  des  wirtes  tochter,  ein  kind  wider  zehn  jähren,  ent- 
waffnet und  kleidet,  nach  dem  essen  geht  er  zu  bette,  der  löwe  liegt 
zu  seinen  füfsen,  s.  198*  {Hartm,  6572).  am  morgen  steht  er  und 
seine  Jungfrau  auf,  beide  hören  messe."} 

6434.  einer  stiege]  für  den  doppellaut  im  mhd,  zeugt  der  reim 
enliege  Erec  8200,  so  wie  smiegen  :  stiegen  Koloez,  146  und  Nib. 
2211,  2  im  einschnitte,  -~-  auch  Ernst  2428  ß^rt  vom  palas  aus  ein 
weg  zetal  in  einen  garten,  bey  der  bürg  war  gewöhnlich  nach  dem 
freyen  felde  zu  ein  baumgarten:  Trist,  9329* 

6444.  man  vergleiche  mit  diesen  zeilen  die  stelle  im  Erec  7657 
daz  lachen  was  doch  rieh  genuoc  daz  Jupiter  ze  decke  truoc  und  diu 
gotinne  Jdnd,  dö  si  in  xr  riebe  hd  ime  brntstuole  s&zen:  daz  mohte 
sich  gemäzen  disem  sateltuoch  als  vil,  als  ich  iu  sagen  wii,  sam  der 
mäne  der  sunnen. 

6445.  in  ir  besten]  s,  diu  werde  werthachtung  MS.  IL  98*.  238*. 
ob.  auch  Erec  7841? 


337 

6446.  der  schoene  bluot  die  hlüthey  in  beiden  bedeutungen  des 
heutigen  wortes:  8.  Wigalois  539,  wo  noch,  wie  10218  zeigt,  4136  6ey- 
zufiigen  ist. 

6457.     wälsch]   der  englische   dichter  sagt  (3089)   sho  ted  a  real , 
{rot/al)  romance ,  bot  i  ne  wote  of  wham  it  was.     [ChreÜen  s,  197*  et 
lisoit  une    pucele    devant  lui  en  un  romanz  ne  sai  de  cui.     die  anmu* 
tigen  zeilen  6459-61  sind  des  deutschen  dichters  eigentkum,'] 

6459.  ein  lachen  ein  Wohlgefallen  ausdruckendes  lächeln,  s.  z. 
7303  und  Wigal.  s.  640.  [^Lanzelet  4156  mit  gemelichen  sachen  trüte 
her  Iweret  sin  tohter,  wan  si  dicke  tet  des  er  gelachen  mohte.- 

6469.  der  rät  des  der  wünsch  an  wtbe  gert  aües  was  man  nur 
irgend  an  einem  mädchen  wünschen  kann. 

6484.  geritiert  gefältelt  oder  gekräuselt  (franz,  rider).  ein  hemde 
gelesen  und  geriddieret  Herb.  618. 

6503.  einen  wanc  taste  auf  seinem  wege  zum  himmel  umgekehrt 
wäre,  der  begriff  von  verirrung  oder  fehltritt  liegt  in  wanc  nicht: 
vgl.  z.  5326.  6430.  Ottokar  hat  sich  s,  166*  erlaubt  die  zeilen  zu  borgen. 

6524.  senten  sich  nach  redelicher  minne  wünschten  sich  die  un- 
schuldigen freuden  herzlicher  liebe,  wer  senen  durch  sehnen  übersetzt 
sagt  mehr  als  er  sagen  will.  s.  die  anm.  zu  z.  71.  —  zu  redelich  vgL 
Bari  175,  8. 

6538.  öus  schuofen  si  ir  koste  ze  gevüere  bestimmten  sie  ihre 
ausgaben  für  das  was  zu  ihrem  nutzen  und  ihrer  pflege  gereichte,  so 
gewöhnlich  gifuari  im  ahd.  ist  (mons.  375.  402.  410.  0.  I.  4,  164.  //. 
14,  31.  87.  IV.  19,  54.  V.  7,  39.  T.  67,  12)  so  findet  es  sich  später  doch 
immer  seltener:  ^Er.  8919.  9280.  Ä]  Hoffm.  Sumerl.  ».  5.  commodum 
gefuore  detrimentum  breste  1.  ungefuore  Parz.  228,  12.  Wigal.  s.  503i 
Flore  3367.  Lohengr.  s.  27.  Ottok.  40«.  ungevüere  IGreg.  249.  Ä] 
Maria  68.   Trist.  5583. 

6541.  nach  dem  hüsräte  was  zur  haushaltung  gehört.  Reinmars 
erklärung,  warum  hund,  katze  und  hahn  hüsgereete  heifsen  (MS.  IL 
133*)  ist  wohl  grammatisch  unrichtig. 

6544.     bereite]  adj.  der  zweyten  declination,  s.  Gramm.  I.  749. 

6561.  als  mir  der  arge  schale  gehiez  naoh  dem,  verglichen  mit 
dem,  was  mir  der  boshafte  schadenfroh  sagte,  unde  ouch  n&ch  dem 
msere  u.  w. 

6567.  dir  geschiht  daz  dir  geschehen  sol]  sprichwörtlicher  aus* 
druck:  vgl.  MS.  I.  66«.  71*. 

6572.  den  gesellen  allen  drin:  Iwein,  seiner  gefahriin,  und  dem 
löwen. 

6575.     fme  silberne  sägt  genügt  dem  verse  nicht,     eine  hebung  auf 

Hartmann  von  Aue,  Iwein.    4.  Ausg.  22 
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kurzer  sylbe  mit  unbetontem  e  verlangt  eine  senkmng  mitten  im  worte, 
üf  jenem  ^  gevilde,  daz  er  si  ledeg^t  enzit  oder  eine  mit  dem  aus- 
laut  n,  gar  verzwiv^len  tete,  deheinen  lieberen  tac,  nicht  etwa 
linde  in  kürzerem  oder  kurz^me  zil  (1839),  sondern  kurzerme  oder 
kürzeren,  nicht  mit  mioh^ler  manbeit  (5681),  sondern  michelre.  — 
pffL  zu  Nib,  1193,  1.  und  zur' Klage  1355 ,  so  wie  ffahn*s  vorr.  zu 
Stricher*s  kl.  ged,  s,  XIV. 

6583.    mit  senften]  man  tibersehe  diesen  plural  nicht, 

6586.  danner  gestroestet  wsore]  troesten  wirdf  so  wie  noch  'hoffen! 
ößers  auch  von  dingen  gesagt,  die  nicht  zu  wünschen  sind, 

6596.  daz  in  nftch  g^özer  arbeit  so  da/s  sie  dabey  in  gro/se  noth 
kamen,  dieses  ähnlichkeit,  beschaffenheit  bezeichnende  n&eh  kommt  so 
oft  voir,  da/s  es  kaum  eines  beyspieles  bedar/:  vgl.  inde/s  z,  4981.  7051. 
7882. 

6601.  daz  st  noch  nieman  überwanti  ich  begrei/e  nicht,  da/s  sie 
noch  niemand  überwand!  —  ganz  gleich  der  noch  gewöhnlichen  ellipse, 
von  der  auch  Parz,  255;  6  ein  bey spiel  bietet:  daz  iuch  vrftgens  dd 
verdroz. 

6611.  die  wile  si  unerwanden  sint  so  lange  sie  nicht  abstehen^ 
so  lange  sie  es  noch  so  treiben.  Türh.  Wilh,  135^  ich  bin  vii  uner- 
wnnden  Orense  enwerde  gewunnen.  225  ^^  doch  bin  ich  des  unerwnn- 
den  ichn  füere  des  golds  Ton  Arabt  daz  wir  beltben  zadels  frt.  vgl 
Maria  s.  81  daz  got  wsere  erwunden  siner  grdzen  barmunge.  —  auf 
diese  weise  erklärt,  ist  man  der  spätem  be'sserung  unz  si  niht  über- 
wunden sint  überhoben. 

6635.  sd  lästerlichen  ane  wer  da/s  ich  mich,  ohne  es  wehren  zu 
können,  so  schimpflich  todt  schlagen  lasse,     vgl.  die  anm,  zu  z.  4330. 

6659.  geknnrieret  besorgt,  gepflegt:  aus  dem  romanischen  conreer. 
vgl.  Parz.  167,  13.  256,  30.  MS.  11.  100«.  (6e^<r.  von  Benecke  250). 
das  subst.  kunreiz   W,  Wilh,  59,  18. 

6686.  unt  heten  grözen  mort  getan  und  damit  hatten  sie  schon 
manchen  todt  geschlagen,  •  so  sagt  Ruodolf,  gott  habe  dem  könige  Pha- 
rao drohen  lassen  Schelmen  slac  unt  mort  in  das  land  zu  senden: 
mortna  sunt  omnia  animantia  Aegyptiorum,  Exod.  9,  6.  mort  tnon  an 
einem  Wigal,  9381.  2009.  10136. 

6720.  ungewegen  =  niht  geliche,  niht  ze  rehte  gewegen.  Bit. 
12439  der  Hute  heil  ist  ungewegen  unt  sinwel.  Bit,  9676  strites,  der 
in  gewegen  ouch  ze  rehte  niht  enwas.  Äthis  und  Profilias  (in  La- 
combleVs  archiv  für  die  gesch,  des  Niederrheins,  band  T)  s.  24  sie  sä' 
hen  harte  ungewegin  den  strit  irs  herrin  halbin  wesin.  s,  26  der  strit 
ist   als  ungewegin   daz   ir  nicht  g^sigin  mügit.     Georg  1268  ir  beide 
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samt  hat    erliten   and    dicke   hertltch   gestriten   managen   strit   unbe- 
wegen. 

6722.  den  schilt  den  er  vür  bdt]  nach  einer  im  mhd.  nicht  aelte- 
nen  cutraction,  st»  der  schilt. 

6728.  anders,  wie  Äa  haben ,  läftt  sich  »war  als  adv'.  verstehen: 
da  aber  gleich  ein  a  folgt,  so  ist  es  vielleicht  besser  mit  den  andern 
handschriflen  ander  zu  lesen, 

6733.    unerslagen  werte]  vgl.  die  anm,  zu  z.  5343* 
6744.     bt  der  erde]  die  selben  handschrißen,  die  in  dieser  z.  erden 
in  der  schwachen  form  schreiben,  brauchen  z.  6748  die  starke. 
6785.     do  yahten  si  in  dö  an]  vgl.  die  anm.  zu  z.  1731. 
6790.    Sit  daz  im  diu  helfe  entweich  auch  noch  nachdem  er  keine 
hülfe  mehr  hatte. 

6831.  daz  ichs  ie  iuch]  das  ie  scheint  nicht  an  der^  rechten  stelle 
2U  Stehen,  auch  weisen  die  handschriften  eigentlich  nur  auf  ein  e.  das 
richtige  ist  wohl  daz  ichse  iuch  an  gebot. 

[6845.  55.     Chretien  s.  202^  enz  el  chastel  plus  ne  sejorne,  et 
s'en  a  devant  lui   men^es   les  chaitives  desprison^es.  —  quant  grant 
piece  Torent  condoit,   et  les  damoiseles  li   ront   congi^  demand^,  si 
s'en  vont.   —   alez,    fet  il,   dex   vos   conduie    en  vos  pai's  saines  et 
li^es.     main  tenant  se  sont   avoi^e,   si  s'en  vont  grant  joie  menant, 
et  mesire  Yvain  main  tenant  de  Tautre  part  se  rachemine.] 
6854.     ncmh  dieser  zeile  hat  B  folgendes. 
Man  fach  fi  gebaren, 
wider  alle  die  da  waren, 
alf  in  nie  ISit  gefchsehe  da. 
vrloujp  namen  fi  fa. 
von  den  da  ez  in  tohte. 
vn  Hch  gefvgen  mohte. 
Do  fi  vrldvp  genamen. 
vn  vf  ir  pfert  quamen. 
vn  eine  mile  dan  geriten. 
do  ne  dorfte  man  deheine  biten. 
daz  n  hin  wider  cherte. 
vn  ir  wirt  da  mit  erte. 
vn  alf  e  gefinde  wfldre. 
Gel6vbet  mir  ein  mssre. 
Man  het  ir  an  den  ftunden. 
dine  da  niht  fanden, 
div  ez  gahef  taete. 
ob  fif  6in  enget  bsete« 
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Si  fvrcn  frolidie. 

6uch  het  der  tvgende  riebe. 

in  der  bvrcli  vrldvp  genomen. 
vn  waf  vz  nach  den  frowen  ohomen. 
also  röit  er  mit  in  von  dan. 
ti.  w.  z.  6856  6w  6874.    nacA  dwstr  zeiU: 
Manigen  wirt  er  gewan. 
die  ich  alle  niht  genennen  kan. 
vn  fint  6vch  alf  gh  verdagt. 
Sin  geverte  div  magt. 
wifte  in  die  rehten  wege. 
vn  fvndcn  in  ir  vater  pflege, 
die  ivnchfrowen  wol  getan, 
von  der  ich  e  gefagt  han. 
der  vil  liebe  gefchach. 
do  fi  den  ritcr  cbomen  fach. 

SWaz  ir  darnach  gefchflehe. 

ob  fi  in  iht  gerne  f»he. 

ia  daz  bescheinde  ß  wol  hie. 
engegen  im  fi  verre  gie. 
von  den  frowen  allen, 
wem  solt  daz  milfevallen. 
wan  fi  het  sin  chvme  erbiten. 
vnder  def  fi  zv  riten. 
Sagt  im  div  frowe  m«re. 
daz  daz  ir  niftel  wäre, 
div  fi  nach  im  fände. 
Svchen  afterlande, 
die  fi  dort  gende  fahen  chomen. 

s 

alf  er  daz  het  vnomen. 

do  ne  rSit  er  fvrbaa  niht  mer. 
von  dem  roffe  ftviit  er. 
ZV  im  gahte  R  zehant. 
den  heim  fi  im  abe  bant. 
wandir  waf  lieber  nie  gefchehn. 
Man  fol  die  vnzvht  vberfehn. 
der  man  wol  zwo  hie  von  ir  lagt. 
Si  chvfte  in  S  danach  die  magt. 
Si  enpfienc  in  minneclichen. 
vn  bat  def  got  den  riehen, 
daz  er  fin  ere  hielte. 
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vn  ßnf  hdileT  wielte. 

Do  chom  der  wirt  gegangen. 

von  dem  wart  er  wol  enpfaagen. 

vn  von  finem  wibe. 
So  daz  nie  gaftef  Übe. 
Bezzer  handelvnge  wart 
erboten  vf  dehSiner  vart. 
darnach  chom  daz  geßnde  dar. 
Mit  Siner  fvberlichen  fchar. 
nach  grvzze  vn  dvrch  fchowe. 
Manech  riter  vn  frowe. 

o 

erzdigeten  im  da  holden  mvt. 

Sin  kvrzwile  waf  da  g?t. 

Si  waren  aber  vnlange  da. 

wan  div  kampfzit  wal  fo  na. 

daz  in  der  tage  u.  w.  z.  6879.  — 
beweise  wie  so  manches  in  dieser  erweiierung  gegen  Hartmannes  spräche 
ist,  gibt  die  anm.  zu  z.  8121  .  .  .  8136.  —  m  englischen  Iwein  ist  der 
empfang  auf  folgende  weise  erzählt  (3359): 
Sir  Ywayn  and  his  fair  may 

AI  the  sevenight  traveld  thai. 

The  maiden  knew  the  way  fnl  ^e 

Harne  until  that  ilk  castele, 

Whar  sho  lef  the  seke  may, 

And  theder  bastily  come  thai. 

When  thai  come  to  the  castel  yate, 

Sho  led  sir  Twain  yn  tharate. 

The  mayden  was  yit  seke  lyand, 

Bot  when  thai  talde  hir  this  tithand, 

That  comen  was  hir  messager. 

And  the  knyght  with  her  in  fer  (together), 

Swilk  joy  tharof  sho  had  in  hert, 

Hir  thoght  that  sho  was  al  in  qnert  (in  spirits,  well), 

Sho  Said*),  I  wate  my  sister  will 

Gif  me  now  that  faUes  me  tili. 

In  bir  hert  sho  was  fnl  light, 

Ful  hendly  hailsed  sho  the  knigbt. 

A,  sir,  sho  said,  god  do  the  mede, 

*)  [die  reden  der  Jungfrau  fehlen  bei  Chretien  s.  203*,  dessen  dar' 
Stellung  hier  seihst  dem  englischen  Übersetzer  zu  leblos  schien, 
übrigens  ist  im  französischen  alles  wie  im  englischen.] 


342 


That  thou  wald  cam  in  swilk  a  nede: 
And  al  that  in  that  kastei  wer 
Welknmd  him  with  meri  eher. 
I  can  noght  say,  so  god  me  glade, 
Half  the  myrth  that  thai  him  made. 
That  night  he  had  ful  nobil  rest, 
With  alkins  esment  of  the  best. 
Als  sone  als  the  day  was  sent, 
Thai  ordaind  tham  and  forth  thai  went, 
Until  that  town  fast  gan  thai  ride 
Whar  the  kyng  sojomed  that  tide, 
And  thar  the  eider  sister  lay  etc. 
6857.    gewarheit]  s.  die  anm.  zu  z.  1777. 

6861.  unde  [umbe]  ir  trdst]  ob  Hartman  die  präposition  vor  dem 
zweyten  Substantiv  wegläfst^  ist  höchst  zweifelhaft,  nach  dem  Wörter- 
buche  zum  Iwein,  wo  bey  jeder  präposition  die  Wiederholung  vor  dm 
zweyten  Substantive  besonders  angegeben  ist,  wird  das  auslassen  der 
präposition  in  einem  solchen  falle  bedenklich,  aufser  dieser  zeile  würde 
nur  z.  7145  angeführt  werden  können,  selbst  in  der  strengen  inter- 
linearversion  Diut.  III.  465  oder  Graffs  ausgäbe  derselben,  Quedlinburg 
1839.  8.  69  ist  ab  alienis  occnltisqne  übersetzt  vone  den  fromiden 
nnde  von  den  verholnefi.  es  läfst  diese  Wiederholung  romanischen  ein- 
flufs  vermuthen. 

[6870.  Chretien  s.  202/.  d'errer  a  grant  esploit  ne  fine  ^estous 
les  jorz  de  la  semaine.] 

[6878.  Chretien  s.  203^  pnis  errerent  tant  que  il  virent  le  chas- 
tel  oü  li  rois  Artas  ot  sejom^  qainzaine  ou  plns.  —  ne  il  n'i  avoit 
m^  c'un  jor  de  la  quaranteine  ä  venir.] 

[6886.  Chretien  s.  203^  jors  orent  estä  ne  sai  quanz,  et  me  sire 
Gauvains  s'estoit  destornez  si  qn'en  ne  saroit  a  cort  de  Ini  nole 
novele.] 

6904.     ncu:h  dieser  zeile  ist  in  B  wieder  ein  zusatz: 
Fragt  lemen  m»re.    [=  JBr.  7285.  Ä] 
ob  da  zem  kämpfe  wssre. 
der  wirt  von  dem  ß  waren  chom. 
ia  alf  ichz  han  vnomen. 
allez  ßn  geßnde. 
wiTe  vn  kinde. 
waren  alle  chomen  dar. 
vn  heten  daz  verlobt  gar. 
daz  n  def  tagef  iht  nanden. 
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Swaz  li  Yon  im  erkanden. 

vnz  der  kämpf  ende  h»te. 

daz  liezzen  ü  aUcz  ft»t6. 

noch  ift  da  niemen  erchant. 

wie  der  riter  ß  genant,  u.  w,  6907. 
6915.  zwene  ritter  gestalt  sd  gar  in  Wunsches  gewalt  an  dem 
übe  und  an  den  siten]  ein  edel  junger  man,  dem  was  sin  schooner 
lip  gestalt  nach  des  Wunsches  gewalt  Lieders,  L  539.  gestalt  zutei- 
let ^  gehüdei  (troj.  3159)  in  der  gewalt  des  Wunsches,  so  da/s  der 
wünsch  d.  h.  die  wunderthätige  kraft ,  oder  die  höchste  Zauberkunst 
nicht  im  stände  wäre  etwas  vollkommeneres  hervor  zu  bringen,  vgl, 
Gregor,  1091  got  erloubte  dem  wünsche  über  in,  daz  er  lib  unde  sin 
meistert  nach  sim  werde.  MS.  I,  56*  got  hfit  sinen  wünsch  an  s!  ge- 
leit  troj,  144*  19720  {die  gedruckte  Zeilenzahl  ist  von.  s.  137  an  um 
100  zu  klein)  der  wünsch  der  het  an  si  geleit  me  fltzes  denne  üf 
slliu  wip:  er  wolte  ir  leben  unde  ir  lip  uns  allen  zeime  Urkunde  ge- 
ben, sd  daz  er  niemer  wibes  leben  für  st  geschepfen  wolte  baz. 
Fundgr,  U,  107)  23  mit  Wunsches  gewalte  mit  der  wunderthätigen  kraft 
eines  propheien  segnite  si  der  alte.  Flore  6898  beschcsnen  mit  Wun- 
sches gewalte  MGb,  31^.  CCCCXCVI,  —  diu  gewalt  des  Wunsches 
ist  mit  diu  gewalt  von  dem  wünsche  ganz  das  selbe,  und  gleich  6e- 
deutend  mit  erwünschet  JSrec  7339,  so  wie  wir  noch  jetzt  in  gleichem 
sinne  sagen  *  wenn  ich  ihn  doch  her  wünschen  (her  zaubern)  könnte!* 
oder  ^die  kcUze  war  eine  verwünschte  königstochter.* 

6922.  zu  dem  verzeich  der  hs,  D  vgl.  Trist.  12846.  47  in  Grote's 
ausgäbe, 

6930.  an  die  suone  sprach]  an  ein  d.  sprechen  es  in  anspruch 
nehmen,  in  welcher  absieht  es  atich  geschehe:  s.  /tr.  3208.  Parz.  94,  3. 
Tristan, 

6935  wandezn  tuot]  über  die  messung  dieser  z,  s,  die  anm,  zu 
z.  3752. 

6937.  daz  doch  dem  einem  wsoge  was]  wssge  im  eigentlichen  sinne 
bedeutet  mit  wage  d,  h,  mit  übergewicht  versehen,  die/s  bietet  ein  gu- 
tes bild  ßtr  manche  begriffe  dar,  für  das  überwiegende  der  Wahrschein- 
lichkeit,  theüs  an  sich  theils  in  so  fem  es  die  wohl  zwischen  mehrem 
dingen  entscheidet;  dann  auch  für  die  überwiegende  neigung  des  ge- 
müthes.  diese  ansieht  fassend  wird  man  das  wort  allenthalben  deut- 
licher verstehen  als  es  bisher,  wie  uns  scheint,  verstanden  wurde,  und 
dem  gemä/s  sind  diese  zeilen  zu  übersetzen:  einem  braven  manne  thut 
€8  immer  leid,  in  einem  Zweikampfe  seinen  gegner  tödten  zu  müssen, 
und  getödtet  zu  werden  war  das  was  wenigstens  der  e\r\e  von  ^ieser^ 
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2wein  guoten  knehten  erwarten  mn/ste,  wenn  auch  der  andere  mit  dem 
leben  davon  kam;  wiewohl  es  auch  möglich  war,  dafa  beide  blieben  {der 
letzte  gedanke  stecki  in  der  partikel  doch). 

6943.  iu  ist  d  sd  vil  geseit]  von  Iwein  in  diesem  gedickte,  von 
Gawein  in  Bartmannes  Erec  (21bßff.),  auf  den  er  auch  z.  2792  an- 
spielt,  der  Iwein  ward  also  erst  nach  dem  Erec  geschrieben,  beide 
nach  dem  Gregor,  dessen  noch  etwas  herber  stil  für  die  Jugend  des 
dichters  zeugt,  [diese  meinung  ist  bei  näherer  bekanntschaß  mit  dem 
Erec  und  dem  Gregorius  aufgegeben,  das  richtige  findet  man  bei  Haupt, 
vorr.  zum  Erec  s.  X  VI,  vorr.  zu  Hartmanns  kleinen  gedichten  s.  X  VUIf.] 
auf  den  Erec  und  den  Iwein  beisieht  sich  Wolfram  im  Parzival,  der 
wohl  nicht  nach  1205  aber  auch  nicht  früher  vollendet  ward  \jgewifs 
später:  vgl.  die  vorrede  zu  Wolfram  s,  XIX  und  die  Usarten  zum 
Iwein  1328].  Hartman  lebte  noch  als  Gotfrit  seinen  Tristan  dichtete, 
aber  dem  er  selber  starb,  —  nach  der  meinung  des  neuesten  hercm- 
gehers  s.  IX  zwischen  1240  und  1250.  aber  auf  gründen  beruht  dm 
meinung  nicht,  und  Rudolfs  zeugnis  widerstreitet  ihr.  denn  als  dieser 
seinen  Wilhelm  schrieb,  lebten  der  Auer  und  Gottfried  schon  längst 
nicht  mehr:  er  setzt  Eschenbach  zwischen  beide,  der  Auer  folgt  auf 
Heinrich  von    Veldeke,   der  die   Eneit  spätestens  1190  beendigte*)  und 

*)  am  16.  oct.  1190  starb  landgraf  Ludwig  V.  der  milde  von  Thü- 
ringen auf  Cypern  («.  Wilken,  4,  287)  und  Hermann ,  seit  1180 
pfalzgraf  von  Sachsen,  wie  ihn  auch  Heinrich  nur  nennt,  ward 
landgraf.  der  dritte  bruder,  Friedrich,  der  erste  graf  von  Ziegen- 
hain, ist  bis  1186  nachgewiesen,  ist  die  in  der  anm.  zu  2.4431 
aufgestellte  vermuthung  über  Friedrich  von  Hausen  richtig,  verließ 
er  Deutschland  im  anfange  des  Jahres  1189,  so  ist  das  gedieht, 
auf  dessen  fabel  er  MS,  I.  91*  anspielt,  nicht  jünger  als  von  1188. 
weiter  als  1184  kann  man  aber  die  Vollendung  des  selben  nicht 
zurück  schieben;  denn  z.  13025  ist  von  der  schwertleite  könig 
Heinrichs  und  herzog  Friedrichs,  der  söhne  keiser  Friedrichs!, 
die  rede,  die  pfingsten  1184  zu  Mainz  gefeyert  wurde,  neun  jähr 
vor  dem  beschlufs  war  schon  der  gröfsere  theil  der  Eneit  gesehrier 
ben  und  ward  dem  dichter  damahls  entwandt,  bey  der  Vermählung 
des  landgraf en  Ludwigs  mit  einer  gräfin  von  Cleve,  die  zwar  kein 
geschichts Schreiber  nennt,  aber  Heinrich  als  ihr  landsmann  ist  ein 
vollgültiger  zeuge.  —  über  landgraf  Ludwigs  gemahlin.  s.  noch 
Wilken  4,  Bet/lage  s,  17  unten.  —  die  hochzeit  war  also  nicht 
vor  1175  und  nicht  nach  1181  (oder  zufolge  der  vermuthung  über 
Friedrich  von  Hausen  nicht  nach  1179).  graf  Heinrich  von  Schwarz- 
bürg,  der  das  buch  nahm  und  nach  Thüringen  sandte,  kam  den 
25.  Julius  1183  zu  Erfurt  um.  —  die  sich  selbst  widersprechende 
anmerkung  Müllers  zu  seinem  abdruck,  aus  welcher  der  litera- 
rische grundrifs  s.  219  sich  gerade  das  ganz  unbegründete  heraus 
wähü,  beruht  auf  einer  misv erstandenen  Untersuchung  von  Eccard 
in  der  bist,  geneal.  princip.  S»x.  super.  «.  331.  —  die  Verweisung 
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vor  dem  Porzival  starb  ^  auf  Gatt/ried  der  gleichzeitige  Bligger  von 
SteifKtch^  dann  Ulrich  von  Zetzighofen  und  Wirnt,  und  erst  nach  ihnen 
allen  Fridank:  dieser  tiber  dichtete  lange  i*or  1240)  nämlich  1229  vor 
heiser  Friedrichs  IL  rüekkehr  aus  Palästina  im  sommer,  noch  schlini- 
mer  ergeht  es  in  der  Einleitung  zu  Gottfried  s,  XL  XII  dem  Neidhart^ 
den  sie  wenigstens  um  50  jähr  zu  jung  macht,  er  wird  von  Wolfram 
in  Wilhelm  312 ,  12  deutlich  bezeichnet  und  mit  namen  genannt:  Mali 
mnoz  des  slme  swerte  jehen,  het  ez  h6r  Ntthart  gesehen  über  sinen 
geabähel  tragn,  er  begundez  stnen  frianden  clagn.  cUeser  Neidharty 
den  Wolfram  um  1217  erwähnt  {vgl  Walther  s.  182),  den  der  Marner 
MS,  IL  11^  als  längst  verstorben  beklagt  (der  Marner  aber  starb  eher 
als  Konrad  von  WOrzburg  (amg.  709)  d.  h.  vor  1287,  ja  er  überlebte 
schwerlich  das  interregnum)  f  dieser  Neidhart  soU  mit  gewalt  unter  Ru- 
dolf van  Habsburg  und  bis  ins  vierzehnte  Jahrhundert  gelebt  haben,  — 
weä  auch  noch  spätere  ihn  und  seine  gedichte  kennen,  wie  der  Vollen- 
der des  Titurels,  Albrecht,  ihn  in  nachahmung  der  stelle  aus  dem  h. 
Wilhelm  erwähnt  (Tit.  X.  6). 

6947.     geltch  adv,  st.  geltche  s.  die  anm,  zu  z.  753. 

6958.  ein  ander  kempfen]  einen  kempfen,  wie  gleich  z.  6975 
steht,  ist  die  gewöhnliche  form  statt  unseres  zweideutigen  *mit  einem 
kämpfen';  eben  so  einen  weinen,  beweinen  u.  m. 

6962.  unde  im  statt  unde  swederem. 

6963.  w^n  ^r  hat  erslägen  Nib,  1287,  2  w^n  fr  ze  hüse. 

6967.  nnyerwdzen  unverßuehet,  seiner  ehre  unbeschadet:  vgl.  Free 
878  dem  wssre  verwäzen  beidin'  stn  Sre  und  ouch  daz  leben. 

6972.  Jane  wären  si  niht  geste  des  willen  nicht  in  ihrem  herzen, 
nur  in  ihren  äugen  waren  sie  einander  fremd. 

6974.  ir  ietwederm  was  tongen]  die  redensart  mir  ist  tougen  ist 
hier  zu  lernen," 

6987.  rosselonfes  wit,  so  JS'reo  8899  drier  rosselonfe  lanc.  JFVauend, 
84, 19  vil  küm  rosselonfes  wit.  —  auf  die  frage ,  wie  lang  das  sey, 
hat  hr.  geh.  rath  von  Meusebaeh  geantwortet  ^ye  16  rossläuff  thund  ein 
franizösische  mylen,  9  frantzösischer  mylen  vff  6  tätscher  mylen  ge- 
rechnet. Keisersb.  PostHL  Strafsb.  1522.  ander  teyl  bl.  12.  76.  92.  — 
Stadium  ein  rosslauf,  continet  125  passus.  octo  stadia  faciunt  nnmn 
miliare.  Vocabularius  remm,  cap.  de  itiner.  Vocabularins  predican- 
tium  lit.  S.  Rudolf  in  seiner  bibel  sagt:  din  stat  (Babilonje)  sich  ge- 
zdch,   daz  8$  vier  hnndert  stadjen  wit  und  ahzec  was  in  alle  sit,  daz 

Hoffmann' s  (Fundgr.  L  226)  auf  die  Berliner  monatschr.  XXVIL 
s.  405  .  .  .  427  ist  überflüssig ,  weil  dieser  unbedeiUende  aufsatz 
von  Biester  nichts  neues  enthält. 
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ich  mit  wftrheit  prüeven  wil  ze  als  manges  rosseloufes  zU  s.  27* 
meiner  hs.' 

7026.  gerümden  gähes  daz  vaz]  ein  eprichwörtlicher  auedruek: 
s.  MS.  IL  9*.  Lohengr,  3.  dafo  das  mhd,  vaz  von  viel  weiterm  um- 
fange war  als  unser  jetziges  wort  und  jeden  umschlossenen  räum  he- 
deutete,  in  welchen  etwas  gelegt  oder  gesteckt  werden  kann,  ist  bekannt, 
im  Barlaam  hei/st  ein  götzenhild  eine  sinneldsez  vaz,  der  in  dem 
geitz  wohnt  j  hei/st  ein  gltevaz.  gites  vaz.  nides  vaz.  lüge  vaz  MS, 
IL  210*.  211'.  schänden  vaz  Diut.  HL  11.  minnen  vaz  das,  20.  her 
ist  das  herz  daz  vaz  s.  z.  7044. 

7032.     wan  bedenkest  du  dich  baz?]  vgl,  die  anm.  zu  z.  2214. 

7050.  üi  tsQte  im  anders  als6  heiz]  wir  müssen  jetzt  sagen 
*  machte',  auch  in  den  verwandten  sprachen  und  ihren  verschiedenen 
Perioden  zeigt  sich  ein  höchst  auffallendes  wechseln  der  Wörter  'thun' 
und  'machen\     vgl.  7071. 

7051.  n&ch  schänden  auf  eine  schimpfliche  weise:  so  z,  7175  nach 
eren. 

7053.  unt  rümet  ez  ouch  vroun  Minnen  und  räumt  es  ihr  auch 
wirklich.  Ober  den  einflu/s  der  person\fication  auf  die  schwache  form 
s.  die  anm.  zu  z.  1579. 

7066.  der  wünsch  vluochet  im  so  «ein  wünsch,  das  was  er  vninsck 
wird  ihm  zum  fluche.  —  bey  dieser  erklärung  ^  beharren  wir  trotz  dem 
obelus  Mythol.  s.  100* 

7078.     sluogens  üf  die  brüst  her]  vgl,  die  anm,  zu  z.  5025. 

7086.  üf  den  samen  vellen]  ein  so  gewöhnlicher  ausdrucke  dafs 
noch 'im  prosaischen  Wigalois  (s.  bibliothek  der  romane,  6an<^  2  «.  54) 
wo  Wirnt  (z.  3932  u.  w,)  keine  veranlassung  gab,  gesagt  wird  ^ er  fei- 
let mich  auff  den  samen,  oder  im  geschieht  dasselbig  von  mir,'  -^  die 
rotten  zogeten,  kämen  gerüstet  üf  den  sämen  steht  in  zwey  von  Ober- 
Un  angeführten  steüen  des  troj,  krieges,  Parz,  601»  19,  und,  im  turnei 
von  Nantheys  {Mafsm.  denkm.  L  144*.)    si  zogeten  üf  die  s&miCD. 

7098.  daz  enmeinde  niht  wan  daz  davon  war  die  Ursache  einzig 
und  allein,  N»  68^  10  daz  ist  diu  causa  (daz  meinitiz),  MS.  IL  104* 
daz  enmeinet  niht  wan  valscher  linte  hnote,  a,  Heinr,  618.  Flore  3039. 
Maria  s,  169. 

7111.  wä  nü  sper?]  nctch  einer  von  Grimm  (Gramm,  III,  d02  vgL 
779)  aufgestellten  vermuthung  wäre  zu  lesen  wann,  aper!  auf,  auf, 
sper!  es  leidet  keinen  zweifei,  dafs  an  einigen  der  von  unserm  freunde 
angeführten  stellen  wä  besser  pafst,  wenn  es  für  abgekürztes  wach  ge- 
nommen wird;  allein  an  andern  stellen,  zu  denen  auch  wohl  die  hier 
besprochene  gehört ,   scheint  das  fragende  w4  den  vQTssug  gu  verdienen* 
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Burn  vergleiche  die  ersten  zeiUn  von  Heinrichs  Tristan,  und  oben  die 
arm.  zu  1818.  wanü  mine  vil  lieben  man,  di  mir  helven  wellen !  wand 
liebe  gesellen!  wanü  fnmt  unt  mage!  nü  stet  iz  an  der  wage  pf. 
KuonrcU  113,  18. 

7148.  wan  h&t  er  borgennes  muot]  bessern  sinn  gibt  wohl  A:  hat 
er  geldennes  muot.  denn  nur  der  kann  borgen,  der  immer  darauf  denkt, 
das  was  er  borgt  zurück  zu  zahlen, 

7162.  vür  des  tddes  schelten]  diese  zeilen  erhalten  ihr  voUes 
Heht  aus  dem,  was  in  Joe.  ChrimnCs  rechtsa.  s,  953  nachgetragen  ist, 
statt  da/s  man  jetzt  gewöhnUch  nur  droht ,  den  namen  des  wortbrOehigen 
Schuldners  in  den  Zeitungen  an  den  pranger  zu  stellen,  bediente  man  sich, 
wie  wir  hier  sehen,  in  früheren  zeiten  der  scheltsere,  und  dieses  amt 
übernahmen  die  herum  ziehenden  sänger:  ein  neuer  beleg  für  das  was 
schon  'in  den  götting.  gel,  anz,  vom  j,  1823  s.  229  im  allgemeinen  6e- 
merkt  untrde.  [Vom  übelen  weihe  677].  •—  dafs  die  sänger  das  schel* 
ten  überhaupt  als  einen  theil  ihres  cantes  ansahen,  beweiset  ein  spruch, 
den  das  amg.  s,  5^  außtewahrt  hat:  der  wile  nnz  ich  gerüeren  mac  die 
Zungen ,  sd .  taon  ich  mit  gesange  schin  ob  ich  ein  schelten  prüeven 
kau  den  alten  und  den  jnngen.  es  lä/st  sich  vermuthen,  da/s,  wenn 
jemand  ihnen  ein  solches  amt  auftrug,  sie  auch  dafür  bezahlt  wurden.  — 
zu  des  todes  schelten  vergl,  Chr.  mtfthol.  s.  492.  Klage  2094  daz  in  daz 
leit  nider  schalt  und  lie  selten  sit  gesprechen  wort.  —  für  die  reime 
von  7151  bis  7164  vgl.  die  anm*  zu  z.  3145. 

7179.  da  mit  er  sich  wol  bejage  mit  welchem  er  sich  auf  eine 
löbliche  weise  beschäftige  und  sein  leben  hinbringe,  vgl.  MS.  I.  155^ 
ich  solde  anders  mich  bejagen  etwas  anderes  thun. 

7182.    ir  leben  was  niht  verlän]  für  verl&n  spricht  z,  7173. 

7187.    an  ir  konfe  an  den  handelsgeschäften,  die  sie  trieben. 

7189.  zwene  m»re  karge  wehsel»re  zwey  aUbekahnte  khge  han- 
delsleute,    ßlr  mssre  vgl,  Nib,  2080;  1  zage  msdre  allbekannte  memme. 

7194.    werbende  man  htmdelsleute,  Trist,  4090. 

7200.  zweykampf  und  geldgeschäfte  einander  gegen  über  zu 
stellen  scheint  ein  witzspiel  zu  segn,  m  welchem  Hartman  sich  sehr 
g^el.  bei  jenem  will  man  mehr  ausleihen  als  einnehmen,  bei  diesem 
mehr  einnehmen  als  ausleihen.  —  man  vergleiche  eine  ähnliche  stelle  im 
Erec  z.  863 .  • .  885 ,  wo  noch  ein  zweiter  vergleich  von  einer  ort  spiel 
hergenommen  wird. 

7202.    nü  sehent  ir  nun  sehet,    unperativ. 

7220.  ze  ndtpfande]  ndtpfant  bedeutet  vermuthlich  dasjenige  pfand, 
das  ni^  freywUlig  gegeben  f  sondern  dem  rechte  oder  der  gewalt  des 
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andern  überlassen  wurde,  vgl.  daz  pfautrecht  nemen  Eree  874,  der 
schilt  ist  immer  Btrites  pfant  Parz.  537,  20. 

7227.  den  verziosten  s!  sa]  so  wie  man  jetzt  sagt  ^hundert  tka- 
jer  bezahlen'  und  *  einen  garten  bezahlen' j  so  bedeutet  auch  sinsen  titii 
nachstehendem  accusative  1.  das,  was  der  andere  fordert,  hingeben^ 
und  2.  den  kau/preis  eines  dinges  bezahlen,  so  sagt  Hartman  MS.  I. 
ISO'  nü  zinsent,  ritter,  iuwer  leben  gebt  euer  leben  hin;  dagegen  Iw. 
6365  er  zinste  sin  leben  er  bezahlte  für  sein  leben.  Iw.  6648  daz 
br6t  mit  dem  libe  Zinsen  für  das  brot  sein  leben  hingeben,  troj.  11^ 
die  süezekheit  hdhe  zinsen  theuer  bezahlen.  —  eben  diefs  gik  von 
verzinsen:  Iw.  7227  den  lip  verzinsen  leib  und  leben  hingeben.  MS. 
I.  179«  mine  vroude  sint  verzinset  sind  hingegeben;  dagegen  Trist. 
8729  ich  hän  daz  wip  verzinset  mit  dem  libe  ich  habe  für  das  weib 
mein  leben  hingegeben.  —  dafs  das  wort  zins  im  mhd.  eine  viel  weitere 
bedeutung  hatte  als  jetztj  ist  bekannt,  diz  leit  sagt  z.  b.  Hartman  MS. 
I.  180^  nimt  von  minen  vreuden  zins  als  ich  sin  eigen  si. 

7230.  daz  die  meilen]  les  mailles,  deutsch  die  ringe:  so  Diut.  1. 
8.  5  die  mailin  warin  wuorden  warm,  die  meilen  an  der  Anteile 
(franz.  ventaille),  durch  die  nctch  den  hieben  das  blut  auf  den  hebn 
dringt. 

7235.     wider  morgen  gegen  den  morgen. 

7248.  ein  vil  gemnotlich  scheiden]  gemnotlich  nicht  das  neu- 
deutsche  undeutsch  *gemüthlich' ,  sondern  dem  mnote  entsprechend,  ge^ 
nehm:  vgl.  muotlich  MS.  IL  20*. 

7303.     lachete  si  die  swester  an]  s.  die  anm.  zu  z,  6459. 

7320.  ich  wil  üf  dich  verkiesen  aUes  soll  vergeben  und  vergessen 
seyn. 

7322.  wan  der  ir  guotes  drumbe  jach  der  sie  nicht  wegen  ihres 
guten  herzen  gelobt  hätte, 

7333.  daz  hete  si  lihte  getan  da^  hätte  sie  vielleicht  getkan^ 
d.  h,  es  läfst  sich  4eicht  glauben,  dafs  sie  es  gethan  hätte. 

7339.  daz  er  si  nöte  verstiez  dafs  er,  nur  durch  die^noth  gezioun- 
gen  (ungerne,  wie  andere  handschriften  haben),  die  bitte  abschlug,  -^ 
die  neueste  ausgäbe  des  Tristan  gibt  im  glossar  eine-  neue  ableitung 
des  Wortes,  das  sie,  als  ob  es  ein  adjectiv  wäre,  noate  schreibt,  wenn 
man  aber,  nicht  ohne  mühe,  die  nachgeioiesenen  stellen  z*  2177.  10321 
in  den  frühern  zuverläfsigern  ausgaben  aufsucht,  so  findet  mttn  dafs 
de  Groote  beide  mahl  2178  und  10330  note  hat,  und  Müller  2070  (16«) 
noten. 

7341.  ze  sinem  hoverehte]  das  ho  verebt  kann  hier  nur  tiarin  he* 
stehen,  dafs  die  rechtssache  an  Artw  hofe  durch  Zweikampf  entschieden 
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werden  sollte,  und  Artus  der  jungem  sehwester  eine  seehstDÖchentliche 
frist  bewilliget  hatte  (s.  z.  5659.  5742);  denn  da/s  der  grftre  von  dem 
Swansen  dorne  m  irgend  einem  Verhältnis  der  abhängigkeit  zu  Artus 
stand,  wird  nirgends  angedeutete  —  in  gleicher  beziehung  auf  gericht' 
Hcken  zweykampf  wird  das  hovereht  envMhnt  MS.  IL  135*. 

7356.  sd  liezen  siz  wol  understAn  ausgesetzt  seyn,  so  hä^fig  das 
active  nndentän  ist,  so  sehen  ist  das  neutrale, 

7360.  man  spreche  den  vers  aus  swfe  l^ide  dem  b£derben  m^n; 
die  e  in  den  sylben  dem  und  derb  sind  stumm,     vgl,   anm,   zu  z,  3752. 

7362.  kamt  ez  von  mnotwillen  niht  geschieht  es  nicht  aus  eigenem 
atUriebe:  vgl.  MS,  IL  134*  ez  ist  niht  muotwille,  daz  mir  ist  nftch 
ir  so  w6;  mich  erlat  sin  niht  diu  starke  minne. 

7370.  sich  verkante  mtn  her  Iwein  er  gab  sich  nicht  kundf  sich 
künden  Nib.  1306,  1.  sich  verkünden  scheint  sehr  selten  zu  seyn,  [vergl, 
die  lesarten."] 

7400.  din  naht  sl  gote  willekomen  fiir  die  nacht  sey  gott  gelobt. 
der  ausdruck,  der  nichts  weniger  als  selten  ist,  besonders  häufig  aber 
m  Dietrich  vorkommt ,  hat  sich  noch  bis  in  das  sechszehnte  Jahrhundert 
hinein  und  in  der  Volkssprache  bis  auf  den  heutigen  tag  erhalten:  der 
känig  sprach  zno  im,  er  sölt  im  got  wilkommen  sein;  vetter,  sind 
mir  got  wilkomen  Pontus  1498.  bl.  b  iij,  i  vj.  wis  mir  nnde  ouch  got 
wilkomen  Lieders.  I.  514.  vgl.  das  englische  wonld  to  got.  —  da/s 
gote  willekomen  nichts  weiter  sey  als  sehr  willkommen,  wie  Jac,  Grimm 
Mythol,  s.  12  sagt,  wird  schon  durch  begrü/sungen  wilicomo  bethia 
goda  endi  mi,  got  alr^t,  darnach  mir  west  willekomen,  die  Chrimm 
selbst  anfuhrt,  bedenklich, 

7412.  daz  ich  danne  (oder  den)  aber  vehten  mac]  diese  zeile 
schHe/st  sich  genau  an  7410  an,  und  7411  ist  als  eine  art  parenthese 
anzusehen, 

7419.  da  hoeret  weizgot  sorge  zuo  nicht  ^das  erfordert  sorge', 
sondern  *  davon  ist  sorge  unzertrennlich,  das  liegt  mir  wahrhaftig  schwer 
auf  dem  herzen:  gott  stehe  mir  beyV 

7424.  ichn  vorhte  6  nie  sd  s^re]  der  sinn,  den  B  (geforht  ir  nie) 
gibt  *\ch  war  noch  nie  so  besorgt  für  mein  leben  und  meine  ehre*  ist 
ohne  zweifei  der  bessere;  auch  ist  vüihten  ohne  ein  object  bedenklich: 
mir  ist  auf  keinen  fall  richtig, 

7433.  ir  habent  mir  des  verdigen  ihr  seyd  mir  darin  zuvor  ge- 
kommen: so  wenigstens  scheint  nach  dem  zusammenhange  der  rede  die 
Zeile  verstanden  werden  zu  mUssen,  und  z.  914  mir  sol  des  strttes 
vür  kernen  min  her  G&wein  scheint  diesen  sinn  zu  bestätigen,  allein 
nach  aÜem,  was  1827  in  der  ersten  ausgäbe  unseres  Iweins,  dann  1833 
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in  den  Nachträgen  zu  den  Anmerkungen ,  und  beinahe  zu  gleichtr  zeit 
in  Lachmann^s  Vorlesung  über  aUhochdeuUche  betonung  und  verskunst 
s.  15  (hist.  phil.  abhcmdl.  d.  Berlin,  akademiey  1832  s,  249)  gesagt  ist, 
bleibt  noch  gar  manches  übrig  das  weiterer  aufklarung  bedarf,  wir 
müssen  uns  daher  darauf  beschränken ,  hier  das  frühere  zu  wiederholen 
und  abermahUge  nachtrage  beizufügen.  —  Doeen  gibt  band  I.  s.  208 
seiner  Misceüaneen  eine,  dem  beggesetzten  C  P.  zufolge,  sehr  alte 
glosse,  'foridihet.  quos  sorte  poteatatis  exceaaerit'.  gl.  mons,  390 
*vuridigi  transscenderet'.  WilUram  LXXI  in  Hoffmann's  ausg,  däz 
diu  ecclesia  de  gentibus  per*)  idolatriam  ist  chüman  ad  notitiam 
nominis  mei,  unte  s£u  so  nvredihet  meritp  Tirtatum  et  nomerositate 
populorum.  Genesis,  Fundgr.  IL  71,  27  wie  im  got  fertöcli  daz  er 
in  egipto  furgeddch »  endlich  Lieders,  L  616  waz  wolt  ich  in  denn 
zihen,  min  freude  möht  verdthen  (gröfser  toerden)?  auch  das  angels. 
fortheon,  das  Lye  praevenire,  praepurrere,  excellere  erklart,  ist  genau 
das  ahd,  furidihan.  ver  steht  also  mhd,  für  das  alte  fori  (vgl,  Cfranm. 
IL  896)  und  der  dativ  mir  scheint  von  ver  (furi)  abhängig  zu  segn. 
zuletzt  mag  noch  bemerkt  werden,  dafs  so  wie  Hartman  sagt  'des 
strites  vtir  komen*  so  Tatian  (00^.199,11  beg  Pakhen)  thaz  es 
nionuiht  intheh.  —  was  aber  immer  noch  fehlt  ist  ein  weiterer  beleg 
für  das  hUfawort  haben:  geringere  Schwierigkeit  würden  die  verschie- 
denen lesarten  mir  mich  machen, 

7447.  ze  zwein  siegen  um  mit  euerem  Schwerte  noch  zwey  schlage 
zu  thun:  Iwein  hatte  (7406)  von  dregen  gesprochen;  der  hövesche 
Gawein  spricht  zon  z wegen, 

7449.  ich  hän  der  naht  küme  erbiten  ich  habe  mit  schmerzen 
auf  die  nacht  gehofft, 

7458.  der  ich  niht  s^re  engelten  kan]  dieses  kan  ist  mcht  etwa 
gleichbedeutend  mit  muoz  oder  sol  und  nur  durch  den  reim  herbeg 
geführt:  ich  wünsche  euch  alle  die  ehre,  sagt  Gawein,  wobeg  ich  es 
möglich  zu  machen  weifs,  dafs  ich  nicht  selbst  darunter  leide»  begnake 
das  selbe  lesen  wir  in  Ulrichs  von  Liechtenstein  Frauendienst  #.  45<^ 
hie  ist  manic  biderb  man,  den  ich  wol  aller  eren  gan,  und  dodi  der 
@ren  daz  d&  bi  min  ere  iht  deste  minner  st.  —  was  kan  betrifft,  so 
haben  wir  vielleicht  noch  zu  lernen,  dafs  dieses  wörtchen  so  vne  das 
altenglische  gan,  ohne  selbst  eine  merkliche  bedeutung  zu  haben,  eine 
schmeidigende  periphrase  bildete:  vgl.  Parz,  29;  19.  514,  8.  548,  13. 
536,  22.  MS.  I,  16«.  —  dem  ioh  der  hs.  A  widerspricht  z,  7462. 

7483.     ich  bin  ez  Iwein]  vaan  vergleiche  ein  ähnliches  gegenseitiges 

*)  in   der  ffarlegischen  handschrift.  3014  pbst.     [*o  auch  in  der  von 
Ebersberg,  in  der  ferner  steht  unte  fiv  fo  u6rro  vdre  dShet.] 
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erkennen  Gaweina  und  Tristans  in  ffeinrit^s  Tristan  1850,  so  wie  Ro- 
lands  und  Olivers  in  dem  französischen  roman  Gnerin  de  Montglare. 
—  über  ez  s.  die  anm.  zu  z.  2611. 

7618.  ir  gesinne]  dieses  wort  bedeutet^  eben  so  une  gesiht,  so 
wohl  sehJcraß  {Genes»  Fundgr,  IL  37,  35)  als  aussehen  (Nib,  1672,  4). 
noch  in  Martina  {s.  164)  reimt  der  ougen  gesiune  auf  niune.  vgl. 
Gramm.  JI.  28. 

7547.  die  gallen  in  dem  jAre]  vgl.  Gudrun  5113  nü  8wic  du, 
übele  galle,  Dietr.  A.  s.  103^  swie  si  w»ren  gewesen  ein  galle. 

7550.  der  nnmazen  wert]  vgl.  MS.  I.  33*  sin  wart  nie  valscher 
minne  wert,  Amis  20  da  bin  ich  eines  tören  wert. 

7563.  ich  sicher  in  iuwer  gebot]  vollständiger  Wigal.  7186.  ich 
wil  in  sichern  onde  geben  minen  Itp  in  inr  gebot. 

7569.  daz  sich  dehein  min  ^re  mit  inwerm  laster  mdret  möge 
sich  mehren:  als  ausruf 

7584.  le  Rinzen ,  oder  nach  andern  hs.  ze  Kriechen  in  den  fem- 
sten  landen. 

7594.  beide  vrägeten  nnde  riet]  beide  mit  folgendem  nnde  heifst 
bekanntlich  ^so  wohl  als  auch*,  ffartmannes  sinn  für  feine  hößichkeit, 
an  welchem  kein  anderer  dichter  ihm  gleich  kommt,  läfst  die  Zuschauer 
sich  den  köpf  darüber  zerbrechen  waz  disin  minne  möhte  dinten;  der 
könig  hat  es  bereits  errathen. 

7618.  unde  rümde  vtentschaft  da]  vientschaft  ist  nominativ,  Ernst 
48^  m!n  vorht  ist,  daz  si  rümen;  auch  mit  beigesetztem  dative  daz  uns 
gerümet  hat  mtn  man.    von  der  wibe  list,  Muller  I.  213^. 

7619.  nnd  gehellen]  man  bemerke  den  schnellen  Wechsel  der  no- 
mtnativej  er,  vientschaft,  wir,  so  wie  die  auslassung  des  letzten. 

7622.  het  erz  gehabt  an  dem  tage  hätte  es  ihm  das  tageslicht 
erlaubt. 

7633.  nach  grözem  ungevelle]  s!t  mir  geviel  daz  nnheil  (7631) 
da  mein  spiel  so  schlecht  steht. 

7682.  hie  was  zom  Ane  haz  ein  heftiger  streit  ohne  hafs:  vergl. 
Wigal.  s.  765.  Lachm.  Auswahl  s.  305. 

7654.    läter]  vgl.  die  anm.  zu  z.  2190. 

7658.  ir  erbeteil  unt  tae  g^ot  liegendes  und  bewegliches  vermö- 
gen: a.  Heinr.  246  sin  erbe  und  oueh  sin  vamde  gnot. 

7661.  d6  st  sich  alsus  versprach  durch  das,  was  sie  gesagt  hatte, 
verstrickte.  —  aus  dem  accusativ  sich  ist  in  der  folgenden  zeile  der 
dativ  ir  zu  verstehen. 

7666.  ir  hat  verjehen  klar  und  bündig  erklärt:  weniger  selten  ist 
einem  verjehen,  eines  d.  verjehcn  Iw.  3928.  7599.  Parz.  610,  4. 
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7670.  wek  ir  nach  gerihte  lehn  woUt  ihr  meinem  richterlichen 
auaspruche'gemä/s  leben:  vgl.  MS.  IL  119*  war  gerihte,  ez  gienge  in 
an  den  Itp,  MS.  II.  198^  gerihtes  hat  man  dch  yerschamt  —  in  einem 
andern  sinne  sagte  man  von  dem  angeklagten,  daf»  er  gerihtet  oder 
gerihte  bintet:  Parz.  347,  20.  Vrid.  36, 15.  MS.  I.  43«.  Trist. 

7672.  ez  stSt  üf  iawer  gebot  beide  gaot  nnde  l!p]  s.  Lachm. 
Auswahl  s.  294  sten. 

76B3.  geTffirlich  so  da/s  sie  des  andern  yftret,  ihn  su  fangen  sucht, 
da/s  dahey  nicht  immer  eine  böse  absieht  voraus  zu  setzen  ist,  zeigt 
MS.  I.  189*  rdtez  mündeltn,  ich  bin  dir  aiBÖ  gernre. 

7695.  gehellen  wir  zwdne  in  ein]  wenn  euer  eigener  kempfe  und 
ich  als  richter  einstimmig  gegen  euch  sind,  so  habt  ihr  nach  rechtlicher 
entscheidung  den  streit  verloren:  gebt  aiso  lieber  gutwillig  heraus, 
was  ihr  am  ende  doch  geben  rnü/st.  —  will  man  lieber  mit  'Sab  zwei 
lesen,  so  nehme  man  gehellen  wir  in  ein  ak  aufforderung  des  königes 
an  die  ältere  Schwester:  lafst  uns  beide  einstimmig  die/s  erklären! 
denn  wenn  Gawein  sich  für  besiegt  erklärt,  so  müfst  ihr  doch  ■—  und 
auf  eine  für  euch  schimpfliehe  weise  —  das  erbiheil  heraus  geben:  also 
ist  es  besser,  ihr  thut  es  in  gutem.  « —  dafs  ein  solcher  gebrauch  des 
plurals  kein  gallicismus  ist,  wie  man  wohl  behaupten  wollte,  darüber 
s.   Wigal.  s.  434. 

7709.  vorhte  nnde  drö]  hier,  icheint  eis,  verbessert  die  lesart  Ton 
der  dro  einen  alten  fehler  sehr  gtüeklieh.  oder  ist  sf  der  accuscUiv?  — 
vgl.  durch  vorhte  liez  ich  noch  durch  drö  MS.  I.  157*.  [vergl.  die 
lesarten.] 

7716.  des  stt  ir  bürge  unde  pfant  leistet  unter  des  bärgschaft 
für  michi 

.7718.    wände  . . .  sd]  s.  über  das  dd  der  hs.  Ä  die  anm.  zu  z.  736. 

7729.  da  er  da  in  versperret  wart]  das  erste  da  ist  mit  üz  und 
in  zu  verbinden;  das  zweyte  ist  das  bey  relativen,  wie  der,  da,  gewöhn- 
liche^ ahd,  meistens  tber,  der,  dir  geschrieben. 

7748.  des  ir  mir  guotes  haut  gef&n}  die  gewöhnUehe  atlractton: 
vgl.  die  anm.  zu  z.  3131  und  zu  *.  5339. 

7750.  des  momde  min  nfftel  sich  darüber  jubelte  sie.  so' Nib. 
935, 1.  MS.  L  202*.    da  sich  nahtegi^  der  ztt  in  «ange  rciemet. 

7756.    dd  neic  ich  umbe  in  eUiu  laut]  s.  anm.  zu  z.  5838. 

7760.  UDde  esn  letze]  vgl,  die  anm.  zu  z.  2933.  wenn  2933  [m 
der  ersten  ctusgabe"]  ein  und  hier  esn  6teht,  so  ist  der  grund  davon, 
dafs  dort  ez  der  Vorläufer  des  subjectes  ist,  und  hier  es  der  von  letzen 
regierte  genitiv:  man  sagte  einen  letzen  ihn  hindern,  tind  einen  letzen 
eines  dinges  ihn  an  etwas  hindern. 
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7771.  gnade  unt  gemach]  so  wie  2.  5946  gnftde  xmt  ruowe:  vgl 
die  anm,  zu  z,  646. 

7774.  in  zwein  ßir  sich  undßir  sie  beide  f  denn  an  den  löwen  ist 
nicht  zu  denken, 

7785.  ze  verhe  wnnt]  vgl,  z,  7294  wanden  die  niht  ze  yerhe 
giengen. 

7787.  niht  enldste]  so  mufs  gelesen  werden;  denn  niene  hat 
keine  handschrift,  und  was  in  Ä  sieht,  kann  nur  ine  ne  löste  gelesen 
werden. 

7792  .  .  .  7804.  der  einzige  angemessene  und  klare  sinn,  den  diese 
Zeilen  haben  können,  ist  ohne  zweifei  folgender,  obgleich  ich  kein  an- 
deres  mittel  finden  kann,  ihre  liebe  wieder  zu  gewinnen  als  dieses,  dafs 
ich  durch  begiefsen  des  Steines  nnch  einer  schreckliehen  aber  doch  kur- 
zen noth  aussetze,  so  ist  doch  der  erfolg  dieses  mUtels  nichts  weniger 
als  gewis;  vielmehr  dauert  die  noth,  die  auf  mir  lastet,  unvermindert 
fort,  wenn  nicht  jenes  schreckliche  ungewiiter  auch  der  königin  so  wehe 
thut,  dafs  sie  dadurch  gezwungen  wird  mich  wieder  zu  ihrem  gemahl 
md  beschützer  anzunehmen. ' —  das  comma  am  ende  der  zeile  7801  ist 
also  nicht  zu  verwerfen,  und  *irn  getuo'  oder  auch  *ini  taste*  das  ein- 
zig richtige,     \vergl.  die  lesarten.] 

7823.     mit  tem  schalle  mit  solchem  schalle:  tem  ist  zu  betonen, 

7839.     diz  geschürt  aber  morgen  das  geschieht  morgen  wieder, 

7851.     ich  bin  ein  wtp]  vgl  z,  1921.  1955. 

7871.  dSr  mich]  leser  unserer  zeit  fänden,  vielleicht  auch  der  rieh' 
tig;  solche,  die  dem  Zeitalter  des  dichtere  näher  standen,  mochten  unt 
der  verlangen,  und  sprachen  daher,  wie  aus  den  handschriften  krheUt, 
dSr  oder  daz  er,  und  wir  werden  wohl  am  besten  thun,  wenn  wir  ih- 
nen folgen.  —  was  die  freye  Verbindung  der  rede  betrifft,  so  vergleiche 
man  die  anm.  zu  z,  22. 

7875.     sone  wsrez  das  suchen, 

7879.  daz  er  vüere  durch  in  dafs  der  ritter  durch  ihn,  den  su- 
chenden, sich  bewegen  liefse  irgendwo  hinzugehen. 

7882.    nach  rehter  arbeit]  s,  die  anm.  zu  z.  6596. 

7891.     beide  lip  unde  guot]  z.l&tS  beide  guot  nnde  lip. 

7908.  vrou  Lünete  gap  den  eit  fafste  den  eid  in  genau  bestimmte 
Worte:  vgl  z,  7924. 

7909.  üz  genomen  hervor  gehoben:  vgl  Bari  21,  28.  145,  18.  G» 
Gerh.  96.  Mäüer  IIL  XVII,  10.  XXIII,  380.  XXXIII,  78.  troj.  2142. 
Wigam.  25*. 

7923.    die  vinger  wurden  üf  geleit  auf  das  heilectuom  7995. 
7928.     daz  ich]  eben  so  wie  hier,  ohne  ich  swer,  fängt  im  Schwa- 
Hartmann  von  Ane,  Iwein     4.  Ausg.  23 
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bmipiegel  der  judeueidy  ohne  nu  awer,  mit  daz  da  an:  *nmbe  ad  ge- 
tan gaot  als  dich  dirre  man  zihet,  daz  du  des  niht  h&at  noch  es* 
weist  —  86  dir  Mie  der  got  — .  des  helfe  dir  got,  ez  ist  war.' 
JiL<Mchmann  über  das  BüdebrandsUed  s,  24.  MüÜenhoffk  Denkmäier 
LXVJII  («.  180).  Ruhnd  299,  6  er  sprach  'di  rede  ist  nur  swftre.  der 
mir  al  daz  golt  w&ge  üz  arabisken  rtchen,  iz  ne  si  daz  mir  die  f«r- 
sten  geswichen,  dajt  ich  sin  nine  nime  widir  disem  verrfttare.'  EU- 
hart  Trüi.  506  (ßresd,  hs,  bl,  94^)  do  sprach  ein  vurste  rtche  'so  ge- 
lobet uns,  herre,  gewisseliche  (daz  herss  gewis  sie  die  hs.)  daz  ir  in 
weUet  UUeo  vehten,  wan  daz  geschit  mit  grözem  rehte/  'daz  ich  daz 
gerne  (iaig.  die  hs.)  tnon.  mine  helfe  h&t  er  dar  zuo  und  ist  mir  innec- 
lichen  UeiK*  Annaks  Wormatienses  unier  dem  j,  1273  (Böhmers  Fon- 
tes rer,  Germ.  2,  207)  hoc  civiom  iuramentom  in  hec  verba  protoiit 
et  predixit  toti  populo  dominus  Eberhardus  episcopus  WormatieDsü, 
ooaiubns  ipsius  domini  nostri  epiaoopi  verba  repetentibns  hoc  w^ 
Ungaa  Tentonica,  Das  wir  bürgere  von  Wormes  zu  unserm  hem  dem 
römischen  konige  Budolf,  der  hie  gegenwortig  ist,  also  holt  und  also 
getmwe  sin  u,  s\  w,  Heinrich  Trist.  dMQ  Tristan  sprach  'üf  die  triu- 
we  min,  daz  ich  Isöten  minne.'  H."] 

7935.  dise  gnote  heiligen  deren  heilige  gebeine  in  dieser  kefse 
liegen. 

7954.     alsd  bi  «P  in  der  nähe:  vgl.  z.  538. 

7960.  da  habt  ir  ioch  genietet}  die  antwori  auf  eine  frage  pflegt 
gern  mit  d4  anzufangen:  s.  Bari.  189,  40.  190,  la  —  über  genietea 
vgh  die  asan.  zu  x*  5642. 

8011.  weiz  sl  doch  daz  ich  ez  bin?],  ein  ähnliches  doch  s. 
z.  2211. 

8012.  daz  waere  der  ungewin  gerade  dadurch  viäre  das^  was  vir 
erreichen  wollen,  verloren. 

8045.     vronwe,  heizt  in  üf  st&n}  im  englischen  Jwein  (3968) 
take  up  the  knigt,  madame,  have  done, 
and,  als  covenand  betwix  ua  was, 
makes  (wohl  make)  his  pese  fast  or  he  pas. 
8065.    daz  diu  vremde  von  iu  zwein  wurde  gesamenet  enein  da- 
mit  ihr  zwey,y  nach  einer  so  langen  trennung,    wieder  vereint  würdet: 
vgl.   Parz.   391,  29.    Wigal.  z.  9305.   —   beg   dieser  gelegenheit  wollen 
lo.V*  einem  *samen'  in  Bari.  81,  26   sein  recht  widerfahren  lassen:  die 
zeiJA  istf,  nach  des  ßreyh.  von  La/sberg  handschrift,  zu  lesen  ich  semen 
iuch  üf  der  erde,  und  so  wird  man  das  folgende  *begiezea'  ganz  an 
seiner  s^He  ßnden. 
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8099.  das  im  sin  rede  ze  heile  aluoc  dajs  Mine  sacke  glücklich 
ausschlug, 

8108.  und  daz  er  in  der  bnose  lebe]  so  \U  dieses  der  auszu- 
spreeken:  nimmer  tkun  ist  die  beste  bu/se, 

8120.  miner  yreuden  östertac]  dstertac,  dsterliober  tac,  öster- 
lichiu  zit  im  eigentlichen  sinne  das  Osterfest,  dann  aber  auch  gleich-' 
bedeutend  mü  meientac :  vgL  Rabensl,  Öd^» 

8121  •  .  .  8136.  von  dem  inhcdte  dieser  zeäen  bai  der  englische 
dichter  nichts;  vielleicht  überging  er  vtas  ihm  nicht  wesentlich  schien^ 
»eil  er  zum  ende  eilte*),  wenigstens  ist  es  so  zu  erklären ^  da/s  die 
meisten  deutschen  Schreiber  den  ganzen  absatz  wegliefseny  und  die  letz^ 
ten  verse  sieh  nur  in  zwey  übrigens  gar  nicht  verwantken  handschrif* 
ten  erhalten  haben,  —  wenn  Hartman,  au/ser  der  ergebung  der  köni' 
gm  in  ihren  eid  auch  noch  die  schUderung  ihrer  reue  für  nothwendig 
hielt f  so  leitete  ihn,  unserer  ansieht  nach,,  ein  richtiges  gefShl,  und 
sdbst  der  ßsfs/all  hat  nichts  unnatürHohts  oder  Übertriebenes,  auch 
ist  sonH  kein  grund  vorhanden^  die  zeHen  ßir  minder  beglaubiget  an- 
msehen:  ton  und  spräche  ist  ganz  der  weise  unseres  dichters  gemafs, 
und  nichts  verräth  einen  andern  Verfasser ,  wie .  2.  .6.  ts  den  Zusätzen 
der  handsehr,  B  bey  zeile  6854  die  form  frceliche  («.  340)  im  reim  (s. 
die  anm.  zu  z.  6406  [aber  auch  die  lesarten  daselbst'])  —  bey  z,  6874 
die  indirecte  frage,  durch  welche  die  erzählung  angekündigt  wird:  ob 
si  in  iht  gerne  seehe?  jft  (s,  340)**)^  *-  und  die  form  m^r  (daselbst), 
deren  sich  Hartman  durchaus  enhält,  geschweige  dafs  er  sie,  wie  dort 
geschieht,  auf  er  reimen  sollte ,  —  ferner  bey  z.  6d04  der  plural  kinde 
{8.  342)  für  kint  (wie  Gudr,  3214.  4342»  md  äfier  im  Titurel)  ~-  end- 
lich bey  z,  8158  (s,  nachher)  bete  im  reim  auf  den  umgelauteten  plu-; 
ral  stete  (vgl,  auswahl  s,  XXIV),  —  mah(e  (s,  unten)  »dirieb  Hartman 
auch  nicht  mehr,  als  er  den  armen  Heinrich  und  den  Iwein  dichtete; 
im  Gregor  findet  man  es  z.  555,  auch  im  Erec  z*  418  (vergL  Haupt 
zum  Erec  s,  XV,), 

8138.  diu  ir  sanfte  tete  ihrem  her»en  wohl  tkat;  vgl,  Gregor,  ^Q, 
MS,  1, 162*. 

f)  [nein,,  im  französischen  «..214*  ist  nichts  was  dem  deutschen  etü- 
spricht,  höchstens  kann  man  mit  z.  8136  die  werte  vergleichen, 
coment  qnMI  alt  e^t^  iriez,  mult  en  est  ^  buen  chief  vennz.] 

**)  [doch  so  im  Erec  8774  wÄ  von  daz  wsere?  d4  hienc  ein  gröz 
hom  an,  und  8945  welch  ir  roc  wäre?  des  frAgt  ir  kameraere. 
^mistänidicher  8744  hosrcnt  ir  iht  gerne  Sflgen  w&  mitedec  bonm- 
garte  beslozzen  was  sd  harte?] 
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8158.    im^   dieser   zeile   eehiUfst    die  handMchri/t  E;  in  B  folgt 

er  londe  ir  nach  frövn  faBlden  beU 

Bvrge  lant  riebe  ftet. 

Machet  er  ir  vndertan. 

YD  alT  ich  Temomen  ban.     ^ 

Sine  wart  mit  hirat  niht  betgen. 

Einern  riehen  hersogen. 

Schonern  iyngen  manhafu 

Yol  chomen  gar  an  riterfcbaft. 

wife  vn  gewnre. 

Milte  vn  erbssre. 

dem  gaber  fi  zewibe. 

von  gebvrt  vn  an  libe. 

was  n  wol  in  der  ahte. 

daz  fi  mit  eren  mähte. 

Bichef  landef  frowe  fin. 

der  kvnech  vn  div  kvnegin. 

heten  vberwnnden. 

an  den  felben  ftvnden. 

Mit  frevden  alle  ir  fwiere  tage. 

def  ich  got  noch  gnade  fage. 

wan  fwaz  er  chvmberf  erl^t. 

die  wile  er  Hne  frowen  meit. 

da  mit  waf  ir  niht  zewol. 

ir  lip  was  herceriwe  vol. 

Si  trvc  der  forgen  vberlaTt. 

So  daz  ir  ISidef  nie  gebraft. 

vnz  vf  die  fnligen  zit. 

daz  gyt  gemvte  den  l'trit. 

Behabte  an  fwnrem  mvte. 

Si  heten  nv  mit  gvte. 

ir  Igidef  vergezzen. 

vü  frSvde  befezzen. 

ez  waf  u.  w,  bit  8165. 
wie  wenig  auch  dieser  zusaiz  in  Hartmannes  ton    und  spräche  isty  da* 
von  sind  schon  in  der  anm,  zu  z.  8121  .  .  .  8136  beweise  gegeben. 

8164.  dar  abe  gesagen]  so  Diut,  L  «.11.  hie  moht  ich  vil  abe 
sagin. 

8166.  got  gebe  nns  ssslde  unde  dre]  der  schöne  gegenseheinf  den 
dieses  salde  unde  ere  auf  das  snlde  nnde  dre  im  anfange  des  ge- 
dichtes  zurück  wirfty  ist  bereits  in  der  anm.  zu  z.  1  angedeutet.  — 
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dir  tngUsehe  Iwein  Hai  weder  dort  noch  hier  etwas  der  art,  und  schliefst 
(He  erzähktnff,  ohne  Lunete  weiter  zu  erwähnen, 

of  tham  na  mar  have  i  herd  teil, 

nowther  in  rumance,  ne  in  spell. 

bot  Jhesn  Criste,  for  his  grete  grace, 

in  hevyn  blis  grante  U8  a  place 

to  bide  in,  if  his  wills  be. 

Amen,  amen,  pur  charite. 


LESARTEN. 


Die  erste  ausgäbe  des  vorliegenden  gedichts  (1827)  hatte  ich  durch 
(360)  vieljährige  <irbeiten  vorbereitet,  die  auf  erforschung  und  einubung 
tdles  in  miueihochdeutscher  poesie  gesetzmä/sigen  und  üblichen  ge- 
richtet waren,     imfebruar  1818  begann  ich  ein  umfassendes  reim- 
Wörterbuch  tü6er  <ien  grasten  theil  der  erhaltenen  erzählenden  gt- 
dichte  und  lieder  anzulegen,  wodurch  ich  das  regelrechte  in  den 
wortformen  und  ihrer  quaniität,  nebst  dem  eigenthiimUchen  vieler 
einzelnen  mundarten  und  dichter,  genau  kennen  lernte,     im  winter 
1823  und  24  ward  die  althochdeutsche  verskunst  mit  aufzäUung 
aller  beispiele  bis  ins  kleinste  vollständig  erörtert,  dabei  die  Um- 
bildung oder  Verfeinerung  der  gefundenen  regeln  in  den  werktn 
der  sorgfältigsten  dichter  des  dreizehnten  Jahrhunderts  erforscht. 
an  diesen  war  mir  das  notwendige  und  das  erlaubte  fast  alles 
klar  geworden:   mich    an  geschmack  und  gefOhl  jedes  einzelnen 
dichtere  anzuschmiegen  war  bei    unzureichenden  hil/'smitteln  noch 
nicht  genug  möglich,     alles  gedruckte  alt-  und  mittelhodideutchei 
das  zu  erlangen  i&ar,  heute  ich  wider hoü  und  genau  gfilesen,  viel 
ungedrucktes  iheiis  gelesen  theils  auch  abgeschrieben,  ja  von  man- 
chem gediohi  schon   mehrere  handschriften :  m  jähr  1824  brachte 
ich  selbst  eine  bedeutende  anzahl  vergleichungen  und  dbschriften 
zuerst  m  das  nördliche  Deutschland,  die  dann  mehr  oder  weniger 
(d%l)  geraucht  utorden  sind.*)  wie  mich  freunde  durch  eigene  neuefor- 
schungen  gefördert  und  angeregt  hatten,  brauche  ich  nfcht,zu  sa- 
gen: denn  dafs  ich  dies  immer  dankbar  anerkannt  habe,  weifs  jeder. 
ich  habe  auch  meiner  arbeiten ,  die  freunden  bekannt  genug  sind, 
nur  erwähnen  mOssen  weil  sie  mir  abgestritten  werden,  indem  herr 

*)  ein  mir  selbst  noch  unbekannter  gebrauch  oder  mifsbräueh  scheint 
meiner  abschrift  der  notkerischen  werke  bevor  zu  stehn.  ^  diese,  einen 
starken  quartband  in  leder,  hat  mir  jemand  im  herbst  1837  auf  vier- 
zehn tage  abgeborgt  und  auf  immer  behalten ,  zur  zeit  ohne  nutzen  fir 
die  Wissenschaft,  aber  schwerlich  ohne  schaden  für  seine  seele. 
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von  der  Hetzen,  dsr  s&Hsi  nntkre  gern  9€r$chw€i^  nber  benutzt^ 
dies  mahl  eine  otf/  ütnen  beruhend«  bescheidene  änfserwisi  meiner 
früheren  vorrede  ai»  ein  falsches  vergüten  darsteUi,  les  solfte 
nämlich  wohl  keines  beweiees  bedürfen  dafr  erst  nach  tyerarbeiten 
dieser  ari^  hei  voller  geUbi^keit  des  richtigen  und  gevo^hnlichen 
in  Wörtern  formen  bedeutungen  fügungen  versbau  und  stü,  an  eine 
kritieche  ausgäbe  irgend  eines  mOtelhochdeutsehen  gedichtes  zu 
derdten  war*  und  nun  grade  zum  Iwein,  den  man  sehen  damahls 
als  dae  sauberste  und  regelmäfsigste  unter  den  höfischen  gedichten 
der  miitelhochdeuischen  periode  erkennen  konnte,  halte  Benecke 
schon  181B  und  1820  einen  so  reichen  und  treßHichen  stoff  für 
eine  ausgäbe  eiusammen  gebracht,  dafs  mir,  dem  die  freie  henutzung 
bereitwilligst  gestattet  war,  sogleich  einleuchtete,  hier  »ei  es  mög- 
lich einen  kritisehen  grundsatz  aufanfinden,  nat^  welchem  aus 
schwankender  überUtfßBrung  die  echteste  sieh  aueseheiden  liefse.  so 
nannte  ith  in  der  am  31.  merz  1825  untersehriehenen  vorrede  die 
versuchte  da^steüung  der  eehteeten  Überlieferung  dieses  gedichtes 
*den  ersten  versuch  ein  altdeutsekes  gedieht  kritisch  vu  behandeln*, 
die  begeiehnung  war  richtig ,  fiMlh  ich  nur  irgend  verstehe  was 
kritik  helfet:  und  ich  weift  nickt  womit  ich  den  herbe  Wertspielen' 
den  Vorwurf  verdient  hcdte^  dafs  die  ausgäbe  sith  für  einen  soU 
ehen  ersten  versuch  ausgebe  (Minnesinger  ^,  ^\), 
Aber  es  war  (deshalb  eoard  es  auch  nur  gesagt)  ein  versuch,  dessen 
unvoUkommenheit  tdk  fühlte  und  dem  tadel  der  überlegenen  gern 
preis  gab,  der  zvdeiten  geistigeren  aufgäbe  der  kritik  war  zu 
wenig  genügt  worden,  die  gewontwne  echteste  Überlieferung  noch 
nicht  scharf  genug  geprüft  und  verbeseert,  freiHeh  aber  wer  konnte 
auch  voraus  vermuten  dafs  in  zwei  handsehrifUn  di»  man  wohl 
gleichzeitige  nennen  kann,  in  so  beträchtlicher  anzahl  bedeutende 
versehen  sich  würden  eingeschlichen  haben  wie  sie  nun  nachgewie- 
sen  sitidf  wer  konnte  der  eben  erst  mit  mühvoUem  ßeifs  errunge- 
nen würkUchen  Überlieferung,  ehe  sie  noch  in  reinlichem  drucke 
dargestellt  vorlag,  sogleich  ansehen  dafs  der  dichter  mit  no^  weit 
(362)  gröf serer  feinheit  alles  harte  störende  oder  naehläenge  von  aus- 
druck  versbau  und  gedanken  fem  gehalten  habe^  wie  man  nun  in 
der  gegenwärtigen  bearbeitung  dergleichen  keffemiißh  nicht  mehr 
viel  finden  wirdf  Bei  längerer  betraehtung  und  bei  stärkerer  Übung 
waren  die  mängel  der  ersten  ausgäbe  leicht  zu  erkennen,  mit  Be- 
neekene  Wörterbuch  zum  Iwein  (1833),  nachdem  ich  den  Erec  in 
einer  absehrift  gelesen  hatte,  war  es  mir  daher  leicht  den  Orego- 
rius  (1838)  aus  einer  schülerhaften  ausgäbe  und  aus  dem  längst 
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im  stüUn  gesammelieu  Hoff  in  wenigen  wocken  naeh  verkäüniß 
r4iner  und  edUr  kerau$  zu  arbeiun  aU  dir  Jwein  sieh  in  der  er- 
$ten  ausgäbe  zeigte,    und  eben  eo  glücklich  hat  Haupt  (1889)  du 
jugendmerk  Heatmainne^  den  Erec^  in  ttiürdiger  geaiaU  ans  Ikht 
gebracht^  indem  er  durch  eehar/es  eindringen  und  liebcvoUes  hiuin 
fühlen  in  dee.  dichtere  weise  die   eprödigkeit  der  Hberlieferum  zu 
bezwingen  wueie^    so  blieb  nur  noch  die  au/gabef  auch  den  klone' 
ren  gedickten  und  dem  vollendeten  wcfke  eine  form  zu  geben, 
die  nicht  ptehr  in  der  annäherung  dee  vereuchSf  simdem  nach  den 
ma/se  menschlichßr  kunst  vollkommen^  dms  bUd  der  gaben  des  did- 
tersj   in  ihrem  reichthum  nnd  in  ihrer  heeehränkung^  darstellen 
möchte,     sn^  gleicher  zeit  tourden  in  Leipzig  die  lieder,  die  zwei 
neu  aufgefundenen  bOchUinf  der  eurme.  Meinriehf  und  in  BerUn  der 
neue  Itpein^  nach  langer  Vorbereitung  raeeh  gedruektf  um  Benecken, 
den  ersten  schwer  su  erreichenden  ausleger  miUelhoehdeutecher  md 
namenäich  dieser  poesiey  atn  drüUn  august  1.942  durch  zeidt^ 
unserer  liebe  und  Verehrung  zu  erfreuen. 
Erst  wahrend  des  druekes  kam  pur  der  angrif  auf  meine  wahrhaflig- 
keit  und  ehre  wieder  in  den  sinn^  und  ich^^laubte  sie  am  besten 
zu  retten  wenn  ich^  statt  die  luarten  aus  der  ersten  ausgäbe  mit 
Vermehrungen  zu  widerholen,  hie  und  da  eine  probe  von* den  ge- 
danken  und  win  den  beobachiangen  gäbe^  die.  bei  massenhafter 
arbeit  nicht  kommen,  ,und  ohne  die  eine  ausgäbe-  allerdings  ^ 
zwar  für  kritisch  ausgeben  aber  nicht  kritiaoh  sßin  kann,    da  sie 
mir  meistens  geläufig  waren^  so  ward  es  mir  nidkt  ^wer  ohne 
Vorbereitung  zu  echreibßn: .  gelehrter  auMgefSjhfi  wOrden  sie  an- 
spruchsvolUr  scheineUf  da  sif^  doch  nur  anregm  Und  4f^  höhn  ab- 
wehren sollen. 


Die  handschriften,  auf  denen  meine  beriehtigung  dee  Jweins  beruht, 
habe  idt  theils  in  den  bekannten  abdrOeken  theUs  in  abschriften 
(363)  benutzt,  die  wichtigsten  in  abschriften  von  Benecke ^  welche  die 
originale  nidit  vermissen  liefsen.    es  sind /elende. 

Ä.  die  ake  handschrift  zu  Heide^erg,  n»  997,  tpergammtf  grofi  octav, 
90  bldtter,  die  edte  von  25  bis  27  zeilen,  die  erste  seiu  ist  ab- 
gerieben, die  zweite  fangt  mit  na  z.U  an.  «.  €99(^*7074  hat 
der  Schreiber  übergangen.  Beneekens  absehrifi.iet  schäner  als 
das  original,  und  weit  brauchbarer  qls^  ein  Jo/esimile^ .        • 

B.  die  ebenfaUe  ake  zu  Giefsen,  piergament  iwikleiftem.format,  ur- 
sprOnglich.  318  selten  je  zu  2S  tzerMi».*  jetze  sind  aber  vier  blätr 
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ter  mit  z,  46334790  und  6767«6818  verloren,     auch  von  dieser 
habe  ich  Benecken»  h&eh»t  aorgfäUigt  abschri/t  gehabt, 

C.  ein.  khineg  pergameniblati  aus  der  mitte  des  dreizehnten  Jahr- 
hunderts in  München  y  2.5881  diu  ge8Bgen-5976  suchen  enthal- 
tend\  wm  Doeen  uns  mitgetheiltj  der  davon  in  den  misceüaneen 
2, 112^.  handeit;  von  JBenecke  abgeschrieben, 

D.  die  pergamenikandsehrift  des  vierzehnten  Jahrhunderts  zu  Flo- 
renz, in  Miäkrs  sanmhng  (1784)  abgedruckt, 

JE.  die  Biedegger  pergqmenthandsehriß,  zwischen  dem  dreizehnten 
und  merzehnien  Jahrhundert  geschrieben,  sie  fängt  mit  z,  1331 
an  und  schUe/st  mit  0.  8158.  ein  blatt  mit  192  versen  fehU, 
595^6144.  Benecke  f  der  von  dieser  handschrift  in  seinen  bei- 
tragen s.  297-299.  495  redet,  hat  z.  4633-4790  und  6767-6818 
abgeschrieben  und  aus  dem  übrigen  viele  lesarten  in  die  abschrift 
von  B  eingetragen, 

[F*  ein  doppeUes  pergamentbiatt  aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert  in 
der  öffentlichen  bÜiUothek  in  Linz,  abgedruckt  in  der  Germania 
3,344#.  es  enihäU  4949-4996  und  5191-5238. 
G,  ein  pergamentbiatt  aus  dem  ende  des  dreizehnten  Jahrhunderts, 
enthaltend  3211-3862,  herausgegeben  in  der  Germania  3,  339/*. 
H.  zwei  doppelte  pergamentblMtter  aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert 
in  der  Prager  umversitätsbü>Uothdk,  abgedruckt  in  der  Germania 
6,358#.    «M  «titAa/ren  6934-7198  ufuf  7455-7702.] 

ß,  eine  papierhandschrift  zu  Dresden,  n,  65.  die  mir  vorliegende 
abschrift  unter  den  adelungischen  zu  Berlin  trägt  nicht  die  Jahr- 
zahl 1415»  die  Adelung  in  den  nachrichten  von  aUd,  handschr, 
2y  XX  angiebt,    die  ersten  52  verse  fehkn, 

b.  die  heidelbergische  n.  391  auf  papisr^ 

c.  die  heidelbergische  n,  316  auf  parier.  ^^Finitom.  Anno  1477  Am- 
berge/'  von  dieser  hat  Beneeke  nur  den  anfang  bis  z,  606  a6- 
gesf^rieben,  aus  b  das  übrige,  daher  habe  ich  in  der  tegel  nur 
eine  wm  beiden  anführen  können,  aufser  wo  Benecke  die  lesart 
der  andern  mit  angab, 

d<  die  Ambraser  hands^rifi  zu  Wiin  auf  pergament  vom  Jahr  1517, 
die  Michaeler  (1786.  1787)  hat  abdrucken  lassen, 

e,  die  ergäneung  der  lücken  in  B,  '4531.  11.  eept  hab  ich  den 
defeet  ^It  ans  aim  alten  bnooh.    Vtleicht  vil  fkiscb." 

Unter  diesen  handschr^en  ist  d  etwits  besser  ods  man  erwartet:  sie 

(364)  ist  wenigstens  bis  üngef&r  z,  6238  aus  einer  guten  handschrift  ge- 

ßoesen,    B  und  b-  setzen  eine  gemeinschaftliche  quelle  voraus,  in 

der  das  gedieht  schon  9tai^k  verändert  war:  aber  der  sehr  eiber  von 
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Bf  oder  wem  er  folgiCf  hat  die  bearbeiiunff  fortgeführt  durch  ein- 
zelne beeserungen  und  durch  erweitetung  ganzer  nb$ehnitle,  E  und 
a  sind  unter  sich  noA  verwandt»  t)  ändert  von  allen  am  meisten 
mit  der  absieht  des  verbesser  ns.  G  ist  fast  so  frei  geschrieben  wie 
<MWt  dem  gedäehtnifs.  die  iÜiteste  handschrift  A  ist  mit  keiner  der 
andern  näher  verwandt:  Veränderungen  4ie  erkennbar  absichtlich 
sind^  hat  sie  niemahls  gemein  mit  einer  andern,  so  ergab  «teft  von 
selbst  die  kritische  regele  Mr,  da  sie  ihr  ersten  quelle  der  Über- 
lieferung am  nächsten  ist,  zu  folgen  wo  sie  nicht  allein  steht. 
jede  der  gebrauchten  hemdsehr^fn,  e  vielUicht  attsgenommen,  hat 
durch  Übereinstimmung  mit  Ä  etwas  zur  entscheidung  beigetragen, 
und  es  ist  leitet  möglich  dafs  auch  nach  den  übrigen  {so  viel  ich 
weifs  je  einer  zu  Wien^  zu  Dresden ^  zu  Rostock,  zu  WaÜer- 
stein  \^einer  vom  j,  1464  zu  Banuhnlz,  einer  vom  jV  1521  zu 
Lindau.  H.])  sich  hie  und  da  eine  kleinigkeii  anders  bestimmen 
würde,  die  regel  verliert  ihre  kraft  wo  die  handschrift  A  lücken 
hat  oder  offenbar  (was  fireüieh  s^ttm  auf  urtheil  beruht)  aus  ab- 
sieht oder  nachlässigkeit  etwas  andres  als  das  ihr  überlieferte  giebt, 
oder  wo  mehrere  unter  den  andern  nicht  als  zeugen  gebraucht 
werden  können,  weil  sie  unvollständig  sind  oder  absichtlich  ändern. 
die  regel  ist  zu  brechen^  wenn  A  nur  durch  zufaU  mit  einer  andern 
stimmt,  oder  wenn  eich  die  echte  Usart  in  keiner  andern  ah  A 
erhalten  hat:  in  diesen  beiden  fWen  widersitzt  sieh  das  urtheil 
der  Überlieferung,  immer  aus  gründen^  die  ich  aber  meistens  dem 
nachdenken  der  leser  überlassen  zu  können  geglaubt  habe,  dafs 
sich  das  echte  in  einer  einzehtn  jüngeren  handschrift  erhalten 
hätte,  kann  sich  hier,  da  keine  stark  mit  der  äk^en  Überein  stimmt, 
kaum  treffen:  wohl  ab^r  hat  euu)€iUn  ein  jüngerer  Schreiber  einen 
alten  fehler  gUloklich  verbeeseri»  bei  näkwer  betraehtung  des  sin- 
nes,  des  verebaus  und  der  ort  des  diehtsrs,  zeigt  sieh  dafs  sieh 
in  die  überUeferuug  eolehe  aken  fMer  im  überraschender  menge 
eingesohliehen  haben,  nach  verhältnifs  weü  mehr  »um  beispiel  als 
in  den  Parzival.  ich  habe,  überzeugt  von  der  Sorgfalt  des  dich' 
ters^  mich  bestrebt  dem  leser  überall  das  anmutigste  und  befriedi- 
gendste .  zu  geben,  möglich  dafs  ich  suweilen,  ioe  das  überlieferte 
(365)  zu  verwerfen  ioar,  das  wrsprüngliohs  nv^t  gefunden  habe:  wahr- 
scheinlicher und  minder  wiUkÜrUeh  als  die  besserungen  der  Schrei- 
ber wird  man  die  meinigen  immer  ßnden. 
Dafs  ein  herausgeber  mitieihoehdeutscker  entählangen  aäe  lesarten  üüer 
handschriften  angeben  solle,  wird  Ufer  die  saiehe  versieht  selten 
begehren*    die  arbeit  wird  durch  die  masse  fehlervell  und  für  den 
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leser  utuiifersehKch:  das  au^nden  der  echten  überHeferung  wird 
nicht  gefördert:  da/s  jeder  was  er  eben  wiU  beizu  Urnen  könne, 
daßtr  tu  sorgen  ist  nicht  des  hritikers  aufgäbe,  es  ist  ihm  nicht 
eher  vorzuwerfen  wenn  er  merkwürdige  sprachformen  oder  sinn^ 
reiche  lesarien  nicht  erwIÜknlf  eds  bis  man  beweist  dafs  sie  dem 
dichter  gehören,  ich  habe  die  Usarten  der  beiden  alten  handschrif- 
ten  A  und  B  sämtUeh  angegeben:  in  der  regel  sind  nur  wo  sie 
einander  widerstreiten  auch  die  Obrigen  verglichen,  nicht  immer 
aUCf  weil  eine  oder  die  andre  zu  stark  änderte,  oder  weil  der 
ganze  vers  fehlU,  oder  weil  ich  aus  E  und  aus  b  oder  c  die  lesari 
nicht  angegeben  fand. 

Eines  gewöhtdiehen  ahschreibers  Orthographie  y  indem  er  zwischen  der 
Vorschrift  und  seinen  eigenen  rede-  und  Schreibgewohnheiten 
schwankt,  mufs  nothwendig  buniCr  und  abwechselnder  werden  als 
es  des  einzelnen  dkhters  rede  war.  hingegen  jede  regehmg  dieses 
sehumnkens  wird  wieder  die  freiheit  des  sprechenden  nie  ganz  er- 
reichen, so  ist  das  streben  nach  gleichmSfsigkeit,  welches  man  bei 
dem  sorgfältigen  Schreiber  tfon  B  bemerkt,  viel  zu  beschränkend, 
zumahl  da  es  sehen  auf  streng  durchgeführte  regeln  f  gewöhnlich 
nur  auf  stSts  gleiche  Schreibung  desselben  wertes  gerichtet  ist. 
auch  mtcA  trijft  der  gleiche  Vorwurf,  wenn  ich  mich  auch  freier 
gehalten  habe,  so  ist  das  überall  durchgesetzte  v  allerdings  über- 
treibung :  aber  wie  sollte  ich  mir  helfen,  da  es  Ä  würklich  überall 
hat,  nur  ausgenommen  frowede  63.  1662,  freawede  7383,  freuwet 
7384,  frolih  7385,  frowe  177,  iuncfrowe  5147,  manihfalt  5100,  ta- 
fele 299,  vir  zwifelet  2541,  zwifelhaft  4869?  sollte  ich  B  folgen, 
die  grade  beschränkt  was  sonst  am  freisten  istf  denn  sie  setzt 
nur  f  vor  1  r  u  (n  und  ü)  ü  a<>  u«  iu.  der  genauen  ausspräche 
zuwider  hat  sie  immer  tiufel  und  zwifel,  aber  richtig  aventivre 
tavel ;  f  vor  andern  vocalen  in  falsch  gefelschen  farwe  goltfarwem 
hochfart  (aber  vart)  tüsentfalt  manecfalt  Sinfaltech  (und  doch  6in- 
▼altem)  fischen  folch  lantfolch  forhte  (einmahl  von  vorhten  5230). 
so  unwahr  wie  mein  beständiges  ▼,  wird  auch  mein  beständiges  -ec 

(366)  in  Wortschlüssen  sein:  aber  was  war  zu  machen,  da  B  immer  -ech 
und  Ä  immer  -ih  hat?  in  den  gebeugten  formen  hat  B  immer  -ige, 
A  eben  so  und  in  langsilbigen  häufiger  -ege :  hier  habe  ich  grade 
die  genügende  abweehselung  hervor  bringen  können  durch  beobach- 
tung  des  vershaus  und  des  reimgebrauchs.  der  mundart  des  dich- 
tere gemä/s  hätte  eigentlich  das  aspirierte  kh  immer  sollen  bezeich- 
net werden :  es  konnte  aber  ohne  ungewöhnliche  zeichen  nur  in 
Zusammensetzungen  wie  junkherfe    und  trskheit  geschehen,   und 
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einmahl  4098  aus  besonderm  gründe  in  mach  ich;  wie  sich  auch 
das  nicht  aspirierte  k  nur  zwischen  zwei  vocalen,  wie  in  brüke, 
also  nur  von  aspiriertem  ck  unierschieden,  andeuten  liefs.  aus 
dem  gebrauche  des  Schreibers  von  B  weifs  ich  nichts  zu  lernen^  da 
er  sieh  weder  durch  ursprüngliches  g  oder  k  noch  durch  folgende 
oder  vorher  gehende  huchstaben  leiten  läßt,  er  sehreibt  im  catS' 
laut  nach  langem  vocal  oder  diphthong  immer  c  {denn  swSich  ist 
3474  noihwendige  ausnähme) ,  eben  so  trach^it  bliaclichen  \  hinge- 
gen in  der  endung  mit  unbetontem  e,  obglei(^  hier  wie  dort  g  ge^ 
meint  ist,  immer  ech,  flennoch  aber  honec,  desgleichen  manecfalt 
und  immer  -eclich  und  -ech^it;  nach  kurzem  a  und  i  immer  c, 
pflac  slac  lac  mac  tac  wac  smacsac  sacta^ch  sie,  aber  nach  e 
schwankend  wec  wech  {dieses  1975.  4371.  5780)  enwec  (6886)  en- 
wech  (2215)»  nadi  liquiden  schalch  schalclichen  schalchlichest 
schalchaft  folch,  fraomchlit  (selten  frnomechdit)  fmomclichen, 
barch  karch^t  starch  werch  getwei'ch  betch  halsperc  bore  {vor 
nlene  7156)  borch  {vor  niht  7158)  borch  barchberch,  danch  danc 
gedanch  gedanc  antfanc  vanchnasse  vancmtsse  haoc  lanch 
( :  spranc  303)  lanc  gelanch  lanch  kraac  spranch  spranc  tranc 
getranch  sanch  sanc  stanch  waoc  swanc  twaneli  twanc  geoch 
dinch  dinc  rinc  gieach  gienc  htene  vtmch  gevienc  enpflenc 
iunchfro^we  iancherren.  im  üi/aut  zwischen  zwei  vocalen  nachet 
beche  bliche  diche  ecschrichen  gela^che  storche  süoehäti,  aber 
akers  braken  rokes,  nolhwendig  ruoke  brii<>ke  Mdiakanz,  nach 
Inr  immer  ch  vor  unbetontem  e;  nach  kurzem  oder. langem  vocal, 
desgleichen  nach  n,  vor  t  immer  c^  bedacte  gestracter  racter  ge- 
sicte  druocte  wancte  sancten  wincte,  aber  ch  nach  tonlosem  e  in 
banechten.  im  anlatU  in  französischen  Wörtern  k,  vor  1  immer  c, 
vor  n  immer  k,  ehr  in  chrone  Christ  neben  kr<me  krist,  in  den 
übrigen  nur  kr ;  ehalt  kalt  kämpf  kämpfte  chan  kan  erchant  er- 
kant  chapel  kapel  eharge  karge  katse,  chebsen  ehemnato  kem- 
pfen  erchenne  erkemiet  cheten  che^el.kezzel,,  kinnebdii^  cbint 
(367)  kint,  kolben  chom  willechomen  chom  erchorji  erkom  ehosten 
bechoverten,  knochenkneht  kalter  chu^mt  ehu^^mest  chu^^mber 
kuomber  beehuombert  chunde  kimde  ^undech^it  kunech  konegin 
ehunt  kirnt  unchunt  unknnt  chonnen  kunnen  kannesohaft  geknon- 
riert  kunst  kur  ehurz  kurz  ehuoste,  charea  unbeeberigefty  chos 
kos  eho^me,  ehume,  keuii^  chlesen  kiesen,  kiase  kitusche,  köuf- 
man  kduffe  könft,  chn^.ne  kühner,  mehr  als  aus  solchen  vetzeich- 
nissen  ergiebt  sich  von  der  ältesten  orthographischen  Oberli^erung 
aus   manchen  höchst  auffallenden  Übereinstimmungen  der  sonst  so 
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Verschiedenen  handachtiften  A  und  By  die  ich  iheils  stillschweigend 
befolgt  th^ils  durch  sirengere  beweise  aus  dem  versbau  bestätigt 
habe. 

Es  ist  dafür  gesqrgt  worden  dafs  die  gesamte  Schreibweise  von  B  aus 
den  angaben  zu  erkennen  ist,  und  aus  A  wenigstens  alles  was  für 
Hartmann  oder  für  hochdeutschen  Sprachgebrauch  von  belang  sein 
kann,  überhaupt  habe  ich  die  handschr\ft  B  vollkommen  ausnutzen 
wollen:  manches  übergangene  niederdeutsche  in  A  wird  künftig 
noch  miry  oder  einem  rascher  entschlossenen  arbeiter,  bei  der 
£neide  Heinrichs  von  Veldeke  gute  diensie  leisten,  um  aber  nichts 
was  von  B  bemerkens  werth  ist  zu  übergehen,  will  ich  nur  zum 
Schlüsse  noch  zwei  punkte  berühren,  die  eircumßexe,  mit  denen 
meist  die  diphthonge  bezeichnet  sind,  sehen  lange  vocale,  lernt  man 
aus  den  lesarten  hinreichend  kennen:  zu  lernen  war  daraus  schon 
bei  der  ersten  ausgäbe  nichts  mehr. 

Ein  theil  der  umlaute  ist  in  B  vollständig  bezeichnet,  nämlich  <e,  wofür 
zuweilen  sb  steht  (von  mir  in  ä  verwandelt),  das  lange  f»,  §u,  Sn, 
u"  (m«tn  üe).  A  hat  nur  das  kurze  e  von  a  unterschieden:  für 
8B  hat  sie  abwechselnd  e  und  a:  sehr  selten  steht  in,  und  wohl 
.  nie  für  den  unlaut  ^  auch  für  den  ursprünglichen  diphthong  mei- 
stens « ;  eu  sehen,  gewdhnUeh  on.  beaehtens  werth  ist  aber  dafs 
B  dock  zuweäen  «o  fiir  vfi  gdtraucht,  tttfigei  slnoge  7363,  schuoffe 
4lfi&'  4157  (aehneffe'ölBl),  zefuozsen  1767^  und  sehr  sonderbar 
fu*  fget  in  statt  fboct  im  4196.  dagegen  steht  unrichtig  nur  mn^se 
2968.  3986  >%r*  muose:  denn  das  adverbium  au^tte  unddasprä- 
ierhum  tontäSien  mii^te  sind  nicht  fehlerhaft,  sondern  nur  gegen 
Hartmanns  gebrauch,  das  lange  <ß  ist  oft  bezeichnet,  in  cbo^me 
(3031)  sclio«ne  scbo^nem  scfao^tien  «cho^ner  sctio^nem  scho«- 
neite  scbocttiu  selto^fiste-n  nnhof^ne  kro«ne  ho^re  ge-lio«ret 
boi^se-n  bo*fler  bo«868  bo*«te-tt  lotsen  !o«8Ct  tro^ste  getro«stet 
flößte  noeten  tobten  blo^xze:  aber  daneben  steht  doch  cbome 
(868)  4097,  Bcbone  2418.  3138,  bofie  2582,  tröste  2125,  getröstet  3243, 
noten  1724)  und  immer  im  comparativ  grozer  oder  grozzer.  vor 
.  der  endung  lieh  hat  sie  umhut  in  unsteilichen  nnstetelicben  nsBin- 
>-^  lichM  ttogeivwrtieh  clsbg^ieh  tssgelich  gemlicb  schemlich  schede- 
litthen  gerierBth  wserlichen  w»tlich  smsshlich  wssttlich  blinclichen 
muiitich  gueiflieii  inmerlieb,  aber  nicht  in  schalclich  manlicfa  gast- 
lioben  gtmnoitiob  abgesdldh  armecliehe  nnerbarmeclichen  laster- 
'  lieh  trttreoliohe,  schwankend  msdria^eliah  63  «nef  manneclich  7104, 
Vfünderbarer  weise  aber  und  gegen  den  gebrauch  anderer  guten 
-'  kand^hriften  niemahls  <e,  sondern  frolich  frolichem  notltche  tot- 
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liehen  untröstlich,  ick  anoti/U  ob  ich  gemttotUdi  und  nötliche  mit 
recht  ohne  nmhtU  gelaasen  habe,  das  hwze  ö  erecheüu  in  B  nur 
einmahl,  in  mof'ht  ez  4324:  ich  habe  diesen  jüngsten  mnhut  mit 
der  guten  handschrifien  eigenen  mäfngung  eitigeßihrt.  eben  so  bin 
ich  für  jedes  ü  verantwortlich:  B  hat  u  oder  qo,;  nur  bu^hsen 
3671,  stn^rme  4363,  su^ne  4985,  dru^mer  6204,  eabu^t  6547,  und 
für  458,  kur  7305,  veriar  6826. 7306,  tür  1146. 1269. 1290. 1479. 
3293.  6741. 
Das  unorganische  uo  für  kurzes  u  in  der  handsehrift  B  unterscheidet 
sich  von  Wolframs  gebrauch  besonders  dadurch  da/s  ihm /ihr  den 
Umlaut  kein  üe  entspricht,  es  findet  sich  vor  auslautenden  eonso- 
nanten  nur  in  utpandragu^n  und  den  abgekürzten  fra^m  (auch  dem 
adjectivum)  su^n  suonwenden  chuom  erbuot  (erbutet)  enbu^t  (en- 
butet).  vor  ein/achen  liquiden  (aber  nie  vor  1)  nach  denen  ein  e 
/ehlt  in  fraomcheit  fraomclichen  chaoinjt  fruom^gefmomt  chuom 
verluorn  bu^rte-n,  vor  m  und  e  in  fruPmen  fraomechgit  fruomer 
Buomers  chu^mestu,  vor  n  mit  betontem  vocßl  in  puoneiz.  vor 
verdoppelter  liquida  nur  in  gu^^rren.  vor  einfachen  oder  verdop- 
pelten mutis  in  ersuoge  luoge  ln^gein«re  truog^fr^de  langen 
(indicativ)  ka<>chen  (küche)  bra^ke  ru^ke  un-geluoqhe-s  stuochen 
zuochen  druocte  er-buoten  schuotte  beguQ^ze  aehuoezen.  vor 
consonantverbiMhmgen  in  chu*^mber-s  knomborlich  ^nombernt 
gekuonriert  wu^nsch  (7066)  aiwlerstuoBt  (nur  354)  wnorde  wuor- 
den  wu^rfen  wu^rfes  schu^rft  waorchen  waona-9-B  aiiOfiien  tuor- 
nei  tuom$eren-s  za^mde  gebührt  fuort  gnorte  bn^rt.  «ntwnort 
antwuorte,  luoftes  fttohs  sa^hx  (3420)  cfauoste  cha^atev  under- 
chu Osten,  etwas  wesentliches  soll,  hoffe  ich^  weder  in  diesem  noch 
in  den  vorher .  gehenden  vßrzeichnissen  fehlen^  iUirigens  ißt  das  u9 
nicht  in  allen  diesen  Wörtern  fest:  so  steht  fri|inch6it  4539;  und 
gewöhnlich  suht  suhte  8tun,t  stunde  stunden  gebart. 


(369) 
J)a  die  ersten  41  vtrae  in  iler  handsehr^  ^A  laiioht  gehlen  sind,  so 
[9]  werden  hier  die  Verschiedenheiten  der  i&rig0n  BDbed  vollständig 

angegeben,  ^  •     i       : 

2.  cheret  7),  naich  Harimanns  gewöhnlichem  spradt^brau^,  aber  das 
andre  ist  ihm  nieht  fremd:  im  Erec  4096  0Wer  ^ne  «ache  wendet 
gar  ze  gemache,  vergl.  Er,  2932.  1.  ^.  1087.  (?r.  683;  -  3.  und 
B  hier  und  2«  11,  sonst  immer  un,  Ate  nnde  <Hier  <uiit.'  6.  der 
Bdf  der  ie  Dbc.     9.  gelebet  Dbedy  gelebt  B,    .  10.  eine  kröne 
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d,  11.  nam«  Dbe^  ntaaBd,  naekker  z.  17  name  bcdy  nam  BD, 
die  form  nam  reimt  im  JSree  8912  auf  das  adjecHvum  zam.  die 
verkOreun^  ist  aho  dem  dichter  nicht  grade  zuwider  gewesen ,  so 
wenig  ah  al^am  Er.  1441.  2013.  2022.  7321  oder  der  swan  Er, 
329:  aber  mit  B  sie  ihm  Hberallf  OMch  wo  wie  2;.  11  die  vollstän- 
dige form  der  ausspräche  bequemer  ist,  zuzumuten,  und  noch  dazu 
die  feminina  scbam  18.  756  und  ram  6199,  dazu  sehe  ich  keinen 
grundj  zumahl  da  der  Schreiber  von  B  in  unzähligen  fällen  das 
auslautende  stumme  e  wider  des  dichtere  reime  und  versbau  weg 
läfst.  12.  des  babent  die  Bdj  des  ieheat  ime  der  bc,  des  sel- 
ben gehent  die  D,  14.  sie  iebent  Bd,  und  wenne  b,  und  wen 
c,  sprechen  D,  lebt  c.  15.  das  lob  bat  er  Z).  den  Bd, 
diss  6c.  16.  und  ist  D. 
[10]  19.  vil  gar  ynier  D,  verhert  bc,  20.  sinen  c.  sitten  bcd. 
21.  der  Bd,  so  Dbc,  und  22.  un  ez  an  den  büoeben  B,  und  der 
es  an  seinem  puecbe  d,  daz  er  an  den  bucben  Dbc.  aus  der 
Rostocker  handschriß  wird  im  litterarischen  grundrifs  «.120  an- 
gefahrt der  und  das  er  an  den  buochen.  die  handschriften  B  und 
d  bewähren  sich  hi^r  im  anfang  des  gedickte  überhaupt  am  besten, 
und  die  andern  schreiben  au»  dem  armen  Heinrich  ab,  dessen  zwei 
ersten  verse  Hartmann ^  wenn  ich  ihn  recht  kenne,  nicht  wörtlich 
widerhoH  haben  würde,  der  plural  an  den  buocben  ist  genau 
richtig,  weil  er  die  erzahhtng  von  dem  raube  der  königin  (4530- 
4721)  amiers  woher  al»  aus  dem  Chevalier  au  Hon  (s.  178*.  180*. 
190*)  genommen  hat.  21.  geleret  b,  gelert  BDcd.  23.  und 
wenn  er  d.  25.  oucb  fehU  D.  tibtens  cUU.  dieser  verkürzte 
geniiiv  lautet  hier  u6e/,  obgleich  ihn  der  dichter  sonst  auch  an 
dieser  bedenklichsten  stelle  des  verses  nicht  ganz  verschmäht.  Erec 
2355  da  w^  oucb  türn](erens  zil :  aber  1886  und  6351  ist  richtig 
gesehrieben  nft  was  oucb  brintenses  und  ezzennes  sit.  26.  man 
nocb  bc,  27.  sinen  yliz  leit  er  daran  D.  28.  er  was  ge- 
(370)  nant  Bd,  er  was  gebeizen  />,  gebaissen  was  er  6c.  eine  Wiener 
handschriß,  über  die  Haupts  Zeitschrift  2,  187  zu  vergleichen  ist, 
hat  n€Cch  Graffs  Diutkca  3,  372  er  ist  genant  und  29  und  ist. 
30.  dits  D,  diz  Bd,  diesz  6,  daa  c. 
32.  Karidöl  reimt  Hartmann  nur  auf  Tintajöl :  s.  zum  Erec  s.  308. 
sin  B,  sinem  J}bod*  der  dativus  ^heint  zu  gel^t  nicht  gut  zu 
passen:  wo  sich  <2m  zeile  widerholt,  3066  ist  er  an  »einer  stelle. 
33«  pfingesteu  B,  pfingSten  Dbcd.  ob  Hartmann  p6ngesten  oder 
pfinxten  sagU^  ist  nicht  zu  entscheiden,  an  dreisilbigen  Wörtern 
mit  zwei  längen  vom,  also  mit  hercA  steigendem  aecent,  ohne  siU 
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benvtrschlei/ung  einen  versßifi  zu  sparen  durch  vorsichtig  schwe- 
bendes betonen  der  beiden  tieferen  silben,  war  schon  in  der  zeit 
Otfrieds  eine  erlaubte  freihtit,  j<5h  th^n  ft'an'ton  intfld^h.  wArun 
Bteininu  thia  faz.  bi  hiu  si  irbaldöta  sd  fram.  wio  er  giang  k6- 
sönti  mit  in.  thö  tben  Sriston  giwan.  noh  ni  minndtttn  so  fram. 
hätfiger  noch  auf  dem  zweiten  als  auf  dem  drittein  fufse,  fon 
gdmman'nes  gibürtf.  nü  thie  Swarton  bi  nöti.  ni  antwurti  8Ö  fra- 
vilo.  fon  flanton  irldste.  mammnntan  gidati.  mit  suazlichSn  gi- 
Instin.  in  Kriahhisg6n  nan  nennent.  ^rltcho  so  er  wolta.  sie 
aht6tun  tbaz  imbot.  reindta  tbaz  gotes  hüs.  thero  brösmdno 
sib  fuUent.  wSsöm^s  tbero  jüdöno.  giscafdta  sia  so  so  iz  zam. 
zi  bimtdanne  tbia  zäla.  unter  den  spätem  vermeidet  diese  frei- 
heit  nur  der  deutsche  Nonnus  Konrad  von  Würzburg  ^  der  nur 
glatte  betonung  sucht ,  nicht  da/s  jeder  vers  sein  theil  des  gedan- 
kens  und  der  empfindung  leiste.  34.  rieber  Bd^  rittere  6c,  si- 
ner  D.  35.  ein  Dcd^  gine  Bb.  als  rf,  so  D.  riebe  D. 
36.  vor  des  Dbcd^  da  vor  B.  37.  So  riebe  nie  gewan  D, 
38.  zwar  d,  zw&re  kann  leicht  das  echte  sein:  s,  zu  5%.  boe- 
ser  Bdf  swaeher  Dbc,  39.  vil  swacbem  B,  viel  scbwacbendem 
df  barte  bösem  bc,  liebtem  D,  das  echte  wort,  das  mir  aus  der 
lesart  von  d  zu  errath^n  nicht  gelingt ,  wird  sich  vieUekht  aus  Ä 
durch  vorsichtig  angewandte  chemische  mittel  noch  heraus  locken 
lassen,  wahrscheinlich  hatte  dieser  vers  vier  hebungen  und 
40.  ist  die  lesart  aller  handschriften  richtig  y  uf  der  erde,  das 
aufgenommene  ist  nur  ein  nothbehelf.  ^  Hartmann  setzt  immer  den 
artikel:  nur  im  Erec  355  hat  die  handschrift  bie  auf  erde,  wo 
Haupt  nach  8203  bien  erde  geschrieben  hat.  wände  B.  ge- 
samnet  c,  gesaniet  2»,  gesambte  d^  besament  Z>,  gesamenten  B. 
dergleichen  pluralis  liebt  Hartmann  nicht.  41.  Weder  da  nacb 
(371)  anderswa  D.  42.  ritter  Ä,  riter  B.  B  hält  ihre  Schreibweise 
festf  A  schwankt  wie  manche  andre  bessere  handschrift,  .  ich  bin 
dem  schwanken  gefolgt  ^  weil  ich  gtaidte,  indem  die  dichter  im 
reime  das  wort  vermeiden,  wollen  sie  dem  leser  die  wohl  lassen, 
nur  Konrad  von  Wurzburg,  der  häufig  ritter  in  den  rem  setzt, 
billigt  bestimmt  diese  form:  wer  aber,  wie  Hartmann y  unter  fast 
27  tausend  versen  riiterticher  poesie  einen  einzigen  und  nicht  in 
seinem  letzten  werke  (Greg.  1331)  mit  dem  "wert  ritter  schliefsty 
erklärt  sich  nicht  stark  gegen  die  andre  ausspräche,  ritter  steht 
sonst  itn  reim  nur  bei  wenig  bedeutenden'  dichtem,  Jf>Sll.  37", 
Müllerl,21d^.  3,  XXI'y  XXXlXf»y  XLIV*,  beiOmhkr,  t'm  Rein- 
friede    das  in  guten  handschriften  gewöhnlichere  rtter  bindet  mit 
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viter  ütrieh  von  Türhem  im  WÜhelm  208«  und  237*  *),  mit  der 
stnrmgtter  Üirich  von  Zezinhoven  im  LanztUt  1760;  mit  sit  ir  die 
erzähhng  im  Liedersaal  2,  494.  also  Ä,  als  BDcd,  diese 
geile  kehrt  wieder  2453,  und  zwar^  wie  gewöhnlich  im  Iwein,  mit 
[11]  Veränderung  eines  Wortes.  43.  da  ABd,  fehlt  Dbe.  zehobe 
A  und  {nur  nicht  mit  niederdeutscher  Schreibart)  bcd,  zelone  Bf 
von  hove  D.  gegebn  und  andre  dergleichen  formen,  denen  das 
Stumme  e  vor  dem  aüslaut  fehlt,  habe  ich  aus  B  aufgenommen, 
aber  nur  wo  die  verkürzte  form  für  den  vers  vortheilhaft  ist, 
44.  alle  AD,  allen  B,  aller  bcd.  wns  leben  A,  im  zweiten  buch- 
lein  79  stand  wirs  leben.  45.  liebte  bc,  liebt  D,  liebete  Ad, 
liebet  B.  die  form  welche  der  vers  verlangt  ist  auch  allein  gram- 
matisch  richtig  {Graff%  58),  wenn  accusative  folgen,  den  AB, 
^x  d,  fehlt  Dbc.  den  ABD,  der  d,  fehlt  bc.  46.  manech 
'  Bbc,  yil  manich  A,  manch  schoene  D,  darzu  manig  d.  47.  Die 
sconeste  van  den  riebe  A.  48.  iameret  warliche  A,  49.  Vnde 
hnlilz  ith  A.  50.  unsen  A,  unsem  BDbcd.  die  zweisilbige 
form  legt  auf  däz  ein  sonderbares  gewicht,  51.  Sulche  vrowede 
(372)  A,  meistens  mit'  diesen  formen.  52.  zou  den  A.  55.  daz  min 
nu  D,  56.  da  Bd,  di&z  A,  sjt  abc,  swie  D.  57.  wole  A, 
weön  JB.  58.  doh  daden  in  werc  vil  wol  A,  59.  un  A,  mei- 
stens so  oder  vl^*,  doch  auch  oft  genug  unde,  zuweilen  unrichtig; 
selten  und  vor  vocalen,  dann  aber  mit  ihnen  zusammen  geschrieben, 
ich  hc^e  in  diesem  fall  und,  aber  vom  folgenden,  wo  dies  nicht 
enklitisch  war,  getrennt,  gesetzt;  sonst  unde  wo  es  der  vers  er- 
laubt; wo  Verkürzung  nöthig  war,  und;  ui>t  nur  wo  es  A  gab  oder 
wo  es  der  vers  verlangt,  z.  345.  1633.  4822  ist  daher  unde  ge- 
setzt, 5531  Und  €re.  1287  vor  under  steht  besser  und.  konin- 
gin  A,'  60.  ir  iwederz  A, 
61.  Sih  houf  ir  A.  vliz  A,  62.  pinkestages  umbeiz  A.  63.  manlih 
A.  menlich  a,  msenneclich  B,  meniklich  d^  manichliche  D,  der 
v^rs  fordert  die  zweisilbige  form,  Otfrieds  mannolih  oder  manni- 
lih',  die  er  auch  dicht  neben  einander  setzt,  1,  23,  8.  12.  msanlich 

*  •  '  .  ' 

^  dm  heiligen'  Wilhelm  Ulrichs  von  Türheim  hat  wohl  niemand  so 
viel  gehraucht  als  ick,  und  ich  habe  jederzeit  hlatt  und  spalte  der  hei- 
delbergischen .handschrift  4M  x angegeben:  es  ist  aber  darauf  zu  wetten 
dafs  in  einer  ausgäbe,  wenn  es  einmahl  dazu  kommt,  keine  meiner  an- 
ftütrung'en  aufzufinden  sein  wird,  übrigens  will  ich  warnen  dafs  nicht 
etwa  gemünd' diese  höchst  Ungenügende  handschrifl  abdrucken  lasse, 
schade  gfnug  dafs  der  Tiktrelt  von  derselben  hand  statt  eines  lesbarem 
zum  abdruck  gewählt  und,  nipht  einmahl  die  kapiitel-  und  Strophenzahlen 
der  alten  ausgäbe  betgefugt  sind. 

Hartmann  von  Aue,  Iwein.    4.  Aoig.  24 
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hat  E  iinleii  7104.    maaliob  im  Erec  2140.  2647.    im  BDabcd, 
sih  in  A,       64.  die  in  dou  aller  beet  A,       66.  baneehten  B, 
bafidceten  A,    69.  70  &c,  fehlen  A:  70  vor  69  BDad.    71.  dise 
A:  dise  redten  (retten  hcy  redeten  Z))  BDabed,    dieser  den  vere 
xeretörende  zuscUz  {denn   reten  :  steten  oder  rete  :  se  stete  mag 
Ottohar  30^.  166'  an«<«Aeny  mekt  Hartmann)  voar  notwendig ^ 
nachdem  69.  70  die  von  mir  hergeetdUe  natürliche  anordnung  der 
verschiedenen  beschäftigungen  zerstört  war   und  hier   also   nicht 
[12]  mehr  bdrten  konnte  verstanden  werden,      senender  A.      72.  von 
grozir  Aa^  von  Bhd^  sagten  von  c.     73.  Gawahi  Ay  87  gawayn. 
so  heifst  er  schon  im  Erec;  aber  auch  Wftlw&n,  aotis  bei  Eiihart. 
im  Lanzelet  Wftlwein,  im  dativ  Wal  weine,  ein  paar  mahl  WAl- 
wän.      nff  a,  uffe  Ay  umbe  BDbcd,      74.  Key  B  immer;  Eeie 
A  hier,  90  Kay,  810  kei,  xuweilen  key,  meistens  kay.  cm  wälischen 
märchen  kei ;  bei  Chretien  Kens  Kex,  gereimt  auf  remia  (zurück 
geblieben),  nach  Deutsehland  mufe  der  name  in  einer  andern  dem 
WäUschen  näheren  form  gekommen  sein,      denn  bei  Eilhart  von 
Oberg  finde  ich  Keye  und  Kein,  aber  aufsBr  dem  reim:  in  Wolf- 
rams Keie  ist  ganz  bestimmt  der  diphthong  ei:    und  Hartmanns 
xweysiBnge  formen,  Key  oder  Kay  im  Iwein,  aufi  gereimt,  und 
im  Erec  Cbayn  mit  den  endungen  in  und  in,  desgleichen  im  Lan- 
zelet Kayn  mit  in,  diese  formen  sind  von  der  Chretiens  ganz  ver- 
schieden, es  hindert  aber  nichts  in  ihnen  ei  vor  dem  letzten  vocal 
anzunehmen;  nicht  etwa  ä,  so  dafs  der  truehsefs  wie  Adams  söhn 
(373)  Kftin  genannt  wäre,    legede  A,  legt  BD,   legt  d,  leit  o,  leiten 
bc  (Keyn  c,  Keyie  6).     als  einsilbige  form,  die  bei  der  lesart  üf 
(73)  nathwendig  ist,  wäre  leit  am  bequemsten:  aber  ich  habe  nicht 
zu  weit  von  der  ältesten  vberlieferung  abgehen  wollen.       75.  uffe 
den  undir  in  A,        76.  Ze  mache  A»    ane  Sre  B»        77.  Der 
konine  unde  diu  koningin  A,    80.  waren  AD:  hinsM  fSgen  em- 
samt  B,  zusamen  d,  mit  ein  ander  a,  auch  bc,    81.  chemnaten 
B.       83.  mer  B»       selscap  A,       84.  dan  (tmdi  dem  compara- 
tiv)  A  fast  immer  (danne  172),  danne  B  immer,    ich  habe  gewählt 
was  dem  verse  zuträglich   ist:    denn  Hartmann   hat  die  kürzere 
form  sogar  in  einem  Uede  gebraucht,   7,  11  dan  daac  mivh  1  diu 
triuwe  min.        dnrh  so  beine  A,        tnicbeit  AB,        man  sieht 
leicht  warum  ich  in  allen  fällen   dieser  ort  die  Schreibweise  der 
handschriften  verlasse,        85.  sie  AB,  A  nach  ihrer  gewohnheit, 
B  nur  hier,     es  mag  eine  ahe  bes^hnung  der  vier  h^nmgen  die- 
ses verses  sein,     wir  könnten  auch  si  schreiben.  beide  A.  sie 
hat  überhaupt  niemahls  die  adjectivflexion  iu,   aufser  in  diu  und 
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Bttmuthl  m  allin.  ich  folge  B  wo  ick  nichiM  anmerke.  B6.  rittere 
Ay  riter  B,  88.  unde  Ä,  yvr^n  hier,  sonst  mit  I,  B;  ywan 
hier  und  808,  sonst  ywein,  euweiUn  y wen,  A,  90.  rahtelose  Aa, 
91.  «te  skzen  ctufsen  an  der  wand  der  ktmmer:  darum  hört  sie  die 
königin»  dies  seheint  mir  natürlicher  als  die  interpuneUon  nach 
der  Benecke  erklärt,  sc  auch  Chretien,  k  Tills  de  la  chambre  de 
fon  fa  Dodines  et  Sagremors,  et  si  i  fa  me  sire  Yreuig  et  Ken 
et  me  flires  GaiiTeins  et  avec  eis  Oalogrenanz.  92*  des  Ay  daz 
Dcy  der  Bad.  kalogranant  A  immer,  4683  kologranant.  B  hat 
zuweilen  C  für  K.  kalocreiant  D,  calogriant  d,  colocriant  c, 
g]ockriant  a.  93.  begnade  in  B,  94.  sine  A,  95  nach 
96  il.  von  Aa,  nn  von  B,  und  doch  Ton  D,  nnd  ba  kleiner 
a^  defaeiner  BDd,  so  heiner  A,  nicht  von  be,  ist  die  lesart  von 
a  auch  vielleicht  nur  Vermutung,  so  ist  sie  dennoch  unstreitig  die 
uraprüngiiehe»  stner  fehlt  d.  vroumecheit  Ay  immer  ungefähr 
■  so;  frnomch^it  B  meistens.  96.  heCe  seit  A.  B  imtner  het.  nie 
bete  hAte  hate.     97.  irwaehete  A.  «.  sti  881.     98.  sin  Bc,  sie 

>  Ay  ya  a,  zu  d^  fMt  D.       hinen  in  A.       99  nach  100  A, 

.  vS.  Aoy  si  BDoy  nnd  ey  d.  liet  A»    iren  man  A;  sehr  oft  so  de- 
[13]  diniert.     100.  van  ime  A.     1.  gesl^ich  By  gicng  sleychen  d. 
.  2.  ir  ohem  newarti4;  ir  deh^iner  wart  £2),  ir  keiner  Wart  abc, 
ir  keiner  dar  wart  d.       3.  unze  A,       quam  A,  immer.      nahe 

(374)  A.      105.  nie  wen  A.      ein  A,  ^ne  B,  ein  her  a,  allein  bcd, 

.   ^      fehlt  D.      ein  oder  al  ein  für  eine  ist  hei  Hartmann  unrichtig, 
ein  ist  der  nominaiiv  ohne  das  eeiehen  der  ßexion,  so  viel  als  einer. 
so  6664,  nach  A  und  toie  der  vers  verlangty  ein  dem  andern  scha- 
den' tnot.    4^7  daa  ein  kempfe  drt  man.   Eree  4783  ätner  swester 
süne  ein,  6714  des  wirtes  garzün  ein.    Spervogel  MS.  2y  227^  was 
V         ir  noch  ein.  \kindh,  Jesu  79,  41  der  groesten  Sternen  ein.]  WÜh.  3, 
187^  owd<  daz  si  niht  Westen  dast  ein  vome  andern  was  gebom. 
v   WaUkär  66,  37  sd  bin  ieh  doch  der  werden  ein,  ^  36   der 
schtxnsten  ritter  eiir  {eben  so  Wigal.  4014.  5823).    Barlaam  375, 
10  siner  junkherrenein.  in  des  Strickers  Karl  1$^.  der  wisesten 
ein.    vergl.  gramm*  4,  455.    im  Alexander  6411  ein  der  gote  der 
*gmozte  mioh.    desgleichen  ein  f&r  einiu.    Wigalois  5418  der  sehs 
.    £rouw6n-  «in.  und  fUr  eines.  LanzeUt  7879  der  selben  dinge  bin 

^  .*  iofaeinv  Tristan  12001  er  übersach  der  drier  «in.  [MSF,  67,  18 
sd  tuon  ich  ein  und  anders  niht.]  im  neuirum  mii  dem  artikel  in 
Marimanns  zweitem  Ukhlein  Miß  i<^  mucfee  mir  aemen  daz  «in  under 
üMen  dingen  zwehi,.  und  im  Lanaielet  8880  in  w«ere  ander  dingen 

<  •       '  zi«ein  -aner  lieber  das  ein.  tßie  ein  wird  auch  iv  kein/fir  ir  deheiner 

24* 
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gesagt,  ebenso  z,  102.  7488,  128  unser  kein,  2^94  ohne  genitw  in 
geviele  dehein  baz.  Lam,  1419  ir  kein  den  andern  n{te  der  gAbe 
die  der  junge  gap.  6386  im  gesaz  von  niunzigen  enkein,  gelou- 
bet  mirs,  wan  ir  ein.  Türheim  im  Wilhelm  223  ^  bt  «r  nider  oder 
bdch,  der  kein  don  t6de  nie  enpflöch.  ßtr  ir  deheiniu  1884  ir 
dehein  nach  A  wie  der  vers  fordert,  im  Erec  8283  jener  frouwen 
dehein  (vgl.  Alexander  4930  =  5280),  wie  auch  daselbst  10058 
zu  schreiben  ist  daz  nie  dehein  so  wünnecitche  ergie ,  nämlich 
dehein  hdchzit.  das  neutrum  im  Erec  9408  ez  ist  iuwer  dinge 
dehein.  106.  in  gegen  ir  Aac,  engegen  ir  uf  Bdj  uf  sa  Z>.  ob 
Kdlogireant  sa/s  oder  stand ,  sagt  Hartmann  nicht  deutUch,  wer 
hier  üf  schrieb,  lie/s  ihn  sitzen,  wie  Chretien,  der  auch  sctgt  sailli 
au  piez  contre  si  sus.  übrigens  ist  es  eine  erfindung  des  deut- 
schen dichter s  dafs  Keii  nicht  sitzt  sondern  liegt,  7.  ir  fehlt  B, 
gegen  ADabcd,  8.  irzeichte  A,  so  oder  irzeihte  meistens, 
ayer  A,  aber  B,  10.  ime  A.  11.  un  ABd,  er  Dahe.  be- 
ruoft  in  Bd,  berief  en  A,  strafte  in  Dabc.     drümbe  B,  dar  ümbe 

A,  12.  her  sprah  eme  A.      13.  herre  B,      14.  bekdnt  ADa, 
erchant  Bhcd,       15.  under  uns  AB,       nieman  ne  Was  A, 
16.  hofsch  \iB  immer,  hovisc  Ai        also  irbare  A,        17.  w»nt 

B,  18.  yxh  A',   so  oft,  aber  auch  oft  u  y«r  iuch.         19.  von 
(375)  allen  üwem  ad,   von  uwern  A,  vor  allen  iuwem  Bbc,  vur  alle 

unser  2>.        20.  selve  willen  A» 

121.  Wir  schullen  üch  den  strit  lan  />.  bednnket  A,  diincket  a, 
beduncket  des  d,  dunchet  des  Bc,  suln  in  B,  sol  in  n  A,  soll 
uch  in  c,  sulle  uch  a,  sol  ew  d.  22.  oh  sal  iz  man  vrowe  da 
vore  han  A.  23.  siu  A,  oft,  25.  iu  so  voBeh  koumen  A, 
volle  kumen  hat  auch  a,  26.  dSiswar  ß,  dast  war  D,  daz  ist 
war  A,  diz  ist  war  a,  A  hat  deiswar  7443.  8082,  dis  war  7393. 
ir  hat  u  A,  ir  habt  iuch  B,  B  setzt  immer  ir  habt,  nie  hat  hant 
habet  habent.  ich  bin  A  gefolgt:  s,  zu  3412.  27.  rth.  B. 
28.  hein  ne  was  A,  cheine  istZ>;  keiner  was  bcd,  dehSiner  was 

[14]  B,  da  keiner  was  a.  29.  heter  AB,  diu  konin^n  A.  ge- 
sien  ADad,  ersehn  Bc,  30.  ime  were  A,  iin  enwssi^  B, 
31.  die  A,  Einern  B;  so  immer,  nicht  eime.  '  ä2.  necheinir 
A,  dehginer  B,  si  ne  B,  sie  ne  A,  33.  ode  B,  bdier  A. 
34.  sazen  AD,  gesazeo  Bacd,  35.  dou  mohtet  ohi  Äd,  da  sol- 
destu  auch  a,  do  moht  duch  ir  BD.  36*  ddtt  AD,'^  Bacd. 
antwortim  A,  37.  dis  ist  d,  das  kann  deist  heifä^  sollen: 
aber  nothwendig  ist^  es  nicht  so  zu  schreiben,  weUnamen,  zumahl 
fremde,  gern  den  accent  auf  das  ende  rücken:    gewähnlieh  sa^t 
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Hartmann  der  kün^c  Artü's  *),  sehr  ojt  der  herre  Iw^in.  hedin- 
gung  ist^  besonders  wenn  diese  freiheü  am  versschlu/s  eintritt,  da/s 
die  geschwächte  silhe  lang  sein  nmfs:  nicht  erlaubt. ist  paläs  sa- 
mit  pnn^iz  zwivält;  eher  owS  und  nimd  weil  hier  zwei  Wörter 
verschmolzen  sind ,  und  rubbin  bei  Konrad  von  Wärzburgf  der  so 
und  nicht  rübin  sprach,  aus  dieser  regel  ergiebi  sich  da/s  Lünete 
,  zu  sehreiben  ist,  nicht  Lunete:  und  ctllerdings  hatte  Chretien  dem 
dichter  die  Quantität  vorgeschrieben,  indem  er«.  162^  Luneten  und 
Gauvain  als  la  lane  et  Ic  soleil  zusammen  stellte,  und  zwar  por 
ce  que  Lanete  ot  non.  übrigens  hei/st  sie  auch  im  wälischen  mär- 
chen  Lunet,  und  Chretien  deutet  selbst  an  da/s  die  erhlärung  des 
namens  ihm  unsicher  schien,  la  damoisele  ot  non  Lunete,  et  bien 
sachiez  qn'ele  fu  Brete,  tr^  sage  et  vezi^e  et  cointe.'  39.  sel- 
bem By  aelven  Ab,  selber  acd,  40.  iember  A.  41.  dem  B, 
nie  deme.  so  hein  A»     dieser  vers  widerholt  sich  zwei  mahl, 

2489.  2777,  immer  etwas  verändert,  das  letzte  mahl  auch  mit  ver- 
.  (376)  änderung  des  sinnes,   so  da/s  dehein  negativ  ist.     142.  da  nii- 
laust  dines  A,        43*  daz  in  gesinde  A,  daz  gesinde  BDabcd. 
ich  habe  die   lesari  vorgezogen   die  dem  klingend  gereimten  verse 
vier  fä/se  giebt,  weil  die  Schreiber  gern  die  regelrechten  drei  /äße 
.  durch  Verbesserung  hervor  bringen,  und  weil  gute  dichter  gern  mit 
klingenden  verspaaren  verschiedener  länge  abwechseln  wo  sie  nicht 
schnellen  und  leichten  /ortschriti  beabsichtigen,         noch  BDabcd, 
Uli  A.      46.  eines  A,      47.  dirz  BDabcd,  dich  A,      temer  B; 
nie  anders,  desgleichen  niemer.    ich  folge  der  schwankenden  Schrei- 
bung von  Af  au/ser  wo  sie  b  einschiebt.       48.  koumit  A.      ge- 
wonheit  B,  wcpheit  A.    gw  haben  A  und  B  niemahls,  aber  /ast 
zu  häufig  gn.       49.  du  is  A.       allerlast  A.       50.  nüwen  bass 
zu  den  fromen  abe,   nun  zu  den  frummen  hass  d,  haz  niewen 
zouden  vroumen  A,  daz  du  haz  ze  den  fruomen  B.    ich  bin  ge- 
neigt die  Stellung  des  niuwan  in  A  vorzuziehen, 
151.  scelden  A.       52.  alle  die  AB,       Ö3.  diz  AB  immer,  A  zuwei- 
,len  dit^  nie  mit  tz.      54.  wärest  B,  weres  A.      55.  56.  uu  wir 
daz  wizen  vi]  wol,     daz  A,  und  das  wissin  wir  alle  wol  daz  a, 
.  .  ^  un.wsBre  daz  w^iz  got  vil  wol  wan  BDd,    das  auch  weiss  got 
.  war  wol  wan  6,  das  waiss  auch  got  zwar  wol  wan  c.  in  der  les- 
ari von  A  verstehe   ich  unde  nicht,  wenn  man  es  auch  für  swie 
nimmt  t  die  von  B  ist  mir  ganz  dunkel,     die  erste  wird  ein/ach 
und  klar ,  wenn  /ür  un  wan  geschrieben  wird,     dieser  fehler  ist 

*)  ich  untirsiAeidej  wo  es  mich  nöthig  dünkt,  e  geschlossen^  ^  offen, 
e  schlfiach,  9  stumm,. 
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nickt  selten,     im  Erec  8584  steht  unrichtig  wann  nnd,  ganz  ver- 
schieden von  und  wan  im  Iwein  4675  und  von  und  wände  im  Erec 
2841.     auch  im  zweiten  bOehlein  736  ist  wohi  ßtr  wann  und  zu 
lesen  wän.    wan  sol  mir  immer  da  vone  geschehen  deheiner  slahte 
gnot  daz  einin  minen  willen  tnot,  des  muoz  ich  s!  yil  küme  er- 
[15]  biten.      56.  bist  des  eiteres  so  vol  A  allein,      57.  58.  swevet- 
strevet  A,      58.  dinen  eren  A,  den  eren  a,  din  6re  BDc,  dine 
eren  bd,      61.  havet  A.      mirs  BDacd,  mir  A.      ioh  Ay  öuch 
Bf  al  Dac^  fehlt  d,       zevile  A.       gesagt  B^  gesaget  Dcd. 
62.  hettirs  A.       nider  geleit  ^a,  verdagt  BDbcd,       68.  zieme 
BDcdy  gezame  Aa.   in  diesem  worte  schien  manchen  Schreibern  die 
prdposidon  so  nothwendig  da/s  man  sie  nicht  als  zeugen  des  über- 
lieferten ansehen  kann.        uwem  A.         65.  unde  A,         67.  ir 
sprechest  A.     68.  ritteren  A,      69.  van  u  Aa,  an  in  BDcd, 
nngewone  A.      70.  dar  vone  A.     73.  habe  Aacd,  han  BD» 
(377)  in  fehlt  A.       74.  im  moht  B.       75.  wsere  B,  were  A.    beide 
haben  die  abgekürzte  form  vor  consonanten  nie»    aber  Hartmann 
sagt  sogar  in  einem  liede  21,  14  min  schade  wsBr  niemen  rehte 
erkant.    min  scnlt  A.     176.  sone  blibe  A.      lib  A.     77.  habt 
B.        genade  A.        79.  zo  Ady  gar  a,  fshk  Bc.       nngnadec- 
lieh  jB,  ungnadih  A.       80.  niene  j8,  niht  ne  Aa,  nidht  cd. 
dur  A,  sehr  oft. 
181.  willih  vor  tragen  A.     83.  come  A,  chnom  B.      84.  zou  A. 
[16]  85.  bit  BD.       87.  uwe  A.       88.  Vor  fehlt  ö;  vielleicht  richtig 
(s.  257);  toenn  gedagen  zu  lesen  ist.     dagen  BDd,  gedagen  ac, 
getagen  A.        90.  umbe  u  Af  nmbe  iuch  B.'        also  ^occ/, .  so 
BD.    91.  daz  zo^  A,  das  in  Z>,  das  anrieh  c,  daz  in  daz  Bcui. 
das  echte  ist  in  A  nur  leicht  verderbt,    man  kann  daraus  schlie- 
fsen  dafs  einer  der  ältesten  Schreiber  des  gedichts  ne^en  deiz  auch 
dazz  oder  daz  schrieb:   und  ich  sehe  keinen  grund  wartan  Bart- 
mann  nicht   selbst  sollte  so  gesagt  haben.        nieman  A  immer; 
welches  ich  dem  beständigen  niemen  von  B  meistens  nur  vorgezo' 
gen  habe  wo  es  die  ausspräche  erfordert,    abgewechselt  mufs  wer- 
den, weil  der  dichter  beide  formen  im  reim  gebraucht.     92.  spre- 
chet AB,     die  Verkürzung  ist  vor  vocalanlaut  unbedenklich,   wie 
spricht  4774,  im  armen  Heinrich  91,  im  Erec  7888,  snoöht  im  Erec 
7617,  macht  im  Erec  7622.    sogar  vor  einem  consonanten  steht 
rieht  im  twein  806,  macht  im  1.  hikhUin  1799,  weniger  sicher 
gesprecht  im  armen  Heinrich  1266.      94.  iz  ne  A,    die  kürzere 
form,  n  für  ne,   ist  immer  aus  B,   wo  nicht  etwas  andres  ange^ 
merkt  wird,     übrigens  hat  A  fast  immer  ne,    nicht  en,  zuweHem 
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in.  niemeiu  mnnt  B,  gemm  e6«n  90  wie  dieser  vere  ist  der 
7877«  Sf€bauty  ezn  hülfe  niemens  list.  die  kürzere  form  an  die- 
ser sieUe  läßt  sich  mit  tttrnierens  zil  (bei  z.  25)  vertheidigen:  aber 
die  IMnffere  lauUt  besser  im  Erec  9439,  von  iemannes  geböte,  und 
ist  wenigstens  eben  so  gut  im  Iwein  4219  niemannes  ist  wan  min. 
niemess  ist  sieher  im  Iwein  41  und  wohlklingender  3967. 
95.  wen  A,  97.  dar  is  A.  98.  werelde  is  menih  A. 
201.  wendaz  A.  2.  swer  u  A.  3.  ddist  B,  dest  6,  daz  ist 
ADacd,  ein  vor  leren  Aa,  ein  verlorniu  BDbdy  zeile  3823  daz 
was  verlorn  arbeit..  4.  uwer  gewanheit  A,  in  B  sieht  immer 
ohn€  ausnähme  i^we  und.  o^^we:  ich  habe  dies  beibehalten^  und  nur 
wo  iwe  oder  owe  eine  silbe  ausmachen  das  u  weggelassen,  im 
Gregorius,  wo  die  römische  handsehrift  immer  iwe  und  owe  hat, 
(378)  ist  nur  iuwe  ouwe  geschrieben  wo  das  versma/s  eine  länge  for- 
derte, vrowe  hat  Hartmann  sogar  in  einem  Hede  gebraucht,  20, 
28  frowe,  ich  han  mine  sinne :  denn  frouw  ich  wäre  viel  härter, 
und  vrouwe  ich,  wie  herr  von  der  Hagen  {Minnes,  1,  333^)  schreibt, 
«  giebt  dem  verse  einen  fu/s  zuviel.     vergU  Grimms  gramm*  3.  ausg. 

1,  201.  205.  ntemen  B,  richtig  für  den  vers,  aber  weniger  voll 
lautend:  niemanne  A,  zertrecben  Z>.  7.  ist  iz  A.  8.  stinke 
ABd,  stincket  o,  ummer  (das  ist  immer)  smecke  bc,  übel  si  swe- 
oher  D,  die  meinung  des  verbesserers  ist  in  D  schwerlich  genau 
überliefert  («.  Grimms  gramm.  3*  ausg,  1,  136):  er  hätte  seine  mühe 
gespart f  wenn  er,  wie  es  hier  in  der  höhnen<ien  rede  geschehen 
m»fsy  die  hebungen  gedrückt  hätte,  ouch  ist  rdht  daz  der  mist 
stinke  swa  der  ist.  9.  bomuz  Bd^  hurnuz  Bb,  horniz  Aa,  hor- 
neasel  c.    .    sol  ADd,  der  sol  Bac. 

211.  un  Acdf  noch  BBa.      12.  wände  A.      ne  hat  A.      13.  willih  is 
A,  enwil  ioh  B.        untgelden  A.        14.  moget  A,  mvgt  B. 

[17]  Beeiden  .äZ),  gescheiten  Bacd.  15.  soldirs  mih  A.  16.  tu- 
reren  A,  tiorem  J9.  17.  zo  A,  sehr  oft  für  ze.  18.  mer  A, 
19'  aagenes  At  sagens  BDaed^  so  werden  die  dative  und  genitive 
des  üifinitivs  fast  immer  geschrieben,  in  A  -ene  -enes,  in  B  -en 
-ens,  und  zwar  sowohl  in  langsilbigen  als  in  hurzsilbigen,  das 
maß  mixncher  verse  erfordert  die  kurzen  formen  -en  -ens,  weit 
mehrere,  die  vollständigem,  und  diese,  da  beide  e  unbetont  sind, 
wenigstens  in  kmgsHbigen  mit  doppeltem  n,  *enne  -ennes,  weit 
-  ene  -  ^ea  der  in  der  anmerkung  zu  z,  6575  gegebenen  regel  wider- 
streiten würde,  in  dem  vorliegenden  verse  wäre  an  sich  sagenn^s  und 
sagend  gleich  richtig:  aber  Hartmann  wird  nach  der  kurzen  Stamm- 
silbe nicht  anders  gesprochen  haben  als  nach  der  langen.     21.  daz 
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ez  mit  ir  bulden  (hulde  Z>)  si  Da.        ich  i».  A,        mit  Acd^  mit 
ir  B.        ovir  il,  o/)!.        23.  dise  ^.        25.  wände  A,        die  ne 
^£.        habent  wider  u  il.        26t  ne  sal  u  niht  vor  lau  A. 
27.  sagt  B,  immer.       28.  wandiz  niht  reht  newere  A,       29.  cn- 
golten  si  J5,  untgulden  si  A,        allesament  A^  allesamt  Z>,  alle 
sammet  a,  alle  Bcd,    30.  diu  guode  Ady  dy  edele  er,  die  schone 
Z>,  diu  jB.       32.  iu  selbem  B,  u  seifer  A,       33*  ir  wassen  AD 
acdy  gewahsen  B.        34.  sin  böse  A,  sin  boaer  Do^  sin  vil  böser 
c,  sine  boesen  Bd.        35.  dicke  ADac,  ofte  ^cf.    •     hat  ADctc, 
(379)  hant  £,  haben  d.        37.  an  so  cheinen  A.       38.  o^r^L  4781. 
240.  wandiz  A^  wan  ez  J3.     c?ar»n  6m  ich  meist  B  gt^ol^t:  aber 
hier  waren  vier  hebungen  zu  bezeichnen. 
241.  dazer  uns  die  rede  hete  irwant  ^.  der  redt  j5. 

[18]  43.  gebiet  B.         daz  is  Ay  daz  ist  B  ^^nd  alle,         44.  irs  mih 
niht  wil  A.        45.  vernemt  B.        ez  ADcd,  mich  a,  fehlt  B, 
guodeme  A.  46.  niiet  B.  47.  sagiu  B^  sagen  u  A. 

48.  maniz  ^.  mirken  2I.  50.  man  ne  williz  niirken  il. 
51.  manih  A,  maniger  Babcd,  manich  man  D.  manec/iSEr  mane- 
ger und  manegiu,  dem  bei  z.  105  bemerkten  ein  und  dehein  gleich, 
hat  A  auch  1871.  2873,  UfM?2807  verlangte  der  vers.  bei  Graff 
2,  757  ßnde  ich  die  alihochdeutschen  beu^iele  vom  masculinum  und 
neutrum  aus  Notker  ps.  138,  18  sd  inanig  wirdet  <iero  dero  fore 
nehein  ne  was  und  Tatian  40,  3  so  manag  sd  her  bitharf.  Grimm 
weist  mir  in  einer  niederdeutschen  handschrift  Freidanks, b^^b  ma- 
nich hat  der  ougen  niht.  vil  manieh  im  Alexander  2Q^  (2414), 
3003  (3353),  manic  4244  (4594).  für  denj^ers  vortheUh^ft  wäre 
manec  beim  Stricker  9,  35.  biudit  die  orea  Ay  biut  diu  oren  B. 
53.  eme  A.  man  betont  besser  sone  wirt  im;  niht  wan  'QIs  sdne 
wirt  ime  niht  wän.  niht  wen  A,  nicht  w|U)n  16,  nicht  dan  c. 
niuwan  BDd,  nymme  wan  a.  55.  wfiade  sie  A*  virliesent 
A,  verliesent  B.  beide  haben  nie  vliesen,  welches  ich  noch  öfter 
hätte  setzen  dürfen.  56.  höret  4,  l\ceret  j6;  ,  58.  ih  in  A, 
ich  ae,  wan  ichn  J5,  wann  ich  </.  deheine  Inoge  JB,  kcUn  lugy 
c/,  necheine  lugene  A,  keyne  lugen  a,  kein  lügen  qm  der  geniti- 
vus  pluralis  heifst  bei  Hartmann  im  reim  lügen,  Gregor.  837,  der 
dativus  einsilbig  lügen  in  einem  liedß  14,  11,  d^  nominaiivus  sin- 
gularis  lüge  im  Gregor  2184  und  im  zweiten  bHohlein  511« 

59.  daz  (ez  D)  ist  war  ADac,  da  von  ist  ez  war  Bd.  ich  mag 
nicht  entscheiden  ob  der  feinere  gedaifike  willkUrUehe  beaserung  ist, 
oder  von  den  meisten  Schreibern   mit  dem  gew^hnHehen'  pertauscht. 

60.  is  sin  A,  des  sint  De,  ez  sint  B>,  es  sind, <f,  .das  ij»t4i» 
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wal  A.  zehn  B  immer,  zin  Ä,  zwei  Da,  bei  Chretien  «.  136** 
il  advint  pres  a  de  dix  anz,  aber  nach  KeÜer  «.5  il  a  ja  bien 
pasB^  sept  ai».  61.  aventuren  A,  62.  gewafenet  na  A. 
63.  bresilian  Ae,  Brezsilian  B,  brizilian  2>,  bracziligen  a,  breys- 
gan  d»  64.  waren  AB,  nie  warn  oder  wssrn.  65.  der  fehk 
A,  zeswen  B,  zesewen  A,  rechten  cd,  winstern  D,  lincken  a. 
Chretien  et  trovai  nn  chemin  (sentier)  k  destre.  66.  ih  Ad, 
(380)  Ich  da  BDac.  67.  der  wart  Ad,  der  was  Bac,  fehk  D.  vil 
fehk  De.  un  BDacd,  un  vil  ^.  cfer  v«r«  lautet  im  WigaL 
2061  tote  in  c.  268.  dar  dorne  nnde  durc  A.  69.  den  Aad, 
eiaen  £i>6.        70.  vor  A,  o/t  statt  vür. 

271-73.  Das  ih  so  groz  ar  Iz  an  den  abent  gienc  A.        71.  groz  Ad. 

[19]  grozee  BDac.  72.  von  nngeverte  nie  De.         73.  und  fehk 

De.  77.  volgetih  eine  A,  volget  ich  Sine  B.  volgte  ich  eine 
und  volget  ich  ein  ^  wile  ist  bei  Hartmann  gleich  richtig,  verbun- 
den hat  er  beide  freiheiten  im  iweiten  büchUin  557,  und  volgtes 
onoh  ein  wile.  79.  unz  ADc,  unz  daz  Bad.  gesah  A. 
80.  cherte  ich  do  B.  81.  sus  r^it  ich  g^in  B.  engegen  A, 
gegen  Dad,  gein  c.  82.  da  so  stunt  A,  so  richtig  wie  360  hie 
mite  8Ö.  83.  her  hede  A.  84.  muzzerhabech  B,  monzer 
habie  A,  mansser  habich  d,  muz  habech  D,  habich  meusser  c, 
habieh  a.  siner  BD,  85.  der  hns  here  A,  87.  eme  A  sehr 
ofl,  im  B  immer.  89.  an  liez  Acd,  an  enüe  B,  und  er  lyz  a, 
ern  lie  D.  nie  D,  die  ADa,  der  Bcd.  90.  sinem  B,  nie 
shne  dtme  mime.  91.  voUiche  A.  92.  ern  het  B.  93.  sti- 
gereif  A.  95.  also  Aac,  so  d,fehU  B.  96.  als  Bd,  also  ^, 
daz  Dac.  iember  A.  97.  98.  wan  mir  wirt  lihte  unz  an  mi- 
nen  (mein  d)  tot.  der  herberge  nymmer  me  so  not  Dd.  dieser 
ungeschlachte  zusatz  fehlt  ABabc.  99.  Nu  hienc  Boted,  Dou 

heinc  A.  tafele  A,  tavel  Bd,  tafel  Dac.  über  die  formen  sehe 
man  die  anmerkung  zu  den  Nibel.  559, 5.  die  richtigere  (denn 
dreisilbige  fremde  Wörter  hohen  die  erste  sUbe  kurz,  wo  die  con- 
eonanten  nicht  hindern)  gebürt  Bartmann  von  Aue:  im  Chregor 
2335  disin  tavel  ist  zao  braht  und  2340  der  hat  tavel  und  stdin 
gwant  darf  man  bei  diesem  dichter  an  die  form  t&fl  auch  nicht 
einmahl  denken,  übrigens  lehrt  der  zweite  dieser  verse  dafs  die 
sehw€u^e  decHwxtiwi  des  toortes,  die  sich  im  Gregor  öfter  findet, 
dem  gebrauch  des  didtters  nicht  gemäfs  ist.       300.  in  A.       ke- 

[20]  tenen  A.  cfaeten  BD,  ketten  acd,       1.  an  BDcd,  ufif  a,  fehlt  A. 

303.  was  Baed,  wart  A.      8.  geelMt  B,      so  im  reim  Erec  12.  1950, 
desgleichen  gebreit  und  gespreit.       na  Iren  A.       9.  die  (und  q) 
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hiesen  ABDabcd.  dies  muste  geändert  werden,  weil  Hartmann 
'  nirgend  wilkomen  sctgi,  noch  weniger  aber  den  ersten  fufs  so  über' 
lädt  wie  es  etwa  in  den  zu  den  Nibelungen  1803,  2  und  sur  Klage 
27  (1895.  1653.  2145)  bezeickneien  versen  geschieht ,  die  hiez'en 
mich  willekdineii  sin.  m  Gregor  230  kamn  mieht  richtig  sein  was 
(381)  die  vaticanische  handsehrift  giebt,  der  tittVel  der  schandeo  luoder, 
sondern  es  ist  etwa  zu  lesen  der  üvTelfl  schänden  Inoder:  die  tu 
Wien  hat  Der  tewffel  scharte  das  Inoder  Der  begund  sj  — . 
sonst  hat  diese  überladenen  verse  sehen  Otßried,  wiö  faar'un  thiu 
diufilir  üz.  ni  mizit  er  imo  sSnaz  gnat.  ginad6t'er  uns  then  si- 
Ion.  thaz  mänödo  stn  noh  fiari.  tfaö  frägSton  nan  gimeino. 
Wille  koume  A.  310.  mins  B,  fast  immer,  und  dins  sins. 
13.  14.  gie  und  enpfle  BD.  15.  ih  ie  noh  alsic  dou  iah  A^ 
17.  untwafente  A^  entwafent  B»  18.  chlage  ich  2>,  elagen  ich 
6c,  cUgih  A,  den  clage  ich  a,  clagt  ieh  By  klaget  ich  d.  ganz 
unbedenklich  von  seiien  der  vershunst  wäre  clägen  ich,  wenn  es 
nicht  gänzlich  der  mundart  des  dichters  widersiriUe.  da/s  cläget 
ich  unri^ig  sein  würde,  wird  sich  bei  z.  77^  ergeben:  und  dajs 
clagte  ich  oder  cleite  ich  haum^  wohl  aber  clagt  ich  oder  cleit 
ich  erträglich  ist  (denn  Hartmann  Uebt  auch  dergleichen  nicht), 
wird  man  zugleich  erfahren,  die  Schreibung  clägete  ich  würde 
einen  vorsichtigen  kser  erfordern,  der  ohne.  Vorschrift  clagte 
spräche:  denn  die  sgnal&phe  clagete  ich  von  der  letzten  Senkung 
at^f  die  letzte  hebung  des  siumpj  reimenden  verses  ist  unstatthaft, 
und  es  wäre  höchst  fehlerhaft  in  Hartnumms  Usdem  10,  18.  27 
triegende  an  und  värende  ist  zu  sdkreiben  {Magens  minnes.  1, 330^)- 
warum  clig  ich  und  d^n  olag  ich  zu  verwerfen  sind,  wird  sich 
bei  9'  4098  zeigen,  d^n  clage  ich  giebt  wieder  eine  fehlerhafte 
synalöphe.  d^n  clagt  ich  wäre  unrichtig,  weil  die  letzte  Senkung 
keine  aus  zweien  zusammen  gezogene  sUbe  derselben  werte  erträgt; 
daher  im  Parzival  532, 13  "Amors  gdr  und  480,  27  Gunthar  riet 
nicht  konnte  geduldet  werden  y  eben  so  wenig  tz  komn  sint  oder 
wise  an  gnot  beim  Stricker  11,  47.  12,  149.  d^n  cleit  ich  kannte 
man  ertragen ,  wsil  darin  die  ursprünglnhen  zwei  vecale  nicht 
mehr  gefühlt  werden:  doch  zeigt  was  ich  bei  7764  sage,  dafs  auch 
diese  weise  dem  dichter  fremd  isL  die  bemerkung  bei  617  tAer 
wieder  dafs  die  contrahierte  form  cleite  ihm  schwerlich  geläufig 
war,  überhaupt  scheint  das  präteriium  weniger  zu  passen,  was 
ich  gewählt  habe,  dage  ich,  mit  dem  hiatus  nach  kurzer  sUbe, 
würde  nieht  allen  dichtem  gerecht,  sein:  aber  dieser  hat  mehr  der 
art,  rede  ist  564,  geniso  ich  3299  tiru/  im  'firmen  Heinrich  190, 
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vertete  er  im  Erec  2506,  süne  ein  das,  4784,  6age  an  4052,  ge- 
sige  an  715.  s.  zu  2d43*  ülrkk  wm  Tüirkem  hat  in  seinem  Wil- 

(382)  heim  vier  noA/sügein,  163«  261  <i  262«?  264«,  tonst  aber  nichts 
ähnliehesy  in  seinem  Tristan  2681  diu  künegin  staont  obe  im. 
[21]  319.  des  newndere  Ay  dein  wunder  B.    22.  langer  AD,  lenger 

[22]  Bed,  cza  langer  a.  23.  ne  solde  A,  24.  zou  A.  25.  un 
soldez  B»  iemmer  Ä.  26.  scarlachenB  Ä.  sa  im  Erec  7507 
ein  sckarlaJohen,  toie  ün  Wiffohis  8871*  daneben  brötlach  oder 
soharlaeh  imEree  1985,  im  Wigahis  Scharlach  1634,  Scharlachs 
hosen  4088,  scharlaches  kappe  1738.  da/s  ofi  tilach  fftsagt  wird, 
ist  bekannt,  mantelin  AD.  30.  ze  sceidine  A,  zeschSiden 
B.        31.  bliven  A,        32.  dou  Aa,  nu  BDcd, 

334.  an  ein  dai  AB,  an  das  Z>,  an  daz  aller  o,  in  das  c,  ein  das  d. 
nach  der  riehtigen  lesart  lautet  der  vers  hier  etwas  anders  als 
6490.  seoneste  A,  scheenste  B,  schodniste  d,  37.  ein  luzzel 
D  allein  y  aber  allerdings  nach  des  diehters  gewohnheit,  39.  bi 
der  BDad,  ander  A,  40.  gmoze  scone  A,  41.  gooüiche  A. 
42.  43.  nnde  A*  43.  snwortes  A,  45.  nn  Aad,  nodi  BDbc. 
bekmnberte  A,  bechnombtrt  B,  46.  maget  A  immer^  B  immer 
magt.  47.  ne  duot  A,  tat  d,  getaot  BDac.  48.  oawe  B, 
owe  A.  so  beide  immer»  wie  Hartmann  aussprach,  läßt  sich 
ttieht  sctgen,  on  ist  dmteeh,  doch  fitr  sich  aUein  von  seltenem  ge" 
brauch:  es  fehlt  in  Grc^s  tolhrterbuch,  steht  aber  bei  Notker  ps, 
77,  40,  an;  on  wfinch  g^ennt  in  der  Genesis  54, 2,  nur  da/s  der 
rubricaior  das  o  nicht  geinaJdt  hat,  wofür  Chaff  und  Hoffmann 
unrichtig  n  setzen,  6  wird  aus  dem  lateinischen  sein,  weil  es  allein 
oder  vor  dem  vocativ  nur  spätere  geistliche  dickter  brauchen,  nicht 
höfische  oder  voUcssänger.  dafs  es  in  eine  zeüe  Gottfrieds  von 
Strafsburg  nur  wm  Hagen  (Mi»nes,  %  276«)  ohne  den  mindesten 
grund  eingeschwärzt  worden  war, '  konnte  Grimm  gramm-  S,  288 
aus  der  ausgäbe  der  werke  Gottfrieds  2,  114^  nicht  emxthen,  in 
den  zusammensettungen,  wie  owol  ow6  owi  owoch  (  Wigai,  10156) 
owaeh  (welches  herr  von  der  Hagen  minnes.  2, 29^  o  w'aeh  schreibt) 
<mie  (NiL  852, 1 A)  owi  wol  {Rulant  172, 19. 194, 22>dwie  rehte 
wol  {Hoffm*  fundgr.  2,  222,  41),  mag  die  ausspräche  zwischen  ou 
o  6  gesehwankt  httben:  wer  d  sprach,  meinte  die  lateinische  inter- 
jection,  die  er  deshalb  aber  n&ch  nickt  ohne  zusatz  zu  gebrauchen 
[23]  wagte,  50.  bot  B»  eo  verbeifst  sie  immer  das  auslautende  stumme 
e  «aoA  t,  stat  bet  tet  got  gtiböt  gebet  Limet  ndt:  do€h  hat  sie 
'   1848.  1381.  6013  gote,  geböte  €014,  und  in  den  präieritis  immer 

(883)  Ute  rite  nute  bite  stnte,  auch  einige,  mahle  im  reim  mite,  beson^ 
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d/RT»  auf  feite  welches  sie  nie  abkürzt,  da  .der  dichter  im  reim 
sich  dergleichen  kürzungen  nie  erlaubt  y  bin  ich  A  gefolgt.  de 
van  dem  A.  351.  beide  A.  52.  moostih  A.  fr^nde  an 
rede\6.  57.  her  ded  A.  nnde  A,  hier  unrichtig:  den  darf 
nicht  ionlos  werden^  weil  es,  obgleich  in  der  Senkung,  tUn  nach' 
druck  hat,  58.  manigen  A,  mangen  D,  vil  manigen  Bac,  so 
manigen  d,  60.  so  Ad,  fehlt  BDae,  ubirgnlderz  A,  über- 
goldet erz  B.  61.  ir  BDcd^  fehlt  Aa  wohl  nur  aue  versehen, 
vergL  6815.  nie  Bdj  nirgen  A,  niht  Dae.  das  niederdeutsche 
nirgen  bleutet  auf  niener :  das  echte  mag  niene  sein,  62.  gnot- 
liehe  A. 

365.  wir  ne  AB,  die  iLraft  BDbc^  diu  craft  A,  nbercraft  a,  da  crafft 
d,  krafft  die  handsehrift  des  JErec  8361)  aus  dem  hier  drei  verse 
widerholt  sind.  68.  dazuo  B,  dar  Eoa  ADabcd.  in  diesen  Zu- 
sammensetzungen mit  da  folge  ich  immer  Bf  die,  wie  überhaupt 
die  (tfyen,  der  form  ohne  r  oft  den  Vorzug  giebt.  d/tr  und  dar  zu 
unterscheiden  habe  ich  nie  wagen  mögen,  weil  schon  bei  Otfried  in 
denselben  Verbindungen  thar  und  thara  schwankt.  wiJt^egen  Aa, 
den  willigen  BDcd.  70.  danach  Bhj  dar  oa  Aacd  und  im  Erep 
4614;  wie  eben  da  zuo«  71.  em  hete  A,  ine  hette  bc,  dem 

wirte  hette  D,  im  das  het  B,  im  dae  hat  a^  im  hette  das  d. 
72.  aveotoren  A.      75.  so  heia  A.      der  Bad,  fehli  ADbc  als 
nicht  allgemein  gelänge  redeweise.     76.  hetiß  A,  hette  Dac,  daz 
het  B,  het  das  cf.      78.  unde  A,       79^  dwenne  ich  B\  swanih 

[24]  A,  den  weh  da  fainen  ride  A,  80.  dan  A.  mht. Dac,  niht 
ne  A,  niene  J5(/.  mite  B.  81.  ne  hetih  A.  neheumen  A, 
deh^nen  B,  kain  ad,  deinen  De.  deinen  ist  sehr  gut.  ^;  Jo- 
vetiz  A,  lobt  ez  B,  u&  ih  A.  84.  dachte  c,  gaeht  6.  an 
die  vart  A.  86.  noh  oh  bliv^i  ne  solde  A.  87.  da  A, 
der  riterlicher  maget  A.  90.  unde  A*  '9L  lachet«  A, 
92.  Siet  don  annostic  toa  ir  ^. 

393.  gesinde  daz  Ad,  gesinde  BDac,       beval^.       95*  dike  ADac, 
ofte  Bd.        96.  danne  A,  daimen  BDac,  von  d«nn«n^  d.  Hart- 
■  mann  scheint  die  zweisilbige  form  nur  mit  von  zu  setzetk,    1561. 
5541.     98.  ramt  ich  B.     99.  mitten  B^  miten  «il,  mitlem  cd. 
403*  ih  mih  A.        5.  aller  dxr  ABDc^  alle  der  «6,. aller  d. 

[25]  8.  egeeliehen  b.     9.  dar  vohten  A,     10»' griuHcher  JS/^ci/,  gm- 
senlidier  b,  «islicher  A,  gar  freTBchlieher  a.     11.  wisetide  ADb, 
Wisent  Bf  wisentyr  a.     TArheim  im  WUh.  136 ^^  vil  wisent  und 
(384)  ürrinder.         urrender  A.      '  412.  da  geh^vetih  faender  A, 

13f  unde  A.    rdn  Bl^c^  gerou  Aad.    «ueA  bei  diasem  worte  be- 
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deuien  die  zeugen  für  die  präpasition  nickt  viel.  ih  d«  AD. 
14.  wäre  A.  15.  triuwet  ich  B,  getrewt  ich  c,  truwedih  A. 
triuwet  hcu  B  auch  998;  im  Oregor  ^721  die  vaticaniscke  hand- 
schri/t  getriwet,  und  zwar  zweysHbig^  für  getrüwetet.  dies  Prä- 
teritum wird  also  bei  Hartmann  triote  hsi/sen;  wie  binte  im  a. 
äeinr.  268.  oticA  im  Lanzelsi  &513  reimt  biuten  auf  briaten  (als 
si  vtse  liiite  binten.  dd  mnose  aber  briaten  der  wipsAlige  Lan- 
xelet),  im  Ernst  2056  auf  errinten  (reuteien:  denn  so  muss  es  hei- 
fsen)^  und  im  Flore  7407,  wie  es  scheint ,  biate  auf  mit  ninte. 
aber  über  das  präteritum  geht  dieses  iu  m  der  handsckriß  B  nfcht 
hinaus:  und  die  infinitive  getrüwen  und  bAwen  im  Gregor  2517 
(-»wen  Vat.)  und  die  präsentia  bftwe  getrüwe  das.  353  (buwe  ge- 
trowe  Vät*)f  desgleichen  getrüwe  mit  dem  conj.  prät,  gerüwe  ge- 
bunden im  ersten  büehl.  87,  mag  ich  nicht  anfechten,  im  a.  Hein. 
9ä9  hat  A  geruwes.  an  on  zu  denleen  verbietet  die  form  biute: 
was  xm  geronwe  wM  passen  würde,  das  participium  gerowen  im 
ersten  bückt.  881,  doch  hat  ez  mich  gerowen  s6  fmo,  wird  falsch 
sein,  im  Chregor  1143  hat  die  ifotiotmische  handsckriß  das  parti- 
cipium gebliwen,  12S4  geriwe.  nicht  ab,  nicht  ander»  A,  an- 
ders niht  Bd,  »r  niht  De.  nachher  z.  6646  setxt  A  und  5176  E 
anders  hinzu:  es  wird  also  wohl  nicht  zu  verwegen  sein  dafs  wir 
es  hierf  z*  2572^  und  im  ersten  bücMein  382,  ^gestrichen  haben,  wie 
atioft'  im  a.  EMnridi  917  ander.  16.  wene  A.  generen  {aber 
15  ir  wem)  A,  nem  BD,  enieren  c,  demeren  a.  17.  von  in 
wolt  ich  gerne  dan  B.  woldih  Aac,  war  ich  D.  21.  aver 
em  AD,  im  aber  Bd,      22.  kh  fehU  A, 

424.  als  a,  also  A,  sam  BDod,  25.  wan  sin  D.  mensohlich  B, 
minslich  A,  mannisch  d,  mensdilichez  tiCy  mensliche  D.  sonder- 
■  bar  dafs  keine  die  längere  form  hat.  zMssig  ist  sie  auch  im  ar- 
men Heinrieh  858  und  im  Erec  7605.  27.  einm  A,  dine  B, 
moren  Dacd.  28.  als  Bd,  also  A,  fehlt  Dabe.  29.  daz  is  A. 
wol  ADd,  fehlt  Bae,  31.  Einern  B,  einen  A.  32.  dir  ge 
{statt  der  gebüre)  A4  84.  eme  A,  vast  Acd,  vaste  Ba,  veste 
D.  35*  vetwalchen  BDcd,  vor  wassen  Aa.  im  Gregorius  3255 
rerwaften  Sirafsb.^  erwachsen  Vat.,  rervallen  Wien.  36.  ho- 
bete  A,  hdupte  B,  die  härtere  sgnkope  ist  hier  nicht  ntfthig,  wohl 

[26}  eU>er  im  Erec  2650.        37.  49.  antlntze  B,  antlmse  A,  antluzze 
(385)  'i>^'antlicK  ad,  antlitz^aatlnz  b,  antzlitz-antslntz  e.    eine  zweisil- 
bige form  ist  bei  diesem  dichter  nicht  glaublich.        437;  wol  a, 
was  wol  ABDbed.      elen  A,  einer  eilen  a.      38.  runzen  iBDd, 
vnnzelin  A,  rnntzeln  ao.     41*  vormuset  A,  vermoset  a.      zware 
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AB.  42.  spanne  lanc  kann  man  geirenni  schreiben:  dsnn  spanne 
decliniert  Hartmann  stark:  «.  Eree  3097.  die  dattvendung  me  hat 
A,  niemahls  B,  43.  alsam  ADb,  als  Baod.  45.  grai&en  AD, 
gran  Badj  gran  harer  c.  46.  m  A,  47.  eim  a,  eime  A. 
49.  dürre  nn  tIbIi  ABDacd*  ich  hohe  nnt  gutrichen,  dat  vor  v  zu 
verkürzen  auf  der  letzten  eenkung  nicht  erlaubt  ist:  j.  «u  4365. 
mit  nnde  könnte  man  entweder  daz  anüäte  lesen  oder  daz  ant'- 
lütze  betonen  wollen:  s.  zu  437  und  309.  50.  onwi  tat  immer 
aus  B:  owe  immer  A  (nur  3515  owi),  hey  hier  e.  cüay«  ouwi  statt 
on  i  «teA«,  tPte  ich  zu  den  NibeL  446,  3  vemnUet  habe,  widerlegt 
sieh  dadu%'ch  dafs  im  Barzival  321,  2  die  handschriß  O  owi  hat, 
welches  öwi  bedeuten  mu/s,  owi  ocler  owi  jfoA<  acAl  mahl  in 
Wernhers  Maria,  und  auch  diese  handsehriß  hat  nur  selten  (s.  3. 
8.  13.  19.  45.  50.  56.  82.  89.  90.  98. 111)  6w  und  ow'fiir  ouw. 
im  Georg  1078  scheint  eine  interjection  wi  vorzukommen,  ach  nnt 
nch ,  dar  zno  we  wi  nnt  och :  —  die  fünf  vde&les  sint  hie  bi ; 
wo  geschrieben  ist  dartzu  me  we  und  och.  doch  wollen  wir  herrn 
Pfeiffers  ausgäbe  abwarten.  Sislidie  er  B»  52.  heteme  A, 
het  im  B. 

453.  Beidentalp  A.  der  AJbc,  di  Dad^  den  B.  den  dativ  v^steh  ich 
nicht.  55.  starke  ADd,  sterig  a,  stareh  nn  By  in  vier  6c. 
58.  da  Ba.  rageten  A,  sie  em  Aab,  d  B;  sy  seer  d,  im  di 
cende  D,  ime  sein  zen  c.  59.  gros,  nnde  breit  A,  60.  dez 
hdnpt  B,  daz  hovet  A.  geleit  Ac,  so  gd^il  Bad.  61.  ruwiz 
kinbein  A.  62.  brüsten  reimt  im  Eree  7354  auf  lasten,  6111 
auf  den  gelüsten^  öfter  ohne  umlaut,  den  ja  dim  starke  eonsonant- 
Verbindung  hindern  kann,  brüsten  emfkvateBi  5756.  9112,  die  hmste 
auf  knste  6791,  auf  Inste  9309.  teft  habe  gleichwohl  den  umlaut 
gewähk,  weil  in  den  übrigen  werken  das  wort  nie  im  reime  steht, 
aufser  im  ersten  büchl.  63  gelüsten  :  brüsten.     64.  ho^erecht  cd, 

[27]  hoverde  A,  h5kerecht  a.        nnde  nt  gebogen  A,       65.  selzene 
A.       66.  zwe  A.       hetter  A.       67.  het  er  B.       68.  ave  A. 
69.  ein  a,  einen  ABDd.       als  B,  so  2>.       70.  da  bi  im  Bcd, 
da  bi  eme  wesen  A,  sin  da  by  ym  a,  vil  sere  bei  im  D.     be- 
(386)  droz  A.      71.  im  fehU  A,     so  £Z>.      na  A.     472.  wol  Bat/, 
rebte  De,  fehlt  A.     74.  nahe  A.      76.  obil  il<£)c;  boese  Bad. 
ode  /«A/^  ^^      77.  des  in  wistih  A.      78.  ze  wero  gereit  A. 
80.  virsagih  mih  A*  81.  stumbe  Ad,  stamme  BDad. 

82.  nnde  A, 

483.  bistn  a^/e.   im  a.  Heinr,  662  daz  konfest  an  nns  beiden,  913  daz 
.  erzeigest  an  mir  woL     Eree  9669  mit  sisldeB  mfteMs«  iiumer 
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leben.  ahsr  doMeUtst  9677  ist  zu  lewn  mit  heile  muostü 
werden  alt:  denn  es  Uly  glaub  tcA,  nichts  sj/niaktischesy  sondern 
das  an<f4iehnte  de  für  du;  weni^siens  bei  Hartmann»  86.  dan 
A,  87.  creatnren  A.  88.  also  dn  geses  na  A.  89.  nu  ge- 
sage  A»  anbabt  A^  ampt  Ba^  amt  D,  ambt  cd.  90.  diesen 
A  meist*  92.  lobetene  A^  Ibbtenis  ^.  c/ieae  «c/irct&un^  ist  deut- 
lichen sie  warnt  vor  der  falschen  betonunp  löbet^nz  tset  ich. 
tttte  ich  B^  ne  dadih  A,  und  tet  ich  c.  93.  d^  fehlen  Aa. 
94.  si  J5c</,  /eA/t  i>6.  95.  under  herre  A.  98.  si  ne  löuifen 
Bj  sie  lonfent  Ad,  sy  lauffen  o,  sie  iauffen  doch  c,  wan  si  louf- 
fend  i).  ila  der  vers  vier  htbungen  erfordert  {denn  meisterschaft 
läfst  sich  nicht  zweisilbig  nehmen)  y  sa  ist  die  zierliehe  Wendung 
der  rede  in  B  dm  besserungen  in  c  und  D  vortuziehn,  99.  zou 
A,  öOO.  watdih  sehe  A.  sia  A,  1.  sie  ne  kennen  A, 
2.  nihtfehU  A,  s,  zu  588.  3.  die  Aa,  iemanne  A,  4.  der 
haben  alle,  es  ist  als  masculinum  auf  iemen  bezogen  erträglich^ 
hichter  aber  die  Verbindung  durch  das  er  nach  entöhte;  daher  ich 
hier  und  2088,  wo  A  dazer  giebt^  dSr  gesetzt  habe,  5633  macht 
das  relativum  eine  schlechte  anknUpfung,  7871  ist  das  der  der 
handsohrift  A  in  ailen  andern  durch  das  er  erklärt,  eine  einsil- 
bige fsrm  für  daz  er  fordert  ESartmanns  Ued  14,  10  und  Iwein 
2530»^  deir  habe  ich  zu  den  Nibel,  1070,  4  nachgewiesen,  was 
kann  aUo  wtüarscheinHcher  sein  cds  dafsy  wie  dest  n^ten  deist, 
auch  d^r  neiben  deir  gesagt  ward?  5.  ob  der  dichter  aloz  oder 
Ms,  sagte ^  tSifst  sich  nicht  entscheiden,  8.  hahent  Ad,  hant 
BDb.  jenes  wAr  nicht  zu  verwerfen,  mirs  dy  mirz  Ay  mir  si 
BDac,        10.  nnde  dar  mih  A,         11.  in  fehlt  A, 

514.  vofteni  sie  A,  fnrht^nt  si  ^B.    .  16.  nine  vorte  A,      17.  ne  hein 
A»        19.  gernhtes  A;  mmstens  es  in  der  zweiten  person, 
21.  waz  fehlt  A,         24.  ih  sal  ^.         dih  ADad,  dichz  ^. 

[29]  25*31.  Ih  snoche&de  rite^.         28.  daz  bescheide  ich  dir  baz 
d  gegen  BDctc.      3a  riter  B.       32.  de  A,      33.  der  AMc,  nn 
(387)  der  Bad,       34.  irslet  Ac,  aMeckiHkd,.  un  sieht  BD.       535.  ih 
aber  Ad^  aber  ich  BDac,        37.  werde  A,       38.  na  Af  nahend 
.  dy  verre  BDahc^         oder  Ay  so  oder  auch  odir  immer,      ode  hab 
ich  aus  B  aufgenommen.         od  haben  beide  nie,  nachent  pey 

a.  39.  uiob^  AlB  immw  vor  consonantm*  40.  daz  ne  virswge 
mir  niht^*  41.  dareX  •  42.  anders  na  ^.  nihte  ne  vare 
Ay  niht  envar  (erfar  b)  Dbdy  nichte  war  a,  nicht  far  c,  niene 
var  B* 

544.  aint  A  fast  immer  für  sil.         45.  na  ungemachea  strebet  A, 
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46.  semfte  ne  levest  A.  47.  icbn  gehorte  BD,  ich  gehorte  acd, 
ih  ne  horte  A,  A  pflegt  nicht  ne  ge  su  wrfrfiMfen.  da  die  Ver- 
kürzung der  präterita  dem  dichter  ganz  geUb^fig  ist,  so  ntmfs  nuMn 
nicht  mit  überladenem  anfang  lesen  tcollen  lehn  gehörte  M  mfnen 
tagen.  48.  nie  salkes  nihft  A,  nie  niht  solhes  D,  selhes  nie 

niht  Bc,  solches  nye  mer  ad.  gewagen  A,  öl.  wiltn  A:  so 
immer,  im  reime  dA  wil  im  ersten  büehL  45.  1173,  dd  wilt  im  Er. 
7181.  8811.  lib  A.  doch  wo  Ah  und  dfSr  p  und  t  setzt,  wäre 
unendlich  anzuzeigen.  52.  sone  darta  nfenfe  vra  A.  53.  na- 
her bi  A.  54.  milen  Ac,  wie  im  EracUus  1482.  in  fremden  wör- 
tem,  une  kröne,  rotte  (scharen)  ville  (därfer)  ftrentiure  mile,  pflegt 
der  genitiv  des  pluralis  kein  n  zu  bekommen,  ünde  in  Hartmanns 
liedern  14,  20.  auch  raste,  toi«  echt  deutsch  es  sein  mag,  Nibel. 
453,  3  Ottokar  i4f.  wunderbar  ist  varwe  Parz.  57, 16.  129,  21. 
aber  sorge  bei  Walther  76,  4  ist  wohl  Singular,  der  wintersorge 
hän  ich  drt,  wie  Sterke  in  TUrheims  WUhehn  11&^  der  sehs  der 
Sterke  hsete  der  er  niwan  einer  pflac.  55.  komesta  A.  Hartmann 
braucht  impräsens  durchaus  u,  im  inflnitiv  und  im participium  passi- 
vum  o.     so  auch  die  besten  handschriften,  aber  nicht  alle  dichter. 

[30]  56.  57.  tuost  du  B.  57.  nn  BDa,  fehlt  Ac.  dan  A,  denne 
Z>,  tanne  a,/«A/^  Bc.  «.  m  396.  ^e  fehlt  a.  59.  froom  J5a, 
vrome  A,  vrumer  Dbcd.  60*  da  nezwivele  A.  ich  niht  BDcd, 
niht  A,  nyemant  a.  mit  der  lesart  von  B  stimmt  im  Greg.  z.  1535; 
und  die  Variationen  im  Greg.  2221,  im  Iw.  7478,  im  Erec  8084. 
dane  gezwivelt  niemer  an  im  Gregor  376  und  im  Wigaiois  1462. 
5774.  61.  vronmet  A.  mere  c,  mer  BDad,  me  A.  62.  nn 
ne  bistu  A.  63.  gesistu  A.  65.  Noch  B,  Doh  (mit  rothem 
D)  A,  Ouch  Dacd.  66.  kapel  B,  chapelle  a.  70.  in  ne  rou- 
ret  A.  71.  noch  entruebent  B.  72.  schermet  Da.  •  im  Bb, 
em  ^,  in  Dacd. 

573.  ne  gesah  A.  74.  scade  nnde  A,  schat  un  B,  schatwe  nnda. 
,388)  575.  ho  A.  also  Ad,  als  B,fehU  ac.  diht  A,  diche  BDacd; 
76.  blic  A,  bliche  BDacd.  da  Hartmann  nie  zum  phtral  das  ver- 
bum  im  singularis  setzt,  so  ist  offenbar  die  su.  lesen  wie  Iw.  4365, 
Erec  7845,  a.  Heinr.  155.  77.  dar  dnre  A.  enchnomt  Babc. 
78.  noh  ne  vronmet  A,  nochn  fruomt  B*  81.  ob  BDcd,  uffe 
A,  vor  a.  den  A.  bmnn^  ABad,  bmnnen  De.  83.  nnder- 
sazt  ABDc,  undersat  bd,  nnderseczet  a.  im  reim  immer  gesät 
ergsAzt  fordert  das  versmafs  im  Erec  6497.        85.  gelöchert  Bad, 

[31]  gelochet  A.  86.  eyme  a,  einem  AB.     der  vers  verlangt  eim, 

welches  Hartmann  vor  vocalen  und  vor  labialen  nicht  sehen  setzt. 
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87.  beohe  BDdj  beeken  AaCf  eben  so  nachher  im  dativ.  88.  niht 
Dahcd,  fehlt  AB.  so  hatte  A  502  ichn  wände  daz  iemeo.  sehr 
tHerhpürdig:  die  gewöhnliche  mittelhochdeutsche  art  wäre  dann 
auch  ne  weiffssulassen,  hier  ist  eine  zusammen  hangende  forschung 
nöthig.  gehört  aus  dem  Alexander  5784  (6134)  wsenistn  iz  ne 
WflBre  mir  leit?  ttuch  hieher?  über  die  vielen  im  JSraclius  fehlenden 
niht  wird  sich  Wackernagel  wundern:  aber  beide  handschrifien 
sind  darin  wie  in  nicht  wenigen  andern  dingen  immer  mit  dem 
gemeinen  ^rachgebrauch  in  Übereinstimmung.  89.  kein  acd^  de- 
hein  BD,  fehlt  A.  90.  ketene  A,  cheten  Ba,  ketten  cd,  chete 

D.       91.  nzir  silbere  A.       92.  ne  wiltu  dan  A.       94.  die  für 
der  A.       95.  des  branne  B.       96.  zware  Aacd,  d^iswar  B,  des- 
war  b*       ich  habe  hier  und  sonst  öfter  nicht  gewagt  den  zu  we- 
nig bezeugten  ausruf  deiswär  dem  anderen  vorzuziehn.     dem  verse 
wird  durch  einen  haltf   den  ich  mit  einem  komma  bezeichnet  habe, 
vollkommen  genügt:    denn  hoffentlich   wird  niemand  einfallen  zu 
lesen  zwäre  so  histu  guot  h^il.        98.  hinen  A.        99.  zou  der 
A.     .  vinstem  Z>,  lineken  ac,  tencken  d.        602.  hete  A,  het  B, 
es  ißt  zwar  gemz  sicher  dafs  Hartüumn  aufser  dem  reim  sich  der 
'formen  hete  und  beten  bedient,  aber  eben  so  sicher  dafs  er  hate 
und  häten  auch  noeh  sprach  nachdem  er  sie  im  reim  aufgegeben 
hatte» 
603.  nn  ADad,  ich  Bc.     groz  AB,  grosse  ad,  miebel  De.     4.  manne 
boret  A,  man  hört  d,  man  gehoeret  BDac.  6.  also  Aa. 

wnnelichen  A,  wtmnenchHehes  D,  wunnekltch  bd.  Hartmann  sagt 
nur  wlinne  mii  dem  undaut:  er  reimt  es  fast  nur  auf  daz  künne, 
auf  die  conjunctive  künne  und  gewänne  im  Iw.  3973  und  im  Er. 
5625*  yo^fAfehUA.  7.  eon  der  ji.  8.  da  ih  zou  geriden 
(388)  quam  A.       610.  tot  rysare  d,  tot  ruwere  a.       11.  geyrowet  A. 

12.  vogelen  A,  vögeln  B,  vögelin  ad,  vögeln  so  c,  vogeKn  so  D. 
verS'  und  spra^riehtig  sind  nur  die  les arten  von  A  und  c.  be- 

stEowet  A.         13.  den  esten  scim  A.        14.  6uch  BDab,  doh  A^ 
[ß2']  fehlt  d*         iintzl  Ä.         15.  da  Aa,  deme  B,  der  Dd,  es  b. 

snngen  a.  zwene  ntender  B.  czwene  a,  zwenen  A,  zwei 

Dbcd.         ■  16.  gesanch  Bd.  so  Aabc,  als  Bd,  fehlt  D, 

17.  hoch  BDa,  hohe  Ab,  hoher  d.  das  adverbium  schien  mir  hier 
unrichtig ,  ob  es  gleich  in  demselben  verse  im  Erec  6079  stehen 
kann,  sengte  Hartmann  beide  mahl,  auch  aufser  dem  reime ,  hd? 
wenigstens  sttht  diese  form^  gegen  Grimms  meinung,  gramm.  4,  935, 
auoh  adjeetiviioh;  Erec  7340.  9014,  Gregor  562,  Walther  17,37. 
117,2,  Lanzeletl^.  6560,  Pilatus  42.    nider- wider  alle  aufser 

Hartmann  von  Ane,  Iwein.  4.  Aasg.  25 
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A.  die  dreisilbigen  remendungen  nidere  :  widere :  genidere :  gevi- 
dere  und  ze  klagenne  :  ze  tragenne  (im  zweiten  hOchL  337)  scheint 
dieser  dichtet'  als  stumpfe  gemeint  zu  habenj  wie  sie  in  der  voUcs- 
poesie  gangbar  waren*  obgleich  er  nicht  ganz  so  streng  ist^  und 
es  auch  nicht  zu  sein  brauchte,  als  die  Uederdichier ,  die  jeden 
zweideutigen  reim  vermieden  (s,  zu  Walther  98,  40),  so  hat  er 
doch  auch  nur  wenig  wobei  man  zweifeln  kann,  sicher  klingend 
gereimt,  aber  darum  noch  nicht  sicher  ohne  stummes  e,  sind  die 
reime  wente  :  sente  Greg,  1413  und  gerte  :  gewerte  £r.  147,  weil 
schon  ihre  ersten  silben  in  die  vierte  hebung  fallen,  auf  w&rter 
denen  kein  stummes  e  zukommt  gereimt  sind  ermante  Gr,  2G19, 
spilte  Gr,  1416,  bevilte  Er.  2271,  verlorne  Gr.  3459  Iw.  4139. 
5630,  urborte  Er.  2725,  werte  Iw.  6733  Er.  3396,  werten  Iw.  1025. 
5343,  gerte  Gr.  1420. 1815  Iw.  3525.  5332,  gerten  Iw.  1378,  er- 
n^rten  Iw.  5619.  also  müssen  wohl  auch  dieselben  oder  ähnliche 
Wörter,  wo  sie  auf  einandei'  reimen,  nicht  anders  lauten  verstolne : 
verholne  Gr.  531  Iw.  1765,  twelte :  quelte  a.  H.  861,  weite :  selte 
2.  b.  627,  varwe :  garwe,  werte;  gerte  Er.  10079.  10101  Gr.  113, 
nerte :  werte :  bescherte  2.  6.  49  Gr.  1033  Iw.  736.  3465.  femer 
da  Hartmann  Seite  und  leite  für  sagete  und  legete  braucht ,  die 
auch  im  Gr.  2307  mit  einander  gebunden  sind,  so  denke  ich  kann 
es  nicht  unrecht  sein  auch  den  formen  mit  g  (denn  die  contrahier- 
ten  mit  ei  sind  z,  b.  Iw.  951  nicht  zulässig)  das  stumme  e  zu  neh- 
men, sagte  :  dagte  :  clagte  :  tagte  :  bejagte  :  bebagte  Er,  4837. 
8305.  8463.  2485  Gr.  1531.  2075.  2421  Iw.  961.  5693.  2075,  ge- 
(390)  dagtest  :  sagtest  Gr.  2181.  und  so  werden  denn  auch  die  mit  b 
nicht  nur  klingend  gereimt  sein,  sondern  man  wird  sie  na4:h  des 
dichtere  meinung  ohne  stummes  e  schreiben,  lebte :  swebte :  strebte : 
gebte  Erec  7059.  7447.  7609.  3461.  10123,  lebten  :  swebten  7647, 
lobtest  :  tobtest  Iw,  2085,  zumahl  da  sich  sigte  gelobte  bei  z. 
7764  in  einem  falle  als  nothwendig  ergeben  werden,  ob  vremde: 
hemde  klingend  oder  mit  e  stumpf  reimen,  Iw,  4921  Gr.  2939  2. 
b.  661,  lasse  ich  gern  unentschieden:  in  dem  beobachteten  liegt 
grundes  genug  das  stumme  e  als  inlaut  mit  der  handschrift  B  sehr 
oft  zu  unterdrücken,-  und  aufserdem  die  regel  dafs  die  länge  des 
klingenden  reimes  nicht  in  zwei  silben  getheilt  werde,  bei  einem 
dichter  der  gescbribene  degene  slabende  clagende,  und  all  der- 
gleichen oft , '  in  den  reim  setzte ,  würde  man  anderes  oder  gar 
nichts  schliejsen.  618.  diu  stimne  A.  hin  Dhcd,  in  AB,  her 
a.  wenn  auch  in  erträglich  ist ,  im  Erec  6080  erfordert  der  sinn 
das  anderfj  und  icai'um  hätte  der  dichter  gewecliseltf         19.  ge- 
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liehen.  A.      20.  sänge  ADd,  gesange  B-     22.  der  waltman  mir 
veriach  Dbd.        iah  A,  veriach  Ba.       23.  smarßides  J5,  smarg- 
dus  A,  smaragdus  Z>,  smaragde  b,  smarakel  a.         25.  also  Aab. 
als  J5,  so  D.         gelster  A.         26.  daz  der  mftrgensterre  ^i. 
enmohte  D  gegen  ABabd.  27.  swanner  A^  fast  immer  mit  a. 

Hartmann  sagte  wenne  (etwenne  im  2.  büchL  236)  und  danne. 
28.  in  fehlt  Aj  ie  6.       29.  beche  JBZ)c?,  beken  ^a.       hangend, 
hangende  BDad,  hangen  hat  mehr  zeugen  2.  2530.    aber  hangcnt 
ist  auch  nicht  zu  tadeln.      31.  aventnren  A. 
G33.  ob  J5,  of  A.  ich  habe  hier  obe  geschrieben,  um  den  leser  zu  zwin- 
gen da/s  er  dem  verse  vier  hebungen  gebe.  34.  daz  ADd,  ez 
Bab.        35.  unwise  A.        36.  dike  Aab,  ofte  BDd.        38.  got 
nffe  A.         39.  zeginc  A,  zergieBZ).         der  ADab,  daz  Bd. 
[33]  40.  als  (wan  c)  si  De,  alsiz  ^,  als  ez  Ba,  als  es  <f,  wann  yn  5. 
Benecke  wolle  als  sis.      ich  glaube,   die  genügende  und  die  fal- 
schen ergänzungen  in  den  handschriflen  entstanden  aus  einem  ur- 
sprunglichen alss.           swart  A,  schwarzes  </,  swjeres  Bb,  swares 
D,  Sturm  a.      43.  von  Ad,  in  BDb,  an  a.       46.  groz  iamer  A. 
da  ADab,  hie  B(/.        48.  an  allcnthalven  A,  allenthalben  D,  in 
(an  a)  allen  enden  Babd.      50.  als  J?2)c.      51.  als  B,  so  2>. 
creftiger  ABDad,  kreftig  b.  es  war  nur  die  Orthographie  zu  bes- 
sern: denn  Hartmann  läfst  aufser  dem  reim  auf  die  lange  silbe 
in  ädjectiven  auch  eg  mit  schwachem  e,  nicht  blofs  ig,  folgen,     so 
(391)  m  ürec  663  von  dem  beilegen  geiste,  6818  dem  wenegen  künege 
tsöte  kunt,  7578  gewalteger  herre  £)n^as.   im  Iwein  6276  iuwer 
niüezegen  vräge,  im  Gr.  3249  einen  dürftegen  oder  dürftegn  üf 
der  erde,  im  Erec  4042.  8286  zweinzegest.     wir  wollen  in  solchen 
fällen  ja  nicht  in  der  Senkung  ein  i  schreiben;  so  wenig  als  etwa 
BUS  bat  si  gennoc  nmbe  den  tot  oder  von  bete  ode  dines  herren 
drö  oder  zwäre  ich  enwsßre  her  niht  komen,  wo  der  erste  vocal 
in  der  Senkung  ein  tönender  ist,  oder  geriuwet  ez  dich  eins  häres 
breit   oder  dem  meier  und  sinem  wibe,   wo  die  tönenden  sollen 
tonlos  werden,   damit   wir  die  hauptregel  der   mittelhochdeutschen 
verskunst,   die  sie  von  alten  unterscheidet,  rein  erhalten^  dafs  in 
den  Senkungen,  mit  ausnähme  der  ersten  in  nicht  singbaren  versenj 
nur  eine  silbe  sein  darf,  die  freilich  auch  zwei  tonlose  e  und  zwi" 
sehen  beiden  einen  die  kürze  nicht  hindernden  consonanten  (liquida, 
Spirans,   media,  oder  t)  enthalten  kann,     bei  Otfried  ist  die  lehre 
von  verschlungenen  zwei  silben  in  der  Senkung  natürlich  schwieri- 
ger,    die  etste  mufs  kurz  sein,  die  zweite  erträgt  sogar  einen  lan- 
gen vocal.     er  setzt  in  die  Senkung  nadh  langer  silbe,  oder  nach 
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zweien  auf  der  hebung  verschlungenen  ^  die  formen  des  arttkeis 
thera  theru  thero.  so  din  thero  blüomöno  th&r.  thdn  lidin  joh 
thera  sela.  thaz  himil  theru  worolti  ongit.  gistnant  thera  ziti 
guati.  (auf  der  Senkung  vor  der  dritten  hebung^  wo  die  ganze 
kunst  selten  isty  nach  der  präposiiion  für  theru  audi  ther.  nem 
iz  fon  ther  brusti.)  eben  so  zern.  thaz  er  zeru  ffru  quatni.  (und 
zer  2€n.  thih  zer  heimwisti.  sprah  thd  sär  zen  wibon.)  zwei  maJd 
thara  %  7,  30.  4,  3,  1  (vergl.  3,  9, 1),  ein  mahl  themo.  ni  sorget 
fora  themo  liute  4,  7,  21.  ferner  in  dreisilbigen  die  adjectivischen 
flexionsendungen  emo  era  eru  ero.  zi  sväremo  richiduame.  thera 
sinera  gifti  früm6no.  mtneru  dumpheiti.  siechero  manno  menigi. 
die  comparative.  sd  hdreron  sinan  werje.  joh  jungordn  sin^n 
zeinta.  die  ableitungssilben  der  nomina  mit  1  oder  r,  kaum  mit  n. 
thie  mit  diufele  wunnun.  so  tbn  engilon  duist  na  thäre.  zen 
ostor^n  was  giwunni.  ni  wuntor^  thü  thih  friunt  min.  in  ander- 
ere arabeiti.  nü  fuatin  scäf  minu.  er  sprichit  ofono  hiar  nü  zl 
in.  endlich  verschmelzt  er  so  zwei  Wörter,  indem  er  auf  kurze 
endsilben  die  Vorsilben  thih  gi  bi  (noch  nicht  fir  ir  int)  folgen 
läfst.  &na  theheiniga  akust.  zi  theru  brüti  ginante.  bi  hiu  ni 
giloubet  ir  mir  sär.  so  er  thera  reisa  b;gunni.  bi  hiu  ^r  ni  bi- 
(392)  drahtötiz  er.  oder  die  einsilbigen  Wörter  bi  ni  se  (aber  noch  nicht 
formen  des  artikels).  er  zalta  bi  hin  sies  fiizun.  then  anaginni 
ni  fuarit  (2,  1,  11  nach  P  und  der  ersten  hand  in  V;  das  einzige 
beispiel  von  ni).  thanne  se  zellent  thurnh  mih  (2i  IG,  35;  eben- 
falls einzig),  die  andern  dichter  des  neunten  Jahrhunderts  haben 
fast  nichts  der  art  (s.  zu  7433) :  der  des  Ludwigsliedes  verschmelzt 
auch  auf  der  hebung  nie  zwei  durch  einen  consonanten  getrennte 
Silben,  donerslach  Dbd^  dnnerslag  a.  654*  wen  Ä,  55.  des 
fehlt  A.  wederes  A,  weters  B,  so  auch  666.  57.  daz  A, 

daz  weter  BDabd.  welches  das  wahre  sei,  ist  offenbar,  im  Erec 
669  alsd  der  dd  ergie  ist  mit  unrecht  inbiz  eingeschoben,  also 
Ab,  als  By  80  D,  da  d.  58.  der  Aad,  ez  den  BDb.  59.  boum 
Abcd,  §in  böum  B,  kein  bäum  a,  60.  dazer  ADe,  der  da 
Babd.  stount  Aa,  bestuont  BDc,  gestaut  bd.  so  bloz  Bc, 
doch  bloz  D.  61.  uil  des  löubes  als  B.  62.  verbrennet 

Dbd,   vor  brinnet  A,   verbrant  a,  verbrannen  Bc.   verbrunnen 
seheint  nothwendig  im  Erec  9058. 
663.  lebete  A.         64.  iz  nen  trunne  danne  balde  A,         65.  was  Aa, 
[34]  was  da  Bcd.        68.  ne  ahte  Ac,  ahte  BDabd.        wenich  D. 
uf  daz  leben  A.        69.  unde  A.       were  Ac,  weere  duch  B,  wer 
doch  I}abd.     70.  wan  Ad,  wan  daz  BDab.  z.  1045  wan  ein  dinc 
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ich  iu  wol  sage.  Wolfram  im  Wilh.  72,  24  wan  iesUcher  balde 
brach  swaz  in  einer  hant  kom  her.  NibeL  394,  3  wau  Sifride 
geliche  einer  drtmder  stat.  Reinbote  im  Georg  4277  wan  mich 
des  immer  wandert.  Türheim  im  Wilh.  245'  ein  rise  solher  siege 
pflac  daz  er  twanc  des  M&lfern  daz  er  wtere  ungenern,  wan  der 
h^e  Messia»  mit  im  in  dem  strite  was.  [Sommer  zum  Flore 
2392.  H.}  72.  unde  A.  liebten  Bbdy  lihten  ADa.  73.  di- 
siu  J3.  vor  ginc  A.  74.  undiz  Aetby  un  Bd,  und  wider  D, 
zoa  widere  A,  ze  weter  BDäby  zewettem  d,  76.  war  ib  Ay 
wiBre  ich  B.  gewesn  B^  wie  immer,  da/s  nur  ja  niemand  scan" 
diere  waVe  ich  gew^n  vür  war.  76.  cehn  B,  zen  A,  czwey 
a.  77.  beguzen  A,  mer  A.  78.  wan  Bdy  wand  A,  fehlt 
Dac.  79.  vogel  B  quamen  A.  widere-gevidere  mit  e  AD, 
80.  Iren  Ay  oft,  auch  für  ihrem.  82.  suoze  AD.  im  Gregor  3466 
h€U  die  Wiener  handschrift  und  grozer  praht;  die  römische  und 
mit  grozem  braht,  mii  einer  falschen  form  des  dtUivs  im  reim; 
die  stra/sburgische  bei  Oberlin  sp.  1870  ganz  anders.  84.  mir 
ne  AB.  da  vore  A.  85.  nu  al  A,  nu  gar  Dcd,  nu  B,  gar  6, 
myr  a.  86.  bedih  A.  87.  pardise  Ad,  paradyse  B. 

(393)  688.  die  silve  vrowedih  prise  A,  die  selben  stat  heifst  es  im  Erec 
9542.      89.  vor  alle  A.       90.  ane  B.      91.  unde  angestlicher 
A.    92.  trduc  BDbdy  betroh  Aac, 
693.  nahte  J5,  nabete  ADd,  nahet  oö.    m  reim  im  ersten  büchlein  105 
[35]  n»hte.        94.  nu  set  war  durc  here  reit  A.       96.  so  Aa,  fehlt 
BDbd.     grim  A.     als  BD,  fehlt  c.      97.  98.  here-  zewere  A. 
98.  iedoch  Babdy  doh  A.       700.  übel  Z>.        da  genoz  Bb. 
1.  stimne  ^.        sam  Bd,  aUam  Z>,  so  Ay  als  «6.       2.  an  Ady 
uf  jB6,  wider  a.     3-5.  Iz  was  mir  vorthlih  un  ungemah.  Alsih 
aber  in  einin  sah.    dou  getrost  ih  mih  i  doh  A.        3.  ab  ich 
in  Mnen  (aine  d,  alleine  b)  Bbd,  ich  in  aver  eine  D,  ich  yn  ku- 
men  a.        6.  dahte  A,   gedahte  Babd.  gegen  die  einfache  form 
denken  haben  sich  die  schreiber  des  Iweins  verschworen.  7.  gorte 
A.      8.  da  Ay  4o  Dy  du  a,  fehlt  Bbd.      dru£  Bd.      9.  da  her 
mih  gesah  A*      11.  dou  her  mi  A,      aller  ABacy  fehlt  Db. 
chos  Babcy  ir  kos  AD.      12.  truwen  los  A.      13.  mime  AB. 
15.  hovart  A,        16.  nu  wise  he  ih  A.        17.  vir  tebit  A. 
18.  irstevet,  verbessert  irstevit,  A.     19.  gevogele  Ay  gefugel  By 
vögele  D,         vor  läget  Ay  wie  immer,  desgleichen  saget  maget 
und  ähnliches.        21.  ^ir  Aaby  fehlt  BDcd.        ze  bouze  stan 
ADaby  buozze  bostan  Bad*  ze  buoze  stän  ist  sonst  in  Hartmanns 
Wfrk^n  durchaus  überlief ert,  mit  sol  Erec  1028.  12^1.  7022^  mit 
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wil  Greg,  2564,  mü  muoz  1.  hUchL  510,  mit  laz  daselbst  4\Q  Greg. 

412;  das  andre,  baoze  bestan,  wie  richtig  es  ist  (s.  Maria  s,  191  Ha- 

gens  GSA.2^  48),  nur  im  Gregor  3816,  an  einer  stelle  die  nur  in  der 

Wiener  Handschrift  erhalten  ist,  welche  auch  z.  412  zwischen  beiden 

schwankend  zu  pusz  bestan  hat.      22.  ode  BDad,  un  A,  fehlt  b. 

mir  a,  fehlt  A,  ez  muoz  mir  an  BDd,  es  mnss  euch  an  b.     den 

lip  BDabd,  den  lif  dar  nmbe  A.      lan  A,  gan  BDbd,      die  dro-  ^ 

hung  welche  die  lesart  von  A  enthält,   geht  nachher  nicht  in  er- 

fällung.     was  BDd  haben,   ist  zu  wenig  drohend,     den  richtigen 

sinn  geben,  glaube  ich,  a  und  b,  nur  däfs  diese  unrichtig  ode  aus- 

läfst:  es  wird  entweder  bufse,  das  rofs,  gefordert,  oder  das  leben. 

726.  ichn  han  B,  ich  han  a,  ih  inhave  A,  ich  habe  d,  ich  enbete  c, 

[36]  ich  het  Db,      wider  AB,  zweisilbige  Wörter  in  der  Senkung  sind 

statthajt,   wenn  sie    bei  nachfolgendem  voeal  ihr  schwaches  oder 

stummes  e  ohne  mifslaut  einbüfsen  können,     27.  mineme  wizzene 

A,  minem  willen  c,  minen  wizzen  B,  minen  wizen  D,  myne  wis- 

(394)  sin  a.     mit  miner  wizzen  w'äre  so  gut  als  was  Abd  geben:  der 

.    pturalis  ist  mir  nicht  geläufig,    wikzen  wOrde  B  mit  tz  schreiben. 

729.  hiene  sol  B,  hi  ne  sal  A,       mere  B,  me  A,       30.  weret 

A,  wilt  A.       33.  wan  er  B,  wander  A,       35.  wen  A, 
36.  wandih  Ad,  ob  ich  BDab.     38.  dou  oh  A,     39.  tiostierte 

B,  diusterete  A,   iustierte  Dabd,     ob  Hartmann   tjost  oder  just 
sagte,  oder  beides  wie  Konrad  von  Würzburg,   wissen  wir  nicht, 
noch  weniger  ob  er  das  j  deutsch  oder  französisch  aussprach. 
40.  do  uorder  A.      min  ADab,  dach  min  Bd,     ros  fehlt  A, 
42.  brah  A.       43.  satte  mih  sine  A.       44.  hinder  daz  AB, 
an  Aac,  uf  BDbd,       den  sant  B,       45.  vil  gare  vir  gaz  A, 
4ti.  liez  Aabd,  lie  BD.     48.  min  hate  gelukes  da  vir  zigen  A. 

[37]  49.  dou  ADa,  doch  Ebd.  enmuete  B,  ne  moite  A,  B  hat 
immer  ue,  aufser  3675.  Hartmann  setzt  von  präteritis  dieser  art 
im  Iwein  in  den  reim^  mnote  3675,  erluote  5057,  näten  6205.  in 
andern  gedichten  hat  er  muote  Erec  3278,  müete  Er,  7249  (aber 
eben  so  gut  wäre  gesehrieben  muote  :  mnote),  erglüete  Er,  9257, 
wsBte  Gr.  1665,  ssete  1  büchl.  1860  Er,  3819,  niehte  1  b,  105. 
51.  woMe  ane  Ab,  ane  wolde  D,  het  an  Bad*      sehen  D. 

753.  aldiu  A,  die  Db,  dem  Bbc,  fehlt  a,  54-56.  alsame  der  pris 
was  sin.  unde  min  der  scame  A,  55.  zehnstunt  B,  alsame 
b,  alsam  Da,  same  d,  sam  B,  58.  ein  deil  ADd,  gar  a,  da  b, 
fehlt  Bc.  schuldig  d,  61.  vollen  brengen  Aac,  62.  mouste 
A,  muose  B,         64.  mohte  AB.  65.  des  gerohtih  A. 

67.  gesaz  A,  saz  BDb,  ging  a,  ^ver  zou  4,  ab^r  ze  B, 
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68  fshU  A:  da  ich  vor  was  kummen  a.  der  uazahte  (unzucht 
cd)  BDcdy  des  6.  schol  man  D,  wil  ich  b,  mir  vergannen 
d,  mir  gunnen  Z>.  69.  niugeme  B^  mugem  />,  ungeme  ahd, 
unwert  Ä,  ungeraten  c,  70.  sazib  A,  ssBzze  ich  B,  iemer 
Bdy  ime  me  A^  immer  me  DB,  das  ie  mS  weiches  ich  gesetzt 
hiUte,  war  /ehlerhaft  und  beruhte  auf  einer  unvollständigen  Unter- 
suchung, sie  war  freilich  schwer  und  deshalb  lange  verschoben- 
Otfrieds  gebrcntch,  iamer  beim  futurumy  io  bei  präsens  und  Prä- 
teritum, ist  im  miUelhochdetUschen  längst  veraltet  y  und  in  einigem 
sehwankt  der  Sprachgebrauch,  so  dafs  es  nicht  gelingt  sogleich  die 
richtigen  gesichtspunkte  zu  fassen,  im  allgemeinen  ist  der  unter- 
schied so  weit  bekamU  als  er  aus  den  einfachsten  sätzen  erheUt, 
(39ö)  wie  aus  diesem  Wert^ers  von  Tegemsee,  ich  weiz  wol,  sin  ge- 
lich  wart  nie  unde  nimmer  enwirt,  oder  bei  Türheim  der  ie  was 
und  immer  wil  leben,  in  unserer  stelle  liegt  ein  bedingender  af- 
ßrmativer  nebensatz  mit  dem  conjunctiv  des  Präteritums  vor.  be- 
zeichnet dieser  conjunctiv  gegenwärtiges  oder  zukünftiges  j  so  tritt 
iemer  hinzu;  ie,  wenn  er  sich  durch  ein  Präteritum  auflösen  läfst. 
dies  ist  bei  weitem  seltner:  denn  bei  den  verbis  die  nothwendig 
einen  inßnitiv  bei  sich  fähren  {wie  möhte,  künde,  solde)  steht  nur 
iemer.  Parz,  634,  16  er  hete  schiere  daz  veniomen ,  möht  ich 
iemmer  fwebat  komeii.  Iwein  6369  gesigte  dehein  man  iemer 
disen  beiden  an.  6609  möht  die  üz  sime  gemüete  deheines  wi- 
bes  güete  iemer  benomen  hän.  Erec  8692  wolt  er  immer  ver- 
zagen, So  wser  er  verzaget  dd.  Iwein  1294  solden  si  in  immer 
vmden.  Nib,  1163,3  er  weste  sich  so  wise,  ob  ez  immer  kund 
ergan,  daz  si  sich  den  recken  überreden  müese  lan.  589,  8  ob 
er  ie  kraft  gewünne  (gewan  er  ie  kraft?),  diu  was  an  sinem  Übe 
klein.  1209,  1  ob  si  ie  getrüegen  deheiniu  richiu  kleit,  der  wart 
ztto  zir  verte  vil  manegez  nu  bereit.  Mii.  1,  65*  het  ich  der  guo- 
ten  ie  gelogen,  ad  Ute  ich  von  schulden  nngemach.  iemer  und 
ie  heifst  in  diesen  affirmativen  nebensätzen  ^Jemahls*,  eine  negoa- 
tion  innerhalb  des  nebenscUzes  bewürkt  die  bedeutung  ^jederzeit.* 
NU>.  2249,  4  het  ichs  niht  immer  schände,  ir  soldet  fliesen  daz 
leben.  Iwein  5480  niemer  werde  min  rät,  ir  wille  enw»re  ie  min 
gebot,  aber-  schon  die  negation  blofs  im  hauptsatze  hat  dieselbe 
würkung  auf  die  zeüpartikel  des  affirmativen  nebensaizes;  doch 
nur  wenn  die  negation  voran  geht,  also  nicht  in  unserer  steUe, 
Nib,  717,  2  em  kundez  niht  verswenden,  sold  er  immer  leben. 
Iwein  325  ichn  ruochte,  Soldez  iemer  sin.  Gudrun  3375Hetele 
.    der>  enruochte  ob  si  immer  Uf   daz  mer  mit  ir  kriuzen  koemen 
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ist  aber  der  satz  mit  ob  nieht  bedingend,  sondern  nur  fragend, 
so  behauptet  er,  wie  immer  in  loser  Verbindung  der  nebensatz,  die 
rechte  des  hauptsatzes,  und  der  zeitpartikel  bleibt  die  bedeutung 
'•jemahki',  mag  der  regierende  satz  bejahen  oder  verneinen.  Nib, 
1332,  4  fii  dahte  ob  in  das  immer  ze  leide  möhte  komen.  Wal- 
ther 60,  10  doch,  solt  du  gedenken  wol  ob  ich  ie  getraete  fuoz 
von  miner  State.  Genesis  45, 42  M»  er  ne  wisse  übe  sie  in  iem- 
mer  gesahen,  md,  welches  hier  Db  hinzu  fügen,  wird  man  in  be- 
dingenden nebensätzen  bei  iemer  oder  ie  nicht  leicht  finden;  eher 
bei  niemer  und  nie,  welche  übrigens  eben  so  nach  der  gemeinten 
(396)  zeit  unterschieden  werden.  Parz,  536,  28  ob  mir  halt  nimmer 
wurde  ir  gruoz,  ich  gib  im  strit.  Nib.  1902,  1  Hagnen  ahte  ringe, 
gevidelter  nimmer  mSr.  Iwein  2849  daz  im  lieber  wssre,  wssrer 
nie  komen  dar.  Nib,  1389,  2  ob  in  diu  küniginne  wasr  nie  mer 
(andre  wäre  nie)  bekant.  771.  ih  ne  bezzen  (statt  beguzzen) 
A.  derselbe  vers,  aber  mit  m6  für  mSre,  677.     tm  bedingten 

hauptsatz  steht  der  conjunctivus  präteriti  mit  iemer  und  niemer. 
jenes  bedeutet  in  der  frage  jemahls*.  Walther  94,  38  gerne  sliefe 
ich  iemer  da.  Nib,  300,  2  er  möhte  sloen  ssslden  immer  sagen 
danc.  Walther  45,  25  er  solt  iemer  bilde  giezen.  54,  10  unt 
waere  ouch  iemer  md  gesunt.  Eree  5390  ez  möhte  doch  einen 
zagen  immer  mgre  vergan.  207  den  hate  der  riter  genomen  zwir : 
und  ob  ez  also  k»me,  sd  hsot  ern  immer  mere.  1  büchl.  1663 
.  ich  wasr  dir  immer  mS  bereit.  lufein  2633  der  hsste  die  liute 
gevlohen  iemer  me.  JSrec  9901  wan  daz  fron  Ssslde  ir  stiure 
gap,  so  möhtez  nimmer  sin  geschehen.  Nib.  13,  4  im  künde  in 
dirre  werlde  nimmer  leider  [sin]  geschehen.  Jwein  7707  durch 
reht  noch  durch  güete  enhete  siz  nimmer  getan.  Walther  34,6 
des  solt  er  niemer  han  ged&ht.  MS.  1,  74<*  solt  ab  ich  mit  sor- 
gen iemer  leben,  swenn  ander  liute  wsaren  frö?  Lanzelet  5011 
möht  ich  in  zit  dar  imer  komen  ?  Nib.  1849,  4  wie  kund  ein  w!p 
durch  räche  inmier  freisllcher  tuon?  Stricker  5,  126  wie  möhte 
mich  sin  hulde  iemer  sanfter  ane  komen?  WaUher  41«  12  wer 
solt  in  danse  iemer  iht  geklagen  ?  90, 16  wer  möhte  daz  erliden 
iemer  md?  nur  noch  ein  drittes  beispiel  von  niemer  me  habe  ich 
angemerkt:  TOrheim  im  Wilh.  109*  wistestü  wie  Jesus  schibe 
g#t,  d4  enruoehtest  Mahmeten  nimmer  mer  an  gebeten,  ie  finde 
ich  nicht  im  bedingten  hauptsatz;  nie  nur  selten,  bei  dem  zusam- 
men gesetzten  plusguamperfecitm.  Tristan  17952  Mye  enhet  ez 
nie  getan,  enwsdr  ez  ir  verboten  nie.  Iwein  4648  wester  mich 
hie^  em  w^^re  her  nie  komen.    ßrec  3260  het  iche  niht  ^etjfy 
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durch  iwers  libes  gwarfaeit,  ieh  hetez  in  nie  geseit  in  welchen 
füllen  eben  so  wohl  die  indicative  etehn  konnten,  tet  ez  nie,  kom 
nie,  sagetez  nie.  im  lUUand  64,  2  neben  der  bedenklichen  lesart 
sone  geflchSge  uns  nie  bö  liebe  die  richtigere  sone  schacb.  im 
EracUue  1990  kann  es  nur  hei/sen  mirn  geschach  nie  sd  leide, 
Bwenne  ich  nn  von  hinnen  scheide,  8ol  ich  mSnen  herren  niht 
gewem:  geschnhe  ist  unrichtig,  eben  so  ist  im  Wigahis  10369 
der  fehler  zu  bessern ,  nie  niemen  w»re  (/.  wart)  sd  nnfrö,  ge- 
(397)  smecket  ers,  sin  leit  sergd.  im  Iwein  1312  ezn  dorft  nie  wibe 
leider  geschehn  t^  dorfte  der  indicativj  im  Erec  5596  dochn 
dorfte  er  nimmer  niht  geklagen  der  eonjunctiv,  772.  ih  unt- 
galdes  A,  ichn  galt  es  B,  die  vollständigere  ausspräche  macht 
den  sinn  deutlicher,  auch  sind  die  klingend  gereimten  vierfufsigen 
verse  besonders  am  ende  der  cdfschnitte  des  sinnes  beliebt,  der- 
gleichen  verse  mögen  Oberhaupt  nicht  ganz  nachahmung  der  fran- 
zösischen weise  seiny  obgleich  sie  die  <dte  poesie  nicht  kennt:  die 
ersten  genaueren  dichter  des  zwö^n  Jahrhunderts  ^  une  der  der 
Crescentia  und  der  des  grafen  Rudolf,  liebten  die  letzte  zeile  der 
cdischnitte  zu  verlängern;  vor  oder  erst  nach  der  erfindung  von 
mehr  als  vierfufsigen  gesangversenf  keines  der  älteren  genau  ge- 
messenen  gedichte  verschmäht  übrigens  leicht  die  vierfach  gehobenen 
verse  mit  klingendem  reim,  so  haben  sie  die  beiden  genannten,  die 
Eneide,  der  Karhnainet,  Athis  und  Projilias;  nur  der  Pilatus  nicht. 
Hartmann  von  Aue  enthält  sich  ihrer  in  seinem  zweiten  bOchlein. 
74.  nicht  etwa  betrahtdte  oder  im  armen  H,  76  genietöte,  be- 
[38]  trabte  im  reim  Erec  7369.         75.  zetnonne  B,  ze  tonnde  A, 

76.  hamnasc  A,        was  ze  Babd,  das  was  so  A,  der  was  /). 

77.  ich  moht  in  gende  niht  getragen  D.  ih  iz  Aa,  ich  in  Bcd, 
nith  gende  ne  A,  gende  niht  B,  nicht  a,  geende  cd,  78.  nü 
fehlt  Dab,  magich  B,  mah  ih  A,  mere  c,  mer  A,  in  mere  BDbd, 
den  me  a,  79.  wen  Ay  fehlt  ab.  wan  daz  ichn  abe  schnotte  nn 
gie  dan  B.     scntiz  Aa,  schatte  in  Dbcd.     unde  A,    81.  wa  A. 

783*  geriet  Aabc,  riet  Bd,  do  riete  D.  84.  morgenes  A.  85.  kom 
d,  quam  Aac,  chome  BD,  kssme  ö.  86.  nie  Bd.  87.  abents 
bd,  abendes  AB.  im  Erec  2473  fordert  der  vers  sogar  des  ftbnts. 
da  A,  von  im  B,  fehlt  Dabd,  88.  machete  A,  machte  B, 
aber  Bad,  gar  A,  fehlt  De,  hovesheit  A,  ho&chSit  B,  immer. 
89.  diu  ere  Bacd,  do  ere  A,  die  ere  do  Db,  90.  also  indeme 
lästere  da  hi  ane  wart  gesien  A,  als  icli  in  dem  {fehk  b)  laster 
wart  gesehen  (trsehen  6)  ab,  in  dem  laster  un  (als  d)  ich  wart 
(was  Dcd)  ^flsehn  BPcd,        in  d^  last^  unde  läj'st  sich  b^i 
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Harimann  tiur  mit  dtt.Usari  der  Wiener  kandsckrijt  im  Gregor 
2667  vergleichen,  des  scheldeuti  unde  ir  man  tet,  zt>o  die  römische 
hat  des  scbeltens  des  in  der  man  tet.  in  tneiner  Verbesserung 
.  isi  anzunehmen  da/s  ein  zweites  in  dem  fehlt ,  nach  der  anmer- 
kung  zu  z,  6347  und  ähnlich  wie  8162  ezn  wart  mir  nibt  beschei- 

(398)  den  von  dem  ich  die  rede  habe,  oder  wie  in  Wolframs  Wilhelm 
408,  17  mit  fOr  mit  mit,  dd  kerte  gein  dem  alten  mit  sporen 
getribener  huorte  Cemubitö,  und  im  Parz»  174,  2  mit  Schenkeln 
fliegens  sehine.  s.  zu  8163  ^aiu  wit  hier,  in  der  Klage  1591.  so 
manegen  boae  roten  sd  wir  in  g4ben  hier  en  lant  und  in  dem 
willen  (nämlich  in  dem)  er  si  vant  [Itessing  8,  208  L,  der,  der 
gegen  alle  nur  höflich  ist,  ist  im  gründe  gegen  die  er  höflich  seyn 
könnte,  grob  H,  vgl.  Nib.  359)  5.]  792.  alsus  A,  also  6c,  suä 
Bad,  do  D,  trösten  sie  A,  trösten  si  B*  minen  Ad,  mir 
minen  By  mir  den  Dah.  93.  her  unde  miD£  A.  95.  eime 
.  A,  gelich  Bj  gelih  A.  97.  ich  iuch  diu  B,  nieae  A,  niht 
BDahd,  künde  Aa,  chan  BDbd,  dagen  A.  98.  woltes  B, 
wolde  sie  A.  §  pie  Bbd,  nie  oder  me  A.  nynuuit  e.  799. 
[39]  800.  fehlen  B.  800.  das  bette  ich  uch  nü  verleben  6,  ich  het 
ez  uch  auch  allez  vergehen  a,  nu  gea  A,  iehen  cd,  vergehen 
Z>.  1.  dehSinem  geschehn  fi,  so  heime  gescien  A.  2.  wille  A» 
er  habe  ich  für  das  der  aller  handsohriften  gesetzt,  in  welchem  das 
e  nicht  stumm  werden  konnte,  derselbe  fehler  bei  Wakher  11,  14. 
19,  27.  sage  Ac€l,  sage  ducb  BDb,  3.  rechent  Bad,  4.  ze 
kunnescaf  under  il,  die  kunneschaft  (kuntschafft  </,  magsehaft'tZ^a, 
syppe  b)  under  BDabcd,  dieselbe  Verschiedenheit  im  Parxival  759, 
16  S  wir  gerechenten  [ze]  künde.  Erec  9715  ze  künde  rechenten 
si  SÄ.  Genesis  42,  22  unde  ich  mich  dar  zuo  mege  gerechinen. 
6.  riebet  B,  rechet  A.  10.  aber  B»  11.  eine  AB,  diem  A,  12. 
wanders  Ab,  wan  er  Bad,     lasen  ne  mohte  A,.  en.  mo<^te  a, 

.  813.  ieman  so  hein  A,  iemen  dehein  B,  das  stärkere  ie  man  begün- 
stigt der  vers,  im  bedingten  nebensatze  wird  zum  indicativus  des 
Präteritums  oder  des  zusammen  gesetzten  perfeetmns  ie^  gefügt, 
iemer  zum  indicativ  der  gegenwarty  in  der  bedeutung  ^jemahls\ 
Iwein  1817  ob  du  iemer  man  gelobest.  5829  sol  ich  min  arbeit 
iemer  überwinden.  7893  ob  ich  iemer  mac.  Nib.  1084,.  2  weit  ir 
immer  gewinnen  edel  wip.  1942, 4  kom  wir  immer  wider  heim. 
Iwein  745  daz  ich  des  verga^i  ob  ich  üf  ros  ie  gesaz.  6112  ver- 
dient ich  ie  iuwern  haz.  vergl  3350-3357.  Waühet  56,  33  übel 
müeze  mir  geschehen,  kuude  ich  ie  min  herze  bringen. jdar:  wo 
der  aus  A  und  K  aatfgenonmene  cof^'unctivw  künde  der  regel  bei 
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2.  771  widerstreitet,  Nib,  94,  3  habet  irä  ie  gesehen.  14.  we- 
rem  A,  w»re  im  B,  16.  na  ezene  Ä,  nach  ezens  D,  nach 
wyne  a.  ^  16.  hoere  ich  B.  18.  wins  B,  biker  vul  ^. 
19.  gift  Ä,  20.  mere  c,  mer  ABDd,  rede  BDabcd,  craft  ^. 
(399)  22.  oder  ilaöc,  nn  BDd,  823.  vrizet  ^c(/,  gefrizzet  Ba^  gisset 
Z>6.  24.  so  Aab,  fehlt  BDd.  hevet  AD,  hebt  S.  25.  als 
B,  26.  radih  ^,  rate  ich  B,  28.  slaft  a,  slafet  ADd,  ge- 
slafet  JS.      ein  wenig  ab.      dernach  so  B,      29.  trdame  Bbcd, 

[40]  tromnet  AD,  getreumt  a.  dan  ith  A,  30.  soltirs  ^. 
32.  varen  A,  33.  goudeme  A,  34.  an  ne  gebet  mer  A, 
36.  und  /«AA  D.  ne  zellent  il,  enzelent  c,  zeit  £.  ««  Aä7te 
können  em/fAxLi  geschriehen  werden:  aber  es  ist  so  schon  vielleicht 
zu  oft  nt  in  der  zweiten  person .  aufgenommen  im  verhäünifs  zu 
der  gewohnheü  des  dichtere,  im  reim  hat  er  bitent  und  nement 
im  Erec  3616.  6395,  wesent  im  Chregor  6395,  im  Iwein  nement 
2172.  mir  Aa,  mir  duch  Bbd,  ouch  mir  D.  37.  Herre  B. 
38.  muezze  gnnert  B,  moze  ge  uneret  A,  mus  unsalig  Db,  gu- 
nert  sin  ist  ein  unerlaubter  ausgang  des  verses,  zumahl  bei  einem 
dichter  der  nie  gekört  oder  dergleichen  in  €len  reim  setzt,  eher 
war  die  starke  kürgung  mäez  zu  wagen,  die  sich  auch  im  Erec 
'  1023  findet,  im  Chregor  2518  haben  beide  handschriften  ich  müez 
die  helle  büwen,  obgleich  man  auch  müeze  de  schreiben  könnte, 
40.  niwen  A,  hoste  AD,  aller  boeste  Bbd,  ne  saget  A,  41. 
'daz  Alki,  des  Bbd,  beide  casus  sind  bei  erdenken  üblich.  42.  daz 
ich  Bd,  wol  daz  man  Db,  fehlt  Ac  (aber  c  hat  43  das  ich  der 
Zungen),  d^an  Abc,  hier  an  Bd,  fehlt  D.  das  schwanken  der 
handschriften  giebt  der  lesart  von  A  das  übergewicht,  doch  wasn  ich 
dar  an  der  zungen  iinrehte  tuo.  sie  ist  nicht  gegen  Hartmanns 
Sprachgebrauch.  1  büchl.  105  ich  wände  mich  ir  ntshte.  1775  ich 
Wien  noch  Ithter  den  Fhftt  allen  verbrande.  Erec  3373  ich  wasn 
ez  solde  verdagen.  4537  ich  w»ne  ez  vil  wol  von  gehurt  wesen 
mac.  lied  14,  16  dft  w&nde  ich  State  fünde.  sogar  ohne  ich  steht 
im  Erec  5236  j4  wsdn  man  niender  fände,  und  mit  dem  indicativ 
6250  mich  wsene  in  sseliger  z!t  ze  in  got  her  gesendet  h&t.  auch 
schien  im  Gregor  3149  die  Verbesserung  nothwendig  ez  waene  unnütze 
wssre/ür  ich  wesne  ez  unnütze  wssre.  im  Erec  401^  vielleicht  du 
waen  ein  ableittere  bist,   vergl,  zu  Iw,  8157  die  lesarten, 

845.  dem  in  dunket  A.  neheiner  Schalheit  A,  dehSiner  schalch^it 
B*  zou  vi]  A,  zevil  B,  und  so  alle,  der  gewähltere  ayLsdruck, 
den  hier  der  versbau  bezeugt,  hohen  in  der  Klage  899  die  hand- 
schriften A  und  B,  daz  dich  des  nie  diihte  vil  swaz  du  ze  fröu- 
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denunt  ze  spil  der  werlte  kündest  machen,  in  Türheims  Wil- 
helm 139*  herre,  ir  habt  mir  wol  getan:  mich  danket  der  genftden 
vil.  [Beinmar  MSF,  151,  32  mich  diuhte  es  ^il,  ob  ez  der  kei- 
(400)  ser  wasre.]  46.  siu  fär  ez  A.  847.  ih  ne  mah  sie  A,  ich 
enkan  ir  h,  nu  ne  (Nu  Dad)  magich  (kan  ich  a)  si  (ir  Da) 
BDacd.  48.  wan  onbele  gesoie  A.  49.  daz  vor  war  A, 
50.  heten  A.  51.  vlizte  A,  52.  wiher  n  al  uere  A,  54. 
ew  habet  es  ein  d,  u  hebetiz.  eime  Ay  habt  ez  in  eine  Bcy 
habt  sy  ach  vor  ein  a,  hab  dirz  eine  Z>.  werdez  in  B,  wer- 
diz  a  il,  werdez  ad,  sei  es  c^  ist  ez  dir  Z>.  ich  habe  des  ver^ 
ses  wegen  ez  ntich  iu  gesetzt,  ein  ahzuhurzen  wäre  verwegen, 
gehuot  A,  55.  her  Dad,  der  herre  ABb*  diese  zwei  Bezeich- 
nungen vor  dem  ncunen,  und  noch  die  dritte  min  her,  schwan- 
ken  so  in  den  handschri/ten  da/s  hier  spuren  einer  uralten  will- 
kür  zu  sein  scheinen,  etwa  liebhaberei fär  die  eine  redeweise.  ich 
habe  setzen  müssen  wcts  der  vers  begehrte:  sehr  oft  aber  ist  meh- 
reres  möglich,  zuweilen  kann  man  auch  zweifeln  ob  nicht  der 
name  zu  streichen  sei.  lachete  A,  lachte  B,  56.  mir  nist 
[41]  A;  so  gewöhnlich,  nist  59.  unwisenheit  A.  60.  ungevoage 
Aacd,  unfaoge  BDb,  ob  der  umlaut  richtig  ist,  scheint  mir  sehr 
zweifelhaft:  durch  einen  reim  kann  ich  ihn  nicht  beweisen,  die 
Substantive  fuoge  nnfaoge,  obgleich  im  althochdeutschen  fuogi,  sind 
nur  in  dieser  form  üblich ;  eben  so  sicher  das  adßetivum  gef üege 
und  das  adverbium  gefaoge.  aber  als  in  diu  Gefaoge  6at  steht 
im  Erec  7540  bei  Haupt;  eben  so  persönlich  im  Parzival  121,  12 
nach  der  Sangaller  handschrift  (denn  andre  beweisen  nichts)  Ge- 
faoge ein  wunder  an  im  birt  (der  ist  ein  tounderkind  der  Geschick- 
lichkeit), bei  Wakher  65,  25  hat  B  swer  Ungefuoge  swigen  hieze, 
C  aber  Ungeftiege:  64,  38  steht  frd  Unfuoge.  das  appellaäve  ge- 
faoge wird  man  selten  finden:  auch  Graff  hat  3,  424  nwr  etwas 
ungewisses,  obgleich  gifuogida  häiifig  ist,  doch  steht  es  im  Tun- 
daius  53,  41  H.  auch  geben  im  Gregor  1070  beide  handschriften 
zuht  unde  gevuoge:  aber  vuoge  ist  häufig  bei  Hartmann,  un- 
vuoge  wird  im  Erec  5471  gesehrieben,  ungevuoge  im  Erec  9517 
und  im  reim  6527.  tVi  den  Nibelungen  805,  4  hat  B  (es  scheint 
das  femininum)  ungefüge,  1873,  1  D  ungevüege:  in  der  letzten 
stelle  kann  bi  ungefuoge,  wie  AB  haben,  von  ungefuoc  sein,  und 
eben  so  180,  2.  1452,  2  das  mit  ungefuoge  in  A,  iftit  gevuge  im 
grafen  Rudolf  1,  12.  im  Parzival  533,  9. 13  hat  G  ungefo^ge  Vn- 
gefuege,  welches  kein  schwanken  ist,  aber  auch  nichts  lehrt  (s,  zu 
139;  d).       61.  4i?  n^  wold^r  Aß,       mir  4a,       vor  da^et  4« 
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(401)  eine  der  häußgeten  schreibvenoechselungenf  auslautendes  n  und  t. 
862.  hen  mir  A,  er  By  mir  a,  er  mirz  BDhd,  er  mir  sie  c. 

63.  alse  ie  plah  A,  64.  die  nieman  gezoumen  ne  mah  A, 
66.  seihe  B^  sulbe  Aa^  solhe  Z></,  soliche  6.  o6  cisr  dichter  ^  o 
oc^er  ö  sprach  y  oder  ob  er  tDeehselte,  kann  niemand  wissen:  ich 
habe  mit  B  im  Itoein  immer  e  geschrieben,  hier  aber  war  es  noth' 
wendig  und  2761  veranlafsten  handschrifien  den  auslautenden  vocal 
zu  tilgen,  dafs  tu  den  Senkungen  y  die  erste  allenfalls  ausgenom- 
men, das  auslautende  schwache  e  zweisilbiger  Wörter,  deren  erste 
lang  ist ,  nicht  mit  dem  folgenden  vocal  verschleift  sondern  ver- 
schwiegen werden  mu/s^  folgt  daraus  dafs  nur  gewichtlose  Wörter 
so  gesetzt  werden,  nachdrückliche  höchstens  bei  dichtem  die  iüfer- 
haupt  stärker  abkürzen,  Otfried  hat  einige  wenige  Wörter,  nur 
verba  und  parlikeln,  so  gebraucht,  die  er  auch  zuweilen  kürzt: 
die  schwereren  sind  nur  in  der  ersten  Senkung,  wftne  öuh  bi  thiu 
sd  gÄhtt.  er  tddes  duan  scolta  überwant.  wolt  ^r  thar  waz  ir- 
scaborön.  br&hta  (braht)  Imo  selben  gnat  gimab.  rihte  ine  pedi 
thara  fma.  niaz  ^r  onh  mammuntes.  nub  es  es  duan  scolti  ^nti. 
scolt  ^r  sin  Krist  guatör.  wiz  scolt  (h  thanne.  wolti  ^nmiizen 
irfuUen.  mit  thdn  wnrti  <$iih  firmeinit.  wari  (war)  il  gihaltan 
ther  folk«  wanta  ^r  then  liut  heilit.  want  ^r  gilonbig  ni  was. 
zi  dagamuase  ind  ä'zi.  int  alles  llphaftes.  job  ist  &na  änagengi. 
tbaz  got  6n  fnan  worahta.  thanne  il  gifuglles  thaz  ist.  than 
imo  frost  derita.  wanne  (wan)  fmo  baz  wnrti.  th6n  thAr  umbi 
£nan  saznn.  68.  wizzet  ir  B,  wizent  ir  A,  Eree  7518  jane 
wizt  ir  hiute  waz  ir  saget.  Gregor  2799  wizt  ir  iender  hie  bi. 
70.  eme  A,  siniu  boesen  wort  B.  71.  öuch  erhebt  er  B. 
873.  auf  die  bequeme  anknüpfung  durch  und  in  an  das  in  der  liegende 
so  iemen  (den  ersten  slac  gtt)  fuhren  die  handschriften,  un  aisin 
A,  und  es  c,  unz  (biz  a,  di  wile  D)  ez  (yme  b)  Dab,  wan  anz  ez 
(daa  d)  Bd,  ime  vertreit  c.  76,  geliehen  AB,  79.  scim- 
fes  ^.  81.  geslafen  AB,  was  ir  wachet  A,  erwachte  B, 

derwachte  a,  erwachete  D,  erwachet  bd,  offenbar  fehlerhafte 
Versschlüsse  würden  sein  erwäch^te  s&,  erwichete  sa,  erwachet' 
sft.  dergleichen  ist  bei  den  genauen  dichtem  unerhört,  hingegen 
erwachte  sä  ist  nur  im  Iwein  etwas  bedenklich,  weil  Hartmann  in 
diesem  gedieht  auf  der  letzten  Senkung  die  eigentlich  zweisilbig 
endigenden  präterita  mit  langer  Stammsilbe  vermeidet ,  desgleichen 

(402)  die  participia  derselben  ort,  im  Erec  sagt  er  freilich  am  vers- 
schlufs  $^87  machte  sich,  9384  erbarmte  sich,  6674  nngewamte 
schar,  sogar  2377  herbergte  dort,  im  Gregor  2495  yerfluochtez 
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wip,  und  noch  im  Itvein  verschmäht  er  au/ser  jener  versgi^e  keine 
form  der  arty  wie  denn  auch  z,  4820  A  seilet  nntwahte  giebi,  in 
iiedern  und  im  reim  ist  er  immer  vollkommen  strenge  gewesen: 
denn  zu  erzeicte  (Eree  9295:  neicte)  weist  Graff  5,  589  die  alt- 
hochdeutschen freilich  vereinzelten  formen  zeikit  und  zeige  nach^ 
und  (Jlied  15^  2)  den  volget  ich  nnz  Af  daz  is  ist  keine  freiheitj 
sondern  volgt  ich  würde  es  sein,  die  verba  mit  einfacher  liquida 
und  die  mit  t  sind  aber  ausgenommen,  diente  und  lönde  sagt  er 
in  liedem  (4,  17.  22,  15),  merte  (/w.  Gr,)  gebaHen  (/tu.)  weinde 
setzt  er  in  den  reim  (Erec  8114.  9727  Iwein  4265),  und  das  durch 
althochdeutsche  Zeugnisse  {Chraff  1,441)  wenig  bestätigte  erte  {Erec 
995G  /ir.  3879.  5353.  6774),  desgUichen  hafte  (Iwein  5032),  be- 
trahte  wenigstens  m  Erecy  dies  nebst  geniete  noch  in  den  späte- 
ren werken  vor  den  versseJilufs  (s.  zu  774).  was  die  viersilbigen 
präterita  betrifft,  so  sind  sie  vor  den  versschlOssen  gewöhnlich  drei- 
silbig, din  entw&fente  mich:  eben  so  regelmäfsig  werden  zwei 
Silben  daraus  in  j&mert  in  (Iw.  3216) :  aber  sehr  verwegen  ist  im 
Erec  2615  erledegte  d&,  welches  sich  dem  oben  erwähnten  her- 
bergte  dort  vergleicht;  noch  verwegener  freilich  predegte  :  ledegte 
[42]  in  den  reim  zu  setzen,  wie  im  herzog  Ernst  5455.  882.  nicht 
AD,  öuch  niht  Babd.  84.  si  fehlt  A,         sament  A,  samet  b, 

ensamt  BD,  allesament  e,  alle  a,  bey  einander  d.  85.  eme 

A,        86.  h«r  ADa,  un  Bbd.        87.  wander  AD,  wan  er  B. 

89.  zou  Ab,  mit  Bacd,  bi  D,  nidere  und  widere  ADd, 

90.  kuneginne  B,  sagetem  A,  sagete  im  Da,  sagt  im  Bb,  saget 
d.  es  konnte  auch  saget  im  geschrieben  werden:  denn  Hartmann 
sagt  künegin  auch  zweisilbig,  92.  alle  disse  A,  93.  die  won- 
heit  A,  94.  nimmer  neheinen  A,  niemer  deheinen  B,  nimer 
chein  D,  nnmmer  kein  a,  nymer  keinen  6,  nymer  njt  dhain  d. 
trotz  der  Übereinstimmung  der  handschriflen  schien  mir  niemer 
hier  unbegreiflich,  ein  grader  hauptsatz  mit  dem  präteritum  er- 
fordert  nie,  oder,  wenn  *wfe  zuvor*  'nie  bis  dahin  gemeint  wird, 
nie  mere.  ein  so  los  angeknüpfter  satz  wie  dieser  kann  nicht  an- 
ders  behandelt  werden:  denn  man  dürfte  ja  eben  so  wohl  sagen 
er  hete  die  gewonheit,  ern  geswuor  nie.  aber  ich  hätte  bedenken 
sollen  dafs   swnor  nie  m§  'nie  bis  dahin*  hier  einen  künstlichen 

(403)  nicht  ordentlich  gelösten  gegensatz  bezeichnen  würde,  und  ein  glei- 
ches beispiel  im  Erec  2723,  diu  (sin  gewonheit)  was  daz  nimmer 
dehein  man  gesach,  konnte  mich  warnen  hier  allen  handschriflen 
zu  mifstrauen,  genauere  beobachtung  hat  mich  ein  iemef '  kennen 
gelehrt,  welches  'jedes  mahV  bedeutet,  und  ein   ihm  entsprechendes 
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nietner,  ^ketn  mahl,*  dieses  niemer  seheint  zwar  eiemlich  selten 
SU  sein,  im  Lanzelet  9085  daz  was  sin  site  und  onch  sin  muot 
daz  er  nimer  des  vergaz  ern  büte  den  Unten  etswaz  — .  vn  Par- 
zival  41,  10  deheinen  tac  daz  nimmer  liez  der  rScheste  von  Aza- 
gouc  —  der  huop  sich  immer  dannewart  dnrch  tjostieren  für 
die  stat.  im  Wilhelm  von  Or,  3, 161  ^  nü  hete  er  eine  gewonheit, 
daz  er  nimmer  daz  vermeit  em  gienge  schouwen  zno  dem  mer: 
eben  so  wieder  270 '.  im  Wigalois  4622  dar  engegen  daz  tier 
kdrte,  als  ez  diu  gwonheit  Idrte,  dft  der  schoene  anger  lac:  nie- 
mer wart  dehein  tac  ezn  koeme  dar  ze  der  selben  stnnt.  allen- 
falls kann  man  so  verstehn  Genesis  49,  21  mit  minnen  si  sich 
acieden  noh  niemer  after  diu  sament  gebiegen.  im  Lanzelet  4021 
wv'd  ihm  ie  entgegen  gesetzt,  man  gesech  si  nimer  nngemuot, 
wan  ie  mit  schoenen  vröuden  leben,  iemer  *jedes  mahl*  hat  Wal- 
ther j  aber  nur  beim  präsens,  48,  16  iemer  als  ez  danne  stat,  also 
sol  man  danne  singen.  42,  22  sd  si  den  walt  siht  gruonen,  so 
wirts  iemer  rdt.  71,  6  si  swiget  iemer  als  ich  klage.  100,  15  ab 
si  vergizzet  iemer  min,  so  man  mir  danken  sol.  36,  4  daz  was 
billich:  wan  sol  iemer  nach  dem  hove  leben,  andre  auch  beim 
Präteritum.  Georg  3690  immer  s6  manz  an  liez,  her  und' dar  ez 
vaste  stiez.  Parz.  531,  22  immer  swenner  si  an  sach.  567, 1  im- 
mer als  dicke  er  trat.  Lanzelet  4243  mit  gedanken  wart  si  des 
in  ein,  da  ir  der  rtter  vor  erschein,  daz  si  die  stat  Srte  und 
imer  dar  kSrte  so  man  den  zimbel  ruorte.  7071  wan  der  selbe 
gnote  kneht,  swa  er  den  sumer  hin  vertreip,  den  wintr  er  immer 
beleip  bt  Artus  massenie.  Alexander  3810  (4160)  ih  vaht  immer 
ze  vom.  Könrad  von  Heimsfurt  von  U,  fr.  himmelfahrt  190  unz 
daz  si  sere  weinte  :  swenne  si  vereinte,  so  was  daz  iemer  ir 
site.  Wolfr.  Wilh.  451,  24  swä  der  pflaster  keinez  lac,  da  was 
immer  süezer  smac.  Georg  154  d&  schrS  man  immer  Fiä  f  i.  (aber 
Iwein  3333  und  vant  ditz  ie  da  gereit.)  Parz.  669,  18  Gäwftn 
ein  riter  wol  gevar  immer  schuof  zeiner  frouwen  dar.  (aber 
639,  22  ouch  mohte  man  dft  schouwen  ie  zwischen  zwein  frouwen 
einen  dären  ritter  gSn.)  Georg  1226  swft  daz  immer  (ein  mahf) 
wart  geschrtt.  (aber  Nib.  136, 1  so  ie  die  künege  riebe  riten  in 
ir  laut.)  1308  swer  dir  immer  kom  ze  jagen,  (aber  Iwein  4627 
(404)  swer  ie  gereit  wart.)  ganz  verschieden  von  niemer  'kein  mahl' 
.  ist  em  altes  niemer  ^niemahls  seitdem*  bei  Präteritum ,  welches  in 
der  oben  angeführten  stelle  der  Genesis  49,  21  gemeint  sein  kann, 
bestimmter  ist  so  suneAmen  68«  44  den  einen  ich  nz  sante:  nie- 
mer er  wider  ze  mir  wante.    Alexander  4365  (4715)  da  wart  vil 
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leide  get&n  manigem  stolzen  manne,  di  niemer  ne  qnam  danne. 
Khge  147  des  wart  im  dd  der  schade  bekant,  den  er  sit  nimmer 
(sit  nimmer  mer  A)  überwant.  so  haben  die  aken  auch  iemer 
^seitdem  jederzeit*  beim  Präteritum,  Genesis  48,  16  after  des  er 
iemmer  hanc.  Ruland  270,  28  dar  n&ch  flizten  sich  iemir  alle 
Karlinge.  281,  17  daz  si  imer  klageten.  Lamelet  238  daz  man 
uns  dervon  seit,  swer  d&  wonte  einen  tac,  daz  er  niemer  riuwe 
pflac  und  imer  frcsliobe  warp  nnz  an  die  stnnt  daz  er  erstarp. 
8974  di  gespiln  die  Yblis  hate,  mit  den  sin  gienc  Unomen  le- 
sen, die  sint  imer  sit  gewesen  durch  ir  willen  ine  man:  ir  kei- 
nin  vrende  nie  gewan.  weit  häufiger  ist,  auch  bei  späteren,  nie- 
mer mere  ßir  nie  sit,  womit  es  in  den  Nibelungen  1647,  4  die 
handscftrift  C  vertauscht,  der  deheiner  nimmer  mdre  kom  ze  Be- 
chelftren  stt,  statt  der  einer  mit  dem  libe  kom  nie  ze  Bechl.  sit. 
Gottfried  wechselt  ab  mit  nimmer  md  und  nie  sit.  Trist.  17706 
sine  wurden  aber  nimmer  m€  so  heinltch  sds  S  wftren,  nochn 
gewunnen  nie  zir  fröude  stt  so  guote  State  sd  vor  der  zit.  vergl. 
Wigal  4165.  4326.  4861  (mü  sit  verbunden)  Parz,  25,  27.  104, 15. 
479, 10.  646, 10.  658, 5.  705, 27  Nib.  723, 4. 867,  3. 868, 4. 1040, 
3. 1081, 4.  1463, 3. 1999, 4.  2023, 4  Türh.  mtt.127«  Georg  1449. 
124  Stricker  4,  301  Alexander  920  (1270).  1359  (1709)  Genesis 
68, 44  Ruland  280,  20>  281, 12.  dieser  gebrauch  von  niemer  m@re 
(zu  dem  auch  ein  gleiches  iemer  mSre  d,  h,  ie  sit  konmi,  Ruland 
11,  21.  257,  4  Wigal.  11608  Xaii^.4756  Türh.  WühA13^  Trist. 
3451  und  im  relativen  satz  —  also  \femahls  seitdem*  —  Alexander 
2074  (2424)  Nib.  2134,  3  Wigal  2149)  scheint  nicht  allgemein  ver- 
breitet gewesen  zu  sein:  doch  hat  ihn  auch  ffartmann  im  Cfregor 
484  (Z7/r.  Trist.  3167)  si  ges&hn  ein  ander  niemer  mS,  3478  ichn 
gedaht  an  iuch  niemmer  mS,  im  JErec  7170  ze  swelher  stunde 
daz  r6twilt  ersprenget  wart,  so  was  sin  jungeste  vart  ie  (Je^^^ 
mahl)  ze  wazzer  in  den  s6,  unde  wart  ouch  nimmer  m^  erloufen 
niender  anderswA  wan  under  dem  hüse  dA.  895.  ne  swour  A. 
96.  wen  A.  vollen  vor  A,  97.  utpandraguon  B,  utpanda- 
grün  i>,  Urpandagron  [?]  b,  uterpandragon  Ad,  Yatter  pantagraton 
c.  im  Erec  1786  stn  vater  Utpandragön  hiez.  die  richtige  en- 
(405)  düng  ist  bei  Hartmann  dn,  nicht  ün,  nach  Ascaldn  2274  und  Nä- 
risdn  3802.  die  namen  im  Erec  1911  sind  zu  bessern,  die  appel- 
lativa  garzün  und  pavilün  fand  er  schon  im  gebrauch,  das  uo 
der  handschrift  B  in  utpandraguon  (garzün  schreibt  sie  mit  u  und 
ü)  überzeugt  da/s  ich  im  Parz..  496,  6  mit  D  und  im  WUh.  392,  19 
ohne  zeugen  richtig  geschrieben  habe  Gaurinon  und  Rubinen,    so 
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toird  fuohs  im  WUhelm.  61,  8  durch   die  handschri/t  t  wenig  g€- 
sichert :  aber  im  Iwein  6586  hat  es  B.       898.  bi  dem  BDb, 
900.  viercehn  B.      1.  sant  bd,  sente  A,  send  D,  sancte  B.  eine 
einsilbige  form  fordern  auch  die  verse  im  Erec  4020-  8651,  im  ar- 
men Heinrieh  865.         2.  siner  craft.  Ä. 

904*  daz  si  daz  A.        heten  AB.        5.  duhte  sie  (si  B)  AB, 

ritterlichüi  a,  riterlich  nfi  ABDd,  ritterlichen  und  5.  6.  wände 
A.  dar  stnnt  ADby  ez  stnont  dar  Bacd.  7.  weme  libe  da 
an  A,  8.  hern  twan  (ywynes  «)  Da,  dem  herren  (hem  JB) 

ywein  (Iwein  B,  ywan  rf)  -4ßcf.      9.  wander  AB.       sich  /cA/; 

[43]  A.  hate,  *o  ^.  10.  da  eine  solde  kuomen  A.  11.  sprah 
Ab,  gedahte  BDacd.  ih  ne  mah  Ac.  13.  mir  wirt  A,  mirn 
(mir  ad)  werde  BDabd.  waivm  sollte  der  dichter  die  harte  kür- 
xung  werd  vorgezogen  habend  14.  mir  ABac,  mich  Ärf.  mich 
sol  irürkomen  ist  vielleicht  richtiger,  wenigstens  sagt  Hartmann 
vürsagen  Er.  7829,  und  Iw.  7433  ist  wegen  des  casus  derselbe 
zweifei.  vore  A.  16.  wan  des  Bd.  inist  A.  nechein 
A.  17.  also  sciere  ABad,  als  schiere  Dcy  zehant  b.  so  AB, 
als  aÄc,  und  d,  fehlt  D.  des  strites  (strides  A)  gert  (geret  -4) 
ABDabcd.  die  widerholung  ist  unangenehm,  und  der  vers  erträgt 
sie  nicht,  wenn  man  die  überwiegenden  Zeugnisse  für  alsd  gelten 
läfsU         18.  her  wirtes  vor  mih  gewert  A.  21.  vi  erzen  A 

vtereehn  B.  irbitet  Ad,  arbeitet  6,  bitet  BDac.  22.  ne  stri- 
det  Aa^;,  strftet  BDbd.  23.  wandih  sal  an  A.  24.  nemannc 
A.  25.  Brezzilian  B,  brizilian  D,  brezzilan  b,  Brecilia  c,  bre- 
silian  A,  bressilian  d.  auch  die  allgemein  verbreitete  form  dieses 
namens,  auf  an,  bei  Chretien  Breceliande,  zeigt  wie  manches  an- 
dere dafs  schon  vor  Eilharts  Tristant  ein  uns  zur  zeit  noch  unbe- 
kannter roman  von  Artus  verdeutscht  sein  mufs,  aus  dem  auch  die 
nemien  der  bedeutendsten  ritter  der  taf eirunde  den  deutschen  lesern 
gel9nfig  loaren.  29.  dar  na  A.  30.  die  scone  A.  32.  die 
beide  A.  also  Ad,  als  BDa,  do  so  b. 
933.  so  sie  ih  swannih  sceiden  dan  A.        35.  de  dar  pliget  A. 

(406)  986.  sihe  d,  sie  A,  sehe  X>,  gesihe  Bab.  im  ersten  fufse  kann 
so  gesfhe  stehn,  mit  Verkürzung  des  auslautenden  langen  vocals; 
im  zweiten  fufse  nur  so  sfhe,  nicht  so  gesfhe  nach  der  regel  bei 
z.  651,  nicht  so  sfhe,  weil  nichts  die  Verkürzung  bewürkendes  da 
[44]  ist.  39.  in  eine  A,  in  D,  den  eine  d,  den  eyns  a,  den  B,  den 
stein  b.  40.  ob  ih  nngeldes  A.  oder  hat  hier  auch  B. 
41.  dar  ne  wirt  A,  da  enwirt  c.  nu  numiner  c.  42.  ih  iz 
A.         habe  bd^  haben  A,  han  BD.         vollen  braht  Aab. 

Hartmann  von  Aue,   Iwein       4.  Aasg.  26 
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43.  bevinden  si  iz  A,  44.  der  wirt  danne  A,  46.  nnde  warb 
iz  aisein  biderbe  man  A.  48.  chnnde  D,  knndir  ir  werben  nn 
A,  künde  gewinnen  nn  Bad,  gewinnen  nnd  (47.  kan  mit)  c,  schone 
kan  b,  offenbar  ist  in  D  das  eckte  hergestellt  oder  erhalten,  kein 
geschickter  dichter  paart  mit  einem  auffallend  kurzen  verse  einen 
auffallend  langen  ohne  besondem  grund.  Erec  3940  mit  schoenen 
wfbes  listen  begunde  si  dö  fristen  ir  dre  nnd  ir  mannes  Itp. 
vergl  Iwein  5140.  5320  Wigahis  1212  Ruland  103,  34.  gevri- 
sten  ADaby  fristen  Bcd,  49.  nnde  A,  die  Aabdy  sine  By 
sinen  Z>.  50.  namer  san  zehant  A,  51.  demer  ADa, 
52.  stiller  eme  sagete  Ay  stille  er  im  sagte  B.  53.  im  fehlt 
A,  sin  gereite  ABab,  sin  ors  (pfert  cd)  bereite  Dcd,  54.  und 
Ded  ßir  üf.  sin  pfert  (ors  A)  leite  ABahd^  daz  dar  leite  Z>, 
sein  eysen  geraite  c.  55.  wolde  AB.  57.  unzerme  A,  unz 
er  im  B.  sin  AD,  daz  a,  den  Bbcd.  58.  nnne  la  niwet  sin 
ze  ga,  ohne  er  sprach,  A.  keineswegs  unpassend,  nnne  Ift  dir  nia- 
wet  sin  ze  gftch.  doch  sagt  auch  Chretien  s.  142*  garde,  ne  de- 
morer  tu  pas.  59.  duz  wol  dagest  A.  60.  iemanne  A. 
61.  iemer  Abdj  lemer  mer  B,  nmmer  me  a.     62.  under  AB. 

964.  na  Aac,  hin  nä  BDbd.      65.  jsengewant  BD,  isem  gewant  A, 

[45]  yserin  gewant  a.  66.  dou  wafender  A.  68.  groz  A,  groze 
Dac,  grosser  d,  michel  Bb.  die  widerholung  des  epithetons  ist 
absichtlich,  wie  6686.  87.  69.  un  ADabd,  er  B.  groz  gewilde 
Aa»  71.  engen  Abd,  selben  B,  fehlt  D.  72.  d«n  ADb,  da 
JB6^.  73.  als  BD.  74.  grozer  ^.  76.  die  gnode  Aad. 
herberger  dou  nam  A.  79.  morgenes  schiter  A.  80.  gruwe- 
lichen  A.  81.  ienem  d,  ienen  A,  gern  a,  einem  BDb,  dem  c. 
wer  nicht  wüste  wie  gern  Hartmami  durch  dreisilbige  wSrter  die- 
ser art  seinen  versen  die  fluchtige  leichtigkeit  giebt,  begnügte  sich 
vielleicht  mit  jenem.  82.  bisinen  A.  83.  nnde  A.  vor 
(407)  Ab,  von  BDad.       sym  a,  sinen  A,  sinem  B.      amblike  A. 

984.  segende  her  A.  vil  ab,  vol  A,  fehlt  BDd.  86.  decheine 
A.  vergl.  Wigahis  5023.  87.  ie  gesceffen  mohte  A.  91.  den 
Aab,  daz  Bd,  der  De.  92.  da  il.  tweln  B,  entwyln  a,  wel- 
len d,  welen  c,  quäl  b,  zwivel  A,  beiten  Z). 

994.  siusen  B,  susen  ^,  sausen  c(^,  snzen  i),  saus  6,  duner  a. 

[46]  96.  daz  eme  des  A.      duhte  B,  duchte  A.       98.  waader  ^. 
ne  truwete  A,  entriuwet  B,  entrnte  D.        nimer  A,  ntemer  B, 
nymmer  d,  nyrgin  a,  niht  Dbc  und  Wig,  6456.    der  sinn  fordert 
niht;    oder  ^nicht  länger*,   dast  heutige  oberdeutsche  ^nimmer*,  alt 
nicht  nimer  sondern  niht  me  oder  nie  mS.     dieselbe  entscheidung 


403 

fordert  der  gleiche  vers  im  Erec  6338  wan  er  entriut  nymmer  (nie 
m§)  geleben.     Gregor  2363  ze  walde  wart  nie  mg  gebiten  (nie 
niht  noÄ  Vat,  nye  Wien,).     Maria  164  done  beit  er  nien  m§re. 
Tristan  9079  daz  er  iezno  nie  m6re  und  vil  küme  mobte  leben. 
14303  dk  enkom  er  nimmer  tn.    Wtgaloia  6888*  daz  rat  dd  nie- 
in§r  umbe  gie.     atieh  beim  präsens.     Maria  21  da  enscolt  nien 
m^re  zn  unserem  opfer  gän.     170  ir  gre  diu  ist  genicket  und 
berihtet  sich  nienmere.    Klage  694  A  der  sin  vil  h6hyertiger  sin 
der  schadet  uns  nie  m^re.    Tristan  872Ö  enbttet  min  nimd.  10592 
fürhtet  ia  nimd.     Genesis  11»  22  ih  ne  wil  unter  ime  wesen  nie 
m6re.     so  steht  auch  nie  ßir  niht  vor  dem  die  quantitat  hezeieh* 
nenden  mdre,   ohne  unterschied  der  tempora.    Iwein  3287  dane 
vant  er  nie  md  liute  wan  einen  einigen  man.    Erec  3554  esn 
mohte  nie  m@re  sin.     2806  dane  was  ze  tuon  niem^e.     Parz. 
612,  28  ine  mac  nimSr  Terliesen  freuden  denne  ich  h&n  verlorn. 
Tristan  10593  dane  ist  nim^re  sorgen  an.    4388  Iftz  alle  rede, 
und  tue  nimSr  (niht  md  haben  im  Iwein  598  alle  sieben  hand- 
schriften),  minen  herren  den  bite.    JRuland  228,  23  da  für  entouc 
ze  sagen  nimSre.    das  adverbiale  und  das  substantivische  nimdre 
folgen  auf  einander  im  Tristan  16584.  87,  ine  wil  ditz  laster  unt 
ditz  leit  mit  in  nimSre  leiten:    ine  lide  dirre  undre  nach  dirre 
zit  nimSre.    in  dem  gemeinschaftlichen  verse  der  Nibelunge  A  287, 4 
tmd  des  Lanzelets  1822  des  rates  ich  mich  nimmer  gescham  ist 
ntnmi§r  gegen   den  sinn^  nimmer  gegen  das  mafsj  so  dafs  niene 
d<ts  richtige  sein  wird,  oder  vielmehr  einsilbiges  nimer,  welches, 
wie  ich  mich  aügemaeh  überzeuge,  nidu  aUen  dichtem  abzustrei- 
ten ist.    in  Wolframs  Wilhelm  443,  15  hat  l  richtig  der  nie  mSr 
(408)  schimiphentiur  enphienc,  niemahls  eine  gröfsere  niederlage  erlitten 
hatte:  memer  »t,  nimmer  K,  nie  o.         999.  nn  do  Ba.        daz 
wider  A.        1002.  grotzin  A,  graozte  in  B.        3.  alse  A. 
4*  her  Aj  der  herre  d,  sich  her  Ddb,  sich  der  herre  B,    5.  wem 
B.      6.  dulten  B,  gegen  den  reim  z,  5235  und  im  armen  Heinr, 
1139.     selbst  das  präteritum  reimt  im  Iwein  5170  auf  unschulde. 
ne  wolde  A,        8.  ir  ieweder  A.  so  immer  ohne  t.  ich  folge  B, 
ohne  bestimmen  zu  wollen  wie  der  dichter  sprach,  bereit  Aa, 

bereit  BDcd,  9.  anderen  A,  andern  BDacd.  11.  emest  A, 
emst  BDacd,  12.  di  ors  2>,  diu  (die  A)  res  AB.  mitten  A, 
mit  den  £..  dergleichen  Verhärtungen  des  anlautenden  d  hat  immer 
nur  A,  16.  iz  brah  A,  17.  wol  in  hundert  A,  stucken 
Af  stiiochen  B.  iah  habe  den  regelrechteren  umlaut  vorgezogen, 
da  sich  nicht  nachweisen   läfst  dafs  Hartmann  stucke  gesagt  hat 

26* 
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wie  Gottfried  im  Trist.  7060  (:  dem  zucke),  oder  ich  rncke  wie 
Ulrich  von  Türheim  im  Wilh.  225«  (in  sol  mJn  Stange  wihen  mit 
siegen  zem  pämcke.  an  gwalte  ich  für  mich  rncke),  oder  der 
rukke  wie  Konrad  im  Schwanritter  852  (sinem  dmcke:  üf  den 
rucke;  aber  dock  auch  rükke  :  ungelücke  Otto  643).  18.  muo- 
sen  si  B,  mosten  sie  A.  beide  Aa,  fehlt  BDhd.  22.  solt 
ADj  nn  solde  Babcd.  Wilhelm  von  Or.  3,  210*  ir  vil  riterlichez 
kriegen  möhte  got  wol  h&n  gesehen,  und  solde  ein  strit  Tor  im 
geschehen.  236''  sagt  Malfer  gar  ob  ein  wip  got  solde  nemen, 
in  möht  der  maget  wol  gezemen.  ein  fehlt  A. 
1023.  scilde  A.  gie  BD.  vergl.  Erec  5533.  24.  die  Aa,  den 
[47]  BDcd.  ir  ADac,  fehlt  Bd,  25.  daz  hier  aüe.  die  ADd, 
si  Bac.  26.  wuorden  aber  BDacd,  worden  doch  A.  wurdn 
ab  ist  keine  härte,  ab  und  od  sagen  alle  dichter  vor  consiman- 
ten  in  der  Senkung^  alle  sparen  das  e  vor  leichtem  consonantaus- 
laut  hei  folgendem  vocal.  .28.  beide  worden  A.  29.  machete 
AD,  mähte  B.  harte  AD,  vaste  d,  fehlt  Babc.         30.  wen 

A.  ichn  wil  B.       33.  bi  in  me  Dd,  bi  ime  A,  me  Ba. 
34.  rede  bi  ste  A.       35.  sprechih  sint  iz  nieman  ne  sah  A. 
36.  wigene  stah  A.      37.  wann  ir  h.      wart  Ah^  wart  da  BDd. 
38.  niht  dar  ron  ADd,  da  von  niht  Bc,  nyman  nit  h,     39.  sige 
hy  sege  A,  sie  B,  sich  D,  sig  cd.     40.  was  ADb,  was  wol  Bd, 
was  anders  c.      44-47.  beide  ir  stiche  under  siege  gnouh.  A. 
45.  wan  daz  ich  ein  dinch  wol  sage  D.  s.  zu  670.         ich  wol 

B,  ich  uch  bc,  als  ich  ench  rf,  wil  ich  uch  a.       47.  wan  Bcd, 
(4:09)  fehlt  Dah.      ergingen  De.      1048.  un  Acd,  nnz  BD,  biz  ab* 

den  wirt  irsloh  A.       50.  zetale  A.       51.  52.  nn  aiser  die  dot- 
wnden.  rehte  hete  beunden  A. 
1054.  me  A.        56.  her  ADab,  der  heiTe  Bd.        iagetin  A,  iagte  in 
[48]  B.       59.  ze  vlihende  A,  zefliehen  B.       ein  bd,  einen  ABDa. 
60.  als  B.  61.  vil  fehlt  Bh.  62.  gedahte  her  ABa,  ge- 

dachte der  her  d,  gedaht  her  Dd.  er  für  her  A  2962.  4178. 
4432.  4865.  nothwendig  ist  so  zu  schreiben  7636.  63.  niht 

nirslouge  A.  64.  dan  A.  66.  niemens  BDltdy  nieman  Aa* 
im  Erec  965  ir  spottent  mtn,  4844  und  man  sin  nngesppttet  lie. 
ne  liez  A.  68.  ne  mohte  Av,  mohte  BDabd.  69.  dise  . 

BDad,  sine  6,  fehlt  A.  im  Gregor  579  alle  die  (so  Vat.  nach 
Greith:  dise  geschriben  W.)  geschiht,  3020  umbe  dise  (so  Str.: 
dise  gröze  Vat.,  die  selben  W.)  geschiht,  im  Wiener  Erec  drei 
mahl  umbe  dise  geschiht,  218.  5666.  6720.  die  form  disse,  und 
dafs  Hartmann    die   erste   silbe   in  dise  wie  eine  lange  behandelt 


406 

habe^  würden  gleich  ungereimte  annahmen  aein^  schon  weil  der 
fehler  immer  nur  im  act'.usativ  und  immer  nur  vor  dem  worte  ge- 
schiht  eintritt,  äine  mit  b  zu  leseriy  wie  1729  von  derselben  sacke 
steht ^  gienge  hier  an^  desgleichen  Greg.  579  und  Er.  218,  aber 
nicht  in  den  drei  andern  stellen:  und  es  ist  doch  wohl  wahr- 
scheinlicher da/s  alle  gleichlautend  sein  müssen,  daher  es  auch 
vergebliche  mühe  vein  wird  andre  beiwörter  zu  suchen  y  obgleich 
dise  grdze  allerdings  an  allen  sechs  stellen  passen  würde^  wie  im 
Lanzelet  6706  und  sprachen  siene  wisten  niht  von  keiner  gro- 
zen  geschiht  (ungeschiht  Heid.)  und  in  der  Kindheit  Jesu  70,  42 
dise  gröze  geschiht:  nur  wie  soll  es  sich  überall  bis  auf  ein 
mahl  verloren  haben  f  eben  so  wenig  kann  man  geneigt  sein  nach 
Lanzelet  3663,  umbe  solhe  geschiht,  überall  seihe  zu  setzen, 
vermutlich  steckt  der  fehler  in  geschiht :  ich  weifs  ihm  aber  nicht 
abzuhelfen^  da  ungeschiht  hier  im  Iwein  und  im  Gregor  3020 
nüiht  statthaft  scheint.  70.  wände  A.  71.  spraeche  er  B. 
72.  vil  Abd,  fehlt  BDa.  73.  zo  A,  mit  D.  slage  ABd,  siege 
Z>,  slagen  a,  siegen  b.  Heinrich  vom  Türlin  wan  si  bede  üf  in 
ze  slage  (ihm  nach)  riten   unde  riefen  *zage'.  mide  Ay  mit 

Bad^  mit  yme  6,  noch  D.         Ib.  nu  ne  ^.  79.  80.  da  was 

vor.  bcd,  da  vor.  was  ABa,  vor.  do  waz  D,        80.  slehtor  A. 
[49]  82.  yWfehU  B. 
1083,  vorn  A.        slehtoure  A.        84.  vor  Iure  A.        85.  getrap  A* 
(410)  86.  iender/6Ä/<  A.  87.  daz  Ady  daz  er  BD^  der  6.  die 

AB.   de   haben   die  hochdeutschen  handschriften  dieses  gedicktes 
nie;  A  oft  genug,  aber  nicht  eben  wo  -ich  es  für  die  oder  diu  um 
des  venes  willen  gesetzt  habe.        89.  svere  slachtor  A. 
90.  von  nider  B.  habete  A.         94.  beliuen  manihe  A^  be- 

lieben manech  B.         96.  hate  A.        97.  da  von  BDacd,  da  6, 
fehlt  A.  niht  arges  ABcdj  arges  nicht  ab,  niht  D.  war 

Bcd,  ne  war  ADab.        98.  meistirdiz  dar  A.         1100.  ne  meit 
Ad,  vermeit  BDabc.         1.  iz  ne  screte  isern  A.  5.  zo  den 

A.        6.  dem  werte  eine  wnde  A.        7.  alsech  u  A.        8.  na 
[50]  deme  A.        11.  her  Bacd,  hin  A,  fehU  D.         sleih  A. 
12.  d^iz  B,  daz  iz  ADabcd.        niht  nebegreif  A. 
1113.  iz  Ac,  un  BDacd[c?].       sloch  so  ih  A.       14.  ze  mittem  Bc,  zu 
'  mittelem  bd,  zo  miten  dem  A,  hinder  dem  Da.         15.  de  swert 
scieden  A.       16.  de  sporen  A.^        17.  versenen  Ab,  versen  Bcd, 
verzn  D.  '      18.  gnass  a,  genas  AB.       da  hier  giade  gnas  über- 
liefert ist  und  die  handschriften  AB  in  diesem  worte  nie,    wo  es 
der  vers  erfordert,   das  e  t^nter drücken,  so  habe  ich  hier  (fie  eiu" 
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/acAe  betonung  gewählt^  er  gnas.  eben  so  richtig  aber  wäre  er 
gen'as  als  ein  saslec  man,  wobei  die  betonung  zwischen  den  dre^ 
ersten  siJhen  schwebt,  so  sagt  Harimann  nnd  erstreich  grdze 
wilde^  und  envant  venster  noch  tür,  ezn  betwanc  min  gemüete, 
in  erreit  üfme  gevilde,  nocli  erkand  in  d4  wtp  noch  man,  nnd 
den  ir  anme  guote  (60Ö9),  immer  mit  zweisilbigem  worte  (oder 
was  dem  gleich  ist)  nach  dem  einsiWigen,  dieser  freiheitj  die 
andere  weiter  treiben,  hat  sich  meines  wissens  Otfried  nicht  be- 
dient, hingegen  die  schw^ende  betonung  des  zweisilbigen  wertes 
im  ersten  fu/se,  wie  eben  hin'der  |der  v^rsenen  dan,  oder  sonst 
gerne  |ze  sinen  hulden,  swenne  sich  endet  der  strit,  herre  na 
wier  ich  iu  gereit,  helfen  dem  edelen  tiere,  beidin  gehdrte  unde 
gesach,  hat  Otfried  schon  häufig,  suntar  |se  zimo  leitti.  thanne 
thie  mezzon  in  war.  wanta  sie  wärun  thuruh  n6t.  üzar  th§n 
gotes  komon.  wärnn  thie  jnngoron  thö.  zi  einSn  gihugtin  gi- 
dän.  auch,  aber  sekeny  in  dreisilbigen  Wörtern.  frAgdjta  sie  mit 
minnön.  frägStun  sie  nan  suntar.  oder  in  dreisilbigen  die  zwei- 
stufig werden,  legita  |nan  thd  ther  «ino.  farames  so  thie  ginözä. 
ebondt  thin  unfruatt.  und  so  selbst  in  viersilbigen,  nnsere|ro 
zuhto  däti.  wuntordjto  sih  th6  harto.  19.  lach^a,  gelac 

i411)BDbd,       21.  vorebaz^,  furbaz  B,       1123.  noch  fehlt  A,  nach 
d,  mit  2).         den  ende  AB,  des  endes  ab,  dem  ende  Dd. 
24.  slachdor  Aa.        25.  lie  BDd.        26.  für  BDbd,  vor  a,  noh 
vore  A,        27.  wart  A,        2S.  fehlt  Ab,        zwischen  D<icd,  en- 
zwischen  B.  disen  BD,         30.  eme  A,         31.  vanchnusse 

« 

BD ,  vancnisse  A,  vancknnsz  d,  vancnus  kann  leicht  hier  und 
2934  das  echte  sein,  wenigstens  steht  im  JSrec  9638  und  rieten 
die  burgsere  daz  ez  ein  getrügenus  wsere.  Türheim  im  Wilh. 
218*  du  solt  Tybalden  ledegen  schiere  von  der  vancnus.  wizze, 
ez  ist  umbe  sus  gein  J6sü  din  vil  wiser  rät.  aber  122^  daz 
hilfe  ich  dir  volenden,  oder  got  muoz  michs  wenden  mit  töde 
oder  mit  vancnüsse.  Willehalm,  wiltu,  ich  küsse  dir  hende  und 
die  füeze.  [  Wigal.  6816  diu  vancnus  diu  was  jsemerlich.  ff.] 
32.  mdistiu  mit  iu  B.  33.  er  im  vor  dan  B,  er  em  von  dan 
A,  im  der  man  d,  der  wirt  vor  im  dan  D,  ym  der  wirt  von  dan 
[51]  ab.  35.  van  den  A,  36.  da  er  da  inne  Bd,  37.  aiser 
Sit  ADabd  IWig,  5026.  ff.'],  als  der  Kunech  sit  B,  38.  so 

schonez  Dd  und  im  Gregor  862   Vat.,  schoenerz  Bc  und  im  Gre- 
gor die   Wiener  handschrift,  schöner  huss  a;  so  schönes  Ab. 
nie  gesach  BDacd  und  im  Gregor  beide;  ne  niht  ne  sah  A,  nit 
gesach  b.     )ue  ist  das  richtige,  weil  4^  Yor  noch  sjt  eine  geU* 
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bestimmung  erfwdAvi,  eben  deshalb  ist  die  lesart  von  b  unrich- 
tig.  nach  A  wäre  zu  schreiben  daz  er  so  schoenes  nie  niht  sach. 
39.  da  vor  AB,  vor  des  Dbd,  vor  a.  40.  ho.  A.  veste.  B. 
41.  gemalt  B.  42.  swe  A.  drinne  2>,  darinne  Bacd,  da 

inne  ^6. 
1143.  vorteliche  A.         44.  dem  A.        45.  un  vort.  A.        46.  vinster 
A.        48.  eme  dohte  A.         49.  solchen  ADacd,  disen  Bb. 
50.  niht  over  lanc  A,  über  unlancke  6,  nicht  lanck  a,  des  (daz 
B)  was  niht  lanch  BDd.         52.  et  fehlt  A,         zou  eme  uz  A, 
zu  ym  ein  6,  zu  ime  Dact/,  uz  un  in  B,         53.  riterlike  maget 

A,  54.  ne  hete  A.  und  het  a,  het  J9,  hette  6e/.  cfi6  4764«  zeile 
lautet  eben  so.  D  hat  beide  mahle  wan  daz  si  sich  het  verchla- 
get,  aber  ailein,  55.  diu  AB,  die  en  c.  57.  daz  hir  komen 
Sit  A.        58.  ditz  d,  es  c.         iungeste  Aa,  iungiste  D,  iungestiu 

B,  iungste  bd.  59.  habt  B*  herren  erslagen  (ir  slagen  A) 
AB.  diese  Schreibweise  war  nicht  zu  ertragen^  so  wenig  als  im 
zweiten  büchlein  110  do  ich  allen  minen  willen  erwarp  oder  hier 
2.  5748  wände  sis  niht  langer  enbite.     die  härteste  art  der  ver- 

(412)  Schmelzung  zweier  Wörter  mit  zweien  e  und  dazwischen  stehen' 
dem  consonanten,  die  ich  zu  z.  651  Otfried  absprach  in  der  pa- 
renthese  *noch  nicht  ir  int\  habe  ich  zwar  im  Iwein  gelten  lassen, 
3276  ane  bracken  ergäben,  3817  dan  st  sich  den  liezen  erwer- 
ben, 6023  und  wil  si  ir  swester  enterben,  6678  si  mohten  er- 
vehten  wol  ein  her,  6911  ir  einer  ^nwurde  da  erslagen:  aber 
ich  streite  nicht,  wenn  jemand  brackn  und  liezn  und  swestr  und 
mohtn  und  ir  ein  ohne  rücksicht  auf  die  handschriften  lesen  wül, 
in  der  letzten  Senkung  des  stumpf  reimenden  verses  ist  nur  die 
andere  weise,  unz  in  diu  wilde  varwe  verlie,  und  wurden  ze 
strtte  g^reit,  daz  ist  ünwizz^nde  geschehn,  daz  truren  behabte 
d^n  strit,  erlaubt  und  zienUich  hät^fig.  es  würde  daher  sehr  f eh- 
Urhaft  sein  z,  1667  zu  betonen  die  sold  ich  bfllicher  ^npf&n 
statt  billich'er  enpfän,  oder  z,  1097  zu  schreiben  daz  im  da  von 
niht  arges  enwar:  und  im  Iwein  ist  herm  erslagen  zu  lesen,  im 
zweiten  büchUin  willn  erwarp.  willn  ich  steht  im  Erec  4967  willn 
ze  im  Gregor  2264:  herrn  ist  im  Iwein  6861  geschrieben,  wo  die 
betonung  umb  ir  herren  unde  imib  ir  trost  einen  unpassenden 
gegensatz  des  herrn  und  des  trostes  hervor  bringen  würde,  aber 
im  Erec  9919  kann  man  schreiben  ir  herren,  wir  suln  gSn  schou- 
wen  unser  niwekomen  frouwen,  und  im  ersten  büchlein  251  sim 
ilth^rren  werden  müeze,  swie  ich  ä4n  fluoch  gebüeze.  stete- 
rer schßint  h^rrn  im  Gregor  2341,  minem  herm  ze  koTif<ßn  gegQ- 
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■ben  (geben  Wien,  hds.),  1160.  iamerlichez  ÄD  immer  ohne 

umlautj  den  dagegen  B  immer  setzt,  62.  unde  an  dem  A^  uu 

an   dem  B,     ich  habe  ame  gesetzt  y  weil  dies  bequemer  lautet' 
Hartmann    hat  gewi/s    oft    so   gesprochen:    unsere    handsohri/ten 
[52]  sind  aber  allzu  sehr  dagegen.    vergL  5032.  63.  grimmilichen 

Ä.  65.  niht  ne  hant  A.  66.  daz  ne  vristet  niht  ne  hant 
irslagen.  A.  67.  daz  obir  mime  A.  68.  slant  u  aber  A. 
kurzir  Aa,  dirre  BDb,  der  d,  69.  so  ne  sol  (aal  A)  AB.  die 
Schreibung  sone  war  hier,  wie  sine  2249.  3603;  in  einer  andern 
als  der  ersten  Senkung  nicht  staüha/t,  s.  zu  651.  ih  doh  niht 
den  lib.  alsus  vir  liesen  alse  ein  wip  A,  bei  dieser  lesart  wäre 
sdne  richtig:  aber  man  mOste  her  sprah  sireichen.  71.  ane 

were  A.         72.  ner  BDb,  genere  Ay  emere  cd,  demere  a. 

1174.  gehabte  BDc,  gehabet  ad,  so  habet  A*  beim  präsens  müste  nie- 
mer  stehn.  Ib.  nie  man  D,  nieman  Ab,  nie  ntemen  Bd,  ny 

kein  man  ac.        77.  u  genezen  A.        78.  hebit  A.        80.  unde 

(413)  A.  sagiu  B.  81.  het  auch  A.  82.  britanie  bd,  Britange 
B,  brittanie  a,  britanien  D,  brittannien  A,  er  reimt  im  Erec 
2325  Britänje  :  Spanje,  1913  Alte  montanje  :  Britftnje.  aber  da- 
selbst z.  2753  hat  er  montein  :  Gäwein.  er  betont  7813  weder 
wec  ze  Britanje  in  daz  lant,  und  7904  er  sprach  Britänje  daz 
lant,  2346.  5649.  7793  und  hier  ze  Brftinje  in  (über)  daz  lant. 
Er.  1131  ze  Britanje  in  dem  lande,  2759  ze  Britäsje  koeme  nie. 
1183.  dou  Ab,  da  Bacd.  sprach  Ab,  gesprach  BDd,  besprach 
a,  bespracht  c.  84.  des  Aa.  gelöupt  jB,  gelove  A. 
86.  da  nie  niman  A.  87.  zuo  ne  sprah  A,  88.  doh  Ad, 

[befehlt  BDab.      iz  Aabcd,  ez  mir  D,  fehlt  B,       90.  also  ABDbc, 
als  d.  ich  es  c,  ich  mirs  a.  K.  Miohaeler,  nachdem  er 

z.  4866  zu  bessern  versucht  hat,  setzt  hinzu  (2>  a,  64)  ^die  stelle 
ist  mit  alle  dem  doch  nicht  gar  aufgelegt*,  das  alte  ich  ban  üf 
geleit  scheint  mehrentheils  zu  bedeuten  ich  h&n  gedaht  oder  er- 
däbt.  Tristan  6767  waz  ob  uns  lihte  baz  gesehiht  dan  man 
uns  habe  üf  geleit?  14172  habet  ir  von  rehtem  ernest  üf  geleit 
iwer  dinc  — ,  daz  ir  in  wider  ze  lande  weit  senden?  13859  als 
er  ez  unde  Marjodo  ensament  heten  üf  geleit.  Eradiws  3679 
daz  het  si  allez  da  vor  in  ir  muote  üf  geleit.  Haupts  zeitschr. 
1, 14  gibt  got  den  engein  solhiu  kleit,  so  hat  erz  rtchliche  üf 
geleit.  Georg  1153  wie  er  habe  üf  geleit,  er  welle  — .  Lieders. 
1, 166  er  wil  zem  heiligen  grabe  varen  *--:  ateb  hAt  er'üf  ge- 
leit. Goldne  schmiede  1370  den  orden  hielt  er  beidenthälp,  als 
ez  da  vor  het  üf  geleit  sJn  ewecUchiu  Tr^ßit^,    (1375  erdäht.) 
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Konrad  von  der  minne  149  dise  vart,  die  sin  Itp  hat  üf  geleit. 
im  Otto  545  baßten  üf  geleit  daz  sin  ze  töde  slüegen.  in  glei- 
chem smne  braucht  Hartmann  selbst  das  passivum ,  Erec  5678  ir 
enleistent  inwer  Tart  als  st  üf  geleget  wart,  und  im  ersten  büch- 
lein  1470,  wo  drei  verse  den  dreien  hier  vorliegenden  so  ähnlich 
sind  da/s  man  Uioht  sieht,  der  dichter  variiert  sie  nur^  hei/st  es 
ottch  hftn  ich  in  den  maot  gesät.  91.  ih  ne  were  irre  grooze 
nith  60  wole  wert  A,  iehn  (ich  bcd)  wnre  ir  (urez  a,  solhes  D) 
gruozzes  niht  so  wol  (nicht  wol  a ,  do  nicht  b,  niht  De)  wert 
BDabcd,  die  negation  verträgt  sich  so  wenig  mit  d^m  versbau 
als  mit  der  eben  gegebenen  erklärung  von  üf  geleit.  und  was 
hei/st  niht  so  wol  wert  als  man  da  ze  hove  gert?  nicht  so  wür- 
dig als  die  ritter  der  taf eirunde  den  begehren  den  sie  grü/sen 
sollen f  ist  gern  der  rechte  ausdrucke  man  sollte  denken,  der 
dort  hin  kommende  begehre  den  gru/s,  und  es  frage  sich  ob  er 
(414)  dessen  werth  sei  was  er  begehrt,  so  sagt  Hartmann  in  dem  Hede 
20,  3  er  ist  alles  des  wol  wert  des  ein  man  ze  wfbe  gert.  den' . 
ebenmä/sigen  gedanken  hat  denn  auch  in  der  parallelsteüe  das 
erste  bOehlein  1471  daz  ich  von  leichtem  werde  wert  swes  ein 
man  von  rehte  gert;  wo  Haupt  dem  sinne  gemä/s  verbessert  hatte 
vil  lihte.  so  k&wnte  auch  hier  lihte  für  das  niht  sd  wol  von  AB 
gesetzt  werden,  ich  wssre  ir  gruozes  lihte  wert  als  man  dA  ze 
höre  gert;  oder  vielmehr  ir  grüeze,  weil  sonst  wohl  stehn  würde 
des  gruozes  des  man  da  ze  hove  gert.*)  allein  da  das  ver- 
derbni/s  doch  wahrscheinlich  einen  tieferen  grund  hat,  so  glaube 
ich  dafs  es  ursprünglich  an  beiden  stellen  waetlich  hiefs.  dieses 
adverbium  der  nämlichen  bedeutung,  das  ich  zu  den  Nibelungen 
34)  4  fürs  erste  hinreichend  nachgewiesen  heute,  ist  im  Erec  2181 
von  Haupt  aus  dem  warleichen  der  handschrift  hergestellt:  in 
der  Klage  1536  steht  es  an  derselben  versstelle  wie  hier,  da^ 
adjecävum  (zur  Klage  1250;  Haupt  zum  Erec  s,  XV)  kommt  auch 
im  Flore  1012.  1783.  4935  vor,  wo  weltlich  werlich  und  wegelich 
steht;  auch  noch  einmahl  im  Lanzelet  1797  ez  ist  waetlich  (wer- 
lich beide  handschriften)  daz  werde  gepriset  üf  der  erde  beidiu 
-  din  burc  und  dtn  nam.         1192.  also  A.        man  in  da  a. 


*)  auch  an  gruoze  darf  man  denken:  denn  es  giebt  auch  ein  femi- 
ninum  dieser  form,  beim  Stricker  im  Karl  s.  98'  :  buoze ,  im  Lanzelet 
6342  mit  wislichen  listen  «npfieugen  si  die  gruoze.  iedoch  in  der 
unmuoze  hiez  in  diu  künegin  schenken.  [Lanz,  4450  dö  enwart  da 
niht  begunnen  minnencltcher  gruoze.  der  wirt  sprach  upsuoz^.  Ley-» 
sers  Predigen  s.  146.  ff] 
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93.  angaldih  ^1.  94.  gruztet  Ä:  grnozt  B,  unrichtig,  weil  ir 

betont  sein  mu/s,  96.  ir  budet  A,  erbaot  JB.  diu  ere  Ä. 
98.  ir  kennih  wol  Ä,  erchenne  iuch  wol  B,  99.  was  daz  ist 
mir  Ä,  was  mir  auch  cf,  ist  mir  auch  6,  ist  mir  wol  Da,  daz  ist 
mir  B,  nur  die  lesart  vim  A  genügt^  aber  sie  verlangt  orthogrc^ 
phische  nachhilfe,  1200.  der  ADabd^  was  ein  B,  urien  AD^ 
urten  <f,  frien  Bh^  freien  c,  waurig  ist  er  a.  ob  Hartmann  selbst 
UrjSn  oder  Vrlen  sagte,  kann  niemand  wissen:  nur  das  genau 
richtige  Urien  läfst  der  2111^  vers  nicht  zu,  im  Erec  steht  Vrien 
1640.        2.  herre  Iwein  nemt  hin  diz  B, 

1203.  umben  A,  umbe  den  B.  4-6.  swer  in  hat  inblozer  hant  ist. 
A,  6.  unz  j5,  bisz  6,  di  wil  Dad,  dwil  c.  diese  Verschieden- 
heiten führen  auf  und.  al  die  wlle  und  Erec  4555.  6039,  die  wile 

(415)  und  Er,  5114.  8146.  s.  zu  1025.  6291.  6302. 6772.  1207.  ge- 
sehn jB,  ge  sien  A,  ge  vinden  Aa^  befinden  6c,  yinden  BDd. . 
8.  undir  der  A,  under  der  B.  anders  ah  ich  hier  geschrieben 
hohe  kann  man  wohl  im  Erec  9685  nicht  schreiben,  diu  underr 
pavilüne  was ;  wenn  es  nicht  underm  heifsen  soÜ:  denn  z.  8901. 
8918  entscheiden  den  zweifei  nicht,  im  ersten  biichiein  811  wische 
den  mies  vonn  ougen.  vielleicht  darf  aber  der  artikel  auch  weg- 
fallen in  unserer  stelle  und  im  ersten  büchlein  449  als  der  kerne 
under  [der]  schaln,  wie  ihn  Haupt  im  a.  Heinrich  88  richtig 
tilgt,  under  [die]  füeze:  denn  von  der  neuen  lehre,  dafs  underd 
füeze  gesagt  worden  sei,  weifs  ich  so  wenig  als  von  dise  gschiht 
oder  dazr  oder  dö  zClarmine  oder  undn  westen  niht  und  was 
der  barbarei  mehr  ist,  im  Erec  8288  mufs  man  wohl  lassen  diu 
swachest  under  ddn  wiben.  unbedenklich  sind  underz  kinnebein 
Iw,  5334,  undem  arm  Erec  808. 2791. 5501.  Greg,  1425.  Iw.  5025, 
undem  wisen  2.  b,  224:,  undem  liuten  Iw,  3855,  undem  mägden 
Er.  1108,  und  die  versanfänge  under  der  wät  und  under  die 
nsBhsten  Er.  3065.  7103.  9.  alsame  (also  abd)  sit  ir  ADabd, 
Sit  ir  zware  B.  10.  niht  mehr  BD,  nymme  a,  11.  gab  si 
iz  em  A,  12.  bete  A,  so  oder  bet  wird  nickt  nur  oft  geschrie- 
ben, sondern  man  ßndet  es  auch  zuweilen  im  reim, :  an  (von)  der 
stet  Kindh.  Jesu  db,  44.  97, 35.  Haupts  zeitschr,  1,  519.  :  tet 
Helmbrecht  1853.  13.  berihtet  Ab,  gerichtet  d,  bereitet  Bc, 
bereit  D,  gepriset  a,  als  BD,  hart  d,  14.  bete  best  sal 

[54]^.  15.  bessers  Z)a6c.  17.  er  fehlt  A,  18.  woldirietji. 
20.  kurzer  rrist  A.  22.  ge  noch  A,  23.  sagter  ir  gnade 
B,  segeter  ir  genade  A,  z,  2872  hat  err  für  er  ir  und  7702  irr 
für  ir  ir  mii^sen  geschrieben  werden;  auch  ßndet  fmn  ene  und 
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irre  gar  nicht  selten,  gn&d  imde  danc  würde  ganz  gegen  Hart" 
manne  weise  sein :  s.  Erec  2636  ho.  3075.  im  ersten  Hede  zweifle 
ich  ob  es  hei/sen  mu/s  stt  ich  den  sumer  truoc  riuwe  unde  kla- 
gen oder  riwe  nnde  klagen,  der  fall  ist  verschieden :  gegen  Hut 
linde  lant  oder  danc  noch  undinc  Iw.  2889.  5404  ist  nichts  ein- 
zuwenden,        24.  uS  tranc  AD,        25.  hnop  daz  By  hnof  daz 

A.  auszusprechen  dö  hnop  d&z  würde  ungereimt  sein:  wie  der 
dichter  sagte  ist  also  klar,  wenn  es  den  schreibem  auch  unbequem 
zu  schreiben  gewesen  ist,         27.  also  A,         ej  yms  bd,  siz  im 

B,  si  iz  em  ADy  sy  ym  a,  nifat  ne  wolden  A,  29.  herre 
B,       hortir?  A,       31.  nn  ne  koumet  niht  af  dem  bete.  A, 

(416)  32.  zewete  Aaed,  enwette  BDb,  Erec  9108  diu  minne  stuont  ze 
wette,  umbe  wette  tlen  Maria  219,  üf  wette  spiln  Eractius  2210 ; 
in  den  handschriften  deutlich  w6tte  und  wete  wette:  die  heratts- 
geber  schreüter  gegen  reim  und  sinn  w^ite  und  wsBte. 

123B.  niewan  A,  35.  besltezzet  B,  besinzent  A,  an  AD,  in 

Babd,         36.  siele  A.         37.  leides  Acd,  arges  BDab,        ne 
seiet  A,         38.  wim  A :  so  nun  sehr  oft  für  wände.         uch  D, 
n  A:  iuch  und  danach  furnamens  B,  bynamen  abj  fÜrwar  cd, 
ne  set  A,  siht  BDaJbcd,       39.  wamede  mohte  u  A,       40.  dan 
si  u  ^.  die  Schreibung  dazs  ist  immer  aus  B.  41.  nndir  sie 

Bit  bin  stan  A.  42.  dronde  B,  druomenden  Ay  drahiinde  D, 
trawende  b,  drewent  c,  troende  d,  5285  dvdt  ir.  im  reim  hete 
tiz  erdrdt,  dren,  dreün.  nmbe  u  A,  46.  si  in  rehte  vor  u 
[55]  bin.  A.  48.  alse  siene  A.  51.  in  BDbd,  an  Aa,  manigen 
ende  B,  manegen  enden  Dabd,  alre  wegene  A.  der  pluralis 
enden  ist  wohl  vorzuziehn:  im  reim  steht  im  Erec  3008.  8399 
an  manegen  enden,  im  Gregor  1515  nach  beiden  handschriften 
ohne  Präposition  manegen  enden.  52.  des  ne  Aac,  dazn  BDy 
das  bd,  dürft  D,  dürfet  J9,  bedorfent  A,  aber  (abir  A)  ir 
ABby  ir  aber  d,  ir  Duc,  niht  modien  ADabcy  emmochen  By 
geruochen  d.  der  sonderbaren  struoiur  in  B,  dazn  dürfet  aber 
ir  enruochen,  erwähnt  Wackemagel  in  Hoffmanns  fundgr,  1, 300^. 
nicht,  54.  tar  ADoy  getar  Bedy  mag  b,  bi  in  ADdbcdy 

hinne  B,  55.  hi  inne  A,  56.  iz  quame  A,  57.  Alsus  A, 
59.  vorderen  bnrgetore  A,  61.  af  A,  62.  mobten  dak  ADbd, 
mohte  in  daz  do  B,  mocht  in  da  das  e,  noch  ez  da  a, 

1263.  64  fehlen  A,      63.  wan  BDcdy  fehlt  ab.      64.  nnd  fehlt  Db, 
wuorde  BDcdy  wurde  yne  by  wer  a.       65.  daz  si  ene  da  inne 
niene  unden  A,  67.  brachen  si  (sie  A)  AB,  porte  B, 

portan  A,  porten  Dabcd,    die  starke  difclvMtioh  ist  richtig  bei 
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ff  artmann:  $.  6173  Er,  8483.  68.  un  enfnnden  doch  nicman 
B.  60.  wen  daz  halre  ros  Aacd^  wan  halbez  ors  />,  waa  des 
halben  rosses  B,  inrehalp  B,  hinder  D.  ture  A. 

70.  miteme  A,  satel  B,  hinen  vuore  A.  71.  von  zorne 
j4.  72.  diuvel  ^,  tinfel  ^.  73.  war  ist  B,  wa  is  A. 
[56]  75-77.  die  ougen  blint.  A.  11.  gesehnden  BDhdj  senüge  a. 
ver^L  7058.  der  vers  aeheint  mir  auch  für  die  heftige  rede  zu 
überladen^  ich  habe  wohl  gedacht  ob  es  heifsen  sollte  werst  mit 
gesehnden  ougen  blint?  78.  iz  sint  wol  A.  alle  die 

(417)  ABDabcd.  hi  inne  A,  hy  a.  1279.  danne  B,  80.  un  daz 
A,  81.  mohte  AB*  hi  uz  A.  82.  dise  man  A.  83.  doch 
Bahcd,  ouoh  D,  /eA/<  A.  83.  siner  ^a.  87.  winkelen  A,  winchln 
i>.  under  den  a.  88.  89.  ern  B,  91.  Ein  dinc  was  em 
dou  ungewarlich  A. 

1293.  mit  den  Ba.  96.  daz  bete  ne  wart  des  niht  vor  lan  A. 
97.  under  AB.  98.  bi  eme  so  nemih  war  A.  genist  BD. 
99.  unz  Bbdf  untz  daa  c,  di  wile  i>a,  swenne  A.  vier  gleich 
gute  lesarten  detUen  darauf  dafs  die  echte  verloren  ist.  hiefs  es 
vielleicht  S  der  man  veige  ist,  und  das  .e.  verschwand?  auf 
veige  ist  endigi  im  JSrec  der  6230«  vers  nach  meiner  sichern  ver^ 
besserung,  1300.  ir  neret  ene  Ad,  nert  (generet  a)  in  ein 

[57]  BDabc.  2.  nu  vrider  veret  «m  A.  3.  vrinden  ADd,  friunt 
Bac,  diu  AD,. diu  gnote  Baed.  4.  vor  des  Acd,  da  vor  Bb, 
allez  vor  a.  hete  A,  het  B.  6.  er  da  het  B,  10.  von 
Aad,  vor  jBZ>6.  iamere  ^.  vnrder  Dbd,  von  ir  ci,  uz  A, 
fehlt  B.  zebraeh  B.  12.  wan  ezn  dorfte  nie  B,  wandiz  ne 
durfte  ne'^.  das  ungeschickt  toiderholte  wan  haben  auch  acd:  es 
fehlt  richtig  Db.  14.  wände  AB.  moste  dot  A,  tot  musSt 
d.  15.  ein  den  d,  einen  den  Aa,  den  aller  BDb,  den  iren  c. 
den  aller  im  Erec  6043.  6383.  5351.  16.  den  ie  wib  ze  libe 
gewan  A.  im  Erec  den  ie  frouwe,  den  ie  wip  md,  und  wohl  ver- 
derbt 5350  den  ie  wip,  gewan,  im  Gregor  2462  den  ie  wip  (den 
wip  ie  Vat.)  ze  sune  gew«n;  wodurch  die  s/teäung  des  le  wie 
sie  A  hat  wahrscheinlich  wird.  17.  ne  hein  wib  A.  18.  ir 
selbis  Aabdn  19.  sulche  ADb,  alselhe  Bad.  20:  eiitst  ÜDabd. 
2L  ir  sbehten  A,  erzeigt^i  B.  gebare  und  22.  besware  A^ 

schlecht,  weü  eben  der  reim  ante  vorher  gieng,  und  weil  sich  Hart- 
mann  der  form  gebsere  me  bedient,  im  Erec  5861  steht  sicher 
ir  trürige  gebäre,  und  6Ö98  ist  richtig  gebessert  von  fremdem 
.gebäre,  wenn  nicht.,  nach  dem  was  ich  bei  z.  1443  bemerke,  mit 
fremden  gebären  zu  schreiben  i6t;  eben  so  niufs  gebären  ge- 
üchrieben  werden  3l'^9-  öSTU» 
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1323.  unde  A,  24.  irs  iameres  A.  25.  dike  AabCf  ofte  BDb. 
an  A^  en  D.  uninah  Ay  amacht  c,  anmacht  d,  26.  lihte 
dah  A.  ein  Bbdy  diu  A^  fehlt  Da.  ein  «eeA<  im  Erec  8826  unc? 
IM  WigaL  4899.  27.  un  so  B.  28.  weder  (wieder  c)  ge- 
horte (iCf  ne  weder  ne  horde  A^  gehört  b:  wider  gehorte  Bd, 
wider  horte  2>.  noh  in  sprafa  4ö6c.-  nn  sprach  BDd,'  Wil- 
(418)  heim  3,  245*  dd  er  den  risen  vallen  sach,  und  weder  horte  noch 
ensprach.  im  Erec  8827  wan  si  gehdrte  noch  gesach,  8836  und 
sich  widere  versan;  9220  daz  er  gesach  und  sieh  rersan  unde 
gehdrte  alsam  onch  e.  Wimt  4900  sine  gehörte  noch  gesach, 
nach  dem  Erec;  wie  er  überhaupt  in  einem  grofsen  theil  seiner 
erzahiung  Hartmann  nachahmt,  während  er  schrieb  ^  erschienen 
die  ersten  bUcher  des  Parzivais  (s.  zu  Wolfram  s.  XIX  unten 
und  WigaL  8244);  daher  er  gegen  das  ende  in  der  ersten  be- 
wunderung  (6345)  mehr  von   Woifram  entlehnte.     1329.  ir  Aad, 

[58]  ir  die  BDb.  31.  derfehU  Ec.  bloßer  schein  BDEbd,  bloz 
ir  seein  A,  bloz  der  schein  a^  blosz  schein  c.  32.  dar  sah 

A,  da  ersach  Bcd,  da  sach  Eab,  33.  34.  nH  daz  was  ir  lib. 
undir  har.  gelih  deme  wnsce  gar.  A.  ungeschickte  Veränderung; 
etwa  absichtUchy  um  lieh  zu  vermeiden?  woßbr  A  auch  1669  lib 
hat  trotz  dem  reime„  allerdings  bedeutet  es  auch  einen  todten 
leih.  Konrad  von  Heimesfurt  von  unser  franwen  himehrart  513 
Nu  lac  diu  gehinre  niht  eüne  tdten  gelkh,  als  bt  nnsem  ziten 
ein  Itch  gerSwet  unde  gestrecket,  diu  Ithte  unsnosse  smecket. 
Troj.  10849  ein  tdtin  lieh,  vergl  Silvester  249.  z.  3595  ist  diu 
swarze  Hh  m  A  beibehalten.  83-  nn  AEd,  fehlt  Babe. 
35.  eme  A.  36.  vir  kert^  ADEacy  vöreherten  Bbd.  87.  gar 
Ad,  fehlt  BDEabc.  40.  yil  ABaod,  wie  DEj  fehlt  b.  wie  mag 
wohl  das  richtige  sein,  41»  da  A,  43.  ne  ne  A,  niht  en  Bbj 
niht  Eaed,  iht  Z>,  44,  als  B.  49.  ie  so  h«in  A.  51.  nahe 
A.  52.  ime  dnhte  Ac. 
1353.  nnclagelicher  4B.      54.  si  BE,  ir  ADabd.      swere.  A 

59.  lange  et  B.  da  vore  A,  da  a.  were  gewnt  A,  wer  vur 
wnnt  Oy  wuorde  wunt  BEdy  si  wunt  Db.  60.  bluoten,  so  B. 
daß  Hartmann  ir^  reim  das  präteritum  hlnote  braucht,  im  Erec 
und  im  Iwein^   lehrt  nicht  ob  er  hhstotca  oder  Müßten  sagte,  s. 

[59]  zu  881.  an  der  stnnt  alle  aufser  A.  63.  daz  ADEbcd,  den 
Ba,  64.  wand  her  was  bi  ime  A.  in  Aabed,  in  da  BDE. 
65.  gesah  A,  ersach  D,  rehte  ersaeh  BEabed.  66.  rief  Abc, 
ruofte  BEa,  roufte  sich  D,  67.  zware  ADad^  benamen  BEb. 
b^namen  stand  1276?  olso  nicht  hier,     hi  inne  ADb.     69.  sime 
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Aa^  fihU  BDEbcd.  zonbere  A,  70.  lan  BD,  gelan  Bh,  Ver- 
lan Da.  72.  da&  bete  wart  gewnt.  A.  dielie  Eabc,  ofte 
BDd.  73.  de  dalah  A,  74.  gte  J&Z>.  75*  oh  nmoster  ^. 
dikke  Aabc,  ofte  J9/>^cr.  76.  Yn  dy  wtrickil  und  under  dy 

(419)  benckin  Sy  suehtin  yn  a.  winkelen  ^,  winehln  Z>.  un  an- 
der (undir  A)  ABDEby  und  andern  d,  und  zn  den  o.  und  loar 
o6eii  1287  riduig^  wo  der  vers  vier  fu/se  haben  mu/a:  hier  ist  ei 
eu  streuten.  1377.  »ine  Aj  ei  in  DEb,  n  Bcd.  mit  ten  A. 
78.  sines  A.  80.  tobet  £f  tobt  B,  tobte  A  tobete  ^. 
81.  die  vrowe  iren  A» 

1384.  bist  ein  E.       85.  betest  A  ^^^^  Ay  bettest  6</,  hattest  a,  best 
Cy  het  ^J?.     ee  ist  nicht  zu  erkennen  ob  Hart»kinn  batest  betest 
oder  hsete  sagte.       86.  dia-diu  A.        oh  Ad,  fehlt  BDEabc. 
[60]  88.  nie  ne  Ay  niht  DEabd,  nie  ß,  nummer  e.  zu  nimmer  gehört 
möhte»  zu  nie  mohte:  bei  niene  o(i«r  niht  ist  beides  richtig. 
89.  iz  in  ist  nianen  A.       90.  der-  ADabdj  daz  ^.       han  A* 
91.  der  ist  A.       uiisihteger  ADbcd,  unsihteah  BE,  unreiner  a. 
93.  iz  ADbc,  er  BEad.    94.  ni  wen  ein  zourerrere  A.    96.  oh 
AEacd,  et  £.        97.  daz  AD^  diz  J?ai,  dita  jETe/.        ist  hie  bi 
Ba.        98.  oh  A,  hie  jßwC6,  /eA/<  Bad.        koner  .^,  ehuene  er 
B.      1400.  we.  wi  mah  her  A.      oh  .4,  nu  o,  aber  nu  6,  /s^/£ 
BDEad.       1.  laze  J£.      oh  ABbd^  doch  a,  /«AA  /^JT.       wib 
gesien.  A.      2.  wände  AB.       mohtem  A,  mohte  im  B.      von 
der  nbeles  geseien.  A.     3.  genuoch  DE,  gniioc  B^  gnuoh  ^. 
5.  ne  gescha.  A.         6.  wandin  ^^  wände  in  B.       .ensach  D, 
negesah  A^  geaach  b,  sach  Bad.        9.  2em  B^  «e  dem  Eab. 
munstere  A.     manz,  so  AB.      ampt  jB,  ambaht  A      10.  vol- 
lem almusen  cdy  vollen  almusnen  ^,  almnosen  BDEaJb.        un 
mit  a//e.     .c/te  lesart  von  B  haben  im  Gregor  2991  beide  hand- 
schriften.    desgleichen  die  Gute  frau  2593*         11.  siene  A. 
12.  im  A. 

1413.  isBmerlicher  Bac,  iamerl.  AD  Ebd.  wie  Hartmann'- sprach,  wissen 
[61]  wir  nicht,      14.  do  BDEacd^  aber  A.       16.  virborgenen  ^. 

18.  enwas  DE,  ne  was  A^  was  Babed.  der  herre  .>^,  der  herre 
IwSin  ^ci^,  her  ywjein  (ywin  a,  twan  D,  ywan  cf)  DEab. 

IV 

19.  dem  het  ^iE^.  d^  minne  A,  20.  geg^n  ^.  alsie 
A.  manigem  Db,  manigen  A,  vil  manigem  BEcd,  vil  manigin 
a.  22.  doh  halder  der  maget  daz.  A»  23«  zou  siner  Ac.  s, 
eu  7469.  viandinne  A.  25.  dahte  A,  gedahte  ADEabcd. 
26.  nu  waaem  vjl  nahe  bi  ^.  .30«  under  A  undir  A,  beide 
kürzen  das  wort  nie.      36.  woUih  A,  woldich  B.     B .  hat  zwar 
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wolt  8olt,  aber  höchst  sehen  wolten  1263,  solten  5345,  woltea 
798.       38.  bime  A,  bi  dem  BDahed,  ob  dem  E.      39.  nirgen 

A,  40.  wan  BDEbd,  fehlt  A.       drumme  B,  dar  umbe  A. 
41.  gelichem  B,  geliehen  A. 

1443.  den  baren  Bbd,  der  baren  ADEa.  im  Iwein  1^9  stark  declt- 
(420)  niert;  im  Erec  6310  schwachf  so  da/s  6597  wohl  zu  bessern  sein 
wird,  es  ist  übrigens  das  einzige  Substantiv  in  dem  Hartmann 
[62]  mit  starker  und  schwacher  form  wechselt.  45.  die  vrowe  Aabc, 
die  frouwcn  BDEd.  der  gebrauch  von  ftne  als  adverhium  wird 
durch  den  reim  nur  gesichert  im  Iwein  5489  lernen  md  gewizzen 
ftn  iu  zwein,  wenn  dort  nicht  wan  oder  niuwan  zu  lesen  ist,  für 
die  Präposition  sind  die  reime  im  Erec  6682  sin  getorst  da  nie- 
men  biten  (und  8759  hie  beleip  daz  volc  alles  vor)  an  die  fro- 
wen  Eniten,  und  9647  daz  weste  niemen  dft  ftn  in.  46.  die 
not  ne  was  Aj  des  not  die  was  c,  dach  enwas  (was  DEab)  diu 
(sin  a)  not  BDEabd.  4tl.  ni  ne  (nine  E)  sah  AE^  nyndert 
sach  dy  niht  ensach  BDab^  nit  sach  c.  48.  sieme  Ä.  daz 
ADaCf  den  BEbd.  49.  want  E.  bite  A.  50.  ein  vinster 
ober  im  up  dete  A.  51.  sie  en  AEdy  in  si  BDc^  in  a.  be- 
scowen  Aad^  schouwen  BDEbc.  52.  sach  er  B.  53.  michele 
Aad^  grozze  BDEbc.  55.  tnriste  Ay  tinrste  B,  tiwerist  Ey  tu- 
rister  D.  56.  riteres  A.  58.  nie  fehlt  A.  59.  dehein  B, 
ne  hein  A.  als  B.  volkomen  auch  A.  60.  den  hat  mir 
der  dot  bennomen.  A.  genomen  D.  62.  mohte  Aahcy  der 
mohte  BEd.  64.  gewerte  AB.  65.*  dazer  nu  lieze  rarn  A. 
66.  swenne  ich  B.  din  nnber  A,  68.  unsalichiz  Aady  nn- 
saelech  Ä/)-«:6c.  69.  %  ßr  ie  ß. 
1474.  der  engele  genotscaft  A.  75.  wser  Ey  waere  jBDft,  weres  Ay 
[63]  wert  c,  wärest  d^  wast  a.  ie  ADcy  hte  BEabd.  76.  ire  not 
was  -4.  78.  her  ADEa,  der  herre  .Bcrf,  min  herre  b,  gesah 
AE,  ersach  BDacd,  sach  6.  79.  engegen  A.  82.  die  binde 
i4.  84.  wider  Aby  nider  BDEad.  85.  wolt  ^B,  woldet  D^, 
wottet  dy  woltent  b,  wollet  a,  wollent  c.  86.  habintir  A, 
87.  geriet  Abdy  rtet  BDEac.  88.  nu  is  ruor  A.  90.  ir  ne 
willent  Ay  im  weit  B.  92.  ir  wantin  A,  erwande  in  B. 
94.  wäre  JB,  were  A.    nwer  gedanke  rollen  braht  A.     95.  het 

B.  96.  u  den  lip  Ay  iu  den  lip  B.  99.  w  -B.  wis  man 
A.  1500.  dumbe  (tobende  d)  gedanken  Aa,  tümben  gedanch 
BDEcd,  der  singuker  würde  die  fotm  danc  erfordern^  deren 
sich  Hartmann  allerdings  im  Erec  1871.  9498  bedient  zu  haben 
scheint,   so  schreibt  der  sehr  alte  Kölner  Wigalois  würklich  923. 
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925  {seile  444).        1.  tat  Aacd,  stat  i>,  teste  B,  getsete  Eb, 
2.  swes  sin  (mnot  a)  aber  so  (also  ctcd)  stat  Aacd^  swer  aber 
(421)  solhen  sin  bat  i>,    were  aber  ist  so  stete  6«  si  weste   in  aber 

[64]  (west  aber  in  il)  so  stete  BE, 
1504.  wolde  BE.  vollen  bringen  Aa.  5.  den  fehlt  A,  6.  dazn 
ist  J9.  7.  gedenket  ir  AB,  keiner  6cf,  dehdiner  B,  chein 
/),  einiger  ^1.  tumbhdit  B^  dnmpheit  A.  8.  de  muot  ^. 
9.  habintir  (babt  ir  d)  aber  decheinen  (kainen  d)  Ad,  habt  (ha- 
vet  D)  ab  (aver  X>,  aber  c)  ir  dehSinen  (cheinen  />,  einen  c) 
BZ?c,  habent^ir  keinen  6.  13.  bin  Docif,  hinnen  A^  hin  uz 

^JF.  18.  gie  BDE.  lie  J5:.  19.  Swe  eme  A.  21.  wseren 
B^  weren  ^,  waren  DEab,  war  <f.  22.  gedahter  ^B  und  aUe. 
eines  schaden  />ö.  23.  dazer  Ao^  tc^  At«r  und  3600  mtf  ^ 
zusammen  geschriehen^  damit  man  nicht  daz  €t  betonen  möchte. 
24.  ze  hove  A:  dies  fehlt  hier  allen  übrigen,  25.  swenner  B. 
26.  deh^inen  B^  neheinnen  A.  27.  niht  AD,  ze  hove  niht  Ec, 
zehove  Bad.      nemohte  A.      28-34.  So  iz  eme  zen  eren  dohte. 

[65]  A.  30.  einer  D.  32.  liesze  acd^  gegen  BDEb. 
1534.  sorgen  BDad,  sorge  Eb.  die  schwachen  formen  gehören  dem  dich- 
ter. 37.  vrowe  A.  die  obem  hant  Abd,  die  oberhant  BDEf 
uberhant  ac.  vergl.  Erec  421.  9224.  38.  siene  A,  sin  E. 
42.  siner  BEb^  zou  siner  ADacd.  s.  zu  7469.  43.  ze  tode  Aahy 
zem  tode  BDEd.  vergl.  1613.  45.  gerochende  dan  A. 
46.  Wender  A.  totlichen  B^  totliche  A.  47.  die  wnde  A. 
48.  der  wnden  A,  ir  wund  d,  um  die  wunden  J9,  umbe  ir  wun- 
den BEac.  49.  willent  A.  swere  ^.  50.  dan  ADb,  danne 
diu  J?,  danne  die  i^cc?.  spere  A.  51.  wände  .4.  wirdet 
c.  geuunt  A.  52.  wirdet  A,  wirt  BDaed^  ist  &.  53.  sinem 
arzat  ^o?,  sinen  arzte  A^  sime  arzte  a,  sinem  arzt  E,  sinem 
artzet  c,  arzeten  D6.  tm  £'rec  7216  der  arzte,  und  im  armen 
Heinrich  174  nach  der  arzte  rate,  so  hab  ich  7773  geschrieben j 
aber  hier  und  im  armen  Heinrich  182  in  der  letzten  Senkung  mag 
ich  die  form  nicht  empfehlen  ^  zumahl  da  arzates  im  1.  büchlein 
1815  sicher  ist.  54.  uü  ABEcd,  si  Db,  ich  a,  wellent  BD 
Ed,  willent  A,  wollend  c,  wein  6,  wil  a.  Erec  4148  st  welln 
dir  schaden,  9429  si  wellnt  daz  man  in  niwe  st.  si  und  ir  went 
hat  Könrad  von  Würzburg  im  reim^  Silvester  3579,  Schwanritter 
1167,  Müller  1,  210*.  55.  irn  A,  dem  DE.  arzat  Bdy  arzete 
D,  arzt  Ef  artzte  ac^  artzit  6,  arzaten  A.        56.  eine  wasende 

[66]  A.         57.   E  Ad,  Ez  Bd,    Hie  i:,   Nu  a.  6  «wrf  c  übergehn  z, 
1557-92.        bare.  A,  het  B.     Sih  u4,  sich  diu  BEad,  sich  frou 
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(422)  />.       1558.  na  swachen  A,       59.  geteilt  B,      manige  AD,  ma- 
nige  arme  B<ul.         60.  dar  is  sie  A,  dar  si  D,  da  ir  BEad, 
ne  bat  AEad,  bat  B^.  61.  von  danne  B,  vonne  danne  .^, 

von  dannen  ad,  dannen  D,  da  von  E. 

1563.  irre  ^.        65.  merre  B,  mere  ^/>,  mer  Ed,  grosser  a. 

che 

66.  cla  bere  A.  68.  gewaltet  swem  BEd,  waltet  swenne  A, 
gewaltet  swaz  D,  twingit  wen  a.  vergl,  Erec  1247.  69.  koninge 
A,  kunige  B,  wie  immer.  70.  dwinget  E,  71.  so  ist  sin  von 
einnir  swatlier  art.  A.  72.  deumuet  B,  demuote  A,  diemut 

E.  74.  besuochet  A.  76.  sma.  un  ummere.  A,  78.  dike 
Aa,  ofte  BD  Ed.         under  dy  a.         80.  alse  A.        81.  sin  suoze 

[67]  honich  guzet  A.        82.  baisam  A.        83.  an  die  A.        84.  wan 
fehlt  D,         da  wnrde  d,  allez  baz  ^,  wol  alles  baz  (das  d) 

Dd,  alliz  wol  a,  allez  übel  BE.  hei  dem  überlieferten  wan  daz 
wurde  allez  baz  bewant  fehlt  grade  die  hauptsache,  ^anders*  oder 
^anderswo*.  Jenes  könnte  althochdeutsch  alles  heifsen:  allein  das 
wort  hat  sich  wohl  nicht  so  lange  gehalten,  ein  zweisilbiges  an- 
derswä  wäre  z.  1735  wahrscheinlicher  als  das  anders  dei'  offen- 
bar gebesserten  handschriften.  ich  habe  daher  an  beiden  stellen 
alswä  gesetzt,  die  am  spätesten  nachweisbare  ztisammensetzung 
mit  jenem  alles,  in  Haupts  zeitschr.  2,  Ql,  in  Hoffmanns  Fund- 
gruben I,  29,  23.  //,  29;  42,  und  noch  in  dem  heutigen  von  alspe 
her  das  Schmeller  1,  42  aus  dem  salzburgischen  anmerkt.  gi- 
want  E  allein.  86.  snln  B.  sie  dez  Da,  sys  nu  d.  ge- 
nesen AE,  geniezzen  BDad.  87.  sie  ir  weite  hi  nu  A,  si  hat 
erweit  nn  (fehlt  DEa)  DEad,  dazs  ir  nu  weit  B.  88.  deiswar 
BE,  daz  ist  war.  A,  zwar  d,  fehlt  Da,  ne  wirt-4.    89.  ge- 

uneret  ADEad  immer.        90.  zo  eme  A.        91.  blivet  A. 
92.  Des  solde  sie  A. 

1594.  diu  riuwigiu  B,  die  ruwge  A.  97.  belßib  BDEbd,  bleib  Aa. 
98.  deme  A.  99.  dou  sie  ABEbcd,  da  daz  a  wie  1478,  do  D. 
her  ywein  ADEa,  der  herre  Iw§in  Bbd.  aber  sah  A,  an  ge- 
sah  E,  6ine  ersach  Bcd,  gesach  a,  ersach  Db.  1600.  unde 

fehlt  Da.  meinlich  B£!,  meinlichs  c,  meniklichen  d,  vil  groz 

A,  groszes  6,  grozlichez  D,  iamer  und  yr  a.    s.  zu  7236. 
2.  steden  A,  wiplich  E.        3.  ir  senlichiu  E.        ruwe  AE. 
4.  nn  ir  stsßtiu  E.        truwe  AE.        6.  also  Ab,  so  BDEacd. 
[68]  7.  nie  ne  wan  A.        8.  grozir  Aa.        an  deheinem  BE,  an  so- 
heinen  A,  an  eine  Dab.  eines  </.  9.  Her  dahte  an  sinen  A. 

(423)  10.  eia  Aa,  ia  BDEbcd.         11.  givet  ^.         so  starke  Ad,  mir  so 
starche  BEc,   mir  so  swache  a,  mir  die  Dh.         1612.  die  fehlt 
Uartmann  von  Aue,   Iwein.    4.  Ausg.  27 
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Ä,  13.  zem  By  ze  dem  E,  zo  dem  ÄDacd,  zu  6.  14.  mobte 
AB.  15.  da  ick  bürde  und  bürden  nie  auf  formen  mit  siche- 
rem u  gereimt  finde ,  so  schreibe  ich  hier  und  im  Gregor  2113. 
3521.  3667  würde,  dies  aber  darf  man  ja  nicht  HberaÜ  (aufser 
vielleicht  bei  Konrad  von  Würzburg)  an  die  stelle  der  bei  den 
genauesten  Schreibern  weit  häufigeren  form  wurde  setzen.  Ulrich 
von  Türhevm  im  Wilhelm  121*  sich  huop  da  manic  puneiz  von 
eime  buhurde^  ich  waane  ie  buhurt  wurde  groezer  danne  dirre 
was.  derselbe  dichter  reimt  ich  bürge  auf  Kiburge :  die  weib- 
lichen eigennamen  aber  nehmen  keinen  umlaut  an  (Küdrüne  Her- 
räte isdte  Meliüre  Trinitate);  derselbe  226<^  du  beschulte  auf 
den  imperativ  dulte,  tcie  Zetzikoven  gulde  auf  die  schulde,  bei 
Hartmann  schwankt  der  umlaut  der  conjunctive  dieser  ort.  er- 
weislich braucht  er,  neben  vunde-n  bunde-n  gunde-n  künde  slunde 
wunde  swunde  bedwunge  gelunge,  das  eben  gezeigte  würde  und 
desgleichen  vünde  lied.  14,  16  Chreg.  3437;  ferner  regelrecht  in 
kurzsilbigen  oder  bei  verdoppeltem  consonant  müge  2  biichl.  511> 
züge  Gr.  2183,  betrügen  Gr.  837,  verlür  /ir.  1084,  künne  Iw. 
3973,  gewünne  Er.  5625,  aber  auch  ohne  umlaut  vlugen  Er. 
7676*),  gerüwe  1  büchl.  38  (s.  zu.  415),  zerunne  2  büchl.  17.  mit- 
hin wird  in  den  nicht  erweislichen  fällen  bei  consonantverbindun- 
gen  u  vorzuziehen  sein,  also  würbe  :  stürbe  :  verdürbe,  engulte  : 
gulte,  desgleichen  hülfe  oder  künde  :  vunde  :  überwunde  :  gunde. 
dagegen  ist  es  sicherer  zu  schreiben  güzze  :  vlüzze  Er,  1701, 
künne  :  günne  1  biichl.  1091,  gewünne  :  entrünne  Gr.  1929,  des- 
gleichen trüge  :  züge  Iw.  7573,  züge  :  lüge  Gr.  903,  vlügen  :  trü- 
gen Er.  8909,  kür  :  verlür  Er.  8401  Iw.  7305;  obgleich  andere 
dichter  zuweilen  in  der  freiheit  noch  weiter  gehn,  wie  man  in 
Türheims  Wilhelm  141  <*  schuzze:  in  wazzers  ünzze  findet,  und 
verlum  im  Flore  7230.  18.  daz  hi  ir  A.  19.  ne  kan  A. 
21.  bin  vh  A.        22.  selver  A. 

1625.  Wirt  AEa,  un  wirt  BDbcd.        vrowe  AE,  fröu  BD.        27  naxih 
28  B.  als  (also  A)  si  min  ADEaCy  als  si  dy  min  6,  als  sy 

mir  d:  als  mir  B.        28.  sie  ADab,  si  ir  BEcd.        29.  umbil- 
liehe  Af  unheinliche  E.        30.  wol  gebillih  mache  A.        mache 

(424)  D.        31.  iz  nist  AD,  ez  ist  BEabcd*        nicht  a,  nirgen  c. 

unbillich  DE.      1632.  also  Aa,  als  BDbd,  als  auch  c.      33.  ge- 
redet A,  geratet  b,  reetet  Ba,  rate  £^,  ratet  cc/,  ratet  si  D.    a. 

*)  Lanzelet  8990  die  riter  so  die  tumben  trugen,  daz  si  wol  swüe- 
ren  sie  vlugen  und  daz  si  engel  wseren. 
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JBetnr,  1498  rnt  mir,  Iw.  6817  so  bat  ir.  34.  ih  AE,  ich  ntt 
BDabd,  irre  hulden  umbir  A.  35.  ih  ir  ADJSabc,  ir  By  fehlt 
[69]  (f.  38.  vrowe  AE.  39.  truwe  -4,  truwe  J5,  trowe  ^,  trauw 
c,.  getruwe  a,  getraw  ci,  getrawe  ir  Z),  kan  6.  weder  triwe  nocA 
trü  ist  bei  Hartmann  glaublich,  daher  habe  ich  triut  geschrieben. 
40.  irs  herzen  leit-4.  41.  wiste-4.  weihe -4.  ^-4:7  fehlen 
A.  44.  weste  si  B.  45.  zewandel  BE,  ir  ze  wan^el  Bad, 
zu  Wandel  ir  b.  47.  nu  diu  BEcd,  nu  frauw  a,  myn  frauwe 
6,  di  i).  cfie  Varianten  zeigen  das  echte,  deutlicher  fast  als 
1557.        52.  beneme  den  muot  A.        benem  B. 

1653.  wandih  A.  54.  ze  vrinde  hab  A.  -  56.  daz  nist  Ac,  daz  ist 
BEb,  diss  ist  a,  die  ist  d,  ez  chnmt  Z>.  die  Schreibarten  in  a 
und  d  deuten  zwar  auf  deist:  aber  dies  ist  gemacht  um  die  vier 
hebungen  zu  vermeiden,  DEb  lassen  eben  deswegen  mime  weg. 
57.  iz  hat  al  ir  A.  59.  umbesceindenliche  A,  unbescheiden- 
lieben  BDEc,  unbeschaidenlich  d,  iemerlichin  a.  so  unverstän- 
dig? wie  unverständig  ist  denn  die  Minne  bisher  verfahren?  Iwein 
ist  unbescheiden,  ohne  rath,  und  so  soll  sie  ihn  nicht  lassen, 
hier  war  der  vers  und  der  sinn  zugleich  zu  bessern.  60.  solde 
Aa,  wolde  BDEcd.  63.  daz  fehlt  Db.  zseme  BEbcd,  gezeme 
[70]  Aa,  bezame  Df  69.  ir  antluze.  un  scone  lib.  A,  70-  sach 
Eacdj  ne  sah  A,  gesach  BD.  72.  iren  A.  goltvarwen  DE 
abdf  golt  varen  A,  goltfarwem  B.  75.  selbe  Aacd,  fehlt  BDE. 
77.  und  dirre  Dbc,  undir  Aad,  un  der  BE.  78.  gienge  ADc, 
giengen  Bb,  die  giengen  Ead.  billich  a.  79.  owe  D. 
täte  sie  got  Abd,  sol  got  Bc,  wolle  got  a,  moht  si  doch  D, 
tuen  ich  E,  8Q.  mir  an  mines  selves  libe  baz  Ad,  deiz  (daz 
si  E)  mir  an  minem  (mein  selbs  e)  libe  tsete  (tseten  E)  baz  BD 
Ec,  es  tete  mir  an  mir  selber  basz  b,  iz  gezeme  an  myme  lybe 
baz  a.  81.  onwi  B.  daz  Acd,  da  BEb,  sit  D,  so  a. 
82.  sulken.  A. 

1683.  wnnehlih  A.        84.  weme  A.        85.  ne  hete  sie  A,  es  hette  sy 
d,  unde  hette  si  Da,  het  si  B,  hette  sie  Cy  ob  sy  hette  b, 
dehSin  BDd^  ne  hein  A,  nu  keyn  a,  kein  c,  keine  6.    mit  an- 
derer Wendung  im  Wigalois  2474  ouwd  wem  was  si  gelfch  e  si 
daz  leit  gewünnel  aber  auch  was  hier  steht,  ist  richtig,     dehein 

(425)  hat  zwar  im  bedingenden  nebensatze  die  affirmative  bedeutung 
(4342  ob  ich  deheine  triuwe  hän.  '  813  geschach  ie  man  kein 
vrümekheit.  801  si  iwer  deheime  geschehen  baz.  7284  ober 
deheine  minne  vunde.  6603  wsere  dehein  so  sselec  man),  aber 
die  vorher  gehende  frage  oder  negation  macht  es  negativ.      Gene' 

27* 
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sts  74,  6  waz  daz  guot  wäre ,  übe  dia  erde  wart  mnbäre  unte 
lange  läge   wuoste    ze  heineme  trdste.      nicht  die  nach/olgende 
frage  oder   negation;   wie  4342,   oder  im  Erec  3408   moht  man 
dehein  ere  begän,  ez  solde  niht  so  ringe  stän,  oder  im  Georg 
3651.  53,  3657.  63.         1686.  zware  got  hat  an  siu  geleit  A  al- 
lein.       88.  stnen  fehlt  nur  A.        90.  engl  rf,  engel  AB,        und 
fehU  E,        91.  her  ADEad,  der  herre  Bbc.        93.  eme  A. 
[71]  vinster  A.        97.  98.  ane-dane,  so  A.        99.  den  palas  Ba. 
1700.  owe  we  kumer  daz  vor  lie.  A.        1.  vor  sih  gan  A. 
2.  ne  sprah  A.  3.  dou  muosterz  doh  Ad,  doch  muoste  erz 

£>,  daz  mnose  er  doth  B,  daz  mnste  er  ac.  dnrh  vorten  A. 
4.  porte  ß,  porten  ADEabcd.  7.  abe  2>.  die  ABj  diu  D. 
ich  habe  de  gesetzt,  in  Wolframs  Wilhelm  171,  15  ist  aus  de 
für  du  in  K  diu  geworden.  9.  also  mere  Abd,  als  mssre  BZ), 
gar  un  mere  a.  der  vers  kehrt  6176  wieder,  aber  mit  unmsßrc 
und  nur  mit  drei  hebungen.  10.  wände  of  A.  ietweder  BD 
bd,  yclich  ac,  die  A.  12.  unde  A.  dar  zu  ledich  Dacd,  do 
zou  ledih  A,  ledech  dazuo  (dar  uoz  E)  BEb.  lan  BDE,  ge- 
lan  ^ac(/,  verlan  b. 
1714.  so  dazer^.  16.  so  ne  stunde  anders  A  17.  niewen  ^, 

wan  E.        zeblibene  A,  ze  beliben  B.        19.  wider  da.  A. 

20.  herz  E,  muot  Db.  darauf  lassen  alle  das  stuont  (ne  stunt 
A)  folgen,  das  ich  in  die  folgende  zeile  gesetzt  habe,  weil  herz 
abgekürzt  diesem  dichter  nicht  geziemt,  z.  7044  störte  das  darauf 
folgende  was  den  gedanken.  anders  wa  ^4,  an  sich  nicht  grade 
unrichtig  statt  anderswar.  s.  Wigalois  1955  Nibel.  1610,  2. 

21.  niewen  A,  wan  Eab.  i  dazer  sie  wiste  A.  sie  hat  weste  nur 
2544.  5737.  7868.  der  dichter  braucht  neben  w^ste  einmahl  im 
Erec  6786  w^sse.         24.  noten  B,         25.  bedwngen  A,  betwn- 

[72]  gen  B.  26.  eme  A.  28.  wserer  B,  werter  A.  zehobe 
gekerret  il.  29.  siner  a/Ze.  30.  wände  5,  wän  A  gelou- 
beteme  A,  geldupt  (geloubet  E)  im  sin  BE,  gloubt  im  si  D, 
gelaubte  im  des  d,  gelaubt  es  yme  b.  ob  es  geloupt  imes  oder 
gelouptes  ime  hiefs,  kann  man  nicht  wissen,  obgleich  die  zeugen 
mehr  für  das  erste  sind:  es  ist  vollkommen  gleichgültig,  auf  es 
(426)  leitet  die  auslassung  in  A,  das  sin  des  und  si  in  andern,  gelou- 
bete  ist  eine  sprachwidrige  form,  die  auch  im  zweiten  hüchl.  582 
und  im  armen  Heinrich  1392  zu  bessern  ist.  wenigstens  Hart- 
7nann  hat  nie  so  gefehlt.  1731.  begundem  A.  dou  an  A, 

das  an  c,  des  an  d,  an  BEaJb.  32.  ze  B.  der  a.  ande- 
ren AD,  andern  B.         siten  BEabcd,  ziten  AD.         34.  elliu  B, 
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alle  A.      35.  dieme  A.      anders»  wa  Aa,  anders  Bbd,  uiht  an- 
ders E,  fehlt  c,    8,  zu  1584.      36.  sine  vrowe  sien  A.      40.  ih* 
wenir  swaren  tah  A.      41.  übel  B.      hi  inne  A. 
1743.  wän  ih  ne  wan  lieberen  dah  nie.  A.      44.  lieberen  (lieben  E) 
tah.  ADEd,  sy  sprach  a,  fehlt  Bbe.    ich  habe  das  offenbar  elend 
widerhoUe  tac  gestrichen,     eben  so   ist  in  Ulrichs  Tristan  78  zu 
bessern  ich  wil   bi  ir  beliben  hie.     beliben  [hie]?    söne  gelebt 
ich  nie  m«  so  rehte  lieben  tac.   IWolfr.    Wilh.  179,  4.  Ä] 
sagent  here  A,  sagt  herre  BDd,  saget  E^  herre  nu  saget  a,  sa- 
gent  an  (durch  got  b)  her  6c.       46.  wäh  A.      48.  danne  AE, 
denne  B.      51.  dan  A.      52.  steht  na  also  A,  unrichtig,    auch 
bei  Chretien  s.  152^  morir  ne  voldroie  je  mie.         54.  freu  B, 
vrowe  A,      an  A.      55.  habe  Abd,  han  BDa, 
[73]  57.  halbin  A.       58.  so  A,       erchande  B,  immer  mit  d.      wise 
ADbcdy  fehlt  BEa.        59.  vrowe  A.       60.  alse  sieme  A. 
61.  ir  sult  wesen  vro  A.     62.  wan  ich  B^  wandih  A.    63.  et- 
lichen dingen  Aa.       ettelichem  B,      64.  hinne  A,  hin  E^  von 
hynnen  d.  man  könnte  wohl  daran  denken  ob  Hartmann  nur  hin, 
€iber  von  hinnen,  gesagt  habe:  s.  zu  396.  indessen  ist  zu  bemer- 
ken dafs  er  nicht  von  hin  sagt  wie  von'  dan,   und  dafs  z.  7836 
sich  kaum  von  einschieben  läfst.        65.   hinehte  oder  vrou  A. 
66.  fuere  ich  B,  vour  A,      67.  un  ze  voze  hinnen  A.      vuez- 
zen  E,  fuozzen  B.     Türheim  im  Wilhelm  161<'  die  in  dem  scheffc 
wUren,  ein  sterben  niht  verbären,  an  eine  deine  parte:  diu  bot 
Bennewarte  daz   houbet   üf  die   fuoze,    und  sprächen   ^nim  ze 
buoze  von  uns,  herre,   daz  wir  hän,  und  ruoche  uns  daz  leben 
Un.'     aifer  das  ist  nicht  Hartmanns  mundart.       68.  moustih  A, 
immer  st  im  präteritum,   nicht  s.         70.  sweu  ih  A,   swenne  ich 
B.       von  hinen  A,  von  hinne  Ea.       71.  allez  BDEabd,  allic 

A.  daz  Adf  diz  BDEab. 

1773.  daz  ist  war.  ih  ne  heize  u  nirgen  varn.  A.      77.  warheit  A, 
78.  Si  wisten  A.      nahen  da'  BDdy  da  nahen  Ebc,  nahe  Aa. 

(427)  79.  80.  eme  A.  80.  allen  den  BDEbd,  alliz  gut  a,  grot  A. 
[74]  1781.  zou  dem  A.  83.  guot  ABEabd,  guten  De,  87.  dazer 
wrde  here  da  A.  88.  ze  irre  A.  89.  hSinlich  B.  gnuoh 
A^  gnuoc  B.  91.  togenes  wiste  A,  92.  ir  A^  ir  diu  BDcd. 
nsQhest  B,  nahste  D,  neste  A.  94.  gevolget  Bb,  volgete  A, 
der  (daz  a)  volgete  Dacd.  95.  aller  ir  BDEbf  al  ire  A,  alle 
yren  a,  allen  im  cd.     97.  allir  irst  A,     1801.  moget  Ay  mugt 

B.  zo  vile  ^.       clagen  ADd,  geclagen  BEabc.       2.  vrume 
here  A. 
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1804.  als  BDE.      5.  meinis  du  iz  so  A,      6.  ettewa  B.     10.  heme 
mahnte  niht.    also  turen  man.  A.  niht  als  tiuren  ist  eigentlich 
richtiger,        tiurern  J5,  turem  D,  tiwem  E.        11.  sol  {dies  z, 
1813  D)  sich  (JehU  ac)  min  senediu  (sendiu  Ey   sende  D)  not 
[75]  BDEabCf  s&lih  mine  senende  not  Ad.         14.  got  sal  mir^'dot" 
den  senden  A^  den  tot  sol  mir  got  senden  BDEahcd.  wer  Sart- 
manns  und  der  Schreiber  art  zu  unterscheiden  wei/sy  wird  die  in 
A   durch  die  Versetzung  angedeutete  lesart  wählen,     es  ist  näm- 
lich   klar  da/s  der  Schreiber  von  A  das  wort  tdt   Über  den  ge- 
schrieben fand,   und  da/s  die  lesart  der  andern  den  accentfehler 
der  correctur  got  sol  mir  ddn  tdt  senden  bessern  wiü. 
16.  verliust  E.       17.  ie  mir  A.  diese  höchst  fehlerhafte  Schreib- 
weise mu/s  man  herrn  von  der  Hagen   überlassen,    der  übrigens 
eben  so  gut  auch  im  mer  schreiben  könnte  als  er  zwi  valt  schreibt* 
18.  eben  in.  wan  du  dobist.  A.       21.  daz  man  idoh  daz  A. 
22.  vervahet  ez  B,  virvabetiz  A.         23.  iu  /ehlt  A,  ouch  D. 
bewant  a,  ant  E.      24.  wellet  D,  willet  A,  weit  BEd.   die  ab- 
gekürzte form  des  conjunctivs  ist  bei  Hartmann  wohl  nicht  zu  er- 
tragen,   brunnen  D,  den  brunnen  (brunn  E)  Eab,  uwern  brun- 
nen  ABd.     D  hat  augenscheinlich  richtig  gebessert.         daz  fehlt 
D,  ewr  d.     hier  geht  aber  D  zu  weit,  nach  einem  dunkeln  gefuhl 
dem  auch  der  richtige  Sprachgebrauch  leicht  verdächtig  wird* 
26.  mozet  ir  etswene  A,  mnezzet  ir  ettewen  B.  27.  u  in 

ADdy  in  iu  BEbc,  uch  a.     28.  fruom  B,  vrome  A,  fromer  cd, 
guot  D,  fehlt  Ea.        komet  har.  A.        29.  des  brunne  E. 
30.  weret  {aber  be  hert)  A.^^ 

1834.  in  da  A.  35.  vn  van  sulker  sware  A.  36.  u  A.  dez,  so 
B.  37.  aber  AB.  mih  n  daz  A,  euch  das  c,  michz  iu  BD, 
mich  euchs  d,  ez  mich  uch  a.  39.  un  ABEb,  oder  Dacd, 
kürzerem  d,  kurzer  Ay  kurtzeme  a,  churzem  De,  vil  churzem 
[76]  BEb.  s.  die  anmerkung  zu  z.  6575.  40.  wil  Ab,  chomen  wil 
BDEacd.     der  vers   ist  auch  ohne  komen  lang  genug:  im  Erec 

(428)  2369  der  künec  Artus  dar.  1841.  ze  dem  E,  zo  dem  A,  zuo 
dem  BD.  brunne  E.  komen  Ab,  fehlt  BDEacd,  fällt  es  weg, 
so  lautet  dieser  vers  gegen  des  dichters  gewohnheit  ganz  wie  2449. 
here-were  A.  42.  dan  A,  den  D,  danne  B,  da  E,  denn  da 
acd.  44.  habit^r  abir  zewere  ir  kom.  A.  45.  iuwem  (uwe- 
ren  A)  ABad,  iwerem  E,  uwerm  b,  dem  D.  in  Wolframs  Wilh. 
183,  12  hat  K  iwern  chinde,  woraus  in  allen  andern  handschrif- 
ten  ein  sinnwidriger  plural  gemacht  ist.  so  heinen  A.  46.  ir 
AD,  ir  gar  BEabcd,      beswichen  D,      48.  an  Ad,  gar  an  E, 
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an  ir  BDah.  einin  man  AE,  nyemen  d^  dinen  BDah, 

49.  vrum  Ed,  vrome  A^  fruomer  BDah.  50.  nimt  B,  52.  der 
ne  dar  Ay  dem  getar  BDabd.  niemer  da  BDbd,  doch  numer 
do  a,  da  niemer  A.  54.  so  bringet  der  koninc  artus  A  und 
aüe,  ich  heute  des  verses  wegen  der  künec  gestrichen,  allein 
Hartmann  sagt  immer  der  künec  Artus,  die  ausnähmen  sind 
Artus  und  diu  küuegin  Er.  1261.  5090  Iw.  59  {und  doch  diu 
künegin  unt  ter  künec  Artus  Iw,  1111:  vergl.  Er.  5262/.),  der 
tugenthafte  Artus  Er.  1889,  Artus  der  herre  Er.  2268,  künec 
Artus  der  guote  Iw.  5.  in  der  anrede  künec  Artus  Iw.  3111. 
ich  hätte  daher  besser  gethan  der  künec  zu  schreiben  als  Artus. 
aber  auch  sd  bringt  der  künec  Artus  ein  her  ist  nicht  unerträg- 
lich, z.  2512  ir  zeigt  doch  iezuo  grdzen  haz.  Erec  6192  daz 
zeigt  ir  wünnecltcher  Up.  9338  iuch  triugt  diu  rede:  wan  da 
ist  niht  an.  ein  herre  {vorher  ze  were)  A.  55.  zo  den  A. 
ir  koni  AD^  uz  erchom  BEabcd,  57.  sit  fehU  A.  58.  ne 
wildir  A.  60.  warnt  B,  der  were  ADd^  dar  wieder  c,  des 
a,  fehk  Bb.  enzit  Dah,  anzit  A^  bezeit  cd,  an  der  zit  B. 
61.  unde  lazt  A.  62.  ratlz  u  ABDab,  rat  iuz  Ed.  niht  wan 
E,  niht  niwen  A. 
1865.  unde  sih  des  A.  wol  enstuont  B.  68.  dike  2i6,  ofte  BDd. 
[77]  69.  daz  sie  vildike  A.  71.  daz  seiltet  A.  manih  ii,  mani- 
ger  BDahd.  72.  doh  ^a,  so  BDEbd.  dunchet  ez  B,  duket 
iz  A.  75.  von  wewe  {das  hei/st  von  wiu)  d.  76.  also  ADad, 
als  i?,  80  JS:6.  dike  ^a6,  ofte  BDEd.  77.  wanchelm  ^, 
wanchelem  Ey  wankelen  A.       78.  daz  chuomt  B.       irre  J. 

79.  mags  ouz  ubelem  Ey  mag  sy  von  ubelime  a,  mah  sus  nbil 
ABcd,  mach  die  übel  D.  das  sinngemäfse  hat  E  vorgefunden 
oder  hergestellt.         muete  Ey  gemute  ADacd^  gemuete  B. 

80.  bekem  wol  hy  wol  bekeren  ABacd,  wol  bringen  E,   lihte 
(429)  nimmer  bringen  D.     die  echte  lesart  ist  hier  verloren  oder  nicht 

genügend  bezeugt,      in  c.       guote  A,  guete  B.       1881*  82  feh' 
len  D.       81.  niht  ABEd,  auch  acy  nicht  wol  6.      guete  B. 
82.  bekem  ze  ungemute  a.      brengen  ze  ubilen  A.      muote  cf, 
gemuete  (gemuote  A)  ABEac.      84.  deheiniu  £,  nechein  A. 
85.  dan  il.      86.  enbin  Ey  ne  bin  Ay  bin  £.      87.  ih  ne  wil 
ine  wen  guotes  ien.  A.  88.  muozin  Ay  muezze  in  B. 

89.  iamerliche  A.      91.  sterben  ne  mah  A.       92.  deh^inen  By 
soheinen  A. 
1893.  lehn  By  geleben  A.       94.  enist  Ey  ne  is  Ay  ist  B.       95.  um- 
[78]  ben  Ay  umbe  den  B.       96.  hdupt  sunde  B.       99.  gelazen  il. 
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1900.  einem  AB,  2.  wil  ez  ß,  williz  A.  4.  wol  fehlt  A. 
6.  daz  ih  mannes  umbere  A,  8.  heret  so  faein  A.  9.  ane 
B,  10.  bevreden  ne  kan  A.  11.  gewinnih  Ay  gewinne  ich 
BEdf  gewunne  ich  De,  fände  ich  a,  hette  ich  b.  mir  gerae 
B.  12.  neheinnen  -4.  13.  14.  ir  kante-lante  A,  15.  vride 
AEbdf  friden  J9/>.  16.  un  min  man  doh  niene  were  A.  niht 
min  man  Ea,  18.  sich  fehlt  D,  so  groz  A,  so  grozze  BEd^ 
so  grosser  a,  grosser  c,  der  6,  solhe  i>.  19.  ymer  durch  üch 
geneme  an  h^  durch  euch  ymmer  geneme  an  c,  sich  name  durch 
uch  an  D.  18  und  19  lauten  gleich  in  ABEad:  es  ist  also 

kein  äufserer  grund  vorhanden  an  der  echtheit  der  Überlieferung 
zu  Zweifeln,  zumahl  da  auch  Dbc  ihre  änderungen  offenbar  auf 
dieselbe  Überlieferung  gründen,  gleichwohl  scheint  groz  arbeit 
eine  wunderbare  betonung  und  iemer  genseme  wenigstens  kein 
schöner  versanfang.  aber  theils  ist  er  doch  richtig  {s,  zu  1118), 
wenn,  man  auch  nicht  an  imer  denken  will  {s.  zu  998) :  theils  ist 
die  betonung  im  Gregor  2428  nicht  minder  hart,  ern  funde  hie 
niht  guot  (gar  Wien,)  antwürt,  und  sie  ist  der  regel  bei  z.  137 
nicht  entgegen,  20.  herne  A,  em  BDa^  er  Ebd.  waer  danne 
DEabd.     22.  gebet  A,  gaabt  E,  gäbet  D, 

1923.  mouget  A,  mocht  a,  24.  willichen  A.  27.  mogit  A. 
[79]  einen  AB.  28.  ob  es  B,  ob  is  A,  29.  weinet  A,  z,  6133 
niene  zürnt  so  sere.  Erec  8159  nü  schint  du  wizzest  niht  wol. 
2  büchlein  435  ja  erkennt  man  liep  bi  leide.  30.  gedenkit  A, 
gedenchet  B.  31.  zwaren  A.  32.  min  here  der  ist  A, 
33.  vvenetir  daz  alle  A.  34.  si  fehlt  A,  35.  des  enist  DE 
ab,  desn  ist  B,  des  ist  d,  des  ne  sint  A,  sie  Aad,  fehlt  BD 
Eb.  36.  wand  E,  wan  Dabd,  wän  A,  wände  B,  rittere  A, 
37.  turer  A,  tiwer  DE.  dan  er  D,  dan  her  A,  dann  er  E, 

(430)  danne  er   B,  1938.   zeswerte  ABDEd.      zescilte  AB  Da, 

zeschilt  Ecd,  fehlt  b,  un  ze  BDEacd,  und  auch  ze  b,  un 
A,  statt  mit  ac  die  form  ze  swert  (beyde  zu  swert  b)  zu  wa- 
gen, war  es  besser  zu  schreiben  ze  swerte  schilte  nnde  sper, 
wie  ich  3649  gesetzt  habe  von  cleidern  spise  unde  bade.  39. 
.  .  misseit  A.  40.  sage  Ac,  han  BDEad.  42.  liezzet  ir  B, 
vrowe  liezetir  A.  43.  daz  ist  war.  A,  funde  in  iu  BEd, 
funde  in  Dab,  vunden  A,  iu  ist  zu  hübsch  als  dafs  man  es  für 
einen  späteren  zusatz  hauen  möchte,  metrisch  war  es  leicht  an- 
zubringen durch  eine  Schreibweise  die  grade,  die  Schreiber  des 
Iweins  nicht  duldeten,  s.  1496.  harte  BDEab,  vast  d,- fehlt 

-4.        45.  wnn  ez,  B,  w^ndiz  A,        dnket  A,        46.  der  4«, 
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fehlt  BDEbcd.  gebczere  A,  48.  danchwillen  D.  49. 
vrowe  ih  han  u  ie  gelogen.  A,  52.  sal  A,  wil  c.  noch 
Bbcd,  doch  a,  fehh  AE, 

1953.  verriete  B,  54.  mouzetir  A,  muezzet  ir  B.  min  BDEacd, 
[80]  selbe  b,  fehlt  A,  rihter  E,  rihterinne  Z).  55.  nu  ABa,  und 
d,  fehlt  BEbc,  ir  teilet  A^  erteilt  ^,  urteilt  a.  die  paren- 
these  versteh  ich  nicht,  alle  handschriften  stimmen  Oberein, 
57.  weder  AEy  wederre  Bd^  welher  De,  ab  der  a.  tinrre,  so 
AB,  gesige- gelige  Bc.  58.  59.  so  wenih.  A:  alles  übrige 
fehlt..  58.  der  da  BEabj  der  d,  fehlt  D.  tot  E.  liget  d. 
59.  64.  gesiget  ^.  s,  zu  7764.  60.  iz  nist  niht  A»  61.  wan- 
diz  gar  A,  66.  wandir  A.  67.  gezinges  ^,  habe  gezuges 
o^,  bezeug  es  e/,  erziuges  BD,  erzeug  iz  E.  u  A,  nu  BDad, 
wol  J&,  /(sA/^  6c.  gnuoh  J.J3.  68.  wän  der  A.  iagete  A. 
69.  ist  tiurre  ^.  71.  Diz  BEbd.  72.  so  heiner  A.  73.  ie- 
manne  vor  in  heren  iah  A,  74.  sie  ze  ire  AEa,  si  ir  zuo 

BDcd,  75.  un  hie  sie  A.  en  weh  AEab,  abweg  d,  ir  wech 
B,  auch  ir  wec  wäre  nicht  gegen  Hartmanns  Sprachgebrauch:  s, 
Erec  5487.  4195.  76.  wolte  sie  A,  woide  si  B.  nsemlichen 
B,  77.  nimme  E,  mere  Bbcd,  me  ADEa.  angesehen 
[81]  Db,  80.  doh  Ab,  aber  iSactf,  ob  ir  E.  nimmer  oder  niemer 
ABabd,  nynuner  mer  c,  nimen  E.  dehaein  Eacd,  nehein  A, 
fehh  Bb.       herzeleit  ABDEb,  leit  acd.        81.  wandih  A, 

1984r  bliben  A*  87.  nemet  A,  uweren  A.  89.  iu  S  B,  euch 
vor  d,  91.  unde  got  A,  92.  ne  gesieih  u  A,  93.  gie  J?Z). 
94.  zedem  A;  unrichtig:  denn  es  hiefs  oben  z.  1416  nicht  verbor- 
genen sondern  den  verborgen,  und  so  gevangen  3789.  4917.  6840. 

(431)  vir  borgenem  A.  das  m  wäre  wider  gegen  die  versregel  in  der 
anmerkung  zu  z,  6575.  1995.  brahte  sie  (si)  AB.  97.  un- 
becheriges  BEad,  umbekertes  ADc,  gar  unverkertes  6.  vier  he^ 
bungen  sind  hier  besser  als  drei,  zur  abwechselung :  und  das  selt- 
nere wort  war  leicht  verändert,  98.  dehlins  B,  neheines  A. 
2001.  wene  zorn  A,  2.  der  here  A,  der  herre  Iw^in  Bcd,  her 
ywein  DEab,  4  fehlt  A,  5.  vir  suohten  AD,  versuochte 
[82]  BEabcd.  6.  sie  Aac,  sich  BDEbd.  irre  A,  sehr  oft,  7.  be- 
kerten  A  allein,  guete  B.  8.  semfteren  A,  senftern  E,  senf- 
term  Bc,  senfterem  Dd,  senfteme  ab.  senfterme  muote  und  4206 
höherme  muote  sind  nicht  so  unbedenklich  wie  knrzerme  zil  1839 
oder  lieberme  dinge  im  Erec  6256,  weil  die  vollständige  endung 
des  datios  vor  m  w  b  nicht  beliebt  ist,  im  Gregor  1920  ist  eher 
mit  der  Wienef  handschrift  m^t  nianlfchem  muote   zu  lesen  als 
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michelme  nach  der  vaticanischen.  muote  ADd^  gemuete  BEa 
bc.  10-  bleib  A,  11.  begonde  sie  (^si)  AB. 
2013.  untgalt  A^  enkalt  E,  14.  wände  J5,  wan  A,  vlouhte  ADE, 
17.  gedient  B,  19.  niewen  A,  20.  swar  ih  gevolgete  irre 
bete.  A,  21.  dazn  wart  B,  23.  ir  kenne  A^  erchenne  B. 
nu  ABEbd,  fehlt  Da.  Hartmann  sagt  zwar  nü  lange  Greg,  2818 
Er.  7965:  allein  wie  das  nü  sich  z.  3410  a/«  ein  zusatz  der 
Schreiber  zeigt,  so  wird  es  auch  hier  mit  Vermeidung  des  harten 
erkenn  besser  gestrichen.  lange  ABDbd,  vil  a.  wol  fehlt 
Dd.  im  A.  24.  getriu  E.  25.  übel  B.  gelazen  AD&, 
an  gelassin  a.  26.  27.  ih  mohte  mih  wol  gemazen.  miner  zor- 
nigen Site.  A;  eine  willkürliche  änderung  der  lesart  von  BEcd, 
das  wort  verwAzen  haben  auch  Dab,  obgleich  sie  ebenfalls  än- 
dern, niine  zornige  BEbc,  meinen  zornigen  d.  28.  wan  da 
ne  A.  29.  wene  A.  scande  Aacd,  schänden  Dby  laster  B. 
der  genitiv  schänden  wäre  nicht  unrichtig,  s.  Erec  308,  vergL 
8865  und  1  büchl.  381.  31.  quame  A.  32.  an  scnlde  A. 
34.  aber  BDahd,  abe  £,  fehlt  A.  iener  der  BDEabd,  der  ien- 
[83]  der  A,  yn  der  slug  a,  in  sluoh  A.  35.  tiwer  E.  dan  er 
D,  dan  her  A,  dann  er  E,  danne  er  £.  36.  ern  B.  heten 
anders  A,  37.  mit  gewalte  niht  DEb.  gewalt  Aaby  gewalte 
Bcd.  mit  gewalt  im  reim  Erec  3114,  mit  gewalte  5565.  aber 
im  rebn  auch  in  und  üz  ir  gewalt  N)-  3779  Gr.  3505  £^r.  6760 
9465  und  in  gewalte  (rre^.  3628.  41.  viant  A.  42.  Stent  A. 
2043.  de  ^.  iz  ^6,  ez  ze  De,  im  daz  a,  imz  ze  J?e/.  44.  wemde 
(432)  B.  46.  heterme  A.  48.  so  wssre  ich  im  6ach  B.  49.  wan 
A.  50.  eme  ^,  er  in  B.  des  gienc  ^6</,  das  tet  a.  ein 
ADEad,  in  J?6.  51.  brahte  il£.  an  irn  A.  muote  ili>a, 
gemnete  BEbcd.  52.  gaete  J5.  53.  un  macheten  (machte 
in  B)  unsculdih  wider  si  A  und  alle;  so  dafs  sie  wohl  an  der 
Verbesserung  verzweifelt  haben:  denn  an  unschuldc  oder  an  einen 
dreisilbigen  auftact  und  machet  zu  denken,  wäre  gleich  ungereimt, 
auch  machtn  ist  gegen  Hartmanns  ari.  was  ich  gesetzt  habe^ 
mag  nicht  sicher  sein:  für  gutes  deutsch  wird  man  es  eben  sowohl 
halten  müssen  als  z.  4804  unde  machten  im  d6  beide  vreude  unde 
spil,  oder  beim  Stricker  9,  22  daz  machet  ir  vil  grozen  schaden, 
oder  in  des  Türheimers  Wilhelm  219*  Passigweiz,  swaz  du  lides 
nach  ir  minnen  ungemaches,  ane  not  du  dir  daz  maches,  oder 
in  seinem  Tristan  2084  der  mir  den  zom  gemachet  hat.  andern 
gefällt  vielleicht  besser  und  machte  in  buoz  wider  si,  obgleich 
auch  dies  durch  die  bemerkungen  in  Grimms  gramm.  4,  245  nicht 
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bwhstäblich  gerechtfertigt  wird,  der  ausdruck  unschuldec  machen 
ist  übrigens  auch  selten.  Homeyer  weist  mir  ihn  in  dem  Gör- 
litzer  rechtsbitche,  Script,  rerum  LmaU  1,  432,  30  swä  umme  so 
getane  sacbe  ein  burch  odir  ein  hüs  odir  ein  hof  zostdrt  wirt 
mit  gewalt,  kumit  ir  der  wirt  zd  helfe,  sd  hat  er  sich  unde  sin 
hüs  unsculdich  gemachit.  in  der  Urstende  109,  19  irn  vindet' 
ander  sache  diu  in  schuldic  mache.  Klage  289  CD  sich  selben 
niemen  also  gar  sol  unschuldec  machen  von  suntlichen  sachen. 
[Otacker  s,dS'  des  wil  ich  in  unschuldic  machen  mit  kämpf  hie 
vor  iuwer.  H."]  54.  gereite  Ec,  gereit  ÄBDabf  bereit  d. 
55.  gewaltige  AB,  gewoltige  D,  waltige  E.  56.  ein  reht  su- 
nerginne.  Ä,  nemah  ih  A,  magich  B.  60.  genern  A,  erne- 
nn a.  62.  Ich  wil  lazen  minen  zom.  B  allein.  63.  sih  so 
[84]  A.  64.  negere  niwen  A.  des  selben  Dbd,  den  selben  Ac, 
des  B,  66.  umbe  in  B.  67.  un  als  BD.  68.  min  wol 
A.        69.  mit  fehlt  A.        70.  maniger  A. 

2073.  maget  A,  meide  BD,        74.  also  Ad,  als  Bb,  alles  c,  ein  a, 
leit  imd  D,  sonderbar:  den  Schreibern  fällt  das  adjectivum  unge- 
mach  beschwerlich,     im  Erec  2270  steht  auch  gemach. . 
75.  76.  clagete-tagete  A,  meistens  so.  79.  dan  sie  gelazen 

were.  A,        81.  mit  guoten  antfange  A,        84.  si  sprach  fehlt 
A,      85.  lobtes  A.      86.  nlht  ne  tobtis  A.      87.  wandiz  A, 
dehdinem  B,  neheime  A.        88.  der  BDEabd,  dazer  A.  s.  zu 
504.  hat  «rslagen  BEabd,  hetir  slagen  AD.    der  indicativ 

stimmt  besser  zu  der  widerholung  2095,    welche   sich  durch  das 

(433)  erste  wort  genug  unterscheidet,  wer  den  conjunctiv  vorzieht,  mufs 
entöhte  schreiben:  denn  ich  finde  in  Hartmanns  werken  keine 
stelle  die  den  conjunctiv  tobte  oder  mohte  glaublieh  macht,  aufser 
etwa  im  a,  Heinr.  330,  wo  aber  wenig  Sicherheit  ist.  ganz  deut- 
lich sind  bei  Ulrich  von  Türheim  im  WÜhelm  die  conjunctiv e 
ohne  Umlaut;  189<<  genuoge  begnnden  rämen  ob  si  entrinnen 
mohten;  125^  hete  wir  niht  mßr  ervohten,  got  wir  wol  loben 
mohten  nmb  den  reinen  süezen  kouf  daz  Rennewart  hat  den 
touf;  232^  dar  umbe  wil  ich  im  geben  mine  herzeliebe  tohter: 
an  allen  landen  niht  enmohter  magt  vinden  alsd  schoene;  188^ 
wan  dtn  ellenthaftiu  hant  hat  manegen  pris  ervohten:  so  ma- 
negiu  laut  niht  tobten  Terramer  dem  atmeräte.  und  dennoch 
möchte  ich  auch  diesem  dichter  der  wenigen  beispiele  wegen  nicht 
den  durch  unzählige  bestätigten  umlaut  als  seinen  gewöhnlichen 
gebrauch  abstreiten.  2089.  hater  diu  diu  burt  un  diu  iuogent. 
4.        die  übrigen  haben  die  gehurt,  D  ohne  den  artikeh 
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90.  andere  Aadj   ander  di  D^  ander  disz  c,  die  BE,  so  reich  b. 

91.  mir  zen  eren  zimet  ^4,  myr  wol  czu  eren  czymmet  a,  gegen 
[85]  BDbd.        92.  swennez  B,  swanne  iz  A.        95.  habe  a. 

96.  daz  AEbf  daz  von  im  BDcdy  da  von  icht  a.  97.  si  vir- 
leit  A,  99.  ratest  du  B,  radistu  A.  2100.  ich  nim  in  DE 
bcd,  ih  nemin  Aa^  so  nim  ich  in  B.  zeinem  BDabd,  zeminen 
A,  ze  Ey  zu  ee  c. 

2101.  geeret  il  immer.  5.  endnrfet  jB,  ne  dürfet  A,         iachs  Z^, 

inch  E,  ez  uch  a,  nh  sin  ADb ,  uch  des  cd,     es  yur  c^a«  ma^cu- 
linum  hat  als  veraltend  von  den  schreihern  überaU  zu  leiden, 
schämen  Dbd.  7.  her  heizet  vrowe.  A,  vrowe  (sy  sprach  a) 

er  heizet  DEa,  er  hdizzet  her  (der  her  6)  Bbc.  8.  enein  DEb. 
9.  ia  AE,  so  a^  deiswar  ia  B,  dest  war  Z)6,  zwar  cd.  mir  ist 
7>c,  mir  waz  ft,  er  ist  mir  d,  11.  au/  erst  sun,  wie  Hartmann 
doch  wahrscheinlich  sprach,  deutet  keine  handschriß.  des  ko- 
ningis  A ,  des  kuniges  B,  und  so  alle,  gegen  den  vers.  des  kü- 
nec  hat  eine  handschrifl  z,  4513  und  dieselbe  im  Erec  2743.  5262. 
6755.  urienis^,  urleneis  dy  varenis  a,  m*ien  D,  frienes  Bbc, 
friens  E.  12.   versten  es  Bd,  vorstenis  A ,  versteniz  a,  ver- 

stens  E,  enstene  es  6,  mich  versten  (13-  Nu)  D,  tröste  mich  des 
(13.  Nu)  c.  dieser  reim  ist  sehr  auffallend,  kunstverständige  dich- 
ter schwächen  vocale  im  reim  (gewifs  eben  so  au/ser  dem  reime) 
nur  wo  zwei  vocale  zusammen  treten,   {ich  gebe  nur  beispiele  von 

(434)  Hartmann)  mohter  :  tohter,  kusten  :  brüsten  Er.  5755  (vielleicht 
huoter  :  muoter  Er.  10118))  oder  wo  der  auslaut  ein  ein/acher  con- 
sonant  ist^  bater  :  vater,  oder  in  langer  silbe  entweder  der  er- 
weichung  ßlhig ,  vander  :  ein  ander ,  oder  der  Verdoppelung,  saz- 
zer  :  wazzer  Er.  6715.  hingegen  sind  unerträglich  und  bei  genauen 
dichtem  unerfindlich  reime  wie  erscheiner  :  einer  Maria  168,  tuo- 
ter  :  muoter  Kindh.  Jesu  71,  12  Freidank  IS,  20,  deiswar  ich  er- 
bander (erban  dir) :  ein  ander  Georg  895 ,  stter  (sit  ir)  :  riter 
Lieders.  2,494,  mitter  (mit  ir)  :  ritter  Müller  1,213*.  ganz  von  der- 
selben art  ist  aber  verstdnes,  wo  sich  keiner  der  obigen  gründe 
der  anlehnung  zeigt:  s.  zu  2668.  allein  Hartmann  wird  sich  mit 
der  ihm  wenig  geläufigen  form  verstau,  die  ihm  wie  abgekürzt 
vorkommen  mochte ,  freier  zu  verfahren  erlaubt  haben,  in  der  that 
hat  er  keine  ihr  ähnliche,  aufser  ich  sten  wieder  auf  Vrien  ge- 
reimt 4184.  sonst  sagt  er  ich  stan  im  reim,  aber  auch  nicht  oft, 
lied.  16,  12.  20,  17  Erec  5790  Heinr.  746.  4431  im  2  büchl.  135. 
676.  vermuthlich  sogar  ich  st6  im  Gregor  1244,  wand  ich  niht 
langer  hie  bestS ,  und  vielleicht  im  Iwein  4793.     so   ich  tuo  im 
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£rec  4967,  vielleicht  auch  633.  4574.  6541,  niemahU  ich  tuon.  ich 
lan  (so  auffallend  fast  als  daz  ich  ir  niht  erslän  Lanzelet  37&S)  ein 
mahl  Free  9347,  ich  gAn  zwei  mahl  Er.  4962  Gr,  2401.  ich  hän 
steht  in  allen  werken,  aber  in  den  ältesten  daneben  die  sonder^ 
bare  form  ich  han,  1  bOchl,  1741  Er.  240.  1604.  3304,  die  ich  an- 
derswo bis  jetzt  nur  einmahl  mit  Sicherheit  nachweisen  kann,  in 
Hagens  Minnes.  3,  468r«.  2113.  allir  erst  A.  15.  weistu 

abir  AD,  wlist  aber  (ab  B)  du  BEb,  weist  aber  du  aber  cf, 
[86]  weist  du  a.        trutgeseile  Dah,         18  fehlt  A.        21.  du  mages 

A.  22.  nim  daz  vrowe  in  ^4.  23.  hüte  Ad,  fehlt  BDEab, 
morne  Aa,  morgen  BDEbd.  gesie.^/),  sehe  BEabd,  24.  wi 
wiltir  A.  25.  ichn  tröste  iuch  B,  niht  ADab,  nihtes  Bcd. 
26.  nist  ne  hein  A,  27.  an  A.  gevidere  ADbc,  geyider 
BEad.  28.  daz  Aed,  der  BDb,  daz  er  a.  daz  steht  wieder  für 
dazz:    nichts  ung^edertes  ist   so  schnell  dafs  es  —  29.  mohte 

B,  mohcte  .d.  30.  verre  dar  ist  B  allein,  31.  volget  ^, 
volge  die  übrigen,  et  haben  die  Schreiber  im  Iwein  so  wenig  ge- 
lassen dafs  man  es  retten  mufs  wo  eine  spur  ist. 

2133.  imne  tete  niht  ze  we.  ein  tah.  A.        34.  ßiner  B,  einir  A. 

35.  in  D  allein.  der  man  sein  A,  der  mane  schin  Ead,  daz 
monschein  D,  des  manen  schin  Bb.  36.  ein  d,  einin  AB, 

(435)  den  Dab.  vielleicht  en  tac.  so  in  den  liedem  11,  24  ein  hellemur 
statt  des  bestimmten  artikeU.    vergl.  1326  mit  den  lesarten. 
37.  unmaze  A,        in  entgegen  gesetztem  sinne  der  Stricker  4,  37 
die  tage  sint  ze  mazen  lanc,  wenig  lang.  38.  hat  sin  ABd, 

hab  sin  DEc,  habez  ab.        39.  lange  BEabd,  iemir  A,  fehlt  D. 
41.  hei  ^n  A,  h^izze  in  B.      43.  lazem  A,  laze  im  B.      46.  liebe 
[87]  imz  BEbd,  liebez  em  ADa.  48.  oh  nsuldir  ein  dinc  niwet 

lan  A.  die  form  niwet  für  niht  hat  A  öfter,  958.  2156.  3468. 
4602.  4764.  5260.  5304. 5362. 5532. 5%0. 6724.  6764.  8165.  ich 
habe  sie  meistens,  wie  gleich  2156,  aufgenommen,  weil  sie  gut 
und  dem  genauen  vortrage  der  verse  zuträglich  ist.  in  dem  vor- 
letzten vers  des  gedichtes  konnten  die  vier  hebungen  ohne  diese 
form  nicht  bezeichnet  werden,  das  wort  in  zwei  fufse  zu  ver- 
theilen  hat  freilich  wohl  kein  späterer  dichter  gewägt,  wie  der 
des  Pilatus  B^O,  daz  ne  half  doch  niet.  der  edele  niaw^t  entriet 
Pilfttes  manheit.  seltner  ist  niuwene  für  niene,  Exodus  {Fundgr, 
2)  86,  26.  96,  38.  niuwin  Diut.  2, 300.  50.  morne  Aa,  mor- 
gen BDEbcd.  51.  nbel  B.  Sinen  BDEb,  soheinnen  A,  kei- 
nen ad.  ich  verstehe  nur  ir  nasmet  übele  einen  man :  deheinen 
würde   hei/sen   'ihr   thätet   übel  nicht  zu  heiraten  ;  welches  denn 
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a  und  d  wohl  auch  meinen  ohne  den  näheren  Zusammenhang  zu 
fassen,    so  steht  7197  dehein  konfman  hete  ir  site:   und  überall 
wo  dehein  deweder  iemer  ie  im  hauptsatz  stehen^  desgleichen  im 
lösbaren  nebensatze,   bedeuten  sie  kein  und  Jederzeit,  wenn  nicht 
frage  oder  negation  die  bedeutungen  irgend  ein  und  jemahls  be- 
würkt.     das  sohein  der  handschrift  A  gehört  nicht  in  den  gemei' 
nen  mittelhochdeutschen  Sprachgebrauch:  ich  weifs  damit  nicht  be- 
scheid,         Ö3.  gaoten  rote  A,         54.  mislinget  A.        55.  swaz 
so  der  A.        56.  in  wirtiz  Ac,  un  enwirt  ez  die  übrigen. 
darnach  BDEabd,  dan  A.        niwet  A,  niht  B.  s.  zu  2148. 
57.  in  zwei  Aab,  in  (en  D)  zwein  DE,  in  zwo  cd,  zwein  B. 
wis  ABEd,  weise  Dabt.      58.  dultet  B.      vrinde  A.      60'  vor- 
tiz  ADb,  furhte  deiz  Bacd.         61.  iz  nist  ADEy  ez  ist  Babd. 

2165.  den  bmnne  E.        66.  ut  iren  A,  ansz  dem  c,  uf  ir  BDEbd. 

67.  \\\  fehlt  Bb.  68.  daz  sie  lant  were  also  A.  70.  71.  sie 
bieten  sih  uwer  rede  vir  nement.  A.  70.  zno  inwem  Bbcd, 
iwem  D,  iu  ze  E.  si  bietent  sich  inwem  vüezen  ist  bei  Hart- 
mann  zu  verwerfen:   s.  zu  309.     nach  der  jetzt  aufgenommenen 

(436)  lesart  ist  hier  ein  dreisilbiger  auftact,  der  den  spott  über  das 
rasche  nachgeben  bezeichnet  y  si  bietent  |  sich  zuo  inwem  vüezen 
wie  3752  er  waere  {biderbe  hövesch  unde  wis,  wo  in  der  anmer- 
kung  davon  gehandelt  ist.  ein  drittes  beispiel  findet  sich  freilich 
im  Iwein  nicht:  aber  die  zweisilbigen  2929.  5033.  5047.  6775  sind 
viel  schwerer.  Otfried  hat  sogar  vier  silben  im  auftact,  offenbar 
absichtlich  und  nicht  ohne  lebhaften  ausdruck.  5,  9,  23  inti  thü  ni 
Ihurtös  hiar  in  lante  fon  themo  heilante?  (tu  sobts  peregrinus  es 
in  HierusaUm  et  non  cognovisti  quae  facta  sunt  in  illa  his  die- 
bus?)  5,  1,  12  mit  wiu  segejndtts  thü  thih  thanne?  drei  silben 
braucht  er  häufig,  in  themo  |höhen  himilriche.  unz  themo  jfiar- 
zegusten  jlire.  firsaget  |er  in  thaz  gizämi.  giwerd|ta  Inan  thes 
giheizes.  nü  gara|wSm6s  unsih  alle,  giwerdö  junsih  drohen  hei- 
len, biginnu  |eino  guallichön.  die  mittelhochdeutschen  dichter 
müssen  vorsichtig  beobachtet  werden:  Hahn  traut,  dem  Stricker 
[88]  (s.  XIV)  bare  Unmöglichkeiten  zu.  211S-S0  fehlen  A.  79.  als 
im  diu  iunchvrowe  beschiet  E.  tet  fehlt  D.  im  B,  yn  acd. 
80.  er  BEad,  der  />,  und  bc.  geriet  BEb,  riet  Dad.  81.  un 
reit  A.  82.  guoter  Aac,  guoten  BDd.  83.  ir  fehlt  B. 
86.  da  niender  AEd,  doch  niender  BD,  doch  da  nicht  oc. 
88.  diu  B,  die  A.  90.  bat  in  b,  badeten  ADc,  het  in  BEd, 

pflag  sin  a.  hier  ist  bAt  in  und  7654  läter  genug  angedeutet,  zu- 
mahl  da  Hartmann  im  ersten  büchlein  1761.  1765  schat  und  ge- 
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lat  tn  den  rem  setzt,  z,  578  wollte  ich  das  schadet  aUer  hand- 
Schriften  nicht  ändern,  nach  häte  gereit  im  Erec  7048  habe  ich 
immer  reite  /ur  redete  gesetzt,  meist  aucA  mit  handschriflen,  mit 
^3659. 

2194.  wandes  Ä,        zaller,  so  AB.        95.  gewarnt  B,        96.  der  des 
libes  wol  Ä.  97.  ders  (der  sin  tu:^  der  das  d)  oh  Aacd,  der 

onch  sin  Z>,  des  öuch  J9,  onch  des  Eb.        98.  sienie  A. 
99.  legte  B,        in  B£,  im  ADbd.        2200.  abindes  ^.  abendes 
B.        gte  ^Di?.        2.  machete  A,        3.  vor  BJE^6e.         4.  gebt 
B»        mirz  i&,  mir  daz  AB.        beten  brot  2>.         5.  ist  ADadj 
[89]  der  ist  BEbc,  6.  sie  sprah.  waz  meres  A.  7.  sage  idoh 

A.  8.  oh  min  her  ywein  A^  min  her  twein  2>6,  herre  ywein 
auch  c/y  der  herre  Iwdin  B,  her  ywein  Ea.  9.  so  ^Z>,  also 

Eahdy  als  B,        10.  do  B.        treib  in  oh  die  A,        da  zou  ^1, 
dazno  By  dar  zuo  DEabd,        12.  iz  ne  weiz  i4;  ez  enw6iz  B. 
niemen  Mer  auch  A.         13.  niewen  A,         14.  fuerestnn  danne 

(437)  ^,  yonrestn  in  dan  A,         15.  nu  BDEac,  nnd  ef,  /eA2^  Ab. 
gench  ^,  gienc  ^^  ginch  E^  gen  Z),  gang  ahcd.        unweh  A. 
beites  ^,  beides  A^   bit  es  B<f,  beite  sin  Z),  beit  dyn  a,   beyt 
6c.     es  ist  wieder  maseulinum  wie  Er.  5820.  6231.  8949. 
2216.  diu  iunchfrouwe  B.         na  ime  A.        17. 18.  also  (als  sy 
d)  yroliche  (biUiche  d)  don  barde  (geparet  d)  sie  geliche  Ad^ 
do  gebarte  si  geliche.      durch  ir  (So  gar  a,  harte  2>)  gemlicho 
(gsemetiche  £,  gemellich  6c,  gemeynecliche  a ,  zomichleiche />) 
BDEabc.     gemeltche,  welches  in  die  lesart  von  Ad  aus  der  an- 
dern einzuschieben  war,   hat  ohne  grund  anstofs  gegeben:    denn 
es  bezeichnet  awh  edleres  als  das  bloß  spa/shafie.  lied.   12,  17 
der  mit  gelücke  trurec  ist,   der  wirt  mit  ungelücke  selten  ge- 
mellichen  vrd.     Erec  7034  Guivreiz  der  herre  fnorte  st  üz  dem 
wege  in  gämelioher  phlege.  19.  bösen  A.  20.  gesant  E 

allein,        21.  hdupt  B,        22.  tmbeliche  A.        sach  ^6,  gesah 
Aa,  ansach  DEd. 

2223.  ih  Abcd,  ich  des  BD,  ich  iu  Ea,        24.  hi  inne  A.        25.  uffe 
mih  A,        26.  han  B.        27.  daz  ih  a  hie  betan  han  A. 
28.  doh  mih  des  A,  mich  des  Ee,  mich  6.        30.  er  sprach  BE 
abi  fehU  ADd.  e  des  nith  ne  snle  (nicht  sol  d,  nicht  solde 

a)  gescien  Aad,  desn  (des  DEy  daz  6)  sol  (mach  D)  niht  ge- 
schehn  BDEb.        Wigalois  7492  6  wsere  si  gelegen  t6t,  swaz  er 
[90]  si  Iftzen  hieze,  S  si  daz  niht  enlieze.  33.  ia  hat  sin  volkes 

ein  here.  A.        35.  habe  A.        36.  neheiner  A.        37.  so  ABE 
ab,  Dd  verändern,     man  könnte  denken  von  in  oder  von  iemen. 
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38.  Sie  ne  wil  u  niewen  eine  sien  A,      39.  inwer  ßhr  ir  B, 
40.  anders  let  sie  u  harde  wol  genesen.  A.        44.  unde  A, 
47.  undar  B,  49.  sie  (si)  ne  AB.  die  form  sine  pa/st  weder 

hier  noch  3603  in  die  Senkung,  Jied,  16|  20  sin  gtt  dem  Itbe  Idnes 
md.  s,  zu  651.  nochn  nlic  B,  51.  do  E,  begnnden  Ay 
begnnde  im  B.  starken  A» 
2253.  wener  saz  il.  54.  unde  A,  bliucUchen  B,  bluvechleichen 
Z>,  plewgiclicben  c,  blotlicben  A ,  blodeliehen  E,  blödeelichiu  a. 
56.  herre  IwSin  B,  57.  lebtir.  oder  habtir  A.  59.  wanne 
A,  stnmme  ABDab.  60.  war  umme  a,  barumme  D. 
[91]  61.  TÜenter  A,  fliehet  ir  B,        sconiz  Aa,  schoene  BDEbd, 

62.  haze  Ahcd,  gehazze  BDE,  der  haszea.        ferner  fehlt  Eab. 

63.  ane  danc  Ae^  ane  sinen  danch  BDad,  ymer  6.  soheinnen 
A.        65.  sconen  A.        67.  moht  iS.        68.  gehieze  üb  Ab. 

(438)  69.  ne  bizet  Aa^  erwisset  6,  bizet  BDcy  peisse  d.  nwer  AD 

o^,  iuch  Bcc/.        2270.  sweme  A.        71.  als  irre  habt  D. 
72.  gnade  B.        74.  aschalon  E,  astolan  a,  atzdon  d.        76.  wer 
solde  u  A.        79.  bide  wir  .^,  bitte  wir  DE,  biten  wir  B. 
81.  ruoche  ^.        82.  do  Ab,  do  ne  BDEa,  dar  nach  cf. 

2286.  nochn  chan  B.  87.  niht  mere  D  aüein.  88.  wandeles  il. 

[92]  89.  wane  A.       90.  ir  wilt  A  immer.      91.  wildir  A.      92.  is  niht 
Aa,  niht  i;^,  nihtes  BDbd.        93.  nemih  ^.        94.  gebiet  B. 
salichiz  A.         95.  nü  fehU  ab.         sol  .E,  solt  b.        dan  ADcd, 
nu  a,  nu  dy  6,  diu  jE*^  fehlt  B,        97.  mine  ABDEa,  myn  &£?. 
98.  danne  daz  BD,  dan  daz  .^,  dan  daz  abcd.  99.  harte 

£i)6,  vast  df  vil  ^,  gar  a.        2300.  herre  B.        niene  Ad,  nn  c, 
niht  £Z>£a6.         1.  ih  iz  ^.        5.  sunde  ^.         mit  Aabcd,  fehlt 
BD.        unde  A     ■    got  Aad,  muot  BDEbc,       6.  anderen  ^. 
7.  niht  Aa,  nirgent  c,  fehlt  BDEbd,        8.  nochn  B.        9.  vahen 
A,        11.  so  ADbdy  also  Bac,  leider  so  £. 

2314.  ih  ADb,  ich  6  ^cf,  ich  ye  a.         15.  eime  Aa,  6inem  BDbd. 

16.  nist  ^.  niender  ^iS.  an  ^.  21.  ABEac  stimmen 

überein,  aufser  dafs  E  und  c  ne  fehk.  nune  wil  ich  nch  niht 
forbaz  sagen  D,  nu  pit  ich  euch  mir  für  war  zu  sagen  d,  was 
[93]  mag  ich  uch  mere  sagen  b.  23.  wol  fehlt  D.  so  frum  ein 
man  a.  s6  fehlt  d.  froum  BDE,  srom&rAbd.  vielleicht  so 
Sit  ir  ein  vol  Trümer  man.  s.  zu  3179.  24.  got  nwer  A, 

26.  vremeden  Ab,  vromden  E,  fremder  BDad,        hovart  A. 

27.  einer  Aa.  29.  brsacbe  6  BEabcd,  brahe  A.  30.  man- 
nes  Bbdj  mane  A,  man  a,  di  man  D,  die  manne  E.  manne.s 
im  Erec  5888;  maniies  im   vatic.    Greg,  708,   ye  manpes  in  der 
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Wiener  handschrift,        biden  ADa.        31.  bite  A,        uch  ac. 
32.  was  mah  ih  nn  reden  me.  A ;  willkürliche  heaserung^  die  dem 
schwierigen  wort  entgeht,     ich  kenn  ewr  leicht  nicht  mee  d,  nu 
note  ich  nch  mein  nit  mee  h.        ichn  BDa,  ich  Ec.        notliche 
BDEf  nötige  a,  notige  c.  in  BE,  die  übrigen  Dac  haben  ein 

zweideutiges  uch.  ich  verstehe  die  worte  so,  *tcA  will  mich  nicht 
länger  gegen  euch  hohfärtig  gebärden.*  im  Wehchen  gast  9,  7 
(13471)  hie  wil  ich  geben  einen  rät.  swelch  herre  unrehte  ge- 
tan bat  an  stn  wizzen  einem  man,  der  tuo  sam  er  niht  ahte 
dran,  und  widertaoz  doch  harte  drät.  war  nmbe  gib  ich  solhen 
rät?  da  wirt  daz   volc   gewislich,  sd  man  ez  flöget,  noetlich. 

(439)  swenn  man  daz  kint  geslagen  hat,  man  sei  ez  triuten  niht  ze 
drät.  [1446  sd  wirt  si  dan  so  noetitch  daz  si  wsenet  niemen 
hän  geUch.  H.'\  Berthold  s.  121  und  wsere  unser  frouwe  sant 
MarSft  niht  dSmüetic  gewesen,  der  heilige  geist  waer  nie  zuo  ir 
knmen,  swie  vil  si  ander  tugent  bete  gehabt,  nu  machet  irz 
noetitch,  ir  frouwen,  daz  iuch  nieman  erlSden  mac,  s6  mit  ge- 
wände,  so  mit  vorgange  zuo  dem  opfer,  mit  ebentiure,  mit  tüe- 
chelken,  mit  gelwem  gebende,  mit  sleigem,  und  mit  waohen 
nsBten.  [Otacker  e.  18*  ouch  was  da  (unter  Manfreds  spielleu^ 
ten)  gar  ze  noetitch  von  Wirzbnrc  meister  Fridertch.  ff.] 
2333.  ih  ADbc,  wan  ich  BEad.  und  wolt  a.  33.  34.  vergl. 
Türheims  Tristan  199.  34.  sprsBche  B,  sprahe  A.  36.  wssre 
B.  36.  liebste  DEd^  liebest  B,  liebeste  A.  40.  diu  ABd, 
di  schone  Z>,  dy  here  a,  dy  gut  b.  41.  owe  (ouwi  B)  min 

BDEab,  owe  lieber  Z>,  w>e  min  A,  wie  nun  d.  vergl.  2509. 
her  AEbj  herre  BDd,  herre  her  a. 

2845.  disen  Abcd,  den  BDEa.         46.  als  BEabcd,  so  A,  fehlt  D. 
[94]  48.  mir  rtet  ez  B,  mer  nerietiz  A.         49.  riet  ez  By  rietiz  A. 
52.  rietenz  A.        abir  Aad,  fehlt  BDEbe.        56.  sint  nu  a. 
ieweder  A,  yclichez  a.        nu  gibt  B.         57.  her  si  Aa.         an- 
dern alle  aufser  A.  59.  des  ADbd,  diz  a,  nu  B.  60.  der 
reden  A.      63.  han  BDEb.      65.  ne  suln  A.        69.  zware  Acd, 
deiswar  BEab,  fehlt  Z>.         ge  voget  A.         sih  deste  (dester  ad, 
dest  b)  baz  alle.             vüegt  wäre  nach  dem  zu  z.  1854  gesagten 
erträglich:   a6er  wahrscheinlicher    ist  hier  das  diu   baz  verloren 
das  sich  4395  kaum  erhalten  hat.          72.  daz  ADEb,  des  d,  den 
Ba. 

2373.  unde  A.  st  fehlt  D.  hem  Z>,  her  a,  den  hem  Bbc,  den 

herren  AEd.        y weine  A.        gesagen  Abc,  sahen  BDEad. 
75.  sie  ne  AD,  si  Babd.        sagen  Ay  gesehen  BDabd. 
Hartmann  yon  Aue,  Iwein.     4.  Ausg.  28 
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[95]  76.  vergl  Gregor  1007.  78.  dan  her  Ay  danner  B.  79.  be- 
sahen in  B,  besagen  in  A,  besahen  a,  80.  albesnnder  A. 
84.  in  ne  A,  behagete  Ay  behagte  B.  also  Aby  als  BDf 
so  ad,  85.  si  in  hin  Ecdy  sy  in  under  in  b.  86.  dar  Aa, 
al  dorch  Ebcdy  enmitten  durch  BD,  diu  liute  B^  daz  gesinde 
b,  in  mitten  Acd,  mittin  a,  fehU  BDEb,  under  in.  E, 
87.  beidiu  Ey  gegen  den  vers.  91.  an  zom  A.  93.  wsare 
B,  were  A,  an  im  ^.  94.  in  ne  viele  A,  ne  hein  Ay 
dehein  man  E:  ny  keyn  man  a,  nie  nymant  c,  nie  dehein  dinch 
Bpd,  es  macht  einen  gro/sen  unterschied  ob  nie  kein  oder  bhjs 
dehein  geschrieben  wird,  jenes  bedeutet  'uns  g^el  nie  einer  bes- 
ser*, das  andre,  was  hieher  pa/sty  *uns  gefällt  keiner  besser.*) 

(440)  dehein  ßir  deheiner ,  welches  den  sehreibem  offenbar  fremd  vor- 
kamy  ist  bei  z.  105  gerechtfertigt,  95.  williche  A.  96.  Such 
vor  bestat  Bady  vor  daz  A :  es  fehlt  DEb,  mit  sporen  slat  A. 
slät  für  sieht  im  reim  bei  Ulrich  von  ZetzUcofen  3856,  daz  in 
got  gehoene,  mtnen  herren,  ober  inch  sl&t.  sus  sprach  der  witzige 
abbat.  98  fehlt  A,  mohten  B,  mochte  a,  99.  ir  BEd, 
an  yr  a,  vil  Dby  fehlt  A,  2400.  wsone  JS,  wene  A.  1.  wan 
A,  deuchte  sy  es  c? ,  duchte  sy  a,  duht  ez  si  (dohtez  sie  Ä) 
ABDb,        2.  wolde  in  B. 

2403.  Dö  fehlt  A,  Der  truhzeze  A»  6.  queme  A,  in  (an  A) 
vierzehen  (vierzen  A^  viercehn  B)  tagen  ABDacd,  dar  in  zwelf 
tagen  E,  bei  Chretien  s.  158^  ein^is  qne  la  semaine  past  vor- 
her (z.  1838)  hiefs  es  s.  153^  qui  doit  venir  Tautre  semaine :  die 
.  scheinbare  rüchkehr  des  knappen  und  die  Verlobung  erfolgt  nicht 
(2202)  am  andern  abendy  sondern  am  dritten  morgen  s.  156'.  da 
Harimann  also  die  zeitverhaUnisse  midi  eigener  iUterlegung  geord- 
net hat,  so  kann  er  auch  hier  sich  nicht  unbestimmt  ausgedruckt 
haben,  statt  des  Vorschlages  in  der  anmerkung  habe  ich  jetzt 
etwas  einfacheres  gesetzt:  auch  schliefst  sich  inner  näher  an 
[96]  muir.  7.  dar  BDdy  da  A,  fehlt  Eac.  here  A.  8.  funde 
er  By  un  vunder  A.  brunne  E,  were  A,  10.  wander  A. 
der  farte  </,  der  verte  BDEc,  diu  vart  A,  den  accusativ  hat  A 
auch  8114:  er  wird  aber  wenigstens  sehr  sehen  sein,    vielleicht 

1  *)  ich  weifs  wohl  da/s  niedehein  ohne  zeitbedeutung,  für  nehein  oder 
dehein,  zuweilen  geschrieben  wird.  Wigalois  1456  in  nie  deheiuem 
hove ,  Klage  825  C  bi  nie  deheime  tage ,  Erec  9840  niekeine  freude 
mohten  hän.  dergleichen  ist  aber  einem  dichter  nicht  zuzutrauen,  bis 
man  beweist  dafs  es  der  vers  verlange,  eben  so  unbegreiflich  ist  mir 
en  nehein  in  Maria  s.  161;  noh  ennehein  nitgeschelle. 
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mehr  niederdeutsch.  Alexander  5987  (6337)  8Ö  wil  ih  iu  sweren 
daz :  vergl  6684  (7034).  Wigahie  10487  din  volge  (dai  urtheä) 
im  manlich  eilen  swuor;  wenn  es  nicht  der  volge  (gehorsam) 
hei/sen  soll*  12.  riterea  A.  geburt  uä  A ,  gebort  un  sin 
BDabd,  fehlt  E,  13.  si  fehlt  A.  15.  vroume  Aby  fruom 

BDa,       16.  der  ADa,  diu  Bbcd,       reden  A.       17.  wandiz  A. 

20.  sie  gaben  ADad,  nn  gaben  Bb,  die  pf äffen  gaken  ihm  das 
landf  nach  der  lesart  von  Bb»        in  beide  vrowen  A, 

21.  vrowe  A.  im  englischen  Iwein  1254  thar  wedded  Ywaine  in 
plevyne  the  riebe  lady  Alundine,  the  dukes  dogbter  of  Landuit. 

(441)  m  französischen  s.  159*  einseint  la  dame  le  Lendnc,  La  dame, 
qui  fh  fiUe  an  dnc,  Tont  donez  (so  Wolf  über  die  lais  s.  61: 
gedruckt  ist  Lan  donez),  dont  Ten  note  un  lai;  wo  das  zweite 
La  dame  offetAar  ein  verderbnifs  des  namens  ist,  22.  chunde 
im  lebn  B.  23.  wol  AH,  vil  wol  BDabcd.  geUchin  ad, 
mit  irre  tuget  A,  24.  diu  burt.  untiu  iuget  Aad,  geburt  un 
iugent  BDb,  26.  an  wen  so  got  A,  27.  anderen  A, 
28.  tuget  alse  A,  29.  un  den  Bbd,  un  danne  E^  un  ist  dan 

A,  der  ist  a,  und  den  ein  man  D,  gouten  Aacd^  fehlt  BDEb, 
gewert  E.  30.  der  hat  alliz  dazer  gert  A  allein,         31.  un 

sullen  die  Ad,        32.  got  für  er  A,  der  Veränderung  von  z,  2430 

[97]  gemäfs, 
2434.  brutlouft  By  brutloft  Ay    bmtlefft  a,    brautiauff  c,    brudust  D, 
brautschafft  bd,  vrinntschaft  E,       38.  zim  B,       40.  voUiglicher 
6;  YoUicber  .^,  so  voUeclich  ^,  so  voUeclichiu  i)j^(/,  so  sulche 
a.        41.  in  dem  alle.         43.  michel  BEady  volle  Ay  fehlt  Db, 
grdz  im   Wigahis  1457.         wirtschaft'iSc.         44.  diu  ADby  ein 
a,  fehk  BEd.  diu  Wigaloü  1458.  1690.        45.  zon  dem  A. 
46.  disae  riterscaft  A,  it.  Wirtschaft  Ey  dy  bochtzit  b,         47.  unz 
Dy  nnze  Ay  biz  a,  unz  (biz  6)  daz  Bbd,        48.  al^or  swor  A, 
49.  brunne  E,         here-were  A.         50.  er  wol  Bb,         51.  en- 
tohte  B,  ne  duhte  A.         52.  dax  fehlt  A.         53.  also  AEdy  als 
BDah,         54.  der  herre  Bdy  der  her  by  des  her  a,  min  her  Ay 
her  Z>j&.    ti^er  kann  hier  sagen  welches  das  echte  istf        55.  ze 
spottende  A,  ze  spotten  B,        56.  57.  herre  B.        61.  mit  wort 
rah  A.         62.  wi  her  Aay  owe  (ouwi  5,  hey  6)  wie  er  (er  hie 

[98]  D,  er  da  E)  BDEbed.      und  wy  er  a,  wi  her  Ay  un  BDEbcd. 

2463.  wflBre  £.  noh  vor  gedragen  A,  66.  zware  Ad,  deiswar 

BDEay  fehlt  b.        ob  er  B.         uch  nu  6,  67.  so  wan  ich 

wol  er  sumet  sich  D.       ,  deswar  so  6.        sich  Babd,  ze  lange 
sih  A,  sere  sich  E.        69.  et  B,  Ott  c,  /sA/i  ^d        avir  A,  aber 

28» 
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B.        71.  da  ÄBb,  dass  DEad.        mine  friimt  B.        73.  rechen 
A,        74.  also  AD,  als  d,  so  B6.         gesprechen  A,        75.  ir 
selberes  A,        76.  so  is  in  A,        gestat  j&,  ne  gestat  A^  by  ge- 
stat  c,  by  stat  a,  bestat  Z>,  nie  gestat  B,  mere  gestat  6(/.   nie 
verstehe  ich  nicht:    denn  nie  sd  ist  davon  ganz  verschieden,   Iw. 
6420  diu  rede  ist  nie  sd  angestlich.    vergL  1631   Wigalois  6003 
Ruland  138, 13.  252, 2.    JSraclius  3274  si  w&ren  nie  s6  grüene, 
(442)  si  brsBche  ir  vol  einen  hnot.        78.  ne  tuot  A.        79.  na  mon- 
zer  uns  nntwichen  A.  sie  ändert  inaner  wo  ein  adverbium  auf 
-liehen  mit  kurzem  i  im  reim  steht,  s,  4199.  4295.  4723. 
82.  wanderz  sih  hete  A.        hat  d.        83.  her  moste  dia  not  A, 
84.  hetes  en  ADb,  het  ins  BD  [f  d]    87.  so  heinne  A.    89.  so 
[99]  hein  A.        90.  desn  tuon  B,        91.  wandih  A.        einem  BDhdj 
fehU  AB.         ieglichem  B,         92.  wol  gegan  A,  auf  diese  feh- 
lerhafie  bildung  ist  zu  achten,     das  eben  so  unrichtige  partici- 
pium  gegunnen    ist    zu    den  Nibel,  2241 ,  4    angemerkt,      Grajjf 
1,  271  hat  natürlich  nichts  dergleichen,     [gegunde  Gottfr,  Trist, 
2370.  Ä] 
2493.  prisen  A^  prise  in  B,        94.  virswige  A,  verswige  B,  da  das 
Präteritum    nicht   kann  gemeint   sein,    so    ist   hier  dieselbe  harte 
kürzung  anzuerkennen  wie   im  armen  Heinrich  756  nü  yerswig 
wir  abe  der  ndt.     Iwein  8036  er  gieng  nach  mir.     96.  wan  iz 
ne  sprechet  A,         von  me  Ay  von  mer  d,  von  dem  Db,  ze  dem 
B,        97.  minnere^l.       ^,  ad  fehlt  A,        furdert  J3(;,  vorderet 
A,  vudert  DE^  wundert  d        2500.  wän  ieman  A,        vor  in 
gerne  ADEe,  gerne  für  in  Bd.        1.  der  ABDEcd.        bosheit 
AEd,  hofscheit  BDc.         2.  her  ADEy  dsr  herre  Bcd,         nist 
niht  A,  der  enist  niht  D.        4.  duhte  AB.        gemelih  A,  gem- 
lieh  Ba,  gemellich  6,  gamelich  Dd^  gemsohlich  E.        5.  tuhte 
A.        also  Ebd^  als  BD,  so  ^.         6.  wiüä  A.         alsd  fehlt  Db. 
scalklichen  Ad,  schsBlchl.  E,  üalscbl.  B,  schalchhaft  Z),  schalk- 
hafftem  6.         7.  so  hein  A.         10.  nu  BEa,  un  Ad.        spre- 
chender doh  A,  sprechet  ir  doch  B.        12.  zeiget  ADad,  erzö- 
get BEb.        iezo  4.        13.  dissime  A.       gutem  E.        15.  nie 
wan  B,  niewen  A.         16.  aisein  ritere  A.        des  andern  Babd, 
des  anderen  AD.  sandem   war  hier  zu  schreiben  nothwendig  und 
6936  vortheilhaft  für  den  Vortrag.     Erec  7614  und  swaz  da  bü- 
wet  smeres  grünt.         17.  nu  für  und  E.        nu  Ab,  her  BDd, 
[100]  fehlt  Ea.        20.  niht  ne  mohte  A. 

2523.  wände  ich  B.        redete  A,  redte  Ba,  rette  b,  reytet  d,         dies 
letzte   ist  vielleicht  ganz  richtig,  reit  et.  s,  zu  2190.  rehte 
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Äabd,  wol  B,  dar  an  alle.  24.  25.  also  Aa^  als  BDEbd. 
25.  obele  Ay  nbel  B,  26.  sint  iz  ^JEc,  sit  daz  ez  BDahd. 
ne  Bai  ^.  27.  gewehen  es  J3ac,  gewahe  sin  /),  gewege  sin 
^,  wag  es  (/.  gewagen  Aa//e  u4  oben  548,  cfen  richtiger  geschrie- 
benen  imperativ  gewab  tm  iSu^nii  47, 16.  48,21  eine  handschriß, 
die  andre  wie  der  Türheimer  im  Wilhelm  256<'  gewehen  der  bete 

(443)  nimmer  me.  nichts  älteres  bei  Graff  1, 697.  das  starke  präsens 
ist  meines  wissens  nicht  im  mittelhochdeutschen  gebrauch,  eben 
so  wenig  als  das  schwerlich  erweisliche  wuofen;  nur  gewehenen 
wüefen,  gewehenet  gewüefet.  28.  sin  AEb,  sy  acd,  sint  BD. 
die  interpundtion  kann  nicht  zweifelhaft  sein:  denn  ich  glaube, 
Hartmann  gebrbtwht  nii  niemahls  relativ,  im  Erec  7027  ist  zu 
lesen  und  dd  si  wurden  wol  gewar  daz  im  niht  tcBtltches  war, 
des  wären  si  gemeine  frd.  eine  nebenbestimmung  mit  daz  macht 
das  nü  selbst  nicht  relativ.  Gregor  103  nü,  daz  disiu  kint  ver- 
weiset sint,  der  junkherre  —  vergl.  z.  30.  30.  beche  BEd, 
becken  Aabc.  dazer  A,  daz  er  die  übrigen.  da  ABDa,  fehlt 
Ebcd.  hangen  Aab,  hangende  BDEd.  31.  un  nam  it  A. 
vol  des  Aac,  voUez  BDEbd.  33.  of  diz  A.  37.  als  BD. 
38.  is  Aa,  fehlt  BDEbd.  die  da  BDEbd.  39.  da  A. 
40.  se  genasen  A.  41.  vir  zwifelet  A,  verzwtfelt  B.  42.  hem 
rt,  heren  A,  her  Z>,   dem  herren  Bd.  y weine  A.  Iwiin  die 

Übrigen.  44.  wände  her  sa  A.  45.  beschirmte  d.  bescir- 
mete  AD,  beschirmde  b,  beschermde  E,  werte  B.  46.  wrde- 
me  A,  wuorde  im  B.         47.  habete  A.         her  Aa,  min  her  D, 

[101]  <lcr  herre  Bbcd.  49.  her  hete  A.  dsiost  A,  tioste  D,  tiust 
&,  iust  ad.  50.  oh  in  Ab,  in  Such  Bd,  in  DEa.  51.  her 
ADa,  der  herre  Bcd,  min  herre  Eb.  52.  ienen  A,  ieme  a, 

einem  E,  dem  J. 

2553.  gewalopieret  DEbd,  gewalperet  Ac,  gewolfyrt  a,  galopieret  B. 
54.  engel  Ad,  engeis  BEab.        55.  56.  fehlen  B.        55.  in  ne 
^a,  in  DEbd.        irrete  ADad.        56.  wan  din  £,  wan  die  ^. 
58.  ienen  BEb,  einen  (/,  in  dort  A,  yngegin  ym  a.  halden, 

so  AB.  61.  erme  ^1,  er  im  B.  63.  dageliches  A.  vergl.  Wi- 
gcdois  10323.  64.  Siet  des  A.  lobeter  A,  lobt  er  B. 
65.  0  statt  Oh  ^.  66.  scalkeht  A.  68.  iedoh  ^6cf,  doch 
BDEc,  doch  ie  a.  vil/lsAZ^  Da.  68.  nehetin  ^i>c,  und  hette 
in  d,  het  in  Bab.  69.  so  ne  .^1D£J,  so  Bbd,  noch  a.  gewan 
B,  wan  ^.  dürfen  ^,  tiwem  E.  70.  mogendir  ^,  mugt  ir 
B.  71.  ambahte  A,  ampt  Ba5,  ambt  /></.  es  hätte  hier  kön- 
nen ambete  geschrieben  werden,  und  im  Erec  2156.  9214  ambeten 
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ambetes:   aber   Hartmann  liebt  nicht  sehr  dreisilbige  Wörter  die- 
ser art  unverkürzt  zu  lassen,  und  er  hat  im  Erec  6633  apt  oder 
abt  gesagt ,  obgleich  er  das  wort  im  Chregor  899.  1642  bestimmt 
moeisilbig  braucht,  abbet  oder  appet.        72.  si  ne  hete  A, 
anders  niht  (ny  b)  einin  ABEb,  anders  keynen  (dehein  D)  Da, 

(444)  nicht  anders  eynen  d.  ich  habe  anders  gestrichen  wie   z,  415. 
übrigens  erinnert  Hartmann  hier  an  seinen  Erec  z,  4781. 

[102]  74.  ze  truhsetzen  K  75.  waren  sie  (si)  nnder  AB,  78.  an 
des  anderen  A.  nnere  a,   ere  ABDEbcd.  die  Verbesserung 

scheint  unvermeidlich,  ganz  anders  6954.  7646.         79.  was  ADa, 
wart  Bbcd.  aber  AB,  80.  dsioste  A,  rihe.  A. 

82.  wflBnt  B. 

2583.  zestah  Aabd,  zebrach  E,  verstach  BD,  85.  deme  A.  satel 
B.  86.  gelac  BD.  87.  doh  ne  AD,  do  ne  Bd,  nu  ab, 
wolder  B,  niht  DEabd,  nie  A,  fehlt  B;  alles  gleich  richtig, 
88.  so  hein  ere  A.  89.  scimfliche  A.  90.  do  em  D,  .  vor 
ime  A,  91.  lieget  A.  93.  an  ire  A,  94.  vielet  B,  vellet 
A,  95.  mih  netrege  dan  A, '  96.  hebitiz  A,  97.  niht  ADd, 
niht  sin  Ba,  98.  ir  ne  A,  99.  welih  ^.  2600.  iedoch  B, 
1.  ors  ADE,  ros  £.  2.  vor  den  koninc  san.  A,  4.  heizet 
ADa,  herre  hSizet  ß6cd.        etswene  A,  ettewen  B,  etteswen  E, 

[103]  etwen  Dbd.  5.  uwerme  A,  6.  ders  sih  A,  7.  ih  negere 
nih  A,  ichn  ger  niht  ß.  8.  gewinnese  u  A,  gewinnes  iu  B, 
ich  habe  die  pronomina  umgestellt,  des  verses  wegen,  gegen  alle 
handschrifien,  weder  ichn  gwfnnes  in  noch  ichn  gewins  iu  wäre 
hier  gut,        9.  eme  ADEa,  im  vil  Bbcd. 

2613.  sageder  A,  sagt  er  B.  14.  wiher  geworden  were.  A.  16.  ern 
b,  eren  ABDad.  keins  6(f,  keyner  syner  a,  17.  vrowen  ii. 
18.  also  abd,  als  BZ>£,  so  A.  19.  also  ^,  als  BDEd,  so  a6. 
min  her  (har  A)  AEb,  min  herre  Bd,  myn  herre  her  a,  sin  ge- 
selle her  D,  20.  wandiz  A,  21.  eine  A,  geselscaft  A, 
geselleschaft  die  andern,  24.  nn  lan  der  herre  her  key  dort. 
A,  27.  u£fe  A,  29.  an  eime  biderbem  manne  gesen  A, 
32.  hete  A,  het  B,        33.  diu  liute  A,        34.  andeme  A. 

[104]  38.  iz  ne  kundem  A,  ezn  chunde  im  B.        41.  en  gegen  A, 
da  von  a//«.        42.  wander  A, 

2645.  lasterlichen  ^1.  46.  die  andere  mosten  A,  47.  heren  A,  dem 
hem  Bbd,  yweine  A,  48.  sines  landes  A.  nn  sines  ^J^cf, 
un  des  BDab,  50.  sine  mohten  in  is  gemeren  A,  51.  inne 
was  ^.  52.  nmbe  AB,  55.  daz  ne  A,  da  ne  BDcd.  irte 
^cf;  irrete  .^IDc.         58.  kurzewile  ne  vant.  A,        59.  wän  ime 
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ne  was  A,  et  Bb,  ez  a,  er  d,  fehlt  ADE.  60.  önch  Bab, 
oh  A,  wane  d,  wan  ich  Z>.  62.  icht  geleiches  ymmer  werde 
d,         iemer  iht  BDb,  iht  J..        64.  ze  heren  ADa,  zem  hem 

(445)  (herren  E)  BEbd,        y weine  mit  der  dativendung  nur  A. 

[105]  67.  unses  A,      hie  fehlt  allen:  dann  haben  sie       68.  69.  zware 
(zwaren  A,  deswar  6c,  werlich  a)  du  hastes.  iemer  (iemir  A) 
Ion  (lob  a)  wider  (umbe  J^  mich  (mih  A).  hastes  im  retm  auf 
gastes   ist  unerträglich,     die  besserung  war  leicht  gemacht  durch 
das  hinzu  gefugte  hie  und  das  getrennte  ie  mSr.     Ulrich  von  Tür- 
heim  setzt  so  nie  m^r  in  zwei  verse,    Wilh.  165^  Terramer  mit 
süezen  siten  siner  swester  sun  enpfie:    em  hete  in  da  vor  nie 
mer  an  keiner  stat  gesehen,   und  eben  so  in  seinem  Tristan  78. 
ddfer  ie  m^re  will  richtig  verstanden  sein,     es  ist  das  auch  beim 
präsens  zulässige   ie  welches   das  fortschreiten   der  comparation 
bezeichnet,     beim  präteritum.  Gottfr.  Tristan  11810  sie  versancte 
ie  mSre  ir  hende  nnde  ir  ftiezc  in  die  blinden  süczc.    beim  prä- 
sens, Tristan  15407  der  quieket  nnde  reizet  ie  zer  ergeren  hant. 
Wallher  107,  3  si  jehent  daz  boeser  kome  ie  nach.     Iwein  4062 
ouch  wundert  mich  ie  mdre.     lied.  14,  2  gewinne  ich  nach  der 
langen  vrömede  schoenen  gruoz,   wie  lange  ich  daz  mit  dienste 
ie  md  besorgen  muozi    MS.  2,  180^  wand  er  ist  krump  und  ie 
krumber.   öfter  verdoppelt.     Maria  189  daz  er  ie  baz  unde  baz 
uns  armen  wolte  frouen.    1  büchl.  1496  daz  si  mir  ie  baz  unde 
baz  von  schulden  wil  gevallen.     iVt6e/.  2073,  4  der  sinen  leide 
ie  mdr  nnde  mir  gesiht.  und  in  zwei  sätzen.     Waüher  91,  3  so 
ich  ie  mere  zühte  hän,  so  ich  ie  minre  werdekeit  bejage.    Tri- 
stan 103  der  senede  muot^  so   der  ie  ml  mit  seneden  maeren 
umbe  gl,  so  siner  swere  ie  mdre  si.     113  der  innecüche  min- 
nen  muot,  sd  der  in  siner  sene  gluot  ie  mir  und  mere  brinnet, 
so   er  ie  sIrer  minnet.     gleichwohl  ist  unsere  stelle  nicht  völlig 
hergestellt f   wenn  man  nicht  auch  noch  es  nach  h&st  ausstreicht, 
erstlich  fordert  das  der  gtdanke,  der  mir  dieser  zu  sein  scheint, 
^ich  sehe,  du  heut  fort  und  fort  neuen  lohn  den  du  mir  gewährst.* 
zweitens  würde  ein  versschlufs  hast  es  ie  der  regel  hei  z.  4098 
widerstreiten:   und  es  für  enklitisch  zu  nehmen,   hastes  ie,  hätte 
weit  weniger   grund  als  in  verstlnes  2112.    Oberhaupt   sind  die 
dichter   höchst   vorsichtig   im  gebrauch  dieses  genitivs,    dessen  e 
zwischen  tonlosigkeit  und  dem  geschlossenen  laut  schwanken  mochte, 
im  stumpfen  reim  findet  man  niemahls  es;    nicht  ganz  selten  das 
enklitische  wo  es  den  vocal  verliert,   irs   dirs  mirs,  bei  Wolfram 
auch  miero  und  bins  {^WUh,  51,  22):  im  klingenden  reim  ist  mir 
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enklitisches   es  nur  bekannt  in  jenem  yerstSnes  und  in  vrages  bei 

(446)  Rumeland  312  J  (Hagens  Minnes,  3, 56^),  und  eben  so  selten  wird 
man  auf  versschlüsse  sto/sen  wie  ich  wnrdes  alt  Benecke  s.  136) 
frages  in  in  Tiirheims  Wilhelm  241*.  (swer  von  mioDen  ie  ge- 
trüege  seneden  danc,  der  fr&gea  in  -frage  ihn  danach- .  etowenne 
ich  ouch  gewesen  bin  daz  diu  minne  mich  sd  drncte  daz  si  mir 
freude  zucte.)  2G70.  vronde  Ä.  71.  wiwä  A.  72.  niewan 
na  A.        wol  Acd,  fehlt  Bb. 

2673.  nu  en  E,  nu  ne  A,  nu  B,      nehein  A.      74.  don  allir  erst  A. 
,        lybt  ohne  e  nur  a,  unrichtig,         75.  nu  ir  A.  s.  zu  2528. 

76.  der  BDEad,  den  Ab,  79.  unde  do  ir  man  den  Df  wan  er 
het  den  E.  81.  werte  oh  A.  84.  ne  A,  nu  d^  und  abc,  fehlt 
BE,  tor  Ba,  87.  an  (mit  E)  eteUcher  ADEbd,  etteliche 
Bj  etlich  seiner  groszen  c,  gebare  Z>.  s,  2u  1321.  90.  da 
im  is  der  wirt  wol  ne  gan.  A,  91.  dem  zimt  Bb.  92.  sin 
scimft.  un  sin  haz.  A.  94.  willegen  A,  98.  nihtes  A^ 

[106]  niht  des  Bbdy  des  niht  Ey  niht  Dy  anders  nicht  a.  99!  her 

ne  Ay  er  ahd,  ezn  BD,  ez  E,  2700.  der  BDbdy  her  Ay  fehlt 
a.  ir  zeigete  A,  erzeicte  hie  B,  1.  hem  ADa,  dem  herren 
(hem  B)  BEbd,        yweine  .^.        2.  alse  oh  A,       die  liute  B. 

2703.  deheiniu  BEdy  da  keynes  a,  kein  trew  c,  niht  ^2)6.  deheiniu 
ist  mehr  in  Hartmanns  Stil,  4.  unsippiu  B,  unsippe  Dbdy  un- 
sibe  Ay  unsippigiu  Eay  ungesippte  c.  gesebcaft  A,  die  silbe 

ge,  welche  alle  handschriften  haben  (nur  A  läfst  sie  zuweilen 
weg)y  habe  ich  in  dieser  ausgäbe  nicht  wie  wohl  sonst  (zu  Wol- 
fram s.  XIV)  dem  leser  zu  verschweigen  überlassen^  sondern  über- 
all den  Vortrag  durch  die  bestimmteste  Schreibung  erleichtert,  wer 
aber  noch  mehr  kürzungen  in  die  wiÜkür  des  lesers  stslUn  wiUy 
der  ist  wenigstens  zu  solchen  aufzählenden  anmerkungen  verpflich- 
tet wie  meine  zur  Klage  27  ist:  denn  ich  weifs  es  an  mir  seihst 
wie  gern  man  eigene  Unsicherheit  hinter  zweideutiger  Schreibung 
versteckt,  wer  sich  vor  der  lüge  nicht  hütet,  der  lägt:  und  wer 
schweigty  mufs  das  genau  unssen  was  er  verschweigt,  6.  n"^ 

sint  sie  ADcy  'und  sint  dy  un  si  sin  B,  sie  an  b,  so  syn  sy  a, 
sine  sint  E.       an  iren  mote  A,      7.  getriu  E,       8.  gebrodere 

A,  11-15.  Der  besceidene  man.  A,      11.  waren  B,       gnuoc 

B,  12.  also  a,  14.  erzeigte  B  hier,  gewöhnlich  erzeicte 
näicte  gnuocte  fuocte.  16.  uH  ich  iu  sage  war  an  B,  Schreib- 
fehler?       17.  Diu  iunchfrouwe  Bb,        lunute  A,  Lunet  B. 

(447)  18.  besceideliche  A,  19.  von  ADa,  so  Bbdy  in  so  c,  20.  den 
herren  Bbd.       IwSinen  By  ywein  A  und  die  übrigen,      21.  vil 
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fehU  Eab,        grozzen  B  allein.         25.  her  Ay  dem  hern  Bbcd, 

[107]  Iwdine  B.  26.  wene  daz  her  A,  31.  wan  A.  32.  swer 
so  gerne  vrnome  lichte  duot.  A.        fmomclichen  B, 

2733.  man  is  eme  A^  mans  dem  BDhy  man  im  des  ad,  34.  daran 
B,  nicht  abd^  niht  ne  A,  iht  £/>£?.  35.  wan  A,  höret 
^i>6,  gehceret  Bad,  38.  da  zuget  sih  oh  ein  ander  bi.  A, 

ziuht;  welches  diese  Usart  verlangt  j  wäre  nicht  unrichtig.  Erec 
4236  daz  ziuht  mir  allez  nach  zestunt.  1  hüchl,  1497  wan  so 
ziaht  81  üz  in  allen,  a.  Heinr,  1479  na  enschiuht  mich  weder 
man  noch  wtp.  Erec  4247  do  getorsten  ez  die  vliehnden  za- 
gen, da  bi  BDEahcd,  39.  Her  DEa,  Der  d,  Er  {ohne  Gä- 
wein)  hy  Min  her  A^  der  her  B,  vrou  Aah,  min  frouw  BBidy 
zu  frowen  Z>.  41.  vil  liebes  Bhd,  42.  vrinde  A,  46.  der 
em  A.  gnneget  B,  gnnoget  A,  48.  riches  A.  49.  werlde 
B.  50.  düLs  erste  sd  /6^/<  nur  B.  52.  lieberes  dan  ^1. 
54.  umbe  mins  B,  an  mines  A,  wo  abzukürzen  war,  habe  ich 
vor  m  ßir  das  nmbe  der  handschriften  A  und  B  am  gesetzt^ 
weil  diese  schreitung  im  ersten  biichlein  35  nothwendig  ist,  du 
betest  wol  versolt  am  mich.  Wolfram  hat  am  versschlu/s  auch 
am  waz.  an  dieser  stelle  wären  umb  waz  und  amb  mich  so 
fehlerhafte  Schreibungen  wie  und  dar,  weil  sie  in  der  letzten  Sen- 
kung keine  reine  ausspräche  gestatten  sondern  zwei  silben  andeu- 
ten würden,  nmb  in  <iber,  wie  und  er,  ist  nicht  zu  tadeln;  ump 
in  unmöglich :  aber  ant  er  und  warp  er  sind  unverwerflich,  unter 
umständen  (bei  dichtem  welche  die  abgekürzten  formen  nicht  bhfs 
vor  dem  personalen  pronomen  gebrauchen)  vorzuziehn.         56.  se- 

[108]  cheriieit  A.        57.  gesellescaft  A  und  alle,  59.  buoten  AB, 

im  A,  61.  salih  A ,  solch  Dd,  selich  E,  seihe  B,  soliche  b, 

dy  selbe  a,  s.  zu  866.    '         62.  monste  wol  AEbc,  wol  muose 
BDad, 

2765.  onrlof  A,        67.  her  DEad,  min  her  A,  der  herre  Bb, 

68.  den  hern  BEbd.  Iweinen  B,  yweine  A,  die  übrigen  ohne 
flexion,  71.  umbe  AB,  72.  gewirken  A,  gedingin  a, 
73.  deme  vromecheit  A,  74.  ob  im  ^.  76.  meist  A, 
77.  ne  hein  ere  ne  seiet  A,  78.  dem  BD,  80.  salidihe 
A,  S1,S2,  fehlen  abc,  81.  ir  woihin  ABDEd.  zu  vergleichen 
2879.  82.  un  ein  ABDd,  ein  richez  E,  zu  vergleichen  2880. 
3528.        84.  bewart  B,        dat  A,        87.  behuet  B.       88.  an 

[109]  im  A,        89.  gezegen  A,        90.  daz  si  sin  dur  ir  wip  vir  ligen. 

(448)  A,  91.  chert  ez  Bbd,  ne  kertiz  Ay  cheret  uch  Dy  kere  dich 
d.    al  an  A,  allez  an  Bb,  also  an  a,   an  daz  D,  gar  an  das  d. 
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2792.  alse  dem  heren  A.  ereke  mit  einfachem  k  ABD.     ich 

habe  dies  sonst  zur  bezeichnung  des  k  gebraucht  welches  hemer 
aspiration  fähig  ist,  daher  wäre  hier  genauer  ck  gesetzt  wor- 
den ,  weil  Hartmann  E^ecken  auf  stecken  und  wiseflecken  reimt. 
der  dativ  kommt  im  reim  nicht  vor,  Erec  ist  mit  wec  und  Pene- 
frec  gebunden,  iibrigens  ist  es  der  deutsche  dichter  der  hier  an 
seinen  Erec  erinnert:  bei  Chretien  wird  er  nicht  erwähnt.  , 
2793.  oh  also  Af  also  a,  6nch  so  Bbd,  ouch  Z>.  95.  wen  A. 

sichs  Ecj  sich  sin  />.  erholde  und  solde  B.  97.  vir  varen 
Abcd,  verwazen  B,  verlorn  D,  fro  a.  98.  minnete  BDbd,  mi- 
ni te  Ay  mynnet  a.  die  silben  nete  ze  sind  im  Iwein  das  einzige 
beispiel  einer  hebung  und  der  auf  sie  folgenden  Senkung  mit  drei 
tonlosen  e  von  denen  das  mittelste  stumm  wird:  denn  7811  nie- 
men  truwete  genesn  ist  durch  das  bei  z.  415  gesagte  hinweg  ge- 
räumt,  die  andre  weise,  bei  der  das  letzte  e  stumm  ist,  kommt 
öfter  vor,  iuwerme  gesinde  2605  und  ähnliches  6404,  ze  schei- 
denne  geschach  330  und  ähnliches  6658.  7855.  7996.  aber  der 
dativ  des  infinitivs  ist  3367  abgekürzt^  ze  riten  geschach:  und 
1558  steht  swachem  gewinne,  3920  selhem  bejage,  7705  hertem 
gemüete,  1877  wankelm  gemüete,  so  dafs  Hartmann  wohl  auch 
die  daiive  der  pronomina  kürzte,  iuwerm  unserm  minem:  s.  zu 
7866.  sicher  ist  dafs  der  minnete  ze  sere  bei  ihm  nicht  genügt: 
es  mufs  ohne  zweifei  heifsen  der  minnet  et  ze  sere.  99.  gnou- 
gen  A,  gnnegen  B.  2800.  ISre  B.  1.  2.  bewaren-varen  A. 
2.  von  hinnen  Bd,  von  hinne  ADa,  hinne  E,  hinnan  b.  3.  su- 
len  A.        6.  zegan  AD,        7.  vil  AEd,  fehlt  BDab.        meniger 

A,  maniger  B,  und  so' alle.  s.  zu  251.  Biterolf  ^\^1  hie  ist 
manec,  alt  unde  junc,  der  — .  bescinnet  Ad,  beschermet 
BDE,  schirmet  ab,        8.  des/eA&  Bad,        9.  etheliche  A. 

10.  für  die  BDEbd,  na  der  A,  von  der  a.        11.  ne  sule  riten. 
noh  gevin.  A,        Weder  sol  a.        12.  sule  A.        leben  A, 
13.  vir  lonbet  A^  yrlawbet  a,        16.  oder  Ad,  un  BDEab. 

[110]  17.  geleit  ADE,  16it  Bad,  trait  c.  18.  des  c,  da  d,  er  D,  ge- 
gen ABEa.  sprichet  D,  daz  Dcd.  si  AEa,  sin  BDcd. 
19.  zware.  A,        20.  mit  struben  deme  hare.  A. 

2825.  erest  A.       26.  des  A.       gelonbet  AB.       30.  hiur  B,  hiwer  E. 

(449)  31.  mouget  daz  ih  iz  A.      sagen  B,      84.  daz  alle.      35.  etwie 

B.  ir  nerte  A,  36.  wendaz  ih  A,  38.  hört  A.  groz 
(grozzer  Dd)  cnmber  ADd,  groz  (grozzin  E,  weisz  got  6)  sorge 
BEb,  sorge  und  kummer  a,         43.  werit  A,  werlde  Ba. 

[111]  44.  dem  hus  AE,        45.  beginnet  AB,        troren  4.        49.  ne- 
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werer  A.  .     50.  nibt  doh  A,        52.  swer  Aa^  der  BDbd.        ez 
Z),  ere  ABEabd,        heben  A. 

2853.  deste  AB^  dest  Df/,  dester  ab.  ich  habe  abermahh  diu  gesetzt 
irie  2369.  dicker  ^a,  öfter  BDbd.  heim  AD.  54.80 
dnher  oh  A,  so  that  er  doch  a.  55.  rileres  A.  57.  riter- 
scaft  Adj  riterschefte  BDab.  58.  im  fehlt  A.  59.  rede  ez 
a.  ih  AEabdy  ichz  ^D.  60.  wene  ^.  vromir  ^Dcf,  bi- 
derbe B,  fehlt  Eab.  61.  wirdigen  Da,  werder  A.  62.  be- 
deryiz  A.  66.  vergl.  Erec  9025.  eyme  a ,  einin  A,  §inem 
dt6  übrigen.  68.  Und  czohet  sich  selber  da  zu  a.  da  ne 
Adj  da  BDEbe.  geziehe  BDbd,  ze  her  ^,  gehabt  er  e.  sie 
^fi(/,  sich  DEbo.  niemen  Db.  von  der  einstimmigen  itber- 
Heferung  von  ABd  (denn  das  er  in  A  ist  wie  eben  z.  2854)  wage 
ich  nicht  abzugehen  in  einem  gedickte  das  noch  manche  schwer 
nachzuweisende  formel  emhäU.  es  ist  noch  dazu  offenbar  eine 
rechtliche,  denn  der  sinn  mufs  sein  *  dabei  berufe  er  sich  ja  nicht 
auf  sie.*  ze  geziuge  ziehen  (Iw.  7664)  und  zi  urchundin  ziohan 
ist  bekannt:  der  kürzere  ausdruck  hat  nichts  anstöfsiges,  da  Grimm 
in  den  rechtsaUerih.  s.  857  gewifs  mit  recht  den  geziuc  (dies  wort 
erscheint  erst  im  zwölften  Jahrhundert)  für  den  herbei  gezogenen 
erklärt,  das  abgekürzte  zieh  ist  nicht  gegen  des  dichter s  gebrauch, 
a.  Heinr.  1085  ich  zinh  dich  ^z.  1  büehl.  1612  daz  gezieh  ze 
guoter  Idre.  1640  ich  bevilh  dir  unser  dre.  Gregor  1005  er  ge- 
sflBh  von  aller  hande  tugent.  69.  wän  A.  70.  sin  nnwerde 
nn  sin  legerheit  A.  71.  Hb  A.  72.  moget  A.  er  ir  alle. 
ze  fehlt  bd,  dikke  Ab,  ofte  BDad.  73.  manih  A,  manigiu 
BE,  mange  Dcd.  ziet  A.  74.  der  man  A.  diese  form  deuchte 
herrn  von  der  Hagen  für  seinen  umgedruckten  Wakher  von  der 
Vogelweide  gut  genug,  2,2,2  (an  9,  17)  man  unde  wibe  tougen. 
75.  si  es  ^,  nz  Da,  si  sin  AEcd.         76.  swaz  ab  ers  BDcd, 

[112]  swarer  abir  des  A,  waz  er  des  a.         77.  daz  er  BEa. 

78.  habe  er  B.      79.  verdient  BD.       80.  knnegin  BDe,  konin- 

(450)  ginne  Ad,  schöne  franw  a.        ein  ADE,  6in  richez  Bacd. 

81.  snldir  A.        82.  wssne  B.         daz  noch  BEbd,  daz  doch  a, 
daz  ich  D,  daz  A. 

2883.  an  hnde  A.  84.  herre  B.  dar  A.  85.  varet  A.  87.  ku- 
negin  BD.  orlob  A.  88.  zon  eime  A,  z^inem  B.  89.  be- 
veletire^.  Mute  ABDa.  91.  steten  A  92.  diene  darf 
ADa,  diu  bedarf  Bcd,  93.  wan  ADa,  ninwan  Bcd.  irs  sel- 
bes A.  94.  diu  B.  95.  die  kint  Aac,  chint  BDd.  96.  ein- 
valdih  A,  ainvoltich  D.  97.  eines  A.         98.  gebringen  Ad, 
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bringen  BDac.        99.  gelebet  A»         anz  fehlt  B,         2900.  ib 
Atibc,  ichs  BDd.        sein  keinen /ttr  an  in  niht  c.        wandeis  Äa, 
wandel  BDbed.        ne  A.        2.  ersten  ^£6,  erst  Bd,  ere  c. 
[113]  5.  irrete  (irt  J?,   inet\bcd)  uch  ^£6c</,   d  irte  (irreteZ>)  inch 
BD,  uch  yrret  a.  etswanne  A,  eteswenn  E,  etwenne  a,  ets- 

wan  b,  etswa  BDd^  etwe  c.  daz  a//e.  tcA  konnte  auch  schrei- 
ben etswenne'z  guot.  wider  valscbe'z  guot  ist  im  Erec  8566 
überliefert.        6.  michel  AEb,  michels  BDacd.        7.  mngiter  A. 

11.  manigem  Dab,  manigen  ABd        landen  Bd,        zewein.  A» 

12.  herre  B. 

2913.  alzehant  A.        14.  ander  vrowen  A,  czn  der  frauwin  a. 

15.  wan  A,  16.  ne  heinnen  ^.  17.  er  AD,  er  si  BEabcd. 
ihtes  ABbdy  icbt  a,  iht  des  £c,  ir  des  D.  19.  gewern  B. 
rou  AB,  geröu  B6.  Z>a(f  äncfcm;  di  bet  tet  er  so  zehant  D, 
do  gewerte  sy  yn  do  uff  der  stat  a,  das  gewette  tet  sy  da  ze 
stat  d.  20.  her  ^i)6,  er  si  Bacd,  22.  daz  AEab,  diz  £</. 
bewaren  (a5er  mouste  vam)  A,  27.  un  ADcd,  fehlt  Ba. 
bliber  ^.  30.  dnhte  AB,  iar  doh  zelanc  A»  31.  her  ne 
sumte  A,  em  ensumde  B.  32.  queme  A.  33.  iz  ne  lazte 
in  Af  es  lassen  d,  ine  enliesz  den  &,  liesze  ine  c,  esn  wände 
in  By  ez  enirrete  in  DE,  in  yrte  dann  a.  «b/«  Ater  ezn  nicht 
unrichtig  ist,  lehrt  die  anmerkung  zu  7760:  da  aber  auch  dort  A 
iz  ne  giebt,  so  habe  ich  lieber  beide  stellen  einander  gleich  ge- 
lltet] macht.  34.  sihtoum  vancnisse.  of  der  tot.  ii.  vanchnus  2>(/, 
gefangnus  c,  wunden  a.  38.  ne  coümit  ir  [uns  6]  wider  nibt 
(nicht  Widder  b)  in  zit  Ab,  im  (ir  DEab,  nu  c)  chuomt  uns  (denne 
a)  wider  enzit  BDEacd.  39.  iz  wol  A,  ez  uns  wol  bcd,  ez 

uns  D,  uns  wol  a,  uns  daz  wol  B,  im  Erec  3935  ist  richtig 
ich  weiz  wol  daz  er  schaden  tuot.  40.  ahte  BDah,  ahtede 

A,  ohtade  E,  achtet  d,  achtest  c.  41.  nach  BE,  na  der  Aad, 
nach  den  Dbc.  sune  wenden  DEc,  suonwenden  B,  snndwen- 
(451)  den  b,  snnne  wenden  Ad,  sannen  wenden  a,  42.  da  Aad,  so 
Db,  der  Bc,  schol  sich  D*  daz  iar  zil  Dabcd,  daz  iar  A, 
die  iar  zal  B, 
2943.  ode  e.  B.  dieser  versschlufs  läfst  sich  mit  clage  ich  318  recht- 
fertigen: aber  da  wir  nicht  wissen  können  ob  der  dichter  nur 
ode  und  od  oder  eben  so  wohl  oder  sagte,  so  habe  ich  das  rieh- 
tigere  vorgezogen,  oder  ^,  aber  er,  auch  an  cMderen  verssteäen: 
denn  lobenswerth  ist  der  hiatus  nach  zweisilbigem  worte,  dessen 
erste  silbe  kurz  ist,  immer  nicht,  doch  hat  ihn  schon  Otfried 
so  viel  ich  weifs  neun  mahl  2, 14, 118.  15, 13.  20,  8.  3, 1,  24.  13, 
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39.  15, 18.  5,  8,  34.  23, 169.  24, 19  in  den  späteren  theihn  seines 
Werkes,  da  er  früher  vorzog  mit  unrichtiger  betonung  zu  sagen 
sih  kdrta  er  zf  gote  &na  wank,  Hartm,  61.  unter  den  mittel- 
hochdeutschen dichtem  liebt  diese  art  des  hiatus  keiner  so  sehr 
als  Härtmann,  zu  den  bei  318  angeführten  versschlüssen  füge  man 
schade  ist  im  ersten  büchl,  222.  vom  Türheimer  ist  eben  daselbst 
geredet:  der  Stricker  hat  im  Karl  rede  ist  18*,  rede  an  121*, 
klage  an  96«,  tage  abe  33«;  die  meisten  nichts  der  art. 
44.  in  B  allein,  s.  W.  Grimm  zum  Ruland  110,  30.  46.  einen 
Bb.  vergl  Nib.  1071,  4  CJ.  47.  mß  so  B.  48.  daz  BD. 
52.  herre  B.  nu  ne  A,  nn  Z),  fehk  BEabd.  vir  lieset  iz  A, 
verlieset  ez  B.  53.  diu  ist  Bd,  58.  de  vrowe  mit  im  man 
[115]  A.  60.  daz  sceiden  dere  der  vrowen  we.  A.  61.  alse  A, 
im  gebare  A.  62.  bedahte  her  alle  aufser  A.  65.  trobeten 
Af  traobten  B.  s.  zu  6514.  66.  nist  niht  longen  A.  67.  ern 
Bb,      geweint  B.      68.  wen  A.      muose  J?,  muese  B,  mouste 

A.  s.  Beneckens  Wörterbuch  s.  529.  bei  wan  daz  kann  wohl  der 
conjunctiv  stehen ,  aber  dann  bedeutet  daz  den  zweck.  Ulrich  im 
Frauendienst  103,  12  si  h&tz  nmb  anders  niht  get&n  wan  daz 
sicbs  iemen  müg  verstan.  so  meinte  ich  es  als  bedingung  in 
meiner  oben  bei  z.  2112  bezweifelten  Verbesserung  im  Chregor 
1244,  ichn  hoeres  weizgot  niht  mg,  wan  deich  iht  langer  hie 
bestS.  bei  Walther  84,  21  entsteht  der  conjunctiv  durch  oratio 
obliqua;  unser  heimschen  fürsten  sin  {so  ist  zu  lesen)  aö  hove- 
bsBre  daz  Linpolt  eine  müeste  geben,  wan  d^r  ein  gast  da 
wsere.  70.  nnde  di  D.  wider  ABDEbcdy  reyt  wider  a.  das 
richtige  ist  widere  hier,  5623,  JEr,  5724.  9759.  zu  yrm  «e, 
hcym  zu  c,  in  ir  Db;  elende  Verbesserungen.      71.  vragete  A. 

2973.  ne  kan  A.      74.  an  B.      75.  gistu  A.       76.  den  hem  Bbd. 
(452)  IwSinen  faorte  B,  ywein  Yorte  A:  nur   B  bezeichnet  den  accu- 
sativ.      77.  liez  Aab,  liezze  BDb.      78.  kondih  A,   künde  ich 

B,  mich  fehlt,  warn  A.  79.  sagetiz  Aa,  sagt  irz  B6,  sei- 
tez  ir  Z),  saget  ez  ir  d.  80.  wandiz  Ad,  ez  BDEah.  mir 
AD,  dnch  mir  Bb,  mir  ouch  Ead.  81.  twers  A,  dwerhes  D. 
82.  has  A.  83.  vrowe  ABDabd,  entrinn  E.  entruwen  Ad, 
fehlt  BDEab,  86.  na  lebende  A,  noch  (nach  d)  hengende  Dbd. 
die  Worte  können  bedeuten  *dafs  ich  ihr  beistimmte.*  s^  nach 
jehen  im  Georg  1873.  3549.  5883,  m  LanzeUt  6320  (ich  waon 
ez  noch  ein  site  si  daz  man  den  wirten  nach  gibt),  in  der  Kind- 
heit Jesu  75, 17,  und  so  vielleicht  mite  jehen  im  Erec  8380.  aber 
er    streitet  ja  im  folgenden  noch   mit   der  Minne,     daher  dürft 
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€s  richtiger  sein  zu  erklären  *daf9  ich  ihr  fast  (nach)  beigestimmt 
hätte*,    dann  aber  ist  z.  2989  nothwendig  xu  lesen  als  ich  dir 

1116]  nü  bescheide,  welches  keine  handschrifi  hat.  87.  daz  aUe. 
88.  uä  ne  A,  niewederz  A^  yetweden  c,  doch  dewederz  BD 
abd^  doch  twederz  E,  89.  nü  fehU  Eab,  90.  wesselten  A, 
wehzlaten  D.  93.  ime  A.  volget  B,  volgete  A.  94.  bleib 
A.  95.  vrou  Aa,  min  frdn  Bbd,  ze  fronwen  Z>.  96.  bedun- 
ket  Aed,  danchet  BD,  mime  A,  98.  sin  fehlt  A. 

99.  waii  daz  gaf  eme  A,        3000.  toh  A. 

3003.  unde  sie  A,  6.  daz  a//e.  9.  wesle  A»  so  BDab,  süss 
«{,  /eA/!e  ^.  10.  we  nuirt  nn  in  iewederes  rat.  A,  13.  den 
munt  B  allein,       15.  rorde  A,  gemorte  BDbd,  benurte  a. 

[117]  16.  gebe  dia  craft  A.  17.  dicke  Aay  ofte  BDbd.  20.  do 
vragt  ich  niht  vurbaz  E,  don  nendorstih  Ay  do  en  tnrste  ich 
a,  done  getorst  ich  BDbcd,  dann  niht  ae.  21.  wän  ^. 
swä  fehlt  Ay  dy  a.  23.  daz  AB,  fehk  Dabed.  ne  sah  A. 
25.  zweir  A.  wehsei  E,  wessil  a,  wezl  Z>,  wesie  ^,  wehsels 
Bbd.  26.  wen  alse  A  27.  so  BDbd:  do  A^  doch  Z>,  «snst 
a.  man  könnte  denken  ^  die  lesarten  welche  diesen  satz  von  dem 
vorher  gehenden  trennen  seien  richtiger,  weü  das  folgende  bei 
Chretien  nicht  wörtlich  zu  lesen  isty  wohl  aber  was  vorher  geht 
(3021-24),  «.165^  et  se  li  cors  sanz  le  euer  vit,  tel  merveille 
nns  homme  vit.  ceste  merveille  est  avenne.  aber  so  würde 
alles  verwirrt:  denn  der  deutsche  dichter  hat  einmahl  der  Minne 
zugeschrieben  was  er  von  der  äyentiure  nahm:  und  er  kam,  tvie 
J.  Grimm  in  seiner  hübschen  jubelschrift  sagt,  noch  nicht  auf 
den  einfall  die  Aventiure,  wie  nachher  Wolfram,  zu  personißeie- 
ren»      her  BDa,  der  6,  min  her  A,  der  herre  d,       28.  vordes 

(453)  A,  vor  des  Dbc,  vor  dem  male  a,  davor  B,  fehk  d.  nn  baz 
Bbd,  nnd  noch  baz  a,  un  Ac,  Hartmanns  gewählterer  ausdruck 
ward  leicht  in  den  gemeinen  verwandelt,  Erec  2070  enphangen 
nach  ir  rehte  und  vil  baz  behalten.  29.  her  Da,  min  her  A, 
der  herre  Bbd.  31.  bescheide  B.  vone  A.  32.  wän  A. 
nngewone  A, 

3033.  seilen,  so  A  allein.       35.  negescah  A,      S  BDbd,  fehk  Aa. 
36.  ez  ergte  do  un  B  allein,        sage  wie  A,       37.  hovisceste 

A.  39.  VISA  fehlt  A,      40.  wander  ul.      alle  .^B.     41.  dienste 

B.  42.  wiher  A,  wie  er  B,  im  fehlt  Db,  syn  lop  a.  ver- 
suche einen  fufs  zu  sparen.  43.  tumierendes  A,  tninieren  DE. 
dies  wäre  wie  der  genitiv  liezen  fSr  liezennes  im  Erec  8123. 

[118]  44.  niht  ne  A.       45.  mouste  A,  muose  B.       46.  vergl.  1021. 


447 

47.  da  vorter  A,  in  AEbd,  in  in  BD,  in  en  Wigalois  4364. 
allen  ABE,  alle  Dhdf  manigin  a.  48.  gare  A,  49.  aller  di- 
kest  bleib.  A.  50.  ze  vile  treib  Ad.  51.  ime  A,  gte  BD. 
54.  behabete  A.  55.  unz  er  Ba.  iarzale  A.  56.  daz  Abc^ 
sin  BDad.  gelovede  ^,  gelnbde  B.  57.  iz  ein  A,  daz  £2) 
a6<f,  daz  daz  E.  gevienc  Ad,  ane  gefieng  ab,  an  vienc  ßZ>. 
58.  unde  A.  owest  ^o,  öugest  BDb,  eügsten  d.  59.  do 
Ba.  61.  tuomdi  £.  62.  her  ywein  bete  genonmen  A. 
da  genomen  BD. 

3063.  in  A.  66.  &et  ChretUn  s.  165*  «teA^  ntcA^  ä  Cardueil  en  Ga- 
les,  sondern  k  Cestre,  und  eben  so  at  Cester  im  englischen  1567. 
wunderbarer  weise  stimmt  aber  das  wälische  märchen  mit  Hart- 
mann  und  hat  s.  70  Caerlieon  am  Usk.  67.  da  B.  slugen 
sie  AB.         69.  un  lagen  da  Bb.         70.  nnze  sie  dir  kouninc 

[119]  gesah.  A.         71.  die  besten  AD,  sine  besten  Bbd,  dy  synen  ß. 
72.  vrolicbeme  A.      73.  wände  im  B,  wan  deme  A.      75.  sa- 
getin  A,  sagte  in  B.       76.  so  dike  Aa,  so  (ab  B)  ofte  BDd, 
also  jE^,  offt  b.       77.  fraomclicben  £,  vroamelicbe  A,  fmmkeit 
a.    a  kann  wohl  recht  ht^en :  sonst  wird  der  2732^  vers  hier  ganz 
wider hoü.        79.  in  BDE,  im  abc,  iz  Ad.       gezimet  A.       diu 
arbeit  Ec,       80.  swaz  BEbd,       mit  fehlt  B.        vronden  E. 
81.  was  ADEab,  was  ninwan  Bcd.      83.  senenden  A.      84.  er 
dahte  il,  er  gedahte  Bad,  in  doht  13),  in  dnnhte  2).        tweln 
BD,  wesen  J?.      waere  B,  wäre  A,  fehlt  Db.      85.  sinen  A. 
86.  ire  bite.  A.     87.  dia  J9,  die  A.     89.  senlicber,  «o  .^R 
90.  ergreif  Bd.      91.  sines  selves  A. 

30d4.  ode  sprach  Bd.         96.  nahtime  ^,  nahet  ym  a,  nahnte  im  D, 

(454)  nahten  im  Bbd.       bosin  BD.      97.  dieme  vor  sagete  sin  mot. 
A.         wissagt  B,  wizagete  D,  missagt  E.   Wigalois  3512. 
98.  selbem  B,  selben  DE,  selber  Aac,  selbs  d.      dike  Aa,  ofte 

[120]  BDcrf.  ofte  Wigalois  1074.  3100.  minen  künftigen  B,  min 
künftige  ^a.  1.  alsos  B,  also  j^.  nahte  im  B,  nahet  im 
Eabc,  na  heteme  ^,  nahete  im  d,  nahnte  in  2>.  2.  dor  here 
A.  5.  von  erste  BDd,  von  erst  ^6,  aller  erst  E.  6.  siene 
A.  bete  il,  het  B.  7.  over  ginez  ^.  8.  erbSizte  B,  ir 
beizte  ii.  9.  also  Aa.  10.  don  quam  sie  vore.  uii  sprah.  A. 
16.  nzir  zal  A.  17.  ummere  A.  19.  hie  /i?A&  A,  dort  Z>. 
21.  von  ersten  Ad^  von  erst  B6,  von  den  ersten  D,  alreste  Ea. 

3123.  lernen  B,  ie  manne  A.  die  trennung  ist  unrichtig.      24.  iehe  A. 
26.  gesceidet  A.        sin  muot  B«/.        27  wörtlich  wie  815.  c^ocA 

[121]  hat  a  an  diser  frist.       29.  un  daz  sl  sich  BDEbcd,  die  sih  A, 
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und  sich  a.  statt  dss  frithwtn  vorschlage»  daz  siz  habe  ich  jetzt 
Ueber  daz  si  sich  gesetzt,  weil  Hartmann  so  zu  sprechen  pflegt, 
vergl.  4073.  4462.  nene  mah  A,  30.  unde  A.  forhter  B, 
vorter  A.  31.  heter  sis  BEabd,  heters  sie  J,  het  er  si  D. 
yil  gar  Bb.  32.  laster  hat  E,  iht  lasters  het  />.  33.  in  ne 
A,  dnhte  ^£.  gnuoc  B  immer.  36.  nertetir  leites  mere. 
A,  ern  J9.  37.  Herre  B,  38.  scone  A,  ir  schone  £acd? 
gebort  Db,  richeit|^Z>6)  ir  richdit  Bacd.  irre  Ay  fehlt  Db. 
das  possessivuni  im  letzten  gliede^  nach  einer  sehr  gewöhnlichen 
Sprechart ,  die  auch  schon  alt  ist.  Exodus  (Fundgr,  2,)  86,  27 
trinchen  und  unser  ezzen.  39.  wider  u  niht  ADab,  niht  wider 
inch  (in  E)  BEcd,  genezen  ne  kan  A.  40.  wanne  A^  wenn 
a.  gedaht  B,  gedahtet  ADahd^  gedieht  E^  gedenckent  c. 
jr  nicht  a.  41.  gedient  B,  42.  heten  A.  genozen  ABb, 
geniezen  DEacd.  43.  ze  we  hen  staden  A.  44.  von  de  me 
tote  A,  45.  umbe  AB,  46.  nehetih  iz  A.  47.  ih  iz  A. 
48.  niener  gienc  A.  50.  wan  A.  acult  AD,  schulde  Babd. 
alle  A,  51.  ih  iz  dur  ruwe  A,  52.  vougete  A, 
3154.  daz  Aab,  der  BDd,  55.  hete  A,  56.  von  ABEcd,  ze  (so 
[122]  b)  vil  Yon  Dab.  iuwer  BDEabd,  uwer  grozen  ^,  ewrer  witze 
und  c.  57.  unze  ^^  biz  a,  unz  daz  ^c?,  daz  Db,  59.  sel- 
ten A,  soldet  B.  61.  daz  et  sich  E,  ein  (dehein  D)  wip 
ADacd,  nymant  6,  fehlt  BE,  62.  niemir  ADac,  niemen  Ebd, 
(455)  dehein  wip  B.  wol  £a6,  vol  ^^  zewol  BDed.  huoten  ne 
kan  A,  63.  zware  Aad,  ddiswar  BDb.  64.  da  ADEabd,  da 
ne  B*  65.  danne  der  uns  BDd,  66.  ne  gehiezt  A,  gehiez- 
zet  B,  irs  Aiu:,  ir  BDbd,  dou  ^,  es  do  c?,  sin  Bi>6,  fehlt 
ac,  68.  ir  yiSr  ez  A,  lasterliche  B.  69.  d^iswar  BDb. 
un  iz  ist  A,  ez  ist  a.  umbillih  A,  unloblich  Bb,  70.  edele 
A,  immer,  nie  edel.  71.  kevesen  seiden.  A.  72.  ob  ir  en 
kennen  woltet.  A.  73*  riteres  A.  74.  iu  triuwe  fehlt  A, 
75.  sulendir  A,  sult  ir  £.  76.  wers  beyallen  A.  77.  78.  min- 
nen-versinnen  Aa.  79.  ein  wol  ABd,  wol  ein  j&,  ein  so  a, 

ein  6,  dehein  D,  was  wol  yrum  oder  übele  vmm  bedeuten  kann, 
verstehe  ich  nicht,  obgleich  auch  im  zweiten  biichlein  479  ein  wol 
finimer  man  geschrieben  ist.  gar  fmm  steht  im  Eric  2492,  rehte 
frnm*)  im  Gregor  1536.  vollen  oder  volle  guot  ist  bekannt  und 
findet  sich  bei  Hartmann,  Eree  7374  a.  Heinr.  1177.  statt  vollen 

*)  from  bei  Greith  ist  gewifs  ein  lesefehler  dieses  wohl  vorbereiteten 
herausgebers  mittelhochdeutscher  poesie,  wie  z,  1970  getohtige  fUr  ge- 
tühtige.  geduhtig  steht  im  Lanzelet  7908^'. 
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toird  aber  um  Iwein  die  form  vol  vorgezogen  («.  Haupt  zum  Krec 
4818);  so  dafe  gegen  vol  vrum  nichts  einzuwenden  sein  kann» 
z,  2328  zwingt  nichts  so  zu  lesen:  aber  der  vers  wird  glätter, 
und  die  lesart  von  Abd  weist  darauf,  fruom  JB.  80.  an  A. 
ne  kan  A,  81.  na  don  ih  diesen  A.  so  auch  6069  ih  ton;  aber 
2490  toun  ih,  3422  tuon  ih,  3622  tounih,  4260  doun  ih,  8052 
dun  ih.  8»  zu  2112.  Lanzelet  1476  joch  enweiz  ich  wä  von  ich 

[123]  ez  tuo.  82.-  haben  kier  Babd:  es  fehlt  ADc,  die  es  vor  den 

folgenden  vers  setzen,  von  dirre.^a,  für  dise  JBDbd.  eben  so 
3190.  vergL  2810. 

3184.  ir  wrden  A.         ich  ist  zu  betonen,  sie  gieht  den  grund  an,  warum 
sie  so  zu  urtheilen  recht  habe,        85.  ensamt  BD.  87.  an  Ad 

oueh  BD,  fehlt  abc  inac  der  kanech  sich  Bd,  mah  sih  der 

koninc  AD,  sich  mag  der  knnig  a,  der  konig  mag  sich  bc.  die 
lesart  von  AD  ist  der  heftigen  rede  angemessen.         88.  mer  B, 
me  A.        90.  sulender  A,  salt  ir  B.        91.  nnt  wiesen  A. 
92.  an  a  A,  ane  iach  B.  93.  nnd  fehlt  Dad.  sendet  B, 

sendent  A  Eree  7624  d&  vindt  ir  inne.     aber  in  dem  Hede  12,9 
ist  mit  recht  verworfen  sweleh  froawe  sendt  ir  lieben  man. 
94.  daE  ne  Aa^  daz  D ,  wann  daz  b,  dSiswar  dazn  B,  zwar  des 
d.        95.  ttntruwen  A.        96.  dernach  B,  dar  na  A.        97.  ge- 

(456)  scah  eme  A.        98.  dazer  Aa.        99.  daz  siez  eme  af  A, 
3202.  dem  herren  bd,  dem  her  A,  hern  Da,  den  herren  B. 
yweine  AD,  Iw6in  B.  und  die  übrigen.         3.  gsehe  Babd,  gahe 
ADE.        4t.  was  ein  slah  einer  eren.  A.        6.  daz  siene  ne  A. 
nochn  riet  B,  noh  riet  A.  7.  smsdhlich  B,  smieheliche  E, 

smehelich  6o,  amahe  D,  schwärlicho  d,  was  syn  groste  a.  die 
widerkolung  desselben  ausdrucke  aus  z.  3201  ist  Hartmann  kaum 
zuzutreoAsn.    besser  wäre  daz  schämeliche  nngemach.  A  hat 

sineliche:  wenn  dies  aber  nicht  sowohl  smeliche  a/«  seneliche 
heifsen  soU,  so  pafst  es  nicht  zu  dem  folgenden  daz  sieme  an 
die  trnwe  sprah.        8.  an  sine  B,  an  sin  E.        ere  Eb. 

[124]  9.  die  ver  sumede  A,  die  senliche  D.        11.  im . . .  steten  G. 

3214.  die,  so  AB*  enamen  G.  15.  beide  AD,  vil  (so  a)  gar  die  BGabd. 
an  ain.  A.  17.  etswa  AD,  eteswa  EG,  ettewa  B.  19.  nyman 
bd.  ne  horte  A,  gehorte  BDGabcd.  gehörte  mag  allerdings 

wohl  das  überlieferte  sein:  denn  A  pflegt  in  ihr  ne  das  ge  zu 
verschlingen,  deinn  aber  wäre  nimer  oder  auch  niene  zu  schrei^ 
ben,  ja  nicht  nie  oder  nie  m%.  20.  wa  her  A.  bechomen 
BD.  21.  vir  kos  sines  A.  22.  wander  ne  de  A,  23.  nie- 
man  anders  AGb,  niemen  andern  Bd,   ander  (anders  a)  niman 

Hartm  ann  von  Aue,   Iwein.  4.  Ausg.  29 
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Da,  24.  wandln  hete  flilyes  swert  ir  slagen.  A,        25.  ern 

BDhj  her  ne  ^,  er  en  G^  er  Ead,  ahte  DEGhd^  kate  Aj  hazte 
B^  hau  ez  a.  weder  ABcf,  weder  uff  a,  uf  DEGh,  die  prä- 
Position  tat  unnöthig,  Georg  2321  ez  wart  nie  smides  anebdz 
s6  vil  getengelt  als  üf  dich.  noch  vi  DEGh»  26.  Noch  af 
Db.  M  fehlt  B»  sines  A.  eines  j^.  28.  nersah  A, 
29.  nnz  daz  BGd.  31.  als  i?.  32.  gehime  A.  33.  u? 
eine  A,  34.  sine  site  AB,  sin  siten  6^.  35.  sart  B, 
37.  vn  lif  ouch  G,  38.  ze  walde  an  war  wilde  A,  und  iahte 
in  die  wilde  c.        nachet  BDGby  nackent  adj  Taste  E,        40.  de 

[125]  ^ac,  na  BDGbd»  41.  hem  ADa,  des  hem  Bbd,  des  herren  G. 
yweinis  A^  IwSins  B,        42.  vragete  AG. 

3243.  an  wolde  in  Ba.        45.  da  niman  G.       nevant  Ab,  yant  BDE 
Gad,        47.  im  da  Bahd^  da  ime  il,  im  2),  na  da  (?.        geriep. 
A,        48.  engegen  walde  lie)^.  A*        49.  degen  zware.  ^. 
60.  au  ADcy  fihk  BGbd.  auTerreret  A»  58.  des  libes. 

an  der  sinne.    A.  dies  ist  genauer,  weil  3256  folgt  sinne  ande 
12p.      54.  meisterte  A,  meisterte  in  G*      55.56.  an  Hb.  A :  alles 
andre  ist  übergangen,   56.  vor  kerte  G.    57.  ie  AD,  e  G^fekk  Babd, 
58.  dage  was  A»        59.  harde  ADadj  also  G,  vil  6,  /eAIr  B, 
60.  als  ein  J?.  tor  A,         in  doB  J^Cr«,  in  den  A,  gdin  dem 

(457)  Bbcd.        da  ze  jE?.         68.  rolUche  ne  liez  A,  gar  enlis  G. 

64.  widerstiez  in  B  richtig  »usammen  geschrieben.        66.  stralen 
ADGcd,  straln  £,    strale  Bb,  strftle  aÜ«  ^enlfiims  pbtralis  bei 
Wahher  40, 36  Nibel,  897, 2  uli?J,  m  reim  Georg  5623. 
68.  diedor^.        69.  inneigt  ^.        me  Eb.      mert  DEac^  mer 

[126]  BGbdy  me  ^.  70.  niewen  A^  niwan  G,  newr  c,  nun  J,  wan 

J5i>c,  wenn  a.        71.  prisliche  ui.        72.  gie  BD. 

3274.  az  der  BDGabd,  uzer  ^.  maze  BDG,  matzen  Af  mazen  a&c/. 
75.  moosterz  A,  ergaben  BGb.  76.  nn  ane  BDGb.  vahen 
BGb.  77.  Bone  ADEd,  do  ne  £6,  do  en  O,  auch  en  a.  salz  tinc/ 
78.  smalz  G,  79.  hanger  not ADGd,  kangersnot  BEah.  vergl.  3306. 
80.  diez  A^  diu  ez  B,  82.  hungere  il.  83.  des  lange  Dcy 
lange  des  A,  lange  d^  des  alle  wile  Baby  des  alles  all  G. 

84.  her  liep  ^£^<;,  do  (nu  Gb)  lief  er  BDGb.        umbe  £. 

85.  niwe  mte  AEdj  ninwez  gerinte  BDGab.  daz  niuriuti  bei 
Graff  %  489 ;  aber  eben  da  auch  riati  und  im  Troj,  kr,  891  üf 
wilden  riuten.  ich  habe  das  erste  dem  getrennten  nimwe  riate 
vorgezogen  y  weü  Hartmonn  sonst  daz  geriute  sagt,  86.  van- 
ter  A,  nie  me  Aa,  niht  m§  B(7(/,  niht  Db,  87.  wan  (nur 
6;  nuwert  a)  einen  einigen  Aaby  niuwan   (nu  d)  einigen  BDEd, 
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niwftQ  ein  einegen  G.  89.  rechter  sinne  G,  90.  der  Dd, 
dor  Af  nn  BEGab,  das  doppelte  der,  hier  und  3288,  ist  nicht  zu 
tadeh.  vergl.  4^86/.  in  daz  ADEd,  hin  da  G,  in  da  a,  da 

ÄÄ.       91.  bi  ADEab,  nahen  Böcrf.       92.  darinne  (da  inne  G) 
wander  sicher  sin  BGb.        doh  ^crf,  noch  D,  fehlt  Eä. 
93.  un  ADGcd,  er  JBa6.        yor  rigeltem  A,  verrigelte  DGby  ver- 
rigelt  Bad,         raste  fehlt  Db,         sin  tner  G,         94.  nn  stuont 
innen  da  für  BGb,        im  AEed,  fehlt  a,         95.  tuhtin  ^. 
97.  die  ture  veret  A,        dem  BEGad,  den  ^Z)6.        angel  2l<l. 

[127J  98.  un  Ad,  so  BDGab,        ist  ez  i>a.        nmbe  (nm  /),  umb  iJac/) 
mih  ADEady  min  leben  5Ö6.         99.  armer  Gabd.    genise  (ge- 
nese a)  ich  JOa,  genis  ich  Eed,  genesih  A,  emer  (inere  G)  ich 
mich  B6?&.        3300.  vtrdahter  AEb,  bedahter  BDGacd. 
2.  lecter  A,  let  er  l^G^a. 

3303.  hie  AEad,  nn  jBZ)G^6.  4.  racter  BGcd,  reicht  er  ab.  im  die 
J3G.  5.  legt  im  J?.  das  zweite  ein  fehlt  G,  6.  suozt  ^, 
snzet  G,  snozte  B,  bnzt  DiS^cf.  die  ^B,  di  G,  des  £«.  ^a« 
die  ifi  B  beruht  auf  falschem  verstehen,  Türheim  im  Wilhelm 
156*  der  hnnger  die  spise  süezet  din  niht  so  süeze  wsßre  so 
der  buch  niht  stüende  Isore.  hungers  BDEGabd,  hunger  A, 
7.  da  Tuore  A       .8.  nte  niht  enb^z  B.        9.  wold  G. 

11.  ^tns  waszers  daz   er  hangende  vant  B,  wasser  das   er  da 
hangen  vant  6,  eins  bnmnen  den  er  da  hangen  vant  G, 

12.  einher  oder  ember  A,  Simber  B,  ember  E,  emmer  D,  eimir 
Gy  ejrmer  ab.        ao  AEGa,  bi  BDb.        13.  rümdez  B,        6uch 

(458)  BEGbdf  da  A^  fehlt  Da.  14.  einsedel  A,  em  ADaby  im  hin 
Bi  hin  Ed,  15.  vleget  got  Ed,  flehet  got  a,  flete  got  2),  vle- 
hete  gote  Ay  bat  got  Bby  bat  gote  G.  vldget  got  jEVec  8638. 
19.  wi  iz  A,  wiez  B.  in  ADEabd,  den  toren  B(t.  20.  ir 
zeihte  der  tore  (erzeiget  er  Eac)  [da  d]  zehant  ADEacd,  tet 
der  tore  im  daz  (dar  G)  erchant  BGb.  21.  der  tor  AGa,  die 
toren  BDEbd,        22.  villiht  A.        wenende  A,  wenen  BG. 

[128]  24.  dirre  JB6,  diser  G.    25.  drin  G.    26.  nf  im  ein  tir  G.   27.  warb 
^.        im  daz  BDGb,  daz  euf,  iz  im  A.        28.  er  J96^,  und  b. 
mähte  B,  mahete  A.       29.  wille^cher  ^,  williger  i>.      30.  beide 
sin  6r.  31.  em  forht  in  JB,  her  ne  vorte  in  A,  er  norcbte 

in  G. 

3333.  er  vant  BGb,  diz  ie  A,  es  ie  6,  ie  ditz  DEdy  ie  daz  B(?a. 

bereite  G,        34.  arbeite  (r.         35.  mit  sinen  wiltprete.  A, 
37.  gegarwet  AD.  38.  in  Ebd,         der  chezzel  B(r6. 

40.  weniter  A,  do  went  er  B,  43.  ze  den  Übe  A,  zu  dem 

29* 
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übe  G.  45.  twalte  2>,  entweit  Ec^  entwüt  yn  a,  wolt  d,  wonte 
BGb^  ungevsifa  A.  47.  nnze  Ä,  biz  a,  nnz  das  BDGbd, 
edele  Äa,  edel  B£>6d;  48.  wart  gelih  Äad,  gelich  wart  BDGb» 
einim  ^4,  Sinem  J5,  eime  G.  49.  allen  ^.  50.  nn  ob  B. 
goten  ^.  51.  80  hein  g.  ul,  dechein  lip  G,  54.  te  begte  BGb- 
l^heim  im  Wilhelm  13Q^  ob  ich  mit  manheit  ie  begie  dehei- 
.  nen  lobelichen  pris,  daz  wizze,  süezer  markfs,  vil  gar  ich  des 
Tergezzen  hän.        55.  so  heinnin  A,        56.  wart  her  A. 

[129]  57.  warter  A,  58.  er/ehü  A.  vergL  Wigaloxa  5807. 

59.  Idnffet  (lenfet  G)  na  BGb^  lufet  D.       60.  vtE  onch  der  G: 
61.  unz  daz  BDGbd, 

3362.  nacket  sl.  G.  63.  drie^£,  dri  £i>.  Nih,  425,4  ^CZ>  zwelre 
helde  küene  nnde  snel.  s,  die  anmerknng  zu  583.  65.  na  a, 

nach  B,  nahen  ADEbcd.  nähen  erträgt  der  vers:  aber  da  auch 
die  einsilbige  form  überliefert  ist,  so  habe  ich  na  vorgezogen, 
weil  Hartmann  im  reim  wenigstens  als  adjectivform  diese  und 
keine  andre  braucht,  Ertc  1418  Iw,  6878.  vergL  zu  z.  5487. 
67.  diu,  so  B.  riten,  so  AB.  68.  als  BD,  do  ABb,  so 
D,  daz  d,  an  E,  gesah  A,  70.  dou  kerte  sie  Aed,  sl  chert 
dar  Ef  dy  kart  wider  a,  dia  cherte  rehte  Bb,  71.  vlizliche 

A,  72.  na  iete  des  (na  lach  Bb)  ein  iegelih  man  ÄBb:  na 
daht  er  si  ein  gerellich  (siecher  c,  schickerlich  d)  man  i>c</, 
si  gedaht  ditz  ist  ein  schihlich  man  E,  sy  gedachte  e£  ist  der 
man  a.  Dac  verändern  das  folgende,  Ed  nicht.  73.  verlorn  B. 
75.  allen  A,  76.  un  ADEd,  unz  Bb,  fehlt  a.  77.  daz  (die 
\4f,  da  <j)  was  des  schalt  (scul  Af)  ADEcd,  von  Siner  schalt 
Bb,  daz  was  seltsam  a.        78.  an  eme  A.        81.  an  ime  ^. 

(459)  82.  un  ADb,  un  si  BEad,  83.  zuo  ilZ)£,  ze  B.  84.  vrowe 
Aa&€n  edle,  und  nur  so  kann  in  der  anrede  an  mehrere  gesagt 
werden,  nicht  vrouwen,  wie  allerdings  herren,  wenigstens  nicht 
ohne  Zusatz  wie  ir  vrouwen,  guoten  vrouwen.  bei  Wather  75,6 
ist  nicht  frowen  zu  schreiben.  im  Parzival  719, 16  haben  die 

besten  handschriften  {Sang,  D,  Münch,  G,  Bomb.)  nu  werbetz, 
trütgeselle  min,  nur  minder  gute  {Heidelb.  d  und  g,  druck)  trüt- 
gesellen.  vergL  Grimms  gramm.  4:,2dd.         lebet  A  85.  ligt 

BD,        86.  Ode  B.  s,  zu  2943.        ichn  DE,  ih  ne  A,  ich  Bdbd. 

[130]  88.  betwanch  B,        89.  in  B,  mit  b,        92.  eime  Aa, 

3394.  wart  Aab,  was  Bc,        96.  zweir  A.        98.  moget  A, 

3401.  nechein  A,  3.  hte  sihe  B,  5  minne  Bad,  7.  un- 
dih  Acd,  un  BDb,  ich  Ea,  als  Bbed,  alse  il,  also  a,  wol  als 
£,  as  an  D,         8.  daz  Ab,  fronwe  daz  BDd,  vrowe  Ea,        ir 
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alle  ADf  alle  Ed^  aller  a,  Qch  aller  h,  fehlt  B.  10.  lang  </, 
läge  A^  also  lange  {aber  ganz  verändernd)  a,  nu  lange  BD,  na 
bf  fehlt  E,  11.  zetnonde  A,  12.  sciere  obirwnnen  hat  A: 
der  (des  ad)  wirt  (wurde  Z))  in  buoz  an  rat  BDEdbcd,  das 
anakdutkon  der  zweiten  lesart,  obgleich  ohne  tadel,  ist  doch  we- 
nig in  Hartmanns  weise,  gleichwohl  würde  man  auch  schwer  an 
die  form  ir  hat  im  reim  auf  ein  anderes  h&t  glauben^  wenn  sie 
der  dichter  nicht  auch  sonst  gebraucht  hätte  f  Erec  1279  danne 
ir  doch  geamet  hat,  4760  des  ir  mich  gefrftget  hAt.  man  mufs 
also  die  lesart  von  A  für  echt  halten  und  in  der  andern  den  ge- 
schickten  versuch  eines  Schreibers  anerkennen  die  anstöfsige  form 
und  zugleich  die  rührenden  reime  wegzuschaffen.  13.  ober  wirt 
Af  wirt  er  dez  libes  D,  ob  er  von  uns  (iu  B)  wirt  BEcd,  [and 
6]  wirt  er  von  uns  ab,  die  versergänzungen  der  Schreiber  stören 
den  einfachen  ausdruck  des  gefuhls,  die  form  wirdet  ist  aus  A 
fast  ganzy   aus  B  ganz  verschwunden:  ich  habe  sie  einige  mahle 

[131]  hergestellt  f  vielleicht  noch  zu  selten,       17.  suldir  oh  ADcd,  sult 
onch  ir  E,  sult  ir  Bb,       von  ime  A.       19.  des  trostes  ADady 
der  rede  Bb.        20.  und  fehlt  A.        der  BDEbd,  die  Aa. 
22.  der  getuon  DEad.  vil  gonten  ilC}  vil  schiere  Bb,  W9I 

DEad.       . 

3424.* fei  morgan  A,  feimorgan  B,  feimurgan  DEb,  famorgan  c. 

25.  machete  mit  irs  selbis  haut.  A.       27.  hime  suhte  A.      ob 
sie  €lann  hat  ne  lite.  wrder  oder  lite.  un  wrder,  ist  ungewifs. 
lit.  B  gegen  ihren  gebrauch  (s.  zu  350),  enlite  D,    28.  da  mite 

(460)  B.        29.  em  B.        30.  varnde  B.       32.  daz  sie  riten  drate. 
A.       also  Eaj  als  BDb,  hart  b.        36.  der  selben  c<f,  der  sel- 
ver  A,  zerselben  BD,  bei  der  Ea.        40.  hete  A,  het  B. 
41.  busse  A,     42.  siene  A,  sin  D,     43.  niht  ne  A,     da  mite 
und  lite  B,        44.  wan  Ed^  wen  Aa^  ninwan  BD^  nur  b. 

[132]  46.  von  dan  A,  47.  ander  were  A,  un  er  wsere  B.  50.  ir 
BEabdf  fehlt  A.  namelichen  A,  nämlichen  B,  51.  wider 
briehte  Bb.     52.  wäre  AEady  wurde  BEb.  vergl.  Erec  7230. 

3453.  sande  B.  54.  sSit  BDEb,  sain  A^  seyden  d.  vergl.  Benecke 
zum  Wigalois  s.  702.  Gran  mit  grofsem  G  B  allein.  Wirnt 
nahm  es  in  seiner  nachahmung  nicht  für  Ortsnamen,  1425  des 
röten  seites  von  der  gran  tmoc  er  einen  roc  an.  55.  deiner 
Bb.  Ungewant  A,  linwste  B.  56.  scuo  A.  von  seit  ge- 
schüehe  im  guten  Gerhart  4480.  58.  daz  sin  D.  60.  inder 
haut  A.  auch  3602.  62.  rih  A.  64.  solte  A.  65.  ir  fehU 
Bf  im  D,        66.  gencrte  4.        67.  slen  A.       alse  e.  4. 
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68.  twelte  si  B,  tWalte  sie  A,  69.  zou  einem  A,  70.  bSidiu 
BEahdy  also  A.  72.  nie  ne  -4,  nie  rf,  niht  BDEab.  73.  unze 
sie  in  allentbalven  (allen  E,  also  gar  6,  gar  D)  bestrSich  (streich 

[133]  A)  ABDEahcd.  74.  dar  zou  (dazuo  B)  sie  {fehk  D)  vil  stille 
sweih.  ABDEdy  biz  im  dy  suche  entwich  a,  vil  stille  sy  dartzu 
gleich  h.  wenn  die  zweite  von  diesen  Zeilen  nicht  so  .armselig 
wärcj  die  erste  unz  si  in  allenthalp  bestreich  fände  man  viel- 
leicht erträglich  y  als  ankündigung  der  folgenden  erzählung:  wie 
6238  der  schale  dd  schalclichen  sprach  verglichen  mit  6241 ,  oder 
wie  3438  diu  in  noch  slftfende  rant  vergL  mit  3459,  oder  wie 
5937  und  vräget  in  mssre  vergl,  mit  5944;  eine  monier  die  ich 
zu  den  Nibelungen  XX  s,  253  {zu  2152-2161)  berührt  habe,  man 
möchte  also  glcmben,  die  echten  worte  der  z.  3474  seien  verloren 
und  von  den  Schreibern  unrichtig  ergänzt,  allein  die  zu  den  JVt- 
belungen  1235-39  mit  andern  zusctmmen  gestellte  beobachtung 
dafs  der  Iwein  aus  272  abschnitten  von  je  dreifsig  versen  bestehe, 
die  ich  in  der  ersten  ausgäbe  durch  sehr  grofse,  jetzt  durch  klei- 
nere j  initialen  bezeichnet  habe,  zwingt  uns  ein  in  aüen  hand- 
schriften  überliefertes  verspaar  zu  verwerfen,  und  man  kann  ge- 
wifs  keines  mit  leichterm  gewissen  hingeben.  75.  vil  fehlt  Bab. 
edelen  ADa.  edeln  B.  76.  siene  A,  sin  D.  77.  höupt  B, 
houbet  A.       78.  der  was  suezze  Bb,       79.  unz  B6.      Bie  daz 

(461)  Ad,  siz  BDEab.      alse  E,  als  D,  so  B.      getreip  B,  an  treib 
a.        80.  dae  Bb.       ir  für  in  A»       bussen  A,      numme  a. 
ne  bleip  A,       81.  was  Bah.       82.  dou  irz  ir  vrowe  ir  virbot 
A,       83.  wen  daz  sie  zo  im  A,       84.  esn  duhte  si  B^  des  ne 
duhte  sie  A,  sine  duhtes  DEacd,      gnouh  AB, 

3485.  wsare  B.  se  stunt  A,  86  vor  85,  und  dann  si  het  si  (es 
b)  an  in  gestrichen,  daz  diu  suht  wsere  entwichen.  Bb. 
87.  un  ADc,  fehlt  BEabd,  so  A.  sie  iz  Aacd,  sis  E,  si  si 
Bb,  sie  D,  gare  A,  88.  vil  sciere  -4.  89.  dat  gar  ir 
kande  A,  90.  scemiliche  A,  schemlichiu  B,  93.  siene  A. 
vergl  Erec  165.  95*  coumit  zo  A.  96.  un  ADd,  fehlt  BE 
ab.      dan  in  innen.  A.      98.  ubile  A,  übel  B,      99.  wän  des 

[134]  scamet  A,  so  fehlt  B,  3501.  williche  A,  2*  enougte  E, 
ne  obte  A,  enaugt  b,  äugte  a,  ougent  BD,  4.  un  er  Ebc,  un- 
dir  A,  \m  B,  ze  sinnen  BDEb,  ze  sinne  A.  6.  an  B, 
7.  gruwelichen  A,  sich  fehlt  A,  do  AEabc,  fehlt  BDd,  dö 
Wigalois  5801.  10.  unze  AE,  vaiz  BDbd,  biz  a,  11.  wafene 
here  wafen  A,  12.  dan  A,  dann  bd,  danne  B,  den  Z),  denn 
a.         immer  oder  iemer,  wie  alle  handsehrißen  hahenj  giebt  ei- 
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tun  sinn,  mit  dem  sieh  die  eekreiber  befugten  ^  ^wehe,  wenn  ich 
dann  je  schlafen  solüef  wie  in  den  Nib,elungen  717,  4  hei,  solder 
immer  komen  in  Bturgonden  laut!  [Heinrich  von  Morungen  132, 
34  ow6,  solte  ich  iemer  sten  also.  H.^  und  der  bei  z.  770  auf- 
gestellten  regel  gemä/s.  hingegen  ^immer  f(»rt\  wobei  sich  der 
heutige  leeer  vielleicht  beruhigte,  kann  iemer  in  dem  bedi$igenden 
satze  ohne  negation  nicht  hei/sen:  und  woüte  man  es  blo/s  mit 
dem  irifinitiv  verbinden ,  zu  dem  tounsdie  ^möchte  ich  dann  immer 
schlafen r  würde  wohl  der  auaruf  oawd  passen,  aber  nicht  das 
klagende  wafen.  dtLS  richtige  ist  ^wehe,  wenn  ich  dann  nicht  mehr 
schlafen  soÜteT  wäfen,  sold  ich  dan  simmd  släfen!  von  diesem 
nimmd  für  niht  me  ist  bei  z.  998  geredet  worden,  es  würde  nicht 
etwa  hinreichen  blofs  nimmer  für  immer  zu  schreiben:  denn  das 
gibe  eine  unpassende  Zeitbestimmung  ''wehe,  wenn  ich  dann  nie- 
mahls  schlafen  sollte  T  sonst  werden  zwar  iemer  und  niemer 
(nicht  nie)  richtig  zum  irifinitiv  gesetzt,  aber  sie  bedeuten  Hmmer' 
und  ^niemahls\  Ruland  124,  4  si  gehiezen  im  ze  6ren  sin  lop 
iemir  ze  mdren.  NibeL  1198,  2  mit  allen  stnen  mannen  swaor 
ir  dö  Bäedig^  mit  triwen  immer  dienen.  Iwein  764  ichn  moht 
niht  imer  da  geligen.  vergL  691.  Lanzelet  7024  dar  über  mohte 
dehein  ros  borwol  oder  nimer  komen.     Türh,  Wilhelm  247^  ich 

(462)  getar  wol  wagen  min  leben  und  nimer  von  in  entwichen  an  vel* 
den  noch  an  tichen.  Genesis  64,  22  daa  urlonb  man  uns  gab, 
hiez  uns  niemer  komen  in  die  stat  An  unseren  bmoder.  a,  Hein- 
rich 1085  dd  si  ir  liebez  kint  Ton  in  gefrumten  sd  gesundez  hin, 
niemer  md  ze  sehenne,  in  den  tot  3513.  wan  Acd,  fehlt  BD 
ab,  mir  min  troum  hat  A,'ima  troum  hat  mir  D,  mir  hat 

(het  B)  min  (im  sla£fe  eine  6)  tr6nm  BEabcd,  14.  vil  harte 
Ab,  vil  BDoß,  hart  Ed,  richez  A,  ringes  b,  richliches  D,  ri- 
terlichez  Bcd,  wnnechlichez  Ea. 

3516.  wile  B,  20.  uH  ADd,  fehlt  BEab,  disseme  A,  ungelih 
A,  ungelich  B,  22.  han  yil  (JehU  DEa)  manigen  herten  (har- 
ten AEa)  pris  ADEacd,  het  mit  manheit  pris  Bb.  23.  ze 
Abd,  an  BD,  mit  Ea,  riterschefte  Ba,  riterschafte  AD,  rit- 
terschaft  Ebd,        25.  be  iagete  A.        26.  spere  A,       27.  mi- 

[135]  nes  A,  dins  B,  28.  eine  AB,  scone  yrowen  Aa,  frowen 
Dcd,  kuneginne  Bb.  richez  ABDcd,  fehlt  ab,  29.  Also  daz 
ichs  pflac.  Bb.  doh  A,  do  Ed,  fehlt  D,  nicht  en  a. 

30.  trdnmde  B,  troumet  E,       unmangen  DE,  und  manigen  d, 
manigen  ABab,     31.  unz  Ebd,  unze  A^  biz  a,  unz  daz  BD, 
33.  her  DEab^  der  h^rre  4Bd,        34.  fJse  4.        36.  missesa- 
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gich  niht  so  ist  ez  war.  ^6.  das  en  c,  diz  n  Ä^  daz  DEad, 
37.  des  bleip  ih  Ä,  38.  uoze  A.  39-41.  des  was  ih  na 
ir  wachet.  A.  39.  die  B,  der  D£bdf  des  Aa.  43.  zou 

eiroe  A, 

3545.  an  dissen  A,        46.  er  sffet  sich  ane  not  Bb.        sich  D. 

gsaifet  J?,  geeifet  />ac/,  ge  äffet  A.  52.  der  nie  nach  (uf  Ea) 
dren  (ere  E)  maot  BDEacd,  der  nie  mnot  na  eren  ne  A,  der 

[136]  müt  noch  ere  nie  b.  53.  swanner  dan  A.  54.  in  machet 
A.  55.  zon  eime  ^.  als  ich  BEab,  also  bin  ih  A^  als  [auch 
«f]  mich  Dcd.  56.  vir  sehe  ih  mih  A^  wan  ich  i>.  so  verbes- 
sert D  den  unrichtigen  reim  der  durch  das  verderbni/s  im  vorher 
gehenden  verse  entstanden  war.  57.  swle  swarz  Bb»  ih  ein 
gebare  (gebur  A)  AD,  ein  gebür  ich  BEbd.  58.  werih  A, 
wserich  noch  ^6,  an  waare  ich  DEad.  riterscefte  ABDEad, 
ritterschaft  6.  60.  künde  nach  B-,  konnde  na  A,  alle  hand- 
schrißen  haben  nach  riterlichen.  ich  zweifle  gleichwohl  ob  es  nicht 
hei/sen  mu/s  nach  riehen  oder  nach  riltchen.  {das  adverbium 
richliche  steht  im  Erec  7885,  wo  man  nicht  wie  im  Iwein  6847 
riebe  schreiben  kann.)  denn  ich  finde  keinen  sichern  beweis  dafs 
Hartmann   das   c   im  auslaut  ncwh  d  jemahls  verschwiegen  hat. 

(463)  von  and  oder  wand  kann  kaum  die  rede  sein,  weil  man  unt  want 
aussprechen  darf,  im  armen  Heinrich  1090  ist  die  nachdrücktiche 
betonung  besser,  ich  ziuh  dich  üz  rehte  bldz,  —  ich  binde  dir 
bein  und  arme:  auch  kann  es  dann  nach  der  handschrift  B  wei- 
ter heifen  ob  dich  din  schoener  lip  erbarme,  im  Iwein  7854 
wird  die  lesart  ich  lid  mit  andern  die  hie  sint  durch  den  man- 
gel  des  artikels  bedenklich,  z.  913  ist  mim  werd  min  dterschaft 
benomen  aus  A  verbessert,  im  Erec  4301  wird  wan  daz  der  rede 
da  war  ze  vil  (vergl,  Iw,  4319)  ehen  so  gut  sein  als  das  über- 
lieferte da  wurde;  wenn  es  nicht  vielleicht  doch  wirt  heifsen  soll, 
wie  in  des  Türheimers  Wilhelm  128^  der  rede  wirt  mir  doch  ze 
vil,  wo  unter  fünf  handschriften  zwei  wurde  und  zwei  dö  haben, 
drei  wirt  und  drei  doch,  im  Gregor  313  und  1978,  im  Erec  9752, 
dürfle  er  für  begund  wohl  began  gesagt  haben:  denn  ich  sehe 
nicht  ein  warum  diese  form,  wi^  es  freilich  in  den  handschriften 
üblich  ist,  auf  den  reim  beschränkt  worden  sein  soll.,  3561*  als 
BD,  62.  als  Dacd,  also  A,  so  B^  sam  Eb,  die  dou  ritere 
waren.  A.         63.  waser  sines  selves  A.  65.  un  ADd,  fehlt 

BEab.  66.  syne  a  allein.  67.  an  A,  ze  Ea.  68.  als  A, 
als  sj  a,  als  ez,  BDEbd.  auch  hier  ist  das  als  der  handschrift 
A    in    a    am    richtigsten  erklärt,     ich  habe  daher  die  genauere 
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Schreibweise  gewählt.  70.  des  si  er  gdret  Bb,  71.  mah  A, 
mag  B.  72.  der  ADd,  min  BEab,  73.  gebar  AB,  74.  iz 
AEcdy  doch  a»  mir  £i7.  nacA  tumieret  haben  dann  mir  acf,  doch 
De,  ntcAls  ^B^.      al  BEy  alle  a,  allir  ilJ9c^. 

3675.  dem  BDb.  angelih  A,  nngelich  B.  76.  der  /)&.  min 
herze  Ad,  daz  herce  BDEah,  71.  wie  stet  ez  sus  umbe  min 
lehn.  Bb.        78.  mi  her  AEad,  mich  Z>,  mir  ^6.        79.  ^inen 

[137]  (den  b)  lip  sos  angetanen.  Bb.  80.  mich  /eA/^  A.  83.  also- 
licben  kamber  leit  er  c.  der  /«A/^  Ed.  gebrist  a,  gebristet 
ABDEbd.  die  abgekürzte  form  ist  auch  7067  bequem,  desgleichen 
bequemer  oder  nothwendig  im  Erec  349.  1G02.  3571;  gefrist  uncf 
vrist  nothwendig  im  (xregor  3197.  3405.  deshalb  ist  aber  im  Gre- 
gor 439  das  gebristet  der  vaticanischen  handschrifi  nicht  zu  ver- 
werfen. 84.  an  als  er  BD,  da  er  6.  vrischen  Eab,  vrische 
Ady  niuwen  BD,  reichen  c.  85.  enhalb  d.  bi  ime  A. 
86.  wundernden  A.  sere  nn  BD,  des  wandert  in  sSr  unde 

sprach  hätte  Konrad  von    Würzburg   so  gut   sagen   können  als 

(464)  Troj,  i9200  and  sterket  inch  sdr  üf  den  strtt:  bei  Hartmann  von 
Aue  wären  das  keine  verse,  87.  sin  A,  89.  hie  fehlt  Bb. 
90.  nu  sint  sie  min  A,  nn  sin  (sins  Ec)  6  ach  min  BDEcd,  sy 
sint  myn  ab.  der  indicativ  dankt  mich  hübscher,  91.  nu  Ad, 
fehlt  BDEb,  94.  chleit  er  Dbd,  cleideter  A,  cleidet  er  B, 
95.  bedahte  A,  bedacte  B,  dia  swarze  lih  A,  96.  so  war- 
ter A.  gel.  AB,  98.  unlasterliche  A,  unlsest.  Ead,  nnscbem- 
lichen  Bb.  3600.  af  ein  a.  pert  A.  1.  alse  sie  da  vore 
A.  2.  Yorte  ADbd,  zoch  BEa,   .die  Veränderung  ist  sehr 

schlecht,  weil  der  sinn  den  conjunctiv  erfordert,  und  weil  z,  3460 
eben  so  lautet.  ein  anders  D,  inder  hant  A.  3.  si  ne 
sach  dar  nochn  sprach  B,  sin  ne  sah  umbe.  noh  ne  sprah  A, 
4.  vor  ym  a.  yür  in  wäre  deutlicher:  denn  die  meinung  ist,  denke 
ich,  *an  sich  vorbei^,  vergl,  wider  si  2053 :  Wilhelm  3, 179^  nie 
man  gewan  sd  liebez  kint,  ern  lieze  ez  für  in  {andre  vor  im, 
für  sich)  sterben,  möhtez  im  daz  leben  erwerben,  vür  sich 
verstehe  ich  eben  so  z,  1701,  wo  c  für  in  hat,  a  von  ym.  so  ist 
wohl  auch  3601  vür  gesant  vorbei  gesandt,  4694  vür  reit  vorbei 
ritt,  6097  vür  gek^ret  vorbei  gereist.  6127  vür  die  sin  strAze 
rehte  gienc ,  an  welcher  frau  seine  strafse  vorbei  gieng,  Nibel, 
1436,  1  dö  si  für  Bechlären  die  strAze  nider  riten.  vergl,  Erec 
3309.  5024.  8880. 

3606.  betwngen  B,        8.  so  wol  AEad,  so  D,  niht  so  B,  nit  b, 

9^  niht  uf  [ne  A^  mohte  Aa,  uf  niht  mohte  E,  niht  moht  nf  Dd, 
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wol  mocht  off  b,  uf  mohte  B,        10.  so  Ad,  als  BDJSabc. 
11.  12  /ekien  A,        11.  nn  rief  B,  und  (waoa  er  6)  mfte  hcd^ 

[138]  er  mfte  £a,  nu  ruft  er  D,       hin  fehlt  D.       13.  Si  tet  Ea. 
als  Dabd,  alsam  JS*,  sam  B,  13.  un  nikt  umbe  sin  geverte 

(um  in  D,  dar  umbe  BVj  newere  (w»re  BDbcd}  kunt  ABDbcd, 
an  umb  sin  gevert  waere  unchnitt  E^  «nd  jt  sia  geverte  nicht 
wer  kunt  a.  6«  h(U  kein  bedenken  das  widerhoUe  wssre  zu  strei- 
chen. 14.  nnzir  ir  A.  rief  ^£,  rufte  DEahed,  hier  sieht 
man  da/s  3611,  wo  A  fehke^  rief  vorzuziehen  war.  15.  da  A, 
sin  ^£tf,  si  sich  BDab,  16.  u^  amnorteme  da  ^.  17.  mir 
fehlt  a,  da  Bb.  18.  chert  £,  nukeret  A.  19.  20  /«A/cn  ^. 
19.  herre  BDd,  ritter  ^,  her  ritter  o,  /«A2<  6.  20.  gehabite 
d,  unde  gehabet  Z),  un  habt  BEaed,  21.  gebiet  £. 

22.  swan  gebietet^;  swaz  ir  weit  Bb;  eine  schUchie  änderung, 
übri^ns  gehört  das  ganze  gespräeh,  mit  diesem  vordringen  dei 
gefuhls,  wie  auch  vorher  Iweins  betrachiungen  über  seinen  lebens- 

(465)  träum,  unserem  deutschen  dichter:  Chretiens  darstellung  ist  hier 
s,  170  wie  immer  kalt  und  oberflächlich,  zuweüen  ist  aber  Hart' 
mann  auch  mit  gutem  urtheil  ungriindlicher :  wie  3645,  wo  Chre- 
tien  («.  170^  unten)  die  lüge  förmlich  beschliefsen  und  die  bUchse 
wwrklich  ins  wasser  werfen  läfst.  23.  vrageten  Ay  fragte  in 

B,  25.  her  AI>a,  min  her  E,  der  herre  Bbd,  26.  alsiz  ADd, 
als  BEah,  30.  welch  BDEab,  welches  A,  was  d.  31.  here 
Ab,         32.  wendaz  A.         34»  un  fueret  ir  mich  Bb.  mih 

vrowe  A. 

3635.  handeletir  mih  A.  36.  vl^  ih  virdieniz  A,  und  gediente  ichs 
d,  und  diene  ez  D.  swie  ich  Bb,  vergl.  z,  7761.  37.  alle 
handschriften  haben  sie  sprah  riter  daz  si  getan:  nur  a  läfst 
rtter  aus.  wer  mehrere  handschriften  eines  mittelhochdeutschen 
gedickte  vergleicht,  überzeugt  sich  bald  dafs  ein  solches  si  sprach 
nicht  etwa  aufser  dem  verse  gesprochen  ward,  sondern  den  deut' 
lieh  machenden  schreibem  gehört',  daher  man  es  auch  zuweilen 
ohne  allen  verstand  gesetzt  findet,  wie  hier  eben  3622  in  a  Er 
sprach  waz  yr  gebytet  daz  thun  ich  Und  sy  fragete  yn  mere  — . 
zu  dem  gespräch  in  der  Eneids  9627-9659  sind  die  anreden 
muter  und  tochter  «crs  um  vers  gesetzt:  die  älteste  handschrift 
hat  nur  9627  tohter,  9647  und  9655  frouve.  die  dichter  lassen 
so  gar  bei  rcuch  eintretender  rede  die  worte  er  oder  si  sprach, 
wo  sie  den  hauptsatz  bilden,  weg,  Nibel,  1775,  6  ^  daz  si  Kriem- 
hilt  het  aldar  gesant,  <ob  irs  also  vindet,  — .  Btdand  140,  34  dö 
der  helt  Buolant  ti  einer  hdhe  daz  rechte  errant  daz  si  sich 
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in  vierin  heten  getailet,  4ch  wais  wole  waz  si  mainent  — .  so 
ifl  auch  m  Ertc  4325  zu  tchreSben  als  er  jfiSrec  BÖ  nfthen  quam 
daz  er  sfnia  wort  vemam,  ^willekomen,  herre  — .  und  das,  4816 
als  er  das  roa  zno  im  gewan,  *ich  bit  iach,  tugenthafter  man, 
— .  der  sprichet  fekU  im  JEradiu»  3210  sin  gesell  der  bi  im 
stöt,  oder  ein  ander  der  dft  g^t,  4r  tntet  tumplich,  gnlt  ir 
daz  — .      38.  un  ih  A.      min  Aabdj  mine  BD.      39  fehU  A. 

[139]  min  fronwe  het  mich  Z>.       hat  a.       40.  ouch  fehlt  BDab. 

41.  fuere  B,  42.  ih  Aad,  nn  BDbc.  rahte  A.  wol  fehit 
Bb,  43.  gerawet  Af  gemowet  B,  so  alie:  absr  die  Verkür- 
zung wird  hier  und  in  dem  gleich  lautenden  vers  im  Erec  3527 
erfordert,  eben  da  z,  9178  ist  gemoter  man  mckt  unrichtig: 
7038  steht  sogar  ze  mo.  daneben  ist  aber  gemoweten  man  6917 
sehr  wM  zulässig,  44.  Er  saz  nf  Ea,  buk  AD,  snnst  d, 
so  6,  do  B,  45.  si  vurt  in  mit  ir  dan  Ea,  alsus  (sus  b)  fuorte 
si  in  dan  Bb,  gegen  ADcd.       46.  ze  irre  vrowen  A»    .   48.  si 

(466)  BDb,      guoten  Bcd,  gut  Da,  vil  got  A,  riehen  E,  allen  b, 

49.  nmb  cleider  an  nmb  bade  a*  von  spise.  un  (fehlt  BD) 
Yon  bade  ABDbd.  idk  widerhole  die  oft  gemachte  bemerkung 
dafs  die  Schreiber  in  der  wideraufnahme  der  präposition  stren- 
ger sind  als  die  dichter,  50.  daz  fehlt  Ea,  aller  fehU  Bb. 
sSn  fehlt  A.  51.  harte  AEad,  vil  BDb.  ane  Ead,  52.  hie 
hebet  A,  her  AEa,  min  her  Db,  der  herre  Bd,  55.  niht 
ne  A.  56.  baz.  A,  58.  luogemnre  Bd,  lugen  mare  Aah, 
lugemmare  D,  59.  bereite  Ab,  beredte  B,  beredet  Ecd,  be- 
redete D,  vor  entwort  a.  siu  A.  diu  wise  Aj  diu  BDEad, 
dy  gut  b,  61.  zo  der  bnssen  A.  63.  virdrunken  il. 
64.  iz  was  (ist  Dd)  wndir  ADd,  eyn  wunder  was  a,  [un  E]  wun- 
der i8t.i?J55.      genas  AB. 

3665.  quam  an  A.        66.  da  AD6d.       67.  ze  der  B,  an  der  6. 

[140]  68.  dez,  «o  B,  69.  struckte  J.,  struchelt  a.  strüchete  Aa< 

ibettte  Jiietii«r  handschriften,  s,  zu  881.  an  AE,  unz  (biz  a)  an 
Babd,  uf  2>.  72.  cuome  genas.  A.  73.  enpfiel  si  B,  unfiel 
sie  ^.  74.  unde  A,  mich  /eA&  Aisr  2>.  nie  kain  c?,  nie 
ne  hein  A,  nie  dehein  D,  dehSin  B,  nie  .^a6.  75.  starker  A, 
so  stareh  d,  so  starehe  nie  £,  also  (mich  als  D)  sere  DEab, 
ne  muote  ^,  mute  D,  gemuote  Babd.  76.  alle  A.  77.  daz 
ADEd,  ^az  B6.  behahten  ^.  80.  luogenuere  BDcd,  lugen 
mere  .ia,  lugenere  6.  81.  idoch  2?ad  zomte  A,  zuomde 
B.  si  BDEahd,  sie  sih  ^.  vielleicht  ist  das  richtige  siz.  very/. 
864.  83.  nu  Ac^  baiden  nu  d,  beyde  6,  hiute  JB2>J5a. 
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84.  des  D.  mah  ih  A^  magich  B*  beider  nii  wol  Ad,  wol 
beider  BEab,  wol'i).  das  widerholte  nü  druekt  den  ärger  aus, 
wie  dieser  zweite  überflüssige  satt.  85.  86.  fehlen  Ba. 

87.  an  kurzer  stunden  A,  89.  min  AD,  mine  B.  gaote 
fehlt  DEa,  edel  6.  salben  DEahc,  salbe  ABd.  vergl.  3441. 

347Ö.  91.  nie  man  ne  hebe  einin  senenden  maot.  A. 

[141]  93.  wider  niht  nc  möge  A,  94.  ergan  Eab,  virgan  A,  verlan 
BDcd.  das  participium  began  im  rem  Erec  '2705,  ergftn  2851. 
9634,  kaum  glaublich  vervftn  lied.  8,  19;  nicht  etwa  bestän  oder 
geslan;  wohl  im  inßnitiv  slftn  Iw.  4228  und  Öfter  enpfän.  in 
der  anmerkung  wird  der  name  Rudolfs  von  Ems '  anders  zu  stel- 
len sein,  ich' finde  im  guten  Gerhard  und  im  Barlaam  sehr  sei' 
ten  ergangen  und  niemahls  erg&n:  dies  habe  ich  zwar  aus  seiner 
Bibel  angemerkt,   aber,  so  weit  ich  jetzt  nachrechnen  kann,  aus 

(467)  den  stücken  die  ncuih  der  schönen  Untersuchung  von  Vibnar  (in 
einem  Marburger  schulprogramm  von  1839)  einem  andern  dichter 
gehören,  der  Stricker  ist  ahsichtlich  genannt  worden,  ob  ich 
gleich  den  43(H  vers  im  Amis  wohl  kannte,  der  erst  beaohtens 
werth  wird  wenn  man  weifs  dafs  er  im  Karl  die  gekürzte  form 
niemahls  braucht  {denn  wer  wird  eine  falsche  lesdrt  128^  in  an- 
schlag  bringen?),  in  beiden  gedichten  aber  gegangen  ergangen 
vergangen  sagt,  wer  uns  die  kunst  und  Überlegung  einzelner 
dichter  zeigt,  belehrt  uns  mehr  als  wer  allerhand  sonderliches 
ohne  Prüfung  und  ziel  zusammen  trägt. 

3695.  twalte  A,  min  herre  J3.  96.-  irlie  A.  97.  wart  AD,  wart 
als  d  BEabd,  99.  daz  beste  A,  des  besten  a,  den  besten 

BDbd.  daz  Aa,  den  BDbd,  3700.  seoneste  Ad,  schonst  E, 
schönste  a,  beste  BDb.  ors  A,  xo^  Btxbä.  über  B,  obir 
A.  1.  bereidet  A,  berdit  B.  2.  ne  brast  A*  3.  eins  ta- 
ges  B,  eines  morgens  DEa.  bei  Chretien  s.  171«  un  mardi. 

4.  sah  man  A,  sehin  a,  sahen  si  ^f ,   do  'sahen  si  BDbd. 

5.  Aliern  \8,  allere  .i,  aliers  Dabd.  here-were  Abd.  6.  oh 
A,  doch  d,  nu  a,  do  BDb.  si  sich  Eabd.  7.  von  me,  so  A 
allein.  9.  Der  edel  riter  [her  b]  Iwßin.  Bb.  min  her  ADEa, 
der  herre  d.  10.  der  A,  fehlt  BDEbd.  vorderst  B,  vor 
derest  A.  12.  loch  B,  ioh  A,  anch  b,  noch  d,  nahent  c,  fehlt 
a,  were  A,  14.  vrevelichen  DEcd,  vrölichiil  a,  vroraelichen 
A,  manlichen  Bb.           15.  auf  nach  e  fuhren  die  lesarten  deut- 

[142]  lieh,  nager  A,  nach  JSZ>6,  nach  gar  d,  nach  alle  Ea.    18.  vin- 
den  Da,  vienden  Jß^      21.-  sagen  A,  sigen  D,  warten  E, 
.  nu  Aad,  fehlt  BDEb»       vaste  yur  alle  Z>.       24.  van  ^.       were, 
so  AEb, 
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3725.  däe  Aa^  ofte  BDbd.  chuonit  B,  28.  ne  heia  Ä.  däz 
alle,  30.  wand  D,  wände  JB,  wan  E,  31.  die  ilcf,  /«A// 
BDb,  tete  gie  ^,  tet  si  B,  unstetelichen  AE,  unstetl.  £a, 
unstatl.  Dy  unstetigl.  hd.  vergl  1  büchl  1547  ^i6.  2083,4  BC 
Ruland  220, 29.  271, 13  Wigal,  523.  32.  für  entwichen  hat  A 
nur  unt.  33.  irkoiTerten  A^  erchob.  i>,  erkob.  cd,  bechover- 
ten  B,  bechob.  E,  bekob.  ah,  34.  nn  da  A  allein,  36.  alle 
A,  37.  da  ABD,  fehlt  DEab.  brah  AEd,  zebrach  BDah, 
39.  sin  6,  einen  ac.  40.  ene  £.  maniges  Ad,  manigem 

BDc,  mannes  Ea»        glichem  6.        41.  nnstatlichen  A,  unstetl. 
a,  onstetel.  i3^,  unstatichl.  />,  anstetigl.  bd,  42.  vorte  ^, 

(468)  fnorte  B,        43.  den  sie  J5,  den  sich  2).        44.  die  aber  Bb, 
46.  dy  warin  alle  czagyn  a,  wie  Erec  4225.        ane  ^J?,  da  ane 
Dcdy  »am  (als  b)  die  i36  46.  almeisteil  B,  alle  meistih  ^, 

[143]  alle  meist  E,  meisteil  alle  Däbd.  47.  die  andern  ADEaed, 

öucfa  By  dartzn  b,        49.  des  herren  Iwdins  Bbd.       51.  den  Dd, 
beide  den  J?,  daz  A,  beide  Ba6.         un  den  ADEd,  un  £a6. 
52.  biderve.  horisc.  AE,  hübsch  biderb  cd,  bider^e  a,  hofsch  \_i] 
BDb.        53.  enmohte  B,        54.  si^^ne  A,  si  in  B.         ze  eime 
Aby  ze  ^Darf. 
3756.  sie  wnsceten.vlizlichen  A.  58.  ir  BEabd,  min  ^,  die  c. 

59.  dem  /«^/^  ^.  60.  gensBdechlichen  Ed,  wnderlicfae  AD, 

.  genendeclichen  Bb ,  endelich  a ,  behendiglichen  c.  bei  abwei» 
chungen  dieser  art,  wo  das  absichtliche  verbessern  {auch  der  vier 
hebungen)  in  die  äugen  fallt,  verdient  nur  die  sinnlose  lesart  zu- 
trauen» ich  habe  ihr  gelinde  nachgeholfen,  61.  62  here-were 
Abd.  62.  entweit  er  d,  nntwalter  A,  twalte  er  D,  quelt  er  b, 
hielt  er  B,  hylt  er  sich  a,  hielt  er  dort  c.  63.  lutzeln  B. 
65.  gevalscen  ne  A,  gevalschen  d,  66..  ne  tobte  A,  tobte  BD 
bd.  68.  vlo  ^.  ■  ton  A,  da  d,  doch  BDb,  vil  c,  fehlt  Ea, 
Werlichen  ABb,  warlichen  d,  weckerlichen  c,  statliche  DE,  sit- 
lichen  a.  69.  engegen  AE,         einer  fehlt  E.         siner  fehlt 

A,  vergl  Erec  7117.  70.  danahe  wiste  A.  71.  da  A,  do 
BD,  deme  A.  72.  da  Äd,  do  D,  nn  BEab.  burcberh 
harte  höh  A,  73.  stechel  B,  stegel  A,  Stichel  DE,  stickil 

[144]  abd.  74.  dazer  in  A.  75.  her  ywein  DEa,  der  herre  Iwdin 
Bbd,  fehlt  A,  an  ADad,  vor  £6.  deme  tore  yl.  76.  un 
gevienc  (vie  D)  in  da  vor.  BDb,  gegen  AEad,  vore  A, 

81.  und  ir  DEad,  un  ^,  der  er  Bb.  verwuest  B,  gewhstet 

E.        82.  ir  fehlt  A.        83.  alle  sin  ADEd,  sine  B&. 
84.  suozte  A, 
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3785.  ritere  A*         87.  mime  Aed,  dem  B^  fekU  DEa.  yweine  »o 

AEf  Iwfiin  da  Bb.        89.  nn  er  Bbd.       Yangenen  A.        90.  an 
eben  A,  enneben  Eh^  neben  BDad,  91.  dou  inde  graylnne 

A.  nntphie  AE^  enpflenc  BDabd,  94.  da  A,  95.  vrome- 
liehe  A.  96.  dike  nn  dicke  A,  ofte  nn  diche  BEbd,  Rdand 
160,28  si  Yielen  dicke  nnt  dicke.  [(^erAorrf  3767.  460B.]  Fund- 
gruben 2,226,5  dicker  denne  dicke.  97.  wolder  Ions  B,  gegeret 
A.  98.  da^ilDc^'da  wol  E^  wol  a^  da  ril  wol  J36.  geweret  A, 
99.  versagetem  A,  3800.  abir  niender  AEaed,  aber  niht  B,  niht  D. 
[145]  1.  nehein  A.        ander  Aa,  andern  DEed,  fehlt  B,       2.  narison 

(469)  ABEd,  narsion  a,  Nasiron  c,  aribon  2>.  nw  frcmtösischen  ist  s. 
173  gedruckt  ^  la  dorne  de  noiroison.  es  soll  aiso  wohl  heifsen 
notr  oison.  loenn  Hartmann  so  las,  ao  mochte  er  sagen  Neirei- 
8Ön.  3804.  mit  Ea,  dann  arn^x  BDEed,  w^hes  Aa  fehlt:  im 
Gregor  2004  h<d>en  es  beide  handschriften,  gehnlfiger  A,  hol- 
figer  Da,  geholßgen  Bd  und  im  Gregor  die  römische^  helflichen 
E  und  im  Gregor  die  wienische,  helffigen  c.  7.  wan  A,  wand 
D,  im  ADcd,  in  BEa,  ich  weifs  nicht  welches  riduiger  ist. 
al  ir  Ay  alle  yr  a,  aller  d,  aller  ir  BBe,  8.  bedahte  Ad,  dnhte 
BDEac.  9.  in  AEa,  fehlt  BDbcd,  im  A.  10.  nie  fir 
niht  il.  11.  mnbe  B.  12.  nn  Ad,fehU  BDEab,  13.  iz 
doh  Aa,  ei  nn  c,  ez  l>£d,  selten  ez  j?,  Intael  ei  6.  nehein 

wip  ne  ton.  A,  14.  horte  B,  urniSttzt  besserung,  vergL  Eree 

1325.27  Gregor  27eß. 

3815.  daz  81  ß,  das  sie  ^.        15.  16.  wrben-vir  darben  AEb,  wnrbe- 
Terdurbe  Bsicd,  werve-verderbe  D.  17.  liezen  AE,  lant  6, 

liezze  Bacd,  laze  Z>.  18/eA/«f  ii.  mnsen  E,  müszen  b,  müste 
acd,  muoz  BZ).  19.  21.  gebare  A.  21.  beidiu  i^.  22.  die 
ABE,  daz  a6</y  da  2>.  im  ./LGe/^  in  BDa,  fehlt  6.  cien  accusa- 
tiv  versteh  ich  nuM,  dar  hüben  A.  24.  da  ^.  yirlorn 
Aad,  ein  verlorn  i>,  ein  yeriomin  Bb,  ein  vlomiu  E.  24.  wan- 
der ^.        26.  nesten  A,         walt  B,  stich  Z>.        27.  volgete  i4. 

[146]  30.  dagelih  A.        doh  ADd,  fehü  BEab,     Wigal,  2042. 

32.  wederme  A,  wedem  E.        wsere  DEad,  waren  ^,  gtenge  Bh. 
von  den  ^6,  von  in  A,  ander  den  J^ocf,  ander  D.        zwin  il. 
34.  bevant  ez  B,  35.  Na  wiste  dia  stimme  in.  B.        wan 

ADcd,  fehlt  Ea,        seihe  fehlt  D.        wistin  A,  weist  in  ^,  wizet 
in  D.        36.  durch  micheln  walt  hin.  B.        87.  sah  Ah,  gesach 
B,  ersach  DEacd,        38.  wa  ADd,  daz  Bb,  da  oc.        39.  an  vir 
zageten  A.        40.  41.  Ein  wrm  an  groz  A,        40.  len  B, 
43.  im  aüe»        halp  ^.        44.  lenken  A,  l^nn  £. 
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3845.  al  Af  all  D,  aUo  Ead,  vil  By  hart  h»  46.  hem  ywan  Da,  min 
hem  yweine  Ay  dem  hem  Iw^in  BEbd.  47.  wedeime  her  A. 
48.  un  ADcdy  er  ^6^  doch  £.  bedahte  sih  Aaed,  Terdahte 

sich  Ey  dafat  Dy  gedächte  hy  gedahter  B,        49.  deme  A, 
edeln  B*        50.  doh  ^</,  da  Dy  do  ^^  auch  a,  un  £6.       forhte 
des  By  forcht  doch  6.        53.  Un  ^  tmffl«r,  lewe  ilDJ?.  be- 

stnende  B,        ixifthUA,        55.  nnder  den  aUe,        56.  so  man 
[1473  ^^^  '^*  gedient  B.  58.  hnoter  ^^  hnte  er  Ey  hüte  man 

(470)  o,  hnete  BDbd»        59.  dazeme  ^^  daz  er  in  B.        niht  Db, 
60.  dis  wol  ADEady  diz  vil  A  auch  dis  b,        61.  dahter  ^,  tet 
er  My  waget  era  DEad,         fntom  0.        63.  t6tfekU  Bb. 

64.  lewen  nz  der  (nzer  Ey  aus  </)  not  ADEacd,  edeln  ttere  £6. 

65.  dan  noh  soher  den  A,  66.  so  A.  zwivel  ^£</,  zwivels 
E&,  gnnoc  fi.  69.  an  Aady  nf  jBZ>6.  70.  zeihteme  Ay 
zeiget  im  fi,  zeigte  im  X>.  nnsprechende  ^i>,  titcii  unnch- 
^9'  "^l*  gebarede  ^,  gebaarden  BEa.  der  J,  /eAft  BDEa 
bd.  72.  Ane  allerslahte  grimme.  Bb,  73.  ir  zeihtem  Ay  er- 
z^igteim  B,  erzeiget  im  Ey  erzeigete  im  D. 

3875.  allir  beitt  A,        77.  antwnorte  By  antworte  A.        an  A, 

78.  wander  in  B6.        79.  deneste  Ay  dienst  B.        80.  er  DEa, 

volget  im  B,  volgeteme  ^.  swar  BJ^a,  swa  ADbd, 

81.  82.  /«A/en  B.        81.  er  JSb.        ze  aUer  ADEady  8eit>u  6. 

[148]  82.  biz  «^  nnz  daz  d.        86.  na  ilDJ^c/,  do  B,  nnd  6.        88.  des 
fehlt  A,        tteiB  B.  90.  daz  inknndet  me  Ay  dazn  chunder 

im  B.  91.  wan  daz  er  B.  94.  do  (nn  Dd)  gruozter  in  ADd, 
er  (nnd  o)  gmzt  in  EaCy  er  lüte  B6.  zam  B.  95.  nnd  (v 
il)  Tolgetim  ADdy  do  volget  er  [ym  a]  ^^  er  cherte  B,  sus 
lieff  er  b»  96.  Sins  B.  97.  do  her  ein  reh  A.  stände  ^&. 
98.  alzehant  A.  99.  er  BEa.  songt  i&.  3900.  Ware  sime  Ay 
wffire  sinem  B.  1.  nn  (und  cd)  scfaant  (schände  by  schinte 

Z),  schindet  B)  erz  BDbcdy  er  schant  ez  Ea:  nu  namer  ^. 
2.  vetzet  nnde  il.  3.  Eine  gnoten  braten  dan.  A  4.  nu 

giac  enoh  A» 

3905.  slonh  A,  ichiiir  c,  macht  a.         6.  diz  u4c;,  daz  BDEab. 

8.  mohte  ^.  et  B,  oh  u4,  /eAft  D^,  weher  il,  waher  D, 

{149]  weger  6,  bezzer  BEacd,        10.  an  daz  bein  A»        11.  her  DEy 
min  her  Ay  der  herre  B6</.  legt «?,  legte  BD,  legete  ^,  leit 

Eab.  12.  wachet  £*,  wachete  ADy  wachte  B.  13.  nmbe  AB, 
nm  DJ?.  nmbe  in  A.  15.  in  ^ur  sin  Ay  wie  NibeL  177,  1 
AB»  alle  ^£<i,  zaller  BDbd.  17.  diz  B6</.  18.  des  her 
na  aventnren  reit.  A,         19.  rehte  ADEd,  volle  B,  voUiglich  6, 
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nahe  a.  vir  zen  A,  viercdin  B,  21.  disen  A,  23.  dou 
ADdy  nn  Ea,  eiiu  tage«  J96.  24.  das  en  enweste  (recht  west 
5)  niht.  Bb.  wandir  ne  A.  sis  D,  sich  es  Ea,  des  e,  sih 

il</.  2ö.  vil/eik//  J&£a6.  an  J£cf,  in  BDbc»  27.  em  was 
ADEa,  im  da  was  £6^.  hier  ist  das  d  (ler  folgenden  zeile  fast 
nothwendig  für  vers  und  darsleOung:    und  ime  was  kann  man 

(471)  nach  beliehen  für  zwei  oder  drei  wßrter  nehmen.  28.  n  ADd^ 
in  d  £c.  vir  ien  (und  gescen)  A^  wie  gewöhnlich,         30.  nn 

als  Bb.  darobe  BDbdf  trnbe  A.  31.  don  em  ABDd,  im 

£ab,  auch  c.  dazno  B,  dar  zu  DEbed,  da  ze  il,  da  rechte 

.  a.         vore  ^i/,  vom  E^  ferre  6,  vor  ime  c,  fehlt  BDa.         seein 
A.        32.  chapel  £.        33-36.  dou  wart  so  rnwih  sin  lip.  A. 

3935.  het  BD.  36.  so  AEcl,  vil  BDb,  fehlt  d.  37.  un  im  von 

iamer  so  we  E.  van  iamere  wart  eme  A,  so  AE;  also  a6 
c</,  als  BD.  38.  na  alse  e.  A,  39.  sime  sinne  id,  dem  sinne 
Eb,  der  synne  a  (Eneide  4157.  12811  nocA  der  gothaischen  hand- 

[150]  Schrift),  sinen  sinnen  £/)d.  40.  6uch  wart  im  da  Bb.  eme 
^.  41.  der  A.  libes  £6.  als  B.  42.  zuo  der  erden 
ADa.         43.  orse  ADE,  rosse  Bo^cf.  44.  und  als  schier  er 

sich  geneig  b ,  und  er  sii^  vallende  neig  a.  er  wol  sih  A,  er 
vol  sich  D,  er  volle  sich  d,  er  sich  vol  E^  er  in  vollen  sich  B. 
neich  J^.  an  dem  Sprachfehler  sich  nigen  haben,  sieht  man, 

selbst  die  verbesserer  keinen  anstofs  genommen:  er  steht  aber  ge- 
wifs  nicht  zu  vertheidigen.  Beneckens  Verbesserung  tind  als  er 
volliche  neic  ist  sehr  gut:  ich  wollte  aber  das  überlieferte  sich 
nicht  gern  aufgehen,  und  habe  daher  aus  vol  oder  wol  sich  lie- 
ber vür  sich  gemacht.  dieaeÜte  sache  ist  im  Erec  5730  fmt  dem 
ausdruck  sich  zuo  neigen.  bezeichneL  45-47.  daz  swert  em 
dur  den  halsberh  brah.  AEa,  das  schwert  yme  vsz  der  schei- 
den brach  b,  wer  diesen  handschriften  gegen  BDed  folgen  will, 
mufs  z.  3473/.  oder  4775/.  veriheidigen,  weil  sonst  dem  gedichte 
zwei  Zeilen  fehlen,  wenigstens  wäre  aber  dann  z.  3948  mit  b  zu 
lesen  eyne  starcke  wunden  er  (ez)  ym  stach.  45.  schaide  d, 

scheiden  BDbc.  die  starke  ist  Harimanns  form,  s,  Iwein  1115 
Erec  6063.  9134,  auch  7812.  46.  als  Z>.  47.  d§tz,  so  B. 
48.  unde  A,  un  im  BDEacd.  eine  groze  Aa,  ein  grozziu  E, 
dine  starche  (starchen  B)  Bbd,  eine  D.  wnde  Aa.  49.  daz 
ez  B,  50.  in  unmuote  ^a6,  im  anmute,  i),  em  mnote^d,  vil 
unmute  E,  er  unmuote  d.  51.  sin  lew  Ead.  wände  er  Db, 
er  (der  a ,  un  Eb)  wände  er  BEah ,  dazer  A.  52.  und  fehlt 

Eab.        was  im  Ad,  im  was  BDEa,  ime  warde  auch  b. 
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53.  daz  alle.  54.  wolde  AB,  55.  wendaz  A.  im  fehlt 
Ab.  der  here  ABdy  myn  herre  b,  her  DEa.  56.  lebede  ^rf, 
lebendich  DJEab,  lebendiger  B.  vor  ifd,  vor  im  A,  fehlt  BD 
ab.      ersehein  ab.       67.  der  Bd.      rihte  AB.      58.  un  wante 

(472)  Bd.      deme  ^.      Iten  B,  tmwer.       59.  ne  stah  A.       60.  der 
herre  Bd.       chlaget  J?,  clagete  ^2).       61.  nnsalige  man  A. 
verstü  na  B^  vers  da  nu  A.  62.  nnsaligidte  ^,  nnsseligest 

B.        63.  ie  zer  werlde  Bac,  ie  ze  dirre  werelde  A,  je  in  der 

[161]  weit  dy  ze  dirre  werlte  ie  2),  noch  ye  6. 

3966.  ione  waren  die  sculde.  A.       67.  zeder  A.       werlde  B.       nie- 
manne8  wane  ^.        68.  mouste  A,  wie  immer.        69.  her  (der 
Dd)   ist  noh  ADEad,  noch  ist  er  Bb.        70.  der  mut  und  ere 
nye  gewan  6.     deheine,   wie  es  ohne  zweifei  heifsen  mufs,  fehlt' 
A:  dehein  ere  Dcd,  ere  Eof  nach  dren  muot  B.  ne  gewan 

A.  IB.  er  si  B,  er  sie  A.  74.  Ären  BDb.  75.  hatih  A, 
het  ich  B.  als  B2>2>.  76.  ih  iz  il.  78.  steete  Ea,  duch 
stsBte  BDby  Bieter  ed,  fehlt  A.  79.  ne  were  A.  81.  so  ne 
wittih  A.        82.  senende  A.        83.  lebt,  «o  AB.       alse  e.  u4. 

85.  daz  daz  B,  das  es  mir  b.  dann  le  £6,  laster  Ea.       sol  ^. 

86.  mouz  AEb,  nu  muoz  D<Mf,  muese  {soll  heifsen  muose  wie 
2968)  B.  89.  erbe  £J?6,  ere  ADad.  hier  ist  in  BEb  ein  alter 
fehler  richtig  gebessert.  undir,  so  A  hier  und  immer  wo  ich 
nicht  nnde  ir  geschrieben  habe.     90.  in  ADEbd,  an  a,  so  ze  B. 

[152]  91.  nie  ne  brast  A.        92.  des  AEa,  dem  BDbd.       alles  AE, 
allem  d,  nu  allem  B,  leyder  6,  /eA2t  />,  aller  a.  wrden  ^, 

freudin  ein  a. 

3997.  hie  i4</,  /eA&  Bb.  98.  nndiz  ^.  99.  ih  mirz  ÄDbd,  ichz 
mir  B.  4000.  solt  es  B,  soldes  A.  1.  nu  git  mih  doh  des 
blibe.  A.  2.  den-e  A.  3.  Tor  Bc.  herzeleid*e  A. 
4.  irsterben  A.  durch  mich  B.  5.  nahe  A.  6.  mih  Aa, 
mir  BDbd.  diese  Verschiedenheit  ändert  den  sinn  der  zwei  mahl 
(4217.  5469)  widerhoUen  folgenden  zeile,  die  freilich  bei  der  les- 
art  mich  natürlicher  lauten  würde  miner  vronwen  unhnlde:  vgl. 
7962.  5469.  70.  Iwein  bezeichnet  in  derselben  Laudinen  nach  dem 
gegenwartigen  verhäUnifs  als  stne  vrouwen,  eben  3993  nach  dem 
vergangenen  (2347-3103)  als  sin  wip.  der  dichter  nennt  sie  6515 
s!n  wip  in  beziehung  OMf  sit  und  S.  im  Eraclius  2586  ist  YCfa 
stner  frowen,  welches  auch  keine  handschrift  hat,  gegen  die  Sprech' 
und  denkweise  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  "geschweige  des  zwölf- 
ten, mines  selbes  A.  8.  ne  hein  ire  A.  9.  ane  B. 
11.  groze  clage  ADd,  clage  alsus  Bb,  chlage  hie  Ea.     gescha 

Hartmann  von  Ane,   Iwein.    4.  Ausg.  30 
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Af  oft,  12.  gehorte  AEa^  erhörte  D,  höret  <f,  horte  wol  Bh. 
gesach  Ead,      15.  ie  Acd^  ie  getSBte  BDh^  in  der  werld  Ea. 

(473)  Bohein  A,       17..  chapeln  B,       18.  und  fM;  Ba.       19.  gesah 
[153]  A,       20.  ein  lugel  D.       21-23.  sie  sprah.  wer  claget.  A, 

21.  olagt  B,  22.  fragt  Ä  aber  Ead,  fehlt  BDh,  23.  Sy 
sprach  dy  hy  clagit  a,  daz  da  hie  so  sere  chlagt  E,  (nach  24) 
die  sich  so  ser  hat  verklaget  d,  gegen  BDb,  welche  doch  wohl 
das  echte  liefern,  obgleich  es  mit  dem  komma  nach  clagt  keinen 
richtigen  fortschritt  gieht.  man  mufs  einen  punkt  setzen ,  so  daß 
die  reden  sind  *wer  claget  da?*  *wer  vräget  des?*  *daz  hie  clagt.* 

4025.  daz  von  neheiner  sache  A,  daz  nf  dirre  erden,  dehein  un- 
saligeriu  mvhte  werden,  von  deheiner  slahte  sache  D,  daz  de- 
hein (inkein  d,  nye  keine  b)  sache  Bbd,  das  nye  kein  mentsch 
on  sache  c.  26.  noh  von  so  A.  manigerm  b,  manigem  BEd, 
mangem  D,  manigen  A.  nicht  zu  alte  und  zum  theil  sehr  neue 
beispiele  des  comparativs  Fundgruben  2,  117,  24  Herb,  2242  Lanz. 
6897  Flore  4196  Titurel  vorr.  8,  3  (noch  'manger  jär),  zu  Frei- 
dank 67,  24,  bei  Schmeller  2,  681 ;  eins  auch  bei  Wolframy  Wilh.^ 
151,  7.  27.  mohte  dehein  so  armin  leben  D.  neheine  ar- 
mer ne  A,  niht  armer  Ea,  also  armiu  Bbd,  28.  moht  B. 
gegeben  Dad,  29.  also  grozzen  Bb.  30.  moget  A,  moht  Bb. 
chlagen  Edb,  31.  wön  A.  virvluhte  A,  verfluohte  B. 
34.  sam  Ad^  als  DEab,  also  B.  35.  wan  ich  Bb,  sehe  A» 
36.  Bgide  rttet  BDb.  39.  un  bin  Bb.  40.  gehangen  A. 
41.  werdih  Aa.  morn  a.  andeme  A.  42.  nieman  nist  A, 
ist  niemen  Bb.  michs  B,  mich  des  Ea.  44.  wi  istiz  cou- 
men.  A,  daz  im  Erec  5353.      45.  soheine  A.      46.  wille  A, 

[154]  47.  nie  mir  ne  A.        48.  vor  raterinne  A,        50.  gel§it.  B. 
51.  schult  D,  sculde  AB.     also  BEab.      62.  uS  ABDhd,  fehlt 
Ea.        53.  wsare  B.        unzuhte  A,  busse  a. 

4055.  des  AEd,  dis  Dab,  disses  B.  ein  man  A.  57.  legent  sie  al 
uf  mih  A.  60.  zware  Aad,  dÄiswar  BDb.  ih  irz  ADEcd, 
ichz  ir  Ä,  ich  ir  6,  ich  ez  a.  61.  nmb  a.  62.  Mich  wun- 
dert Ea.  lernet  mere  AEc,  ymmer  sere  d,  s^re  BD,  vil  sere 
6,  also  sere  a.  die  Verbesserung  ie  mere  ist  bei  z.  2668  gerecht- 
fertigt. 66.  ich  do  Bb.  lebendig  Dacd,  lebendigen  E. 
67.  oh  nist  (ist  BDd)  iz  niht  ABDd,  auch  ist  nit  6,  ez  (ezen 
a)  ist  niht  Ea.  ich  habe  niht  gestrichen,  so  dafs  ouch  enist  ez  and 
ez  ist  gegensätze  bilden,  die  beispiele  dieses  gebrauchs  bei  Wacker- 
nagel  in  den    Fundgruben  1,  304   werden  sich   mit  der  zeit  ver- 

(474)  mehren  lassen,     im  Erec  2600  nunc  {es  steht   nu)   mohter  zwi- 
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sehen  den  scbam  gejustieren  mere :  nü  wart  da  vil  sSre  geslagen 
unde  gestochen;  obgleich  hier  der  streng  durch  toiderhohtng  der 
coHJunction  bezeichnete  gegensatz  so  wenig  nöthig  gewesen  wäre 
als  z.  6514  nüne  {wieder  nu)  moht^  der  gr&ve  me  im  selben 
meister  gestn:  er  tete  sin  ontugent  schtn.  2:11  zweien  anderen 
dort  erwähnten  arten  der  gegensätze  gehören  folgende  beispiele, 
welche  nicht  ohne  eigerUhimUchkeit  sind.  RtUand21Xi  9  wir  wel- 
len söne  wellen.  Minnes.  3^  330*  got  weile  sone  welle.  Wal- 
ther  26,  G  ichn  tuon  diu  rehten  werc,  lehn  han  die  wären  minne. 
Alexander  4Ki^  (4306)  hie  nist  der  schilt  noh  daz  svert:  iz  nist 
der  arbeite  wert,  kuninc,  daz  du  bist  komen  here.  5973  (6323) 
iz  ne  was  nie  reht  daz  — :  iz  ne  wssre  des  wert  daz  — . 
4068.  unsalten  Ä.  69.  ringih  Äy  ringe  ich  B.  70.  beitent 
AEad,  bStent  BDb.  mir  BDEb,  min  Aad.  unze  A.  71.  so 
wellent  si  nemen  Bb.  oh  Ad^  fehlt  BDEah,  72.  wandih 
A.  73.  74.  were-ncre  ADabd.  76«  angestlicher  A.  77.  so 
(also  b)  umbe  u  Abd,  umbe  iuch  so  (also  a,  fehlt  D)  BDa,  iu 

[155]  so  E,  79.  u  nifat  ne  moget  A,  80.  genern  A.  81.  ioh 
ABd^  ouch  Eab,  fehlt  D.  82.  er  ez  ß.  83.  da  noh  diu  A. 
84.  herne  dulte  ABj  der  gedulte  cf,  er  muse  dulten  DEab, 
die  AD,  ir  b,  von  in  B,  dannoch  d,  fehlt  Ea,  icA  habe  dirre 
gesetzt,  welches  dem  verderbten  die  nah  ist  und  am  besten  die 
beschreihung  dieser  gegner  vorbereitet, 

4085.  wandiz  sin  A.  86.  mit  champfe  D  allein,     alle  scheint  mir 

nicht  unrichtig:  sonst  könnte  man  einen  vermuten.  87.  un  niet 
me.  A.  88.  volliehe  A.  90.  die  sich  BDEabd,  daz  sie  A. 
starke  AEd^  grozze  BDab,  91.  neman  an.  A.  93.  ieweder  Aof 
ietwederr  E.  94.  disses  AB,  dizzes  D,  dits  E.  einsilbig  Erec 
318.  3785.  5598.  9620  a.  Heinr.  1256,  zweisilbig  ^rec  4749.  4966 
Greg.  1776.  wol  ein  BDb.  95.  Ich  weiz  Ea.  iz  oh  A, 
auch  d,  daz  BDEab.  also  Aa.  96.  wistir  ieweder  A,  weste 
ir  ietw.  B.  97.  chome  B,  queme  A.  vuhte  Ac.  98.  ne- 
wedern  ne  A.  mach  ich  D,  mah  ih  A,  magich  Babd.  mag 
ich  ist  am  s(^lusse  des  verses  unerlaubt,  denn  da  die  media  beide 
Wörter  verbindet,  so  entstünde,  an  einer  versstelle  die  nur  reine 
Verhältnisse  duldet,  entweder  magich  mit  einer  wenig  deutschen 
betonung  gegen  die  regel  bei  z.  137,  oder  mägfch  mit  einer  Ver- 
längerung  der   kurzen  silbe,    dergleichen   Hartmann   sich  nur   in 

(475)  fremden  Wörtern  erlaubt,  wie  sami't  und  pün^.  eben  so  fehler- 
hajt  sind,  ob  sie  gleich  im  Tristan  vorkommen,  die  versschlüsse 
leb  ich,  so  ergib  ich,  ob  in,  lag  er,  sag  an,  waz  red  ich,  des 

30* 
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gih  ich.  im  Biterolf  kann  z.  1809  nicht  mit  ab  in  sehliefoeny 
sondern  es  mufs  etwa  von  in  heißen  wie  7367.  11009.  aber  auch 
mic  ich.  oder  mac  ich.  sind  nicht  erlaubt ,  und  überhaupt  tmr 
vocalanlaut  der  letzten  sübe  stumpfreimiger  verse  nach  betontem 
kurzem  vocal  keine  tenuis,  keine  media,  kein  b,  kein  f ;  also  auch 
nicht  wie  im  Tristan  daz  tet  er,  den  bat  ich,  oder  wie  im  Wel- 
schen gaste  gr&p  ist,  oder  wie  im  Barlaam,  urhap  ist,  got  ist, 
des  bit  ich,  oder  beim  Stricker  bischof  an  (Karl  84«:  vergL  Hahn 
z.  Stricker  s.  XIII).  lebendic  ist  wäre  daher  ein  unrichtiger 
versschlu/s:  es  mufs  lebendec  \Bi geschrieben  werden*)*,  und  eben 
so  dd  erz  hamasch  gar  h^  an,  nicht  het  an.  nur  die  präposi- 
tion  mit  schliefst  sich  so  eng  an  das  folgende  dafs  sie  zuweilen 
eine  ausnähme  macht,  wie  im  Chregar  3083  gefueret  h&ten  si  mit 
in,  im  Lanzelet  8849  ir  hamas  der  gie  mit  in,  in  der  Guten 
frau  1257.  2870,  bei  Ulrich  von  Türheim,  TftÄ.  188<?.  225^ .  236« 
(er  sprach,  des  frew  ich  mich  mit  in.  herre,  wir  yaren  gern  mit 
iu.  noch  niemen  der  hie  ist  mit  im.},  in  dessen  Trist,  2893. 
3353;  aber  auch  bei  dem  strengen  Wolfram,  Wilh,  30,  9  truoc 
mit  krefte  und  mit  art,  und  bei  Konrad  von  Würzburg,  Otte 
542.  703  Troj.  91*.  138*.  vergi  Nibel  333,  4.  401,  3.  einiges 
schwanken  findet  auch  statt  bei  z  und  s.  das  z  mit  dem  doppel- 
laut  brauchen  gute  dichter  nie  so  wie  Rudolf  im  Barlaam  159, 14 
mit  klage  ein  siuftehüs  ditz  ist  [zu  Engelhart  545],  oder  wie  im  Parz. 
540,  30  unrichtig  geschrieben  wird  Orilose  wÄrt  ditz  drs  für  wart 
dftze  drs.  das  mit  dem  s-laut  ist,  einfach  und  in  der  Senkung,  unbe- 
denklich, habe  daz  ir,  swft  daz  ist,  als  ez  ist;  <iber  diz  ich  und 
däz  er,  die  sich  Hartmann  im  Erec  7918  und  im  ersten  büchlein 
1503  erlaubt,  sind  nicht  allgemein  gebilligt,  und  eben  so  wenig,  wo 
Verdoppelung  möglich  wäre,  an  dem  selben  wege  saz  6r  Tristan 
2578  oder  üf  sin  ors  säz  er  Wigcdois  519.  1872  Karl  131*.  in- 
dessen hat  Ulrich  von  Zetzinghofen ,  der  sonst  genau  ist,  däz  er 
(476)  2500.  2994,  däz  ein  8880,  gesäz  er  6423,  und  eben  dies  auch 
der  dichter  des  Biterolfs  2903.  was  das  auslautende  s  betrifft, 
so  ist  trotz  vier  handschriften ,  die  aber  alle  aus  einer  einzigen 
stammen,  nicht  wahrscheinlich  dafs  Walther  40,  30  gesungen  hat 
daz  was  ich.  und  Reinmar  gebürt  wohl  MS,  1^  76*  nemen  sich 
daz  an,  obgleich  drei  handschriften  des  haben»    unsicherer  ist  ob 

*)  bei  Hartmann  ist,  wie  sieh  nachher  zeigt,  geyserich  ts^  (6rr.  164) 
und  ähnliches  erträglich,  in  Wolframs  Wilhelm  432,  30  bin  ich  aus 
Übereilung  dem  wenich  in  K  gefolgt:  das  richtige  steht  im  Parzival 
664,  17,  wo  D  wenech  hat,  G  wenich. 
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demselben  dichter  eine  einzige  MS.  1, 73^  mit  recht  den  vers- 
schlaf 8  ito  was  ich  zuschreibt,  im  Parzivcd  771, 29  ist  ungewent 
was  ie  unstreitig  falsche  lesart,  hingegen  im  Tristan  mufs  man 
was  ie,  was  er,  mac  des  iht,  dem  für  diese  feinheit  ungebildeten 
ohre  des  dichiers '  beimessen,  am  tadelnswerthesten  (s.  zu  7764) 
ist  d(ts  abgekürzte  sd  lis  ich  in  der  Kindheit  Jesu  102,  10.  ein 
schon  späterer  dichter ^  Ulrich  von  Türheim,  fehlt  wider  die  regel 
in  seinem  Tristan  nie,  in  den  36  tausend  versen  seines  Wilhelms 
drei  mahl,  156<^  er  ist  immer  und  was  ie,  157^  nennet  unde  der 
was  ie,  207'  wie  gewaltic  Mahmet  ist.  Konrad  von  Wurzburg, 
so  weit  ich  ihn  kenne,  zeigt  nur  beim  s  ein  abgestumpfteres  ge- 
fühl,  des  er  Silv,  1459,  alsus  ist  4205,  diu  was  ir  Troj.  175«. 
den  sag  ich  ist  bei  ihm  Troj.  130^  unerwartet:  ob  glaublich, 
wird  erst  bei  einer  vollständigen  erörterung  seiner  theils  den  al- 
ten nachgea>hmten  theils  eigenthüm  liehen  verskunst  erhellen.  an 
den  versschlüssen  dieser  art,  tet  feh,  lob  ich,  ab  ich,  sind  un- 
echte lieder  erkannt  worden :  s.  zu  Walther  44^  34  s.  X,  IX,  zu 
Wolfram  s.  XIL  bat  ich  ist  Reimar  dem  alten  untergeschoben 
(254  E,  Minnes.  1, 199«) ;  aber  Neithart  ist  36,  4  {MS.  2,  76*) 
danne  ob  er,  37,2  ich  was  ie,  woM  zuzutrauen,  untadelhaft 
sind  von  auslauten  kurzer  betonter  sähen,  aufser  den  oben  er' 
wähnten  daz  ez  und  mit,  nur  die  liquiden  in  verkürzten  Wörtern, 
dar  var  ich,  her  abe,  auch  in  vollständigen,  namentlich  bei  Hart' 
mann,  die  mir  ie,  stach  er  in,  wil  ich,  ddr  ist,  n&m  er,  ddn  eit, 
endlich,  wenn  man  sie  einfach  nennen  will,  die  laute  ch,  bin  ich 
in,  unmanlich  ie,  sprich  ich,  bei  Hartmann  auch  wo  ch  für  h 
steht,  -gesach  ich,  und  seh,  harnasch  an.  bei  den  lang  silbigen 
durch  langen  vocal  oder  auslautende  consonantverbindungen  nach 
kurzem  betontem  kenne  ich  keine  beschränkung ,  kämpf  an,  leist 
ich,  niht  abe,  getwerc  ie,  jenenthalp  er,  gar  üz  in,  sluoc  er,  üf 
in  (uf  in,  welches  neulieh  ein  unvorsuAtiger  den  mittelhochdeut- 
schen dichtern  ins  gemein  zuschreiben  wollte,  wäre  fehlerhaft), 
grif  an,  sorg  ich,  lid  ich,  ein  wtp  ist,  urloup  abe;  obgleich  die 
(477)  verkürzten  nicht  allen  dichtem  gleich  genehm  sind  {s.  zu  Walther 
110,33).  von  auslautenden  verdoppelten  consonanten  wird  man 
schwerlich  mehr  als  nn  nach  kurzem  betontem  vocal  finden:  s.  zu 
7438.  7764.  es  bleibt  also,  da  Hartmann  übrigens  sorgfältig  ist, 
bei  seinen  versschlüssen  mac  ich  hier  und  im  armen  Heinrich 
1264.  1274  und  mac  er  im  Erec  3920  nichts  übrig  als  anzuneh- 
men dafs  sie  nach  seiner  ausspräche  die  regel  nicht  verletzten, 
nun  hat  er  sein  k  ohne    zweifei   aspiriert  und  ufie   sacch    auch 
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[156]  roacch  gesagt  («.  zur  Klage  d41) ;  der  versschluss  raacch  ich  ist 
also  eben  ao  rickäg  wie  getwercoh  ie.  so  sagt  der  dichter  des 
Lanzelets  414  das  ro6  lief  den  wec  in,  und  T&rheim  im  Wil- 
heim  183*  Malfen  sehcone  diu  lac  obe,  welches  gewi/s  ihre  mund- 
arten  rechtfertigten,  schwerlich  aber  die  Wimis  von  Chravenberg 
sein  roc  an  1426«  um  den  User  hier,  wo  sie  der  vers  erfordert, 
an  des  dichtere  ausspräche  zu  erinnern ,  ist  fSr  dies  mahl  die 
gewöhnliche  Schreibart  mach  gewählt,  die  die  mittelhochdeutsche 
ausspräche  eigentlich  nicht  genau  bezeichnet  y  weü  das  h  im  aus- 
laut  ch  werden  mufs,  4101*  oh  ne  trowih  A,  doch  entraw  ich 
es  d,  onch  getru  ichz  De,  ich  (iehn  Ea)  g^trü  es  (getrowes  E) 
BEab,        niemanne  wen  A,         den  AEad,  in  BDbc.        2.  her 

A,  ez  sich  her  a,  min  her  Db,  der  herre  Bcd,  4.  sprechen  A. 
5.  denne  Dab,  dan  Ad,  dannocb  B.  6.  die  iz  A,  7.  der 
Ad,  daz  ir  Däb,  daz  B,  vroume  A.  8.  vehte  AE,präsen8: 
A  würde  sonst  vuhte  setzen,  9.  nenne  sie  alle  Ad,  nennes  in 
alle  Bab,  nenne  si  ach  D.  10.  der  drier  gewalt  ich  da  dol 
Bb,  11.  der  eine  ist  B,  der  eine  A,  der  ist  tl,  der  ist  einer 
b,  ez  (daz  Z>)  ist  der  DEa.  ich  habe  geschrieben  der  ein  ist, 
deren  einer  ist.  iU)er  die  form  ein  für  einer  ist  bei  z.  105  ge- 
handelt, andere  dichter  haben  zwar  oft  genug  eine  und  deheine 
für  einer  einiu  deheiner  deheiniu  deheinez  gesagt,  wovon  ich 
hier  in  der  ersten  ausgäbe  s.  365  beispieie  gab:  edier  Hartmann 
hat  nichts  dergleichen.        dmhsestze  E.        12.  bruodere  A, 

14.  hete  AB,  het  BD,  harte  a. 

4115.  iht  A,  des  BDd,  fehlt  a.  16.  un  ADd,  nn  BEab.  sie  des 
ADd,  si  sie  des  Bb,  siz  E,  sy  daz  a.  17.  sie  nn  ADc,  sie 

yne  b,  önch  si  nu  Bd,  min  vrowe  [daz  a]  Ea.  onbir  siet  A. 
20.  na  wana  A.        21.  und  ir  b.        dar  na  ABDbd,  doch  a. 

[157]  nelie  ABad,  lie  D,  crgie  6.  22.  dou  ne  A.  23.  tagelicher 
AD.  24.  sie  ne  AEd,  si  BDah.  25.  daz  fehlt  D.  scufe 
(hälfe  D)  niewan  ADd,  niwan  sohnfe  Ea,  schuoffe  B,  geschuff 

(478)  b.  26.  daziz  Aac,  daz  BDbd.  ir  fehlt  c.  sas  Ad,  so  BD, 
skiao  bc,  fehlt  Ea.  ergangene.  27.  onoli  fehlt  A.  29«  von- 
gete  A.  30.  umbine  A,  nmbe  in  B,  tete  A.  31.  des  /«r 
wol  Bb.  nmbe  in  JB.  32.  gesce  iz  A.  33.  vronme  Ab, 
fronm  BDad.  im  reim  hat  Hartmann  nur  den  dativus  fmmen  (:  Sa- 
men) Erec  7633.  34.  valscent  AD.  38.  do  ADd,  des  B, 
daz  ab.  39.  armiu  B.  im  Gregor  3459  ich  amunan  (armer 

mensch  Wien.)  verlorne.        41.  wände  A.        43.  getwingen  ern 

B,  Sedwingen  her  ne  A.        verspreche  a.        44.  tet  ich  DEacd, 
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nberaprach  ich  B6,  fehlt  A,        mih  ABEabc,  fehlt  Dd. 

4146.  wandich  BEab,  47.  turisten  A,  tiweristen  E.  48.  neman 
A,  das  (des)  b  naBmen  Bb.  49.  beraiten  6,  beryten  a,  bere- 

deten AD,  beredten  BD,  beretten  e.        50.  vandih  A,  fände  ich 

[158]  B,        51.  der  mit  allen  in  strite.  A.        54.  hefte  A.        gewesen 
ADd^  fehlt  B,  ein  teil  Ea,  mit  der  rede  6.        55.  inliea  ^. 
57.  scnfen  A^  sohuoffe  in  B»       62.  zwene  AB.      63.  souchende 
Ady  snochen  BDEah.        64.  newidern  ne  A,  entwederen  E,  de- 
weders  {eret  dewedern)  B.  nckch  diesem  verse  setzt  B  allein 

hinzu  den  man  noch  diu  m»re.      wa  er  zevinden  w»re.     höchst 
unsinnig  aus  z.  5763.  64.         65.  dou  Aa,  doch  Dd,  öuch  Bb» 
suhtih  Aj  suochte  ich  B.  67.  neman  an.  A.         69.  zespote 

A.  72.  beitende  Ab,  beitnnde  E,  bitende  BDd.  73.  lehn 
Bb.        schul  Db.        74.  wände  A. 

4175.  nti  fehlt  Bb»        76.  von  ^6,  uz  BDEad.        dirr  6,  dir  D,  dirre 

B,  disser  ii,  diser  a,  der  </.  4653  «/eA<  dirr  ahermahls  in  der 
Senkung.  77.  swer  A.  wiste  il,  wesse  E.  von  ÄBEb, 
under  Da,  ausz  </.  in  ^/>,  den  Ead,  disen  £6.  78.  Min 

[159]  her  gawein.  oder  ywein.  A.  Der  herre  cawein  d.  79.  yweine 
A.        m^int  B.         82.  der  ist  ^.  83.  84.  Von  kriolis  der 

konig  frey  Dieser  komer  do  ich  in  seye  b.  83.  urien  ADd, 

frien  B,  friSn  E,  freyen  c,  farien  a.        84.  dirre  Bb.  inne 

ß^a,  innen  cd,  in  2)6,  ane  A.  87.  Ze  liep  B6.  zvl  der  anmer- 
htng  fuge  man  aus  dem  Eraclius  4615  mir  ist  liep  (oder  vil  liebe) 
dar  zuo.  un  alze  Ad,  un  ze  BDEab.  91.  behagete  AD, 

behaget  E.  92.  wan  A.  erkunnen  d.  93.  höret  ADE, 
gehooret  Bahcd,  lenger  Ea.  94.  ih  lobtin  A,  ich  geloubet 
im  Ead,  er  liepte  (behagete  D)  mir  BDb.  hier  steckt  ohne  Zwei- 
fel das  seltene  lieben  mii  dem  accusativ  der  person.  im  armen 
Heinrieh  328  dar  zuo  sd  liebt  er  ouch  st  swä  mit  er  ouch  mohte. 

(479)  und  975  ir  hAnt  uns  vil  verre  geliebet  unde  gedret.  in  Wem- 
hers  Maria  s,  39  er  wil  otich  dich  erkennen  unde  lieben,  t» 
demselben  gedichte  (Mones  anzeiger  1837^  s.  161)  wan  der  daz 
grienet  daz  er  da  wirt  geliebet,  tn  WaUher  und  IIiltegund26 
{Haupts  Zeitschrift  2, 220)  er  liebte  swie  er  künde  daz  minnecltche 
kint  tn  Hoffmanns  Fundgruben  1, 118;  6  liebet  die  {bene  facite 
his)  di  iuch  hazen.  m  den  unbedeutenden  von  K.  Roth  albern 
heraus  gegebenen  Predigten  s.  21  daz  si  in  mint  nnt  liebt  an  ir 
sutts  stet.  ^  den  nnser  bdrre  alsd  hAt  geliebt  nnt  gSrt.  —  dö 
liebt  er  in  onch  d6  da  mit  snnderltchen  daz  er  — .  [MS,  2,160^. 
Docens  Mise.  2,150.    Dieteriehs  Flucht  74. 100.    Suchemvirt  1,59. 
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H,"}  Otfried  setxi  <iu  diesem  liuben,  wohkhun,  den  dativ  und 
ebenfalls  die  präposkion  mit  3,  20, 153  er  avnr  (hemo  Hmbit 
ther  stnan  willon  uabit.  daselbst  71.  146  ther  thir  geüubta  so 
fram.  5, 11,  43  thd  nam  er  thaz  er  leipta,  mit  thiu  er  in  oah 
thd  liubta,  gab  in  thaz  zl  snazi  thaz  iagillh  thes  ftzi.  vergl. 
Grimm,  gramm.  4,  685.  leider  ADEd,  fehlt  Bab,  4195.  ih 
i^ander  konde  A.  96.  vohteme  A,  fnoget  im  B.  97.  daz 
sich  min  vrouwe  min  (sin  a)  underwant  Aa.  daz  sich«  (sich  b) 
min  froawe  underwant  BDbd,  dies  ist  wohl  die  echte  lesart,  die 
schon  alte  schreibet  wegen  des  persönlichen  es  veränderten. 
99.  na  wil  her  A,  s»  zu  2479.  si  Bb.  beswieben  B, 
4200.  scadelichen  AD»  2.  wan  Ad,  fehü  BDEab.  des  swor 
(sw^re  BDby  geswuore  d)  ih  ABDbd,  ich  geswor  (swur  o)  des 
Ea,         wol  ABDb,  fehlt  Ead. 

4205.  bestatet  ad,  bestattet  Ec,  bestatet  baz  Dy  bestanden  ne  mohte 
A,  besteten  kan  6,  bestseten  ^.  derselbe  zweifei  zwischen  be- 
statet und  bestsßtet  ist  im  Parzival  89,  10.         erden  Ab. 

[160]  6.  chan  ze  B,  hoherm  BDEby  höhcnue  a,  holdero  A,  sol- 

chem hochen  d,  s.  zu  2008.  werden  Ab,  7.  das  erste  so 

fehlt  Aby  das  zweite  fehlt  nur  A.  8.  wsure  B,  wäre  A.  sie 
ADEady  er  Bb.  höher  kann  er  sich  nicht  anbringen:  wäre  sie 
ihm  aber  auch  nur  gleich  an  adel,  so  müste  er  sich  freuen  eine 
so  schöne  und  reiche  gemahHn  erlangt  zu  haben.  9.  vrouter  Aj 
fr§at  er  B,  tete  AEa,  getet  BDbd,  10.  heizet  AB. 
13.  bin  Ad,  bin  ez  BDEab.  15.  iah  fehlt  A,  16.  nu  wi  ha- 
bih  A,  18.  sit  daz  BDbd,  19.  niemannes  ne  ist  A, '  wane 
A,  denne  abd.  21.  weme -4.  ich  fehh  nur  B,  aber  nicht 

unrichtig,  22.  ia  nemouigit  A,  wen  A,  23.  ligen  AEbd, 
geligen  BDa,  24.  zwar«  Aad^  deiswar  DE,  doch  so  B,  so  b, 
truwe  ich  B,  getmw  ich  6.        24.  25.  wol  an  gesigen.  den  rite- 

(480)  ren  A.  27.  swenne  B.  erlost  B,  geloset  Ay  erlediget  Ea, 
28.  wil  DEa,  selben  (auch  d,  auch  lassen  c)  slan  ADäd,  6uch 
slahen  lan  Bby  erslagin  lan  a.  die  Verbesserung  in  Babc  ist  un- 
verständig: denn  wer  sollte  ihn  erschlagen  als  die  gegner  der 
Lunetie?  liefse  er  sich  aber  von  denen  erschlagen,  so  würde  sie 
nicht  erlöst,  der  gedanke  des  Selbstmordes  scheint  dem'  dichter 
so  unnatürlich  vorgekommen  zu  sein  dafs  er  ihn  dem  verzweifeln- 
den  nur  auf  eilten  augenblick  zutraute:  2.4814  «nc^  4338  ist  er 
schon  vergessen.  29.  mouz  ADEad,  sol  Bb>  doh  den  kamp 
gesien  A,  den  kämpf  doch  (auch  dy  an  D,  fehlt  Bab)  sehn  BD 
Eabd,        30.  sol  4Dd,  mnw  BEab.        32.  ir  AEd,  fehlt  BDab. 
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[161]  luorgene  Ä,  morne  a.        34*  irre  ansihte^. 

4236.  wil  ich  hie  ligen  tot  Bb.     36.  senende  A,     37.  ein  ßhlt  DE, 
einen  A,      38.  dlz  soUIk  irgan.  A,       39.  niht  ABDad,  iht  E, 
en  6.     wieen  Af  «izze  BI>Ebd,  enweiz  a.  t;«»^/.  4311*  der  con- 
junetiv  wird  kaum  spra^riehtig  sein,        40.  unze  A.       erstirbe 
Ba,  irsterhe  ADhd.       42.  43.  so  bevindet  ez  min  frouwe  wol. 
und  weiäs  denne  wer  ich  bin.  D.       42.  were  Jür  weiz  A.  7201 
weis  /ür  wenr«.         43.  so  bevindet  sie  A,  so  bevindet  sy  dann 
wol  dy  so  (als  E)   si  bevindet  BEah.      von  den  zwei  verbesse- 
rungen  in  der  anmerkung  ist  die  vorgezogen  welche  den  genaueren 
gedanken  giebt.     bei  weiz  ez  wäre  aus  z.  2439  zu  ergänzen  wer 
ich  SI,  vmd  dann  folgte  noch  einmahl  so  bevindet  si  wer  ich  bin. 
ez  bevinden  ist  im  Iwein  beliebte  formel,  943.  7516.  8016. 
44.  un  daz  ih  Hb  AD^  daz  ich  den  lip  BEdbd.      un  sin  A. 
46.  vor  ir  gan  A,        47.  ez  ist  DEad,  daz  ist  A,  duch  ist  B, 
und  ist  auch  b.       wenn   man  nicht  6  ist  schreibt ,    so  fehlt  alle 
Verbindung.      48.  der  erbere  A.      49.  van  nwen  A,      50.  gnuh 
A,  gnnoc  B,    51.  waz  half  mir  A,  s.  Iwein  4660  Erec  4821. 
52.  et  E,  oh  A,  füllt  BDabd.    nmbewant  A,  nngewant  E,  übel 
bewant  BDabd,         53.  z6  ADd,  zno  B,         des  fehlt  Bb. 
54.  doch  fehlt  BDb.        hin  sa  BD.        55.  ze  mir  selbe  A, 

[162]  han  ^oö.  58.  wände  A,  59.  hülfet  AB,  60.  also  BaM, 
abadi  D,  sam  ^.  ii  Aa<  akam:  aber  am  t«<  «nti  einer  mir  un- 
erklärlichen genauigkeit  ausgekratzt.  62.  na  A,  un  Bb,  do  Z>^ 
ac/.  nacA  wart  to  is  im  oh  ^,  ez  (es  d,  des  D)  im  Dac?,  im 
E,  im  wol  j&6.  Hartmann  scheint  gelouben  immer  mit  dem  accu- 
sativ  zu   verbinden:    A    setzt    durchaus,    wie    Oberhaupt    nieder- 

(481)  deutsche  handschriften,  den  genüiv.  63  wo  ich  er  her  gesetzt 
habe,  gehen  er  A,  er  der  herre  bd,  ez  her  Da,  erz  her  E,  erz 
der  her  £.        ywan  A. 

4265.  von  ^loy  vor  BDbd.  sie  ^cf,  si  do  BDb,  daz  sy  a.  weinde 
AB.  66.  alsizoh  ^.  m6inde  B,  meinte  A.  67.  mir  ne 
AB,  68.  das  /€&&  BEab.  69.  lebende  ^,  lebenden  B,  le- 
bendich  DEabd.  gesehn  B,  gesien  A.  71.  dazer  werer 

slagen  A.  73.  sohein  A.  daz  /eAA  Da.  74.  iht  me  wäre. 
A.  75.  frouwe  B.  76.  war  was  A.  der  ADEb,  der  der 
oc,  er  der  £</.  noch  ie  BDEab,  ye  noch  <f,  ie  doh\^. 
78.  sin  AD,  sinen  Babd,  79.  mio  geselle  her  D.  here  .<4J^, 
friunt  her  Babd,  81.  ie  ranc  ADa,  un  ie  rano  j&i/,  der  ie  da^ 
nach  ranch  Bb.  82.  het  ir  BDEah,  un  hetetir  (het  ir.  <f)  Ad. 
83.  biet  <£.     84.  an  im  D  allein,  so  im  Qreg&r  114  beide  hand- 
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[163]  Schriften,  het  BDEa,  biet  d,  86.  hiet  d.  87.  sorge  ALE, 
da  sebant  Bb.  90.  benomnen  Ä.  92.  des  «,  der  d.  wolten 
sie  alle  Äcd^  woldens  all  E^  wolden  si  BDbj  wolt  sj  alle  a. 
laster  han  c.  93.  diz  was  geaoen  in  d«n  tagen.  ^.  s.  m  2479. 
was  c/,  was  denn  E^  was  daz  S,  was  genummen  a,  geschach 
das  Z>6. 

4295.  don  begounde  ber  gawein  nastrichen  A.  ber  DEa^  der  her 
Bbf  der  berre  cf.  gawein  Edy  Gawein  waa  BDab.  96.  liez 
ADdf  lie  J?,  leit  a,  vant  B6.  97.  grozzez  Bb.  99.  vorhten 
^£a,  vorbten  des  BDbd,  4300.  da  (dar  b)  zuo  er  ^&,  dar 
zou  Ay  er  dar  zuo  Ed,  er  a,  ber  gawin  D,  1.  ne  wolte  ^. 
2.  em  BD.  wer  si  het  Bb.  4.  gesellen  o/le.  ,5.  mouz  in 
ADcd,  muezze  iuch  BEab.  6.  binea  Aby  von  binnen  BDEad. 
8.  mir  Ed.  morgene  A,  mome  a.  9.  ehnom  A.  10.  un 
als  BDb.      11.  sagt  B.       niemanne  A.      12.  zware  ^(/,  dSis- 

[164]  war  ß£a6.      ih  sla  sie  A.      13.  ib  gebeHe  u  A.      16.  stundiz 
Aa,  stnende  BDbd,       iuob  B,  n  A.        se  ^,  ai  ze  BDabd. 
17.  zewagende  J.,  enwage  Bb.        ein  als  vordem  erpiebt  sich 
aus  dßn  kandsiArifien:  anzuatofien  war  toeder  bei  ein  fiir  einen, 
z.  3894,    noch  bei  vordem,  dem  der  rem  vestern  :  swestem  im 
Erec  7771  und  watirchera  Greg.  2738  seltsienem  Er.  4634  lüt- 
zehn    Er.  7633    an  der  nämUchen  versstelle  zu  vergleichen  ist. 
ein  also  vorder  Bd,  ainen  so  (fehii  D)  vorderen  De,  ein  also 
werden  Ea,  üwren  werden  ä,  uwer  aeone  A.      18.  umbe  B. 
19.  mir  ist  Bb,       23.  daz  aUe.       24.  ein  gliebe  D,  ane  E. 
fnoge  Bb. 

4325'  daz  icba  getorste  biten.  Bb.  so  dorstib  ^,  so  getorste  ich 

(482)  DEad.  n  wol  A,  uch  sin  a,  sin  DEd.  gebitten  Dd.  26.  so 
wsere  daz  gar  Bb.  27.  ein  AD,  einer  BEabd.  chemphe 
DEa,  vehte  ^,  kämpfte  -ß6rf.  drie  E,  wider  dri  u<Z).  die  fu- 
gung von  kempfen  mit  dem  accuMtiv  ändert  D  nur  hier,  A  auch 
4824.  6958  und  6975  fehä  A.  vergL  Eree  8643.  28.  wan  Bb. 
diu  Hute  (liude  u4)  AB.  diu  irdiskiu,  ledigiu,  rtcbiu,  armiu  liute 
Maria  36.  78.  99.  164.  babent  siK  Ab,  gehabent  sidi  Bd,  ver- 
iehin  sieb  a,  glöubent  D.  iocb  d,  onch  D,  doh  A,  fehlt  Bab. 
29.  zwene  ADb,  zwene  man  Bad.  32.  nie  nebein  A,  nie  de- 
hdin  R  33.  so  Ab,  als  BDad,  also  ^.  als  AEad,  so  ßZ>, 
wie  <f.  34.  ni»  Ad,  wan  J5^,  /etö  Z>J?a.  sluogen  oh  danne 
mib  A,  danne  (dannoch  BDab)  sluegen  si  {fehlt  D)  onch  {fehlt 
BDb)  mich  BDEabd.  36.  ob  ^i;  daz  BDb,  fehlt  Ea. 
38.  wän  A,  fehlt  Ea,       snln  B.      beidiu  wol  BZ>6.        genesn 
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[16Ö]  B,  genesen  A.        39.  zware  Aady  dduiwar  BDb.        40.  wandih 
Ä,        dnch  BDEbdf  uh  Aa»         bewerin  a,  bewaren  A,  bewam 
BDEbd.        41.  Tile  A.        42.  so  heine  A.         43.  ^  Bbd. 
ungerne  sehn  Bb^  gerne  ntht  gesien  A.        44.  da  Ed.    dehein 
(sohein  A)  scade  ADd,  schade  Ea,  zeschaden  Bb.         45.  ih  iz 
A.        47.  iuch  wdiz  got  lazen  Bb.        48.  ob  ih  ir  sla  sie  A. 
49.  im  dorch  sine  Bb.        50.  ere  ADd,  vram  fa,  lasfter  B6. 
nnde,  so  A,  Trome  il,  frum  Dy  trewe  c/^  ere  Ea^  schade  Bb. 

52.  ob  daz  also  mohte  wesn.  Bb.        nnde  Ady/ehh  DEa. 

53.  niht  ne  vir  Inreil.        54.  sint  aber  her  mit  vrien  kure.  A. 
4366.  Ite  BDE,  lies  Aab.         sinfMt  Bb.  57.  entwelt  er  B,  nen 

twelter  A,  entwalte  er  D.        58.  alse  e.  A.  59.  sah  Ad^  er- 

sach  BDEab.  62.  u"  iici,  ond  in  c,  in  BDab.  alle  ADabc, 
allen  B,  aller  c/.  64.  gefangen  if,  lunbTangen  2>6.     im  Erec 

7844  «^eA/  in  gevangen :  veiyl.  7133.  65.  bnrch  mure  BEacd, 
mure  itZ),  fner  b.  ho  ^Z).  nn  AB.  da  der  eigentliche  aus- 
druck  ein  burcmüre  gevi/i  vctrsuziehn  ist,  wie  ihn  auch  der  Erec 
in  diesem  verse  hcUf  7845,  so  mufs  hier  hoch  unt  die  geschrieben 
werden;  nicht  etwa  und:  s,  zu  z.  2754.  eben  so  ist  im  Erec 
5699  ze  hove  nnt  tete  und  im  Gregor  2956  zwischen  naht  unt 
tage,  tot  Erec  ßndet  man  unt  aucft  vor  anderen  consonanten, 
2447  hin  unt  her,  5281  wtp  unt  man,  6446  iu  nnt  mir:  später- 
hin hat  er  dies  wohl  so  anstö/sig  gefunden  wie  die  meisten  dich- 
ter seiner  zeit,     im  Iwein  war  dürre  nnt  vlach  449  oder  riterlich 

(483)  imt  guot  905  nicht  zu  ertragen,    die  Ab,  diche  BDaed 

66.  doh  sagih  vil  A.  leiden  ABb,  leide  Dadj  laider  c.  am- 
blic  Abj  an  bliche  Bd,  bliche  Dac.        67.  de  da  A.        68.  dem 

[166]  D.        daz  Yonrburge  A.        72.  zo  huse  A.        73.  gelan  AEbd, 
Verlan  a.  74.  nndir  sah  A,  do  sach  er  Ea.  engegen  A, 

enkegen  E^  gegen  BDetbd»        76.  zsemen  BJ>Ea,  gezemen  Abd. 
77.  von  Adf  an  BDEab,        irre  A.        78.  an  iren  libe.  un  an 
irre  gewat.  A.  vergl.  6214.         79.  wol  AD,fehk  BEabd. 
80.  vil  scire  ABadj    schiere  £,   darnach  b.  ich  denke  und  yil 
schiere.        82.  gmozte  B.        fuorte  B.        83.  in  guot  A. 

4385.  suvirliche  A^  wol  getane  Bb.  scare-ware  A.  87.  irs  geba- 
res un  irs  A.  88.  89.  done  vanter  nith  A :  das  übrige  fehlt. 
88.  niht  wan  Dd,  niuwan  By  niht  niwan  E,  nyt  denn  ab. 
90.  dem  E.  irbarmet  Aj  erbarmet  B.  91.  michel  Ab,  mi- 
chels  BD,  vil  d,  fehlt  E.  dem  E.  92.  necheine  not  AEcd, 
dehein  chummer  D,  chuomber  Bb.  negewan  A.  93.  hete 
4.        94.  uf  den  lip  vil  (sere  a)  Aa,  ofte  (diohe  Bb)  uf  den  lip 
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BD  Ebd.  95<  geloufte  A.  vil  hat  nur  A.  das  dreimahUge 

vil  ist  aber  absichtlichy  wie  als  liebe  5968^.  und  varwe  im  Gre- 
gor 2373 ,  ir  hiufelo  was  vor  leide  diu  rosenvarwe  entwichen, 
diu  schoene  varwe  erblichen:  sus  vant  er  si  tdtvar:  do  entweich 
ouch  im  sin  varwe  gar.     vergl.  Iwein  7299^.  die  baz  A,  der 

bas  d,  deste  baz  BDEah.         97.  daz  AEd,  fehlt  Bah. 

[167]  4400.  her  (ez  a)  wart  AEad,  ern  wäre  D,  si  wuorden  Bb. 

1.  zedieneste  A.  2.  Stade  A,  stat  Bad.  3.  wrden  AEabj 

waren  BDd.  6.  nemeindiz  A,  7.  tagelih  ADc.  8.  die 
Bb.  9.  niht  fehh  A,  ne  ADEa,  fehlt  Bbd,  10.  alse  ^, 
also  d,  sam  f.  andere  A.  12.  neheinnir  ^.  13.  tmoge« 
freude  BDd,  truobe  (trew  b,  traurige  c)  vreude  Eabcy  dürre  vro- 
wede  die  ne  A.  ein  niht  AD,  enwiht  BEabd.     ein  niht  ist 

gut  und  alt.  6341  hat  es  B.  im  Entecrist  (Fundgr.  2)  133,4  reimt 
der  liut:  dunkit  ein  niut.  vergL  Parz.  557,25.  601,2. 

4419»  list  vrounde  A,  leiht  freude  c,  listigiu  vreude  Ea,  20.  ihtes 

B,  21.  niht  des  (von  /),  mit  a)  hercen  (herzen  ne  A)  ABD 
Eabd.  ich  habe  dies  sehr  schlechte  niht  gestrichen,  23.  die 

ADa,  daz  Bcd.  24.  die  ADEcd,  daz  B,  fehlt  a.  25.  da  B. 
heten  Aac,  het  BDEd,  26.  die  gesigetin  ADacd,  diu  (daz  B, 
da  b)  gesigt  i9£i&.  icA  Aa6e  die  sigten  geschrieben ,  welches  hier 
viel  besser  und  6604  unvermeidlich  ist,        ir  vrowede  A. 

[168]  27.  d&z  fehlt  Bb.         behapte  A,  behabte  da  Bb,  28.  in  abcd, 

(484)  dou  in  A,  in  so  BD.  vieüeicht  ist  hier  dö  unc£  7786  so  richtig, 
und  in  oder  ze  zu  streichen,  5146  deste  kurzer  stunt-  Erec 
2299  daz  maus  so  kurzer  stunde  niht  baz  erziugen  künde,  kur- 
zer tage  Iw,  7799.  29.  daz  u  nieman  ne  kan  A,  daz  iu  daz 
(da  d)  niemen  chan  BDEacd.  nicht  nur  dies  eingeschobene  daz, 
sondern  auch  so  im  vorher  gehenden  verse  würde  nothwendig  sein, 
aber  was  ich  gesetzt  habe,  ist  dem  eng  geschlossenen  stil  des  dich- 
ters  noch  gemäfser.  der  fehler  erUstand  leicht  indem  der  compa- 
rativ  kurzer  verkannt  ward.  30.  und  ein  D,  nn  in  ein  ABacd, 
31.  Do  daz. selbe  geschach  a.  der  man  dou  plah  ^,  der  man 
e  da  pflao  B,  der  man  phlach  Dd,  diu  da  geschach  Ebc.  den 
reim  hat  der  dichter  ohne  zweifei  rehte  gegeben*):  bei  der  aus- 
gezeichnet schlechten  Überlieferung  dieses  gedichts  aber  mag  ich 
nicht  behaupten  dafs  ich  genau  seine  worte  getroffen  habe.  Erec 
8314  daz  man  si  e  hete  gesehen  wünnecliche  freuden  var,  des 

*)  in  der  vorrede  des  Welschen  gastes  da  von  sult  ir  mir  merken 
niht,  ob  mir  Ithte  geschiht  deheinen  rlm  ze  überheben,  daz  er  niht 
werde  reht  gegeben.  • 
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verlougenten  si  gar.  zu  diesem  verlougenten  paßt  jach  sehr  gut. 
der  in  der  anmerkung  entschuldigte  falsche  reim  Ulrichs  von  Zet- 
zinghofen  scheint  mir  denn  doch  jetzt  unglaublich,  die  stelle  fin- 
det sich  nur  in  der  Wiener  handschrift  und  kann  von  dem  fehler 
leicht^  zum  beispiel  durch  einschcUtung  eines  dar  und  gar,  befreit 
werden,  s!  jach  daz  Lanzelet  der  degen  hete  gar  des  Wun- 
sches Segen  von  manlicher  tiure,  wand  er  ir  aventiure  sd  (also?) 
riterliche  brsBche.  si  baten  daz  er  an  widersprseche  füer  mit  ir 
üf  die  burc  [dar],  diu  was  durch  und  durch  [gar]  gezieret  wün- 
necUche  und  aller  habe  riebe,  als  si  wise  liute  bluten,  indessen 
hat  Hahn  (Mittelhochd.  gramm,  1,  39)  aufser  diesem  längst  be- 
kannten dnrc  noch  eins  gefunden,  das  man  erst  näher  kennen 
miiste.  {^es  ist  nur  das  im  Lanzelet  H."]  32.  aiser  ywein  daz 
gesah.  A.  als  Ea,  do  BDbi  und  d.  33.  her  (und  d)  vragete 
Adj  do  fragter  BDEabc.  34.  geschehn  B,  gescin  A. 

35.  saget  A.       39..  waren  Ady  wäret  BDEa.      40.  verchert  B. 
41.  der  hus  herre  Aby  des  huses  herre  BDEad.        43.  ne  AD 
Ea,  fehlt  Bbd.        44.  ne  AEy  fehlt  BDabd. 
4445.  so  sage  ih  nh  ABDcd,  ich  sage  iu  Ea^  wir  sagen  uch  b.     dem 

(485)  versmafse  wäre  geholfen  {denn  sd  sag  fch  ist  abgeschmackt) y  wenn 
man  so  sag  i'u  schriebe,  oder  mit  D  min  für  unser,  allein  die- 
ses min  würde  rein  willkürlich  und  deshalb  unwahrscheinlich  sein: 
von  der  zusammenziehung  i*u  ist  im  Iwein  keine  spur,  in  dem 
Hartmann  zwar  noch  deiz  dazz  dSr  gebraucht  hat,  aber  nicht 
einmahl  mehr  deich,  welches  doch  selbst  in  seinen  liedem  4,  27 
nicht  unwahrscheinlich  und  11,  2.  13,  12  sicher  ist:  und  die  be- 
stimmte redCf  so  sag  ich  iu  unser  arbeit,  widerspricht  der  mei- 
imng  des  redenden,  der  sich  durchaus  weigert  den  grund  der  trau- 
rigkeit  anzugeben,  ich  habe  daher  so  gestrichen  y  wie  4243  und 
4495.  4446.  beswart  B,  besweret  A,  beswaret  D,  beswart  E. 
47.  iuch  Bj  iu  Ed,  u  A.  bezzer  Bb.  48.  vrowet  u  A. 
49.  der  unseligin  a,  der  unselig  b.  derselbe  fehler  ist  im  Erec 
2401,  wo  es  heifsen  mufs  er  tete  alsam  der  Sselden  schol.  im 
zweiten  büchl.  626  der  Unsslden  kneht,  vn  Erec  9962  der  £)ren 
holde.  Lanzelet  1974  der  st^eten  Ss&lden  holde.  Wilhelm  von 
Or,  3,  125<^  ich  bin  der  Sselden  hüsgenöz.  52.  wandiz  stet 

[169]  mir  also  A.  53.  nu  Bb.  58.  ane  B.  59.  u"  Ad,  fehlt 
BDEdb.  61.  van  einen  A.  62.  da  B.  ih  mih  gerechen 
niene  A,  ichz  gerechen  niene  B,  ich  mich  niht  gerechen  DEa 
bd.  64.  zo  einir  A*  wtse  B.  68.  sage  u  A.  70.  han 
eine  AB.         71.  eine  A»        maget-virsaget  A.         72.  diu  für 
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den  ojffe9tbar«n  aeeitsaiit  BE,  73.  vir  woetet  A*  74.  zwaren 
A.    Tir  liesih  A,  yerlinse  ich  B. 

4477.  halMh  A,  so  hab  ich  b,  han  ich  DEab^  so  hau  ich  B.  78.  rit- 
ter  b,  rittere  A,  riter  Bf  riiter  worden  DEacd.  dieses  worden 
würde  z,  4477  hkt  ich  er/ordern,  80.  nn  hatir  zwener  hangen 
A.  81.  ih  iz  A.  an  B.  82.  weme  A.  83.  her  ^Dcf, 
nn  £,  der  J^a,  noch  5.  ir  ABDd,  er  JEa,  er  ir  b,  noch 
/cAI!(  a6.        84.  virliesih  A,  yerlinse  ich  B,        86.  wan  A, 

[170]  87.  die  willer  ADd,  nn  wti  si  (dy  fr)  BEab,      89.  em  ere  A. 
90.  got  Wille  das  ih  niht  ne  lebe  (ich  es  icht  gelebe  6)  Ab,  got 
%enwelle  (welle  Dd)  niht  daz  ichz  gelebe  (lebe  DE)  BDEacd. 
gelebte  Iw.  7498,  lebe  Er.  9533.        91.  hinahte  Ay  hint  Z). 
93.  swanner  A,  so  er  Z>.     mirs  6^,  mir  si  Ba,  sie  mir  AD. 
95.  so  weller  ir  ABDbd,  so  wil  er  sy  <z,  er  welle  ir  E,  sd  ufr«r- 
/fildir  den  vers  und  macht  undeutiich  was  mit  dem  nngererte  ge- 
meint sei.      es  ist  die  unwürdige  behandhng  der  Jungfrau.         ze 
wibe  fehlt  D,  ^n  schlechter  versuch  den  vers  zu  bessern, 

(486)  96.  garznne  A.  das  fremde  wort  läfst  die  Verkürzung  zu.  • 

97.  deme  willer  A.  sie  Ad^  si  danne  B,  sy  denn  czn  wibe  a, 
si  ze  wibe  Db.  98.  nemah  mir  dan  A.  4500.  harpin  ABd, 
hartpin  Ey  harphein  c,  herpia  fr,  arabin  o,  karin  D.  bei  Chre- 
tien  s.  179  Herpins  de  la  monteigne,  im  engUsehen  2251  Harpins 
of  mowntain.  1.  habe  B.  disen  D  allein,  so  steht  im  armen 
Heinrieh  383.  2*  virdienet  Aad,  gedient  BDb,  3.  rechen 
A.        4.  daz  geriht.  A. 

4505.  min  AD,  miniu  B.       8.  erhörte  Db.       ersach  BDb.      9.  be- 
gundem  A,  begnnde  im  B.       11.  sohtet  A,  suochet  BEa. 
12.  dar  A.        sie  Abj  er  BDd,  ez  a.        in  ABDd,  fehlt  ab. 
ze  snchende  A.    13.  des  künig  d,  des  koninges  ABEa^  chunch 
Db.  s.  zu  2111  und  1854.       artnses  ^,  Artus  die  übrigen, 

[171]  14.  faabit  A,  habt  B.  4510  hat  auch  A  habtir.  15.  an  not 

AEd.  geliten  A.  16.  soldet  B.  da  u4.  18.  ir  het  Aa, 
het  ir  BDcd,  da  het  ir  E.  ettewen  B,  22.  un  mir  B,  un 
onch  J?.  qaame  A.  23.  nn  ^ccf,  fehlt  BEa.  24.  der  nist 
ADc,  der  ist  BDabd.  27.  mnbare  ^.  30.  in  disen  siben 
tagen  alle,  die  unrichtigheit  dieser  lesart  ist  in  der  anmerkung 
gezeigt.  Chretien  gab  «.180  keine  veranlassung  die  zeit  zu  fr«- 
etinunen,  33.  zer  selben  stunde  B,  zouden  (an  den  D)  selben 
stunden  ADb,  der  (an  der  a)  seibin  stundin  ad.  ze  langer  stunde 
auch  im  Iwein  8085.  in  andern  gedichien  hat  er  freHieh  öfter 
ze  stunde  im  reim  gebraucht.      hier  ist    nothwendig  so  zu  schrei- 
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hirif  weil  gieich  nachher  4567  tm  reim  auf  munde  widerholi  wird 
die  Yon  der  taTelrunde.     »onderbarer  weite  hat  Wvmty   nachdem 
er  den  Parzival  kennen  gelernt  hatte  (e,  zu  1S28)  *),  aue  diesem 
die  form  tavelnmder  angenommen,   ob^ieh  er  vorher  mit  Hart- 
(487)  mann  tavelrnnde  sagte;   ungefähr  wie  er  ganz  am  ende  s,  423 
noch   Oumamames  raih  dem  dritten  buche  des  I^zivaU  nach- 
ahmt ^   der  etwa  s,  64  oder  71  an  seiner  stelle  gewesen  wäre. 
4534.  tavelrnnde  BD,  tarelrnnden  &<f,  tabemnden  A^  tofil  run- 
din  a, 
4535.  umbe  BEad,  uii  Ab.       86.  nii  A^  vur  in  «n  DEabd^  nider  nn 
[172]  B.       41.  42.  gere^here  Ah.        44.  swas  Aac,  swes  BDEbd, 
gebytet  fay  a,    gebietent  hie  c,    hie  gepietend  d,    bitet  hie  A, 
gebittet  hie  Ey  gernodiet  hte  Bb,  gert  hie  />.       46.  beteliches 
Ay  betUchen  BDahd.    das  adjectivum  mufs  stehen,  weil  nachher 
4550  gesagt  wird  der  kOnig  habe  etwas  ausgenommen.     51.  bite 
auch  B.        52.  mich  herre  mite  Bb.         53.  lAt  fehlt  A. 

55.  widerredte  B,  wider  redete  (rette  a,  redt  d,  rete  b)  ADabd. 

56.  aldns  A,  also  ab,  ans  BDd.      61.  man  Migete  A,  wan  seit 
D.        von  ym  dy  a6,        vromecheit  Aa,  milteeh^it  BDbcd. 
62.  daz  ny  ritter  wart  verstit  a.     riter  nie  Ed,  nie  ritere  AD, 
riter  nie  niht  B,  keynem  ritter  ny  b.       63.  ie  AEd,  fehk  BD 
ab.    64«  sin  (das  zweite)  Ab,  si  BDEad. 

4567.  tabeimnde  A.     68.  sie  ADEacd,  un  Bb.     es  fehlt  im  Wigalois 
446.     eim  6,  einem  ABd  und  im  Wigaleis,  gemeinem  DEac. 
69.  habt,  wie  immer,  B.  70.  alsns  DEa,  aldns  A,  also  cd, 

[178]  BUS  hin  Bb.  71.  oh  Aad,  noch  BDb.  73.  eih  AEcd,  fehk 
BDab.  74.  betliche  B,  betlichen  DEahd.  75.  gescheidet 
Ea,  un  scheidet  B.  von  fehlt  a,  von  nch  6.  77.  sprechet 
A,  gespriehet  BEtxb.  78.  nechein  A.  81.  gelobotem  A,  ge- 
lopte  im  B.  des  Ad,  mit  ß6,  /sAft  Ea.  82.  zeleistene  ^, 
ze  leiaten  DEad,  setuonne  Bb*       er  in  Ebd.       83.  ob  ne  (do 

*)  t&te  vi'e/  lAm  vom  Parzival  zugekommen  war,  bleibt  näher  zu  un- 
tersuehen.  z.  10545-48  sind  aus  dem  dritten  buche  168,  9-12  so  gut 
als  -abgeschrieben;  aber  hatte  er  ganz  zuletzt  bei  z.  11569  (mnnt  von 
wibe  nie  gelas)  schon  den  anfang  des  fünften  buches  224t  12  vor  äu- 
gen? Gottfrieds  Tristan  hat  Wirnt  sicher  nicht  gelesen,  und  Gottfried 
selbst  schwerlich  den  ganzen  Parzival.  den  Iwein,  der  hoch  gar  nicht 
aU  war,  könnte  Wirnt  früher  bekommen  Iiaben  als  Wolfram:  wenig- 
stens erwähnt  er  ihn  zuerst  im  fünften  buche  des  Parzivcds  253,  10, 
tm  dritten  143,  29  aber  nur  den  schon  vor  1197  gedichteten  Erec.  in- 
dessen im  ersten  buche  her  üf  ze  mir,  od  sol  ich  dar?  22,  7  sieht  doch 
einer  erinnerung  aus  dem  Iwein  8034  ähnlich,  dergleichen  wellen t  si 
her  od  sol  ich  dar?    in  der  Guten  frau  2376  sicher  ist. 
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ne  B,  auch  d)  bedorfter  mere  ABd,  ern  bedorft  ouch  (fehlt  ab) 
niht  mer  (Ailmme  a)  DEab,  ich  habe  die.  präpotition  be  gestri- 
chen^ die  2892  ADa  nicht  hatten,  84.  wää  A.  daz  fehlt 
BDb.  89.  vil  A£d,  fehlt  BDab.  nahen  b,  jxahe  a.  geno- 
men  B,        92.  habent  B,        93.  nu  A,  a.  zu  2628. 

4595.  96.  site^bite  auch  B.      96.  nit  ne  ADacy  ntene  Bdy  nit  b. 

97.  nie  wan  4i>c,  wan  Babd.  den  J..  98.  hinne  A^  von 
hinne  ^c{.  99.  here  A,  4600.  in  allen  A,  den  allen  Z>,  allen 
den  BEacd.        ir  were  A,        1.  riten  ^la.       2.  ne  sol  A^  sol 

[174]  Ea^  wU  £?,  enlazze  ich  B,  laz  ich  Db,        3.  niewan  alse  ^. 
4.  wize  il<i|  wizzet  BDEab,      swer  B,  wer  ADE,     5.  un  daz 
ih  il.       6.  un  daz  ich  Bby  un  ouch  E,      ntemer  B,  ninder  E. 
9.  gelobte  A,     10*  her  vourte  (also  fürte  er  a)  die  koninginne 

(488)  hin  AEad,  die  knnegtnne  fuort  er  hin  Bbf  hin  fürt  er  di  chnni- 
gin  D.  11.  Do  diu  frouwe  Bb,  do  er  D.  17.  mante  si 
als  B^  mante  sie  alse  A.  18.  gebärde  Dab,  gebare  A,  ge- 

bserden  Bd.  uü  munde  A,  un  mit  dem  monde  B,  19.  le- 
degßte  in  zit  Aj  lediget  enzit  B.  20.  Yor  A,  da  vor  Ba,  vor 
des  DEbd.  vor  /ur  e  m^  2toar  in  manchen  jüngeren  handschrif- 
ten  häufig,  wie  im  Wiener  Erec:  sonst  ist  es  seken,  im  Iwein 
nur  noch  2483-  6886,  doch  schon  von  akem  gebrauch.  Notker  ps. 
138,  18  sd  manig  wirdet  dero  n&h  mtnerd  passione,  dero  fore 
nehein  ne  was*.  Lanzelet  1422  beidiu  vor  unde  sider,  7741  we- 
der vor  oder  sit,  7755  den  {so)  recken  wac  daz  deine  daz  si 
vor  (d&  vor  SMelb.)  Uten  ndt,  9039  dd  wart  da  vreuden  mSre 
danne  vor  (da  vor  Heid.)^  daz  was  reht.  Flore  1969  sit  noch 
vor.  Wilhelm  von  Or.  3,  210^  vor  noch  sit.  G.  schmiede  1821. 
1828  Süvester  441.  2231  Troj\  5338.  14422.  dafs  Hartmann  vdr- 
des  sagte  f  zeigt  sich  deutlich  im  Erec  9927  mit  frowisn  danne 
vojrdes  ie,  wo  vor  des  ie  der  regel  bei  z,  4098  widerstreiten 
würde,  das  in  der  anmerkut^  zu  1304  aus  Maria  s.  184  ange^ 
führte  indes  hat  der  Schreiber  nachher  getrennt  und  über  e  einen 
accent  gesetzt,  aber  wider  des  dichter s  absieht.  22.  doh  (onch 
■  Dkcd)  waren  sie  (warn  sy  a,  warent  c)  ADabcd,  si  waren  B. 
geschrieben  kcmn  hier  nicht  amUrs  werden  als  in  der  widerholung 
z.  6288:  hier  wird  man  wohl  thun  das  s  für  es  zu  nehmen,  ich 
pin  des  unervseret  Parz.  424,  3  Gerhard  6888.  24.  €in  michel 
B  allein. 

4625.  iin  rief  Ad,  un  BDabc.     27.  ie  BDEb,  ee  d,  da  a,  fehlt  A. 
alr^rst  im  Wigalois  449,.  gereit  ADE,  bereit  Bbd,  bereitet 

a.  bereitet  im   Wigalois.        28.  iagete  A.       im  für  n.f  b.       de 
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ADbdf  der  Ba,  29.  is  Abd,  ez  Ea,  sin  BD^  30.  sint  ierz 
j1.  hier  beruht  das  ir  hat  im  reim  («.  eti  3412)  nur  auf  einem 
sehreib/ehler.    A  selbst  hat  in  der  folgenden  zeile  her  ruret  sie. 

[175]  geteilt  B.        33.  mit  eme  A,       35.  in  ne  A,       bescirmet  A^- 
beschermetes  E.  38.  iz  ne  ^1,  ez  DEabd.  muzeme  A, 

müesse  im  d^  rnnz  im  DEab.  40.  an  AD[fd]e,  fehH  BEob* 
41.  virsculdit  Aae^  verschnldiget  E^  beschaldet  bd,  beschuldiget 
D,  wol  Ab^  harte  wol  DEac,  gar  wol  e,  42.  ih  AE,  ich  si 
Da,  ich  ril  b,  ich  im  e.  43.  un  sin  Ebd,  44.  zware  Aad, 
deiswar  DE,  es  ist  war  e,  weis  got  6.  den  DEabe,  sin  iici. 
<lte  Verkürzung  sin  /ur  sinen  t«<  t n  </«r  letzten  Senkung  unmög- 

(489)  /icA.  too«  ^ter  ehemals  in  der  anmerhung  angeführt  ward,  Parz. 
120,  13  er  brach  durch  blates  stimme  ein  zwic,  hat  sieh  nachher 
'  als  sinnwidrig  ergeben:  es  fnuss  heifsen  'zweige',  *einen  oder  den 
andern  zweig*,  also  nach  einem  ganz  gewöhnlichen  Sprachgebrauch 
(NibeL  1868,  1  die  banc,  Parz.  33,  4  hie  stiiont  dar  reiger  dort 
der  visch)  den  oder  der  unrichtigen  lesart  näher  en  zwic. 
45.  vurt  E,  vnret  A.  sunder  AD,  under  Ebed,  über  a.  nnder 
im  Erec  3831.  4181,  sunder  6051.  6347.  6426.  46.  nimme  A 
allein,  dieses  nimmd  würde  heifsen  'nicht  länger*  («.  zu  998)  und 
scheint  nicht  zu  passen.  50.  sim  E,  siem  A,  52.  daz  AD, 
ditz  Eahde,  na  iagen.  A,  53.  dirre  A,  dir  e,  diser  bd,  der 
DEa.  s.  zu  4176.         nngevoug^r  Ad,  nngevuge  DEabe» 

4656.  geiruwem  A.  57.  here.  A.  58.  gesetzt  ad,  gesezet  ADEb. 
auch  hier  icäre  nimmS  kaum  schicklich,  nimmer  ADEd,  nummer 
a,  nymer  b,  nicht  e.  vielmehr  ist  hier  zu  kürzen  wie  im  armen 
Heinrich  773  nü  setzt  mich  in  den  vollen  rät.  59.  swenner 

A,  swenne  er  E.  daz  Ad,  fehlt  DEabd,  siet  AEbd,  weiz 
a,  bevindet  D.        daz  icbz  DE,         61.  moget  A.        62.  ichz 

[176]  mich  E,  ih  iz  mib  A,  ich  michz  Dabd.       64.  er  ouch  Eb. 

gereit  Ea,  bereit  Dbde,  fehlt  A.        65  fehlt  A.        ünder  in  D 
allein,  vergl.  Erec  2565.      66«  ouch  fehlt  A,      68.  aser  den  A. 
69.  an  eitiin  A*      70.  also  ^(i,  als  DE,  hart  6,  gegen  ym  a, 
72.  em  bor  uz  deme  A.  73.  v<ir^Z.  Parzival  357,  24. 

74.  gurgelin  ^,  gurgel  De,  wrgeln  Ef  gurtein  cd,  kettin  a,  rie- 
men  {und  dein)  6.      hienc  ^d,  gehiench  DEb,  behinck  ace, 

75.  un  AEd,  fehlt  Dabe,  wen  A,  wsen  £.  reete,  tai£  A  5287 
beinah  und  D  würklich  hat,  wäre  dort  und  hier  für  den  vers  be- 
quemer: aber  ich  weifs  diese  form  nicht  tu  bewähren,  doch  finde 
ich  wenigstens  in  der  heidelbergischen  handschrift  des  Wilhelms 
von  Ulrich  von  Türheim  250*  s^u  sinen  verten  er  gie.      77.  we- 

Hartmann  von  Aue,  Iwein.  4.  Ausg,  31 
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rer  Ad,  waer  er  da  DEab,  78.  hangede  A.  79.  doch  fehlt 
6,  und  De  ändern  die  ganze  zeüe:  AEad  haben  das  drtimahlige 
doch,  weiches  das  höhnende  widerholen  zweier  einander  wider- 
sprechenden  nachahmt,  81.  vor  AEae,  ron  Dcd.  83.  neste 
A,        Kalocriant  E. 

4686.  wen  A^  fehit  E,  86.  des  lasier  was  im  niht  liep  E,  in 
AdSf  sin  Db.  ez  Ad,  nnd  Db,  88.  ctoh  Ac,  onch  Ed,  fehlt 
D*       90.  wandeme  A,        92.  daz  E,  her  daz  A^  ir  Dabd. 

[177]  93.  sine  A.      94.  da  Ay  fehlt  DEabd.      maniih  Ady  msannech- 

(490)  lieh  Eab,  manichllche  D.  vure  A,  95*97.  in  irreit  uf  in 
sin  gper.  A.  95.  nf  einem  Ebdf  uf  dem  Da»  diese  Verschieden- 
heit deutet  auf  üfme.  der  bestimmte  artücel  ist  richtiger ,  in  be- 
ziehmg  auf  den  wald  z.  4669.  97.  Der  be,  4700.  als  DE, 
also  Aad^  so  be,  also  dat  A,  1.  Sigremors  bcd,     Wimt 

widerholt  die  zeüe,  463.  3.  henete  A^  henet  cde,  enet  Eaj 

hehenet  Z>,  hehenecht  b,  henec  im  Erec  1670:  to^stiTer  i«^  er  mir 
nicht  bekannt.  4.  dem  selben  er  Db,  recht  also  a. 

5.  PUopIeherim  ^,  pliopleheri  b,  plyopleria  c.  i>a(/e  verdrehen 
den  namen  arg,  vergl.  Parz,  134,  28.  im  Erec  1650  Bliobleherim. 
in  Chretiens  Erec  Bl^oblehens.  millemargot  AEhd,  milmargot 
ae,  malmargot  c,  wilmorgot  D,  der  mir  gänzlich  unbekannte  name 
mufs  nach  Hartmanns  ausspräche  dreisilbig  gewesen  sein:  oder 
und  ist  XU  tilgen,  dieser  iters  und  1069  sind  die  einzigen  im 
Iwein  die  ich  nicht  so  habe  sehreiben  können  dafs  sie  metrisch 
richtig  zu  lesen  sind,  wer  irgend  einen  andern  nach  der  gewähl- 
ten Schreibweise  nicht  messen  kann,  der  Tnufs  uns  seine  neuen 
regeln  nicht  vorenthalten,  oder  er  hat  die  bis  jetzt  gefundenen 
nicht  begriffen,  wer  aber  diese  mit  zwei  oder  drei  scheinbaren 
beispielchen  zu  widerlegen  meint  ^  der  mache  erst  einige  hundert 
mittelhochdeutscher  verse  nach  den  regeln,  damit  deren  Zusam- 
menhang ihm  anschaulich  werde.  8.  idevs  D,  yders  AEb,  pi- 
dris  a,  yeder  de,  11.  abo  Aad,  als  DEb.  12.  wan  DE,  wän 
A,  wann  bd,  fehlt  a,  13.  stronweter  A^  strout  er  DE. 
14.  niemen  DE. 

4716k  ir  ADcdf  im  Eb^  ader  yr  a,  17.  herre  Ed,  har  A,  herre  her 
<iey  her  her  b,  Übe  vrant  her  £>.  her  war  nicht  zu  verwerfen,  s. 
915^      19.  leider /eA&  A,        niene  da.  1?.        21.  nesten  A. 

[178]  23.  mouzer  na  strichen  A  s.  zu  2479.  so  ist  er  DEab,  ist 
er  auch  d,  ist  er  e.  24.  naraeliohen  AD,  n»ml.  E^  neml:  a, 
naml.  d,  manl.  6,  ganzL  e.  27.  suhtin  A,  suhten  E.  an  Ae* 
28.  Wille  A.      29.  in  Ae,  sin  DEabd.      30.  mir  A,  im  Eb,  nu 
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df  fehlt  Dae,        in  Aa,  mich  Ebdcj  uns  D.        31.  moBte  A. 
82.  ze  dem  knmbere  A,  34.  alrest  A^  alrerst  Z),  aller  erst 

bde,  erst  £,  erste  a.  35.  nnd  /«ii/f  2)6.  nu  /ur  Sit  6. 
36.  hin  A,  in  </,  da  hin  DEab,  37.  en  JEJ^  ne  A,  nu  cf,  nnd  e, 
/eAA  a6.  38.  wän  nu  yirliesih  Adj  ia  verliuse  ich  E,  wann  ich 
verluse  66,  ich  verlyse  a.  39.  allen  min  A,  40.  irbaamtiz 
Adf  erbarmet  ditz  DEah,  Erec  8346  erbarmt  in,  9384  Erec  er- 
barmte sich.  41.  den  ADab,  dem  Ed.  Iwe^  6415  sd  sdre 

(491)  erbarmet  ir  mich.  1  buchl.  1752  ez  erbarmet  einem  steine,  der 
vers  kommt  noch  zwei  mahl  vor,  4957.  5079,  ohne  wesentliche 
Veränderung.       lenn  E.      42.  nm  D,  umbe  Ef  umbe  den  A. 

4745.  vilgedinat  hat.  A.  so  würkt  öfters  die  folgende  silbe  zurück,  es 
sind  schon  andere  beispiele  ans  A  gegeben.  47.  enehnme  ich 
Dy  ne  komih  A,  nnd  kome  ich  abj  kumb  ich  d,  en  chnme  ich 
E.      da  i4.       49.  rise  fehlt  A.       coume  A,  chome  Z>,  chomet 

[179]  so  Eabd.       50.  sennih  mit  reht  A»       by  getn  ah.      51.  ob  6. 
52.  ob  DEd,  oder  a^  xmd  6,  daz  A^  ist  das  e.     vor  (von  Ebd) 
im  niht  {fehlt  a)  tot  DEahd,  ntht  tot  vor  em  A,  nit  tot  e. 
gelige  DEabdy  ne  lige  ^,  lige  e.  58.  den  ile,  fekU  DEabd 

wie  4797.  54.  dan  noh  hin  (hinne  A)  ADd,  ir  (der  6)  ze  helfe 
Eb  wie  4798.  55.  dar  ADd^  der  Eab.  mih  AEd,  mich  e 
/>a,  es  ee  6.  56.  in  DEabde,  fehlt  A.   in  der  ividerholung 

4795^.  ist  zwar  jeder  vers  etwas  geändert  i  aber  die  Verschieden- 
heit des  sinnes  von  bestftn,  welche  durch  weglassung  des  toortes 
in  entsteht y  schien  mir  unnatHrlich  und  spielend,  wenn  der  dich- 
ter nicht  etwa  den  hauptgedanken  gleichlautend  widerholen  wollte, 
so  kann  man  4800  durch  iuch  streichen,  das  dort  nicht  wie  hier 
auf  den  wirt  gehty  sondern  sich  auf  beide,  wirtin  und  wirt,  be- 
ziehn  mOste,  die  4801.  2  genugsam  bezeichnet  werden,  58.  wän 
mir  nist  A,  60.  nno  chomen  E.  gegangen  fehlt  6.  an 
der  DEacde,  ander  silber  Ab.  62.  nu  ne  sah  her  ne  A,  auch 
enwarde  ny  6.  63.  diu  selbe  A,  diu  saslbe  E^  di  selbe  DE 
abe^  die  selben  d.  ähnlich  ist  3555  in  gemachet  zeime  tören  als 
ich.  64.  en  E,  ne  A,  und  ae,  fehlt  bd.  s.  zu  1154.  siu  sih 
nSwet  vir  claget  A.  65.  sin  beidin  E.  66.  also  A. 
69.  traget  Eabd.  traget  t6  A,  erzeiget  De.  s.  zu  7469.  nwerme 
A,  73.  gemchet  es  6,  geruchet  sin  ADEade.  nnse  drehten 
A,  min  trehten  D.     74.  sprichet  ADbd,  gyhet  de,  sinrach  E. 

[180]  wel  D,  wolde  E,  wille  mit  im  A.  Ib.  76.  do  ich  im  mine 
chlage  tet  (getete  6)  do  gelobt  er  (ei^  Z)6,  er  mir  ae)  ane  bet 
DEabcde.     diese  verse  fehlen  Af    und  fehlten  wahrscheinlich  B; 

31* 
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denn  die  verlornen  drei  hlätter  nach  4632  und  vor  4791  eruhiei- 
ten  nur  156  zetlen,  es  ist  ein  unnützer  zusatz,  der  die  lebhafte 
widerholung  von  er  welle  schwächt  {vergl.  4495.  97)  und  mit  sei- 
nem Präteritum  gelobte  dem  zweiten  präsens  er  welle  wider- 
streitet. 

4777.  welle  DEdy  wille  A,  wil  6,  wolt  ae.        ligen  Aad,  geligen  DEb, 

(492)  beiigen  e.  81.  vergl,  z.  238.  82.  nn  en  ae,  nu  ne  AD,  nun 
d,  nu  Eb.  wille  A.  85.  mins  E,  roines  ^</,  des  6,  fehlt 

Dae.  hern  j4i>,  herren  Ebde,  her  a.  gaweines  ^«f. 
86.  £2  wer  auch  an  disir  frist  a.  lo  ^.  des  ADd,  daz  Ee, 
es  5.  87.  artnse  A,  gar  e.  89.  vir  dienen  A,  91.  armen 
(ahn  A)  man  ABDEbcd,  armen  a.  <l«r  dichter  sagte  wohl  arm- 
man.  «.  jeu  6267.  92.  mir  gnnget  Aa.  93^5.  ib  sage  u  wi 
ih  vron  ze  snlher  zit  A,  93.  bestan  a.  s,  zu  2112.  94.  ge- 
lobte  D,  gelobt  B,  gelobet  Eabd.  han  ßtr  6  a.  95.  chumt 
uns  der  rise  ze  der  zit.  B.  frü  ac,  uns  vrue  E,  uns  /)&e/. 

vielleicht,  nach  der  lesart  von  A  («.  93-95);  iht  vnio.  zesnche 
zit  Ed,  97.  98.  daz  ich  ze  helfe  chnmen  mach  morgen  (morne 
a)  umbe  mitten  tach  Ea;  a  eben  so  auch  z.  4753.  54.  98.  ir 
ze  helfe  ABcd,  dannoch  dar  D,  dahin  wol  b.  99.  dar  D. 
ichz  ^  B,  ih  iz  da  ii,  ich  ez  d,  ich  mich  e  abc,  ich  mich  DE. 
gelobt  Bf  geheizen  D,  entbeissen  b.  vergl.  4755.  4894. 
4800.  in  durch  inch  (dur  n  A)  alle.  s.  zu  4756.         1.  umbe  Bb. 

[181]  2.  ir  Ea.  macheten  em  A.  5.  beidiu  E.  6.  un  Aeui, 
wände  BD,  fehlt  Eb. 

4807-9.  des  si  zesinen  6ren.  leitier  mohten  gecfa^ren.  nn  zesinen 
hülden.  B.  7.  nehanner^.  11.  priseten  ^.  12.  dohte 
si  B,  dnhtin  A,  were  Db.  13.  nn  in  A.         alle  ADb,  allen 

BEa,  aller  d.  14.  chnorn  B,  kuren  A.  18.  dar  na  AEacd, 
fehlt  BDb.  19.  weren  A.  20.  u»  untwahte^.  Erec  1781 
BUS  verswachte  ir  rarwe.  21.  nn  horte  Ad,  er  horte  BEa,  nu 
(do  5)  horte  er  Db.  23.  24.  aisein  kcmfe  solte.  der  vol  varen 
wolle.  A.  27.  her  d.  bereit  Bbd.  28.  min  dienst  B. 
30.  twelen  A,  biten  Ba.  ne  ^,  daz  b,  fehlt  BDEacd.  co- 
met  .^,  chuomt  B,  bekummet  a.        32.  gat  Aa,        alle  ABEabd^ 

tl82]  all  /).  35.  we  ^Drf,  allen  w6  ß,  beiden  we  E,  vil  we  6,  do 
vil  we  a. 

4838.  welicb  A;  niht  welch  B  a//em.  39.  best  ge  erte  A.  41.  wan 
DEd,  wan  ^,  fehlt  Bab.  42.  stat  ^BZ),  stet  abd.  yerstdt  und 
erg^t  fordert  eine  reimregel  im  ersten  büchlein  1579.  43.  durch 
Bb.        44.  iht  DEabd,  uhA,  fehlt  B.        45.  wider  sagetera  dou 
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AE,  wider  saget  ims  (ez  im  Z>)  do  Dd^  widersagt  im  daz  Bhy 
wider  seit  (widerredet  c)  ez  oc.  46.  wrden  ÄDE^  wttorden  si 
Bbdy  wart  a.         49.  dike  ABa^  ofte  DEbd.        50.  beste  vrant 

(493)  A.  51.  bet  BD.  an^,  welches  den  User  vor  dem  scandierfehler 
warnen  würde  f  ?uU  keine  handschrift.  vergl.  3404.  7011.  6046. 
7416  1853.  4699.  52.  undir  A,  uä  er  B,  53.  Si  Bb. 
also  B,  hart  6.  54.  unse  A.  56.  dem  A»  barmherze  BD^ 
irbarm  ze  herze  A^  erbarmhertzig  hd^  im  barmherze  E»  im  Erec 
9786  steht  dem  erbem  hertzen  für  den  erbarmherzen  oder  viel- 
mehr dem  barmherzen.  58.  da  ne  stuende  B^  ohne  sinn,  glaub 
ich.  59.  bewegetem  A^  bewegt  im  B.  60.  wandir  was  A. 
61.  saget  A,  bedunnge  A,  betwnge  B.     .     63.  durfte  ABd, 

[183]  dürft  Db,  not  a.  64.  dike  Aa,  ofte  BDEbd.  65.  under  A, 
un  her  die  übrigen.  66.  wan  zewedermer  A :  s.  zu  7469.  swe- 
derm  einsilbig  scheint  uns  hart,  weil  wir  nicht  genug  kännen^  was 
schon  Otfried  von  dem  User  /ordert,  synalyphae  lenam  et  con- 
lisionem  lubricam  praecavere.  da/s  sie  auch  in  der  gemeinen 
rede  und  nicht  blo/s  bei  vocalen,  sed  etiam  inter  alias  litteras 
saepissime,  eintrete,  sagt  er  deutlich,  aber  die  Schreibung  dewe- 
rez  ^Haupts  zeitschr.  1 ,  292)  bezeichnet  die  Verschmelzung  zu 
plump,  [dewere  G  Parz,  393,  4.  ^.]  härter  als  swederm  er  ist 
ietwedcrm  was  /u;*  6974,  wederm  geviele  Er.  927,  dewederm  ge- 
«ohiht  Erec  8491. 

4867.  beMm  D.     Unwillen  Bcd,   willen  ADa:  in  Eist  un  ausgekratzt. 
68.  gnnh  Ay  gnnoe  B.         70.  dahte  A,  gedabte  die  übrigen. 
bedarf  ai/e,  gegen  den  vers.  darf  haben  mehrere  z.  2892* 
71.  yrsöge&t  Bb ,  wagest  AD,  wagiste  d,   wegste  a.  ist  im  Erec 
3155  des  wiegsten  richtig  f  72.  spilne  B,  spilen  AD,  spiln 

E,  73*  ein  zegach  Bb,  ein  so  D.  vergl.  Erec  3154.  getei- 
letez  A,  getejlet  b,  geteilt  D.  74.  dazn  B,  und  6.  75.  al 

A,  alle  die  übrigen.  76.  hed&rialle:  nur  a  hat  bedurifte,  und 
E  lä/st  wol  aus.  in  dieser  nähe  des  sicheren  /ehlers  z.  4870 
schien  es  erlaubt  hier  den  vers  geschmeidiger  zu  machen. 
77.  un  wSiz  Bb.  sweder  A.  kiese-virliese  ADad.  78.  an- 
dern Acd,  daran  BDEab.  doch  im  Erec  3158.  79.  ichn  mohte 
ir  beider  B,  ich  mochte  ir  beider  dann  6:  dem  widerstreitet 
der  nachsatz  z.  4882  (vergl,  die  anmerk.),  wo  daher  b  setzt  so 
were  myn  not  nicht  kleine,  in  enmack  yr  beider  nyt  a.  moht 
ich  ir  beder  nu  D,  wie  6965.  bei  derlesart  von  A  und  d  scheint 
mir  nothwendig  ob  zu  verstehen  f  trotz  der  wort/olge,  wie  in 
dm  9U  den  ffibelungen  1775;  1  aus  dem  Parzivßl  285|  9  ange-» 
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ßihrten  beUpiel  ez  w»r   wann  oder  kalt,  wo  keine  haadschrift 
ez  wann  wssr  hat,  wie  hier  keine  ich  ir  beider  möhte  gepflegn. 

(494)  plegen  A,  80.  gelazen  Bb.  83.  en  E,  ne  A,  /ehä  BDad. 
neheinnen  A,  87.  mah  ih  sie  beide  (aia  beidia  E)  AEed,  mar 
gich  ir  bdider  BD(^.        88.  n»  ne  tai  A.        doh  ADEad,  dach 

[184]  B,  fehlt  b.        ir  ne  weder  A,  ir  twedera  E,        92.  also  B, 
ih  nih  missevar  A,        94.  tor  statt  d  cf.        gelobet  a. 

4897.  wan  Jlb«?,  win  A,  fehlt  BDb.  llezte  B.  die  ADJEtf,  si 

JSoö.         98.  zttme  £/></,  gezeme  ^a6.     so  zsom  min  herze  den 
wfben  im  2.  bOchl,  484.         gntem  DEa,  guten  AD,  frnomen  Bb. 
4900«  harte  /[^r  da  wider  Bb*        2.  giengez  ^,  ne  gingiz  A, 
miifehU  A,  S.  wäre  oh  ABabdy  wäre  Z>,  wssr  ouoh  sin  ^. 

einen  genitiv,  wie  ihn  E  giebt,  erfordert  der  sinn  durchaus:  es 
lafst  sich  aber  durch  blofse  Veränderung  der  Schreibart  ein  ir 
gewinnen,  welches  den  vers  nicht  überlädt  und  recht  nach  der 
oft  berührten  weise  Har^nanns  sein  Substantiv  erst  in  der  fol- 
genden zeile  hat.  4.  oh  AEadj  hie  BDb,  mine  A. 
5.  Uli  DEy  u»  mins  A,  nn  des  Bd,  des  6,  fehU  o.  heren  ga- 

weines  A.  swester  a,  swester  un  ir  ABDEbd,  wird  hier  ge- 

sagt ^Gaweins  sehwester  und  ihre  söhne  und  toohter\  so  kann  im 
folgenden  y  wenn  es  auf  alle  gehn  soU,  nur  stehen  durch  sich 
oder  si  selben  und  durch  in  {Gawein).  allein  dafs  ihn  die  kinder 
um  ihrer  selbst  willen  erbarmen,  kommt  hier  bisher  nicht  vor, 
sondern  erst  4932:  und  die  echte  lesart  ist  durch  die  selben, 
welches  nur  heifsen  kann 'um  Gaweins  sehwester  willen';  wo  denn 
aberj  wenn  der  relative  satz  nur  auf  die  kinder  geht,  bei  drei 
gliedern  {der  wirt,  Gaweins  sohtoester,  ihre  kinder)  gar  nicht  gut 
von  Gaweins  sehwester  nichts  besonderes  gesagt  wird,  bei  der 
zwiefachen  gliederung  der  lesart  von  a  {der  wirt,  und  Gaweins 
Schwesterkinder)  ist  alles  geschickt  und  ebenmäfsig  geordnet, 
7.  die  Aa,  sich  DEbd,  si  B,  8.  des  wol  B,  vil  wol  6. 
9.  nihtes  A ,  niht  des  BD ,  nicht  b ,  des  nicht  d,  des  (daz  a) 
iht  Ea.  abe  ne  ge  A.  10.  daz  BDd,  swaz  E^  wes  6,  wo 
ich  a,  und  A,  dieses  und  würde ^  glaub  ich,  höchstens  zu  vorher 
gehendem  des  niht  passen,  etwa  wie  im  Erec  305  zuo  dem  und 
ich  nü  haben  mae.  deneste  A^  dienste  B,         ste  Ad,  geste 

BDBab»        11.  underwegn  B.       12.  Aea  fehlt  A,        14.  zwibel 
A»        15.  da  AEbdy  fehlt  BDa,        19..  groz  unhovisheit  A. 

[185]  20.  allerslahte  B,  21.  22.  vremede-hemede  A,  23.  koken 
kneht  Ay  kuochen  kneht  B,  24.  werch  d,  twerh  4»  zwerg  6, 

getwerch  ^Ea ,  j^pedwerch  Z>«  die  Verbesserung  ist  in  der  anmef 
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(49Ö)  kung  gerechifertigtt,  Kindheit  Jesu  102,  äO  dune  bist  niht  kint, 
du  bist  ein  wäre,  der  Ad^  daz  BDah.  z,  5118  hahe^  alle  das. 
4925.  geiwel  niten  Ä.        26.  das  si  vil  sdre  bluoten  Bh. 

4927.  ungesciU.  A.  28.  mit  hemedea  von  eactnche  behut.  A;  wohl 
eine  wilUeärUche  he$s€rung^  nicht  vorzüglich  ^  doch  auch  nicht 
gradezu  eine  niederdeutsche:  denn  auch  bei  Ulrich  von  Zezikhoftn^ 
dem  ihurgäuisehen  Zeitgenossen  Bieiggers  von  Steinach  und  Wirnts 
von  Gräfenherg^  im  Lanzelet  0172  findet  man  geflchaot  im  reim, 
sin  bete  im  ein  der  hofun  sin  mit  ir  banden  gescbnot:  daz 
sach  manic  belt  guot.  erwarteter  kommt  es  freilich  im  Eraclius 
(dräcHos  oder  dr^ljua,  nicht  eradUüs)  1034:  denn  ein  dreimahli" 
ges  när  für  naber  (rein^uch  s,  118*.  118^.  119^*)  und  ein  geleget: 
nabt  2795,  nebst  vielen  geringeren  spuren  des  niederdeutschen^ 
Taigen  da/s  dies  gedieht  dem  Alexander  örtlich  nahe  steht  ^  wie 
es  der  zeit  und  kunstart  nach  zu  dem  Karlmeinet  und  dem  Athis 
und  Brqfilias  gehört.*)  29.  zertzerret  5,  czu  czerret  a. 
30.  e4eln  B.  31.  für  unde  hat  A  loh,  nicht  ganz  gegen  Hart- 
manns Sprachgebrauch:  s.  Haupt  zum  Erec  s,  JCV.  32.  dem 
E,  35.  un  vil  craac  A.  36.  ir  ADab^  der  d,  des  Ey  fehlt 
B,  ieweder  A,  ieslicbez  Eab,  strnbte  A,  38.  43<  zesamne 
B»        40.  ze  ruke  mit  einin  baste  A.        42.  zagele  ADcy  zagel 

[186]  Ed,  zaegel  Bob.         48.  em  Ad,  do  B,  fehlt  DEab.         niht  (do 
Bit  a)  zebrach  DEcl,  brach  d.        49.  von  Aad,  vor  BZ>Fb. 
iamere  A.        50.  wan  ez  ist  F.        wol  Babd,  vil  A,  genuch  2>, 
gnuoc  F.        51.  vurter  sie  A^  fuort  er  si  B,  fuorte  er  si  F. 
burhtor^.        53.  hienge  (hienge  F)'Bi  BF,  hinge  sie  <4. 
54.  vil  AEd,  gar  a,  fehlt  BDFb,  55.  mit  irre  sivester  ne 

loste  A. 


*)  wenn  es  der  herausgeher  um  fünfzig  jähr  älter  machen  wollte^  so 
lag  ihm  ob  vorher  streng  zu  beweisen  dafs  alles  stück  für  stück  un- 
richtig ist  was  wir  von  dem  gange  der  poesie  im  zwölften  und  drei- 
zehnten Jahrhundert  zu  wissen  glauben:  und  dann  blieb  doch  noch  zu 
zeigen  da/s  bischof  Otto  von  Freisingen  in  dem  ma/se  ein/alt  geheuchelt 
hohe  da/s  er  von  sich  selbst  sagen  mochte  an  einem  b^oche  hört  ich 
lesen  *ndld  mortem  peccätoris':  daz  kiut,  als  ichz  vernemen  kan, 
u.  8.  w.  freilich  ehe  2.  23  («.  3")  die  phenninge  geschrieben  war,  und 
132  snüeren  {s.  Kindh.  Jesu  102,  70),  und  noch  manches  der  ort,  liefs 
dem  gedichte  sich  seine  stelle  nicht  anweisen*  die  bemerkung  war  gut 
(5.  513),  dafs  der  dichter  Otto  den  Synchronismus  Ottos  von  Freisingen 
vor  äugen  hatte:  aber  sie  eröffnete  keinen  weg  in  die  wildnifs,  in  der 
uns  die  launische  Willkür  des  herausgebers  umher  fuhrt,  ohne  achtung- 
vor  unserm  sicheren  hause,  zu  dem  wir  von  der  beachwerlichen  Irrfahrt 
PUirÜQk  kehfen, 
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4968.  swaren  Ä,  zwar  </,  d^iswar  BDFb^  er  sprach  a.  59.  ledige 

(4%)  BFa^  geledige  A^  erledige  DEd^  lose  6.  nnseS^sellen  A,  unser 
gesellen  BF,  62.  vil  harte  sterket  mich  daran  F.  63.  hoch- 
fart  BF^  hovart  A,  64.  die  AB^  di  D.  65.  geschamen  BF. 
66.  ers  6,  er  sie  (si)  ABF,  irre  A,  bnrt  &,  gebart  ^£F. 
irs  A»        67.  niht  ne  A,         68.  swaz  ouch  jE^.  si  im  BF, 

sieme  X  ioh  Ah,  oTxch  Dd,  fehU  BEFa»      heten  ^S,  leides 

heten  F.  69.  deheinen  BF,  neheinnen  A.  70.  solder  Ad, 
8ol  ers  a,  muoz  er  BD  Fb.  71.  Unwissenheit  ^.  72.  zware 
^<M?,  d^iswar  BDF,  und  6.  mah  ih  ^,  magich  B.  75.  vil 
ADd,  fehlt  BFah.     gereit  ^DJE^  bereit  £i^a&</.        76.  lerte  BF. 

[187]  77.  ors  F.        sach  er  BIT.        78.  v5  hiez  1^.        80.  eine  F. 
82.  getruwes  J3,  getriwes  F,  getrues  A.        8^  ich  fehü  D. 
sine  £F.  dreuwin  a.  genider-wider  £Fa. 

84.  zwarer  Aad,  deiswar  er  BDFb.  86.  nimet  A,  benimt  BDy 
benimet  F.        oh  mir  Ad,  mir  ouch  Ea,  mir  BDFb. 

4987.  u"  sweder  J.(f,  swederz  BDFb,  welchiz  a.        sule  ul. 

89.  wart  A.  90.  volgetim  ABF.  alles /eA&  B.  91.  als 
in  F.  94.  nemeter  ^,  nemt  ir  B,  nemet  ir  F.  95.  als/ur 
so  ßF.  lebet  AF.  96.  un  sus  BEFb,  dazir  sus  ^,  und  Dad. 
strebet  ilF.  98.  daz  AEa,  ditz  </,  den  JSZM.  5002.  3.  Als 
er  öuoh  hat  getan,  er  hat  sich  gerochen  wol  Bb.  5.  daz  irme 
A.        me  getut  Eabd,  getuot  BD,  me  (oder  nie)  ne  tuot  A^ 

[188]  6.  enweder  b,  neweder  A,  dewedcr  B,  weder  DEad.  7.  Des 

Aacd,  sus  BD.  em  AD,  fehU  BEacd,  dp  BZ).  9*  lat  di 
rede  D  allein  Türheim  im  Wilhelm  .145<'  14t  die  -drd  und  tuot 
diu  werc.  ich  bin  wider  in  ein  twero,  und  getrüwe  doch  gene- 
sen wol.        13.  die  ne  AB,        14.  unde  A. 

5017.  hatte  a,  hete  A,  het  B.  18.  Sterke  AEd,  kraft  BDab.  sine 
A.  19.  wafen  Aa,*  gewaefen  BDbd.  21.  im  A.      wafens 

ADd,  gewssfens  Ba.       22.  Stangen  alle,  aber  im  Erec  5387  die 
Stange  im  reime.        23.  des  für  nü  Bb.        24.  ungewafent  AE, 
als  (also  ad)  ungewafent  Bad,  also  blosser  b,  also  bloz  er  D. 
25.  under  den  alle.         armen  d,  wie  im  Erec  806.  slnh  her 

A,  sluoger  B.  sluoger  ist  falsch:  es  würde  auf  kluoger  reimen. 
sluog  er,  wie  d  hier  und  im  Erec  5501  schreibt,  i^i  so  wenig  als 
minn  ich  oder  erkenn  ich  zu  tadeln.  die  Schreibart  ven  ADa, 
mit  h  ch  ck,  macht  jeden  irrthum  unmöglich  nnd  wird  durch  das 
bei  z,  4098  gerechtfertigte  mach  er  wahrscheinlich:  des  dichters 
ausspräche  aber-  zu  bezeichnen  (sluokch)  war  hier  in  der  langen 

(497)  ^be  nicht  nöthi^.        26.  mit  ^uot  willen  4«        28-  Er  hot  BS' 
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30.  ysen  (tyme  d,  kerne  Ä)  sper  AEtf^  sperisen  />&,  ysich  B, 
vsin  a.  92.  auf  ime  fähren  die  leearteny  im  deme  ^,  im  in 

dem  BDb^  in  dem  Ea.  risen  £.  33.  slnh  era  der  rise  AB 
Dadj  slüg  der  rise  ym  b.  ich  habey  wie  in  der  widerholung  5047, 
-  ime  ffeschriebetif  um  zur  richtigen  betonung  zu  zwingen,  s.  zu 
2170.  34.  ih  das  ADEd^  ich  in  das  B,  ich  fnr  war  6. 
sprechen  Db.  35.  ne  hetin  A,  ors  ADEf  ros  BD,  fehlt  b. 
36-38.  er  het  in  ze  tode  erslagen  Z>.  36.  dazin  A,  hete 
(het)  ABbed^  noch  het  £.        37.  aber  A,  noch  £</,  fehlt  Eb, 

1189]  38.  zo  deme  A,        gnuoch  B,        39.  ors  AD,  ros  B6d 

40.  nnze  daz  her  A,  vaa  er  Db.  41.  karter  ^.  42.  gestiur- 
ten  A,  gestinrte  in  B.  43.  Sine  manheit.  A:  das  übrige  fehlt. 
45.  eine  fehli  A.        46.  äaz  fehlt  A.        vore  A. 

5047.  im  (eme  de  A)  derrise  ADEb,  der  rise  im  Bd.  48.  da  gar 

Äd,  gar  Eb,  fehlt  BDa,  gestrachet  A,  gestraekt  d,  gestrecket 
tib,  gestracter  BD.  nur  gestraht  oder  gestrahter  ist  des  dichtere 
spräche  gemUfs.  49.  vor  Ed,  vom  Ay  fehlt  BDah.  vor  im  Erec 
9290  und  dfier:  besser  als  hier  und  5071  bezeugt  ist  es  unten 
z.  5328.  vom  vorne  voraen  waren  wenig  verbreitet,  vort  hat 
der  Auer  einmahl  im  Erec  8899.  deme  rosse  vor  A.  50.  sah 
AEdy  ersach  BDab.  52.  nnsitelichen  A,  nnsitl.  D,  nnsittikl. 

d,  imsihtichl.  E,  nnbarmeckl.  b,  underbermkl.  a,  harte  zornecli- 
chen  'B,        53.  zartem  A,  zarte  im  B.        54>  als  Bad,  also  AE, 
so  Db,        55.  ahslen  A.        56.  nnz  A,  nnd  Dd,  fehlt  BEab. 
michel  Ead,  michele  A,  ungefuege  BDb.         57.  aisein  hns  irlute 
A.  Ea  haben  5074  ein  hus.  58.  un  ADacd,  do  B,  nu  b,  daz 

er  E.        wancte  din  Bb,  wante  die  Acd,  want  gegn  dem  lewen 
di  D,  erwante  die  E,  daz  dy  grosze  a.  raote  mufs  nominativ 
sein:  denn  das  wort  wird  z.  4925  und  im  Erec  5394  schwach 
decHniert.        59.  zewere  AE,  zewer  B.         60.  na  deme  A, 
61.  im  felUtA,  eher  ist  lewe  zu  entbehren.  62.  nn  nen  trap 

A,        63.  Ze  (nach  b)  dem  slage  wart  im  Bb.        zo  dem  ^. 
so  BEabd,  zou  .ä,  als  Z>.         65.  nnde  A,  oxxch  fehlt  BDab. 

der  nider  mit  e  ^a6€h  hier  ABab,  im  vorherg.  verse  demach  nur 

[190]  B.        gelac  Bb,        68.  zewein  j4.      69.  vil  wo!  an  im  Bab. 
errochen  DEbd,         71.  da  mnst  er  vallen  an  der  zit  D.         da 
vor  E,  da  viel  er  vor  d,  da  engegen  b,  die  wnde  ginc  A,  rehte 

(498)  B,  an  dy  etat  a.        man  braucht  nichts  besseres  zu  suchen  als  E 
giebt.  s.  zu  5059.         73.  nnde  A, 

5077'  <ien  liebe  dran  B.        78.  gesehen  A,  ersehn  B,        80.  sie  leven 
A»        81*  ane  AB  beide  mohle.     ffartmann  ist  kein  freund  des 
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hicUtts:  3192  üt  ä'n  inch  gtachriehen,  -6142  im  inder  und  so  sollte 
in  in  gesehrieben  sein  5489.  in  der  Senkung  steht  an  nach  der 
Tegel  hei  z.  866,  An  Sre,  &n  alle,  an  aagest,  An  ungemaoh.  auf 
der  kebung  hei  folgendem  pronomen  in  der  Senkung  ist  gegen  die 
volle  form  nichts  einzuwenden,  Ane  ir  2393.  2593,  äne  in  6345, 
&ne  iuch  7588,  sie  kannte  aber  auch  e6en  so  wohl  gekürzt  wer- 
den mit  der  handschrift  A.  in  unserm  verse  kann  an  ingest  ünde 
äne  not  gelesen  werden:  naehdrüakUcher  ist  es,  wenn  das  alles 
regierende  erste  äne  betont  wird,  in.  Engest  liade  an  ndt.  dn 
not  und  an  nit  ist  am  versschUtsse  so  richtig  und  gewöhnlich^) 
wie  um  mich  (s.  zu  2754) ,  obgleich  ich  es  bei  Hartmann  nicht 
öfter  nachweisen  kann,  du  ka  in  hat  er  im  Ereo  9648,  wie  Iw. 
3913.  8094  a.  Heinr.  1438  Er.  2514  unde  (noch,  woL,  wate)  umb 
in.         83.  genadeten  A,  sieme  ^,  ei  im  acd,  a  Bb,  si  alle 

D,        84.  yweine  ßectiert  nur  A.         85.  do  By  na  b,         wand 
em  het  B,        87.  zesumene  A.        88.  8in  BD,  sine  A. 
89.  behalten  Aa,  beherten  Z),  beststen  BEbcd,  ich  hin  geneigt 
beherten  für  die  echte  lesart  zu  halten,        91.  uinben  A. 
93.  do  begande  in  der  wirt  biten  Bb,        in  fehlt  E.         starke 
AEd,  harte  Z),  sere  a.        94.  wer  also  Aad,  waire  als  BDb, 

[191]  96.  wan  ern  mohte  nochn  solde  B,  97.  do  antworter  eme 

sin  wip  A.         98.  beidiu  E,  beide  ABD.  99.  beide  A,  vil 

gar  BDabd.   im  armen  Heinrich  566  von  dirre  rede  wurden  dd 
(vergl.  Erec  1259}   trüric  beidiu  unde  unfro  beide  muoter  unde 
vater.        an  sine  A.        5103.  mih  AJb,  mich  des  BDEad, 
4.  gedient  B.        6,  ist  fehlt  A.        gelont  mite  B. 

5107.  hern  D,  min  hem  A,  den  herren  (herre  B,  hem  b)  Babd. 

gaweine  A^  Gawein  Bad,  gawein  den  Db.  minnih  A,  minne 

ich  BDabd.        8.  als  B,  das  b.        10.  gute  selleschaft  A. 
11.  emest  A.    im  vor  nuwen  A,  ym  emuwin  ac»         12.  entru- 
wen  -4i)cfl?,  in  triuwen  BEa,        15.  iuweriu  J5,  uwer  ADabd. 
16.  die   de  hie  ^.'  d?a«   i^  diader  hie.  da.  fehü  D.     da  hie  ist 

(499)  Ai^r  «o  wenig  anstöfsig  als  5119,  «?o  es  in  AD  einen  unleidlichen 
fehler  veranlafst  hat.  in  Eree  8327  die  da  hie  sint  erslagen. 
erlediget  B.  17.  und  fehlt  Bb.  18.  vuret  A,  fueret  B. 
19.  herre  da  bd,  herre  BEa,  here^  0er  ^i>.  Ugt  ^a.  ge- 
slagen  ^.  20.  Ir  sult  Bb,  21.  swes  AEä,  swaz  i?,  des  b, 
daz  a,  wan  (Äier,  statt  22}  swaz  i>.        u  ADb,  iu  hie  j?i^. 

*)  richtig  f  aber  tüoM  sehen,   ist  durch  sin  n^  in  der  Outen  frau 
2672. 


491 

gedient  B.  22.  hao  ih  ADad^  ist  £b,  ist  gar  B.  23.  frager 
BDbf  vraget  Aj  fraget  er  ad,  wi  ih  A^  wie  ieh  £. 

[192]  25.  26.  vergL  5506.  6.     27.  gelohnte  ^.     28.  an  baz  in  A, 
des  y«A&  ^6.        vil  sere  A,       29.  swenner  AB»      so  ^,  zuo 
B,        brunoe  Ead.        30.  da  A.       31.  her  gescaf  em  A. 
schneff«  B,       gnt  <i6.       33.  is  Ay  daz  ist  BDbdf  ist  gar  a. 
34.  euome  A,  chnom  JS.       36.*  getriwe  Z>,  getrowe  E,       ave 
£,  aber  ABD.        in  vil  wol  j5^. 

5137.  mougen  siez  mir  A,  ane  En,  an  ^i)a6,  abe  Bb.  striten  il^, 
erstriten  BDahcd,  38.  nyigin  a,  nioe  £.  40.  sine  ere  A, 
42.  liebe  Ab.  43.  staonden  ^,  stände  A.  den  conjunctiv  be- 
zeichnet keine  handschrifu-  44.  aldns  bevalter  sie  gote  A, 
47.  kapeln  B,  48.  na  £6.  diu  fthU  A.  60.  um  D^  nmbe 
£,  nmben  ^,  fehlt  b.  mitter  ^.  51.  nnde  A,  nn  J?. 
54.  un  niewan  ir  hemede  an  ir  vir  lan  A.      din  ßir  ir  Bb, 

{193]  55.  nnde  A.        gereit  JSod.        56.  an  daz  ABEad,  daz  2)6. 
da  ander  A,        58.  im  beide  mahl  A,      59.  nnde  A.      sielen 
plegen  ^.        60.  wän  sie  hete  sih  des  libes  ADEad^  wan  des 
libes  het  si  sieh  Bb.        bewegn  BEb,  begeben  A,  erwegen  a, 
verwegen  Dd.  soll  dieser  vers  einen   besonderen  aaizy   mit 

wände  y  autmachen  y  so  ist  nach  der  lesart  von  ADEad  st  hete 
der  conjunctiv,  ahmr  man  sagt  wohl  zu  gottf  man  wolle  gern 
sein  leben  hingeben  und  stelle  es  in  seine  hand,  nicht  aber  man 
hake  es  aufgegeben,  soll  hete  indicativ  sein,  so  fordert  der  ge- 
gensatz  die  Umstellung  die  ein  verbesserer  in  B  wagte,  ich  habe 
fnit  leichterer  änderung  aus  wände  si  hete  gemacht  unde  hete, 
wie  5448  und  7169  wände  sie  mk  unde  wechselt,  der  genitiv 
des  artikels  muste  um  des  verses  willen  in  ein  a  verkürzt  werden 
(s.  zu  2516) :  denn  der  versschlufs  libes  erwegen,  den  ich  in  der 
ersten  ausgäbe  angenommen  hatte,  widerstreitet  der  bemerkung 
bei  z.  1159.  61.  das  sie  nn  nymant  loste  6.  do  ABDEa, 
da  cd.  sie  sih  des  A»  62.  nu  kam  der  sie  do  trost  6,  do 
chom  der  si  da  loste  D.      nu  ABd,  fehk  Eac.      yemand  d. 

(500)  ne  loste  A^  erloste  o,  mer  loste  c.       63.  Ir  getriwer  (guter  b) 
belfere  Db. 

5168.  zo  den  A.  70-  die  gewalt  A.  72.  im  ersten  büchlein  1111 
ist  zu  lesen  ze  frdnden  mich  niht  vervienge,  ob  mir  an  ir  misse- 
gienge.  vergl.  Eree  6228.  75.  do  gab  her  A.  76.  and«  ver- 
lorn E  allein,  s.  zu  415.  77.  wesen  A.  78.  rief  (rnfte  Ead). 
uü  AEad,  fehlt  BDb.  79.  ubelia  Bj  nbile  Aabd^  übel  D. 
80»  hie  uf  sie  A,  hie  über  sy  dy  aber  si  hie  Bb^  aber  si  i>a. 
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v€r<fL  5748.  85.  is  A.  versmahet  in  E3>,  vinmaheteD  A, 
Tenmaliete  in  df  versmahte  in  B,  yeramahte  sy  a,  verameheten 
81  D.  die  ungenaue  form  Tertmahte  hai  Ulrich  von  Türheim  vier 
mahl  in  den  reimen  seines  Wilhelms  gebraucht,  auch  ohne  Zwei- 
fel vor  dem  versschlusse  der  dichter  der  1565**  atrophe  in  den 
Nibelungen,  und  schon  Otfried  betont  unregelmä/ng  1,  1,  9  thaz 
then  thio  buah  niremA'hdtf  n.        vil  Taste  «6.        86.  oS  entwi- 

[194]  eben  doch  dem  gaste  Bb.       87.  macheten  A,       den  A,  einen 
Dbd,  fehlt  BEa.        88.  namer  A,        sie  Ad,  sich  BDEab, 
89.  saochte  si  B,  snhte  sie  ^.      91.  zo  allen  ziten  angesah  A, 
92.  nn  sie  oh  .^.         93.  vil  schiere  F.        sach  er  BF, 

5197.  8we  il.  sind  F,  herzeniiebe  DEbd,  benen  lieben  A,  herzeliebe 
BF,  herczin  a.  bi  F,  98.  als  BDF  gastüche  A,  si  F. 
5201.  irs  Ingesindes  A,  ir  gesinde  E,  yr  dinst  a,  2.  die  be> 
gunden  F.  3.  clageKchen  Abd,  erbarmichlichen  D.  4.  un 
baten  BFb.  7.  dem  F*  8.  nnse  A.  spilen  D,  spila  E,  gespilen 
Ad,  gespiln  BFb,  gespil  a.  Wigahis  9271.  9386  der  Sarfden  spil, 
10532  dia  gespil  der  Sa^en.  nem  BF.  9.  vroome  A,  fruom 
BDFüd,  frumen  6.  unde  A,  10.  habe  AF,  haben  die  Obri- 
'gen,  niemer  A,  nieman  F.  11.  da  er  ce  F.  chemnaten 
B.  12.  getnrre  umbe  uns  geraten  BF.  tnnre  AE,  getnrre 
Dbd,      geraten  Ef  F,       14.  alse  A,  also  E*      15.  diu  gnotiu 

[195]  lanet  F,        16.  nnse  liebe  A,        gespile  A,  spil  £,  gespile  a, 
gespil  BDFbd,        17.  machet  E,  machete  AD,  machte  BF, 
sinen  Aa,  ouch  sinen  DEd,  den  BFb,       18.  ze  vehtende  A, 
21.  fr.  nn  ceiget  F.      22.  die  u  da  komberen.  sin  sie  hie?  A, 
28.  heizet  ABF,    drate  ADEd,  baldc  BFb,  schyr  a.    26.  lewe 
A.        da  AEbd,  fehlt  BDFa. 
5227-31.  Der  gesah.  A:  alles  übrige  fehlt,         27.  gesach  vil  Ea,  er- 
sach  vii  Dd,  geborte  BFb.       28.  gestunt  DEd,  stunde  auch  b, 
trat  duch  BF,  trat  a.       hin  BEFab,  dar  D,  da  d,       30.  vor 
Z>£6.       als  BDb.       31.  vil  /eA/^  Ea,      32.  gevie  BF,  gcwan 
Da.       33.  vergolde  u  ^.       35.  unde  disse  A.       36.  ane  BF. 

(501)  37.  bittes  ^,  bit  des  E,  bite  des  DFd,  bitin  des  o,   bit  Bb, 

[196]  43.  here  comet  A.  45.  46.  gere-gewere  .^.  .47«  der  ADd, 
swer  B^y  fehlt  b,  49.  wandiz  .il.  51.  ir  vrowe  A. 
53.  zware  herre  A,  hen*e  zwar  d,  zware  i>a,  herre  deiswar  Bc, 
deiswar  E.  riete  B.  54.  ir  iuchs  B,  irz  uch  D,  bedsoh- 
tet  B,  berotet  a.  55.  erban  Bb,  erman  d,  enban  />,  engan  E, 
vir  gan  .4.  verban  im  2.  büddein  22. 

5257.  benemen  .6  aZZet».      58.  iimbe  B.      59.  sehet  Ad:. danach  yr 
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a,  ir  wol  Bb,  ir  doch  DE,  60.  w«Bret  ir  nihc  S,  nettneret  ni- 
wet  A,  61.  so  moht  ir  wol  Bb,  .  63.  mitten  lewen  A, 
64.  moget  Ad^  mugt  mir  BDEcA  wie  6258.  harde  yil  drowen 
A,  65.  im  B.  mozet  mih  doh  bestaa  A,  67.  die  tmscul- 
dege  maget  A,  70.  uotrowen  A,  71.  nie  ne  tete  A, 
72.  neoheine  ^.  misserete  Adf  missetste  BEc^  yalsehe  rete 
Z>.        73.  Yon  diu  AE^  da  von  Bb,  danimbe  D,  denn  a,  leyt 

[197]  daran  d.  74.  wenet  ir  A,  76.  ich  /eA^  ^.  77.  die  Bb, 
78.  drite  Au  79.  ligt  wsene  idb  B,  83.  nnsen  bere  ^. 
84.  geviengih  AEd,  gewänne  (gewinne  B)  ich  BDab,  85.  zo 
deme  Ay  se  dem  B.  drot  BDy  droet  <^,  drowent  A^  trowent 
6,  dront  E,  drewt  c.  86.  getraweme  ^,  getrnwe  im  B^  getrou 
im  Ey  getriwe  im  D,        dan  AD,  danne  B, 

5287.  ih  sehe  A,         ein  <f;  einen  die  ütriffen^         werten  Z>,  s^verten 

A,  88.  den  soltir  ^.        hoher  haissen  d^  uf  hör  heizen  A, 
hinbaz  heissin  a,  heizzen  hoher  BDb.     gan  ^a,  stan  BDbd, 
90.  anderen  ^.      wirdct  c,  wirt  ADcA,  der  wirt  B(/.      91.  hie 
ne  AB,       vehtet  ^.       92.  min  her  ADab^  der  herre  iBflf;  her 
E*        93.  min  £6.        lewe  A.        alle  ADEd,  zaller  Ba&. 
94.  dnr  neheinnen  J..     95.  ih  ne  triben  Ay  ichn  tribe  in  B. 
96.  donter  u  Ay  sin  tno  er  in  Bb,       97.  riefense  Ay  rieffen  si 

B,  ruften  si  Eady  sprachen  si  Db,  99.  en  Ey  ne  ^  fehlt  BD 
abd,  ynhte  ^.  5300.  zware  A,  zwar  «?,  zewar  Ey  fehlt  BD 
ab,  li  sehn  By  sie  ^.  .  2.  gescien  ^.  4.  des  ABd,  daz 
DEab,        lan  ^c^»  gelan  6,  Verlan  BDEa,       7.  .Sna  sint  wort 

[198]  g^eit.  A,  9.  nn  waren  BEa,  10»  ze  orse  (ors  E,  rosse 
euf)  ADEady  zen  orsea  (roszen  6)  B6.  11.  und«  A,  si  E  und 
Wigalois  3Ö22.  12.  dazsi  ir  Bj  daz  ir  A,  14.  wider  fehlt 
A.         15.  swaz  die  (diu  B)  ors  ^£.  vam  A  cdUin. 

16.  17.   dar  nnder  moste  sih  bewaren.  her  ywein  aisein  wiser 
man  A,> 
5817.  darnach  als  ein  wiser  (wise  B)  BEad,  mit  listen  als  ein  wise 
(502)  6,  mit  guten  listen  als  ein  D,        19^  unde  A,        21.  ai  ^. 

22.  daz  sin  aby  daz  sine  ABDd,  im  reim  4034  der  min,  4323. 
7316  und  a,  Heim\  926  daz  mia,  und  nickis  toidersprechendei, 
die  sine  hat  z.  37^9  und  des  mines  61S3. bessere  zeugen  für  sich 

,         als  hier  daz  sin.  man  kann  also  nicht  zweifeln  da/s  der  gebrauch 
des  dickters  unwandelbar  gewesen  ist,    -    daz  behielt  er.  Bbd, 

23.  er  £  aüein,  ors  BDE,  24.  leiserete  Ay  Idisirte  By  la- 
schierte  Dy  leschieret.  Ey  lisyrt  ay  lasierte   by  hausierte  d. 

25.  eins  akers  B:      26.  den  ADdy  wider  By  den  wider  Eab. 
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27.  er  BD,  limte  A^  Ivnte  E,  limde  i/,  laite  c»  drnocte  B6, 
neigte  D.  28.  vor  fiJOfcf,  rorn  Ab.  sine  iltf;  die  BZ)j&&. 
29.  gwonheit,  so  D.  90.  i&  als  K  81.  mnote  in  d^  muete 
in  JB,  motim  A^  gemvet  in  Ec^  vamt  in  a,  gegent  (begegent  6) 
im  i>6.  33.  von  AEabd,  ror  BD,  vergl  Etbc  2378  Brec  her- 
bergte  dort  von  den  andern  an  ein  ort,  Erawndieiist  345, 16  ez 
gie  der  ungemuote  man  von  sinen  gesellen  «no  mir  stati,  NM. 
2021,  3  spranc  von  stnen  hdrren  äsen  vfnden  für  die  tür.  vergl. 
Erec  3666.  bruderen  A,  84.  do  (nu  D)  na*i  her  in  ADEad, 
den  nam  er  B,  er  nam  yne  h,  nnder  daz  ABDEb,  under 

[t^]  dem  dy  bj  dem  a.  kinbein  Aad.  35.  36.  n^nder  (statt  n« 
nber?)  den  satel  staeiter  in.  rechte  vligende  hin  A,  36.  rehte 
BD,  reht  Eabd.  fliegende  BEabd,  vlngeÜnge  D.  Keber  als 

reht  habe  ich  vliegent  geschrieben ,  da  eine  form  dieser  art  bei 
Hartmann  selbst  in  einem  Uede  10,  18  unleugbotr  ist,  wenn  man 
auch  xwei/eln  mag  ob  eu  lesen  sei  mich  lachet  triegent  an  oder 
mich  triegent  lachet  an.  im  Erec  6083  lautet  am  besten  vil  lüte 
schrient  st  ^rach,  und  im 'Tregor  2420  weizgot  diht  lachent 
an.  36.  enbor  nber  den  satel  Db,  nber  den  satl  empor  d, 

enbor  ust  (jn  vor  nsser  a)  dem  satel  BEa.        39.  des  te  scan- 
den  A.        40.  sos  was  der  troet  den  Bb,        43.  cewene  A. 
werdten  A.        44.  plagans  A,  pflagen  sin  Bac.        45.  alse  A. 
solden -vergolden  B, 

5347.  einer  A,  ainiger  d^  eines  DEabj  dins  B,  stn  einer  slac«  zu  ver- 
gleichen mit  miner'  sin,  welches  Qrimm  gramm.  4,  480  anfuhrt, 
und  etwa  mit  ein  einer  recke  Nibel,  1884,  2  C,  ist  ge^nfs  kein 
fehler,  sondern  eine  alterthämUchkeit  zu  der  sich  ailgemach  mehr 
ähnliches  finden  wird,  ist  in  den  Nibel.  1589»  4  C  unt  Danch- 
wart  siner  bruder  verschrieben?  48.  ir  6,  in  Ad,  den  Ea, 

fehlt  BD,        49.  were  A,        50*  wän  A,       ztrene  AB^      sin 

(503)  immer  Ad,  sint  D,'  man  sin  6,  waren  ie  BE,  warn  a.  wie  eigent- 
lich diese  zeile  sich  von  6636  unterscheidet  (denn  versdneden  lau- 
teten sie  gewifs,  und  beide  ändert  ais  4329),  ist  aus  der  schwan- 
kenden Überlieferung  n^ht  sieher  sfu  erkennen:  doch  hat  hier  das 
aufgenommene  einige  wahrstAeiniichkeit,  weU  nach  der  altgemeinen 
kritischen  regel  entschieden  ist,  Mns  B,  here  A^  51.  die 
inncvrowen  aUe:  auch  ist  hier  sonst  keine  Verschiedenheit^  au/ser 
dafs  b  al  für  alle  hat.  an  jnncvroan  darf  man  facht  denken. 
vrouwen  und  jnncvrouwen  verweehseln  die  eehreiber  'häti^.  auch 
Chretien  sagt  hier  lea  dames,  wie  fretüeh  auch  x,  5200. 
52.  daz  sin  Aa,  daz  er  sine  BDbd.  es  war  wieder  genug  die  be- 
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dtutung   der  form  daz  durch  genauere   Schreibung  zu  erklären, 
vergl.  7534.        54.  undirn  kemCen  A^  nn  in  ir  kempfen  B6. 
55.  5G  fehlen  Eab.       56.  gespilen  loste  A,       57.  na  ist  er  A, 
er  ist  a,  nu  ist  got  BDbd^      genedih  A,      59*  ne  knnde  A. 
60.  nianigen  ^.         61.  bedeliche  A^  betlichiu  BDad,  bettelich 

[200]  6.  62.  ne  waren  AD,  63.  da  mit  im  ADd,  mit  im  do  b, 
mit  ym  a,  in  da  an  B.  65.  engestliche  AD,  66.  un  fehlt 
BD.  an  A.  67.  sieae  il.  68.  noh  ne  mohten  sieme  ne 
hein  ere  A.  69.  vurnames  A,  fnmams  E,  vninams  niht  D, 
f^mamens  Bcd^  für  nymans  ab»  71.  72.  widere-nidere,  so  Abd. 
78.  er  erbarte  D,  74.  ginc  Aacd,  gie  i?,  lief  B,  hup  sich  /)&. 
sinen  Ay  den  BDEabd.  braderen  A,  75.  dem  lewen  ^. 
76.  an  Aab,  in  BZ). 

5377.  onch  fefUi  Bb.  gienden  A,  78.  nnbarmechlichen  Ed,  nner- 
banneclichen  B,  barmlichen  A^  unsittlichen  Z),  unstetUchin  a, 
hart  somlichen  6.  79.  daz  Aad^  im  daz  BDb^  ron  im  daz  E, 
ime  abe  das  c  und  Wigahis  5112-  82.  aatworter  A,  83.  in 
BDEabd^  im  ^.  84.  geraorte  B6.  85.  vor  im  Ad,  von  im 
BDEa,     67.  ne  was  nie  wan  A.      88.  freute  B,  vrowete  A, 

[201]  94.  dan  für  daz  ^.  95.  vurten  tot  A.  96.  bestanden  ^, 
bestnonden  da  d,  bestuont  Sin  B,  bestunt  nn  a,  nu  bestunt  E, 
bestanden  nie  D,  bestunt  ny  b,  vergl.  6721.  michel  ABEa, 
grosse  dy  gross  6,  grozer  D^  97.  hie  £,  sy  ci.  zewene  wi- 
der zewein  A,  98.  wandiz  ne  mohte  A,  wandez  enmohte  B. 
her  ADEabdy  der  herre  B.  5401.  yitr  sin  Aa6en  alle  siner 

helfe,    welches  den  vers  überläcb  und  sich  z.  5403   unangenehm 
widerholt.      2.  Hez  onch  E,  liez  iz  oh  ABd:  Dab  verändern, 
4.  her  ne  sagetes  ime  A,        5.<  sie  Abdy  sus  B,  do  D,  na  j?a. 

(504)  vachtens  </,  vahten  si  BZ)«^  ynhten  sie  A^  vahteii  sis  E,  räch- 
ten b.      bedenthalben  D^  beidenthalven  Aabd^  bedenthalp  B. 

5407.  lip  BDEabj  den  lip  Ad   den  muot  BDEbd^  mut  a,  got  A. 

8.  s<^ten  sie  A,  solden  si  B.         9.  gnnh  AB.         10.  unz  B, 
untz  ^as  b,        ir  /eA/<  Eb,        itwedere  E,        13.  reizer  A, 
dan  ^  dann  6(/,  danne  Bf  denn  a,  den  D,         6  /eA/t  ^. 
14.  hem  AD,  dem  hem  BEabd,    ywein  oAne  e  ai/e;  an  dieser 
verssteUe  unerträglich,  16.  besceinter  wole  A^  beschSinder 

wol  B,         wan  er  alle  aufser  A.         zebrach  B  allein, 

[202]  17.  18.  sine  sempte  geberte.   un  des  lewen  beswerte.  A, 

21.  gar  Aa,  yil  gar  Bhd,  fehlt  D,        virlom  ir  karht  A, 

22.  Tor  ime  za  gehabt.  A,      23.  waren  sie  (si)  AB.      25.  be- 
ten AB,    26.  iedoh  ne  dorfte  ine  (oder  nie)  nieman  clagen  Ay 
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doch  horte  ich  in  nyene  klagen  d.  hinter  der  lesart  von  A  ist 
gewifs  nichts  tieferes  verborgen  als  der  Schreibfehler  dorfte  für 
horte,  die  in  d,  wenn  sie  nicht  auch  zufällig  ist,  kann  wohl  eine 
manier  roherer  voUcspoesie  sein,  wie  in  Ecken  ausfahrt  69  Lafsb. 
eine  person  der  fabel  als  zeuge  auftritt,  uns  seit  ron  Lütring 
Helferich:  denn  dies  wird  die  echte  lesart  sein  (s,  Docens  mis' 
cell,  %  ld4),  nicht  Srst  seit,  ein  höfischer  dichter  sagt  höchstens, 
wie  Hartmann  hier  r.  1041  {ohne  Vorgang  Chretiens),  der  held 
hätte  seine  that  seihst  erzählen  müssen,  daher  weifs  ich  nichts 
genaues  davon;  oder,  wie  1137,  als  er  {Iwein)  sit  selbe  jach, 
welches  Wimt  5026  und  929  nachsagt,  aber  bescheidener  mit  dem 
Zusätze  der  in  sach.  m  der  Eneide  6689  hat  die  gothaische  hand- 
Schrift,  als  ob  der  dichter  bei  dem  begräbnifs  zugegen  gewesen 
wäre,  ich  hab  in  selber  gehört  dagen:  das  echte  ist  ich  h&n  in 
selten  hört  giclagen,  wodurch  er  nur  seiner  erzählung  den  schein 
giebt  ah  ob  sie  allgemein  bekannt  und  bezeugt  sei.  die  gegenwart 
des  diehters  bei  der  begebenheit  bezeichnet  die  falsche  lesart  der 
handschrifi  D  Iw.  6221  onch  nam  ich  des  vil  rehte  war:  Hart- 
mann  vermutet  höchstens  was  über  den  anblick  hinaus  geht,  6450 
ich  W8ßne  wol,  si  was  sin  wip,  6522  ich  versihe  mich,  und  so 
fragen  andere  dichter  den  zuhörer,  was  der  held  nun  wohl  thun 
solle,  auch  mit  dem  meister,  dem  ersten  erzähler  der  sage,  lassen 
sie  zuweilen  ein  näheres  als  das  würkUche  verhältnifs  erscheinen  r 
Hartmann  hat  den  meister  {dessen  buch  er  las,  Erec  7490)  ein 
urtheil  aussprechen  gehört,  Erec  7298.  7892,  der  meister  hat  ihm 
(505)  eine  person  beschrieben,   Wigalois  6318*),   der  meister  heifst  den 

*)  wcLS  meint  aber  Ulrich  vm  LanzeUt  4072  mit  seinen  mehreren  mei- 
sternd ob  uns  die  meister  niene  lugen,  sonst  sagt  er  8260  ob  uns 
daz  liet  (mser  Wien,  hands.)  niht  liuget,  und  Hartmann  im,  Erec  8200 
der  meister  enliege,  8697  ob  uns  daz  buoch  niht  liuget.  er  will  wohl 
sagen ,  der  französische  dichter  berufe  sich  hier  auf  das  zeugnifs  meiner 
quelle,  die  meinung  aber,  dafs  der  französische  dichter  Hugo  von  Mor- 
vüle  geheifsen  und  Ulrich  im  jähr  1192  oder  um  1192,  also  vielleicht 
schon  vor  könig  Richards  gefangenschaft,  gedichtet  habe,  beruht  auf 
Verdrehungen  seiner  deutlichen  worte  (Museum  f.  aüd.  litt.  1,  603  /. 
Gervinus  1,  253).  er  sagt  nämlich,  er  habe  das  buch  am  hofe  kaiser 
Heinrichs  im  .besitz  (gewalte)  Hugos  von  Morville  gefunden,  eines  der 
(jsieben)  dem  herzog  Leopold  gestellten  englischen  geisel.  Ulrich  sagt 
^der  kaiser  befahl  sie  in  tiuschiu  laut  umbe  sich*:  sie  kamen  also  zu 
ihm  von  England  aus,  ehe  sie  an  den  herzog  ausgeliefert  wurden,  um 
die  zeit  der  freilassung  könig  Richards  im  februar  1194.  aber  den  dich- 
ter nennt  er  nicht,  und  sagt  auch  nicht  wann  er  seine  arbeit  angefan- 
gen oder  vollendet  habe,  was  will  also  die  erdichtete  jähr  zahl  gegen 
Rudolf  von  Ems,    der   den   von    Zetzinchoven   im   Alexander   zwischen 
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dichter  etwas  erxähUn,  8,  zur  Klage  s.  288'  doch  enhorte 

BDoy  doch  horte  Ebd.       da  E,  do  Dab,  fehU  B,      &427.  ne- 
heinnen  der  A,  deheiner  der  E,  keyne  daz  a,  die  ere  die  d, 
dehdinen  (den  V)  schaden  der  BDb,        28.  sing  Idnn  B, 
29.  wasiz  A,  was  Bb,  wenn  ez  stehn  bleiben  und  ze,   nicht  zno, 
folgen  soll,  so  fordert  der  vers  wasez  einsilbig  zu  lesen  wie  6542. 
im  Helmbrecht  1006   ist  ganz  richtig  waser  auf  maser  gereimte, 
hingegen    nach    gemeiner   unk&nstlicher  ausspräche    ervrdser    auf 
'    g^nftdelöser  in  der  Guten  frau  1934:   «.  zu  z,  2112.  erträglicher 
daselbst  z*  2959  rander  für  vant  ir,  etwa  so  gut  wie  sahen  Trist. 
10257  Kindh.  Jesu  97,  53,  besser  als  sanden  fUr  samt  in  Flore 
811.     €?te  Zungenprobe  sachr  tVi  Eraclius  889  ^eA6'r^  2U  cfen  tot4n- 
c/ern    der  mafsmannisehen  spräche:   die   gewöhnliche  menschliche 
deutsche  form  steht  im  Iwein  5193.  5952.    zo  den  A,    30.  schul- 
digere B.        32.  solde  B,        Uten  A. 
5437.  die  rost  A,       38.  vroun  AEb,  der  frouwen  j&occcf.       warn  DE 
(506)  a&€?,  waren  ^£.     bereit  Bd.      40.  manigen  ^.      41.  genattin 
a.   diese  schlechte  form,  die  auch  zum  Beispiel  im  Wigalois  4097. 
4430  [Lanzelet  6191]  vorkommt  (gen&t  er),  hat  Hartmann  nie  ge- 
braucht, auch  nicht  Er,  306.    aber  man  lese  auch  nicht  gnadeten 
zweisilbig:  s,  zu  6514.    der  dichter  stellt  dreisilbige  präteriia  oder 
participia,  die  keine  Verkürzung  zulassen,  ^so  dafs  die  zwei  unbe- 
tonten Silben  eine  hebung  und  Senkung  fällen,  vergl.  5083.  7493  Erec 
6917.   9709;    auch  wenn  die  vorletzte  lang  ist,  in  diesem  falle 
selbst  die  nicht  auf  n  ausgehenden  (s,  anmerk.  zu  6575)  und  daher 
der  Verkürzung  fähigen.  Er.  5255  Iw.  2990.  5367.  317.  6204.  6655 
a.  Heinr.  1371.        sieme  A,       42.  nn  erbnoten  B.       alle  die 
haben  alle,  mit  einem  nach  meinej^  gefühl  zu   stark  durch  beto- 
nung  bezeichneten  gegensatz  auf  die.     ich  habe  daher  üdde  und 
.    &1  die  vorgezogen.        45.  fröu  BDb,  die  iuncvrowe  AEad, 
[203]  wart  Bb.        46.  zoch  E.       48.  wan  si  DE.       50.  sis  D,  sie 
sie  A,  si  si  B.        51.  doch  Eab.       erchande  B,  nerkande  A. 
da  AD,  da  weder  Bd,  do  nyt  a.     52.  seiet  ADE,  schkt  dnch 
Bad.    also  lihte  von  AEd,  also  von  Ba,  als  unchunder  D.  in 
der  Überlieferung  und  schiet  also  lihte  von  dan,    die  zum  will- 

Gravenberc  und  Bliker  stellt,  und  im  Wilhelm  von  Orlens  zwischen 
Blikker  und  Gravenberc?  dafs  er  alterthümlich  reich  in  der  spräche 
und  ärmlich  in  der  darstellung  ist,  kann  nicht  beweisen  dafs  er  vor 
dem  Erßc  oder  wie  gar  behauptet  ist  vor  der  Eneide  .gedichtet  habe, 
höchstens  kann  wan  daran  denken  dafs  der  Erec  und  der  Lanzelet  viel- 
leicht mögen  gleichzeitig  sein:  der  herausgeber  des  Lanzelets  hat  zu  tin« 
tersuchen  ob  sich  der  einßufs  hartm annischer  poesie  nachweisen  lasse, 

Hartmann  von  Aue,  Iwein.     4.  Ausg.  32 
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kürlkhen  bessern  reizte  {b  verändert  5451.  52  gänzUth)^  verderbt 
also  den  vers,   ohne  doch   den  gedanken  durch  den  zusatz  *als 
solcher^  sonderlieh  zu  heben,    mehr  wünscht  man  eine  nähere  be- 
stimmung   zu  lihte.     nur   nicht   etwa  als  Ithte  *eben  so   leicht', 
sondern  vielmehr  al  Ithte,  ^g<xnz  leicht,  ohne  dafs  ihn  jemand  su 
bleiben  bat\  al  lüte  ist  uns  3845  kaum  erhalten,     55.  niht  Eab, 
ennante  Ea,  ne  nante  A,  nande  BD^  nante  bd.      56.  niht  ner 
kante  A»        58.  gnuh  AB,       59.  yil  sere  A,       61.  blibet  hi 
A,         bi  mir  Bb,         62.  sihe  wol  B,         63.  lewe  sit  ^arke 
gewnt  A.        65.  namlose  Bb.        66.  ih  nes^winne  mah  A. 
5467.  me  A,  mere  d,  /ehh  BDEab,     68.  haben  Dd,  heben  A,  geha- 
ben Bj  gewinnen  Eab.  70.  mangl  ich  dy  vielleicht  richtig 
mangel  ich  BDby  gemangelih  A,  enber  ich  a.    ane  sonlde  AB 
Dabd,   mu/s  es  nicht  hei/sen  ftne  ir  schulde?   wie  4008.    unter 
ganz  andern  Verhältnissen  hei/st   es  richtig  in  Tiirheims  Tristan 
2030  erwirp  mir  Isöten  hnlde:  der  mangel  ich  dne  schulde. 
71.  wi  Ay  vil  B  allein,       72.  im  muot  undim  A,      74.  si  en 
ist  B,  sin  nist  A,         76«  alse  a  A,         ge6cinet  A,         77.  ir 
hnlde  iemir  AEad,  iemer  ir  hnlde  Bb,  ir  hnlde  D,  verseit 
[204]  ab»      78.  grozzez  B.      79.  ze  sprechende  i^^hat  A,  zesprechen 
(507)  hat  B,        80.  her  sprah  setzen  aUe  hinzu,  und  D  hat  werd.  s, 
zu  913.  3560.  3637.        ne  werde  A.       82.  nn  Bb.       gebiete 
ir  B.      84.  den  kumber  ADa,  der  chnomber  Bbd.       naher  A. 
85,  denne  sagih  niemanne  A.      86.  wen  A.       doch  fehlt  A. 
87.  na  A,  nach  d,  nahen  BDb,  nohe  a,  s.  zu  3366.    da  Hart- 
mann  nicht  nAhe  sagt,  sondern  nahen  im  reim  (Iwein  und  Erec), 
so  ist  hier  die  einsilbige  form  nothwendig,    die  in  derselben  re- 
densart  im  reim  n&  lautet  lied.  15,  20.  auch  im  Gregor  3330  und 
im  Erec  3762  ist  wohl  zu  schreiben  wie  (vil)  n&  ez  sinem  (mi- 
nem)  herzen  qnam.        88.  dan  Acd,  danne  B,  fehlt  Eab. 
iemanne  me  A,          89.  an  A,  niwan  Ey  newr  c»  wan  B,  dan 
Dabd.  s.  zu  1445.  5081.      90.  neiniz  ADd,  ia  BEab.  Chretien 
sagt  188*  s^trle  donc  nus  se  vos  dui  non?  oi'l,  dame:  aber  nicht 
den  kumber,   sondern  Tacheson  et  le  forfet.     Hartmann  meint, 
wenn  ich  nicht  irrCy  5486  und  5489,  nur  Iwein  selbst  und  Laudine 
wissen    um  seinen    kummer:    denn   Lunettens   mitunssenschaft  zu 
hilfe  zu  ziehen  verschmäht  Iwein  jetzt,    vrowe  ABy  so  D,  fehlt 
Eabd.        91.  wane  nennet  A.       94.  sagt  B*       96,  bekant  A. 
5497.  mit  Db.        lewen  A,       98.  mir  ne  AB,       gnade  Dd,  genade 
A,  hnlde  BEa,  huld  ee  b.         5500.  mines  A,         lebendes  A, 
lebens  Ea,  libes  BDbd.        mines  A.        1.  ich  wil  DE,  ih  ne 
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wil  A,  wil  ich  Baby  so  wil  ich  c,  des  wi  ^ch  d,  hier  am  scklu/s 
widerhoU  sich  der  anfang  der  rede,  5466  ichn  wirde  niemer  mSre 
vrö.  daher  die  leeart  von  B  zu  verwerfen,  bei  der  noch  dazu 
zweifelhaft  ist,  ob  bhfs  mhis  rehten  namen  oder  auch  mins  le- 
bennes  mit  gevreun  soll  verbunden  werden,  uch  hiemit  yreu- 
wen  />.      gevrowen  Ä,      2.  lewen  A.      3.  nach  disem  D,  für 

[205]  dise  Bd,  4.  ron  einem  riter  iht  sage  Bb,  8.  daz  ih  u 

niht  ne  han  yomomen  A,  9.  daz  ich  fehU  Bb,  nie  mer 
*  Bd,  nymmer  d,  ne  sah  A,  10.  lewen  A,  do  Ad,  fehlt 
BDab,  11.  niht  nist  A.  15.  ge  yroumet  A,  gefraomt  B. 
16.  bekant  A,  bekenter  a.  17.  als  B  allein»  18.  als  Bb, 
un  (nt  A)  der  AEd,  un  min  Bab.  19.  virdienih  Aad,  gedien 
ich  BDb,  20.  mich  wol  B,  mich  noch  d,  21.  sie  sprah 
haben  wider  aUe  handsckriften-  dan  A,  fehlt  Bbd,  22.  dan 
ih  an  n  gesehen  han  AEad:  danne  in  noch  hie  {fehlt  D)  schi- 
net  an  BDb,  aus  z.  5476  nicht  unpassend  und  auch  nicht  ganz 
ohne  Veränderung  widerholt,     ich  hielt,   wie  man  aus  der  beibe- 

(508)  haltenen  anmerkung  sieht,  diese  Verbesserung  sonst  für  wahr- 
scheinlich, nachher  habe  ich  zu  den  Nibelungen  1066,  2  mir  selbst 
vorgeworfen  dafs  ich  die  einfache  besserung  kan  für  han  nicht 
gefunden  hatte,  nun  möchte  vielleicht  jemand  auch  hier  das  zu 
z.  2112  nachgewiesene  ich  han  billigen,  aber  man  muß  nicht: 
denn  der  Eree  und  das  erste  biichlein  sind  nicht  der  Iwein,  und 
das  präsens  gesehen  kan  ist  für  den  sinn  weit  besser  als  gese- 
hen han,  eben  wie  im  Erec  7509  err&ten  kan  besser  als  han. 
am  edler  wi^nigsten  aber  darf  man  annehmen  dafs  Hartmann  im 
Iwein  ein  einzelnes  mahl  ungenau  langen  vocal  auf  kurzen  ge- 
reimt habe :  denn  der  reim  gastes  :  hastes  2667  ist  gar  zu  un- 
wahrscheinlich, und  selbst  in  früheren  gedickten  finden  sich  nur 
zwei  beispiek,  lied,  13,  9  undertan  :  gewan,  1.  büchl.  511  man  : 
han  {unmittelbar  vorher  getan  :  stän).  ich  hake  auch  diese  für 
verderbt,  und  schreibe  ich  bin  einer  st»ten  dienestman,  und  etwa 
da  von  g6nt  den  reinen  man  danne  zwSne  schaden  an.  rieh 
wird  man  ein  einzelnes  mahl,  Erec  1943 9  ertragen  dürfen,  wie 
einmahl  bei  Walther  81,  33,  weil  beide  Heinrich  und  Dietrich 
sagen  und  das  verkürzte  rieh  sich  auch  sonst  zuweilen  findet, 
Nibel,  1837, 1  C,  MS.  1,  96«.  192«,  Hagens  minnes.  1,  29*.  3,  43* 
(3,  z.  3).  nur  denke  niemand,  Hartmann  habe  nie  anders  gespro- 
chen als  rieh  billich  gelich  mislich:  sonst  würde  er  öfter  sich 
auf  rieh  reimen,  nicht  aber  gelich  auf  diu  lieh,  und  er  hätte  im 
armen  Heinrich  281  nicht  auf  einander  folgen  lassen  gelich  :  rieh } 

32* 
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sich  :  Heinrich,  der  Stricker,  der  gelich  und  alle  be^ectiva  auf 
lieh  nur  mit  kurzem  vocal  gebraucht ,  hat  meines  vfiseens  nur 
rfche,  nicht  rjch  oder  rieh*);  Konrad  in  den  adjeetiven  fast  nur 
lieh,  aber  auch  Hch  und  geltch  (W.  Grimm  z.  G,  sehmiede  51). 
Uoirichen  (Ottokar  83')  ist  eine  seltene  freiheit:  Hartmann  und 

(509)  der  Stricker  sagen  Heinriche  **)  Dietriche.  5525.  bedih  A, 

baete  ich  B,       26.  danket  A,  dnnchet  B.       ubir  winne  A, 

5527.  untie  A,     29.  wunt  o,  gewndet  A,    sehet  yam  A,     30.  mouz 

A,  mneze  B.       u  bewaren  A.        32.  ih  neblibe  A,        35.  so 
[206]  bevelih  u  A.        36.  der  mac  B.        37.  n  Aa,  fehk  BDbd, 

38.  nngemute  AEcdf  geranete  BDa.     41.  von  danne  AE,  yon 
dannen  Dac,  ron  dann  d,  danne  b,  dannen  B.  hinnen  im  reim 
bei  Hartmann  immer  mit  n,   aber  danne  im  Erec  5103,  wo  von 
in  der  handschrift  fehU  gegen  die  bemerkung  bei  z.  396.  1764. 
42.  wider  sich  selben  sprach  er  so  Bb,  43.  dn  nu  Bb,  du 

da2  a.  44.  tn  nur  A.  den  {fehlt  E)  slnzel  selbe  (§ine  B) 
ABEcd,  den  selben  sluzel  Dab.  45.  daz  fehü  D.  daz  scrin 
AE,  der  schrin  Bbd,  schrin  Da»  46.  Beneckens  Verbesserung 
dre  für  er  ist  in  der  anmerkung  gerechtfertigt.  48.  ritens  A  B 
Dbd.  s.  zu  z.  25.  49.  im  ne  volgete  (envolget  E,  envolgte  a, 
volget  d)  von  (fehlt  D)  dan  ADEad,  ouch  volget  im  von  dan 

B,  50.  deweder  JB.        51.  Innete  A,  fronwe  Lunet  BDabd 
wie  5453.       52.  geselscaf  A»       54.  gelobte  (gelobt  by  gelobet 
E)  sie  (si)  ABDEahd,     55.  sie  Ad,  si  sit  BDb,  si  ouch  E. 
56.  mit  irre  trnwen  A,        sie  Ad,  si  im  BDEab, 

5560.  so  ((/a«  er^ife)  ^2>(/,  /eA/^  BEabc.  unde  ^.  61.  diu  gote 
ADb,  diu  gnote  frdu  Bd,  frauw  a.  62.  daz  siz  Bb.  williche 
A.  63.  gnadeter  ir  A,  gnadet  er  ir  wol  Ba,  sowohl  die  en- 
klisis  in  A  als  der  xusatz  in  Ba    ist  unrichtig:  denn  beide  mei- 

[207]  nen  gnadte  s.  zu  5440.       64.  des  was  der  lewe  A,       66.  mit 

*)  Hahns  abhandlung  über  *des  Strickers  Spracheigenheiten*  giebt  kei- 
nen bescheid,  wie  sie  überhaupt  bei  grofsem  fleifs  doch  kein  fest  gezeich- 
netes bild  gewährt. 

**)  herzog  Heinrich  beim  Stricker  11,  207  kann  nur  einer  der  beiden 
Medlinger  sein,  ich  glaube,  es  ist  der  jüngere,  von  dessen  persönlichen 
umständen  so  gut  als  nichts  bekannt  ist  (K.  von  Sava  in  Chmels  österr, 
geschithtsfor scher  2,  480  jT«)*  ^^  wäre  also,  nach  einer  zu  Venedig  ver- 
suchten heilung  durch  *  trinken  aus  einem  smaragd  und  bestreichen  der 
augen\  'völlig  erblindet  gestorben,  seinen  tod,  der  mit  Wahrscheinlich- 
keit auf  den  22.  mai  1236  gesetzt  wird,  hätte  der  Stricker  überlebt, 
von  dem  wir  bisher  nur  wüsten  dafs  er  zwischen  Rudolfs  Alexander  und 
Wilhelm  gestorben  ist  {Haupt,  zeüschr.  1,  199),  da^s  heifst,  wetm  JJocen 
{Altd,  mu.f.  1,  158.  461}  recht  hat,  zwischen  1230  und  1242. 
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im  af  dem  wege  Bab.        erldit  BD,        67.  niht  me  ne  mohtö 

A.  69.  ze  samene  Ä.        70.  mos  Aa,        71.  daz  legeter  (leit 
er  JSc)  alliz  ADEcdy  un  iSgte  daz  Bh.        72.  un  hienc  in.  A. 
74.  lebn  B,       75.  gnuh  ^B.       76.  uns  daz  A.      71,  sah  AEd^ 
ersach  Ba,  stende  sach  Z>,  ligen  sach  6.        78.  da  Ad.        ker- 
ter  ^Pa,  cberter  do  Bcd,        sinen  £^(/.         79.  un  van  A. 

81.  den  A.  erkande  B,  sines  A.  82.  sin  here  (herre 
BEa^  herr  cO  ^<^  ABEad,  wan  er  (der  6)  was  Db.  herre  X:ür2^^ 
Hartmann  vor  dem  namen,  in  her  gast  /to.  6248  unoT  nocA  c/en 
handschrifien%21^j   im  jEVec  3258.  4064.  6172  awh  in  der  ein- 

{610)  fachen  anrede  sicher ^  im  /wem. 4023  vielleicht;  daher  zweifelhaft 
bkibt  ob  Er.  1340.  3379.  3632.  3815.  5354.  5357.  5634.  8085. 
9609  Greg,  1407  /w.  1194.  4827.  7601  die  kurze  oder  die  zwei- 
silbige form  zu  wählen  ist.  unserer  stelle  gleicht  keine  andre, 
sobald  das  verderbnifs  erkannt  war,  konnte  leicht  besser  und  mehr 
in  des  dichtere  weise  geändert  werden  als  tbie  es  in  Db  versucht 
ward,  5583.  daz  was  Bb,  andeme  knapen  A,  86.  man 
sagt  daz  in  betwnge  B&. 

5587.  wegemuediu,  so  B.        88.  daz  er  da  nam  Bb,        90.  bliben  A. 
92.  sach  er  B,        engegen  A,  enkegen  E,  gegen  Babd,  zu  D, 
94.  na^  sinen  A.  97.  kumber  un  ADd,  sinen  kuomber  un 

[208]  BEa,  alle  b,  ander  sin  D.  99.  en  gegen  A,  enkegen  E, 
gegen  BDabd,  5600.  utfienc^yur  nntfienc.  1.  sulih  ^a. 
6.  heimlihe  A,  heimeliche  Dj  heinlich  B,  fehlt  a.         chemnate 

B,  7.  ze  siner  sundir  gereit  (bereit  6)  ABDbdf  czu  sundern 
gereit  a,  zu  siner  sunderheit  c.  8.  lewe  A.  zu  im  B,  zo 
im  A,  9.  da  inne  untwafente  A,  10.  u"  Aad,  nu  BDb. 
sande  B,  sant  Dbd.  im  Gregor  25  besande  :  lande,  2679  er- 
mante  :  sante.  12.  ne  mohte  A.  14.  bevalter  in  A.  15.  daz 
sime  A.        16.  salbeten  ABbd,  salbten  Da.  s.  zu  6514. 

5B18.  ze,  so  AB.        19.  siene  A,  si  vil  Bb.        sciere  generten  A. 

20.  in  un  sinen  Bb,  21.  dou  twalter  A,  da  mit  enwelt  er  E, 
hie  twelt  (twalt  Z>>  entwelt  d)  er  BDdy  sus  entwilt  era,  sus 
quelt  er  do  b,  .  22.  sins  Ubes  B,  sine  A,  23.  woi  ADEad, 
vil  gar  B,  alle  b,         wider  alle,  24.  e  daz  Eabdy  e  dan  A, 

e  D:  uü  ^  B.  durch  die.  änderung  macht  B  das  folgende  do  be- 
gunde  zum  nachsfUz,  und  beschränkt  dadurch  die  Zeitverhältnisse 
etwas  mehr  als  es  dem  dichter  gelegen  sein  möchte:  denn  so 
müste  in  anderthaXb  wochen  auch  des  grafen  krankheit  und  tod, 
Gaweins  riickkehry  und  der  ganze  erbstreit  fallen,  nicht  allein 
{was  die  echte  lesart  anzunehmen  erlaubt)  die  klage   an  Artus 
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hofe  und  des  königs  ausspruch,  nach  diesem  ausspruche  nämiich 
i'ergehl  die  von  Iweins  au/enthalt  noch  iUnrige  halbe  woche  mit 
dem  suchen  der  beiden  Jungfrauen:  denn  ah  ihn  die  zweite  fin- 
det, ist  von  den  bestimmten  sechs  tPochen  eine  halbe  verstrichen 
6027.  für  die  Zeitbestimmungen  ist  Hartmann  verantwortlich,  der 
darin  den  schwer  zu  vereinigenden  angaben  Chretiens  nicht  ge- 
folgt ist.     bis  an  den  siebenten  tag  verweilt  Iwein  nach  der  er- 

(511)  legung  der  zwei  riesen  6845.  in  den  übrigen  /unßehalb  wochen 
bringt  er  zunächst  die  gefangenen  frauen  an  ir  gewarheit  6857 ; 
das  heifst,  wenn  der  dichter  sich  bei  der  berechnung  nicht  ver- 
sehen half  in  ihre  entfernte  heimat  6327:  denn  ohne  einen  auf- 
enthah  von  etwa  vier  wochen  ist  nicht  zu  begreifen  wie  er  zu 
demselben  wege  den  die  suchenden  Jungfrauen,  deren  eine  noch 
dazu  erkrankt,  ohne  zweifei  mit  Umschweifen  in  einer  halben 
Woche  zurück  legen,  so  lange  zeit  brauchen  sollte  dafs  er  nur 
eben  zur  bestimmten  frist  6880  ankommt;  daher  denn  auch  der 
umarbeiter  in  B  nach  6874  (s.  oben  s.  340)  nicht  ganz  ohne  grund 
hinzu  fugt  manegen  wirt  er  gewan ,  die  ich  alle  niht  genenncu 
kan.  5627.  gewalte  BD,  gewalt  Aabcd,  betwingen  acd, 

bringen  b,  Chretien  s,  189.  190  m^s  deden^  ce  fu  avenu  que  a 
la  mort  ot  plet  tenu   li   sires   de  la  Nöire  eapine.  si  prist  la 

[209]  mort  tele  aatine  ^  lui  que  morir  le  covint.  31.  muose  B, 

moste  A,  32.  beide  D,  beide  sin  A,  sinen  BEabd.  sin 

Ab,  daz  BDEad.  33.  der  dan  noh  ABDEbd,  dennoch  er  do 
a.  s,  zu  504.  lebendih  AEad,  lebende  BDb,  der  vers  fordert 
lebendige,  welches  zugleich  deutlicher  ist.  36.  die  iunge  Ad. 

37.  dem  Ad,  ir  BDEab,        38.  solt  B,  solte  A.        39.  dar  AD 
abd.         de  iungere  A.        40.  dis  A,  daz  a,  disen  BDbd. 
41.^  daz  Aa,  den  Bd,  fehlt  Db.        42.  genieten  AEa,  nieten  BD 
bd.  43.  grozeris  Ac,  grozzes  Bbd,  grozer  Da.  liebe  Da. 

45.  nngenediges  A.        46.  wiltu  Ab,  wilt  du  a.        mins  B. 

5649.  vehte  A.        50.  daz  also  a,  akus  A.        51.  hast  du  Bad. 

52.  zware  Ad,  deiswar  BEa,  fehlt  Db.  54.  mir  ne  statt  nie- 

mer  A.        wider  seit  ADEd,  versiit  Bab.        55.  bescirme  Aabd, 

[210]  bescherme  BDE.  57.  min  ADad,  minen  Bb.  herbeteilin 
A,  rechtes  erbe  a.  58.  ode  B.  kempen  AEa,  kempfen  an 
mir  B,  kempffer  b,  champh  Dcd.  60.  oh  Acd,  den  Bb,  einen 
a,  wol  D.  kempfer  bd.  62.  dur  sines  selbes  taget  A,  wie 
gewöhnlich.  63.  gemarhte  AB,  marckt  b,  marcket  a,  merchte 
Dd.  64.  ahtede  A,  gedahte  D.  an  im  gemute  A»  66.  u" 
dur  karge  gerete  A.        67.  der  zno,  so  P.        69.  mhi  {so)  her 
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A^  her  DEa^  der  herre  Bbd.        70.  iuDge  Aabd,  innger  BDE. 
greif  ADj  ergrdif  Bb,  begreiff  Ead.  vergL  5871  A.      71.  machet 
DJ?,  machete  A,  machte  B.        72.  daz  sie  ir  iren  A,        73.  do 
de  A.        imige  Dhd,  langer  JBo,  iimcvrowe  ^.        74.  alten  ^e/, 

(512)  altem  B,  eitern  2)6,  swester  a.        76.  doh  ADEady  ouch  B6. 
gelobtiz  ADy  lobt  ez  £6,  gelobet  irz  Ead. 

5677.  siea  Ay  m  2>.  nieman  ne  A»  80.  meliaganz  D^*,  Meliakanz 
By  miliaganz  A,  meiliagantz  dj  mellans  6.  81.  micheler  ABE 
ab,  michler  D,  grosser  d,        82.  im  Ab,       niuwelich  Bb,  niwe- 

[2113  Uchen  Ddj  nn  werliche  A^  nuwez  a.  84.  wir  A,  her  ^i)a, 
der  Bbd.  geslagen  A,  86.  genadeter  Aa^  gnadet  BDbd. 
87  «ocA  88  Bb,  gegen  ADEad,  worte  A,  88.  her  (vor  GÄ- 
wein)  BD^  der  her  bd,  fehlt  AEa,  89.  wände  £.  90.  was 
tu  B,  91.  im  ^,  mederdeut$ch,  wizen  solte  ADEd^  solde 
wizzen  £a6.  92.  nihtele  ^.  93.  si  imz  Bbd.  gesegete 
Af  sagte  BEab.  94.  tnrer  A,  tiwer  er  £,  tiore  (schyr  a)  er 

do  i3a6,  tore  er  daz  Dd,        clagete  A.        95.  nerkande  A. 
96.  ne  ADEa^fehk  Bbd,      97.  erchande  B,       98.  we  her  were 
A.        5708.  elagte  si  J3,  hiagete  sie  A.        harte  ^^</,  vil  BD 
ab,        5.  wän  Ä.        6.  lehn  mac  i?. 

5708.  groze  ADad.        9.  andern  alle,        10.  idi  S  £&;  unriclitig. 
vollen  bringen  ^a.        14.  so  were  u  min  ^.        dienst  B. 

[212]  bereit  jB</,  nnverseit  ab.  vergL  4828.        15.  campen  A. 

16.  quam  ADEd,  gie  Ba&.        19.  niht  kempen  ne  mah  A. 
20.  doh  ne  A^  doch  en  ^,  do  ne  B^  doch  i>aJ,  do  6.  niht 

/ieA/t  il.  21.  meme  S  £6.  orlop  A.  22.  oh  ne  soltih  A. 
ich  niht  2>.  23.  minen  rehten  erbet^l  B,  mein  recht  erbeteile 
6.  niemen  ^,  nieman  A,  nynuner  d,  niht  Bah^fehU  D. 
25.  so  groz  arbeit  A.  27.  bi  im  B  aÜein.  33.  des  mines 
Ay  des  minen  BDEaJbd.  35.  niemet  sin  ^.  dar  nber  BDE 
abd,  aver  il.        36.  daz  ne  lazeh  A. 

5737.  wan  D,  wän  ^,  und  da  dy  do  ££a,  do  aber  b.  diu  altere  .4. 
40.  81  fehU  A,        sweren  (aber  wem)  A,         41.  teilte  Aady  ge- 

[213]  tdilt  BD6.  43.  andem  aUe.  iht  clage  B.  44.  daz  er  me 
A.  wol  ^^6,  volle  Ey  fehlt  Dad.  vierzech  Ba,  vierzeh  Ay 
vierzehen  DEbd,  45.  muoze  E,  schal  D.  46.  wolt  B,  wolde 
A.  47.  dazer  ^i>,  daz  der  Bob.  48.  sius  Ay  si  ir  D6,  si 
BEad.  nebite  Jf^e?,  bite  BDaJb,  49.  niene  duhte  il,  </te 
aber  dies  mahl,  wie  sonst  selteUy  den  accusativ  setzt,  51.  des 

ane  angest  Bcdy  an  angest  des  Ay  an  angesten  Z>,  an  angste 
a,        54.  loch  Cy  dan  noh  Ay  ir  noch  BDad,        57.  schaof  B, 
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gebot  D.        58.  na  Aab,  sus  £Z>,  onch  £,  und  d»        da  zo  hus 

(513)  A.        62.  siu  ^Z>,  si  der  BEttdf  sie  ir  &.        dewederez  /),  de- 
wederz  Bc/,  twederz  E^  ytweders  6,  newederz  A^  keinez  a, 
evant  £^;  nevant  A,  vant  BDahd.  65.  ir  irreyftrt  £c,  irre 

vart  A^  ir  vart  ad^  so  sere  ir  yart  D. 

5769.  begnndem  J.,  begunde  im  jB.  geverte  ADy  gewerp  £d^  ge- 

werft  Ej  gewerbe  a,  werb  c,  arbeit  6.  70.  ir  kumber  (siech- 

tuom  Bb\  iindir  ABEabd,  und  ir  grozen  Z).         siechet  (chuom- 
ber  BDb)  clagen  ABDEob,  siechtagen  d.        71.  gesah  A. 
72.  behabte  (behabet  De ,   behabite  d)  si  jB,  behafte  sie  Af  be- 
hilt  sy  a&.  dk  fehlt  A»         73.  sande  iB.        also  siene  ^,  do 

[214]  als  si  in  Ea,  74.  sines  selves  A.  76.  gewannes  A^  gewan 
es  B.  '  77.  al  einen  tah  A.  79.  unz  daz  diu  naht  an  (en  b) 
gtenc  Bb,        daz  iz  AE,  ez  ad,  fehlt  D.  die  naht  AE,  den 

abent  jDacf.        80.  vienc  A,        82.  yrtat  fehlt  Ay  was  a. 
84.  swigen  A,        65.  e  ^j^,  /eA&  BDab,        nie  kumber  ne  ^^ 
chumber  nie  E.        89.  ungewone  <d.        90.  vir  zagete  da  vone 
A,        91.  was  ad,        92i  ane  A,  an  B.  93.  dazer  sie  noh 

bedehte  A.        94.  si  fehlt  A,        zen  AB^  «u  den  a6,  zu  Dd, 
96.  gehorte  ßaft. 

5798.  gestiurte  si  BDd,  gestiwert  si  E^  gestuert.sie  6,  gestitirde  ir 

,A,        unse  ^.        5800.  dar  nach /eAfo  J..        aise  4>  und  6  We 

im  Erec  8410.        sie  gelerte  ^.        2.  hin  wtste  si  BDabd,  hiene 

.  wQister  sie  ^.   tcA   ziehe  die  Usart  von  A,   wister  st,  nicht  vor: 

nachdem   der  schall  sie  belehrt  hatte,  fährte  sie  ein  thal  auf  die 

[215]  bürg  zu,  Iw.  6435  Greg.  3057  Er  3112.  3476.  35QÖ.  3.  dar 
A.  4.  wahter  Dabd,  wahtsere  B,  wehter  A, .  der  were  Abdf 
der  wer  B,  der  D,  des  turns  a..  5.  der  sach  BD.  .  vil  Ab, 
als  BD,  also  ac^.  7.  nn  also  mute  knmit  A.  8.  des  lihte 
E,  des  vil  lihte  Bb.  9.  gros  6  a/^m.  ne  hat.  A,  11.  bleip 
A.  sie  oh  ^6,  ouch  si  Bad,  si  i>.  12.  do  Ab,  da  £Z>. 
zo  mache  A.  14.  ze  nemen  B,  zen  ene  ^,  ze  minne  D. 
15.  ezene  ^,  ezzen  BDad,  ezzens  Ed.  16.  dem  wirte  wnderte 
A.  17.  vragete  A.  si  der  jB.  18.  gewerf  AJQ,  gewerft  -&, 
gewerbe  ac,  angst  6.         20.  niene  sah  A,  21.  niener  kenne 

A.  22.  ih  in  u  A,  ich  in  iu  B,  ich  euch  in  «{,  ich  in  Db,  man 
yn  a.  ■■  23.  wander  newart  ^;  wander  enwart,^.  .24.  her 
nist  AE,  er  ist  Dad,  un  ist  Bb,  26.  habih  ^e^,  hau  ich  BDb. 
neheinen  A. 

5827.  saget  A.  29.  iemir  obir  winnen  A,  31.  umbetrogen  ^^ 

{21^}  fast  ipimer  um  tjor  m  oder  b,         33*  to^et  (tugende  a)  yon  iiQ 


505 

(514)  ADEad,  von  im  tugende  (tugent  b)  Bb,         5834.  sin  eines  Bh, 
35.  grozen  A.        36.  sande  B.        37.  gerne  B,  fehlt  Dd. 

38.  me  A,  gerne  Dd.        41.  hate,  so  A.        42.  vir  wistet  A, 
45.  mir/eAA  JS&.        46.  wolde  sie  (si)  AB.        47.  ih  ne  A. 
et  B,  oh  A^  doch  d,  fehlt  DEa,  niuwan  BDa,  nur  d^  niht 

wan  A.        sinfehü  A.        48.  mir  sande  in  nnser  herre  got  Bb. 
sante  A,  sant  D,  sendet  cf,  gesant  a,  genade  E.        in  mir  ^. 
49.  mich  fehhA.        50.  da  ih  iz  A.        51.  mines  selbes  burg- 
tore  A.        52.  vore  ^.        54.  swa  her  A.        56.  liebe  here  A. 

5858.  wado  ^.        61.  zware  Aad,  deiswar  E,  dest  war  D,  fehlt  Bb. 

[217]  un  ist  mir  daz  BDEabd,  daz  ist  mir  A.  62.  den  her  reit  A, 
d&  er  reit  D.  er  ritt  den  weg  (».  zum  Erec  3106)  zu  pferde: 
aber  Hartmanns  Erec  ritt  6312  die  rofsbare:  daher  kann  z.  6747 
nicht  gesagt  werden  die  straze  die  er  gester  dar  reit,  sondern 
■  nur  geröwet.  dasselbe  wort  is«  jEr.  6670  nach  Vermutung  gesetzt: 
es  sieht  unzweifelhaft  geschrieben  in  einer  oben  zu  1333  ange- 
führten  stelle  und  im  reim  bei  Heinrich  von  des  todes  gehügede 
191.  63.  wise  B.  64-66.  na  waz  oh  slafenes  zit.  ^. 
64.  nu  waz  Aj  na  wie  D,  nu  </,  waz  Bby  fehlt  a.  dar  zu  DE 
ahd,  67.  irtaget  AEad,  getagt  BDb.  68.  sih  oh  diu  maget 
A.  71.  12  fehlen  a,  So  begreib  siu  die  värt.  dar  ir  der  weh 
gezeiget  wart.  A.  71.  da  d,  als  BDbc.  ir  der  wech  Dcdy 
ir  B,  er  ir  6.  72.  uf  der  (die  c)rehten  BDbcd,  rehte  uf  der 
E.  73.  zo  den  A,  ze  dem  B.     dieses  z^dem  brünnen  (aber 

nicht  z^  gebdte  5143.  6014  oder  z6  ges^lleschefte  Erec  2876) 
verstöfst  wider  die  reget  in  der  anmerkung  zu  6575.  eben  so  767. 
5038-  B.  aber  auch  z^den  änderen  wäre  1732  nicht  kräfiig: 
vergL  zu  den  Nibel.  22 y  4.  das  verhältnifs  von  hebung  und  «en- 
kung  würde  verkehrt  sein  in  z€  den  3383 ,  z^  dem  5285,  z^  der 
5908.  gleichgültig  sind  züo  den  und  ze  ddn  52.  5429.  5168.  6990, 
züo  der  und  ze  d€r  7943:  aber  4921  hat  auch  A  ze  d^n  ziten. 
seitdem,  wie  bei  Notker ,  zuo  tjor  einem  pronomen  oder  vor  einem 
lateinischen  wort  (psahn  73, 12.  105,  4)  auch  die  präposition  ver- 

(515)  trat*)  i  war  dem  weiteren  eindringen  in  die  hochdeutsche  spräche 
nidU  mehr  zu  wehren.  B  hat  1013  zuo  lin  ander,  6493  z6in 
ander;  und  6373  zuo  aller  ir  kraft,  2413  zuo  der  schone,  aber 
5618  ze  scboener  kunst.        5874.  den  fehlt  A.        Ib.  bmdere  A. 

*)  so  ist  im  armen  Heinrich  des  verses  wegen  1018  zu  lesen  und 
bereit  sich  zuo  {oder  gegen)  Sälerne,  desgleichen  436  ich  künde  zuo 
Säleme ,  tdenn  das  abgekürzte  kund  bei  z.  3560  mit  recht  bestritten 
ist.     die  9197»  zeih  im  Erec  bedarf  einer  eigenen  betrachtung. 
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5877.  de  sageten  A.  78.  daz  si  cherte  varbaz  E.  rite  sie 
A,  rieün  ir  ad,  wisten  si  Z>,  hiezzen  si  fragen  Bb,  79.  wolle 
A^  wolde  B.  80.  wa  her  A.  gechert  B,  81.  künde  ir 
B*  83.  s!  sprach /6Ä2e  d.  nujehk  C.  sagt  mir  BDEad, 
zeigent  mir  6,  saget  A,  sait  C  we  A,  wa  £6.  84.  sie  ist 
ACDa,  diu  ist  Bbd.  nfthen/eAZt  C/>.  85.  beiztet  BCDEbd, 
die  heizet  J.a.        Lunet- gebet  BCDd, 

5887.  in  dirre  .dl.  kappeln  a,  kapehi  i?,  kapeilen  AJDEb,  kapelle 

C,  kirchen  d  Hartmann  hat  sowohl  kip^Ue  4017.  5147  als  kap- 
pel  Er,  2942:   ist  jenes  nicht  kapelle  sondern  käp^Ue,  so  kann 

[218]  an  unserer  stelle  auch  kapeilen  gelesen  werden,         88.  da  A. 
fragt  B.        89.  swes  u  de  nih  gesagen  ne  kan  A.        90.  des  ne 
A.        91-  si  si  (sie  si  C)  BCEab,  sie  A^  sie  die  cd,  si  da  Z>. 
92.  ihtABb,fehk  CDEad,    unbe  sine  £6.        94.  hovesclicben 

C,  hovisliche  A^  hofschlichen  B,  habschlichen  JD6,  hofelichen  d, 
hofschen  rat  E,  95.  perith  A^  pharit  D,  98.  da  her  mih 
ime  A.  99.  do  her  ADd^  do  er  hie  BCab,  hie  strite  d. 
5901.  also  dj  sus  6,  soste  />,  schiere  C.  bewiste  Aa,  wiste 
2>^<i,  brahte  J5C,  fort  6.  sie  si  ^^  ai  sie  C,  sis  D.  2.  si 
sprach  BCa6.  vrowe  na  Ab,  firouwe  BCDd,  na  Ea,  3.  da 
</,  dar  A,  so  6,  /sAä  BCDEa,  4*  aber  a//«.  5.  desn  chan 
ich  iu  niht  gesagen  Bb.  6.  a»  ^£aJ,  wan  BCb,  fehlt  2>. 
gote  ACDa,  got  jB6</.  7.  lew  (7,  immer.  warent  gewnt  A. 
8.  zoa  AjD;  zeBC.  9.  gevam  CDEad,  varen  ^,  geriten  £6. 
10.  unse  A.        11.  vor  dote  beware.  A.        13.  ritter  (7. 

14.  zware  Aad,  ddiswar  BCE,  des  warb, fehlt  D.  15.  im  d. 

16.  wand  ir  (7i>,  wandir  B,  swennir  A.  dan  A,  denne  C, 

/eÄÜ  Z). 
5917.  aller  uwer  A,        19.  newerer  mir  ze  A.         20.  alsos  B,  aldus 
[219]  ^,  also  CDbd.         werden  A.        ouch  lu  C,  oach  i>.        21.  al 

A,  alliu  C,  allu  BDabd.        23.  vimeme  -4,  vemim  BCD.      des 

-4Z>^,  der  5Cc?.  vroweh  A,  frßu  ich  B,  frou  ih  C>  vrau  ich 

D.  24.  mite,  «o  ^C.  25.  an  Ad,  fehlt  BCDab.  suhte 
AC.  26.  strazen  .4c/.  27.  unze  A.  die  burcb  ACEcd,  daz 
has  a^  die  selben  borch  BD,  dasselbe  has  b.  ane  (an  E) 

(516j  sah  AEd,  ersach  iBZ)fl6,  sach  C.         28.  vil  AEad,faMt  BCb. 

29.  äffe  ABC,  uf  J£'a6d         gescien  A,  geschehn  B,  giscehin  C. 

30.  wander  A,  wand  er  C.  31.  na  ^ae/,  sus  BCD.  gein 
dem  J9,  enkegen  dem  E,  var  das  Ca.  bni^gitor  C.  33.  ri- 
teren  A,  rittern  Ci>.  34.  sulc  A,  solh  C,  hoch  J&.  36.  zuo 
den  B  allein,        37  r^  fehlen  C.        37.  vragete  A,  fragte  £, 
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in  Aa,  8i  Dbd,  si  der  B.  38.  im  Aa,  in  BDbd,  39.  umbin 
^r/[?]y  umbe  den  Ba^  umbe  JS'c([?],  inder  Z>.  40.  des  do  A. 
41.  42.  der  wirt  ingegin  ir  gie.  vil  minnecliche  er  sie  enpfie. 
C  vergL  6bddf>,  wo  von  demselben  wirte  die  rede  ist*  41.  en- 
gegen  A,  ingegin  C>  enkegen  E,  gegen  Dad,  selbe  gSin  Bb, 
43.  er  £.  bot  /ehU  A.  44.  ih  suchen  A.  45.  untz  daz 
dy  die  wile  CPa.       des  a.       niht  funden  BCDEad,  unfunden 

[220]  6,  vunden  ^.        46.  so  moz  ruwe.  uü  ungenade  han.  A. 

5948.  der  /Sr  des  A,  sin  Z>a.  nam  BDaj  nam<)  ii,  name  C6.  aber 
ACEdy  fehU  BDab.  60.  un  ne  A,  wart  ^^arf,  ist  BCDb. 
genant  ACEad^  erchant  BDb,  51.  wen  A.  53.  urlop  (7, 
urlob  ^.  ö4.  ine  C,  wirn  i>,  wir  6.  künde  Aad,  moht  ^, 
mohte  Cy  mohten  Db*  in  fehlt  A,  nie  des  ^C,  des  nye  (/, 
des  niht  BDah,  55.  deir  hie  iht  langer  wolte  wesin.  C.  über 
deir  «.  zu  c^en  ^i&s/.  1070,  4.  56.  lewe  sin  wol  A,  57.  die 
G.  lagen  hie  (Me.  lägn  S  fordert  der  vers,  es  ist  bescheidner 
und  hebt  den  gegensatz,  beide  ACDdy  vil  Bab,  sere  AG 
abd^  starche  BD,  58.  varent  BD,  varnt  C,  waren  A,  warent 
d.  59.  wUtir  A,  un  wolt  ir  C  ieh  vermute^  weit  et  ir.  sciere 
ABad,  balde  6,  /«Aft  CD.  irriten  4(7.  60.  son  G.  oh 
4c/,  hie  i3,  fehlt  GDa.  niwet  4,  niht  BGDad.  61.  setzet 
jBC,  sezet  A,  sezzet  Z>.  rehte  /eA&  Gb :  die  widerholung  ist 

aber  absichtlich,  62.  u°  4a6(/,  fehlt  BGD.  geratet  ir  mit  ä 
C,  geracheter  4.  63.  habtir  A,  habet  ir  C  in  vil  Babd, 
in  C/>,  fehlt  A.  sciere  (schiere  C)  irriten  AG»  64.  do  ne 
(nun  G)  wart  niht  langer  (langir  G)  da  (/eA/^  a)  gebiten  BCa, 
da  warde  lenger  nicht  gebitten  b.  oh  da  A,  fehlt  Dd, 
65.  celtens  BDab,  zelten  </,  zeldes  4,  zeltis  G*  niht  me  ha- 
bin A,  Türheim  im  Wilhelm  125 '^  er  sprach  nü  lat  iu  wesen 
gäch.  ir  sult  rennen  unde  draben:  zeltens  muget  ir  niht  ge- 
haben. 66.  hegende  C  schiuften  Bj  scuftin  ADy  schaufif- 
ten  cdf  scüffen  C,   schupffen  &,  stapfin  a.      67.  unze  daz  si^ne 

(517)  A,  unz  (biz  Ga)  daz  si  in  Gad,  unz  si  den  riter  BDb,        ane 
sach  dy  an  sach  BGD,  an  gesah  A,  ersach  ab,      68.  so  AGad, 
als  BDb,        als  AGDd,  so  a,  fehlt  Bb,        da  an  A,  do  C 
69.  so  muze  uns  allen  noh  giscehin  G.  also  Ab,  so  ad. 

moz  4.      70.  alse  A,  also  </,  als  GDb,  alle  £.     gesien  ADab, 

[221]  sehn  i^cf,  sehin  C.        71.  an  irn  A,        72.  riebe  got  A. 

5977.  ih  ne  dahte  e  A,  ich  gedach  ee  d,  ich  gedochte  a,  S  gedaht 
ich  £2^6.  nie  wen  A,  78.  den  man  BDb,  79.  ih  46?, 
iph  danne  BScib,        30«  all§  iiiin  D,        61.  gar  4^}  alle  Bb^ 


fehlt  Da.        83.  allir  er&t  g«t  A.        mir  Aady  min  BDh. 
85.  versßit  Bah,       86.  dan  ^,  damie  J3.       89.  de  rede  ^. 
90.  iht  B  allein.      91.  niht  Abd,  iht  &.       untwere-gere  ^. 
93.  94.  Min  vinden  vir  lom.  A.    96.  ineben  A,  neben  BDabd, 
99.  genade  ^.        6001.  habe  Ad,  han  £.        genaden  A. 
2.  mins  ^,  mines  Dabd,  min  £.       dinestes  A,       3.  guter  des 

[222]  ADdf  frnomer  des  ^6,  gutes  dienstes  a.       4.  der  newert  ^. 
es  ^od^y  sin  Z)»  des  Bb.      5.  ir  daz  wol  an  Ad,  ir  wol  daz  an 
a,  wol  an  ir  BDb. 

6007.  uf  dem  wege  BDb,  gegen  Aacd.  8  /«A/^  A,  öuch  er  B,  er 
auch  d,  er  />a6.  heils  B,  10.  al  il£,  alle  Dbd.  11.  Swie 
ich  f  ohne  und.  17.  diu  bete  nist  (ist  d)  niht  ^(/,  dise  redde 
ist  nyt  a,  ia  ne  ist  diu  bet  niht  BDb.  18.  verre  weder  dan 
ih  A,  19.  gesendet  Aad,  gesant  BD,  20.  uu  B.  sage 
u  ^.  rehte  wiez  B.  nmbe  ^£.  22.  ist  weliche  A. 
23:  untherben  A.  27.  sestehalbe  ^Z)6(/,  sehs  Ba,  32.  dan 
^,  danne  B,     35.  des  ^a<f,  /eA/t  BDb.      gewiset  Ad,  bewiset 

[223]  BDab. 

6038.  vir  lom  ADbd,  verhorn  Ba,        39.  traheit  A.        40.  na  u  ne 
reit  A,        42.  eafte  A,       iz  ir  ^.       43.  wan  A,  wände  B, 
46.  mit  A,  bey  d,  ze  BD,  zuo  a6«  r«r^/.  Erec  133Ö.  1355.  3835 
/loetn  5461.   5727.     der  junge  Lanzelet,   der  bei  meer/einen  er- 
zogen war,  sagt  1653  ich  bin  mit  vrowen  hie  vor  erzogen,  wo 
die  handschriflen  unrichtig   vreude  und  irenden  haben,     ze  ver- 
nichtet  den  vers,        minen  A,     gelegen  ab,        47.  sande  mich 
uz  an  B.      48.  nu  bitih  u  alse  se  mih  bat.  A,      50.  manenen 
also  verre  A,      51.  daz  Ad,  fehlt  BDab,      52.  als  D,  so  A. 
54.  diu  ADad,  guotiu  B,  alle  b,        55.  so  Aad,  fehlt  BDb. 
56.  Geruchet  nu  A.        57.  an  u  ADad,  an  in  Bb.       59.  und 
fehlt  Bb,  an  me  A,  an  dem  BDb,  ainig  (das  ist  aine  für 

(518)  ame)  d,  habt  czu  a.    61.  bi  gote  ADad,  bey  got  b,  durch  got 
[224]  B,      62.  der  bot  Bb.      63.  umb  /«Ä&  ^  wie  7269.      66.  fru- 
men  abd,  vroum  ^,  willen  £D.  mit  lützelm  frumen  Erec  7633. 
endet  BDbd,  vir  endet  ^,  volendit  a. 
6067.  kiese  ^rf.        68.  die  vrowe  Aa,        wem  Bb,  gewern  ad, 

69.  70  in  ABad:  sie  fehlen  Dbc,  69.  ih  tou  A.  si  Aa,  ir 
B<l.  70.  mich  Bd,  so  mih  ^^  mir  a.  wert  a.  72.  swa  A. 
da  -4.  74.  Nu  A,  gar  .Arf,  vil  gar  Bab,  vil  wo!  Z).  zo 
gangen  -4»  ergangen  i)o.  75.  zwiveliche  A,  76.  vil  iicrf, 
fehlt  BDb.  77.  sagten  si  B,  sageten  sie  ^.  83.  wolden  A. 
84.  alse  iä.    solden  -4.    85.  stunt  ilarf,  lac  BDb.     87.  marcht 
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Ddb,  march  cf.  dar  ander  ABDabd,  87.  dar  in  si  b^idiu 
(beyde  samet  6)  riten  BDhj  gegen  Aad.  88.  do  Abdf  nu  BDa. 
89.  alle  die  ABDabd.  bi  Z).  der  strazen  AD.  92.  iren 
tweren  A.        94.  nn  ßi)6.       kumit  A.        95-98  ye^/en  />6. 

[225]  95.  hat  Aa,  het  Bed.  wol  ila,  hie  wol  Bcd.  96.  westent 
c,  wistet  A,  wisset  </,  west  B^  wisst  a.        wi  iz  ^. 

6098.  werdt  d.        99.  hie  alle:  dar  tm  i^r^c  5092.        6101.  da  here 

A.  2.  nu  Adf  fehlt  BDab.  gere  A.  3.  ir  mobt  wol  (fehlt 
B)  riten  farbaz  J5/>d,  gegen  Aad.  4.  godes  ^D6,  der  (des  a) 
gotes  ßa</.  5.  gesendet  ADabd,  gesant  B.  6.  ze  allen 
nwerme  il.  8.  diz  Ady  daz  £a6;  z  i>.  hattin  a,.heten  ^ß, 
hetten  Dbd.           9.  10.  -dnn  B,  -ewen  ADbd,  -euwin  a. 

10.  touh  Aad^  dint  J9,  bedut  Dj  bedutet  6.        daz  scelten  A, 
nu  diz  Ba.        11.  wa  an  A.       verschult  ich  b,  virsculdih  Ad, 
verschuldet  ich  Ba.        12.  vir  dienetih  A.       13.  unwizene  ge- 
scien  A,  mir  an  wissende  geschehin  a.  14.  und  ich  cf,  un 

BDb,  ih  il.  be  ien  A.  15.  bi  rehter  A.  17.  18  /eA/en  6c. 
17.  mah  ih  (mägich  B)  ih  sceide  AB,  mag  ich  gescheiden  (schei- 
den d)  ad,  und  schiede  ouch  ungeme  D.  van  ADad,  dach 
J9.  18.  niwan  mit  iwem  minnen  D.  20.  untfatir  A,  enpfa- 
het  ir  BDabd.  21.  sament  ab,  sement  A,  sambt  d,  ensamt 

B,  fehlt  D.  alse  A,  also  a,  als  BDbd.  22.  untröstlich  oAne 
tim^ati^  AB  Dbd,  unmugelich  a.        23.  einen  her  comenen  man. 

[226]  A.  24.  enbern  Db,  gegen  ABacd.  n^kan  il.  26.  siu  was 
A.       stAt  fehk  A. 

6127.  rechte  Aah,  fehlt  BDd.  28.  daz  höbet  sie  uz  dem  vinster 

hienc.  A  tUlein.  nach  54  versen  (6183)  hat  sie  wieder  solch  eine 

(519)  tviäkürUche  abweichung.  vermutlich  hatte  eine  ältere  abschrift 
schaden  genommen.  als  Dab,  do  Bd.  29.  die  (diu)  ABd,  si 
Dab.  wenhteme  A,  wincte  im  BDabd.  30.  sin.  Aad,  un 
BDb.  32.  dienetout  man  niewan  A.  33.  nie  ne  zomet  Ad, 
na  eD(Und  a)zaomet  niht  BDab.  35.  ditz  d,  dizze  D,  die  A, 
daz  £a&.  37'.  daz  enkunnet  ir  B,  daz  nekuneter  ir  A. 
nhner  B,  niht  Da.  bewaren  (aber  vam)  A.  89.  ia  ne  redent 
siez  Adf  si  ne  redent  ez  BDb,  ich  enreddiz  a.  dur  ne  heinnen 
A.  40.  gonden  A.  41.  mit.  ^.  42.  und  fnrbaszer  b. 
rit.  B.  43.  wände  B,  wän  ^.  45.  hie  vure  A.  46.  nem 
Ba.  soheinnen  gat  an.^.  48.  hie  ne  A,  hie  en  E,  hie  be 
d,   da  ne  BDb.  herbergetet  A.   das  getilgte  et  könnte  wohl 

richtig  sein.  man  niemen  BD.  40.  der  vor  B,  darvor  d, 
da  vor  ADb.     50.  sult  ir  Ea,  soklir  -4,  solt  ir  d,  weit  ir  BDb, 
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52.  ir  wendet  noh  A,       55.  rolgetih  A,  volget  ich  BDd,  vol- 

[227]  gete  ich  ab. 

6157.  riten  A.  59.  mnese  ich  inch  danne  sehn  B,  mostih  n  den 

gesien  A,  60.  leider  des  niene  mah  gescien  A,         62.  na 

AEd,  nach  allen  a,  here  nach  b,  herre  mit  BD,  63.  helf  2)a6, 
helfe  ABd,  65.  unz  AEad,  als  BZ>6.  torwart  b,  tarwarte 
Af  torwaarte  Ba,  torwertel  DEdj  thurwertel  c,  die  form  torwerte 
ist  mir  unbegreiflich,  dagegen  kami  ich  bei  guten  dichtem  im  reim 
nachweisen  ewarte  widerwarte  torwarte  grieswarte  holzwarte, 
desgleichen  die  piurale  ^warten  widerwarten  stocwarten  hove- 
warten.     seltner  sind  dwart  und  hovewart.  sah  Ad,  ersach 

BDab.      66.  der  Ad,   er  BDab.      winckt  ym  6,  winketem  A^ 
wincte  im  BDad,       68.  zware  Ad^  wol  BDb,  vil  wol  Ea, 
gewer  ADEab,  wer  Bd.    70.  ezn  chuomt  aher  in  zestaten  niht 
BDby  gegen  AEad.    inch  Ead^  u  A.     71.  nah  disen  antfange. 

A.  72.  sumder  in  B,  snmter  A,  stnnt  er  D,  sanmpt  er  sich 
cd,  stuont  er  vil  Eab.  sümter  ohne  in  oder  sich  ist  Skirtmann 
schwerlich  zuzutrauen,  graf  Eudolf2U  7  der  hote  der  ne  sümte 
nieht.  Alexander  2692  (3042)  wes  D&rius  s6me,  2713. 17  (3063. 
67)  du  suraes  zageliche  (alze  lange),  3804  (3653)  helt,  niht  ne 
süme,  6335  (6685)  6590  (6940)  er  ne  wolde  (sol)  niwit  sümen. 
73.  her  neteteme  A,  em  taste  im  B^  74.  manigen  A,  dreu 
Worte  E,  drow  wort  6,  törlichem  werte  a.  75.  enpfie  in  DE, 
enpfienc  in  B,  nntfinc  ene  A.  Genesis  67,  36  er  fien  bi  der  hant. 
77-82  fehlen  Db.        77.  scalcliche  A.        78.  ontruwe  A. 

81.  umbe  die  AB.       82.  na  ime  A.      was  Ad,  wart  BEac* 
(520)  83.  84.  Do  her  necheine  vreise  ne  sah.  un  im  neehein  leit  ne 
[228]  geschah.  A.     83.  im  DEabd,  /ehlt  B.     85.  weder  AEad,^  fehlt 

BDb.      der  vor  B,  dar  vor  Ed,  da  vor  ADäb.       86.  sach  er 

B.  innerthalp  A,  innerhalb  Dabd. 

6189.  alse  A.  90.  über  dar  in  sehe  man  die  anmerkung,  warum  ist 
aber  im  Eraclius  3870  geschrieben  des  maneger  dar  in  engalt, 
da  beide  handsehriften  Inne  hcd)enf  91.  wuorchen  B,  wirken 
Aa,  würcken  bd.  92.  cleider  AEb,  siten  Da,  diu  cldider  Bd. 
unter  lip  A.       93.  armeliche  A,  ermedichin  ac,  iamerlich  Db. 

94.  ir  dehdinitt  (cheinen  D)  was  doch  alt  BDb,  ir  ne  (ir  d, 
Uli  E)  was.iedoh  AEd,  xmd  ez  was  doch  yr  a.       nehein  A. 

95.  oh  A,  doch  bd,  fehk  BDa.  96.  99.  warhten  A,  wircktin 
o.  97.  waz  iman  wrken  solde.  A.  99.  der  ram  BDEd,  dem 
ramen  a.  6200*  abir  AEa^  erber  d,  öuch  Bb,  fehlt  D,  ane, 
schämen  a,  lobesam  BD.       3.  dise  bluv  A,       4.  hachelte  B 


hackte  dy  hekelte  A,  hechelte  DEa^  hechlote  h,  nach  4  setzt 
B  altein  hinzu  distu  barste  disiu  swanc.  disitt  Hnwnte  twanc. 
Rehte  wiz  als  Sin  swan.  disiu  streut  garn  an.  daz  si  ze  tuoche 
wolde  weben,  diu  drümer  muose  ir  disiu  gebn.  7.  in  ne  galt 
'  A.        8.  wen  A.       9.  von  Aad,  vor  BDb,       10  fehlt  A,      in 

[229]  Bad,  in  vil  Db,     15.  waren  Aby  warn  E,  was  BDad.     im  A, 

6217.  daz  fleisch  zno  den  fischen  BDad,  gegen  Ab,  18.  sie  mosten 
Ad,  si  muose  BE,  sie  must  gar  (oft  c)  bc,  musten  si  D,  muste 
sy  gar  a.  Aüd,  blätter  1,  225  ich  wsene  diu  rede  sumliche  iht 
verwische.  21.  do  sie  sin  wrden  gewar  A,  nu  namen  sie  sin 
war  b,  ouch  nam  ich  des  vil  rehte  war  («.  zu  5426)  D,  gegen 
Bad.  22.  waren  sie  (si)  ABDd,  warn  sie  b,  23.  nu  AEad, 
do  Bb,  doch  D.  michel  AEab,  michels  BD,  vil  d,  24.  schäm 
JSZ).  also  ADEd,  als  ß6,  so  D.  25.  in  fehlt  A.  untfielen 
A^  26.  wandin  A.  treue  A,  trsehen  B,  traher  Z),  trähenne 
d,  czeher  a&.  wtelen  Bb.  27.  uz  den  B6.  an  ir  wat  B. 
29.  vremeder  A,  gesien  il£c/,  ersehn  BDb,  30.  dar  ^1. 
31.  in  viel  (hie  D,  hienge  h)  daz  houbet  ADEbd,  sy  hyngin  daz 
heubt  a,  diu  höupt  sigen  in  B.  32.  un  sie  AEd,  und  J96,  daz 
si  Ba,  35.  Wolter  A,  wolder  B,  37.  anders  Aab,  andern 
BDd.  38.  scalcliche  A,  scheichlichen  DEa.  39.  40  fehlen 
D.  39.  do  her  AEb,  als  er  B,  her  ywan  a.  ingegen  A, 
enkegen  E,  gegen  abd,  g6in  B.  deme  tore  ginc  A. 

40.  schalclich  B,  schalcklichen  d,  scheichlichen  Eab.    41.  uzer 

(521)  A,        42.  schalchlicste  D,  schelcliches  a,  schalchaftest  E. 
44.  niht  AEb,  n6in  Ba,  fehlt  Dd.     nagel  AEd,  rigel  BZ>a&. 

[230]  45.  undir  sehen  A:  so  nicht  oft,      46.  inwer  reht  hte  BD,  ge- 
gen  AEabd.       gescien  A. 

6247.  enspart  BD,  untspart  A,  entspart  ab,  aufgespart  d.  48.  moz 
Aad,  «ol  BDb,  zo  nwer  A,  zuo  iuwer  B,  50-52.  man  sol 
u  e  leren.  A,  50.  e  Z>^  hie  Babd,  51.  vil  maniger  Eb. 
52.  ee  d,  hie  Bab,  fehlt  D.  55.  daz  Ad,  do  BDab,  her 
iijD,  da  her  Bbd;  hy  her  a.  57.  lewen  A.  58.  ir  moget 
AEad,  du  mäht  Bi>6.  cfer  plural  weist  wohl  auch  auf  die  vorher 
gehenden  drohungen  6104.  6150  zurück,  gedrowen  A. 

59.  beste  A,  bestünde  denn  a,  best^  Sin  BDbd.  60.  zware 

ADad,  dSiswar  B,  fehk  Eb.    so  gelige  ich  BDabd,  ih  ne  lige 
A,         niht  i>.         61.  wan  besliuzzestu  BDbd,  du  besluzes  A, 
besluz  a,  im  ersten  bOchlein  557  enbintst.     daselbst  1216  dürfte 
zu   lesen  sein  nü  waz  gebiutst  et  daz  ich  tuo?       daz  tor  D. 
62.  zware  Ba,  wände  zware  A,  zwar  und  Eb,  und  Dd,    dann 


da  D.  66.  vrint  du  sah  A,  67.  stetiz  A,  stet  ez  ß, 
disfie  A^  die  ^(/.  ann  JS^,  arme  ADcl,  armen  bdy  fehU  B.  im 
Greg.  2685  hat  die  vatic,  kandschriß  dirre  arm  man.  im  Erec 
64%  ein  arm  man.  im  Wigahis  5834  BUht  unrichtig  ein  anne 
man.  9.  zu  4791.  7317.  68.  in  Aa^  den  JBDkT.  die  siten 
Bcdf  dy  sitin  a,  die  site  A^  site  D,  dy  kleyder  6.  «.  6192. 
69.  vil  AEahd,  fehlt  BD.  wal  A.  din  .4^,  die  D,  dy  oÄ, 
den  c,  dem  B,  der  d.  geliche  B,  70.  weren  sie  ^,  wsren 
si  B,      riche  JS.     71.  sie  weren  ADEhy  so  waren  si  Bad, 

[231]  harde  ADEab^  vil  £,  gennog  (f.       73.  sage  u  A.       74.  wient 
B,        ir  ilZ>a,  ir  niht  Bdy  ir  icht  6.        her,  so  ABDabd. 
75.  niht  Z)a&y  niht  ne  il,  iht  Bd,     76.  mosegen  ^,  muezzigen 
B,  muezigin  E^  unmüessigen  J,  unmnssig  6,  unnuzzen  De,  nn- 
wise  a. 

6279.  ginc  ^a&<i,  gie  DE,  schiet  £.    80.  alse  A.    81.  ne  wil  A, 

82.  un  het  sine  rede  fnr  spil.  B  allein,  83.  her  besnhte  A^ 
84.  hus  tur  BDb.  85.  gie  BD,  zuo  zin  £.  86.  armote 
A.  88.  waren  sie  (si)  ABDd:  ab  verändern.  89.  wart  Aa, 
enwuorde  B,  wurde  Dbd.  90.  nn  liezen  alle  ir  A,  91.  daz 
^A  und  c,  /«^/^  ££b&</:  die  wile  die  Alex.  3131  (3481).  6812 
(7162).  6945  (7295).  Türkeim  die  wile  so. du  wäfenst  dich, 
bi  in  ADc,  da  bei  in  Ead,  under  in  da  Bb.    92.  in. fehlt  A. 

(522)  94.  überiger  A.  96.  swa  ^6.  ensamen  A,  ensamt  By  samet 
c,  gesammet  dy  gesamnet  6,  by  ein  ander  a,  fehlt  D.  alle  sa- 
ment  und  allen  sament  hat  Ulrich  von  Zetzinghofen  im  reim  auf 
schament  6759.  8908^^,  aber  auch  alsamen :  namen  5736.  D  hat 
4852  si  wmten  allentsamt,  welches  auch  im  Ernst  ^1^  auf  g^- 
nant  reimt,  so  genant :  alle  sant  Malier  3,  XXXI V^.  im  Wiga- 
lois  8196  ist  wohl  sicher  zu  lesen  genamt :  samt,  unleugbar  ist 
b^de  sant :  want  bei  Müller  1,  214*.  in  Gudrun  3004  könnte  für 
alle  sant  auch  al  zehant  gelesen  werden:  dies  wird  in  des  Strik- 
kers  Karl  45*  der  anderen  lesart  alle  sant  vorzuziehen  sein. 
6297.  98  fehlen  B.  wan  ADb,  fehlt  Ead.  ez  D.  wonet 
£b.  in  Ab,  mit  Ea^  bi  Dd.  dann  dem  ^^  der  d,  ir  i>,  welche 
.  Eab  fehlen.  armnt  Abd,  armuete  DEa.  98.  besciende  A, 
wie  6520  gescienden.  guete  DEa.  99.  dicke,  .iod,  ofte 

£i>d        schäm  rot  BDabd,  von  scame  rot  A.    .  6300.  dienst 

£232]  B.        1.  ir  dugen  Bd.        2.  die  wile  er  BD,  dwil  «r  a. 

under  (bi  D)  in  da  BZ);  do  by  yn  a.  vergl.  6291.       3.  nu  er- 
barmet in  (nu  klaget  er  ser  d)  ir  arbeit  Bd.       sere  fehlt  b. 
4.  ne  Af  un  Ea,  fehlt  BDbd.        G.  iuwerre  ahte  B, 
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6307*  iuch  fehU  /?.  die  armote  J,  diain  (dise  Dahd)  armuot  (erbeit 
a)  BDEahd.  dise  armuot  im  nominativ  wäre  zwar  grade  nicht 
unerhört:  s.  Hahn  zum  Stricker  s.  95:  Konrad  sagt  im  SOvester 
301  dise  argen  wort,  2177  dis  erde,  im  Schwanritter  1352  dise 
sventiure  wilde,  im  Troj.  kr.  4284.  14451  dise  6re,  12702  dis 
ungeschiht,  13260.  71  dis  ahte  kint.  aber  man  mu/a  einem  dich- 
ter der  eigen  in  sprachformen  ist,  nicht  ein  einzelnes  mahl  etwas 
bedenkliches  aufbürden ,  am  wenigsten  in  einem  höchst  sorgfältig 
gearbeiteten  und  uns  nicht  genau  überlieferten  werke,  ich  habe 
daher  lieber  hier  einen  fehler  angenommen^  der  auch  sonst  häufig 
ist  und  sich  sogleich  z.  6310  widerholt.  9.  ih  ADEa  und  Wi- 
galois  5891»  wandich  Bbd.  10.  dise  grosse  armut  cd.  diu 
BDb  und  Wigalois,  disse  A,  dise  a.  schäm  BD,  schände  a. 
der  selben  BDb,  der  selber  Ay  und  dise  a.  im  Wigahis  und 
iuwer,  wo  vielleicht  und'su  tilgen  ist.  11.  undih  Aa^  un  BD 
bcd.  versihe  mich  Ea,  versihe  mich  des  JB,  versihe  (versten 
c)  mich  wol  De,  ne  versehes  mih  niht  A,  versiehe  mich  nicht 
by  yerlihe  in  ichts  d.  aus  diesen  lesarten  läfst  sich  nichts  ande- 
res machen  als  was  ich  gesetzt  habe,  die  negation  (niht),  so  wie 
jeder  andere  zusatz   der  eine  siWe    ausmacht  (des  oder  wol),    ist 

(523)  schon  gegen  den  vers,  weil  da  von  zu  betonen  ist;  die  negation 
aber,  dünkt  mich,  auch  wider  den  sinn:  denn  ich  versihe  michs 
ist  doch  so  viel  als  ich  wsnes,  und  des  wänes  (6308)  Ursache 
wird  hier  angegeben,  wer  niht  hinzu  fügte ,  der  ergänzte  plum- 
per daz  iuch  diu  armuot  an  geborn  si.  da  vone  A.  12.  is 
gewone  A.  13.  der  ne  scamet  A.  14.  alse  A.  hie  an  u 
Af  wol  an  ew  d,  an  iu  hie  Bb,  uch  ane  a,  uch  hie  in  schäm 
D,  gesibt  Abdy  siht  BDa.  15.  minre  AB,  minner  DEab, 
myHder  d.  16.  wi  iz  A.  drumbe  B.  19.  der  einer  AB, 
der  einen  DEac,  der  ain  d.  der  einen  ist  nicht  grade  unrich- 
tig: denn  Hartmann  sagt  auch  der  eine  Erec  5445.  5506;  und  im 
Iwein  3369.  3395  und  3270  steht  diu  eine  [vrouwe].  mit  der  ei- 
ner und  dem  einem  6937  ist  zu  vergleichen  im  zweiten  büchlein 
409  ichn  müeze  mir  nemen  daz  ein  under  übelen  dingen  zwein. 
20.  unse  beide  mahle  A.  geburt  alle.  21.  die  Ad,  fehlt 

BDdb,       26.  werder  A.       27.  un  lit  dem  mer  unverre  B  al- 

[233]  lein.      30.  dur  sine  Aa,  von  siner  BDbd.      33.  uns  fehlt  A. 
34.  alsam  (also  b)   6uch  ir  Bb,  alsam  ir  oh  A,  ouch  als  ir  D, 
als  ir  ad.         35*  alse  A.        36.  wän  da  nist  A.        wider  re- 
den Ac. 

6337.  ir  ne  mozen  A.         morne  q,  morgen  ABDbd.  38.  diubeles 

Hartmann  von  Aae,  Iwein.    4.  Aasg.  33 
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A.  39.  sin  Ä,  als  BD.  manhaht  A,  40.  hetitir  Af 
het  ir  B.  craht  A.  41.  ein  wint  ADah,  gin  niht  J9,  ent- 
wicht cd.  43.  imz  J9,  z  im  Z),  ims  il.  44.  wände  B,  wän 
il.       em  ne  ist  A,      4ö.  oh  niht  an  in  gescin  A.      46.  wirne 

B,  morgen  ABDbd,  leider  a.  da  Bartmann  auch  mome  sagty 
80  mtiste  dies  und  nicht  morgn  wn  des  verses  willen  geschrieben 
werden.  gesin  A,  gesehin  a,  sehn  BDbd.  47.  den  iamir 
A,  der  iamer  D,  daz  iamers  B,  swaz  iamers  (laides  d)  Eahd. 
die  auslassung  des  relativs  wird,  wie  mich  dünkty  etwas  leichter y 
wenn  man  daz  jämer  schreibt.  j4mer  ist  unserem  dichter  sowohl 
neutrum,  JErec  5873,  als  masculinum,  Erec  6467,  wie  beide  mahle 
der  reim  zeigt.  48.  Also  manigen  A.  gescien  Aady  gesehn 
BD,  begangen  b.      52.  der  Ac,  fehlt  BDabd.     53.  do  ne  AB 

[234]  Db,  do  ad.       54.  ahcehn  B.       55.  als  BD.      58.  un  BDad, 
ander  A,  oder  er  b.        59.  63.  wen  dazer  A.       59.  vor  B. 
60.  nnsaligen  mit  i  auch  A.  viersilbige  Wörter,   deren  drei  ersten 
Silben  der  betonung  fähige  vocale   haben ,    werden  gewöhnlich  auf 
zwei   unregelmäfsige   weisen  betont,      von    der  ersten,    ünsseligez 

(524)  1468,  handeln  die  anmerkungen  zu  z.  1391.  3870  so  wfssagünge 
TroJ.  4630,  und  mdrtgirlgen  das.  12146,  wonach  z.  4:ld  zu  bes- 
sern ist,   weil  mdrdlge  der  verskunst  Konrads  widerstreitet,     die 
andre  seltnere  ist  in  den  Nibelungen  1170,  4  den  fr  ungwilUgen 
muot.     zuweilen  läfst  das  versmafs  beide  arten  zu,  wie  im  Iwein 
6113  ünwizz^nde  und  nnwfzz^nde,  in  den  Nibel.  795,  4  ünfrceli- 
chen  und  unfroe'Uehen.     hier  finden  wir  eine  dritte,  mit  drei  be- 
tonungen:    ich  wei/s  aber  nicht  zu   entscheiden  ob  es  eine  abart 
der  zweiten  ist,  ünsaBTigen  wie  Gregor  2452  niht  rfuwiger,  oder 
ob  man    nach    der  strengen  regel  mit  absteigendem  accent  sagen 
soll  ünssB^llgen.     derselbe  zweifei  ist  bei  tötvinst^rre  Ch^eg.  2328 
1  büchl.  20,  wercwts^ste  Erec  7467,  swertgrfmm^gen  Nib.  1494,  4, 
mortgrfmmige  das.  1997,  4.     im  Iwein  S2S  ist  zweifelhaft  ob  zu 
lesen  sei  ich  ünsaaUger  man   oder  fch  unsffi'liger  man   oder   ich 
ünssö'llger  man  oder  ich  ünsse'Uger  m£n.     eben  so  unsicher  sin 
höchvertiger  yikn  Erec  763,  ein  schef brüchiger  man  7063.   das 
schwanken  ist  schon  bei  Otfried.  thero  ümmezhcha  burdin.    liob- 
h^r^ron  mind.     thie  drutm^nnlsgon.    ümmähügg  man. 
6365.  zinste  Dab,   zinset  B,  zinsete  A,    zinste    ist  das  richtige: 
s.  Graffb,  690.       66.  her  mozen  alle  A. 
6367.  megede  Aa,  magde  i)W.        68.. un  er  B,  un  her  A.        69.  Qu 
ABb,  fehlt  DEa.       gesigete  (gesiget  DEa)  abir  sobein  (dehein 
DEy  kein  a)  man  ADEa,  were  aber  keine  man  6,  waere  dehßin 
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80  ssBlech  man  B»  70.  der  in  gesigte  beiden  an  Bb,  iemir 
Af  immer  DEa.  71.  w»re  wir  E,  abir  Ab,  aver  Z>,  alle  B, 
fehlt  a.  72.  nach  diesem  und  dem  6420"  verae  ist  im  armen 

Heinrich  z,  189  xu  bessern  diu  rede  ist  harte  unmügelich. 
73.  wän  A.  74.  ze  A,  alze  E,  so  BDb^  also  a.  75.  iemir 
^a,  niemer  BZ)6.  sohein  A,  ein  £a.  76.  Gesigen  mach 
an.  D.  sige  ^6,  sie  Ba.  mnge  beiagen  A,  gehaben  müge 
E,  mac  (mocht  6)  behaben  Bbc^  mag  gewynnen  a.  78.  han 
^(/,  haben  BDb,  liden  a.  kumberlichiz  AI^Ed,  isemerlichez 
Bab.  79.  leiden  E,  han  a.  riawecliche  ^,  riwiclichen  unser 
D,  ruweliche  A,  rüliche  a,  rew  weltlich  b,  rewige  cd.  im  Erec 
5744  biüifft  Haupt  mit  recht  riaweliche,  wenn  z.  903  för  verderbt 
zu  halten  ist.  iuget  A,  immer,  und  tnget;  oder  auch  o  ßir  u. 
80.  wan  A,  wände  B.  ane  B.  82.  geniezen,  wie  immer, 
AB.  83.  aller  unse  A.  85.  mueze  E,  mozen  A,  muezzen 
BDabd.  Erec  1837  grif  wir.  1  büchl  1036  möht  wir,  1049  ver- 
(525)  Sprech  wir.  2  büchl.  702  well  wir.  allez  fehlt  d.  86.  uü  uz 
Bj  nn  ouzer  E.         87.  wirken  Aa.  de  ^.         besten  Bab, 

[235]  beste  ^Z>rf.        88.  werlde  Ba,  werlt  2>.       90.  leben  ADEabd, 
lehn  doch  B.       91.  muezzen  ez  B,  mozen  iz  A.       starke  ^£ 
acd,  sere  J3,  raste  />.        emblanden  A.       94.  in  sterben  A. 
95.  lont  B.         96.  spreket  Ab  wie  Erec  6668,  seht  BDad  wie 
Iw.  7404,  seht  ir  E  wie  7202. 
6400.  daz  Ion  Da.     3.  vil  AE,  so  a,  /eÄ/<  Bbcd.  6875  die  vil  rehten 
wege.        darhtiginne  A.        5.  so  ^J?a^  fehlt  BDbd.        sin  sie 
wrden  A.        riehen  zu  verbessern  ist  nicht  nöthig.     die  beobach- 
tung  war  unvollständig:    denn   selbst  im  Iwein  steht  noch  einmahl 
2217  nach  der  richtigen  lesart  das  adverbium  gemeltche  im  reim, 
desgleichen  im  Gregor  1720.  3160  bescheidenltche,   1890  ewec- 
liche,  2839  wserliche,  3657  stärcliche,   im  Erec  aber  vieles  der 
art,    und  in  den  liedern  und  biichlein  finde  ich  keine  andre  als 
diese  form,  waarliche  1  6.  910  2  6.  171,  sselecliche  lied.  15,  9.  im 
armen  Heinrich  ist  nur  die  endung  -liehen,    -liehen  mit  kurzem 
i  nur  im  Gregor  und  im  Iwein.     übrigens  versäume  man  ja  nicht 
diesen  vers  vier  mahl  zu  betonen  so  sint  si  worden  riche. 
6.  wir  leben  ADd,  leben  (lebe  E)  wir  BEb,       .   7.  nu  ADab, 
do  Bd.        im  Ed.        8.  siufte  B,  sufte  AD,  seuftzte  d,  ersuf* 
czite  a,  ersuflftzt  ö.  14.  mit  (von  b)  der  BDbd,  die  A,  ver 

{statt  vür)  dy  a.  16.  inn  fordert  der  vers :  und  so  wird  oft 

genug  geschrieben,  zum  beispiel  im   Wigalois  2245.  u  Aa,  in  iu 
B,  in  ouch  D,  sy  uch  b.     d  fehlen  15.  16.      20.  nist  nie  A^ 

33* 
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[22ß]  21.  u"  Aab,  fehlt  BDd.  ^-24  fehkn  4^  2S.  9W  DEob, 
'  also  JB.  34.  nu  U.  tftten  Z).  25.  an«  b«fi^ndir  ^D,  nu 
(da  d)  begunder  Bd^  er  begtind  Bab.  saochunde  £.  26.  sah 
ADEabdy  vant  J?. 

6429*  da  uffe  A,  30.  er  fehU  JB,  ^ime  4.  wfge  ac<^.  31.  in 
eiDßD  weh  AD,  in  den  wec  Ba,  weg  iq  4«^  c</.  32.  des  Bacy 
das  4i);  den  d,  paUasts  c,  palas  ABD,  palast  ^,  paliscb  a. 
33.  wän  A.  34.  nu  ADEd^  do  jBa6.  stiege  B6,  Stege  A, 
Stige  D,  stiegen  </,  Stegen  a.  35^  stege  Aa^  stieg  (/,  stige 

Z>.  wistin  ADbf  wiste  in  £,  wiset  yn  a,  trug  in  d,  37.  so 
ADEby  fehU  Bad,  breit  4/>J?6,  lanc  B,  sclione  ad.         so 

ADEah,  also  (i,  /«A/«  B.  38.  e  A,  vor  des  i^Z)a6,  darvor  d. 
vergl,  z.  36.  39.  n^heinpen  sconem  nie  ne  sah*  A,  41.  alt- 
herre  BDb,  alder  here  Aad,  42.  bede  A.  44»  gotinne  ^, 
gottinne  (miV  i)  X)a)  BDabd.     des  verwes  wegen  ist  dßf  doppelte 

^26)  t  nicht  nothyoendig,  weder  hier  noch  im  Erec  5160.  so  eben  6432 
pal^es,  6251  untren,  7527  guneret,  4862  manunge,  Erec  37 1. 
8237  samite,  das,  1919  glesinen,  Gregor  161  biyilde*),  1719 
zerunge,  1  büchl.  553  speh^re.  aber  so  behandelt  er  nicht  bi- 
derbe vf^rende  lebende  jehnde  senede,  wenn  auch  Konrad  von 
Fu/sesbrunnen  72,  83  kUgunde  sagU  ob  im  Greg.  3824  und  im 
a.  Heinr.  24  bitende  oder  mit  besserem  silbenfcUl  bittende  zu 
schreiben  ißt,  kann  ich  nicht  entscheiden,  fliehnden  im  Erec  4247 
in  bei  Hartmann  bedenklicher  als  ßs  mir  zu  z,  2738  schien :  s. 
die  anmerkung  zu  3870:  aber  er  kannte  wohl  flienden  gesagt  ha- 
ben ^  wie  enpf&n  verzien  (Erec  1338)  nft,  und  wie  im  Lanzelet 
3813.  4666.  4961  schie  geschiet  versiet  für  schiech  geschiht 
versiht.  a%{f  welches  gedieht  Hartmatm  hier  und  im  Erec  (s. 

die  anmerk.)  deutet,  weijs  ich  nicht,  er  setzt  in  beiden  stellen 
das  brautbett  der  Juno  und  im  Erec  8209  das  prachtvolle  zimmer 
der  Pallas  als  seinen  zuhörem  bekannt  voraus:  bei  einer  fabel 
die  niemand  deutsch  gedichtet  hatte,  beruß  er  sich  im  Erec  5217 
ausdrOcklich  auf  den  Lucanus  **).     als  allgemein  bekannt  behan- 

*)  beivilde  und  zwäiwähsen  sind  ungewöhnliche  formen  einer  band- 
Schrift.     Altd.  blätter  1,  226,  362.  230,  515. 

**)*«?i«  anfährung  dieses  römischen  dichters  zeigt  dafs  er  ordentlich 
in  einer  klosterschule  den  anfang  des  grammatischen  Studiums  gemacht 
hatte,  aber  ^stellen  der  vtdgata'  findet  zwar  im  armen  Heinrich  92. 
1357  herr  von  der  Hagen  (Minnes  4,  272*),  er  wird  sie  aber  schwerlich 
nachweisen,  ez  stät  da  gescriben  und  ez  sprichet  diu  h.  scrift  hei/st 
es  auch  in  den  von  Grieshaber  1842  heraus  gegebenen  predigten  s.  73 
ohne    dafs    die    bibel   gemeint  ist.     wo  der    dichter  französisch,  gelernt 
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delt  er  biblische  pereonen,  den  milden  Alexander  (Erec  2820  [*Cre- 
etiene  2260]),  dA2  lange  liet  von  Troyä^  die  Meide  (Er.  Ö215.  7551 
[«  Crestiens  &292}),  endlich  die  erzählung  von  P^tamUs  und  Thisbe 
(Er.  7709).  bei  der  Troiiere  Hede  ist  zu  bedauern  da/s  die  bisjezt  be- 
kannten  anßhrungen  {Alexander  1489-96*),  Eneide  1*9,  -ßrcd 7545- 
(527)  50)  nicht  entscheiden  lassen  ob  es  ein  Dares  oder  ein  romantisierter 
Homerus  war**),  diefabel  der  Thisbe  mag  ioohl  nach  einer  bear- 
heitung  von  Bleigger  von  Steinach  gemeint  sein,  denn  die  sinnreiche 
Vermutung  Docens  (Miscellaneen  2^296 ,  Altd.  f»t««ettm  1,139)  über 
den  tunbehanc  dieses  dichters  mu/i  wohl  wahr  seiny  weil  sie  aU 
lein  so  viel  anspielungen  erklärt:***)  und  wenn  Bleigger  gleich 
an  seinem  nach  Rudolf  von  Ems  (Hagens  Minnes.  4,  667')  un- 
endlichen gedichte  noch  nach  dem  tode  Gottfrieds  von  Sirafsburg 

hatf  ist  schwer  zu  errathen,  er  konnte  es  schon  und  las  es  (Erec 
7490)  und  freute  sich  seiner  neuen  kenntnifs  (zum  Erec  s.  XV)^  ehe.  er 
seine  kreuzfahrt  that  (zu  den  kleinen  gedichten  s.  XV III.  XIX),  wel- 
ches  ohne  zweifei  die  wänig  ruhmliche  von  1197  und  98  gewesen  ist: 
denn  dafs  er  auf  derselben  nicht  in  das  griechische  reich  gekommen 
wari  sieht  man  aus  dem  2  büchlein  47,  wo  er  sonät  nachher  wohl  nicht 
einfach  gesagt  hätte,  nach  dem  strich  ich  ze  Kriechen. 

*)  1839  - 1846  in  der  zweiten  ausgäbe ,  die  das  nothwendige  komma 
nach  geschiede  nicht  nachträgt ,  durch  die  neue  bezifferung  aber  den 
nachscMagend^  jedes  mahl  und  ahne  noth  irret.  Frommann  klagt  dar- 
aber  mit  recht  in  seinen  durch  sinn  Sorgfalt  und  kürze  sich  angenehm 
auszeichnenden  anmerkungen  zu  Herbort  von  Fritzlar  s.  238. 

**)  darum  wäre  die  Vermutung  viel  zu  gewagt,  dafs  Hartmann  das 
lager  der  Juno  etwa  aus  der  Übersetzung  des  vierzehnten  buches  der 
lUas  gekannt  haben  möchte ,  obgleich  der  793^  und  794^  vers  der  aus- 
gaben des  Homerus  ohne  zweifei  unecht  sind ,  und  man  daher  in  der- 
selben gegend  wohl  lacken  in  unseren  schulexemplaren  vermuten  dürfte, 
nach  V.  781,  wo  von  iV^  518  zu  3  388  gesprungen  wkd^  nnd  nach  796, 
dai  keifst  naeh  0  2,  t60  0  263  folgL  wenigstens  wäre  es  gut  wenn 
endlich  alte  handschriften,  die  ich  hie  und  da  angegeben  finde,  ans 
licht  gebracht  würden:  ohne  sie  gewährt  die  vortreffliche  arbeit  Joh. 
Schraders  und  seiner  schüler  noch  lange  kein  sicheres  bUd  des  ganzen. 
aber  deii  meisten  scheint  ein  nicht  sehr  voraüglicher  auszug  der  Ilias 
nichts  merkwürdiges  zu  haben  i  iwnaJil  da  sie  ihren  Pindarus  Thebanus 
dem  mittelalter  zuschreiben;  als  ob  er  nicht  dann  grade  am  merkwür- 
dosten  sein  ivüfde.  ich  habe  in  dem  Bericht  über  die  Verhandlungen 
der  Berliner  akademie,  Januar  1841,  zu  zeigen  versucht  dafs  die  latei- 
nische Itias  spätestens  unter  Tiberius  verfaßt  Wordin  sei.  kenner 
überzeugt  die  bemerkung  dafs  der  dichter  Weder  in  ergo  öder  quando 
noch  in  einem  nomen  oder  verbum  das  auslautende  o  kürzt. 

***)  wie  weit  Bleigger  von  Steinach  französische  Vorgänger  heute 
oder  ihnen  folgte,  bleüft  zu  untersuchen,  bekanntlich  hat  man-  dine 
äufserung  Chretiens  von  Troges  so  erklärt  dafs  er  die  fabel  der  I^okne 
gedichtet  habe.  Albrecht  von  Halberstadt  brachte  sein  buch  von  lattiie 
ze  diute. 
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gearbeitet  hiiben  wird  und  mit  reckt  xeitgeno/a  Wirnts  von  Gra- 
venberg  heißen  kann,  so  ist  es  doch  glaublich  da/s  eine  der  ersten 
aventiure  des  umbehanges  bereits  vor  dem  Eree,  spätestens  also 
1195,    erschienen  sein  mag,   da  der  dichter  nach  einer  jetzt  un- 

(528)  vollständigen  Strophe*)  MS,  1,  177*  schon  vor  Saladins  tode 
(3.  merz  1193)  im  veldeckischen  ton  gesungen  hat*  6446.  di 
(der  B)  schoene  bluot  BDab,  die  scone  (schonen  c,  fehlt  d) 
blomen  Acd.  bluot  als  femininum  zeigt  sich  im  Erec  8730  von 
der  bluot,  9647  von  missevarwer  bluot,  8721  mit  wünneclicher 
blüete,  nicht  bluote.    desgleichen  im  ersten  biichl.  1790  mit  misse- 

[237]  varwer  blüete.      47.  die  AJEbd,  di  Da,  fehlt  Bc.      im  BDabcd, 
em  oder  ein  A,  in  JS.        49.  einen  alle.        schodnen  fehlt  a. 
alten  fehlt  d.        50.  undih  AD,  nü  B<^d.        wol  fehlt  A. 
51*  vor  Ebd,  vur  A,  bi  BDa.    53.  nu  ADEab,  von  Bd,    54.  un 
für  noch  A. 

6457.  wselhisch  E,  wselsch  B,  walsc  Ad,  welische  b,  franzois  Z), 
tütsch  a.  im  Gregor  7  wselchs  V,  weylischs  TF.         58.  kurzetin 

A,  kurczt  yn  ab,        60.  vil  ADEab,  fehlt  B,        wol  Ea, 
61.  duhte  ABDad.       65.  tugent  DEa,        66.  Gewizzen  Bb. 
un  kuske  ADc,  chiusche  un  E,  un  ganze  Bb,  und  schon  a, 
iugent  DEa.      67.  gute  ADb,  kiusche  B,  diu  gut  E,  dy  tugint 
a.      68.  diz  Ab,  daz  Bad,  dez  D.      70.  et  B,  eht  A,  auch  d, 
fehlt  Dah,        71.  sahen  Ba.        72.  begunden  sie  (si)  aWe. 
74.  ingegen  ^,  enkegen  E,  gegen  £J96,  begegenten  a,  gaheten 
gegen  d.      genuh  A,  un  a,  fehlt  d.      75.  Si  B.      enpfiengen 

B,  untfiengen  A.  also  ad,  als  BD,  harte  yl,  beyde  6. 
[238]  76.  als  man  lieben  gast  sol.  Bb.        77.  dem  er  B.        81.  eim 

a,  einen  il,  6inem  BDbd.  vremeden  D,  82.  dar  aile  aufser 
B:  oft  so.  83.  vil  wize  Ba,  gegen  ADEbd,  linewat  A,  lin- 
wate  E,  84.  geridiert  d,  geruderet  A,  geritiert'  BE,  gerwiert 
D,  beri6ret  c,  gespunnen  a,  gut  und  6.  der  ausdruck  rid^  kommt 
bei  Chreiien  s.  198«  nicht  vor.  harte  Eaed,  fehlt  ABDb. 
85.  samittes  A,  mantelin  ADd,  mnntelin  Eab. 
6487.  ober  A,  dem  D,  ob  (über  a)  dem  ab.      hemede  ADd,  hemden 

*)  es  ist  leicht  möglich  dafs  sie  in  der  handschrift  von  Weingarten 
ganz  erhalten  ist.  denn  die  so  genannte  vergleichung  dieser  handschrift 
in  den  theuren  Minnesingern  des  herrn  von  der  Hagen  nennt  Haupt 
(zu  Hartmanns  kleinen  gedichten  s.  V)  mit  unrecht  nur  unvollständig: 
die  Wahrheit  ist  dafs  sie  bei  den  meisten  dichtem  nur  die  erste  2 eile 
jeder  atrophe  trifft,  weil  sie  auf  den  angaben  in  Graffs  Diutisca  1,  ISff* 
beruht,  nicht  aber,  wie  der  Vorbericht  (1,  XVI)  allzu  vergefslich  meldet, 
auf  abschriften. 
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Bb.  88.  rokkes  A,  rokes  B.  wol  Aa,  do  wol  Bb^  g^oten 
Ed,  gut  D.  90.  an  ein  daz  Ea.  Bconeste  ADd,  Bcboenste 
Bab,  91.  dazer  Aa,  dazs  BDbd.  92.  da  ul.  sine  ^,  si 
in  BD.  93.  gesazen  B.  zo  ein  ADbd^  z^in  ^,  bei  ein  £!». 
94.  do  allir  erst  do  vander  A,  95.  irre  wnlicber  iuget  A. 
97.  98.  Her  sprah  (iach  B)  daz  man  an  kinde  (daz  man  kinden 

(529)  (/).  niemir  me  ne  {so  A:  niemer  mere  Babd)  vinde  (befinden  d) 
ABEahd,  hat  Iwein  nachher  so  erzählt?  s.  zu  5426.  aber  wo 
steht  ^nachher*?  oder  hat  er  des  zu  dem  jungen  inädchen  selbst 
gesagt?  audi  dann  ist  er  spracb  v'u  abgerissen,  beiden  erklärun- 
gen  widerstreitet  das  präsens  vinde,  und  6505  der  indicativus 
sluoc.  dieser  und  nachher  z,  6512  zeigen  deutlich  da/s  hier  der 
dichter  selbst  redet  und  urtheilt:  er  sprach  ist  ohne  sinny  und  die 
Worte  daz  man  an  kinde  niemer  mere  vinde  weisen  auf  ein  in 
der  Überlieferung  verlornes  icb  wsene.  ganz  verständig,  aber  nicht 
eben  wahrscheinlich,  ist  daher  in  D  gebessert  Si  was  daz  man 
an  chinden  nimer  mobte  vinden  — .  bei  Ottokar y  der  s,  166'  die 
ganze  stelle  abschreibt,  steht  ich  wen  daz  man  ain  kind  nymer- 
mer  pevind.  ich  bin  ihm  gefolgt,  um  wenigstens  etwas  vollkom- 
men genügendes  zu  geben,  weil  ich  nicht  zu  entscheiden  wagte 
was  das  ursprüngliche  wäre,  für  er  sprach  ist  wohl  ohne  Zwei- 
fel zu  lesen  si  sprach,  —  Hhr  gespräch,  das.  sie  gegen  Iwein 
führte,  war  solcher  arV:  aber  wohin  das  fehlende  wsane  zu  setzen 
sei,  bin  ich  unsicher,  es  kann  heifsen  daz  wsen  an  kinde  niemen 
mdre  vinde;  aber  auch  und  wohl  wahrscheinlicher  daz  man  an 
kinde  niemer  wiene  vinde.  6499.  noch  BDabd  und  Ottokar, 
un  A.  rebter  AB,  reiner  Dad,  schöner  b,  süesszer  Ottokar. 
6500.  möoht  Ottokar,  richtig,  nur  nicht  wenn  nach  gelesen  wird. 
nach  B,  nah  A,  noch  b,  wol  a,  da  DE  und  Ottokar,  fehlt  d. 
darmite  d,  d4  ist  wohl  zu  streichen  im  Erec  1059.  1.  Sins  B, 
ain  Ottokar.  engeles  A.  3.  bimele  A,  himel  BDab. 
4.  w^  A,  wände  B,  wann  d,  wen  a,  wan  daz  DEb.  sie  AEa, 
im  BDbd.  siner  A,  sin  selbes  BDEbd,  yn  selber  a.  sin  sel- 
bes scheint   durch  das   unrichtige   er  sprach  6497   veranlafst  zu 

[239]  sein,      bete  a.       5.  einen  sulken  ABDEb,  eyn  ad.      1.  mohte 
AB.       sinem  alle.       mute  Ad.        8.  deheins  B,  so  heines  A. 

11.  12  fehlen  B.  11.  nil  ne  heter  sie  ne  gesehen  A. 

12.  were  A,  vil  Ad,  verre  DEb,  fehlt  a.  13.  wände  im  tat 
B.  14.  erchunte  B,  bekunnete  A,  kämet  b,  erchante  De,  ge- 
sach  a.  es  hat  sich  schon  oft  gezeigt  da/s  Hartmann  dreisilbige 
präterita,  deren  erste  lang  ist,  wo  sie  hebung  und  Senkung  füllen 
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sollen,  gern  in  der  mitte  klirzt,  wo  es  die  zusammen  stoßenden 
consonanten  nur  immer  erlauben,  zu  den  streng  erwiesenen  mSrte 
tihte  (Greg,  2)  machte  erbarmte  herbergte  erledegte  {s,  zu  881) 
(530)  pafst  trÄrtc  Gregor  2465  Erec  8889,  warnte  Erec  2596,  borgten 
Iw.  7153,  und  viel  ähnliches,  die  verschlingung  des  auslauts  ist 
vor  vocalen  sicher,  lied,  15,  2  tolget  ich,  Erec  2747  erzeiget  ^r 
Erec  2400  minnet  allez,  auch  im  participium  dise  ungelemet 
arbeit  Er.  3280.  €^r  auch  vor  consonanten  wird  man  ohne  be- 
denken schreiben  endet  der,  endet  sich  Er.  2500.  6770*),  wenn 
man  auch  zweifeln  kann  ob  Iw.  3815  Tilget  oder  vl^te  und  viel- 
leicht hie  oder  da  volget  oder  volgte,  Borget  oder  sorgte,  zu 
schreiben  ist.  die  vollständige  Schreibung  vdlgete  mächete  lä/st 
sieh  bei  diesem  dichter  so  wenig  wahrscheinlich  machen  als  oben 
2798  mfnn^te,  da  er  selbst  adjectiva  nicht  mit  voealauslaut,  wie 
kr^fteuß,  setzt  (s.  zu  651:  tm  a.  H.  Sß  ist  tippige  zu  schreiben), 
und  die  plurale  solcher  präterita  noch  strenger  meidet  als  adjec- 
tiva auf  egen :  denn  so  oft  er  die  langsiUngen  präterita  auf  eten 
nicht  auf  die  bei  z.  5441  nachgewiesene  art  gebraucht,  ges^l^ten, 
läfst  er  einen  vocal  folgen,  wodurch  es  möglich  wird  das  e  vor 
dem  auslaut  zu  unterdrücken,  des  ervoUetn  ir  diu  ongen  Crreg. 
2669  a.  Heinr.  929,  trnobetn  im  Iw.  2965,  salbeto  unde  5616, 
s!  minnetn  ftne  bette  Er.  9107,  wo  unrichtig  sunder  für  &ne 
steht;  obgleich  im  Crregor  453  nichts  von  der  Schreibart  beider 
handschriften  abzugehen  zwingt,  und  volgten  als  dräte.  stau 
gevangenen  und  verborgenen  sagt  er  sogar  im  reim  und  vor  dem 
einsilbigen  versschlusse  gevangen  und  verborgen  s«.  zu  1994.  in 
unserer  stelle  würde  man  sich  vielleicht  das  herz  fassen  erknnnet 
zu  schreiben,  wiewohl  ich  at»  JSartmamts  werken  nichts  genau 
ähnliches  anfuhren  kann;  wenn  die  handiehrift  ß  nicht  erkante 
böte,  dies  findet  sieh  schon  im  Buland  67,  7,  und  es  ist  vi^t 
sowohl  eine  Verkürzung  ah  eine  verirrte  form,  zu  der  auch  ein 
gleiches  participium  im  Wigalois  1463  geschrieben  ist,  wand  ich 
ez  wol  erkundet  hAn,  welches  der  dichter  des  Ernst  3791  sogar 
in  den  reim  bringt,  heten  des  landes  znngen  nnd  die  sprAche 
wol  erkündet,  gebunden  mit  dem  niederdeutschen  gefrltaidet,  wie 
auch  3644  fründen,  d.  i.  friunden,  auf  ünden  reimt,  ehe  andre 
anomcUie,  als  ob  ein  Präteritum  erkunde  voraus  gesetzt  würde, 
zeigt  sich  in  dem  participium  erkunnen,  das  ich  zu  den  Nibel. 
2241,  4  nachweise,     die  erste  anomalie  des  verbums  erkannen  be- 

*)  im  Er.  2213  wird  zwischen  langte  und  lengert  zu  wählen  sein. 
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nüit  mehr  auf  der  hedeutung^  die  zweite  auf  der  form. 

6515.  flines  selves  A,  16.  nie  bezzer  rede  B.  sconer 

(ÖSl)  lip  Ah. 

6517.  Da  A,  sich  6  Bf  sich  ye  6.  18.  gesuttdereten  A,  dies  wäre 
sehr  unrichtig,  weil  in  den  eilben  r^teti  »6  die  Senkung  hoher  sein 
würde  als  die  hekung,  ohne  anstöfs  ist  im  Gregor*  1042  b^zzer'- 
ten,  und  eben  so  betont  («.  oben  zu  33)  im  Erec  5412  handelten, 
8064  zwSrdteDd,  8316  terlongenten,  9391  entwäfenten,  9715  re- 
chenten,  ohne  rOcksieht  auf  die  kraft  der  auf  das  dreifache  wort 
folgenden  Senkung ,  seihet  w^nn  diese  die  letzte  des  stumpf  reimi- 
gen Verses  ist.  19.  da  A,  ttohten  si  Ba,  mohten  /),  waren 
sy  d,  mohted  sie  wol  Ab.  ich  habe  Wol  in  den  folgenden  vers 
setzen  mOsseni  20.  Geliche  ADEäbd,  vil  wol  B,  stn  fehU 
d.  21.  des  willen  B,  gegen  ADEabd.  Erec  9684  ir  gemüete 
was  geseheiden.  22«  Mich  danchet  des  zwAre  B.  virsehe 
A,  23.  w»ren  Bb,  Was  d.  24.  seneten  A,  25.  ftti  irn  A. 
27.  sich  fehlt  A*  28.  redeten  A,  redten  B^  retten  cU^,  reten 
D,  reden  <f.      29.  beidiu  B,  beide  Z>a&d;  beiten  A,  fehlt  B. 

32.  redeten  Ad,  redten  £,  rettet!  2>a6.       ave  Ey  aver  Z>,  /eAit 
.^        de  ^,  die  J9;   keine  dln  tt^te  6524  dia  zwei  jtfflgen. 

33.  beidiu  J9,  beide  die  übrigeni        samtealt  A*    ■    34.  winder 
[240]  BD.        35.  selten  sie  A,  solden  si  B.        36.  riehen  ^D6. 

vohses  A,  filz  (f.        37.  hdnpt  froste  B.        38.  1%  sehttofen  ir 
choete  B,        41  .r  nam  dem  B*        42.  was  iz  A,  Was  ez  £. 
oh  also  Af  oneh  iSSsuJ^  also  Bb,  so  /).    43.  daz  man  dem  wirte 
het  geseit  2).       em  A,  iü  BEabd.      ^iü  bot  sSit.  B.      44.  sin 
AD,  ir  (/,  daz  BEah.  beraite  <f,  gereite  A,  bereit  BZ>a&. 

bereite  JEVee  3659.  1538  büchL  1,  1048,  gereite  C^reg;  1637. 
46.  n»  be  il£^,  nnd  7)6«  de  a,  nu  4  <le^  I?.      da  für  des  B. 

6547.  sie  Aabd,  sine  Di?,  man  B.  bnten  D5,  boten  ^,  erbuten 

Ead,  enbfit  B.  48.  volliebe  A*  49*  also  gfoz  Ad,  als  grozze 
BZ),  Wirtschaft  nl  ^a,  alle  soliehe  6.  51.  gast  A»  52.  des 
was  im  dnrfft  und  not  d,  doch  bestuüd  er  do  vil  gros  not  6. 
waser  Aa,  wart  er  B,  war  er  D.  was  im  DJ!?,  was  em  oh  A, 
was  ime  B,  tet  ym  a.  53/  54  fehlen  Ba.  53.  vollichlicher 
Ebd,  voUicher  A,  voller  Z>.  55.  Da  nnder  ^.  gedahter  alle. 
ffi.  vortih  ^,  fnrhte  ich  B.  abe  jST,  ater  D.  rll  ^^<;,  /eA/t 
BDab*  58.  dt  D.  groz  Ab,  grozze  Bctcf,  grozen  D.  60.  ze 
AB,  so  Da6^.       61«  65.  atse  ^<       65.  geseget  {aber  nnvirza- 

[241]  get)  A.  69.  vol  D,  wol  B^  vil  wol  ^^  da  d,  nnt  vronden  J^d^. 
aticA  im  Erec  8369  «eAetnl  passendem  ttd  haibe»!  st  vot  gezzen; 
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(532)  wie  9488  dd  wir  wol  halp  gAzen.  6570.  Mzen  Ä,  Jl.  do 
ADEabd,  dar  nach  B  wie  im  Wiffolois  3475.  bette  BD,  bettet 
Eab,  betete  A,  im  Wigalois  bet,  aber  2037  bette.  74.  Der 
im  daz  durch  ein  wunder  a,  nn  ABd,  fehU  DEb.  75.  Ime 
selbeme  saget  A,  im  selben  sagt  BDj  ime  selbe  gesaget  6,  im 
daz  selber  saget  a,  einem  andern  sagt  cL  ifa  (ier  nach  der  an- 
merkung  .mangelhafte  vers  nothwendig  zu  verlängern  war,  so  habe 
ich  die  einfachste  ergänzung  gew^k,  vor  ime  iemer,  welches  bei 
swer  oder  einem  allgemeinen  der  *jemahls'  bedeutet,  Nib.  1355,  1 
Iw.  2486.  5477,  in  beziehung  auf  ein  bestimmtes  subject  aber 
Ummer',  Iw.  7440.  8119  Ued,  15,  17  Nib.  1627,  4.  die  in  der  an- 
merkung  gegebene  regel  bepbachten  Hartmann,  Wolfram,  Biterolf 
und  Klage,  Nibelunge,  Zetsighofen  {denn  z,  5047  darf  man  für 
daz  verworrene  tan  lesen  da  zem  verworrenen  tan),  Gravenberg, 
Türheim,  auch  wie  ich  glaube  Rudolf  von*  Ems ,  die  liederdichter 
wohl  sämtlich,  dafs  Heinrich  von  Veldeke  und  Gottfried  sie  nicht 
anerkennen,  ist  schon  zur  Klage  1355  gesagt:  im  Pilatus  finde 
ich  23  gewurzelet,  454  keiseres.  des  Strickers  verse  erfordern 
eine  umfassendere  Untersuchung,  ehe  man  Hahn  s.  XV  beistimmen 
darf,  an  den  schlufs  der  anmerkung  zu  den  Nibel.  1193,  4  will 
ich  nochmahls  erinnern:  ich  könnte  sagen  wer  ihn  als  ungeschrie- 
ben ansieht. 

6577.  nahe  a,  na  A.  1^  fehlt  A.  80.  81.  unthalden  A.  82.  im 
E,  ir  Bab.  aver  D,  ave  E.  dann  nu  Dab.  83.  diu  naht 
(czit  a)  diu  {fehlt  DEad)  ginc  (gie  DE)  mit  ADEad,  im  (ine  6) 
gie  diu  naht  mit  Bb.  sempten  A,  senfft  b,  vrouden  J)a. 
85.  morgenes  A.  86.  dan  her  A,  danner  B.  88.  sin  ADbd, 
sine  Ba.        90.  missen  A.        91.  wolder  B.       94.  samint  ^1, 

[242]  sammet  a,  samt  DEdi  fehlt  Bbc.  96.  daz  in  AE,  daz  (do  ez 
a)  in  noch  (nach  d)  Dabd,  den  ez  nach  B*  97.  dickest  Aa, 
oftest  BDbd.  99.  nehein  A.  6600.  ern  B  2.  idoh  Ab, 
doch  B,  ouch  D,  ym  doch  a,  im  ouch  E.  3.  so  hein  A, 
4.  beiden  segete  an  A,  .beiden  gesiget  an  Da,  gesicte  beiden 
an  B6,  gesiget  an  d.  auch  A  hat  sonst  immer  gesigen,  selbst 
4426 :  um  so  mehr  gewicht  ist  hier,  wo  sie  der  vers  verlangt,  auf 
die  auslassung  der  präposition  zu  legen,  dafs  der  dichter  das 
einfache  nicht  vermied,  zeigt  ein  ähnlicher  vers  im  Erec,  8794, 
auf  den  unserer  anspielt  und  der  nur  so  lauten  darf  («.  zu  7764), 
der  disem  ritter  sigte  an:    die  handschrift  hat  gesiget.     eben  so 

(533)  sieher  ist  im  Lanzelet  7930  daz  er  an  allen  dingen  siget,  welches 
beide  handschriften  geben.        6.  un  Ab,  fehlt  £Dad, 
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6608.  habe  A,  hau  die  übrigen.  9.  ^rdim  A^  wuorde  im  B. 

11.  die  wile  Aa^  unz  BDhd.  Erec  3431  die  wil  wir  stn  uf  disem 
wege.  unvirwnden  Aj  unüberwunden  6,  niht  überwunden  BD 
ad, .  s,  die  anmerkung.  underwunnen  {denn  so  ist  zu  lesen)  bei 
Neithart  44,  4  {MS,  2,  71^);  ob  er  sich  ertobet  nach  ir  minne 
underwunnen,  ist  verschieden  von  unerwnnden  und  bedeutet  un- 
überwunden: denn  aus  winnen  wird  winden,  nicht  umgekehrt, 

12.  mah  ih  A,  magich  B.  13.  neheinen  A.  15.  nu  ist  u 
ABd,  iu  ist  DEab.  lihte  ADb,  doch  (vil  d)  lihte  BEad, 
IQ.  Gewinnet  habe  oder  A  allein.  liget  AEad^  geligt  BDb, 
19.  dike  Aa^  ofte  BDEhd,  20.  ym  (yn  a)  her  ahy  min  her  A^ 
im  der  her  £,  her  DE,  21.  diu  E,  die  ADa^  do  6,  der  cf, 
dem  B,       geliche  Aa^  geltch  BDbd.       sam  her  wäre  irzaget 

[243]  A,  23.  Si  ist  £.  28.  swannih  wip  sol  nemen  A,  swenne 
B,  30.  ih  ne  gere  A.  31.  niemer  fehlt  A:  d  setzt  es  vor 
den  folgenden  vers,  minen  DEabd,  min  A,  den  B,  32.  wa- 
gen umbe  so  hein  wip.  A,  33.  uzer  A,  uz  der  BDab^  über  d, 
35.  lasterliche,  so  AB,  ane  were  A.  36.  wände  A.  sint 
DJ^'J,  sint  iemir  A,  man  sint  6,  waren  ie  Ba,  s.  zu  5350.  hier 
ist  das  kürzeste  gewählt^  das  leicht  die  zusätze  in  A  und  b  her" 
vor  rief.         öins  B, 

6637.  ioch  a,  ia  A,  ouch  D,  noch  B,  halt  d,  /eAfo  b,  38.  zuo  BD 
6rf,  voure  A,  umbe  JSa.  41.  von  wem  rf;  «o/i  heifsen  von  wiu. 
42.  ir  ne  ir  wert  u  A.  43.  uwer  A.  verzagten  De,  ir  za- 
geten  A,  zagen  £,  zahafften  6,  swerin  a,  /eA&  d,  44.  also 

^ac,  als  BDd,  alles  6.  45.  wandiz  ne  si  Af  es  ensei  dan  c, 
es  sey  dann  d,  daz  iuch  diu  wer  ner  B,  daz  u  die  were  nere 
A,  daz  iwer  wer  uch  ner  /?,  daz  üch  üwer  wer  gener  a,  dasz 
euch  die  wer  erner  d,  daz  üch  got  ner  6,  an  euch  die  were  c. 
das  wort  wer,  cia«  aus  dem  folgenden  verse  zu  verstehen  ist,  ha- 
ben  die  Schreiber  gegen  den  vers  und  gegen  des  dichtere  sitie  hin" 
ein  gesetzt,  im  armen  Heinrich  789  ze  dem  (büwe)  wil  ich  mich 
ziehen  und  solhen  bü  fliehen.  46.  si  slahent  uch  Db,  si  slant 
u  anders  A,  so  erslahent  (slahen  d)  si  inch  Bad,  on  alle  wer 
a,  sundir  were  A.     47.  diz  Aa^  daz  BDb,  des  d,    ist  unnot  d. 

[244]  49.  tode  B.       koufen  sal  A.       50.  chuomt  B,       als  BD. 
54.  nu  ne  sumder  B,  nu  nen  sumter  A.       55.  her  ne  AD,  er 

(534)  Babd,       wafent  BD,       56.  orse  ADE,  rosse  Bahd,       51.  diu 
naht  A,       58.  en  E,  ne  ^,  fehk  BDabd,       59.  gekunreret  J, 
gekuonriert  B,    Hartmann  sagt  tumieren,  nicht  tümieren. 
60.  daz  im  ''got  "doh  niht  lone.  A.     61«  der  ez  B,     vlizliche 
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A.  6662.  an  ADad,  arte  Bh.  63.  verchert  BD.  64.  da  A, 
ein  ^,  einer  BDahd.  65.  ez  B6.  vil  ADh,  fihlt  ß.  ge- 
▼rotnet  A.  66.  swele  dienest  so  Ab,  swes  dienst  so  BD,  waz 
dienstes  a,  der  dienst  der  d,        komit  ^. 

6667.  dazcrme  A,  daz  er  im  B.  69.  des  Ion  der  wirt  A.  70.  darf 
im  niemir  ABDa,  darf  ims  (darffs  ym  6(f)  nimmer  Ebd.  im  pafst 
nur  zu  dem  er  in  dem  allgemeinen  satze  6667:  es  steht  aber  in 
dem  Satze  der  die  anwendung  auf  den  vorliegenden  fall  macht, 
und  in  diesem  auf  z.  6660  zurück  zu  gehn  kann  der  dichter  dem 
leser  nicht  zumuten ,  zumahl  da  6673  /.  dtr  plural  folgt,  er  hat 
es  gevoifs  auch  nicht  gethan:  denn  die  echte  lesart  gesagen  bringt 
aufserdem  noch  einen  metrischen  fehler  ^  da  nimer  bei  ffartmann 
bis  jetzt  nicht  erwiesen  ist;  wozu  sichere  glatte  wohlklingende 
beispiele  erfordert  werden,  im  Erec  3253  kann  man  jetsU  frei- 
lich nicht  anders  schreiben  als  io,  swaz  ein  wtp  nimer  getste, 
der  ifz  nimer  verboten  hsete:  aber  es  dürße  nur  eine  zweite 
handschriß  taste  geben,  so  wäre  nfmmer  und  ttimm^r  eben  so  gut. 
in  unserer  iteÜe  ist  darf  nieman  das  einfache  und  richtige, 
gesagen  ABa,  sagen  Dbd.  71.  nmbe  sin<Ss  A,  umbe  sins  B. 
72.  im  Ab,  fehlt  BDad,  itti  ist  richtig,  dem  rosse.  73.  da 
solte  Aay  solde  da  B,  scholde  DEb.  74.  und  fehlt  A. 

75.  zware  Aa,  deiswar  Eb,  fehlt  BDd.        77.  mit  here.  A. 
78.  mohten  ADa^  moht  Bbcd.      ir  vehten  wdl  A,  ervochtin  wol 
hon  a,  fochten  wol  b,  fechten  c,  erfnrhten  BDy  fürchten  d. 

[245]  ein  gantzes  her  c.       81.  wen  A,      böupf  B.       82.  untie  bein 

A,  83.  84.  die  kolben  die  sie  slugen.  A.  85.  bestan  AEa, 
geätan  BDbd.  86.  beten  Ady  beten  öuch  BDah.  87.  als 
DEabdy  alse  A,  do  B.      lewen  A,      88.  vil  wizen  A.      kSun 

B,  keWfjfi  by  gewen  Dd,  cleWen  A,  cl<yawin  a.  MS.  2,  166*  die 
mfiezen  in  des  tievels  kewen  (:  zewen  statt  ze  Swen).  Lanzelet 
1982  niid  ftlort  in  zno  sinen  lewen :  die  bet^  hungerige  kewen 
(gowen  Heidelb.).  [Crone  10557. 13759  kewen  :  lewen.]  aber  in  der 
Warnung  {Haupts  zeitschr.  1,  458)  540  kiuwe :  rittwe,  und  eben  so 
in  Heinrichs  litanei,  Fundgr.  2,  22B,  37.  233,  5.  89.  bisinen 
hercn  A.      91.  erden  Aabd.      93.  wil  DEabd,  Wel  A,  diut  B, 

(535)  der  Aad,  dirre  BDb.       \kn  ^E,  löwe  ADb,  letr  d,  lauw  o. 
94.  dnket  A,  duncbet  des  B.    dr^u  B,  drowe  A,  drewe  DEb, 
drew  dy  drauw  a.      95.  Mit  zomegen  site.  A.      96.  iane  tebtet 
n  A,  ioeb  enficbtet  auch  a,  ia  vicbtet  dy  iu  ne  vibtet  BDb, 

6697.  kiwe  A.       in  DEd,  bin  A,  6  in  B,  ton  neb  6.      98.  soltir  uns 
mit  im  (ew  d)  Ad,  solder  (uAd  solt  er  b)  untf  mH  iu  BDb* 
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^9.  sweQe  weder  «wene.  A.  6700.  her  ADb,  min  her  Bd,  igii 
herre  lier  a,  der  herre  3.  l>  lewe  ^.  2>  iph  eobeiz  yn  a, 
i)i  ne  heisren  A,  ich  heive  in  DEbd,  icha  geb^zze  ii)  B*  in 
oncb  -Sa.  8.  gan  ADbdy  gegan  Ba.  4*  «ehe  4.  5.  mrin 
J,  fnere  in  B*    anf  (/.*  dar  ABDaby  wie  5294.    neheivnen  4. 

[246]  6.  ab,  so  B.  7.  8.  geacen-sen  A.  11.  vtehien  Ea^  Yuhten 
Ai  gevfehtep  BDd.  12.  für  in  ^a6en  aUe  bin,  a6ar  «o  lautete 
der  Vera  5298 ;  Aicr  sqü  der  löwe  nicht  wie  dfirt  5288.  5303  hö- 
her stin,  sondern  eingesperrt  werden  6697.  6714.  vergl.  auch 
5305  flPtV  6715  und  5376  mtV  6741.  rührende  reimet  tpie  hier  in 
in,  dulden  die  Schreiber  nicht.  15.  durch  din  venater  JS. 
gesah  A.  16.  den  kämpf  B.  an  dem  B6.  18.  ime  Aby 
in  £/>,  do  Of  fehlt  d.  19.  nu  muezze  got  B.  20.  der  strit 
AU,  wände  der  strit  (kämpf  B)  BDahd-  der  was  Ay  was  &(/, 
was  g^r  Eat  ist  BD.  21*  so  grozze  BBab,  also  groze  4, 

grosser  d,        22.  der  schilt  d  ßllein,        vor  sih  4*        23.  der 
wart  A,  der  ward  im  d,  der  was  im  PEab,  den  beten  si  B, 
24.  eni  £,  her  ne  4,  er  6<if,  map  en  Z)a,  man  B.    25.  im  AE, 
in  (/,  /eA/^  BDab.        gescirmep  ADb,  beschTrmen  adj  gescher- 
men  BE. 

6727r  die  ringe  Ea,      28-  anders  A<ii  ander  BDbd.      29.  als  si  und 
w^ren  >^  a//etn.        gewort  4«        30.  dem  4a;  den  BDbd, 
edelen  4.       .nnvervort  4,  unvervnrcht  a.        33.  werkte  4. 

[247]  36.  der  wol  wider  zwein  gewagk  (lag  d)  cd.  vergl.  7218. 

39.  gehorte  AB,  erhörte  Bßhd.  gesah  Ab,  ersach  BDad.  die 
4506^  zeilß  lautet  eben  so:  in  den  Präpositionen  g^  oder  er  kann 
kein  fühlbarer  unterschied  liegen*  40.  mogetin  4 ,   muete  in 

B.  41.  do  ne  vanter  4,  nu  ne  (Na  b)  yant  er  Bb,  er  vant 
[wedder  a]  ad,  tare  4.  42.  daz  46,  da  Boi/.  qname 
4  £5,  dnrch  kome  dy  mochte  künden  a,  mohte  B.  43.  nn  AE 
abdy  er  B,  44.  erden  Aad.  4&.  eine  fule  ad,  eine  salbe  4, 
ein  fulez  BBb.  geswelle  B.  47.  der  4Z>,  er  a,  /eÄ/«  Bbd. 
kratzet  B6;  craxte  4Da,  kratze  d.     4^*  ein  yil  AEa,  line  j9Z> 

(536)  5^;.  rume  E.  50.  harte  /eA/^  Ea.  drade  AZ>Eqb,  gahes 
B.  54.  ie  (e  D)  dar  in  ADEab,  von  seinen  schulden  dy  an 
in  het  i?.  geleit  AB,  erleit  JE:6,  leit  Bad.  55.  Ipnder  4, 
lont  er  By  Ipnte  er  A  lonet  er  E*  56t  57.  sine  vil  scarpen 
cla,     begonder  in  sinen  ruke  heften  4.  56*  soharffe  abd, 

$cherpfen  E. 

6759,  rnkelipge  D^a.  60.  ginc  (gie  B)  der  ABby  gie  (gieng  </)  sin 
^</,  ergie  (erging  a)  ou^h  sin  J^a.    61.   in  ßhlt  B-    62.   in 
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[248]  da  Bb,       63.  nach  helfe  lAte  schrd  B.      64.  nu  für  do  B. 
entweit  E,  entweite  c,  netwalte  Ä,  entwalte  Z>,  entwilte  a,  quelte 
by  wolte  d,  ne  bSite  B.      geselle  alle,      65.  wan  er  Db,  wan- 
der Äf  er  jBacf.        vir  lonbete  A,  erlaubte  a.        66.  drate  den 
lewen  Aj  den  löun  drate  By  den  lewen  />a&<:?.  67.  wolten 

gerne  A.        habin  Ade,  han  DEab,        68.  het  imz  £(i6. 
69.  in  erloste  d,  ine  irloste  ii,  in  d  erloste  ^ia,  in  e  loste  Db. 
der  lötoe  seinen  herm:    *weil  er   durch  ihn  frei  geworden  war.' 
der  gegensatz  der  zeit  wird  durch  6  zu  sehr  hervor  gehoben,   da 
alles  ein  augenblick  ist,      71.  zware  Aa,  deiswar  DEbe,  fehlt  d. 
72.  also  Aa,     so  A,  uH  Ed,  fehlt  Dab.     vergl.  z.  917.  3368  mit 
den  lesarten,    Erec  4541  als  achiere  nnd.    Gute  frau  253.  1772 
als  schiere  d6.         tinbeles  A,         74.  daz  A,  do  bd,  na  DEa, 
vergl,  2560,  wo  das  doppelte  dö  dem  im  Qregor  20.  22  gleicht, 
und  im  armen  Heinrieh  1055.  57  nach  der  lesart  von  B,      gee- 
rete  A,        76.  menige  A,        78.  da  Ab,  swa  DEade,      unge- 
wopint  ad,  untwafent  A,  blozer  D,  im  (do  6)  blozer  Eb, 
79-89.  do  gap  er  im  vil  mangen  herten  streich.  E.       80.  wan 
giner  A.        81.  Mocht  yme  zu  keinen  b,        im  Dad,  in  A, 
82.  lewe  A,      83.  unten  sin.  A,      84.  vir  tot  A,      vor  Dabd, 
undir  A.        85-90.  fehlen  b.        85.  do  AD,  nu  a,  also  cJ. 
vuhten  si  Ac.  ene  do  ^,  in  cd,  beidenthalben  Da.  vergl, 

5405  mit  den  lesarten.         86.  beide  A,  hie  Z>ace?.         unter  ^, 
und  da  der  d,  dort  der  Dac.  vergl,  5406. 

6787.  unz  der  eine  wart  ersiagen  D,        vil  Ac,  harte  a,  fehlt  d, 
88.  unglich  Z)a,  ungclih  A,     89.  in  i>c,  im  Aad,    herten  A. 

[249]  91.  ander  ADEab,  aber  cc/e.  lebete  A,  lebet  £6c/.  92.  in 
A,  im  ef;  /eA/<  DEabe,  93.  vil  gar  ^a.  an  a.  vr  A,  ien 
b,  sin  DEade,  gewalt  JE^ft.  ergeben  £Me.  97.  hat  ^/)6, 
het  Ea.  gekeret  Aae,  bekeret  b,  vercheret  DE,  99.  sich 
DE.  6800.  do  bot  im  der  wirt.  A,  2.  do  sprah  her  A,  er 
sprach  DEabd,         4.  eines  alle,        5.  in  irre  A,        6.  het  ir 

(537)  DE,  8.  ne  kan  A.  9.  deheinem  £,  so  heinnen  A,  10.  wen 
A,  niwan  Z>,  newr  6.  irs  A.  einer  £c/,  eines  A,  eine  a&, 
/eA/^  Z>.  11.  vroweden  umbirt  A.  12.  mozet  A.  15.  ir 
il2>6,  fehlt  Ead,        16.  un  het  Ea, 

6817.  bat  c?,  bsBtet  DEa,  betent  ^6.       u  ^,  in  E,       19.  daz  willih 
u  ADEad,  als  ich  iu  wil  Bb,        20.  nu  ^ß,  fehlt  DEabcd. 
disen  ^,  dissen  A.  dann  siben  DJEJ,  zweltF  cd,  vjrczehin  ä,  dryen 
6.    gestern  6027   war^n  e«  nocA  sechstehalb  wochen.     in  kurzen 
tagen  wäre  vorsichtiger  gewesen  als   in  disen:    aber  der  dichter 
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will  den  leter  über  die  bereehnung  teusehen  (#.  zu  5624),  wie  bei 
dem  löwen  und  der  Jungfrau  deren  er  von  6257  und  6428  an  bis 
6572  nicht  erwähnt  (yergl.  6517  und  die  anmerk.  zu  6432). 

[250]  24.  her  Abd,  der  a,  wander  BD.        25.  un  wrde  E.       danne 
Da,  dan  A,  danne  nu  B,  nu  £bd,        26.  virloreh  A,  nach  ich 
haben  da  jB,  dann  ady  denn  da  &,  nicht  AD.        27.  wrde  ^a6, 
wfere  BDd.      28.  swa  il.       30.  moz  mir  wesen  ADEab,  mag 
mir  wol  wesen  </,  ist  mir  iemer  B.       31.  ichs  B,  ih  sie  ^. 
ye  uch  6,  e  u  ^^  iuch  !e  BDad.     32.  33.  ir  vor  harte  A,  vor 
iueh  BDbdy  nach  üch  a.     33.  harte  gerne  A^  harte  gar  ^,  vil 
gar  6,  immer  gar  Ea^  immer  2>,  ymmer  mer  d,  harte  gar  t«^ 
mir  nicht  geläufig.      34.  den  zom  vir  trnh  der  gast  wol  A. 
36.  man  ich  B.       38.  gelobede  A.       39.  sit  das  A.      gesigt 
£.      40.  uwer  vangene  A,      43.  lie  BE.       sie  oh  uz  ^. 
44.  behabte,  so  ABDa,        bi  im  AEa^  bi  in  jB6,  fehlt  Dd. 

6847.  8t  /«A/^  B.        vil  /eA/^  2>i:(f.        richlichen  A  vleyssiUichen  </. 
48.  perit  A.      49.  das  ^d,  diu  BDEad.      50.  den  so  H  den 

[251]  £,  so  ^,  vil  DEa.  51.  gewnnen  sie  alle,  ir  £,  irn  ^,  den 
BDbd,  lybin  a.  52.  sconesten  A.  53.  her  ie  me  Ab,  er  ie 
mer  Bad,  man  2).  54.  in  AEab,  fehlt  BDd.  der  </.  Ater 
folgt  in  B  ein  zusatz:  s.  die  anmerk.  s.  339.  55.  also  (dar- 

nach 6)  röit  er  mit  in  Bb,  sünst  fuert  er  sy  mit  im  d. 
56.  brahtes,  so  B.  57.  vil  ADEab,  fehlt  B.  60.  vil  statt 
von  A.  61.  im  Aabd.  heren  A,  herren  BD,  hern  abd.  s. 
zu  1159.  umb  B.  iren  Aabd.  62.  gelost  A.  63.  mi- 
chelme  A,  michelem  B,  michlem  Dd,  michiler  a.  s.  die  anmer- 
kung  zu  6575.  67.  mohten  gedrewen  A.  68.  gesunt  a  allein. 
lewen  A.        70.  Da  Ad.        71.  Da  Ad.        nü  fehlt  Ba. 

73.  niftele  A.         74-78.  der  her  den  campzit  also  na.  A. 

74.  der  er  DEabd,  un  ir  B.  hier  folgt  in  B  der  zusatz  oben 
s.  MO  f.    75.  76  fehlen  ab.  diu  wiste  in  die  vil  (fehlt  Ef)  reh- 

[252]  ten  (rehte  D)  wege.      und  vundens  in  ir  vater  (in  vil  guter  D) 
(538)  phlege  DEc,  Sy  fnnden  sy  in  irs  vater  phlege  Da  weyste  sy  in 

den  rechten  wege  d.  auch  B  hat  diese  verse:  s.  oben  s.  342. 
6877.  nu  DEac,  do  bd.  entweiten  Ed,  entwalten  De,  entwiltin  a, 
quelten  b.  niht  lange  D,  unlange  B,  niht  langer  E,  nicht  len- 
ger ab,  lenger  d.  78.  wan  diu  kampfzit  was  B.  in  Dad, 
ir  E,  im  b.  also  Abd,  als  D,  so  BE,  fehlt  a.  79*  zo  irre 
vart  A.  80.  nie  weder  A,  deweder  B,  weder  DEabd.  ne 
brast  noh  ubir  ne  wart  A.  83.  wnden  sie  A.  84.  heln  B. 
85.  selben  ADEb,  selbe  B,  selber  d,  fehlt  a.       so  ADEb,  wol 
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By  fgkh  ad,  vir  Wvk  A*  86.  ber  für  und  A,  bete  sich 
ABDh,  JehU  Mad*  viir  enweh  gestolen  A»  89'  immoz<^heit 
A,  90.  alsos  AEj  aUo  BDad,  da  mit  6.  91.  ventoln  £Z>dL 
92.  vremedep  At  fremdem  B,  vremedem  D.  93.  an  Aa,  ane 
Ebf  wau  j?/>(/.  die  M,  diu  ^ß.  94.  ir  kante  A,  95.  saz 
^Z)(/,  saz  da  BEah,  96.  und  die  von  cdf  und  vant  yn  a. 
97*  9in  i^d^  sine  Aa,  und  seine  e,  diu  B,  massenie  Aahdy 

maasenfe  i^tnit  dem  circumßex  über  beiden  vocaUn^  als  ob  sie 
diphthongisch  Ißuteten)  B,  meßsenie  £,  man  c.  99.  wrte.  A. 
6900.  quani  ADabcd^  chomen  B,  \,  her  BDabd,  min  her  A. 
2.  en  E,  ne  Ay  fehlt  BPabd,  3.  der  heter  under  gelan.  A. 
underw^n  B,  galan  6.  4.  woiten  ^,  wolde  in  B.  zem 
£,  zedem  Abf  ze  De/,  sti^a^s  in  Bf  s,  dA%  5.  un  ne  was 
oh  Ay  und  waz  da  J),  ez  en  (Er  </)  was  ouch  (auch  da  d,  doch 
a)  Eadi  auch  was  df^  &,  noch  ist  da  B*         nieman  da  bekant 

[253]  Af  ntemen  erphant  BDEabd,        6.  si  genant  B. 

6907.  nu  (do  6,  sünst  d)  riten  (ritent  A),  sie  AEabd^  si  riten  B/>. 
jenen  d,  den  6.      8.  iz  (ditz  d)  dnhte  ADad,  nn  duhtez  J36. 
st  yeA&  ^.       alle  saiQent  q,  alsament  A,  allesamt  Büd,  allsa- 
met  b,  alle  ensamt  E.         9.  wi  statt  vil  ^.        10.  is  Ab,  des 
BDad.        11.  ir  ne  wrde  einer  ^.         en  ^;  fehU  DEahd. 
18  nacA  14  A,      nieoe  sahen  4.       14.  alle  ADd,  da  alle  £6, 
benamen  Ea»         16-  ip  des  Wunsches  Bd,        17.  anden  seten 
{aber  bit4(n)  4.        18.  Si  B.        19'21*  daz  erz  durch  got  (daz 
es  der  kunig  artus  d)  t^ßte,  un  (daz  er  d)  die  altern  bsßte.  daz 
si  der  Babd^  g^gen  ADEc.  vergL  7325.         19.  alteren  A» 
20.  siuz  A,     gol^  AJ),  in  E,  fehlt  c.     21.  iungen  A.     22.  daz 
Babcdf  des  ADE^       antworte  sie  A,        im  £,  in  DEac^  fehlt 
Abd.  mit  sujchen  site  At  niit  dem  unsite  i?,  mit  nnsite  a, 

(539)  mit  solheii  unsiten  d.  vergL  7289.  23^  daz  sis  der  kunech 

in^ose  erlan  Bj  geg^n  ADEabd.  bite  A,  bet  DE,  25.  sige- 
ha]t.  Ar  alles  folget^de  läfst  sie  ohne  bezeicbnung  der  lücke  aus, 
bis  z.  7075,  welche  durch  einen  reim  auf  sigebaht  mit  dem  vor- 
her gehenden  in  eine  ßch^inbßrß  Verbindung  gebracht  wirdf  Zehant 
wrdeq  ipebraht.  Bos  di?  liefen  drate.  der  Schreiber  fand  also 
in  sßin^r  Vorschrift  ein  verlorenes  blati  durch  eine  armselige  zeile 
von  eifern  Niederdeutschen  ersetzt,  die  yoahl  4^'  richtigen  les- 
qrt  ist  im  folgenden  natürlich  wieder  so  schwierig  und  unsicher 
wiß  z.  1*41  und  foo  sonst  A  eine  od^r  die  ar^dre  zeile  überspringt. 
26.  wol  BDa,  yi\  wol  Eb,  vil  gar  d.  27.  der  B.  28.  gar 
Eaby  schiere  B,  bi  namen  D,  fehlt  d.  29.  Artus  fehlt  ad, 
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[254]  daz  E,      30.  daz  Dad,  daz  ez  BEb.      31.  einen  Z).      32.  Ditz 
was  doch  d,        33.  czu  sehende  a,  zesehen  ^&e/,  anzesehen  l>, 
34.  80  /«Ä/«  2).      35.  wand  fehlt  D,      biderben  BDHa,  frumen 
hd.        man  /«A^if  6.      .  36.  der  BHab,  daz  er  cf,  ob  er  D. 
des  andern  a//e,  [des  anderen  nur  W]  «.  2;u  2516.        sehn  B, 

6937.  38.  fehlen  B,  auch  Ei  einem  DHd^  einen  6,  eyne  a.  waege 
£r,  wege  X>a6,  wage  d^  weger  c.  nacA  Beneckens  erklärung  steht 
daz  tn  heziehung  auf  des  andern  sterben  wofür  aber  vtieht  sehr 
deutlich  des  andern  t6t  gesagt  ist.  im  Erec  9110  ohne  Schwie- 
rigkeit dem  wart  der  tot  waege.  hier  ist  der  sinn  zwar  ohne 
zweifei  der  in  der  anmerkung  angegebene:  aber  das  subject  zu 
daz  scheint  mir  ein  vehten  zu  sein,  woztM  in  der  parenthese  die 
nähere  bestimmung  hinzu  kommt  j  die  freilich  auch  im  begriff  des 
gottesgerichtes  liegt,  *  ein  gef echt  in  dem  einer  das  leben  lassen 
mu/s*  38.  ioch  bd,  doch  Df  fehlt  Ha.  39.  machet  EB",  machte 
B^  machete  D.  dich  H,  dizze  2)6,  na  diz  BEa,  euch  das  d. 
41.  vil  Bd,  nu  vil  Baby  harte  D.  42.  nu  waz  D.  tohte 
BEHbd,  touch  Da.  diu  BDcdy  disiu  Effab.  43.  wände  B, 
wan  H.  so  vil  BHab,  wol  Dd.  44.  von  yr  y weders  a. 
Xrumicheit  Dad,  manhgit  BHb.  45.  iu  BHabd,  nu  DE. 
47.  bai-ten  ^.  48.  wol  für  als  6  Z).  50.  tiwrer  D.  52.  ouch 
fehlt  ad.  ouch  si  ^IT.  ein  b.  53.  Noch  a.  54.  die  ir  d, 
ir  a.  wolde  /eA/<  ^ZTa.  55.  mit  (an  B)  dem  andern  Bbd, 
wolde  J^ZTa,  /eA/<  />.  an  dem  selben  tage  DEHa.  56.  daz 
BDEHa,  als  6rf.        ez  EHabd,  fehlt  BD.   '     immer  Dd,  tlure 

[255]  -Bi^,  tiwer  H,  vil  tewr  5,  wil  a.      57.  da  die  H      59.  iender 
BÄ^^c/,  do  Da.     60.  Wann  6.     nu  EHa,  ir  nu  J,  nu  hie  BDb. 

(540)  61.  vor  H.    andern  a//«.     63.  er  DEHad,  er  da  ß6.     64.  ym 
ein  a.  65.  nu  beide  DEHbd,  bSide  nu  .6,  beide  a. 

6967.  68  /«A/en  EH.  67.  Ader  mit  mosze  a,  Daz  sy  den  kamph 

verwasen  d.  abe  ß,  /eA/^  Db.  68.  Daz  sy  den  bayde  las- 
sen d.  gelassen  b,  gelosze  a.  69.  st  fehlt  H.  erchennet 
H,  erchanden  Bb.  70.  waere  BH.  71.  liebeste  D, 
73.  mutes  b.  als  Da.  74.  in  beiden  EHa.  76.  liebeste 
D.  77.  daz  fehlt  Db.  strit  a.  78.  zimt  BDa,  zimet  ZT, 
gezimet  d.  daz  /eA/^  EHab.  beiden  samt  Ej  beiden  ensamt 
H,  80.  Dann  daz  sy  lenger  piten  d.  nu  wes  D.  lemer  BHab, 
fehlt  D.  gebytin  ab.  81.  ist  DEHa,  was  BM.  82.  diu  ors 
DEH,  diu  ros  £a,  ir  rosse  bd.        als  £.  83.  daz  sich  yr 

keyner  a,  daz  sy  da  nicht  d.     ninder  sumede  E,  nine  suomede 

[256]  H.     84.  ir  yclicher  a.     i-umete  D,  rumede  E,  ruomede  H,  ent- 
Hartmann  von  Aue,  Iwein.  4.  Ans^.  34 
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nimte  a.      85.  sein  cf,  wol  sin  EH,  wol  «inen  6,  wol  den  a, 
86.  von  im  vaste  (yerre  B)  BEHabd,  raste  uz  D.     87.  rosselonf 
H,      88.  orse  DEH.      89.  si  Bd,  und  Dah,  unde  H.      künden 
</.        91.  allerst  b,       92.  Vil  d,        93.  orse  Z)-£:J3:        94.  ez 
BHab,  das  ef,  und  Z).         9.6-  erzSigeten  JSZ). 

6997.  Vch  sy  daz  a.  7001.  ein  ander  d.  man  a.  2.  der  es  e 
niht  EHj  der  sin  nit  vil  6,  der  sin  selten  D,  gepflegin  kan 
a.  3.  do  Eaedy  nu  Bb,  hie  i>,  in  H  weggeschnitten.  hie 
EHabcj  da  ^,  /eAi^  Z)J.  4.  Und  d,  nu  c.  wes  mochte  er 
e.  von  BDffbcd,  wol  von  £,  yr  a.  5.  schuole  gehabt  han 
BEHb,  harte  wol  han  a,  solchen  preyss  behabt  han  df  niht 
(ymmer  6)  baz  .haben  getan  Db.  6.  zware  in  muose  lan  B, 

gegen  DEHabd.  7.  von  EHabd,  an  BD.  riterschefte  BEa, 
ritterschaft  DHbd.  8.  Von  rittem  die  waren  zu  d.  lebte 
By  lebet  E,  lebt  H^  lebete  Z),   lebtin  a6.  9.  sine  sumeten 

sich  D.        suonten  H.        sy  sich  a.        10.  ir  d.        ors  DZT, 

[257]  ros  dy  a.         12.  st  /eÄft  Z).         13.  vintlichen  ff.         14.  doch 
BDffa,  ye  c,  vor  c/.       15.  Nu  cd.      un  BHab,  und  auch  i><if. 
16.  vil  DEHabdy  fehlt  B.        18.  also  £ra&^  ensamt  so  B,  bey 
ein  ander  dy  fehlt  DE.  besitzent  E^  besizzen  beide  D. 

19.  20/eA/cn  Ha,   1^-22  fehlen  Ec.  19.  oder  daz  D. 

20.  einem  i>ef,  dem  Bb.  21.  ob  DHa,  oder  daz  d,  zware  ob  £, 
wie  b.  22.  nie  me  B,  nie  (weggeschnitten  H)  mere  Dff,  ny  6, 
ymmer  ac/.  besezzen  H,  beseszin  a,  besitzen  d.  23.  doch  Bdy 
ez  DE{H)ab.  dem  a.  25.  26  /eÄfen  EH.  25.  So  Ä 
noch  BDby  und  a(/.  26.  gerumden  gahes  B,  gerumet  gahens 
Dy  gebes  gerumet  b,  nyt  gehens  lümten  a,  nicht  räumet  gähe  d. 

7027.  geselle  «to<<  vriunt  b.  28.  missesprichest  Z>.  30.  beidia 

(541)  EHy  fehk  D.  31  und  45.  samment  a,  samet  6,  zusamen-bey 
ein  ander  d.  32.  Mäht  du  dich  verdenchen  baz  D.        be- 

dencke  du  a.  diz  für  dich  b.  33.  ez  were  D.  by  b. 
35.  36.  innen-minnen  DEHbd:  inne-minne  Ba.  innen  zm  reim 
[258]  3496.  7054  öre^.  841.  3237.  36.  ernstlicher  DEHbd,  ernst- 
hafter By  unslechtiger  a.  38.  Der  minne  d,  39.  abe  By 
ave  ^,  aver  DH.  huset  a.  40.  vrou  minne  EH,  freude  a. 
42.  herze  und  hitt^r  fehlen  a.  43.  ein  genug  e.  44.  /e^/^ 
De.  ist  i76,  was  ^^(/,  yn  a.  Sin  gnuoc  engez  vaz  BHd, 
gnüg  ein  vil  enges  vas  b,  gnug  enge  waz  a.  45.  wont  i>.0) 
wonet  abd,  wonte  ^.  47.  hattin  a.         ave  j&;  aver  DH. 

49.  minnen  ZTa.       nyt  enweiz  ab,  niht  weiz  Dcf.      50.  sy  totin 
an  ein  ander  a.       also  EHabcd,  als  BD.       52.  Frawen  mynnen 
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ranmbte  ed,       58.  54  fehlen  c.       53.  rümet  ez  BBab,  rumete 
Qz  Z),  raumbt  es  </.       ouch  />,  doch  BHby  hie  <f,  /eA^<  a. 
frdun  minnen-innen  BEHad,  vrou  minne-inue  D6.      54.  wisset 
er  sy  bey  im  da  innen  d,  wurde  si  hazzes  bi  ir  inne  2>,  gegen 
BEHab,  55.  den  umlaut  bezeichnet  keine  handschrift^  weder 

hier  noch  2805  oder  7418 :  aber  Hartmann  reimt  künde  auf  sünde 
1  büchl.  1342.  hingegen  das  adjectivum  tautet  ihm  unkunde,  da' 
seibat  1650,  wie  in  Gudrun  5018  (:  weiminde),  bei  Ottohar  118* 
(:  ze  stunde),  aber  knnden  (:  funden)  f&r  den  inßnitivus  künden 
gehört  der  groben  mundart  Konrads  von  Fufsesbru'nnen  69,  85. 
ist  b,        56.  in  ir  EHa,  yne  die  b. 

7057.  daz  si  BHaby  daz  di  di  Z),  da  sy  d,  gefreunt  mit  sind  d. 
58.  un  BEHabCf  fehlt  D,  die  cf.  dann  folgt  in  allen  machet  si 
(machtin  sy  a),  welches  ich  schon  in  der  ersten  ausgäbe  einge- 
klcanmert  habe,  jetzt  aber  als  sinn  und  vers  zerstörend  gestri- 
chen, gesehenden  ougen  Dcd,  sehin  angin  a,  gesunden  ougen 
Effy  snnden  Bb.       60.  andern  alle,        61.  swenner  in  B,  und 

[259]  so  alle.  62.  un  BDEb,  ur^de  er  Hab.  dar  DHabd.  64.  kan 
B.  65.  meZ)Ä.  66.  der  BjEä,  sin  />6(f.  vluchet  im  DEjy, 
der  fluchet  ym  6,  volget  im  a,  gezeuhet  ym  J,  hat  im  gefluochet 
B.  so  Ba,  also  DEHbd.  67.  gebrist  6,  gebristet  BDEHacd. 
des  fehlt  B.  leidesten  b.  68.  swenne  BDb,  so  EHad. 
liebeste  D.  69.  wan  DEHabcd,  fehlt  B.  welher  Dad.  ir  cd, 
fehlt  BDEHab.  sie  chos  EHabd,  sie  da  kos  B,  sich  da  erchos 
D.  70.  yfiit  EHa.  11.  hat  DEHabcd,  het  B.  14:.  xmd  fehlt 
EH.       rerltuset  alle.        75.  Er  ist  zeslifen  (zesliffen  H)  drate. 

(542)  EH;  nichts  als  ein  sehr  starkes  verderbnifs.  die  A  (s.  zu  6925) 
aby  fehlt  BDd.  77.  so  AEHab,  fehlt  BDc.  niehten  A,  n§i- 
geten  BDH.  78.  sluogens,  so  BH.  80.  bureten  A,  buortens 
H.  nochn  sancten  B.  81.  nie  wider  A,  deweder  B,  weder 
DEHabd,  82.  wan  jy.  ze  BEHab,  in  <f,  /eÄ/<  ^.  84.  ir 
Aabd,  fehlt  BDH.  86.  den  samen  AB,  den  sant  DEHc,  den 
sanck  6,  die  erden  d. 

7087.  So  daz  ir  beder  B,     88.  da  sich  d,  daz  a,  ^e^«n  ABDEHb. 

[260]  Alexander  1492  (1842)  e  der  stürm  geschiede.  89.  wän  A. 
92.  wan  iz  A.  93.  so  £r.  95.  so  na  ne  quam  A.  96.  wol 
statt  ouch  £r.  betalle  DEH.  97.  daz  ir  DEab,  dazer  da  ^,  uä 
daz  ir  Bd,  daz  J?.  itwederr  E,  ietwederre  H.  untsaz  A.  98« 
meinet  H.  niht  wan  AEHabd,  niuwan  BD.  99.  ne  bliben  A. 
7100.  wand  fehlt  BHa.  da  ^,  zesamne  B.  2.  irs  ieweders 
^.        ir  fehlt  H.        3.  in  hundert  stuke  Aab,  ze  hundert  stuo- 

34* 
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chen  BDHd.  7104.  manlih  da  A,  da  manneclich  A  maonlich 
E,  manneclich  Bff,  menneclich  ab.  5.  her  ne  sege  Ay  si  ne 
gesffihen  B.  tiost  BD^  ioste  A,  iost  ff^  iust  d.  6.  duch 
B,  liefen  a2/e.  a6er  1047  stand  bei  genaoc  der  singular,  und 
Hartmann  sagt  nicht  kr^iier^nde  sondern  kreifer^nde.  crei- 

rende  A,  chraierende  E,  krogierende  Bj  chrairenden  H,  krau- 
wiryn  a,  chroierre  Z),  kreyerer  b,  grieswärtl  d.  8.  ieweder 

Aay  ieslicher  BH,  iglicher  Dbd.  vergL  die  anmerhung  zu  z,  4936. 
10.  man  ne  A.  horte  da  B,  niet  dan  A,  niwan  EHd^  fehlt 
D,  ein  screi  A.  12.  da  hin  BHb.  ein  ander  A.  13.  Do 
si  gnnoc  gestachen  B,         14.  gar  fehlt  H,        zebrachen  B, 

[261]  16.  doch  H, 

7117.  ze  orsen  H.  18.  des  sie  niegerten  J,  das  sy  ny  gegerten  a. 
19.  der  armerr  A,  der  arm  orse  H,  20.  van  diu  A,  da  von 
Dj  da  von  so  BEHa,  durch  das  6.  21.  dorporheit  Ay  dorper- 
cheit  Dy  dorpelheit  c.  22.  un  zefuozen  H.  23.  inne  heten 
die  ros  A^  in  hsten  diu  ors  H,  diu  ros  heten  in  B.  WigaL 
557  t(7te  B,  24.  liezen  iz  ^.  über  den  lip  Bb^  gegen  AD 
Effad.     im   Wigalois   über  sich  selben.  25.  sagiu  B. 

26.  zesamene  A.  derselbe  vers  im  Erec  9137.  28.  sine 

sparten  niht  H.  29.  der  lip  H,  was  gewart  A.  30.  ne 
wrden  A.  31.  32  nach  38  B.  35.  waz  toh  mih  mir  min 
arbeit  A.  37.  si  statt  so  H.  38.  42.  Schilde  B.  38.  hiwen 
u4^a,  hiuen  D.  39.  sime  ruhten  ^.  41.  neheiner  siege  A,  de- 
h^ines  slages  B.  tseten  B6(/,  taten  ADEa,  n&men  c,  mam  ^ 
wäre  A.  42.  der  /eA//  ^A,  bare  .^.  43.  entluhen  A,  sine 
tlihen  ^.  «.  z.  7191.  44.  mer  danne  By  mere  danne  i7. '  ge- 
mazen  H.        45.  buorgel  H,        un  ^,  un  ane  BDEHabd. 

[262]  46.  und  enwart  nach  gelte  niht  gesant  EHacy  aus  7166  in  einem 
abschnitte  den  sie  nicht  haben,  vir  golden  A,  da  Bbdy  doh 
Ay  sa  D. 

7147-7209 /6Ä/cn  c.     soUte  nicht  Hartmann  würklich,  wie   er  die  ein- 

(543)  leitung  z.  1-30  ohne  zweifei  nach  Vollendung  des  ganzen  hinzu 
gefugt  hat,  hier  einzelne  theile  der  ausfuhrung  zu  verschiedenen 
Zeiten  gedichtet  und  eingeschaltet  haben '^  7015*7074  sind  zwei 
mahl  dreifsig  verse;  7145-7234,  in  denen  z,  1221  die  7138«  toi- 
derholty  drei  mahl  dreifsig.  man  darf  nicht  sicher  behaupten,  auf 
das  erste  dieser  stücke  werde  7491-94  angespielt:  denn  das  bild 
war  dem  dichter  schon  früher  gelätfig.  Erec  1494  däne  vant  nit 
noch  haz  ze  bltbenne  dehein.  vaz :  triwe  und  stsete  st  (braut  und 
bräutigam)  besaz.  vergl,  1  büchL  1321.  völlig  unbegreiflich  ist 
mir  dafs  Ulrich  von  Türheim  bei  wörtlicher  nachahmung  auf  Hart- 
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mann  von  Aue  zu  weisen  verschmäht,  im  Wilhelm  186*.  het  ich 
nft  wtsheit  unde  sin,  des  bedorft  ich  baz  ze  sprechen  nie  sit 
ich  ^rst  ze  übten  yie;  und  wil  in  sagen  umbe  waz.  swer  sol 
fliegen  in  ein  vaz  den  haz  und  ouch  die  minne,  der  darf  wol 
guoter  sinne,  und  daz  minne  minne  den  haz,  wie  sol  ich  be- 
scheiden daz,  und  haz  minne  de  minne?  arbeit  ich  des  gewinne, 
und  wil  ich  iuch  des  bescheiden,  ditze  was  gar  an  in  beiden, 
swft  ein  vater  und  stn  kint  ein  ander  unbekennet  sint,  da  hat 
minne  und  der  haz  ensament  besezzen  ein  vaz.  hete  gewisset 
Rennewart  daz  Mftlfer  was  siner  art  und  von  sinem  übe  ge- 
bom,  der  strtt  wsBre  gar  verkorn.  ich  weiz  wol  daz  Mälfer 
stne  BtritUche  ger  gein  im  hete  gar  verlan,  und  möht  er  daz 
gewisset  hAn  daz  er  sin  yater  was  genant:  ezn  hete  nimmer 
slac  sin  hant  üf  in  mit  willen  geslagen.  si  begnndenz  sider 
b^e  klagen,  dd  sis  wurden  inne.  dd  muose  haz  der  minne  üz 
dem  vazze  entrinnen  und  liez  die  minne  minnen  mit  herzelichen 
sinnen  daz  si  dft  solde  minnen.  nü  hau  ich  iuch  bescheiden 
von  den  Worten  beiden,  von  der  minne  und  von  dem  hazze, 
wie  diu  warn  in  einem  vazze,  und  wie  erz  muose  rumen. 
7148.  wän  A,  und  bd,  fehlt  b.  borgens  BDHbdj  borges  a, 
geldenes  des  A.  49.  mager  B,     Tilrheim  im  Wilhelm  252^ 

der  bore  mit  guote  giltet,  der  mac  borgen  deste  baz. 
51.  52  fehlen  B.  51.  borgede  A.  kulte  Ey  kuolte  H,  ne 
gulde  Ay  giltet  Db,  engiltet  a,  52-54.  56  fehlen  b.  52.  unt- 
gulde  Af  enkulte  E,  engiltet  Da,  53.  borgtin  sy  a,  borgeten 
sie  (si)  ABDHd,  s.  zu  6514.  54.  vuorten  A,  55.  fehlt  H. 
wanders  Aby  wander  (wan  man  a)  sin  BDad,  dicke  Aa,  ofte 
BDbd,  nntgildet  A.  56.  swer  AEHa,' der  BDd,  nih  H. 
geldet  A.  57.  58  fehlen  D.  57.  untgolden  A,  58.  dane 
(da  EH)  wrde  (worden  H)  borh  AEHd,  dann  were  der  borge  rf, 
und  würde  borg  nyt  a,  wsore  da  borch  niht  B.  virgolden  A. 
(544)  7159.  60  fehUn  6.  60.  dazers  ADEdy  daz  er  sin  B.  ein 
loup  niht  EH,  61-70  fehlen  EHa.  63.  64  haben  AB:  sie 
fehlen  Dbd,  in  einer  der  von  Grieshaber  nur  in  zu  geringer  an- 
zahl  heraus  gegebenen  predigten  aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert 
s.  67  (=  1,  73)  ez  ist  och  vil  liute,  daz  gewant  daz  si  armen  liuten 
selten  geben  durch  got,  daz  gebeut  si  spillinten  und  scheitern,  daz 
si  si  loben.  [^Berlhold  92.  Crone  17790 J^.]  eine  etwas  versteckte  an- 
deuiung  der  sehelter  ist  in  den  Nib,  936,  2  A,  65.  entluhen  beide 
A.  66.  nn  ne  A,  67.  heten  ADbdy  brahten  B.  68.  dar 
ßr  bräbt  B,       69*  un  Bbd,  wände  sie  AD,       gulten  Bd, 
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7170.  dan  mb  A,  danne  man  B,  72.  uQ  oh  ^.  werlde  B. 
73.  da  ne  AEffa,  da  BDbd,  lat  ADEHab,  verlat  £,  keret  </. 
sih  oh  ADh,  onch  sich  Eßy  sich  J9a,  /eA/<  </.  74.  nie  wen 
^.  vor  legener  AE^  verlegner  -ff,  verlegen  BDahd.  7175- 
234  /«A/en  a.     75.  lebet  DEH,  strebet  ^,  lebe  Bhd.    76.  starke 

[26^  ADEHb,  vaste  B(f. 

7178.  eteslichem  EH,  etslicheme  A,  ettelichon  B,  ettlichem  hdy  sol- 
hem  D,  gewinne  alle,  wie  immer,  79.  vil  wol  H.  81.  alsus 
ÄDf  also  BHbd.  82.  lebn  B,  lebent  ne  ^.  83.  deheine 
DEHb,  verlegene  B^  decheiner  Ad,  der  dtUiv  verträgt  sich  nicht 
mit  Verlan  im  vorher  gehenden  veree,  es  köntue  aber  ergän 
hei/sen:  s.  zu  3694.  84.  beiden  ensamt  vil  H.  85.  swanne 
A,  so  g.  H.  86.  i^eheinnen  A.  87.  ne  vunden  A, 
90.  vil  karge  BH.  weälere  A.  91.  Sine  tlihen  B.  Si 
iS6.  untltthen  A.  92.  selzenen  il.  93.  un  B,  da  cf. 
wocher  dar  an  ADEHb,  da  wnoeher  an  B,  sy  wocher  an  d. 

94.  95.  sam  zweoe.  A^  nichts  weiter,     94.  sam  ABHf  als  i)6</. 

95.  zir  BEHby  zweir  A  ^o  ^^      9€-  hA^e  /eÄ&  JJ.      vremeder 
ADy  8»lts»ner  H.      97.  ne  hein  coufman  ne  hete  die  site.  A, 
98.  ern  muose  da  verderben  mit  H,  vir  turbe  A. 
7200.  sie  nentlnben  niemanne  A,         1.  inne  weiz  leit  A* 

2.  seht  B.  ir  ABEy  ir  hie  dy  hie  6,  /eAi<  Z).  seih  B,  solc 
^.      3.  iemanne  A,       4.  entlichen  Bf,  lohen  A,        5.  beidiu 

[264]  E.        swerte  A.        speren  A.        6.  mohte  AB. 

7207.  volle  Ad»  9.  oh  was  ir  wessel  ADEbd,  ir  wehsei  was  B. 
gereit  AEi,  bereit  BJDc/.  10.  niene  A.  12.  sie  Dbcd. 
wesleten  Ay  wehslten  D.  2990  stand  w^s^ltan:  im  Eree  1489 
kann  db  w^ertens  vil  dicke  oder  mit  Haupt  dd  w^hsel'ten  si 
dicke  gesehrieben  werden,  s.  xu  5441  und  6518.  w^leten  wäre 
theils  gegen  die  regel,  die  freilich  nicht  ohne  ausnahmen-  ist,  da/s 
das. stumme  e  dem  schwachen  weicht,  theils  widerstreitet  ihm  die 
beobeuihtung  des  Versbaues  unseres  dichtersy  s.  zu  6514.  und  wenn 

(545)  auch  Wolfram  wäpnde  sagt,  zu  wehslten  läfst  sich  bei  Hartmann 
nichts  ähnliches  nachweisen,  gleichwohl  würde  hier  eine  zweisil- 
bige  form,  da  der  vers  nur  drei  hebungen  haben  kann,  nqthwen- 
dig  seiny  wenn  wo  ich  der  gesetzt  hohe  den  handschriften  zu  fol- 
gen wäre,  dafür  haben  nämlich  mit  dem  ABDbcy  mit  ir  Ed. 
aber  dafs  sie  das  Wechselgeschäft  ^mit  dem  leibe*  b^rieben,  ist 
nicht  nur  ein  müssiger  sondern  auch  das  bild  entsteUender  zusatz : 
hingegen  wie  der  ^e  könnte  lip  oder  arbeit  entgegen  gesetzt 
seinf  eben  so  gut  katm  es  dar  Übe  arbeit.       13.  nmbe  AB. 
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7217.  sie  nentltthen  A,  da  nie  Bby  ye  d,  18.  wan  da  BD 
£bf  wände  A,  nun  d,  der  BDEbd^  daz  A.  selbander  Dbdy 
selbe  ander  AB,  19.  scilde  ABD.  muosen  si  gebn  B. 
2\ »2^  fehlen  E,  21.  hiuwen  n  By  biewen  sie  Ac^  huwen  sie 
6,  hiben  si  D.  22.  ne  hein  A,  23.  nie  wan  ADb,  wan  Bd, 
24.  vir  panden  A»  25.  Ir  lip  wart  des  B.  en  Ey  ne  ^,  /sA/^ 
J9M.         der  ADbd,  ir  £.  27.  verzinsten  De,  vir  zinseten 

ilB(/.  28.  ir  helme  waren  B,  etswa  Dbdy  etteswa  E,  ettewa 
B,  29.  vil  ADEb,  so  Bd,  30.  mdilen  B</,  meUen  A,  malen 
c,  male  ^,  mal  J9.  31.  von  blote  Ay  von  blute  riien  />,  blu- 
ten edy  da  von  (dar  abe  B)  gen  (bluten  b)  BEb,  32. 33.  wände 
(und  d)  si  in  kurzen  stunden,  vil  wunden  enpfiengen.  BVd,  ge- 
gen AEb.       33.  in  knrtzen  stunden  6.       34.  negiengen  A, 

[265]  36.  manlicben  BDEab,  micbelen  Ay  angstlichen  elf.  die  lesarten 
fuhren  auf  meinltchen,  da«  iai  kreftigen.  oben  z,  1600  ir  mein- 
lieh  Ungemach,  Wigahia  4453  ein  segen  meineclich.  aber  im 
Erec  5210  iat  methe  vermutwug  unrichtig:  ea  mufa  heifsen  unan- 
gestliche. 

7237  der  ad.  angestlicher  AE,  angestUche  Bd,   engestlicher  Z>, 

engstliche  ab.  38.  werde  A.  harte  lange  (lanc  A)  zit  ADb, 
also  lange  zit  Bd,  immer  sit  Ea.  39.  vol  Ay  wol  DEb,  fehlt 
Bad.  miteme  A.  40.  daz  ADb,  daz  do  BEa,  daz  die  d. 
deweders  BDad,  ieweders  Ab,  41.  nie  hein  A,  inkain  d. 
ne  mohte  A,  42.  diu  muede  het  in  Bdy  wan  in  het  diu  rouede 
(d.  m.  h.  b)  Eab,  gegen  AD.  44.  des  fehlt  A.  45.  die  AD 
bd,  fehh  BEa.  ane  B.  46-48  fehlen  E,  47.  48  fehlen  cd. 
46.  nu  6.  en  B,  ne  Ay  fehh  Dabd.  vahten  niht  De,  vuhten 
niet  Ay  vahten  (fuchtln  a)  do  niht  JBa,  nicht  vaobten  d,  wach- 
ten sy  nit  6.    ich  habe  niuwet  geachriaben,  um  daa  mafa  dea  ver- 

(546)  aea  deutlicher  zu  machen.        47.  were  D.        da  fehlt  BD. 

48.  eine  gütlich  fried  bescheiden  b,  gemuotlich  By  gemütlich 
a,  gutlich  Dy  mode  A.  Kenrad  reimt  in  der  Goldenen  achmiede 
590  müetlieh  (dann  diea  iat  gewifa  die  echte  leaart)  auf  güetlich, 

^  nach  der  in  der  Auawahl  a.  XIX  bemarkten  reimart;  da  hingegen 
güetlich :  muotUch  nicht  richtig  gebunden  wären  i  a,  zu  den  Ni- 
belungen 70.  auch  MS.  2,  20*  iat  zu  achreiben  ein  güetlich  la- 
chen :  so  müetlieh  machen,  obgleich  die  handachrift  nach  Bodmer 
und  nach  Hagen  (3,  657')  muotlich  hat :  denn  der  dichter  läfat 
an  dieaer  atelle  jedea  mahl  vier  ailben  aieh  stu^hen.  im  gtUen 
Gerhart  4817  iat  gedruckt  also  gemüetliche  gemuot.  49.  sa- 
zen  sih  A»      51.  ir  ruQwe  wart  aber  unlanc  B-      52.  ie  wider 
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Ai  itwederr  E»       53.  ave  Ej   aver  D,  fehlt  Bd.       54.   frische 
BEabd,  vreisliche  A,  vreche  Z).       5ö.  beidiu  E,      unter  craft 
A,        56.  errin  By  erre  A,  eren  E,  erber  6,  erste  Z)ao<i. 
57.  engegen  AEd,  gegen  Da,  gein  b,  wider  JB.      59-90  fehlen 
a.      60.  und  wart  ir  ouch  me.  D.       Noch  E.       üb  jB6c/,  nu 

[266]  A,  na  an  £.  wart  ir  ABE,  ward  ye  iT,  fehk  b,  63.  ir  il, 
der  B,  fehk  DEb^  nie  d.  necheines  A,  mannes  d,  ne  was 
vor  var  ^.  64.  weder  DEbd,  deweder  B,  fehlt  A,  65.  heter 
2le?,  het  erz  EBh. 

7267.  ir  Ae,  fehk  d,  ez  £Z>£6.  69.  also  Ad,  als  BZ>6.  goz  A, 
umb  /eA/t  ^  wie  6063,  tf<eA<  a6er  tm  Eree  7387.  7520.  Xan^e/e^ 
725  missetnot  er  iender,  daz  ist  war,  also  grdz  als  omb  ein 
har,  4761  also  grdz  als  (sd  Wien.)  ein  h&r  gewtinnez  nimer  ei- 
nen  krac  weder  durch  warf  noch  durch  slae.  ürstende  109,  55 
daz  ich  so  tiwer  als  umb  ein  har  mir  mit  salben  mohte  gefru- 
men  noch  von  der  stat  ninder  kamen.  70»  desn  J3. 

71.  uewederme  nie  A,  dewederm  (twederem  E)  han  BE,  ytwe- 
derm  6;  in  Dcd  verändert,  steht  nie,  so  ist  mohte  indiccUiv: 
fehlt   esy  so  mufs  möhte  geschrieben  werden.  72.  gelicher 

ABD.  73.  sorget  ABEb,  sorgete  Dd,  s.  zu  6514.  da  man 
B  allein.  75-78  fehlen  d.  11.  beten  sie  AE^  wsre  da 

BDb.  78.  drumbe,  so  B.  80.  ir  A  und  übrigens  ändernd 
bd,  fehlt  BD.  85.  alteren  maget  A.  87.  der  längeren  AD 
Eb,  ir  swester  Bd.  89.  virsageteme  so  A,  versagete  ims  D, 
versagt  im  Bd,  verzeihe  im  6.  mit  unsiten  Acd,  mit  den  un- 
siten  B^  mit  solhen  siten  Db.  vergl.  6922.  90.  daz  er  sis  Z>, 
dazers  sie  Aj  daz  er  si  BEbd.       nie  E.       me  Ab,  mer  BDd, 

[267]  mere  E.       ne  wolte  A.        91.  iungere  gesah  A.        92.  dirre 

(547)  B.  93.  trubete  Ad,  truebet  E,  betrubete  Dab,  muete  S.  Gre- 
gor 2121  uobte :  getmobte  F,  übte :  betrupte  W,  7294.  do 
ADEbj  daz  ad,  do  man  B.      95.  Gesch^den  ntene  mohte.  B. 

7297.  edle  d,  etele  A,  edel  Bab.  und  fehk  Bb.  98.  gewizen 

ABb,  wol  virwissine  a. .  diu  unhone  A,  unhoene  B,  one  hone 
ab»  7300.  suze  A,  suezze  B,  snsze  und  die  e,  nun  süesse 

wol  d,  vil  wol  b.  suoze  ist  Hartmanns  form^  Greg.  3282  a. 
Heinrich  326 ;  aber  neben  swäre,  Iw.  829. 2819,  auch  swsere,  Er. 
7240  (im  was  da  vil  swsBre)  1  büchl.  188  (swie  mir  danne  waerc, 
sanfte  oder  swsare):  und  spähe,  welches  Jetzt  im  armen  Heinrich 
1411  gegen  die  handschriß  aufgenommen  ist,  finde  ich  nur  im 
Servatius  568,  wohl  aber  sp»he  gesniten  in  sechs  handschriften 
der  Nibelunge  1119,  4.     2.  rot  snssen  A,     3.  lachte  Ba,  lachete 
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AD,  lachet  Ebd,  8.  waren  A,  diu  wteren  B,  wtere  DEad,  daa 
were  6.  10«  zo  minen  ^1.  11.  12  fehlen  B.  11.  Verlas- 
sen ffy  darane  nit  d,  dir  si  AEa,  si  dir  Z>,  das  (nn  e)  sy  dir 
be,  mit  yHr  Ane  nit  A  f  12.  beidia  lant  qH  der  J?. 
13.  deiswar  sint  ih  is  nit  haben  ne  sol.  A,  14.  niemanne  A, 
also  Abd,  als  BD,  15.  hdiz2e  £.  16.  danne  das  B,  dan 
^.  17-20  fehlen  d,  17.  arm«  wip  A,  armez  wfp  BDEab, 
8,  zu  6267.  18.  deweder  BDa^  tweder  E,  ieweder  Ab,  einer 
6*.        19.  dur  mih  hie  sulhe  yir  kesen.  (20.  vir  kiesen)  A. 

[268]  21.  im  wilen  A.       da  nieman  AEad',  niemen  da  Bb,  da  D, 
ensach  E^  sach  ad,   ersach  Db,  gesach  B,  nih  sah  A, 
22.  wände  ir  A,     drumbe,  so  AB.     23.  alle  BDEad,  drumbe 
A,  do  b,  25-27.  das  er  die  altern  bnte.  daz  si  durch  got 

täte,  an  der  E.  26.  ir  swester  D,  ir  suester  drnmbe  A,  die 
altem  Bahd  wie  6920. 

7327.  der  fehlt  A,       inngeren  A,  lungern  BDEacd,  mynnern  b. 

28.  daz  dritteil  Da,  daz  driteil  E  minner  ADEb.  30.  ri- 
teren  A.  34^  wold  es  Eaed,  wolde  sin  jB,  wolte  sis  Db,  wol- 
diz  A.      verhenget  Bcd,  gevolget  Ea,  gebeten  Db,  irwendendet 

A,  35.  wolde  B,       36.  so  BDEa,  ze  Af,  fehlt  bd.      harte 

B,  37.  alteren  A.  38.  und  {fehk  b)  die  iunger  duhte  in 
Db.  in  dahte  Ad,  nn  duhte  in  BEa,  diu  andere  A,  also 
JSitu/y  als  £D6,  fehlt  A.  39.  note  ^?,  not  a,  not  niht  ^,  un- 
geme  BDd,  nit  gerne  6.     41.  sinem  aucA  ^.     43.  die  AEab, 

[269]  /«AA  BDd.  44.  manigen  ^.  47.  angienc  B,  50.  daz  ir 
BDa,  daz  do  irs  .^,  daz  oueh  Eb,  aber  cf.  51.  wol  was  dem 
andern  knnt  B,  dem  andern   wol  was  (wurde  wol  6)  kunt  bd, 

(548)  geffen  ADEa.      anderen  A,      52.  daz  ADE,  uü  daz  Babd. 

53.  an  il  f  By  mit  d,  fehlt  DEab.  ein  anderen  A.  gnnhte 
A,  gnuocte  B.  54.  sSt  ez  fehh  Dbd,  sich  es  d,  gevohte 
ADd,  fnocte  Bab.      56.  sie  wol  A, 

7357.  anderen,  so  AD,  60.  dem  fruomen  B  allein,  61.  anderen 
gesciet  A.  62.  nie  comet  iz-  A,  niet  A,  63.  ob  er  im 
den  B  allein,  65.  Er  ist  im  doch  B  allein.  66.  behagt  B, 
67.  dane  A,  danne  B,  ein  böse  :^.  68.  des  her  ne  scanden 
ne  gewan  A,  69.  daz  wart  an  in  zw^n  wol  schin.  B,  wal 
A,  70.  verchunte  B,  yerkunt  a,  nitkundete  A,  erkante  cd, 

b^ant  b,  behande  D,    yerkftndet  steht  für  kündet  alUrdings  in 
der  bekanntlieh  sehr  neuen  handsehriß  vom  Eree  5693.     da  aber 
weder  verkünden   noch  verkunnen   verkunnete  (flrchnnnln)    im 
'     o&sn  Sprachgebrauch  varkcmmm,  so  scheint  das  t  hier  nicht  so 
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ffui  ah  t.  6514  begründet  zu  mi»,  und  man  wird  unwiUkirlich  an 
verkunde  erinnert,  das  präterümm  von  verkunnen  (firchunnan,  ih 
firchAn),  desgen  bedeutung  in  dsr  anmerkung  zu  z.  768  erläutert 
ist,  die  werte  heißen  dann  *Jwein  erwartete  im  verhäknifo  zu 
seinem  kamp/genotsen  nickte,*  in  der  Kindheit  Jesu  70,  63  und 
bete  sich  nu  verknnneo,  und  hatte  nun  keine  hoffnung.  min 
ADEabd,  der  B,  71.  sineii  fehk  A.  72.  wanderz  Aa^  wand 
er  zu  i>,  wand  er  Ey  wandez  Bb,  daz  da  d,  in  der  erklärung 
von  verkünde  liegt  die  Verbesserung  dieses  Jehlers:  es  mufs  hei/sen 

[270]  wan  deiz,  ^au/eer  da/s  es\  77.  do  hau  A  aliein.  78.  wir 
haben  et  deuten  die  handschriflen  genugsam  an.  wir  haben  er 
Ay  wir  haben  2),  wir  han  Ed,  wir  snln  a,  nn  wir  han  B,  na  hau 
wir  b.  79.  nnse  A.  hiezliehez  Eb,  hazHchez  Adf  hezlich 
Da,  nitliehez  B,  80.  reden  B.  das  Bb.  81.  minnete 
ADbs  83.  dar  A.  freuwede  A.  85.  froUh  ohne  umlaut 
ABDadf  liecht  b.        86.  un  statt  dia  naht  A. 

7387.  die  herzen  Ay  die  hertz  ab.  88.  89.  sp  sie  der  tah  oubet. 

uii  manheit.  nn  wafen.  A.     90.  diu  nah  A.     91.  minnete  AD 
bd.        92.  daz  der  ist  BDd,  daa  dor  ist  a,  daz  da  ist  Ab. 
93.  dis  war  edele  A,        97.  bazen  A,  hazze  in  B.        98.  alle 
BDabd,  keine  al:  es  fehlt  A.        99.  genomen  B  allein. 
7400.  gote  A,  got  BDabd,  fehlt  E.        1.  mit  frdaden  B. 

[271]  3.  set  Af  seht  ir  JS'a,  sprechent  b.  7.  sige  Ad,  sie  BD,  sig 
ab.  9.  dise  lebe  nah.  A,  11.  ein  d,  abe  ein  BDEa,  mir 
ein  e,  der  ^.        swasre  B»  sware  A,  swer  Z),  swierer  Eaed. 

(549)  12.  den  ^,  danne  BEcd,  fehU  a.        aber  AEcd,  fehk  B,  wol 
a.         7413-7522  fehlen  a.        7413.  Mnoz  ich  niht  wol  sorgen. 
B.       aber  ADEb,  leider  cc?.       14.  tao  BDEhd,  andern  A. 
15.  ne  willes  mih  A.  . 

7417.  tinresten  A,  turisten  Z>,  tiweristen  E,  tinnten  B,  18.  ie 

knnde  ADEb,  knnde  ie  B.  ie  künde  Erec  4833.  4608. 
19.  20  fehlen  B.  20.  got  ne  sender  sine  gnade  zno.  A,  gegen 
DEbd,  in  deren  lesart  nicht  ne  zu  ergänzen  ist,  und  wohl  eben 
so  wenig  im  Erec  3187 :  s.  Iwein  1172.  6409  Erec  6040.  6900. 
8350.  Türheim  im  Wühelm  122'  so  si  got  der  mich  sehende, 
154<'  got  si  der  inch  wol  bewar  und  der  den  slnen  nie  verlie. 
21.  daz  sint  ir  A.  22.  beware  AD.  24.  forchte  d,  vorte 
Ay  geforht  BDb.  ir  e  fordert  der  vers,  weä  der  vorher  ge- 

hende  nach  Hartmanns  art  nur  mit  vier  hebungen  darf  gelesen 
werden,  ir  B,  e  A,  mir  Dbd:  es  fehlt  E.  25.  nie  ne  gewan 
A.       26.  ze  tone  mit  neheiiwen  man  A»      28,  mohtent  A£b, 
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moht  B.  31.  min  her  ÄDEb^  der  herre  B^  herre  d,  32.  ge- 
helen  A*  33.  mir  ÄDcdy  mich  Bh.  vwgl.  die  lesarten  914. 
im  JErec  2418,  und  in  färk»me,  kann  in  singulare  und  pluralis 
sein:  das,  3386,  und  was  den  andern  fürkomen,  ist  der  dcuivus 
deMchf  <iber  bei  dem  hU/iverbum  was.  im  Heljand  178,  1  hie 
habit  sia  ja  fnrfarana  (ipse  jam  praecessit  eos).  andre  beispiele 
mit  haben  oder  sin  wei/s  ick  nickt  bei  der  bedeutung  des  zuvor 
kommens^  und  eben  so  wenig  vom  dativ,  au/ser  bei  einem  transi' 
iivum  in  dem  akkockdeutscken  pscdm^  den  wech  funworhtdstu 
mir  {den  weg  maektest  du  vor  mir  ker  gehend),  verdigen  Dcdy 
▼ir  degen  A,  fardigen  Bb.  Aehere  sprackdenkmahU  reUg,  inkaks 
von  F.  K,  Grieskaber  (Rastatt  1842)  e,  67  daz  du  die  armen  linte 
lÄst  hungers  sterben,  u»d  daa  da  daz  möhtest  mit  dinem  gaot 

[272]  ferkomen.  34.  unde  feklt  B,  hetent  Ab^  heten  E^  hetet  d^ 
het  BD.  ir  stille  A  ir  ^ine  wile  B»  37.  mynn  ich  d, 
minnih  A,  minne  ich  BSoj  mein  ich  D.  38.  des  sorg  ich  d, 
des  sorgih  Ay  des  sorge  ich  Z)£c,  daz  hat  mich,  in  vil  grozze 
sorge  braht.  wS  das  te  kampfes  wart  gedaht.  B*  b  ändert  beide 
reinaeHen,  und  allerdings  wei/s  ick  zu  diesem  Wagestück  Hart' 
manne  kein  äknlickes  aufmubringen,  das  auffallende  Hegt  nickt 
(«.  zu  Waltker  110)  33)  in  der  abkürzung  vw  dem  versscklu/s 
auf  der  Senkung  nack  einem  zum  auslaut  ungeeigneten  eonsonan- 
ten:    denn  daz  minn  ich  und  des  sorg  ich  ist  nickt  anders  als 

(650)  nnde  (noch,  wol,  ws&re)  omb  in  («.  zu  5081),  iebent  und  er  Iw, 
6368,  T&rend  ist  Ued.  10,  27,  volgend  ist  a.  H,  729,  varend  ist 
Iw,  7927,  frnmend  ist  Greg,  1019;  immer  nur  an  langer  silbe, 
mag  sie  einen  betonten  vccal  entkitlten  (s.  zu  4098)  oder  unbe- 
tontes e,  und  bei  unserem  dickter  nur  vor  ist  oder  einem  persön- 
licken  pronomen*),  so  da/s  zwar  sint  oder  sin  dann  er  kätte 
dürfen  geschrieben  werden  **)  Iw.  1937.  2035,  oder  baz  dann  ir 
5286  a.  Heinr,  834,  oder  sSn  dann  ich  Greg.  2465,  reht  dann 
ich  1  bückl.  959,  ist  dann  ich  2  bückL  524,  bete  dann  ich  a. 

*)  um  diese  besckränkung  zu  bezeicknen  kabe  ick  sonst  wohl  die  Wör- 
ter zusammen  geschrieben:  aber  dies  bleibt  besser  ein  zeichen  der  enklisis 
mit  tonlosem  e. 

**)  auf  die  sckreibweise  der  handsckriften  darf  man  sick  bei  den 
feineren  regeln  des  Versbaues  nickt  berufen:  sie  werden  gefunden  in- 
dem man  neben  dem  von  den  diektem  gebrauckten  die  nickt  vorkom- 
menden möglicken  fälle  mit  bedacht  erwägt  y  also  nickt  bei  übereiker 
umker  sckweifender  gesckäftigkeit.  aber  auck  die  besckränkung  auf 
einen  einzelnen  dickter  fuhrt  dem  betrachtenden  nickt  genug  mögUeh- 
keiten  vqr* 
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Heinr.  389,  baz  dann  ich  lied.  21,  13,  auch  allen/aÜa  ezzenn  ist 
Iw,  816  ze  wizzenn  ist  Gr.  2266  (wie  im  LanztUt  5022  steht 
zebietenn  ist)  oder  ze  wesenn  ist  1  huchL  355  ze  sagenn  ist  Gr, 
2261,  nicht  aber  wirs  dann  S  1  hOchl.  170  baz  dann  &  Iw.  683 
i?r.  2537  octer  vil  dann  S  /to.  5413  a.  Heinr.  1430,  nteA<  lachend 
an  Greg.  2420  ocfer  triegend  an  Ued.  10,  18,  ni'cA/  lebenn  an  Er. 
9812,  sondern  dan  lacfaent  triegent  leben,  cfa^  unkünsüiche  be- 
steht in  dem  binden  gleicher  silben,  ohne  unterschied  der  bedeu- 
tung*),  und  ohne  da/s  etwa  nun  auch  die  vorher  gehende  silbe 
gereimt  wäre,  wie  misiich  :  gnislich  a.  Heinr.  167  oder  verlast : 
erlöst  1  hüehl.  561,  gelt»re  :  scheltiere  Iw.  7163,  Didö  :  si  dd 
£r.  7557  **),  armecheit :  barmecheit  AUd.  blätter  1,  225  (s.  Aus- 
wahl s.  X  VIII.  XIX),  bis  XU  dem  Obertriebenen  innicliche  :  min- 
nicUehe  im   Credo  des  alten  Hartmanns  z.  1886  und  im  Ernst 

(551)  2695.  unseres  dichtere  reim  ist  so  regelwidrig  wie  die  zu  den 
Nibelungen  70  bezeichneten,  oder  wie  im  Alexander  4897  (5247) 
abe  ginc  :  ane  ginc :  aber  er  hat  die  regel  um  de»  ausdrucks  wil- 
len gebrochen.  7441.  wander  ADEbdy  er  Bc.  42.  ie  ABb, 
tinzheer  d,  vil  gar  D.  43.  mir  nieman  deiswar  A.  44.  ein 
ADbd,  deh^in  B.  45.  min  A.  46.  mohtent  Eb,  moht  Bd. 
vorder  naht  A. 

7448.  mnost  ih  A.        49.  cume  Ac,  vil  chume  BDd.        irbitet  A, 
50.  han  gestritet  A.        51.  sone  gewan  A.        52.  v<Mrte  A. 
54.  an  A.       glichen  Dbd,  geliehen  AB.       56.  u  A,  fehlt  BD 
EHbd.       57.  aller  der  A,  iu  aller  der  BDEHbd.      wole  AD, 
fehlt  BEHbd.       58.  ioh  für  niht  A.       harte  B.      unt  geltent 
kan  A.     59-64  haben  hier  ADEH,  vor  55  B:  »ie  fehlen  bcd. 
60.  nwern  ABD,  iwem  H,     62.  firwa  ADEH,  nn  swa  B.    sule 
EH,  ne  snle  A^  snl  BD,     63.  gescie  A.    alles  B.    64«  sintir  A. 

[273]  wole  A.  68.  dfensthaften  BDHbd.  69.  zo  «inander  AD, 
nnder  Sin  ander  BEHb,  widereinander  d.  ich  habe  die  präpo- 
sition  gestrichen,  dem  sonst  durchaus  im  Iwein  herschenden  sprach- 

*)  ein  auffallendes  beispiel  rührender  reime,  er  :  er  von  verschiede- 
nen  personen,  in  der  Urstende  109,  46  daz  si  geswigen  alle  unz  er 
rehte  vemaeme  waz  er  seltssenes  wolde  sagen. 

**)  nicht  derselbe  reim  MS.  1,  91*  {Minnes.  1,  212*):  denn  ein  her- 
ausgeber,  der  dichter  und  leser  einiger  achtung  werth  hielte,  würde 
hier  schreiben  wie  sprach  si  sd?  und.  das  kann  auch  leicht  noch  die 
Weingarter  handschrift  bestätigen,  deren  versprochenen  aJbdruck  ich 
sehnlich  erwarte,  da  sie  bisher,  wie  ich  schon  s.  518*  gesagt  habe, 
trotz  den  angeblich  benutzten  abschriften  noch  zum  grasten  theil  un- 
verglichen  ist. 
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gebrauche  gemäft^  welchem  sieh  freiiieh  A  jedes  mahl  widersetzt, 
vergL  1423.  1542.  3483.  4769.  4866.         solden  B  allein. 
71.  herre  ich  hSizze  Gaw^in  B,  ich  bin  ez  gawein  D,  gegen  AE 
Hbd.        76.  gegangen  AHhy  ergangen  BDEd, 

1^11  fehlt  A,         gewissen  BDHbd.         78.  ih  nc  zwivele  (enzwivele 
H)  niht  daran  ADEHh  y  da  ne  zwifel  ich  niht  an  Bd. 
79.  habet  H.      80.  desne  werih  A,  desen  wäre  ich  H,      84.  in 
fehlt  H.        87.  zesamene  A,        88.  dehein  A^  dewedere  DHd, 
tetweder  Bh,     Wigalois  7425  der  deheiner  dem  andern  nie  einen 
grif  übersach.    89.  des  anderden  deheinen  arbeit.  A.    92.  rum- 
den  Bff.      93.  richseten  iT,  riechseton  6,  rihsent  BE,  reihssenet 
Cy  richtet  cf,  rweten  Af  sament  sich  Z>.     der  Zusammenhang  läfst 
nur  das  prSteritum  zu,  nicht  das  präsens,    singular  und  plural  sind 
für  den  sinn  gleichgOUig;  nicht  für  den  vers,  wenigstens  nicht  bei 
der  richtigen  form  des  verbums,     oder  ist  die  unrichtige  mit  einge- 
schaltetem n,  die  BEe  geben,  dem  dichter  zuzutrauen?   allerdings 
.  steht  auch  in   Wemhers  Maria  s,  29  richsent  ßir  richset.       dar 
inne  ABDHd,  do  inne  6.  95.  zeigeten  EH,  z«ichenten  A, 

[274]  erzeicten  Bbd,  erzeigeten  D,  98.  ich  Wene  ymmer  cd.  ez 
H,  gelebete  A,  nie  ABDHb.  kein  bc,  dehein  ABHd, 
fehlt  D.  vergl.  3674.  99-1.  liebem  tag  mag  leben  (mocht  ge- 
leben d)  cd.      99.  lieberen  AD,  liebem  BBb.      7500.  nnde  ih 

(552)  ne  weiz  A,  onch  Bb,  ioh  AEH,  fehlt  D.  2.  da  got  AEHbd, 
got  da  B,  got  D.  3.  under  custent  A.  4.  wange  ougen  H. 
Wangen  Abd,  wange  BEc.      6.  vn  ouch  H. 

7507.  under  in  beiden  sahen  B,  gegen  ADEHbd.        8.  yrindes  A. 
9.  wnderte  AD,      10.  twelten  H.      12.  sie  si  (sin  E)  ADEH, 
si  Bd,  sie  vil  c.      13.  Trintlichen  A,  frivnlichen  H.      15.  daz 
en  was  AEH,  daz  was  BDb.  niemanner  kant  A,  niemen 

(niem  H)  erchant  EH,  noch  unbechant  B.      16.  wan  alse  manz 
sint  bevant  A»         17.  oh  ADEb,  in  Bad,  weggeschnitten  H. 
untin  naht  A.       19.  nntes  kampes  A.      20.  vir  wandelet  A. 
21.  weren  A,  waren  BDEHbd.  22.  en  E{H)d,  ne  A,  fehlt 

BDb.         23.   ei   ist   eine   leichte   und  notkwendige  Verbesserung. 
Er  Ed,  Her  A,  Es  b,  Do  BDa,  weggeschnitten  H.      der  her  B. 

[275]  24.  dßs  zweite  der  fehlt  A.         26.  ufFen  n  A.        slnh  ADad, 
geslnoc  BHb.      27.  geuneret  ADEHabd,  gunert  B,      28.  herre 
BDHad,  vrient  A,  geselle  b.      29.  magich  B.      31.  also  A, 
riter  ABB,  ritter  Dab.         33.  habet  .0:  34.  cheret  H. 

35.  roine  dinc  so  voUehlichen  A.       vollechlichen  H.        36.  in 
dem  riebe.  A,  in  den  riehen  H. 
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7687.  mtre  Sb,  mer  ABDed.  gcidien  DESab,  g«iet  A,  veriehn 
Bcd,  38.  dan  is  an  n  were  geaciet.  A.  89.  40.  iuch  nach 
ich  jB.  42.  magich  jB.  wen  i4.  43.  Türkeim  im  Wilhelm 
113  <^  daz  er  sich  sente  harte  nAch  stnem  Bennewarte,  131  <^  ich 
bin,  herre,  din  Alise,  169*  ein  wart  nie  kein  flaiue  stseter  an- 
der campanen :  heiz  mich  dtnen  Crnchanen :  ich  tuon  mit  dienste 
swas  du  wilt,  daz  mich  niht  von  prise  zilt.  {vergh  Jto.  7457 
und  dazu  die  anmerkung.)  45.  hnte  an  disen  A.  Erec  9569 

unz  hinte  an  disen  tac.     46.  wol  ÄEHf  wol  iemer  BDaby  ym- 
mer  d,  vergl,  8119*        haszen  Dad^  ohne  sinn,  cnte  7440. 
47.  Tillen  statt  gallen  S,       dem«  A.       49.  mine  hant  A. 
50.  nnmaie  DEHb,      51.  ie  AHabd,  d  B,  fehlt  D.      52.  unten 
tah  il.       58.  io  AEH,  dneh  BDbdj  nnd  a.      nngewixzen  Bb, 
nngewizene  Af  ungewizzenin  EH,  ungewitzne  c,  imgewize  Dd, 

[276]  nnverwissin  a.  54.  irs  geldes  A,  55.  wandele  A.  57.  herre 
Gaw6in  BH.  dochn  BH,  do  ne  A.  mohtent  ff,  mohtet 
DEdj  moht  B,  müget  a,  59.  wand  D,  want  E,  wän  A,  wan  b, 
wände  H,  fehlt  Bd.  60.  unde  AH.  61.  selbe  iifrcf,  selben 
BDH,  gewett  ^c^,  erwert  BDHab.  62.  sige  il6,  sie  BZ>a, 
sich  H,  preys  «f.  d«n  nondnativus  sige  Aa6«  tcft  6»  jetzt  im  reim 
nicht  gefunden.  63.  sicher  in  BHab,  sichere  in  Ad,  gesiehe 
in  D.  ich  sicher  in  fwer  gebdt  ist  nicht  unrichtig:  denn  auch  die 
Präposition  in  fuUt,  wie  andre  einsilbige  kurze  präpositionen,  nie 
bei  Otfried,  aber  bei  mittelhochdeutschen  dichtem  zuweiien,  einen 

(553)  ganzen  fufs.    aurJi  bei  Hartmann,  im  Erec  497.  2863.  5341. 6729. 

6940.  7034.  7409.  9098;  Vfeniger  sicher  im  Gregor  3123,  tro  die 

Wiener  handschrift   ligen  hinzu  fügt,     aber  im  Iwein  nirgend. 

daher  habe  ich  sichr  in  geschrieben,  welches  eben  so  richtig  ist 

als  das  5470  gebUiigte  mangl  ich.        64.  wän  A. 

7567.  Ey  liber  geselle  twein  D.  geselle  ABEHabd.  n^in  BE, 
min  AHabd.  66.  der  herre  Bd.  69.  min  here  A.  70.  mit 
nwem  (iwem  H)  lästere  AH.  71.  der  eren  B  allein.  habt 
ih  A,  habe  ich  H.  72.  der  B.  vrient  A.  78.  waz  doht 
ih  ob  ih  A.  74.  ane  AEH,  an  BDabd.  Inge  d.  75.  doch 
B.  hant  Bb,  hettin  a.  76.  ans  AEHa,  uns  beiden  £/></, 
uns  zwaien  c,  uns  hie  6.  77.  sechere.  un  ir  gebe  A. 

78.  der  Ac,  daz  cd>,  fehlt  BDHd.      79.  der  herre  Iwdin  .?. 
sprah  AD,  antwuort  BEHabd.      aber  AEHdb,  im  Bof,  /eA^  i>. 
83.  wseret  jBfTcf,  werent  Ab.  vremedeste  D,  vremdiste  H, 

vremeste  A,  fremdeste  ad.      84.  zekriechen  BD,  gegen  AEHbd. 
85.  S  ich  iuch  so  bestuende  me  B.       86.  secherte  uh  e.  A, 
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[277]  d7.  d8.  sichere  A.       89.  der  herre  Bd,        90.  werele  A. 

92.  rnntUcher  ADEd,   friantliche  BHb.  93.  das  AEHdy 

fMt  BDab.  nntie  diet  A,  94.  beidiu  H,  rrahten  Ad, 
TTAgeten  £,  fragte  BZ>6,  fragete  H.      96.  diu  BDEbdy  dise  ila. 

7599.  in  Z>.  belach  B.  7600.  der  herre  B,  der  il,  do  a</,  fehlt 
BDEHb.  1.  Bttlniz  ^,  suln  ez  B.  2.  das  man  B.  niene 
^/T,  nicht  ne  A,  niht  &c7,  iht  BDa,  habet  JT,  habe  j5. 

3.  oder  des  Hy  Noch  daz  des  B,  niemen  E,  9.  wonet  A 
allem.  11.  habe  ff,  12.  diensthafter  Bffbd,  dienstes  schul- 
diger De.  13.  werlde  B.  te  man  B,  dhainem  man  d,  in 
ie  man  würde  die  bezeichnunp  der  Vergangenheit  liegen',  unpaa- 
9end,  wie  mir  echeint,         16.  als  Bb.      nam  Bd.        17.  nande 

[278]  er  Bff,  nant  er  Dbd.  18.  rümde  Bff.  rnmete  ^.  19.  mer  B, 
me  il.  enncin  H.  20.  her  Iwdin  Ba.  21.  des  /3r  daz 
A.  22.  an  deme  ^^  am  d.  23.  hsBten  H.  an  arbeit  AH. 
24.  sin  manh6it  B.  25.  ne  hat  rehtes  niet  A.  26.  von  diu 
man  mih  niht  vehten  ne  siet  A. 

7627.  ie.  A.  28.  halb  ^.  dem  AHabd,  den  £Z>.  29;  wssre  BH. 
30.  ne  hetirz  die  naht  A.  32.  daz  ist  mir  leider  ein  teil.  A. 
33.  na  grozen  A.  35.  habt  ober  wnden  den  ir  slagen.  A. 
36.  begunde  her  aÜe,  37.  von  AHd,  vor  BDab,  schäm  rot 
BDHbd,  scbemrot  a.  39.  me  dan  gnnh  A.  40.  daa  eren  er 
BH,  dazer  ir  Af  der  eren  er  Ecd,  daz  er  Dab.  niht  ne  virtruh 
-ä..  41.  reit  er  E,  reter  A,  redet  er  £tf,  rette  er  -  redet  er 

(554)  IT,  rette  er  b,  rette  er  -  rett  er  a.  7643-46  fehlen  B, 

44.  ir  AEHab,  fehlt  Dd.     iewederen  A,  yweder  a.      46.  sines 

[279]  selbes  A.  48.  ane  AEff,  an  B.  49.  disen  strit  Aa,  den 
strit  JBD^ö,  die  rede  d.  50.  durch  /eA/^  B.  ih  u  ^,  ich 
ioch  EHacdy  ichn  in  £,  ine  uch  6,  ichs  Z>.  51.  des  iuch  B. 
des  wol  Effacj  des  i>6,  wol  A,  durch  reht  £.  52.  iz  oh  mir 
wol  Af  sich  ouch  mir  EHf  sich  mir  6uch  B,  sich  wol  D,  mirs 
rechte  a,  mir  zu  eren  b.  gevoget  A.  53.  bevolen  A. 
54.  Udet  er  BD,  lateder  A,  leit  er  Ebd,  leitter  ^,  leide  er  c. 
s.  anrn.  und  lesarten  zu  2190.  Iftdten :  täten  von  des  todes  ge- 
hügede  z.  850  nach  der  falschen  Zählung  Mafsmanns  (s.  159  giebt 
er  selbst  *1040  verse^  tüs  die  summe  an,  zwölf  Zeilen  vorher  *1000 
reimzeilen).  sagte  der  dichter  der  Guten  frau  2439  schate  neben 
rette  1550?  Hartmann  unterscheidet  d  und  t:  er  sagt  zwar  schftt 
gelat  gereit,  aber  bestat  Erec  9579  und  erstat  Greg.  2007  nach 
der  römischen  und  nach  der  Wiener  handschrift :  die  strafsbur» 
fieche  hat  nach  Oberlin  sp,  851  ersat. 
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7658.  untaz  AEbf  vn  daz  H,  nn  ir  BDad,  61.  abo  Bd»  63.  Artas  der 
knnech  BHbd,  der  knnig  a,  ^^«n  .^D.  dke  formel  welche  hier  BH 
bd  gehen  ist  zu  1854  nicht  angemerkt :  auch  hat  der  dichter  sonst 
nur  eine  entfernt  ähnliche ,  mit  Artüses  helfe,  des  kaneges  von 
Britanje,  im  Erec  2328.  64.  zoch  er  si  BDbdj  zoch  erz  H, 
zucheter  sie  Ä,  nam  er  sy  a.  65.  habz  H.  67.  magt  B,  ne 
maget  A.  68.  ym^  fehlt  Bb,  ir  ir  nu  BI£.  habt,  so  ABabd, 
habent  H.  70.  wiltir  na  ^.  71.  N^in  sprach  si  herre  durch 
got  B.       72.  nf  uwer  AEad,  uf  iwerm  H,  in  inwerm  BDb, 

[280]  72.  beidiu  EH,  75.  ne  solde  ^.  76.  gerechen  H.  77.  swaz 
H,  78.  mohte  ^.  79.  bedorfen  A.  82.  an  ^6,  doch  ane  BEHa, 
fehlt  D,  argen  BDEHCf  arge  ^a.  83.  gevaerlich  BH,  ge- 
verlih  ^Z>,  nnd  werlichen  e,  gehe  6.  doh  an  haz  A.  84.  wän 
A,  86.  so  soldir  Ab,  so  sult  ir  J^,  so  schult  ir  doch  Ddj  doch 
snlt  ir  B,  ir  sullet  doch  a, 

7687.  niht  AEHbd,  iht  i32>a.  ne  tuot  A.  89.  habe  BDHbd,  habin 
a,  /eA2<  ^.  90.  gelazen  Aa,  lazen  her  BDH,  gelassen  her  d, 
her  gelaszen  &c.  92.  einvalten  A,  einvaltigem  EHd^  ein  vol- 
tigem i),  einfeltigem  6,  eynen  willigen  a.  94.  diu  AHbd,  si 
Äi>Ea.  95-702  nach  7716  a6rf,  /eAfen  c,  gegen  ABDEH. 
95.  E  huUen  A.  zwene  ADEH,  zwSi^  £a&,  baid  e^.  96.  Ir 
git  A,  er  gibt  i7.  97.  sige  Ad,  sie  BDH.  98.  koment  .^, 
chuomt  ^.  99.  scanden  AD,  schaden  EHad,  laster  B,  ane 
ÄÄ.     7702.  lat  ir  ir  A,  lat  ir  BDHab.     3.  redt^r  ^ß,  riet  er 

[281]  E,  thut  er  d,  rette  er  o6,  redet  er  D.       5.  herten  -4.       7.  en 

(555)  E,  ne  ^,  so  d,  wann  a,  /eA/;  Bbc,  8.  oder  ADab,  un  jB. 
9.  nu  ADEa,  do  6,  sus  B(£.  von  der  BDbd:  un  ^a.  clas  äöer- 
lieferte  ist  schicklich  gebessert:  aber  aus  uH  macht  man  wahr- 
scheinlicher  von  (^denn  diese  wörier  werden  beständig  verwechselt) 
als  von  der.  Erec  3104  wan  st  vorhte  sine  drd,  8693  verzagen 
von  geheizen  und  von  starker  drd.         10.  der  mit  B,  dar  mite 

A,  11.  ne  weder  min  noh  me.  A.         12.  wan  D,  wen  Aa, 
niuwan  Bbd.        13.  beidiu  E,  fehlt  BDa.        un  ih  muz  A. 

'     14.  daz  A,  fehlt  BEab,         irs  Aabd,  ir  sin  B,       niht  ne  wilt 
unbem  A.        16.  burgel  E. 
7717.  daz  BDEabcd,  iz  A.      19.  Do  was  iz  A,      20.  vir  borget  A, 
ver burgelt  E,  vorbryffet  a.      21.  erbeteil  ADEabd,  t§il  ze  rehte 

B,  enpfie  B,       22.  diz  ^6,  daz  B,  ez  Datf.       ergie  ß. 
23.  nu  entwafen  Ba,  gegen  ADEbd.         24.  also  tu  her  twein 
sich.  D.        imtwafene  A  (23.  untwafen),  entwafent  BEabd, 
25.  wan  uh  A,  wände  iu  B.       27.  leu  AB.       29.  da  er  ynne 
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was  verspart  d,  da  in  virsperret  Ac,  da  versperret  Ea,  ver- 
sperret Db,  in  geslozzen  B,  30.  iagete  A,  sins  B.  31.  unz 
ADEbd,  do  Ba.       33.  34  /«A/en  B,       33.  do  DEabcd,  do  ne 

[282]  ^.  35.  da  vlo  A,  do  floch  Ä.  37.  her  ADEa,  der  her  Bb, 
mein  herr  d.  38.  nehein  A.  39.  vrint  ^.  40.  virstnnden 
sie  ABDb.  alrerst  B,  alreste  E,  alrest  a,  aller  erst  Acd,  von 
erste  D,  fehlt  b.  alrerst  an  derselben  versstelle  Er.  4703  daz 
tet  Erecke  alrerst  zorn  und  a.  Heinr,  1296  nü  bin  ich  alrest  tot 
41.  degn  B. 

7747.  daz  ih  u  niht  gedanken  ne  han.  A.        48.  liebes  B  allein, 

50.  ruomde  B.  niftele  A,  51.  wände  ir  B.  enbntet  mirz 
DEcd,  enbuot  mirz  B^  enbnttez  mir  A,  enpotet  myr  ab. 
52.  het,  so  AB,  s6it  B,  sagete  A.  53.  lewen  A.  54.  wol- 
det  B.  56.  alliu  A.  57.  wem  B.  58.  wenih  A,  wandich 
B,  wände  ich  E.  meintiz  Ay  meindez  B,  dem  B.  60.  esn 
letze  mich  B,  iz  ne  laze  mih  A,  entlezze  mich  D,  es  enlies 
mich  6,  mich  enliesze  c,  es  mich  liess  d.  61.  vir  dienez  Ad, 
gedten  ez  BDab.     iemer  setzen  alle  aufser  A  hinzu  ^  aus  3636. 

[283]  64.  zeihter  A,  zaichnet  er  d^  zeiget  er  Z>,  zeigete  er  E,  erzei- 
get er  Bby  erczeygte  er  a.  es  würde  sehr  fehlerhaft  sein  zeiget 
er  zu  schreiben:    ich   unll  hoffen   dafs  ich  nicht  Öfter  aus  nach- 

(556)  lässiffkeit  so  gefehlt  habe  wie  im  Parzival  483»  25,  wo  warnt  iht 
zu  schreiben  war*),  denn  es  ist  feste  regel  bei  guten  dichtem 
dafs  vor  dem  mit  vocal  anlautenden  einsilbigen  versschlusse  nur 
nach  langer  siWe  oder  nach  einer  Uquida  der  auslautende  vocal 
wegfallen  kann,  des  wirtes  garzün  ein  Er.  6714,  jftmert  in  Iw. 
3216,  der  wögest  ist  Er.  4999,  mohtens  §  Gr,  608,  ze  mittem 
satel  abe  Iw.  1114,  sind  die  hartmannischen  beispiele  in  denen 
die  apokope  auf  der  letzten  Senkung  vorkommt,  hinzu  rechnen 
kann  man  versschlusse  wie  sach  als  6,  lac  vor  in,  si  im  an,  dar 
var  ich,  ich  sicher  iu,  s6  vil  meister  ist  (a.  H.  373),  in  denen 
die  kürzung  kaum  mehr  gespürt  wird,  wie  weit  in  dieser  sen- 
kung  der  dichter  die  Verkürzung  nach  auslauten  welche  die  beiden 
Wörter  enger  verbinden  angewandt  hat,  ist  bei  z.  7438,  so  weit 
€8  angieng,  bestimmt  worden,  ob  Er.  4822  ddn  wold  ich  oder 
den  wdlt  ich  zu  lesen  sei,  ist  schwer  zu  entscheiden:  gewifs 
scheint  dafs  Härtmann  ohne  die  engere  Verbindung  zweisilbige 
Wörter  auf  der  letzten  Senkung  nicht  leicht  gekürzt  hat;  wie  denn 
Iw.  1959  sd  w»'n  ich  dem  sinne  gemäfser   ist  als  sd  wsen  fch. 

*)  tadle  niemand  das  präsens  ündet  in   t«   Wolframs   Wilhelm  32,  3» 
Hartmann  Ton  Aue,  Iirein.     4.  Ans^.  35 
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doch  steht  im  Eree  9648  dft  ftn  in,  aber  in  einem  worte  das  gern 
in  der  Senkung  gekürzt  wird  (s.  zu  5081).  der  hiatus,  sonst  we- 
nig bei  ihm  belieht  ^  wird  doch  auf  der  letzten  Senkung  gestattet 
in  Wörtern  deren  Verkürzung  auffiele,  sowohl  vor  ist  und  ähnlichen 
schwach  anlautenden  Wörtern  als  vor  andern  y  Sre  ist,  almnose- 
nsBre  ist,  erbermde  ist,  herte  ist,  staete  ist,  vrouwe  ist,  schulde 
ist,  maze  in,  gnäde  an,  eine  an,  mdre  an,  wille  an,  dicke  an, 
herberge  an,  trinwe  an,  lande  ie,  üz  helme  ie,  buoze  e,  ezze  e, 
wäge  iht.  daher  habe  ich  dänne  S  und  dänne  ich  geschrieben, 
obgleich  auch  dann  ich  erlaubt  sein  würde,  ob  z.  3811  amb  in 
oder  nmbe  in,  Greg.  1179  unde  in  oder  unt  in,  geschrieben  wird, 
ist  wohl  gleichgültig,  jär  alt  steht  im  Erec  94.66.  verba  kommen 
überwiegend  vor  den  pronominalformen  mit  schwachem  anlaut  vor. 
nämlich  mit  anderen  Wörtern  verbunden  nur  versuochte  an  Er. 
4402,  gelobte  e  Iw,  4797,  sigte  an  Iw.  6604  Er.  8514.  8794, 
sagte  e  (?r.  3068,  denen  ich  ihr  e  nicht  zu  entziehen  wage  weil 
sie  der  dichter  so  selten  braucht:  die  endung  et  gebührt  ver- 
suochte nicht,  und  auch  in  den  andern  wäre  sie  gegen  die  obige 
(557)  regel.  unbedenklich  kann  e  wegfallen  und  ist  bei  diesem  dichter 
gewifs  immer  weggefallen  in  rat  ich,  verlius  ich,  wsen  ich,  heiz 
ich,  yelsch  ich,  minn  ich,  erkenn  ich,  vund  ich,  tset  ich,  moht 
ich,  möht  ich,  wolt  ich,  h6rt  ich,  fuort  er,  wist  in,  leint  er, 
marht  ich,  entsatzt  er,  zeict  er,  spilt  er  (Er.  3874),  leit  in  (legte 
in,  Er.  1316).  man  sieht  dafs  bei  den  langsilbigen  präteritis  die- 
selbe strenge  beobachtet  wird  wie  in  den  reimen  (s.  zu  881),  dafs 
nicht  allein  minnet  in  sondern  auch  erwachst  er  und  yolget  im 
für  ungesetzmäfsige  formen  galten^  die  daher  dieser  versstelle  nicht 
geziemten;  obgleich  Rudolf  von  Ems  volget  ich,  tilget  abe,  Gott- 
fried minnet  in  und  ähnliches,  so  zu  setzen  keinen  anstand  neh- 
men: in  einen  unvollständigen  vers  der  Guten  frau  245  hätte  der 
fehler  nicht  sollen  hinein  gebessert  werden,  eben  so.  zeigen  die 
nur  vereinzelten  spilt  er  und  leit  in  dafs  spilet  er  und  leget  in, 
wie  manet  in ,  wenet  er ,  tobet  in ,  beweget  im,  unserem  dichter 
keines  weges  zuwider  war.  diese  bemerkung,  und  dafs  gelobte 
sigte  sagte  vor  andern  stärker  anlautenden  Wörtern  stehn,  wie 
im  reim  («.  zu  617),  hat  mir  oft  gedient  die  Schreibung  in  andern 
verstheilen  als  grade  am  Schlüsse  zu  bestimmen,  aus  Konrad  von 
Würzburg  (um  doch  die  aufmerksamkeit  durch  betrachtung  ande^ 
rer  dichter  zu  schärfen)  habe  ich  folgendes  angemerkt,  läz  ich 
Troj.  41*,  wolt  ich  105«,  stn  d  82^ ,  dest  Ä  133«,  begegent  in 
^Ic,  leitens  an  183*,  von  adel  ist  37*.  38«,  von  himel  ist  >Si7i'. 


647 

332.  1517.  4080.  4080,  nnedel  art  Troj,  17*,  unt  ibe  134*,  nnt 
alt  Süv,  536.  989  Schm,  1388.  1532  Tr,  16*.  94<^  Minnes,  2,  317«, 
und  fch  Tr.  86«*,  und  fr  155«,  und  £n  26<^,  und  ^r  72  <^.  75*.  80«. 
113«  SiU).  869.  2898,  dan  %  TV.  97  c.  98«,  denn  fch  2*.  62<^.  158*, 
denn  fr  60^,  dann  im  157*,  denn  ^r  48*,  105*,  umb  fn  27<?.  31^ 
war  umb  er  Otto  180;  dann^  und  zicar  mit  sicherer  sekreihung^ 
weil  an.  huUus  bei  diesem  dichter  fast  nie  zu  denken  ist,  m^int 
in  Tr,  124*,  schfrmt  in  Schwanr.  1046,  bat  er  Otto  533,  geding 
ich  Silv.  4169,  jar  alt  Süv,  458  TV.  140^ .  ein  einziges  minnet 
ie  Tr.  177*  widerstritte  der  hauptregel,  wenn  es  nicht  präsens 
sein  könnte  wie  bemochet  ie  Maria  s,  46  oder  volget  ie  Parz, 
407,  20.  bei  Ulrich  von  Türheim  finde  ich  din  ixi  Wilh,  146«. 
189*.  190«.  236«,  sprich  fch  118<«,  in  unserr  1 118*,  von  iuwerr 
art  166«',  und  €r  138<^,  und  fn  233^  unt  ^ne  202«.  203«;  dann  fr 
145«,  dann  ^r  233«';  mit  hiatus  künege  ist  240*,  künege  6  165*, 
clagte  S  Trist,  172,  megde  (oder  maget)  ist  Wüh.  114«.  202<<;  mit 
(558)  hiatus  oder  mit  weg/all  des  e  fuorte  an  154<^ ,  wsene  ich  182*,  le- 
bende (oder  lebendec)  ist  und  in  239«.  261<<.  202<^ .  in  des  Strickers 
Karl  uf  min  §  21«,  brÄht  ^r  35«,  ^r  hÄt  §  (oder  denne  §)  2*,  hals- 
perg  an  61*.  79*,  gebietend  ist  19*,  himel  ist  (oder  künege  ist) 
29«,  unt  ilt  128«,  unt  (oder  unde?)  Ö  81«;  mit  hiatus,  der  aber  in 
manchen  fällen  durch  verschweigung  des  e  zu  vermeiden  ist,  denne 
,62«.  74*.  87*,  d^nn  in  38*,  dmb  in  78«,  unde  er  121*,  unde  arc 
35*,  drAte  an  40*,  hfut  ist  55«,  w^rlt  ist  55«,  j&r  alt  118*,  s61e 
^  122«,  leitere  ist  63«,  heilasre  (oder  bescfairmsere)  ist  59«,  vtent- 
liehe  an  72«,  moht  ich  43«,  hafte  6  89«,  wist  in  95*,  fragt  in 
125«,  Ifez  in  113«.  im  Freidank  der  leidest  ist  65,  daz  liebest 
ist  28,  lebenn  ist  68,  zescheltenn  ist  62,  der  esel  art  72,  unt 
dmt  16,  dan  d  133,  dan  fch  168,  der  bitende  d  86,  ende  ist  172, 
unstiete  ist  44,  ung^rne  an  131.  im  Biter olf  solt  ich' oder  s<51t 
ich  74*,  unt  fn  95«,  ze  kiesenn  (oder  kiesen)  ist  128«,  jÄr  alt 
3«,  tiure  an  10«,  in  der  Klage  H^lche  e  37.  die  hindeutung  auf 
otfriedische  verskunst  in  der  hier  vielfach  verbesserten  anmerkung 
zu  z.  318  s.  21  der  ersten  ausgäbe  lasse  ich  fallen,  weil  die  ahn- 
lichkeit  seines  gebrauchs  schwach  anlautender  Wörter  mit  dem 
mittelhochdeutschen  sich  darauf  zu  beschränken  scheint  dafs  einige 
derselben  nach  und  nach  für  i  oder  e  auch  unbetontes  e  anneh- 
men, und  bei  Otfried  nur  vor  diesen  Wörtern  synäresis  eintritt 
(Verschmelzung  des  auslautenden  vocals  mit  dem  anlautenden)  ne» 
ben  der  synalöphe  (der  Schwächung  des  auslautenden  vocals  vor 
vocalischem  anlaut),  aufserdem  darauf  dafs  vor  den  schwach  an^ 

35* 
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lautenden  manche  sonst  unerlaubte  apokope  stau  findet,    hingegen 
leidet  auf  mittelhochdeutsche  verse  keine  anwendung  Otfrieds  re- 
get, da/s  auf  den  hebungen  sowohl  sgnäresis  als  synalöphe  gestat- 
tet istj  in  den  Senkungen  aber  nur  synäresis.     gleichwohl  will  ich 
bitten    auch    diese    unausgeführten    bemerkungen    nicht   unbeachtet 
zu  lassen^  überhaupt  aber  durch  genügendes  eindringen  in  Otfrieds 
verskunst  sich   zu  überzeugen  dafs  ohne  kemUnifs  der  eueren  in 
der  jüngeren  kein  schritt  sicher  ist.         7767.  daz  für  als  A. 
stummez  ABd^  tninines  D,  tumbes  b,  unsprechendes  c,  fehlt  a. 
ich  habe  nach  z.  2259  geschrieben,     68.  vnmtscaf  A,      70.  eine 
rowe  A.      73.  artzte  c,  arzate  A,  erzte  Da,  arzat  Bf  artzet  (/, 
einen  arfczat  b.  s,  zu  1553.  2571.  436.  houpte  ist  auch  im  Erec 
7742  zu  schreiben.        Ib.  ze  helme  A,  ze  heilen  B. 
7777.  unter  koninc  ADEbd,  un  Ba.  s.  zu  1854.  7663.     78.  buweten 
(559)  AB,  paweten  d^  büwten  6,  bouten  D.       80.  e  Af  fehh  a,  unz 
BDbcd.      wurden  Dad,      wol  g^sunt  BEa.      81.  hern  D,  dem 
hem  Babdf  min  hern  A.       yweine  mit  der  daHvendung  nur  A. 
82.  gesnndez  Dahd,  gesnnt  sin  Ay  gesunt  B,       84.  dieser  vers 
kehrt  zwei  mahl  ohne  die  präposition  wider  7887.  *7932.     vergl. 
zu  4006.         85.  manigen  BEac,  maniger  A,  manige  Dbd. 
wis  haben  alle,    niemahls  gewis   wie  im  Parzival  und  im  Wiga- 
lois :    dennoch  wüste  ich   nicht  was  man  im  Erec  2168  für  den 
gleich  schicklicheres  oder  wahrscheinlicheres  setzen  könnte  als  den 
gwis.        zeverhe  Bc,  z«  verre  ADbd.    .    86.  ze  BDb,  so  A,  in 
d,  fehlt  a.  s,  zu  4428,  wonach  die  lesart  von  A  tneUeicht  zu  bil- 
ligen ist,  bei  der  man  das  folgende  ine  (87)  leichter  als  verderb- 
nifs  von  nie  erklärt  als  dafs  man  es  für  einen  willkürlich  gesetz- 
ten accusativ  in  halten  möchte.     87.  ine  ne  loste  A,  niht  enloste 
BDb,  niht  erloste  ad.         88.  irs  selbes  A.         80.  so  mouster 
sciere  sin  (wesin  a)  tot  ADa,   so  muesez  schtere  (fehlt  d)  sin 
[284]  (wesen  d)  sin  tot  Bbd.        91.  gdehen  B,  gaben  Aabd,  grozzen 
E,  senden  Z>.       danch  E.       92.  kurze  A,  kurzer  E.      93.  wi 
ih  A:  wie  B  allein,  s.  Wackernagel  in  Hoffmanns  Fundgr.  1,292. 
95.  wen  A.      yare  A.       96.  dar.  un  aber  dare.  A.       97.  ich 
fehlt  A.       99.  liden  A,  lide  in  B.       kurzer  ADE,  kurze  Bab, 
lutzel  d.     7800.  ih  ADE,  daz  ich  Bahd.     1.  doh  ADah,  Such 
Bd.      lidich  B,  lideh  A.       2.  ir  getete  A,  irn  tete  D,  im  tet 
denn  a,  irn  (ir  d)  getuo  Bd,  ir  thu  c,  ir  getruw  b.     ich  erkläre 
die  Worte  aus  der  widerholung  8083,   in  der  die  königin  leugnet 
was  Iwein  hier  xion  ihr  sagt,   der  brunnen  habe  ihr  so  viel  noth 
gemacht  dafs  sie  wohl  zu  gewinnen  sein  werde,         5.  lewen  sta- 
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'    ler  ^.        6.  des  Ä,  es  adj  sin  BD,  es  da  b,       .ne  wart  Ä. 

7808.  mähte  A.  9.  also  A.  11.  triut  Z>,  ne  truete  A,  truwet  B, 
trowet  E,  truwt  a,  traute  d,  getraut  c.        14:.  von  erst  A, 

[285]  16.  unde  A.  17.  »wen  her  wil  A.  18.  stet  B,  19.  de 
böseste  A.  22.  unter  beide  mahle  A.  sus  ^Z>a,  saus  bdy 
sins  J5,  siuos  ^.  25.  virzwivelen  ^,  verzwifeln  ß.  26.  vrou 
ADa,  mein  frau  d^  diu  vrowe  £6,  ir  iunchfrouwe  B.  27.  koumt 
^,  chuomt  B,  30.  ir  /eA&  A.  32.  Weiz  got  der  ist  uge- 
reit.  A,  33.  manne  suchen  A^  man  ensuoche  in  B.  harte 
/ür  danne  A,        34.  moht  f.        36.  swanner  Aa,  swenner  nu 

(560)  BDbd. 

7839.  gesciet  Aa,  geschiht  in  BDbd,        40.  wellet  X),  willet  A,  weit 
haz  £a&,  wellet  es  d,      41.  dise  ADEab^  die  ^,  umb  die  d. 
selben  BDEbdy  selbe  ^a.  «.  <fa«  Wörterbuch  s.  370.  42.  en 

£^a,  ne  ^,  /ehü  BDbd.  43.  mere  /eA/^  A,  44.  nu  ^i^ai, 
danne  BD.      gegeben  Aab^  gebn  £Z>.      45.  ir  für  der  ^. 

[286]  46.  mine  A.  47.  wan  diu  A.  mins  i?.  50.  u  wol  A,  uch 
Dabdf  wol  J?.  51.  nemih  A^  nseme  ich  £.  52.  wiser  ADE 
ady  wise  ^6.  53.  weare  B.  tumbere  dan  A.  54.  dafi 
eine  Verbesserung  nothwendig  sei,  ist  zu  3560  angedeutet:  ich 
habe  daher  cais  dem  überlieferten  mit  andern  gemacht  untandern. 
mit  andern  Ea^  mit  anderen  A,  mit  den  andern  B,  mit  in  D, 
mit  den  bd.  56.  unze  A,  siet  Aa,  gesieht  BDb,  57.  wer 
u  J.y  der  uch  den  D:  wen  iuwer  £6(i.  diese  besserung  beruht 
auf  dem  mifsverstehen  der  7849  **  zeiltf  die  auf  mage  und  mann 
gehtf  wie  schon  aus  7852  erhellet,  58.  ingesinde  Ad,  gesinde 
BDab,  59.  nem  B,  60.  der  A,  daz  er  BEab,  fehlt  Dcd. 
dSr  wäre  zwar  richtig,  schenU  mir  aber  hier  unnöthig,  scirme 
Aab,  scherme  E,  schirmen  d,  beschirmer  D,  herren  B.  zem 
B.  62.  verwsQne  ich  B,  ne  vir  wanih  A,  mih  is  Ab,  mich 
ez  E,  michs  a,  mich  sin  BD,  63.  salt  dise  rede  A, 

64.  habe  Ad,  han  BDab,  gedinge  A,  66.  minem'e  A,  mym 
a.  ingesinde  i>(/.  min4m^  ist  so  wenig  wahrscheinlich  als  mfn- 
n^te  2798.  sinem  steht  5594.  6689.  7341,  weniger  sicher  20.  6695, 
vor  nicht  labialen  consonanten,     s.  zu  2798. 

7867.  u"  Aab,  nu  B,  fehk  Dd.  darnach  rat  Dd,  68.  dan  weste 
A.  11.  der  A,  daz  er  BDEab.  72.  iu  BDb,  uwen  ougen 
A,  auch  a,  fehlt  c.  loste  ^jD,  erloste  Bab.  74.  ze  komene 
ADEb,  chomen  Bad,      ruhte  ^J?,  geruochte  BDabd.      77.  nie- 

[287]  mannes  A,  nlemena  B.  80.  dweder  E.  81.  em  taste  im 
danne  B,  hemetetem  dan  4.         83«  mit  allen  sinnen,  dingen. 
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A.      90.  chdre  ich  B,      91.  beidia  E.      M,  untfahet  A,  enp- 
iach  Bd,  enpbab  Dy  enpfahe  ab.     so  hat  sich  et  wieder  nur  in 
A  erhalten,        95.  froawe  Lunet  B. 
7898.  begnadet  Aa^  woidet  Bl>bd,       7900.  einen  A,  dinem  BDEbd, 

1.  ob  es  in  £,  ob  iz  u  Ay  ob  nch  sin  D.  valsche  Aa. 

2.  ernst  BDabd,  wirt  BDabd,  were  A,  was  c.  oder  ^o^cf, 
ode  ernst  BD.         Ö.  ime  geheiztezem  mit  A.         ym  a,  mirz 

(561)  Dbt  uns  ^,  es  cf.      6.  6  daz  (dann  <f)  ich  BDbd,  e  ih  ^,  wich 

[288]  a.  7.  vil  ^a,  fehlt  BDbd.  8.  gap  ./LD6<i,  gap  (stabet  a)  ir 
Bd.  10.  daz  Bbf  des  ^i?,  swaz  Dad.  zestaten  ABEb,  zu 
unstaten  D,  ze  schaden  a</.  12.  bewaren  A.  14.  falscheit 
BDEbdf  schlacbtkeit  a,  arbeit  il.  arbeit  könnte  arkheit  heifoen 
sollen:  doch  hat  A  auch  5725  arbeit  JUr  manheit.  16.  harte 
steter  ADEab,  yil  stiete  B,  vast  frommer  d.  23.  vingere  A. 
25.  coumt  A*      26.  noste  B.      gevroumt  ADb^  frnomt  Bad. 

7927.  len  AB.        varendist  Ay  varnde  ist  B.        28.  ane  B.        alle 
argelist  Aa,     32.  vrowe  A.     38.  bite  AD,  bit  Bacc^,  bitte  £. 
35.  gute  Abdf  guoten  BD.       36.  wart  ad.      niht  ^a,  da  niht 

[289]  BDbd.  37.  sulde  A,  41.  hinen  ^.  42.  vrolichen  Aa.  ö 
Aat  d.  48.  do  AEaby  doch  B/>,  yedoch  </.  zo  der  A, 
45.  yerte  £  a/fetn.  48.  munt.  A.  49.  wan  BDabd,  do  ^. 
siene  ^.  50.  lewen  kunt.  A.  51.  erchande  B.  58.  guten 
j4.  54.  siu  sprab  ADEabd,  fehlt  B.  also  bi  Abj  also  hy  a, 
also  (so  Bef)  nahen  bi  BEdy  hie  bi  D.  56.  her  sprah  ^4  allein. 
iuncvrowe  Aa,  ia  franwe  c,  fraw  </,  frouwe  Lunet  BDy  Lünet 
fraüw  6.  daz  ist  A,  ez  ist  Z>a,  ist  daz  (diz  B,  ez  E)  BEö, 
es  ist  (ist  es  d)  nicht  e<i. 

7957.  hat  AEy  habt  Bi>.  59.  60.  gebiet-geniet  B.  63.  dienete 
A.  66.  si  ne  wille  A.  dan  breken  em  ^o,  brechen  danne 
(den  b)  ir  Bb,  brechen  den  Dd.     ich  habe  das  danne  gestrichen, 

[290]  weil  die  Stellung  schwankt.  67.  da  uz  ABb,  uz  a,  da  nach 

euch  dy  nach  euch  c,  fehlt  D.  sendet  Bahd,  hat  gesendet 

ADc.  das  participium  gesendet  mag  man  innerhalb  des  verses 
billigen  oder  ertragen,  2220.  6019.  6105 ,  desgleichen  verbrennet 
662,  gezerret  4929,  versperret  1708.  7729,  erloeset  4227,  und  ge- 
setzet ist  am  versechlufs  (s.  zu  4098)  im  ersten  biichlein  1307: 
im  reim  liebt  Hartmann  solche  formen  nicht,  hier  ward,  wenn 
ursprünglich  gesendet  da  stand,  leicht  hat  hinzu  gesetzt  y  aus  z. 
7964,  iiber  eben  der  widerholung  wegen  ungeschidct.  ohne  diesen 
grund  würde  das  participium  gesendet  nicht  durchaus  verwerflich 
sein;  denn  grade  die  auf  endet  sind  die  einzigen  in  denen   er 
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auch  noch  im  Iwein  schwankt,  wo  er  Terpfendet  in  den  reim 
setzt;  im  Erec  auch  bewendet,  im  Erec  und  im  Chregor  geschen- 
det.  seine  gewöhnlichen  formen  sind  gesant  gewant  gesohlint 
und,  glaub  ich,  gelant  1  büchL  1681.     in  seinem  ältesten  werke 

(562)  hat  er  auch  gevellet  (nirgend  gevalt)  ergetzet  ersetzet  und  mei- 
nes erachtens  nicht  ganz  sicher  (6595)  erwecket  erschrecket,  ne- 
ben  den  ihm  sonst  überall  im  reim  geläufigen  gestalt  gezalt,  er- 
sat  {nicht  ergatzt:  s,  zu  583);  bedaht  erwaht  g^staht.  ohne 
•  nebenformen  sagt  er  genant  erkant  verbrant,  verspart,  ersterbet 
verderbet,  in  den  verbis  mit  eid  und  eit  hat  er  seinen  reimge- 
brauch  mit  der  zeit  verändert:  nur  im  Erec  gekielt  geleit  (406? 
6484)  gebreit  nngebeit  {ungetrieben  1783),  im  Erec  und  im  Gre- 
gor gespreit,  aber  im  armen  Heinrich  gespreitet,  ei  mit  anderen 
consonanten  ohne  schwanken,  geneiget  erzeiget,  bescheinet,  auch 
alle  übrigen  sind  fest,  geirret,  vermischet,  gekßret  versdret. 
gebriset  gepriset  gewiset.  unervseret  bewseret  beswaeret.  erl6st, 
geho&net  gekrosnet  geschosnet,  gehosret  zerstoeret.  gevieret  ge- 
zieret gepnnieret  gewalopieret  geparrieret  gejustieret  gesalüie- 
ret  betoubet  gestoubet,  gekoufet  zeroufet  gestroufet.  beruo- 
chet  gesuochet  behuot  verwuot  (1  büchL  1795),  geüebet  ge- 
trüebet,  gevüeget,  zefüeret  gerüeret.  endlich  geworht  ervorht. 
7968.  oh  A,  iu  BDb,  fehlt  acd.  vol  endet  AEb,  verendet  Ba 
cd,  geendet  D.  7971-8018  nach  8066  a.  72.  alse  A,  also 
ad,  als  BD,  als  auch  b.  74.  do  ne  A,  do  d,  dochn  BD,  doch 
ab,  75.  als  BD.  76.  vor  Ee»  grozer  vroweden  A. 
78.  hende  AEabd,  wange  B,  wangen  D.  dusen  stont  A, 
81.  ih  vorte  vi]  sere.  nn  clage  A.  82.  daz  mih  A.  ode  der 
DEbd,  oder  A,  uh  der  Ba.  84.  dise  A.  groze  AD, 
85.  nmbe  uh  A.  86.  dieneste  A,  dienste  Bad,  dienst  D,  dinst 
wol  h. 

7987.  nn  ADEab,  da  d,  fehlt  B,      88.  angest  ADEabd,  rede  Bc. 

moget  ADEb,  sult  Bacd.  89.  daz  fehlt  Ac.  90.  vir  dienet 
Ad,  gedient  BDab.  91.  gnaden  A,  93.  94.  baz  diz  untfan. 
A:  alles  übrige  fehlt*       94.  wellet  ez  Da,  weit  ez  Bd,  wolt  es 

[291]  h,  95.  nntnimet  A,  96.  nnd  setzen  alle  handschriflen  zu 
anfang  des  verses ,  mit  ungenauerer  fugung  und  beschwerlich  für 
das  mafs,        swennlz  Ad,  swenne  BDEa,  wenn  yne  6.  ze 

geltene  A,  ze  gelten  Ebd,  in  geltes  BDa.       gezimet  A,  zymet 
6.      97.  gereit  ADEa,  bereit  Bbd,      98.  ir  untlnben  mir  A, 
8000.  ne  hetet  A,  het  B.      1.  vor  min  lip  A.      4.  iz  ne  A, 
niemer  BDEbd,  nit  4.      5.  die  ir  ABDab.    vielleicht  ist  blofs 
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ir  zu  schreiben,  wie  6347.       7.  habt  ABDbd,  habet  a.       8.  vir- 
golden  A,       9.  ie  ÄDabdL,  S  B,       10.  ir  mir  E.      liebe  >tou 

(563)  Aa,  froawe  BDEbd.       13.  mir  ^.       14.  nie  wen  daz  ir.  A, 
16.  bevindet  ez  B,  bevindiz  (<i{  attö  t  gemacht)  A. 

8017.  zo  hns  A,  19.  daz  ne  vouhte  4,  dazn  fuocte  ß. 

21.  22  >Äfen  4.         21.  riten  BEabd,  fehlt  D.        22.  begrifen 

[292]  D,  begreiff  a.  25.  alterseiiie  -4.  26-  sagt  ir  BD.  28.  ne- 
heine  mere  A,  29.  So  ^.  33.  genc  ABD,  ginch  jE^,  gang 
a,  gange  6,  nu  gieng  d.  35.  wandih  ^.  36.  gienge  ABabd. 
bednrfter  A.  37.  vrowe  A,  38.  in  diu  BDb,  si  ene  -4. 
varen  AB,  varn  Z)6(£.  39.  nihtes  B,  nihtes  ne  J,  niht  Eabd, 
des  niht  Z>.  vergL  Erec  8997.  Lanzelet  600  gegestet  daz  in 
nihtes  gebrast,  1986  daz  ir  enwederm  nihtes  brast  (gebrast 
Heidelb.),  5156  also  daz  im  nihtes  brast  (niht  enbrast  Heid.)j 
8109  daz  in  des  nihtes  hast  (enbrast  Heid.),  1535  des  was  disin 
burc  vast,  diu  hiez  Lymors,  der  nihtes  gebrast  (brast  Heid.): 
daneben  lautet  z.  3827  wie  Iw.  3702,  4168.  5419.  8529.  9011  aber 
daz  ir  (in)  nihtes  enbrast  (5419  erb ü wen  daz  ir  niht  gebrast 
Heid.,  8529  daz  in  niht  gebrast),  im  Silvester  184  steht  daz 
im  nihtes  brast,  wonach  TroJ.  1718  zu  bessern  sein  wird,  da  bei 
Konrad  die  form  nihts  unwahrscheinlich  ist.  [Troj,  33272  an  ir 
gezierde  nihtes  brast   H."]  40.  Gregor  1763  für   einen  gast 

enphies  ir  kint.       43.  en  DE,  ne  A,  fehlt  Babd.     neheine  A, 
45.  heizt  D,  heizet  A,  hSizzet  B. 

8047.  so  soltir  A.  48.  sage  uh  A.  49.  unter  rat  A.  50.  ne 
stat  A.  51.  bewiset  A,  bewtse  BDabd.  56.  im  ist  ADabd, 
ist  im  B,      57«  58.  gebiet  ir  B.      57.  diu  lazt  im  zom  A. 

[293]  59.  mohte  u  A,  61.  neheinnen  A,  dehdinen  B,  dan  her 
A,  danner  B.  65.  vremede  A.  66.  worden  A,  gesamnet 
A^,  gesament  Ba,  gesamt  Z>,  gcsammet  d,  besamet  5f.  in  ein 
alle,  dies  habe  ich  sonst  geduldet:  hier  muste  es  geändert  wer' 
den,  damit  nicht  die  Senkung  höher  wäre  als  die  ihr  voran  ge- 
hende hebung,  oder  aber  gar  in  ^in  gelesen  würde.  67.  dan 
neheine  A,  danne  dehein  B.  68.  an  der  Ab,  ane  den  B,  wan 
der  Dd,  denn  der  a.  69.  haltet  AEa,  behalt  BDb,  behabt  d. 
warh^it  alle  aufser  A.  vergl.  8116.  72.  wander  anders  ne- 
heinne  vrowe  ne  hat.  A.  chein  D,  dehein  B.  73.  gewan 
AEa,  nie  gewan  BDbd.        75.  duhte  AB. 

8079.  wunderliche  Bb.  80.  vürder  male  E,  unlesbar  A,  hinne  fur- 
der  B,  hinnen  für  6,  vrolichen  D;  ganz  verändert  acd,  Erec 
4265  für  der  male,  Greg.  2011  für  dem  male  ye  E,  1  büchl  1025 
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vormalen,  1535  hin  für,  2  büchl.  613  hinnen  für.  LanzeUt  5889 

fiirdir  male  JET,  hinnen  hin  (wie  MS,  1,  149^)   W.        81.  chein 

(564)  D,  dehein  AB.      en  E,  ne  A^  fehlt  BJ)acd.      83.  mir  ne  tete 

A,  mir  tet  DEd^  mir  gehet  i?a6.  84.  ih  ne  woltiz  han  geliden 
e  A,  ichn  wold  es  liden  immerme  (nimmerme  D)  Dcdy  dazn  wol- 

[294]  dich  iemer  liden  6  Bb^  daz  wolte  ich  lidin  e  a.  87.  ne  hei- 
nen  so  geminneten  man.  A.  88.  chein  D,  dehein  AB.  ne 
gewan  A.  90.  en  jEJ,  ne  A,  und  £)a<f,  /eA/^  £6.  mih  ADd^ 
mich  es  ^,  michs  Ba,  es  mich  6.  93.  is  minhalb  A.  94.  ver 
dienen  A.  mnezze  B.  96.  mih  hat  nur  A.  hat  Ja,  habe 
BDhd.  97.  der  here  .<4B5,  mein  her  c,  nu  herr  <^,  her  Da. 
vroliche  Ay  frÖlich  d^  lacht  unde  X),  /«A/^  c.  98.  gesah  Aad, 
ersach  2)6,  sach  B.  8100.  der  JBD,  den  Eahd.  2.  han 
BDahd.  4.  gewonilih  J.  5.  sundigen  £,  sundegen  w/1,  schul- 
digen BDahd,  6.  sware  (groz  2))  her  sculde  (schult  U)  AD, 
swaere  (grosse  d)  schulde  er  BEdbd. 

8107.  riuwe  Bad.  schulde  Bd.  9.  mer  BDd,  mere  6.  11.  wäii 
J.  12.  sie  ne  wirt  ABh,  so  enwirt  a,  so  wirt  D,  ir  werdet 
ccf.  s.  zu  den  Nibel.  2269,  3  beispiele  von  vreuden  oder  sselden- 
diu  wie  hier  hulden-diu.  Erec  4799  so  wsdre  ich  schänden  er- 
län ,  diu  mir  sns  ist  wider?am.  Ued.  12,  4  daz  ich  der  sorgen 
bin  erlän,  diu  manegen  hat  gebunden  an  den  fuoz.  Türheim 
im  Wilhelm  153^  mir  getuot  dtn  eilen  buoz  swaz  man  mir  zeit 
ze  schänden,  daz  diu  in  minen  landen  von  dir  noch  gerochen 
Wirt.  Wigalois  2098  wan  swaz  diu  werlt  freuden  hftt,  diu  kumt 
uns  von  den  wtben.  11304  der  knappe  lief  freuden  eine:  ich 
w89ne,  diu  was  im  kleine.  Parzival  248,  9  dem  der  nu  zins  von 
freuden  git:  diu  ist  an  im  verborgen.  Ulrich  von  Lichtenstein 
399,  20  ich  wil  einer  freuden  immer  von  ir  unberoubet  sin,  diu 

[295]  mir  äne  ir  danc  muoz  rehte  wol  gezemen.  14.  ih  haben  iz 
gesworn  A.  16.  ih  Aa,  ichs  BDbd.  miner  A,  mit  BDEabd. 
geyr&rhelt  AB Edy  der  warhei t  2)a6.  17.  niht  Dd.  21-32  in 
Bad,  fehlen  ADEbc.  21.  diu  Bd,  dy  gute  a.  es  fehlt  wohl 
ein  beiwort,  etwa  schoene.  vergl.  230.  2340,  nebst  den  lesarten. 
22.  Lyber  man  (Traut  mein  d)  her  ywyn  ad.  so  reimt  B  7369 
schin :  Iwein  und  7567  viele  min  :  Gawein.  mit  der  lesart  von 
B  stimmt  7528.  23.  Tuot  gnsßdecliche  an  mir  B. 

24.  25.  grozzen  chuomber  habt  ir.     von  minen  schulden  erliten 

B.  26.  des  wil  ich  B.  27.  ruochet  mir  B,  das  ruchet  mir 
rf,  mir  wolt  a.  28.  er  Bd,  ez  a.  29.  ymmer  mer  (me  o) 
ad,  von  hercen  temer  B.        30.  da  mit  B.       sy  ym  a.        an 
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B.       31.  mante  in  vil  d,  weynt  vil  a,  bat  in  harte  B.      weynt 
(565)  vil  soll  wohl  hei/sen  venjet  vil:  aber  manet  in  ist  unverwerßich, 
s.  das  Wörterbuch  9.  255.  489.     Oifrieds  bimanigdt  (erinnert  4, 
19,  47)  lautet  im  TroJ.  hr,  10520  gemünjet.     sonderbar  ist  im 
Erec  9489  d6  begreif  si  mich  sus  verre:    anders  in  Grieshabers 
sprachdenkmahlen  s.  23  unde  begreif  (versprach)  daz  mit  eide, 
swes  8Ö  si  in  b»te,   daz  er  daz  tiete.     8133-36  in  Ba,  fehlen 
ADEbcd,        34.  het  B,  hatt  a. 
8137.  gesah  Aby  besach  d,  sach  BDEa.  ,      vrou  ADEad^  diu  fronwe 
[296]  B,        38.  diu  sime  die  A.        41.  scone.  sinne.  A^  unpassend. 
42.  ane  B,        andere  A.        44.  diu  B.       willen  A.       45.  ein 
anderen  A.        46.  lazet  A.        47.  die  besizen  menige  A. 
50.  diensthaftem  B,        53.  zalleme  A.        54.  alsiu  in  irn  A. 
55.  hete  Ay  het  BDd^  hatt  a,  hette  6.  gegeret  ^.  56.  dienst 

B.  Ions  B.  57.  Ich  ad.  wenih  daz  AD,  wene  ich  6, 
waane  £a<^.  si  also  J9,  sies  allis  A*  geaoz  aZ/6.  58.  niht 
ne  verdroz  A.  zusatz  in  B,  s,  oben  s.  356.  59.  lehn  B. 
63.  von  deme  A.  Waither  99, 15  s6  wolte  ouch  ich  vil  gerne 
fröide  han  (von  der)  von  der  mir  min  herze  nie  gelouc.  Wolfr. 
Wilh*  60>  2  mit  spern  (gein  dem)  gein  dem  man  tjoste  gert. 
[Mai  66, 19  wizzety  ich  han  min  leben  gegeben  (von  dem)  von 
dem  wir  immer  müezen  leben.  H."]  s,  zu  790.  derselbe  vers^ 

nur  mit  h&n,  im  Erec  7487.  64.  oh  ih  AB,  ich  auch  6,  ich 

uch  Dd,  ich  a.  65.  die  vier  fU/se  des  verses  herzustellen  war 
nothwendiff,  wenn  die  letzte  zeile  nicht  hastig  heraus  kommen 
sollte,  die  Schreiber  sind  sämtlich  darauf  aus  gewesen  einen  fujs 
hinweg  zu  schaffen,  gesagen  niwet  mere  ^,  iu  (auch  6)  niht 
gesagen  mere  Bb ,  niht  gesagen  mere  Dad,  66.  wene  got 

gebe  uns  salde.  unde  ere.  Amen.  A, 
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(Die  cursiv  gedruckten  Ziffern  beziehen  sich  au/  Beneckes  anmerkunpen,) 


d,  sd  749. 

aber  am   at\fang  des  satzes  8084. 

gegensatz  zu  ergänzen  ßMOO.  sd 

aber  6969,     and  aber  S6?. 
accusativ  adverbial  864.  648.  des 

raumes  und  der  zeit  654. 
adjectiv   nachgestellt    und    flectiert 

6488.     schwache  flexion    i846. 

8i48.  6406.  starke  flex.  des  com» 

parativ  4806.  6648. 
adverbiale  casus  mit  präpositionen 

i86i.  8i67.  6078. 
äffen,  effen  8646. 
ahte  8686. 
in  allenthalben  648, 
aller  der  bände  406. 
aller  tagelich  764. 
alliteration  i44.  888. 
in  almitten  4i9. 
alrSrst  vor  der   letzten  hebung  im 

stmupfen  verse  7740. 
ais  da/s  740* 
als  =  dann  toann  i848. 
also  en^dz  als  ambe  7269. 
alswa  1584. 
an  5081.   äne  ado.  1445.  —  sin  m. 

acc.  8680. 

—  an  (verran  u.  dgl.)  3694. 
ander  687, 

anders  486.  —  wa  /ur  —  war  1720. 
ange  8807, 

—  anje  1181. 


anhändigung  der  /olgenden  erzäh- 

lung  3474. 
ano  xoivov  /  394.  3138. 
apokope  1223. 
arm  8847.   armman  6267. 
art,  zubt  von  —  6808. 
artUcel  4644. 
arzat,  ant  1553. 
Ascalon  könig  8874, 

—  at  /ur  atet,  at  för  adet  7654. 
aUractitm  688.  6880.  6788.  7748, 
auflact  2170.  8768. 

b  im  auslaut  i607. 

baneken  65, 

bare  st.  schw/.  1443. 

—  b«re,  —  bcrnde  ii6. 
barmberze  4856. 
barrecbt  i860. 

bast  bei  negatianen  6878. 

b&t  ßir  badet  2188.  8i00. 

be  —  6048, 

b^denthalp  458. 

began,  begunde  3560. 

begeben  mit  4i88, 

begto  8854. 

begrifen  8131. 

beheften,  sich  mit  6880. 

beherten  4408. 

beiten  m.  gen.,  m.  dat.  4070,  — , 

biten  4070. 
b^agen,  sich  7i79. 
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bclGBsen  46  i9. 
benamen  i64. 
—  berndc  HH. 
bereite  adj.  6544. 
bereiten  mit  acc.  und  gen.  6260. 
beruofen  iii. 
beschern  iS96. 
beslahen  ii36. 
besorgen  83  i4. 

bestaten,  bestaeten  4904,  4205. 
bet  yur  bette  1212. 
betonung   33.    187.    1118.     1918. 
6360.  6518.  6444.  7106.  7212. 

iSBi.  S76».  3879. 
biderbe  i9i7.  9769. 
bieten,   sin  unschuldc   73i.     sich 

zuo,  üf,  an,  vür  ir  fuoz  9983. 
biten  m.  gen.  9330. 
biute  (büwe)  415.    • 
Bleigger  von  Steinach  f.  346.  517. 
blnot  6146.  6446. 
boBse   38.     der  boeste,    der  beste 

i44.  —  rede  6009. 
bresten,  gebr.,  enbr.  8039. 
Brezilj4n  963. 
bringen  9669. 
brunne  ßex.  68  i. 
bruoder  ohne  uml.  im  plur.  6876. 
brüst,  brüsten,  brüsten  461. 
bürde  1615. 
buoze  bestän,  ze  b.  stän  721. 

da  im  anfang  einer  antwort  490. 
7960.  —  hie  5116.  —  bei  rela- 
tiven (=  ther,  der,  dir)  7799. 

dan  84. 

danc/Br  gedanc  1500.  sunder,  lin- 
der d.  4646. 

danne  627.    von  danne  396.  5541. 

dar,  dar  368.  6190. 

dativ  me  vor  m  w  b  2008.  adver- 
bial 648, 


daz,  'z  2905. 

dehein  unß.  nom.  105.     afßrm.  od. 

neg.  1685.     neg.  2151.  2394. 
dehsen  6903. 

der  einer  und  der  andere  4644. 
der  504. 

deste  .  .  daz  907  i. 
deweder  neg.  2151. 
die  575.    dicke  und  dicke  37%. 
dinc  408.  6698. 
dise,  dis  nom.  fem.  6307. 
dise  geschiht  1069. 
disses,  diss  4094. 
dd  doppelt  6774. 
Dodines  der  wilde  4696. 
doch  80 ii. 

du  incl.  (koufest)  483. 
dfthte  conj.  präi,  U44, 
vil  dünken  eines  dinges  845. 
dürftec,  dürftige,  dürftiginne  6403. 
duzen  und  ihrzen  ±37, 
dwingen  m.  dat.  4i49, 

%y    stummes    ausgeworfen    (spiite, 

sagte)  617. 
eg,  ig  651. 
ein  unfl.  nom.  105.    der,  diu  eine 

6319.  Sin  einer  slac  5347.   p^r. 

33.     eine  adv,  854. 
einec  mit  und  ohne  arHk,  3986. 
eit,  den  —  geben  7908, 
ellipsen:  5497,   6900,    680  t  \  698. 

3i49.  4980;  7998;  53ii;  3906, 

4009,  76i9.  766i.  6347.  8163. 
—  en  oder  —  ent  vor  s.  6947, 
enbeizen  3308. 
enbresten  9849. 
ende,   des   endes,  den  ende   994. 

4034,     in  manegen  ende  i96i. 

1251. 
ennehein  /.  434. 
^  ent  2te  plur.  836. 
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Eracixus  4928. 

erbannen  4740.  4741. 

erde  tchw.  stß  6744.    üf  der  erde 

40. 
Sre  siegerehre  ?S9,  daz  sin  iuwer 

Sre  i6i8, 
ervffiien  33ö0. 

ergkn  prtcp.  9694.  sO  ez  erg&t  948. 
ergetzen  2670. 
erkennen  ohne  ohj.  9669.    mü  dat. 

acc.  i679. 
erknnnen  /.  520. 
erUzen  SiSi. 
erwinden  /.  unerwnnden. 
es  matc.  2106.  2215.    inel.  im  reim 

/.  439. 
et  aver  9469. 
ez  vorm  prädioeU  961  i.  748S.     ez 

wsre  —  oder  4879. 

Valien  104. 

falken  als  boten,  auf  der  jagd  984. 

vancnns  1131. 

vaz  7096. 

Feünorgan  8494. 

verbalformen,  zusammengesetzte  185. 

▼erdihen  7488. 

verdriezdn  470. 

ververen  8886. 

verjehen  oAne  obj.  7666. 

verkünden  7370.  7870. 

verkunnen  7^9.  7370. 

Verkürzung  nam,  swan  11.  tet  bot 
350.  kand3560.  weerl75.  ziuh 
beYilh2868.  müez838.  verswfg 
wir  2494.  garzün'4496.  ein/ur 
einen  4317.  fllenden  6444.  nÄr 
4928.  geschuot  4928.  gemot 
3643.  welln  1554.  zürnt  1929. 
sendt  3193.  setzt  4658.  wirt 
868.    gefrist  3583.    zeigt  1854. 


spricht  192.   ziuht  2738.  sichr 

7563.  erwachte  881.4820.  vordem 

4317.  niemens  194.   tihtens  23. 

abents  786.  dreisilbige  präterita 

mit   langer  erster  silbef.  519  /. 

vgl.  Apocope. 
Verliesen  1816. 
Verschmelzung  zweier .  Wörter  mit  e 

und  dazwischen  stehenden  conso- 

nanten  /.  407/. 
verse  von  vier  hebungen  und  klin- 

gendem  ausgang  f.  klingend. 
versmfthte  5185. 
verstözen  361. 
verte,  geverte  4675. 
verwäzen  9096.  6967. 
verwischen  6916. 
verzagen  1400.  9784. 
verzeich,  verz§ch  6999. 
vier  Jlex.  688.  4,  40, 400,  4000  als 

unbestimmte  menge  891.    vierzig^ 

iägige  frist  4169. 
vil  dünken  845. 
vocativ  und  plural  frowe  3384. 
vol,  vollen  3179. 
von  5333.  bezeichnet  die  eigenschajt 

8400.     bei  färben  1141. 
vor  =  g  4620. 

vor,  vorn,  vorne,  vomen  5049. 
vdr  des  4620.    1804. 
vort  5049. 
fragesätze,  indirecte,  zur  ankündi' 

gung  der  erzählung  8191. 
vrevel  4686. 
Freidank  f.  846. 
vrouwe  ehefrau  4007. 
frnmen  und  schaden  678.  ßer.HSS. 
fuoge  860. 
fuoz  umlaut  1767. 
vür  vorbei  3604. 
vür  der  male  8080. 
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TÜrdern  sich  9498. 
förhten  ohne  obj.  7494. 
Tür  komen  7433,  7433. 
Tümamens  3369. 
fu/sj  erster  überladen  303. 

galle  7647.     und  honig  1381. 

gaii;  gegan,  gegnnnen  2492. 

gän  /  429.    beg&n,  ergftn  3694. 

gebäre  1321. 

gevahen,  ze  mit  dat.  €74. 

gevfldre  7683. 

gevelle,  gevelle  3836, 

geverte  696.  36i3. 

gevüere  6338. 

gefuoge  800. 

gekunrieret  6669. 

gelSret  9i. 

gelich,  gelich,  geltche  763.  6947, 

i670.  3860. 
gelime  6398. 
gelouben  conjug.  1730. 
gelpf  696. 
gemach  adj.  2074. 
gemeliche  2117. 
gemüetlich  7948.  7248. 
genade  646.  777i. 
genären  9640. 
genet.  piur.   fremder  fem     (kröne) 

554.  —  der  zeit  664. 
genus,  natürliches  und  gramm.  4478. 

46i6.     , 
gereit  5007. 
gerihte  7670. 
geritiert  6484. 
gerne  96. 
geschehen  (mir  geschiht  znht)  130. 

8i3. 
gesiune  76  i8. 

gestän  mit  gen.  und  dat.  9476. 
getühtic  /.  448. 


gewalt  msc.  und  fem.  2037. 

gewalten  4668. 

gew»re  6660. 

gewarheit  i777. 

gewehenen  2527. 

gewis  han  i963. 

gewis  7785. 

goty  daz  got  mit  Sren  möhte  sehen 
i091.  —  noch  der  tiwrel  i979.  — 
xur  fferetärkung6493.  —  willeko- 
men  7400.  —  si  der  7420. 

GottfriedvonStraf^rg  6943./.419. 

grane  ßex»  446. 

grtfen  6670. 

grinen  877. 

grdz  430. 

grüezen  1009.  3894. 

gmoze  fem.  f.  409. 

gaot  opp.  erbeteil  7668. 

guot  sin,  holt  sin  3339. 

h  syncopiert  (verzien)  /  516. 
hant,  blöz  sam  3936.    aller  h&nde 

406. 
Hartmann,  etil  i.  M.  i948.  939i. 

9486.  9849.  3146.  ^W9.  4863. 

6190.  6469.  6190.  7619.  7871. 

8166.     Ueblingsauedrüche    1107. 

1439.  4130,    Chronologie    seiner 

werke  t».  6943.  f.  516/. 
er  hat  3412. 

hebung  2798.  5441.  5873. 
heil  1348.    heiles,  Unheiles  3078. 

—  biten  6008.    ze  heile  slagen 

8099. 
Heinrich  von   Veldecke  6943. 
Heinzelin  von  Constanz  1691. 
her  komen  man  6193. 
herre,  her  5582. 
hiatus  318.  2943.  /.  546. 
hinnen  5541. 
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h^  617. 
hovereht  7341. 
höflichkeitsform  698, 
höher  gan,  stän  598%, 
Homerus  f.  517. 
hüeten  mit  d.  acc.  3915. 
hüsrat  864i, 

ie,  iemer  770.  771. 813.  894.  2151. 
3512.  6575.    ie  mßr  /.  439. 

ieman,  nieman  mit  genet.  oder  oppo- 
niertem casus  6008, 

ietweder  4996. 

imper/./ürplusqwimperf.  6$./.prät. 

in  einen  fu/s  fällend  7563. 

fndes  4620. 

infinitif  perf.  nach  einem  präierii, 
3848.  6350.  —  gen.  liezen/.  lie- 
zennes  3043. 

—  inne  6403. 

—  iuwen  (biuwen)  415. 

jämer  masc.  und  neutr.  6347. 
jehen  n&ch,  mite  2981. 
jetzt  4897. 
joch  4931. 
Johannisnacht  900, 

k  :  ch  »n  reim  443i. 

Kalogreant  86. 

Karidöl  38. 

Keit  74. 

kein  unfl.  nom.  105. 

kempfen  6938. 

k€reu'  3870. 

kewe,  kiuwe  6688. 

kinde  plur.  818  i. 

klingende  verse   mit  vier  hebungen 

772.   1991.  8473. 
können  868.  877. 
eensecutio  tempor.  8843, 


kraft  366. 

kuchenkneht  4983. 

knmber  8838. 

ze  künde  rechen  804. 

künegin,  in,  inne  97. 

des  künec  2111. 

kurzer  stände,  tage  4428. 

lachen  6459. 

ich  län  /.  429. 

\kt  m,  ladet  2188.  7654, 

läzen    mit    ausgelassenetn    infinitiv 

3148. 
ledic,  lediclichen  1711, 
legen,  üf  legen  1190. 
leisieren  5884, 
leiten  11879. 
letzen  8933.  7760. 
lieh,  leiche  1333. 

—  liehe  adv.  6405. 

—  liehen  als  adverbialendung  6406. 
8181.     in  verbis  8338. 

lieben  45.  4194. 

liep  zu  einem  dinge  4187.  4186, 

limen  stv.  5388. 

Hute  488S. 

lüge  decl.  258. 

lützel  ironisch  700. 

mähte  st.  mohte  8181. 

machen  schuidec,  unschuldec  2053* 

manec  unß.  nom.  251.  comp.  4026. 

manen  4853. 

mänlich  62. 

mssre  7189. 

market  und  stat  6186. 

meinen  verursachen  7098. 

meinlich,  meineclich  7236. 

meister  des  buches  f.  496  /. 

m6r  8181. 

mies  441. 
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min  vrowe,  mtn  her  480i. 

Minne  schw.  7053. 

mit  hei  6046,  mit  einem  subst.  statt 

eines  adv,  408. 
müetlich  7248. 
münjen  8131. 
munt  haben  295?. 
maot,  State  9655. 
muote,  -muoten  588  i. 
muotwille  786». 
müsar,  müsaere;  müzaere,  müzerMtf. 


nü  relativ  2528.     wiederholt  4»ß9. 

d  349. 

ob  verspottend  ii8.  —   4600. 

objectej  zwei,  in  verschiedener  form 

demselben  verbumverbunden8995^ 
dstertac,  dsterlichiu  zit  8190. 
Otfried  synärese  und  synalöphe  f. 

547. 
ouwt  450. 
ow6,  owi  349. 


n&  3365.  5487. 

nach  mit  subst.  statt  eines  adoerb, 
7.  84.  705i.  —  bezeichnet  ähn- 
lichkeit  und  beschaßenheit  6596. 

—  mit  adv.  gen.  Si6.  —  gftn  8988. 

—  beinahe^  mit  indic.  5i94. 
nÄhen  5487. 

ne  allein  588.  1252.  4067.  7793. 

Neidhart  f.  845. 

neutrum  des  pron.  in  beziehung  auf 
masc.  fem.  60.  86. 

nider  legen  i69. 

nidere  stumpfer  reim  617. 

nie,  niemer  894.  998.  3512. 

nie  kein  2394. 

nie  mer  566.  /.  439. 

nie  so  2476. 

niender  ohne  Örtliche  beziehung  5i88. 

nieten,  genieten  8649. 

higen  reß.  8944.  ausdruck  eines  Se- 
genswunsches 5888. 

ein  niht  4413. 

nimer  998.  6670. 

nimme  998.  3512. 

niwan  mit  dem  gen.  2029. 

niwet  2148. 

ndte  dat,  7889. 

noetlich,  noetlichen  2332. 

nOtpfant  7990. 


Partie,  präs.  auf  —  ent  5885.  — 
präter.  auf  —  ent  7967.  partici- 
pialädverb.  58i.  777.4678.  —  mit 
acc.  4i68. 

pfnnt  geld  6898. 

Pltopleherin  4705 

Präposition  dno  xotvoij  3649.  686i. 

Präteritum  in  der  bedeutung  eines 
plusquamperf.  69,  4677. 

pron.  poss.  im  letzten  gliede  3138. 
miner  sin  u.  dergl.  5347.  iuwer 
Iwein,  din  Alise  7543.  relativ  im 
Singular  nach  subst.  im  plttr.  8112. 

rame,  an  und  in  6199. 

rftmen  bed.  898. 

raten  8649. 

rede  48i9.  6897. 

redelich  6594. 

reden,  reite,  gereit  2190. 

reht  s=  stand  8579.  5594. 

reim,     Variation    desselben    Wortes 

durch   verschiedene    reime  8145. 

widere  stumpf  617.  inclit.  es  /. 

439.  vocalschwäehung  2112. 5428. 

a  :  ä  /.  499.  müetlich  :  güetlich 

7248.     rührende  f,  540. 
rechen  ze  künde,  künne  804. 
relativsätze  nach  pron.  poss.  4589, 
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rdwen,  ger^wet  5862' 
rthsen  7493. 
rihten  4238. 
rieh  /  499. 
rtche  s=  kaiser  4376. 
richliche  3560. 
den  r!m  geben  /.  476. 
rtter,  ritter  42.  6. 
ritterlich  iiö3.  6135, 
riute  3285. 
riuwecliche  6379. 
rosselouf  als  ma/s  6987. 
rüemen  77!^. 
nißjce,  rücJte  1017. 
rümen  7618. 
ruote  8chw.  5058. 

s  aU  adverbialzeichen  Ö07S»  6369, 
Sseide   schwf,    1679,    der  S»lden 

schol  u,  dgL  4449. 
säme,  ü£  den  sämen  vellen  7086. 
samen,  sament,  samt,  sant  6296. 
sanfte  tuon  8138. 
sanc  640. 

segmswunsch  794.  848.  6838. 
sehen  wa  3109. 
seit,  ml.  sagetum  3464. 
senen,  sich  senen,  seaende  71. 6694. 
Senkung  651. 866.  letzte  318.  881. 

/.  439./  467.4817.  4365.  5081. 

7438.  /.  545.  3769. 
sichern  in  7664. 
Sit,  ze  beider  sit,  ze  beiden  siten 

3063. 
Site  4696. 

schände  schwf.  1579. 
Scharlach,  —  lachen  326. 
schftt  BS  schadet  2188. 
scheide  stf.  3945. 
schein  2151. 
scheltsßre  7169.  7163. 

Hartmann  Ton  Aue,  Iwein.    4.  Aus^. 


als  schiere  s6,  do  6772. 

schiuften  6966. 

diu  Schrift  nicht  die  heil,  sehr,  f. 

516. 
slage,  ze  slage  i073. 
slän  3694.    sl&t  =  sieht  2396. 
slichen  101. 
so  9498  bezeichnet  den  anfang  des 

gegensatzes  1341. 
spähe  7300. 
spanne  442. 

sper  undern  arm  slagen  6096  6398. 
spil,  geteiltez  4630. 
=  gespil  5208. 
spotten  construiert  1066. 
er,  si  sprach  zugesetzt  3637. 
sprechen  wider  66.    an  6930. 
Sprichwörter  907. 9330.  9477. 3994. 

3936.  3391.  4399.  6360.  6066. 

sprichwörtlicher  ausdruck  6667. 

7096. 
State,  muot  9666.  —  vermögen  9197, 
stS  1  präs.  ind.  f.  428. 
stßn,  stän  /.  428.  —  hdhe,  verre, 

tiure  mit  acc.  4316.    —    üf  jJen 

knieo.  6167.  6886. 
stiege  6434. 
sträle  gen.  plur,  3266. 
der  Stricker  f.  500. 
substantivbUdung  6403. 
sümen  intrans.  6172.  6179. 
suoze  7300. 
swÄre,  swflero  7300. 
swem  mit  dem  acc,  2410. 
synalöphe  4866. 

t  unorganisch  463. 

tafel  299.     zum  klopfen  984. 

teilen,  ein  spil  4630. 

tier  3396. 

tiure  1466. 

36 
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toben  9094^ 

tdt  ptrsonif,  S6M.  des  iddes  schel- 
ten ne». 

tdtriawessBre  9i0. 

tongen,  mir  ist  6974, 

trinken  nach  dem  essen  9463. 

trcBsten  6696,  —  einen  mit  gen. 
i46  —  an  »i96. 

mir  hat  und  mir  ist  getroumet  SöiT. 

tngent  340. 

tao  1  präs.  ind.  f.  428. 

tnon  und  machen  7060. 

über  kurzer  mile  dri  564. 

Überguide  660. 

überkomen  4690. 

Überladung  des  ersten  fufses  303. 

üf  den  sal  u.  dgl.  76. 

üf  legen  1190.  ii90. 

Ulrich  von  Zatzikhofen  f.  496.  646. 

um  2754. 

Umlaut  749. 881. 1360. 1615.  2088. 

7055.  7300. 
nndare,  undsere  99^. 
unde  vor  bedingungssätzen  6997. 

6369.     vor  Qoncessivsätzen  166. 

667.    causal  3489.   relativ  1206. 

4910.  6772.     unt   in  der  letzten 

Senkung  4365. 
under,  underr  u.  dgl.  1208. 
undersagen  969, 
undersehen  6946. 
understän  neutral  7366. 
nnervnret  eines  dinges  4622. 
unerwunden  sin  66ii. 
unfuoge,  ungefuoge  860. 
ungevüere  6639, 
nngenade  646, 
ungewegen  6790. 
ungewis  3867. 
ungewizzenheit  959.  496  i. 


unstetelichen  3731. 
uo,  üe  749. 
Uterpandragdn  897, 
Az  genomen  7909. 

w«ge  6997, 

waltgevelle  3886. 

Walther  (56,33)  813.  (76,4)  554. 
(84,21)  2968. 

walttdre,  —  man,  —  schräte  440. 
699. 

wan  670,  wan,  wanne  in /ragen  9914, 
7039.  —  sondern  9963.  —  mit 
conj,  prät.  und  /ragender  Wort- 
stellung oder  mit  imp,  1660,  — 
wan  1919, 

wan  daz  2968. 

wsen,  w&nde  constr,  842. 

wanc  6396.  6603, 

wände  —  d6  736.  6737. 

wanü  7111. 

wäre  4924.  4994, 

—  warte  6165. 

wasser,  die  ungewitter  hervorbrin^ 
gen  638. 

wsUich  1191. 

wegemüede  6687, 

wec,  enwec,  ir  wec  1975. 

wenne  627. 

wer,  diu,  daz  4330,  6636. 

wer,  swer,  eteswer  mit  opponiertem 
casus  oder  dem  genetiv  6003, 

M'erde  6445. 

werden  mit  geh.  1953,  —  in  3950, 

wem  5343,  6733, 

werren  mit  dat.  der  pers,  6988. 

wert  7550, 

wette  1232. 

wt  450. 

Wigalois  /.  393.  /.  413.  /  479. 

die  wile  daz,  so,  die  6291. 


^ 


WiÜebrani,  Luneteii  vater  $717. 

wiiiic  aea. 

winnen,  winden  6611. 

wint  6341. 

wip  i99i.  i045.  786i. 

wizzen,  west«,  w^ste  1721. 
Wolfram  Parz.  9948.  Wh.  (432,90) 

/.*468.  (443, 15)  /.  403. 
wort  969». 
worUteUung  i894. 
wünne  606. 
wünsch,  dem  wünsche  gelich  44. 


iSa4.    in  des  Wunsches  gewalt 
69  iö. 


eage  669. 

zauberring  i90S. 

ziehen  ze  geringe  2868. 

Zinsen  7997.  prät.  zinste  6365. 

zom  7649. 

zno  präp.  5873. 

zürnen  969. 

Zweikampf  und  geldgeschäftt  7900. 


BESSERUNGEN. 


S.  436   z.  12]  het  ^hette  d)  ins  Bd.  s,  461   z.  18]  das  frage- 

zeichen  streichen,  s,  464  z,  3  v*,»<]  wände  er  D,  wänet  er  </, 

«.  481  2.  6]  un  J</e,  fehlt  DEah.      '  ^^     «.  507   z,  2]  il</,   nmbe  den 
Ba,  ambe  £6f ,  «.  508  z.  1]  mir  uäai,  min  BDd. 


